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Passiey  e  culi  de  las  ßors, 
et  iiy  ne  fait  aquest  jardi. 
Lo  Sijvi. 

Diese  Sammlung  Provenzaliseher  Denkmäler  ist  auf  zwei 
Bände  berechnet.  Ein  dritter  Band  ist  vor  der  Hand  nicht  in 
Aussicht  genommen.  Der  zweite,  der  bereits  unter  der  Presse 
ist,  wird  sämmtliche  Texte  der  Pariser  Handschrifl;  fran^.  1747 
enthalten.  Diese  Texte  sind,  wie  ich  durch  den  Vergleich  mit 
Urkunden  ermittelt  habe,  in  Auvergnischer  Mundart  geschrieben. 
Sie  sind  aus  dem  Lateinischen  übersetzt,  wenn  auch  von  den 
Lateinischen  Vorlagen  bisher  nur  eine,  der  Liber  seintillarum 
des  Defensor  von  Ligug6  (Bl.  19'  der  Handschrift,  S.  47  meiner 
Ausgabe),  nachgewiesen  war  [vgl.  Bartsch,  Grundriss  §  38  S.  59]. 
Es  ist  mir  gelungen  die  Quelle  der  übrigen  Stücke,  bis  auf 
eins,  zu  ermitteln.  Die  Handschrift  wird  eröffnet  auf  Bl.  1* — 
S'^  (S.  1 — 24  meiner  Ausgabe)  durch  die  Uebersetzung  der  Pro- 
verbia  Senecae,  unter  welchem  Titel  man  im  Mittelalter  das 
Buch  De  moribus  des  Maiün  von  Dumio  und  die  Sprüche  des 
Publilius  Syrus  zusammen  fasste.  Dann  folgt  auf  Bl.  9» — 12* 
(S.  25 — 32)  die  Provenzalische  Uebersetzung  von  dem  Tractate 
Hugo's  von  Sanct  Victor  De  quinque  septenis.  Dann  auf 
Bl  12*  — 15*  (S.  32  —  6)  eine  kurze  Erläuterung  der  sieben 
Bitten  des  Vaterunsers,  deren  Lateinische  Vorlage  ich  nicht 
nachweisen  kann.  Sodann  auf  Bl.  IS«* — J8«  (8.36  —  43)  der 
Traetat  des  Drogo  Cardinalis  De  Septem  donis  sancti  Spiritus. 

Der  vorliegende  erste  Band  ist  hauptsächlich  ais  dem 
Studium  von  vier  Handschriften  erwachsen:  der  Cheltenhamer 
Liederhandschrift  (die  ich  Herbst  1873  benutzte),*)  der  Pariser 

♦)  22  Stü<-kc  der  Clieltciiharaer  Handschrift  8(»lltcn  in  der  Rivista  di 
filologia  romanza  abgedruckt  werden,  wo  ich  (II  11).  144)  eine  eingehende 
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frangais  1745,  die  ich,  wie  mir  die  Direction  der  Bibliotheque 
nationale  gUtiggt  ermöglicht  hatte,  1880  in  Halle  benutzen  durfte, 
der  Londoner  Handschrift  Harl.  7403  (Herbst  1875)  und  der 
Pariser  Handschrift  fran^ais  6115  (Herbst  1879).  Die  beiden 
letzten  Handschrifl;en  werden  hier  ihrem  ganzen  Inhalte  nach 
zum  Abdruck  gebracht,  nur  dass  ich  mich  bei  dem  ersten 
Stück  mit  der  Angabe  der  Lesarten  der  Londoner  Handschrift 
begnttgte. 

Hinzugeftlgt  habe  ich  einige  Texte  geringen  Umfangs 
(XII — ^XX),  zwei,  die  mit  dem  poetischen  Evangelium  Nicodemi 
in  Zusammenhang  stehen  (XLVIIL  XLIX),  und  einen  kurzen, 
sehr  unwichtigen  Text,  um  die  Zahl  L  voll  zu  machen.  Ein 
kleiner  Text  ist  noch  in  den  Anmerkungen  S.  518  hinzu- 
gekommen. 

Den  der  Londoner  Handschrift  entnommenen  Stücken  dürft« 
auch  der  Reiz  des  Neuen  nicht  abzusprechen  sein,  da  diese 
Handschrift  bis  dahin  so  gut  wie  unbekannt  geblieben  ist. 
Freilich  war  sie  Paul  Meyer,  nicht  entgangen,  der  die  Freund- 
lichkeit hatte,  mit  Rücksicht  auf  die  von  mir  geplante  Aus- 
gabe von  einer  Veröffentlichung  Abstand  zu  nehmen  und  über- 
haupt die  Entstehung  dieser  Sammlung  mit  wohlwollendem  Inter- 
esse verfolgt  hat.  Meyer  erwähnt  die  Handschrift  in  Le  d6bat 
dlzarn  et  de  Sicaii;  de  Figueiras  (1880)  S.IO.  Ausserdem  haben 
Wülcker  und  Reinsch  sie  selbständig  benutzt,  von  denen  jener 
die  Gütö  hatte,  mir  einiges  aus  der  Handschrift  mitzutheilen, 
bevor  ich  selbst  nach  London  kam,  dieser  einem  Stück  der 
Handschrift  in  Herrig's  Archiv  68,  0  (1882)  eine  Besprechung 
widmete. 

Von  dem  hier  Gebotenen  hat  manches  grösseren,  anderes 
geringem  Werth.  Das  Evangelium  Nicodemi  scheint  erst  in 
der  poetischen  Form,  dann  in  der  Prosaauflösung  sich  grossen 
Beifalls,  nicht  nur  in  der  Provence,  erfreut  zu  haben.  Das 
Leben  des  heiligen  Alexius  verräth  volksmässige  Art  und 
muthet  an  durch  einige  rührend  schönen  Züge.  Weiter  hinauf 
als  diese  Stücke,  nämlich  in  das  fiühe   13.  Jahrhundert,   dart* 


Beschreibung  dieser  Ilandsclirift  gi^liefert  habe.  Da  aber  die  genannte 
Rivista  mit  dem  zweiten  Bande  oingieng,  so  musste  ich  Wir  jene  (Gedichte 
ein  andres  Unterkommen  Buchen.  Ich-  gebe  liier  die  selben  Nummern, 
die  ich  dort  versprach,  und  fiige  noch  vier  (N.  9.  II.  15.  i:*9)  hinzu. 
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die  Diätetik  gesetzt  werden,  deren  Dichter,  auch  wenn  er  seine 
Kathsebläge  zum  Theil  einem  berühmten  medicinischen  Schrift- 
chen  entnommen  hat,  sich  doch  dieser  Quelle  gegenüber  voll- 
kommen selbstständig  verhält,  und  durch  einige  Aenderungen 
bewussten  Kunstsinn  verräth,  wie  wenn  er  nicht  die  Warnun- 
gen vor  Thätigkeiten ,  die  das  Leben  verkürzen,  sondern  die 
Ermahnungen  zur  Freude  und  Lebenslust,  die  das  Leben  ver- 
längern, den  Schluss  bilden  lässt. 

Des  Sünders  Reue,  in  Albi  wahrscheinlich  noch  bei  Leb- 
zeiten des  1230  gestorbenen  Bischofs  Gnillem  Peire  gedichtet, 
gehört  in  den  kleinen  Kreis  der  durch  die  Verfolgung  der  Albi- 
genser  hervorgerufenen  Literaturdenkmäler.  Auch  Gui  Folqueys, 
der  Dichter  der  Sieben  Freuden  Maria's,  die  auch  in  Lateini- 
scher Sprache  nachgedichtet  wurden,  darf  wegen  der  Reinheit 
seiner  Sprachform,  wegen  der  seltenen  Geistesgaben,  die  man 
ihm  nachrühmt,  und  wegen  der  Rolle,  die  er  in  der  Zeit- 
geschichte spielte,  besonders  nachdem  er  unter  dem  Namen 
Clemens  IV.  den  päpstlichen  Stuhl  bestiegen,  hier  zur  Em- 
pfehlung dieser  Sammlung  genannt  werden.  Bei  den  Stücken 
der  Cheltenhamer  Handschrift  sei  besonders  auf  die  aus  der 
Tenzonensammlung  ausgehobenen,  auf  das  Bruchstück  eines 
Romans,  unter  welchem  ich,  vielleicht  zu  kühn,  eine  Vorstufe 
des  Erl  of  Tolous  vermuthe,  und  auf  die  Nummer  151  hin- 
gewiesen (S.  820),  die  uns  nach  Gröber's  Entdeckung  berechtigt, 
den  Namen  des  Alberico  von  Romano  unter  die  Provenzalischen 
Dichter  aufzunehmen. 

Von  den  Prosatiexten  ei-wähne  ich  hier  die  beiden  Dar- 
stellungen der  Kreuzlegende  und  den  Brief  des  Priesters  Jo- 
hannes. Jene  gestatten  den  lehrreiclien  Vergleich  zweier  Ueber- 
setzungen,  die  auf  dem  selben  Lateinischen  Original  beruhen 
(denn  es  ist  hierbei  unwesentlich  dass  die  Vorlage  von  B  um 
einige  kleinen  Interpolationen  vermehrt  war).  Der  Uebersetzer 
des  Presbyterbriefes  hat  seine  Quellen  so  frei  behandelt  und 
so  selbstthätig  in  einander  gearbeitet,  dass  bei  ihm  kaum  von 
einer  Uebersetzung  die  Rede  sein  kann  und  wir  den  Text  für 
Provenzalische  Originalprosa  erklären  dürfen.*) 


*)  Nur  zwei  Saclien  habe  icli  dieser  Sammlung  nicht  einverleibt; 
(loch  sind  sie  vorbereitet  und  sollen  bald  erscheinen:  die  Gedichte  des 
Gariu  lo  J>nm  und  des  Grafen  von  Poitou. 
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Bei  den  Romanischen  Stücken  habe  ich  überall  das  ge- 
sammte  handschriftliche  Material,  welches  mir  bekannt  wurde, 
verwerthet.  Eine  Ausnahme  machen  nur  fünf  Stücke  der  schwer 
zugänglichen  Cheltenliamer  Handscliriffc,  welche  in  diploma- 
tischem Abdrucke  mitgetheilt  sind  (es  sind  die  Nummern  3.  89. 
110.  324.  439  auf  S.  301.  317.  319.  321.  328),  und  das  Doctri- 
nal,  das  nach  einer  erst  nach  dem  Abdruck  des  Textes  mir  zu- 
gekommenen Mittheilung  Paul  Meyer's  in  einer  zweiten  Hand- 
schrift vorhanden  ist  (vgl.  S.  537).  Dieser  Text  wird  daher 
später  eine  neue  Ausgabe  erfahren  müssen.  Dass  auch  von 
anderen  Stücken  mir  unbekannte  Handschriften  existieren,  ist 
nicht  ausgeschlossen.  Das  S.  284  herausgegebene  Mariengebet 
wird  wohl  noch  in  Französischen  Gebetbüchern  zu  finden  sein; 
mir  lag  nur  daran,  seinen  Franzr)sisclien  Ursprung  zu  erweisen. 
Dass  des  Serveri  Lehrgedicht  S.  250  in  der  neu  aufgetauchten 
Saragossaer  Handschrift  steht,  ist  mir  sogar  wahrscheinlich. 
Am  wenigsten  glaube  icli  die  Italiänischen  und  Catalanischen 
Handschriften  der  Weltchronik  erschr)])ft  zu  haben. 

Doch  es  ist  Zeit  dass  der  Herausgeber  zurücktritt,  um 
die  Leser  mit  den  Dichtern  bekannt  zu  machen,  die  in  seiner 
Sammlung  auftreten. 

Von  den  50  Stücken  dieses  Bandes  sind  30  anonym.  Eine 
Vermuthung  über  den  Ancessi  (S.  311)  habe  ich  auf  S.  554  ge- 
äussert. Der  Name  des  Albigensers  ist  uns  unbekannt  (S.  214). 
Ein  Graf  (S.  333)  wird  nicht  näher  bezeichnet.  Unter  dem  Ver- 
fasser der  Dansa  dürfen  wir  mit  ziemlicher,  Sicherheit  Guiraut 
d'Espanha  vermuthen,  den  icli  daher  in  die  folgende  Liste  auf- 
nehme. Ich  setze  darin  die  Namen  der  Nebendichter  der  Ten- 
zoneu  cursiv. 

Aimeric  von  Belenoi  S.  324. 

Aibric  [==  Alberico  von  Romano,  Markgraf  von  Treviso, 
nach  Gröber's  Entdeckung]  S,  320. 

Alegi-et  S.  308. 

Aycard  S.  297. 

Bernart  S.  335. 

ßlacaz  S.  335. 

Graf  von  Bretagne  S.  320. 

Ehies  von  Uisel  S.  328. 

Gaucelm  S.  326, 
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Gaucelin  Faidit  S.  319  uud  in  einer  Tenzone  S.  331. 

Giraidon  S.  333. 

Girard  S.  297. 

f4ui  Folqueys  [=  Papst  Clemens  IV]  S.  272. 

Gui  von  Uisel  S.  328. 

Zwei  Gigelms  8.  330. 

Guillem  Ademar  S.  321. 

Guillem  de  la  Tor  S.  323. 

Guionet  S.  338. 

Guiraut  d'Espanha  S.  299.' 

Hugo  von  San  Circ  8.  320. 

Mönch  von  Montaudon  S.  317. 

Pomairol  8.  3:^. 

Itaimbaut  S.  331. 

Raimon  de  Castehiou  8.  241. 

Raimon  de  Miraval  8.  322. 

Kainaut  8.  330. 

Rostang  8.  336. 

8erveri  8.  25(5. 
Unter  den  hier  aufgeftlhrten  Dichtern  belinden  sich  ein 
Franzose  (der  (iraf  von  Bretagne,  welcher  die  Französischen 
8trophen  der  zweisprachigen  Tenzone  dichtete),  ein  Italiäner 
(Albric)  und  zwei  8panier  (Guiraut  d'Espanha  und  8erveri  von 
Gerona). 

Die  Handschriften,  denen  die  Romanischen  Texte  ent- 
nommen sind,  sind  die  folgenden: 

1.  Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nat,  frany.  1745.  Ihr  ent- 
nommen sind  die  Texte  I — V  uud  die  Lesarten  zu  XIII. 

2.  Londoner  Handschrift  des  Brit.  Mus.,  Hart.  7403.  Ihr  ent- 
nommen sind  die  Texte  VI.  VII.  IX — XI  und  die  Les- 
ai-ten  zu  I. 

3.  Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nat.,  frany.  25415.  Text 
XrV.  L  und  Lesarten  zu  IL 

4.  Londoner  Handschrift  des  Brit.  Mus.,  royal  19  C 1.  Text  VIII. 

5.  Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nat.,  fran?.  858.  Lesarten 
zu  VIIL 

6.  Handschrift  der  Marciana  in  Venedig  CIV.  6.    Text  XII. 

7.  Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nat,  fran^.  22543.  Text 
XIII  und  LI. 
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8.  Londoner  Handselirift  des  Brit.  Mus.,   Ilarl.  3183.    Text 

XV— XVIIL 
{).  Ebd.  Marl.  3041.    Text  XIX.  ' 

10.  Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nat.  frany.  844.    Text  XX. 

11.  Cheltenhamer  Handschrift  8335.    Text  XXI— XLVI. 

12.  Pariser  Handschrift    der  Bibl.   nat,  fran?.    6115.    Text 
XLVn. 

13.  Pariser  Handschrift  der  Bibl.  S.  G^nevieve  AF  4.    Text 
XLVm. 

14.  Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nat,  esp.  205.  Text  XL VIII. 

15.  Handschrift  der  Laurenziana  in   Florenz,  Redianus  149. 
Text  XLVIII. 

lli.  Pariser   Handschrift   der   Bil)l.   nat,    fran^*.    6261.   Text 
XLVIII. 

17,  Ebd.  esp.  46.  Text  XLVIII. 

18,  Ebd.  frang.  14973.  Text  XLIX. 

19,  Handschr.  der  Riccardiana  in  Florenz  N.  1362.  Text  XLVIII. 
Die  letztgenannte  Handschrift  ist  Italiänisch.  Drei  Hand- 
schriften der  Weltchronik  XLVIII  (14.  15.  17)  sind  in  Cata- 
lanischer  Mundart  geschrieben.  Zwei  davon  (14.  17)  zeigen 
die  Nordostcatalanischen  Lauterscheinungen  in  ausgeprägtester 
Form,  von  denen  MilÄ,  Trovadores  en  Espaila  S.  462  handelt 
Dem  selben  Gebiete  gehört  die  von  Amer  herausgegebene  Hand- 
schrift Guillem  Serra's  an,  der  Jedoch  die  mundartlichen  Eigen- 
thttmlichkeiten  sehr  zurücktretsn  lässt  und  in  seiner  puristischen 
Tendenz  zu  weit  gehend  mehrfach  in  den  auch  von  Mil^  con- 
statierten  Fehler  verfällt  e  für  a  zu  setzen. 

Von  Catalanen  sind  ferner  die  Provenzalischen  Texte  der 
Handschriften  6  und  18  tiberliefert,  während  12  nur  vereinzelte 
Spuren  Catalanischer  Mundart  zeigt  (S.  563). 

In  Oberitalien  ist  die  Cheltenhamer  Handschrift  (11)  ge- 
schrieben. Die  Heimat  der  übrigen  Handschriften  ist  das  süd- 
liche Frankreich. 

Auf  Grund  sprachlicher  Merkmale  theilc  ich  die  Proven- 
zalischen Mundarten  in  folgender  Weise  ein.    Ich  unterscheide : 

A.  Die  sehr  ausgeprägte  Gascognische  Mundart  im  Westen. 
Ihre  Ostgrenze  durchschneidet  das  Dep.  Lot  et  Garonne,  geht 
dann  etwa  die  Grenze  zwischen  dem  Dep.  Gers  und  dem  D^p. 
Tarn  et  Garonne  entlang,  um  in  südöstlicher  Richtimg  die 
Dep.  Haute-Garonne  und  Ariegc  zu  durchschneiden. 
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B.  Nicht  minder  ausgeprägt  ist  im  Osten  die  Mundart  des 
Delphinats  auf  dem  linken  Rhoneufer,  der  sich  in  Hauptztigen 
auch  die  Mundart  von  Lyon  und  vom  Dep.  Ain  anschliesst. 

Von  diesen  beiden  Mundarten  gelangen  hier  keine  Texte 
zum  Abdruck.  Die  übrigen  Mundai-ten  theile  ich  am  Besten 
ein  nach  der  Lautbehandlung  der  Lateinischen  Worte  causam 
und  factum.    Ich  unterscheide  daher: 

C.  Die  cÄawza-/acÄ- Mundart,  oder  das  Limousinische,  in 
den  I)6p.  Haute -Vienne,  CorrÄze  und  Dordogne.  Das  letzte 
Departement  bildet  ein  Uebergangsgebiet,  wo  factum  sich  als 
fah  darstellt  und  ca-  neben  cha-  auftritt  (Paul  Meyer,  Bibl.  de 
FEcole  des  Chartes  22,  45). 

.D.  Die  cÄöwza-/a/7-Muudart,  oder  das  Auvergnische,  in  den 
Dep.  Creuse,  Puy  de  Dome,  Haute-Loire,  Cantal  (doch  nicht  in 
Aurillac,  das  bereits  dem  cwwztt -/acA  -  Gebiete  angehört).  Das 
Departement  Lozere  liegt  an  der  Gränze.  Eine  Urkunde  aus 
Mende  (Bibl.  de  TEcole  des  Chartes  16,  813)  zeigt  bereits  regel- 
mässig fag,  dig,  dicha  usw.,  aber  noch  chastel  neben  causcL 
Vielleiclit  gehört  auch  das  Dep.  Ard6che  liierher. 

E.  Die  6*a/Ä:a -/«//-Mundart  in  den  D<^p.  Aude  (ausge- 
nommen Fanjaus)  und  Ari6ge. 

F.  Die  cö?iza-/acÄ- Mundart  auf  dem  noch  übrigen  Ge- 
biete, dem  grössten  Theile  von  Languedoc  und  Provence. 

Hier  sind  einige  weitern  Unterabtheilungen  nothwendig. 
Das  auslautende  n  wird  festgehalten  in  der  Provence  und  auf 
dem  rechten  Rhoneufer  bis  nach  Montpellier.  Die  Worte  locum 
und  focum  lauten  in  der  Provence  gewöhnlich  luec  und  fnec 
(in  Languedoc  loc  oder  luoc,  foc  oder  fuoc)*);  ebenda  treten 
auch  die  Pronominalfonnen  aquellos,  aques(os  am  häufigsten  auf 
und  ^^ird,   wie  in  Limousin  und  (iascogne,  das  auslautende  / 


*)  Ich  finde  Inoc  in  einem  Texte  aus  la  (.adiere  (Pjinl  Meyer,  Reeneil 
d'ancicns  textes  S.  11)2),  kann  aber  nieht  mit.  Sicherheit  angeben  dass 
der  Ort  bei  Tcnilon  nnd  nicht  der  ^gleichnamige  Ort  bei  le  Vigau  gemeint 
ist.  —  luoc,  fuoc  neln^n  fuac,  fuac  kennen  Urknnden  aus  Sisteron  (de 
Laplane,  Essai  sur  rhistoire  municipale  de  la  ville  de  Sisteron  S.  212.  ii:^) 
und  die  Freiheiten  der  Stadt  Apt  (Giraud,  Essai  sur  rhistt)ire  du  droit 
fran^ais  II  §  xxxix.  Ixviii).  -  Schwanken  zwischen  luec  und  luoc  zeigt 
das  Leben  der  heiligen  Douceiina  (Marseille).  Auch  Chabrand  et  de  Kochas 
d'Aiglun,  Patois  des  Alpes  cottiennes  geben  S.  74.  SH  beide  Formen  an. 
Ueber  die  n])rov.  Formen  handelte  Paul  M(^yer,  Plumetique  proven(;ale.  O 
[wohl  Sonderabzug  aus  den  Mem.  de  la  Soc,  <le  ling.]. 
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aufgelöBt.  Dan  mouillierte  s  (diireh  sh,  ch,  seh,  ssh  bezeicbuet) 
habe  ich  auf  einem  Streifen  gefunden,  der  sieh  von  den 
D^p.  Dordogne,  Lot  und  Tarn  et  Garonne  durch  Tarn  (hier 
seltener)  und  Haute  -  Garonne  nach  dem  Dep.  Herault  zieht. 
So  kann  auch  die  8.  PL  auf  -aun  und  -au  (I)iez  Gr.  2, 198 
Paul  Meyer  Romania  9,  193 — 8),  die  Verwandlung  von  -//  in 
'kd  oder  -iel  (Diez  Gr.  1,  389  Paul  Meyer,  Chanson  de  la 
croisade  contre  les  Albigeois  S.  CXI)  zur  Ortsbestimmung 
Languedokischei  Handschriften  verwendet  werden. 

Durchbrochen  wird  diese  Eintheilung  vom  Waldensischen, 
welches  sich  mit  seinem  cosa  neben  faxt  von  den  ihm  benach- 
barten Mundarten  des  linken  Ilhoneufers  abhebt.  Doch  ver- 
wandelt dasselbe  in  andern  Woi-ten  ca-  in  cha-. 

Wenn  ich  nun  versuche,  die  von  mir  verwertheten  Hand- 
schriften local  zu  bestimmen,  so  sehe  ich  von  den  beiden 
Liederbüchern  7  und  li)  hier  ab,  aus  deren  jedem  hier  nur 
ein  Text  zum  Abdruck  gelangt. 

Der  Limousinischen  Mundart  darf  vielleicht  der  Text  XIX 
(Handschrift  9)  zugeschrieben  werden,  der  neben  tugh,  fagh, 
scrigh  und  peingh  chausir  und  chascus ,  freilich  auch  poesca 
schreibt. 

Aus  Auvergne  habe  ich  keinen  Text.  Wohl  aber  gehört 
eine  Handschrift  (8)  dem  ca?/c^/ -/«//-( Sebiete  an,  welche  auch 
durch  die  Schreibungen  vaa,  bee  an  die  Nähe  der  Gascognischen 
Sprachgrenze  erinnert. 

Die  übrigen  Handschriften  (1.  2.  3.  4.  :>.  12.  13.  lä)  sind 
Vertreter  des  literarisch  am  reiclisten  entAvickelten,  wie  auch 
local  am  weitesten  ausgedehnten  cawra/acÄ-Gebietes. 

Hs.  2.  nähert  sich  mit  vereinzelten  luec  Diät.  444  (Nie.  1888 
in  luoc  corrigiert)  und  fuec  Kreuzleg.  A  21  SReue  512.  539  in 
fuoc  corr.  Doctr.  228  (neben  luoc  Kreuzleg.  A  78,  fuoc  SReue  287) 
der  Provence.  Sie  mjig  ungefähr  im  D^j).  Bouches  du  Rhone 
geschrieben  sein. 

Hs.  12.  und  13.  halten  auslautendes  n  fest,  schreiben  luoc, 
fuoc,  kennen  mouillieii;es  s  nicht.  Die  Handschriften  sind  also 
wohl  im  östlichsten  Languedoc  zu  Hause. 

Aehnlich  Hs.  16.,  welche  das  indifferente  n  oft  aufgibt  ujid 
r  aus  z  kennt  {caregron  17.6,  10  paureron  17.  7,  17  bener elte 
17,  8,  15). 
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Hs.  3.  bezeichnet  sieh  selbst  als  in  B^ziers  geschrieben  and 
darf  daher  zu  den  localisierbaren  Denkmälern  gerechnet  werden. 

In  das  D6p.  H^rault  setze  ich  auch  1.  und  verweise  auf 
das  S.  520  über  den  Kalender  Gesagte.  Der  Alexius  dieser 
Handschrift  ist  zwar  von  anderer  Hand  eingetragen,  zeigt  aber 
die  selben  mundartlichen  Züge  als  die  altern  Stücke.  Freilich 
ist  das  mouillierte  s  der  Handschrift  unbekannt. 

Schreibungen  wie  Jeruralem  und  ayze  gestatten  auch  5 
nach  Ostlanguedoc  zu  setzen,  wo  der  Wechsel  zwischen  r  und 
z  am  häufigsten  ist  (vgl.  Romania  IV.  V).  Auch  diese  Hand- 
schrift könnte  im  D^p.  H^rault  zu  Hause  sein. 

Endlich  scheint  die  Handschrift  4  mit  ihrem  mial  Kreuz- 
leg. B  70,  nayssher  19,  eysshion  28,  dem  Artikel  le  (als  N. 
und  Acc.)  den  auch  5  kennt,  sich  dem  Toulousanischen  zu 
nähern. 

Die  Auflindung  der  Prosaanflösung,  die  icli  mir  nach  allen 
erreichbaren  Handschriften  verschaffen  wollte,  hat  die  Veröffent- 
lichung dieses  Buches  verlangsamt,  so  dass  sich  der  Druck 
desselben  durch  drei  Jahre  hingezogen  hat,  und  vielleicht  noch 
länger  hinausgezogen  wäre,  hätte  nicht  mein  Verleger  einen 
endlichen  Abschluss  dringend  gewünscht.  Vielleicht  war  es  un- 
klug, mich  mit  so  vielen  Texten  zugleich  zu  befassen.  Jeden- 
falls brauche  ich  mich  nicht  zu  wundern,  wenn  Einiges  in- 
zwischen andenveit  gedruckt  ist.  So  ist  die  Kreuzlegende  B 
(unten  S.  167)  nach  einer  recht  mangelhaften  Abschrift  der 
Pariser  Handschrift  in  den  Abb.  d.  k.  Bair.  Ak.  d.  Wiss.  1881 
S.  VM  gedruckt  worden,  ohne  Berücksichtigung  der  seit  1838 
bekannten  l^ondoner  Handschrift.  Aus  der  Cheltenhamer  Hand- 
schrift hat  Hen-  Constans  die  N.  9.  10.  11.  15  (unten  S.  808  fg.)  in 
der  Revue  des  langues  romanes  20,  128  fg.  (1881)  abgedruckt. 
Die  Tenzone  der  Handschrift  llarleyan  3041  (unten  S.  297) 
hat  Konrad  Hofmann  in  Vollmöller's  Komanischen  Forschungen 
1,  135  (1882)  herausgegeben,  und  die  Lecttire  von  Wilhelm 
Meyer's  Abhandlung  über  die  Geschichte  des  Kreuzholzes  hat 
Herrn  A.  Graf  angeregt,  im  Giomale  di  filologia  romanza  1882 
S.  99  den  Text  der  Kreuzlegende  A  aus  der  Londoner  Hand- 
schrift (unten  S,  166)  zu  veröffentlichen. 

Ich  muss  hier  das  Eingeständnis  machen,  dass  ich  von 
einigen   Incousequenzeu  nicht  ganz  frei   geblieben  bin.      Die 
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Lateinischen  Zahlen  der  Handschriften  sind  anfangs  durch 
grosse  Buchstaben,  später  durch  kleine  Buchstaben  ausgedrückt, 
weil  diese  der  handschriftlichen  Schreibung  besser  zu  entsprechen 
schienen.  —  Das  Trema  ist  zumal  in  den  Prosatexten,  nicht  mit 
sti'enger  Consequenz  angewendet  worden,  und  ich  bin  gegen^ 
wärtig  der  Anweht,  dass  ein  Trema  vor  manchen  Consonanteu, 
wo  ein  Diphthong  nicht  vorkommt  (z.  B.  ie  nicht  vor  /  und  n 
purum),  ftberflUssig  ist.  —  Eine  Zeit  lang  schwankte  ich  zwischen 
pero  und  per  o,  perque  und  per  que,  sUoi  und  si  fot,  halte  aber 
jetzt  die  Schreibung  in  zwei  Worte  für  die  bessere.  —  Wo  die 
Handscliriften  einen  Buchstaben  an  der  Wortgränze  verdoppeln, 
habe  ich  diese  der  Aussprache  conforme  Schreibung  nicht  an- 
getastet; wo  hingegen  der  Auslaut  eines  Worts  vor  dem  iden- 
tischen Anlaut  des  folgenden  in  der  Schrift  unterdrückt  ist, 
jenen  eingesetzt.  Daher  andre  ich  losieus  in  los  sieus,  lasse 
aber  locieus,  weil  c  =  ss,  unberührt.  —  Die  Scheidung  von  /  und 
j  habe  ich  so  viel  als  möglich  den  Fällen  angepasst,  wo  die 
Schreibung  des  Textes  selbst  die  Aussprache  erkennen  liess. 
In  den  lyrischen  Stücken  glaubte  ich  die  Schreibung  aia 
(und  Aehnliches),  die  im  Reim  der  guten  Dichter  so  oft  die 
einzig  zulässige  ist,  nicht  in  aja  ändern  zu  dürfen ;  auch  Hand- 
schriften aus  der  Provence  und  aus  Limousin  schreiben  ge- 
wöhnlich aya.  —  ^  im  Anlaut  und  in  in/fern  habe  ich  im  PJoh. 
und  in  den  Texten  der  Weltchronik  vereinfacht,  da  ich  in 
ff"  nur  graphische  Verzierung  des  /"  erblicke.  —  Accente,  wo  sie 
stehen,  sind  vom  Herausgeber  gesetzt.  —  Die  Aussprache  der 
Vocale  zähle  ich  von  unten  nach  oben,  und  nenne  z.  B.  o*  (e^) 
das  tiefe  d(e\  n'^  (e-)  das  hohe.*) 

Leider  ist  mir  von  der  Revue  des  langues  romanes  nicht 
die  ganze  Serie  zugänglich  gewesen,  so  dass  mir  von  Chaba- 
neau's  wichtigen  Arbeiten  wohl  manches  entgangen  sein  wird. 

Zum  Schluss  sei  in  dankbarer  Gesinnung  des  leider  so  rasch 
dahingeschiedenen  (icheimen  Oberregierungsrathes  Dr.  Göppert 

*)  a*  ist  somit  das  tiefe  ö-ähnlldie  «,  das  in  betonter  Silbe  im  La- 
teinischen n  nach  sieh  hatte,  im  Doiiat  proensal  n  estreil,  in  den  Leys  a 
semissonan  genannt  und  jetzt  in  manchen  Mundarten  o  ausgesprochen 
wird.  Diess  hat  zuerst  Chabaneau  erkannt  ((4ramm.  lim.  S,  21).  Alle  hier 
gednickten  Texte  scheiden  a'  und  «•  in  den  Keimen  mit  Ausnahme  der 
Diätetik  (S.  5;*0). 
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gedacht,  dessen  wohlwollender  Ftlrspraehe  bei  dem  königlichen 
Cultusrainister  ich  mehrfache  Förderung  meiner  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  zu  danken  habe.  Von  den  Hibliotheksver- 
waltungen,  die  mir  ihre  Schätze  zur  Benutzung  anvertrauten, 
nenne  ich  mit  Nachdruck  die  Di  rection  der  Pariser  Biblio- 
theque  nationale,  welche  die  Benutzung  ihrer  Handschriften 
nicht  allein  an  Ort  und  Stelle,  sondern  auch  durch  Versendung 
nach  auswärts  in  entgegenkommendster  Weise  erleichtert. 
Was  ich  der  Zuvorkommenheit  einzelner  Freunde  verdanke, 
ist  au  geeigneter  Stelle  erwähnt,  nicht  aber  dass  ich  durch  den 
gediegenen  Rath  meiner  verehrten  Lehrer  Adolt  Ebert  und 
Friedrich  Zarncke,  meines  Collegen  Julius  Zacher  und 
unseres  Oberbibliothekars  Dr.  Otto  Hartwig  nicht  selten  gefor- 
dert worden  bin.  Literarische  HUlfsmittel  wurden  mir  von  der 
königl.  Bibliothek  zu  Göttingen,  die  sich  der  liberalen  Verwal- 
tung des  Herrn  Oberbibliothekars  Prof.  Dr.  Wilmanns  erfreut, 
und  von  der  königlich  Sächsischen  Bibliothek  zu  Leipzig,  wo  Herr 
Prof.  Dr.  Forst emann  mich  persönlich  in  dankenswerthester 
Weise  unterstützte,  aufs  bereitwilligste  zur  Verfügung  gestellt. 

Halle,  11.  November  1882. 

Hermann  Suchier. 
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Erläuterung  einiger  Zeichen  und  Abkürzungen. 

Mit  ?  werden  Conjecturen  unter  den  Text  gesetzt.  Mit  vielL  wird 
Unsicherheit  der  handscliriftlicben  Lesung  angedeutet.  Punkte  ( , . )  be- 
deuten im  Text  eine  Lücke,  in  den  Lesarten  Rasur.  Worte  in  [  ]  sind 
voiii  Herausgeber  ergänzt.  ö»i[ittit]  bedeutet,  dass  die  betreifenden  Worte 
der  Handschrift  fehlen,  def^Q\i\  dass  die  Handschrift  an  der  betreffenden 
Stelle  eine  IJicke  hat. 

Die  hier  abgedruckten  Texte  citiere  ich  mit:  l.  Mic,  H.  SFreuden, 
HL  BeUhtf,,  IV.  Kai.,  V.  Alexius,  VL  FZeichen,  VH.  Kreuzleg,  A, 
VHT.  Kreuzleg.  B,  IX.  Diät.,  X.  SReue,  XI.  Doclr.,  XII.  Seoer'Cs  Lehrged., 
XHL  Gvi  Folfjueys,  XXI-XLVL  Chelt.  [d.  h.  Stücke  der  Cheltenhamer 
Handschrift]  XLVH.  PJoh.,  XLVIII.  fVcltchr.,  XIÄX.  Sib  Weiss,  L.Z[ibre 
dels]  Fwfamples]. 

Gr.  =  Diez,  Grammatik  der  Romanischen  Sprachen.    3.  Aufl. 

El  ff".  =  Diez,  EtyuMÜogisches  Wörterbuch  der  Romanischen  Sprachen 
3.  Aufl. 

ehrest.  =  Bartsch,  Chrestomathie  provencjale.     L  Aufl. 

Rayn.   =  Raynouard,  Lexique  roman. 

Choix.  =  Raynouard,  C'hoix  de  poesies  originales  des  troubadours. 

ZFRP  =  Zeitschrift  fiir  Romanische  Philologie. 
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Druckfehler. 


7  V.  220  corr.  dieu.''  S. 

20  V.  074  certa :  S. 

075  femna  S. 

Os2  quel 

29  V.  981  sa  yest  S. 

37  V.  1293  CXniL^  S. 

42  V.  1448  {'puHsatz  S. 

44  V.  1509  6' AT«  S. 

57  V.  1901  tilge  den  Stern.  S. 

1910  tilge  das  Komma.  S. 
Var.  1901  tilge  A  qui  fehlt. 

59  Var.  1969  Die,  corr.  Di  S. 

04  ¥.2116  sen  S. 
75  Var.  ferd\  lies  fara 
70  nach  2532  gehört  Komma,  nach 
2533  Kolon. 


79  Anm.  zu  2032  ist  zu  tilgen. 

92  V.  222  [anc 

102  Z.  14S  Komma  nach  babtisme 

statt  nach  gardada 
134  V.  345  tiran 
158  Var.  53]  lies  54 
187  V.  74  Var.  B^  cuiau 
214  V.  19  lies  *cap 
216  V.  SS  *va 
310  V.  Ol   Var.    vor    en    eisson 

Fragezeichen. 
314  V.  121  quel 
38H  §  2,  1  Komma  nach  dimenegue 

statt  nach  mafinas. 
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Das  Eyangelium  Mcodemi. 

Handschriften: 
A  m  Paris ^  BihL  naty  frang.  1745, 
B  in  London,  Br,  Mus.,  Bari  7403  BL  Ir,  beginnt  erst 
mit  V,  1375. 


[BL  CV^]  Sens  e  razos  ♦d'una  escriptura 

'^'qu'ay  atrobada  ^sancta  e  pura 
m'a  mes  e  motz  gran  pessamen, 
coBsi  la  pueBca  solamen 
5  de  Lati  en  Romans  tornar. 
Car  qui  vol  bona  obra  far, 
quove  que  sia  si  bastida, 
quo,  cant  sera  tota  complida, 
re  no  y  aja  malestan, 

10  quo  torne  ad  anta  ni  a  dan. 
Tot  yssamen  vuelh  yeu  bastir 
segon  mo  sen  ni  mon  albir 
una  obra  bona  e  eovinen 
e  nom  de  dieu  omnipoten, 

15   e  metray  *y  .IUI.  columpnas, 
autas  e  fortz,  belas  e  bonas: 
la  premieyra  de  las  prophetas, 
que  porto  guerentias  certas; 
la  segunda  d'avangelistas, 

20  que  nom  podo  fondre  legistas; 
la  tersa  de  pozisios 
que  mostro  motz  belas  razos; 


1.  d'nna]  6  diuina.  —  2.  Bs.  qezay;    bona  sca.  —   15.  y  Bartsch] 
fehlt.  —   17.  piemieyras  (s  punctiert).  —   21.  ?  d'espoaiBioB  Bartsch. 
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la  quarta  faray  de  mo  sen, 
car  tornaray  be  veramen 
25  lo  Lati  em  plana  paraula^ 
hon  non  aura  bafa  ni  faula. 

AqueBta  escriptura  *diB 
veramen,  cosBi  fon  aucits 
8U8  en  la  cros  Jhesu  Grist  dieuR, 

30  bon  rezemet  trastotz  los  cieus, 
ni  fon  el  sepulcre  pauzatz 
e  pueys  fo  vieus  resussitatz, 
con  tomet  el  cel  veramen 
ni  CO  yenra  al  juUgamen. 

35   Totz  aquo  dis  que  sans  Johans 
ni  san»  Mathieus  nils  autreB  Bans, 
[BL  CV^J    e  ganre  may,  que  *ieu8  diray 
tot  per  borde  si  com  deuray. 
El  tems  que  dieuB  mori  per  noB, 

40   Bi  con  dizem,  bub  en  la  cros, 
fon  adoncB  ganre  fagz  e  digz, 
que  noB  non  *atrobam  escrigz^ 
ninB  ho  retrazo  li  avangeli 
ni  cell  que  noB  fes  lo  sauteri. 

45  E  per  bo  car  ieu  *ay  trobada 
una  escriptura  que  es  celada 
e  rescoBta  a  motas  gens, 
et  ieu  diray  vos  totz  lo  cens 
per  bona  rima  e  Romans 

50  e  nom  de  dieu  e  *delB  sieus  sans. 

[Prologus]  Ieu  Eneas  mayestre  *dic: 

dels  EbrieuB  ay  trobatz  ^escrigz 
lo  fagz  que  fero  li  Juzieu 
a  Jhesu  Cristz,  lo  fil  de  dieu, 
55  e  NicodemuB  que  ho  vi 
ho  escrius  tot  em  pargami 


24.  Es,  ueramens  (s  punctierf).  —  27.  die]  defenis.  —  37.  ieus]  nonos. 
—  42.  trobam  en  Bartsch,  Hs.  o  troha.  —  45.  lay.  —  50.  «iel.  —  51.  Ueber 
Eneas  sieht  n<Hueii  proprium;   dies.  —    52.  corr.  Bartseh]  leseri^. 
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en  Ebrayc  segon  sa  rnzo; 

pueys  ieu  en  Grec,  car  mi  fom  bo, 

bo  translatyey  e  ho  escrys, 

60   si  com  la  letra  departys. 
Tugz  auzes  *ho  per  veritatr: 
que  domerdieus  de  majestat^ 
ti*ameB  en  terra  lo  eleu  filh 
per  Adam  gitar  de  perilh 

65  e  nos  autres  totz  iesamen, 
quez  em  sieu  filh  verayamen, 
e'n  receup  nostra  cam  mortal, 
per  que  nos  autre?  serem  Bai, 
el  venire  de  saneta  Maria, 

70  segon  que  la  ^letrans  detria, 
veno  en  eBtz  mon  per  noB  Balvar 
e  per  lo  dyable  deraubar; 
[Bl,  CV]    el  nasquet  esems  homs  e  dieus 
per  rezemer  trastotz  locieus. 

75   AI  Bathanas  tene  esconduda, 
si  que  non  l'a  aperseubuda^ 
a  I'enemic,  nostra  semblansa, 
sitotz  Jhesus  OBsa  efansa 
^ja  fezes  meravilhas  tals 

80   que  no  fes  hanc  luns  homs  camals; 
el  fazia  *lo8  sortzs  auzir 
e  los  clobs  sautar  e  salhir, 
alB  secs  rendia  lur  vezer 
et  als  *forcenatz  lur  saber, 

85  ganre  de  morts  resussitet, 
domentre  que  am  nos  estet 

Cant  li  Juzieu  fello  trachor 
yiro  de  Cristz  nostre  senhor 
las  merayllhas  que  fazia 
90  el  pobol  que  en  eil  crezia, 
azirero  lo  tug  de  mortz 
et  eneuzero  lo  mot  fortz 
a'n  Pos  Pilat  quez  era  bayles 
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de  la  terra  e  *del  realmes, 
95  e  si  que  pres  io  ii  rendero. 
D'u  sieu  descipol  lo  comprero 
trenta  deniers,  pueyssa  liatz 
raduysero  a'n  Pos  Pilatz. 

[Caput  IJ  El  tems  que  Anna  e  Cayphas 

100  ero  avesque  de  Judas, 

Gamaliel  e  Neptalim 

et  Androson  e'n  Benjamin 

e  motz  d'autres  que  ieu  *nou8  puesc  dir, 

car  lassarie  tos  de  Tauzir, 
105   aduysero  a'n  Pos  Pilatz 

Jhesu  Crist  dieus  pres  e  Hat. 

Motz  fortz  Tencolpo  e  Tencuzo, 

motz  erims  encontra  luy  aduzo. 
[Bl,  CV^]    'Senher,  aquest*,  so  dizo,  'es 
HO   que  tu  ayssi  da  van  te  *ves, 

filhs  d'u  fabre,  Joseph  per  nom, 

e  de  Maria,  so  dis  hom. 

So  disy  que  reys  *es  de  totz  nos, 

e  per  aysso  liuram  lo  vos.  "^ 

^115   Nostre  sabdes  corrump  e  frany 

e  fay  obras,  que  no  s4  tany, 

e  nostra  ley  bona  e  sancta 

nos  rump,  cuy  nos  tenem,  ad  anta.' 

Pilatz  '^'respondet  *als  Juzieus: 
120  'Cest  es  trayst  per  eyss  loj  sieus; 
que  so  que  fa  es  contra  nos« 
De  que  vos  *autr'  es  autoros?' 
Doncs  respondero  li  Juzieu 
encontra  Crist,  lo  filh  de  dieu: 
125   '£n  nostra  ley  escrig  avem 
que  a  sabde  obrar  non  devem, 
et  aquest  frang  lo  motz  soven. 


94.  dels  Bartsch^  Es.  de.  —  102.  androsone  (e  punciiert).  —  103.  corr, 
Bartsch]  nonos.  —  110.  corr.  Bartsch]  uezes.  —  113.  es  B arisch]  fehlt, — 
117.  scä.  —  119.  respoD  a  los.  —  122.  corr,  Bartsch]  autrea  ea. 
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so  es  pftupDt  per  •mota  gen. 
Eneautayree  es  veramens, 

130   e  d'aco  avem  pro  guirenB; 
6  nom  del  diable  fay  auzir 
*los  BortzBj  eis  clops  corre  e  saihir, 
demoniatrs,  cexs  e  gibos 
motz  Boven  sana  vezen  nos 

135   al  sapte,  per  que  lo  te  avem 
liurat,  car  nos  trastugz  volein 
que  sia  saupuda  sa  razos, 
si  el  es  mala,  o  si  es  bos.' 

Pilatz  respon:  'So  non  degz  far, 
140   que  ieu  fassa  denan  mi  parlar 
*per  re  del  mon  lo  filh  de  dieu; 
que  nos  autres  em  trastugz  sieu.' 
Doncs  respondero  li  Juzieu: 
'Nos  no  crezem  que  filh  de  dieu 
[BLCVI^]\4b  sia  per  re,  niays  el  ho  dis, 

per  que  nos  a  trastotz  traytzs. 
e  nostra  gen  metz  en  error, 
per  que  hoblidol  creator. 
Fay  ajustar  tom  parlamen, 
150  denan  te  venga  ses  bisten; 
que  tal  razo  Tauziras  dir, 
per  quel  deuras  ses  pec  ausir.' 

Pilatz  intret  el  parlador, 
e  li  Juzieu  enganador 

155  intro  ab  eil,  e  may  de  gen, 
tan  que  intrero  may  de  cen. 
Pilatz  s'asec  essa  cadieyra, 
e  li  autre  ad  una  tyeyra. 
Pilatz  apella  son  corrieu: 

160   'Aduy  sa  ins  lo  fil  de  dieu 
tot  bellamens  am  gran  homor, 
aychi  com  tany  a  rie  senhor!' 
Lo  corrieu  veno  denan  Jhesum, 
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pueys  adoret  lo  e  per  so  nom 

1Ö5   apeletz  lo  e  *ays8i  11  digz: 
^Jliesu  8enher,  intra  sa  yns! 
Vezer  vos  vol  don  Pos  Pilatz, 
car  yas  el  es  fortz  acusatz.' 
Doncs  lo  corryeu  so  mantel  pres, 

170   de  man  tenen  en  terral  mes 
et  estendet  lo  per  la  via, 
per  bon  Jbesu  passar  devia; 
la  yns  lo  mes  am  gran  honor. 
Quant  11  Juzieu  enganador 

175   viro  aysso,  foron  dolen. 
A  Pilatz  dizo  veramen; 
^Senher,  per  *quel  fezist  menar 
a  cell  corrieu  ni  apellar? 
Ve  te  quez  el  Ta  adoratz, 

180   per  que  nos  autres  em  irat 
[BL  CVP]    Sobrequetotz  el  estendetz 
per  la  via  on  el  passet 
lo  mantell  sieu  cay  per  bonor, 
per  so  quens  fezes  dissonor.' 

185  Pilatz  demanda  son  corrieu, 

si  com  auziro  li  Juzieu: 
'Per  •quel  fezist  ayssi  intrar?' 
£1  corrieus  comess'a  parlar: 
'Senber,  aujas  so  que  ieu  diray! 

190   L'autr'ier  en  Jberusalem  lay 
intretz,  et  ieu  vil  cavalgar 
sobre  una  sauma  e  menar. 
Ab  luy  anava  una  companba 
que  mi  semblava  *fort  estranba« 

195   Tota  la  gen  de  la  ciutatz, 
e  li  menor  e  li  annatz, 
li  fazian  motz  gran  bonor, 
si  que  de  la  gen  li  mellor 
prendio  rams  et  en  la  via, 

200   per  hon  Jbesu  passar  devia. 


165.  ai.  —    177.  que.  —    187.  que.  —    194.  que;  for. 


Digitized  by 


Google 


[Robre  lor  raubas  los  gitaro 
e  mot  bellamens  TonoravoJ 
e  fti  que  ieu  auzi  un  dous  can 
que  cantavo  tag  li  efan 
en  lur  Ebrayc  si  qu'ieu  FauBi, 
e  dizio  tug  enayssi: 
205   Salra  nos  senher,  »i  te  plag! 
qae  ¥eray  dieus  ie&tz  apellatz.' 

Quant  an  auzit  li  fals  Juzieu 
la  razo  yera  del  corrieu, 
motz  fo  a  tostz  mala  e  dura. 

210  'Tu  CO  sabes  nostra  escriptura?' 
'*La  demandiey  ad  un  corrieu, 
et  el  digz  m'o,  fe  que  deg  dieu!' 
Adoncs  digz  Pilatz  als  Juzieus: 
'Que  a  forfagz  *lo  meu  oorrieas? 

215  S'ell  80  a  fagz,  que  vos  fezes, 
ges  encolpar  no  Ten  deves.' 
[BLCVP]    Can  li  Juzieu  ayso  auziro, 

ano  sol  pueyssa  motz  no  motiro. 
Ar  dis  Pilatz  asson  eorrieu: 

220  'Aduy  sa  yns  lo  fil  de  dieul 
Gel  lo  va  quere  ab  gran  honor, 
ayssi  com  tany  a  ric  senhor. 
Doncs  s'efideyenc  grans  *meravila, 
ab  que  nuUa  no  s'aparelha, 

225  que  los  signes  que  hom  poiiava 
denan  Pilat  cora  jutgava 
s'enclinero  togz  a  Tintrar, 
CO  cel  Tolguesso  adorar. 
Gant  li  Juzieu  ayso  an  vistz 

230   d'aquels  signes,  que  adoro  Gristz, 
adonc  foro  tugz  forcenatz, 
en  auta  vos  an  tugz  cridatz: 

'Senher  Pilatz,  non  o  fas  be, 
car  als  tieus  sofres  aytal  re, 


211.  denuuidiey  la.  —  214.  le.  —  223.  meranilae. 


Digitized  by 


Google 


235   quens  fasBo  antas  ni  lageza. 

No  ves  d'aquestz,  *can  grans  maleza 
an  fachas,  quels  signes  en  porto? 
£  los  clino  e  B'en  deporto, 
*elB  fan  ades  vas  luy  clinar, 

240   CO  cell  volio  adhorar.' 

'Baros,  per  que  cridas  ta  fortz? 
Fe  que  dtgz  dieu!  vob  n'aves  tortz. 
Miels  vos  degras  meravilhar 
e  Jhesu  Crist  tug  adorar.  ' 

245   Car  las  cauzas,  que  uos  cresem, 
Van  adoratz  lo  mieu  vezen.' 
Li  Juzieu  dizo  a  Pilatz: 
'Nos  ti  dizem  e  veritatz 
que  aquels  *  quels  signes  poi-tero 

250   nostre  vezen  los  enclinero.' 

Pilatz  respon:  'Aras  prende^ 
.X.  dels  plus  fortz  que  vos  aves 
[Bl,  CVP]    e  fays  lor  los  signes  tener, 
et  adoncs  sabres  ne  lo  ver. 

255   Et  ieu  faray  aduyre  Cristz 

totz  per  *rorde  que  aves  vistz.' 
Li  fals  Juzieus  an  elegut 
.X.  homes  de  motz  gran  vertutz; 
*be8  leno  per  aperseuputz. 

260   Mays  Jhesu  Gristz  an  conogutz, 
c'al  cieu  intrar  tugz  s'enclinero, 
quez  anc  per  eis  no  c'en  layssero. 
[Capui  IL]    Cant  aysso  vi  dons  Pos  Pilatz, 
motz  s'en  es  fortz  espaventatz. 

265   Sus  se  leva  de  sa  cadyeyra 
e  volc  tener  tostz  sa  carrieyra. 

Domentre  que  s'es  sus  levatz 
e  d'anar  s'es  aparelhatz, 
mandal  sa  molher  que  nol  fassa 
270  neguna  re  que  li  desplassa, 
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a  Jhestt  Cristjr;  qu'e  veritatr 
el'a  tota  nueygz  pantajatz 
^  que  filh  de  dieu  es  Teramen; 

per  evejal  jut^o  las  gens. 

275         Can  Pob  Pilatz  au  las  norellas, 
motz  li  plagro  el  foron  bellas. 
Betornat  es  al  parlamen 
e  dis  a  la  gen  mescrezen: 
'£  ma  molher  doncas  non  es 

280  d'aqaela  ley  qae  tos*  tenes? 
Vet  Yos  quez  ela  m'a  mandatz 
(so  sapias  e  veritatz): 
qae  non  li  fassa  mal  ni  anta, 
que  propheta  es  bona  e  sancta; 

285   que  l'a  tota  nuegz  pantayat, 
de  man  tenen  m'o  a  mandatz.' 
*Ar  respondo  li  renegatr: 
'Nos  ti  dizem  e  reritatz 
[Bl  CVW]    que  aquestr  es  fes  encantayres 

290  e  del  demoni  emperayres. 
Ve  ti  que  per  encantamen 
fes  pantayar  yerayamen 
a  ta  molher  quel  desliuresses 
e  de  nostras  mas  lo  gitesses.' 

295  Pilatz  es  tomatz  vas  Jhesum 

e  si  Ten  a  mes  a  razon, 
e  pueys  li  digz  que  respondes, 
ja  per  pahor  no  c'en  layches. 
£  Jhesu  respon  a  Pilatz  : 

300  'Be  yegz  que  aquist  sob  iratz; 
ill  noy  podo  un  sol  motz  dire. 
Mas  sei,  '*'quel  mon  *a  son  albire 
fes,  *a  trastotz  poder  donatz 
*als  homes,  assas  roluntatz 

305   de  *parlar  lo  be  o  lo  mal; 
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e  per  dregz  juzizi  lial 
de  cascu  auran  gazardo, 
del  mal  lo  mal,  del  be  lo  bo. 
Et  aquist  m'an  de  mal  mesclate, 
310  ill  8'i  gardo  que  an  parlat;;.' 

Doncs  respondero  11  Juzieu 
a  Jhesu  Cristz,  lo  filh  de  dieu: 
'Ar  aujas  doncs  qne  vos  direm 
e  per  bos  guirens  proarem. 

315  Natz  es  de  fomicatio, 
e  per  el  fes  Toccizio 
lo  reys  Hero  en  Besleem. 
Pueys  s'en  fugi,  be  o  sabem,    ^ 
en  Egipte  ab  sos  parens; 

320  so  podem  mostrar  veramen.' 

*  Doncs  dos  autres  s'en  so  levatz 
que  dissero:  'So  sapias:     . 
non  es  de  fomicatio  natz, 
so  TOS  dizem  per  atrasagz. 
[BI.CVIP]  325  Nos  vim  de  don  Josep  som  payre 
que  espozetz  Maria  sa  mayie, 
pueys  an  viscut  el  tems  passatz 
ses  lageza  e  ses  pecatz.' 

Gant  Pilat  au  aquest  guirens, 
330  el  dis  *als  Juzieus  mescrezens: 
'Vostra  razo  es  messorguieyra, 
que  mi  diches  tota  premyeyra, 
segun  so  que  dizo  aquistz 
desso  que  auziro  ni  an  ristz.' 

335  Ar  foron  11  Juzieu  iratz 

e  dissero  a'n  Pos  Pilatz: 
'De  fomicatio  es  natz, 
et  ayso  es  be  vers  proatz, 
e  meravilham  nos  fortzmen, 

340  car  vos  crezes  estranha  gen 
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cnans  *noe  que  em  natural 
e  ben  pros  homes  e  liaLs. 
Aquist  que  80  d'aysso  guirens 
no  so  minja  de  nostras  geua. 

345  Pros  omes  foro  e  gentils, 

de  man  tenen  son  tornatz  Tils, 
pueyssa  s'en  so  tornatz  Juzieu 
6  solian  be  oreyre  dieu, 
mas  aquest  per  encantamen 

350  lur  a  trastornatz  totz  lur  cen.' 

Ayssi  respondo  li  guiren 
e  nom  de  dieu  omnipoten, 
Lazarus  et  Ystoritts, 
Antonius  et  lacobus, 

355   don  Johanne  e  don  SamuSl, 
Zacharias  e'n  BagQel, 
GripuSy  Agripa,  Finees, 
Joachim  e  Judas  apres. 
Aquist  .XIL  si  so  levatz 

360  e  pariere  a'u  Pos  Pilatz: 
[BICVIP]    'Veramen,  senher,  avem  digz 
que  gentil  fom  e  proselitz, 
mas  ara  em  e  ver  Juzieu 
e  cresem  be  el  veray  dieu. 

365  Be  sapias  e  yeritatz 

que  nos  trastugz  fom  apellatz 
a  las  nossas  que  Josep  fes, 
cant  la  mayre  de  Jhesu  pres,' 

Gant  Pos  Pilatz  au  la  ra:^, 
370  semblansa  fes  que  li  fos  bo, 
e  fes  los  dayan  se  venir, 
e  pueys  apres  lur  pres  a  dir. 
^leu  vos  somo,  per  sela  amor 
que  deyes  a  Temperador, 
375   a  Cezar,  quem  digas  *yertatz 
de  so  que  yos  m'ayes  mottratz.' 
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H  111  respondo  de  man  tenen: 
'£  noBtra  ley  comandaraen 
avem,  que  non  devem  mentir 
380   Di  ja  per  re  messorga  dir. 
MaR  ill  vos  juro  que  no  sia 
vera  la  nostra  guerentia; 
pueys  nos  autres  serem  forfagz 
e  mesBorguies  tug  d'aquest  plag^;.' 

385  Cant  Pos  Pilatz  au  la  razo^ 

el  dis  a  cels  JuzieuB  glotos: 
'BaroB,  per  que  non  respondes 
esso  que  dizo  non  auzee?' 
^Senher,  que  ti  podem  noB  dir, 

390  ni  que  nos  yal  nostre  legir? 
Car  aquestz  .XII.  solamen 
crezesy  que  lunhas  autras  gens 
tu  no  vols  creyre,  ni  nos  autres 
ni  los  manens  ^nils  rics  ^nils  paures, 

o95   que  ti  dizem  que  aquestz  es  natz 
[BL  CVIP]    de  fomicatio  e'ngenratz. 

D'esta  terra  per  som  peccatz 
en  Egipte  et  a  selatz 
fugiro  Ten  li  cieu  paren, 

400  pueys  venc  delay,  et  a  la  gen 
fero  creyre  qu'ell  era  dieus 
e  reys  e  senher  dels  Juzieus.' 
II  Ab  tan  Pilatz  digz  a  la  gen 
quez  iesco  fers  del  parlamen, 

405   et  apellet  aquels  guirens 
et  enquis  lur  piiyadamens : 
'Baros,  que  volo  li  Juzieu 
mal  a  Jbesu,  lo  filh  de  dieu?' 
^Per  eveja  Tan  adziratz, 

410    car  a  lur  sabte  a  obratz 
e  fachas  merayAhas  tals 
quez  anc  no  fes  luns  homs  camals.' 
*E  per  aysBO  volo  Taucir 


394.  Dil ;  nil. 
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Di  per  bonas  obras  delir?' 

415  'Senher,  ho  ill,  so  sapcbas  vos, 
c'autra  non  es  la  lur  razos.' 
[Caput  III.]    Fora  s'en  vay  don  Pos  Pilatz 
et  a  pariatz  co  hom  iratz: 
*ßaro8',  dis  el,  *motz  es  eulvertz, 

420   car  cascus  voles  en  apertz 
aqaestz  home  liarar  a  mortz 
a  gran  peccatz  et  a  gran  tortz.' 
H  Doncs  li  Jazieu  cridero  tugz: 
^No  lo  t'agram  minga  rendutz, 

425   si  saupessem  que  no  fos  mala, 
mays  eil  es  fals  e  deslials.' 
'Prendes  lo  doncs',  80  dis  Pilatz, 
^segon  la  ley  tos  lo  jutzgas/ 
'Juzieu  lunh  home  non  aucis, 

430   que  nostra  ley  no  nozo  dis.' 
[ßL  CVIIJ*"]    Pilatz  respon  als  renegatz : 

'Dieus  Yos  a  digz,  non  aucizats, 
e  qu'ieu  auciza  home  a  digz? 
Et  aysso  hon  trobas  escrigz?' 

435   Pueyssa  intra  el  parlador 
Pilatz  e  sonal  Salvador. 
'Digas  mi,  si  tu  iestz  Cristz  dieus 
e  reys  e  senher  dels  Juzieus/ 
'Tu  ho  dizes,  que  ieu  soy  eil.' 

440   Pilatz  dis:  ^Motz  me  merarill, 
eom  tieu  avesque  e  tas  gens 
te  m'an  liuratz  per  far  tormens.' 
Jhesu  respon  a  dons  Pilatz: 
*No  so  d'est  mon  li  mieu  regnat; 

445   que,  si  ieu  fos  reys  terrenals, 
be  m'en  anera  sas  e  sals, 
mieu  caralier  e  mieu  sirven 
me  desliurerö  de  ta  gen. 
Mos  regnes  noB  es  d'aquestz  mon, 

450   per  que  ieu  non  trob  que  res  m'ahon.' 
4e8  tu  doncas  reys  dels  Juzieus', 


450.  ?  res  qne. 
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80  diB  Pilatz,  'et  homs  *e  diens?' 
Jbeeu  respon  a  don8  Pilatz: 
'Ben  te  die  ieu  e  veritatz 

455  qaez  ieu  soy  i-eys,  non  degz  mentir; 
que  per  so  yuele  el  mon  venir, 
'  quez  ieu  diBgessi  veritatz, 

e  per  aysso  el  mon  so  natz, 
e  totz  homs  quez  es  rertadiers 

460   au  ma  paraula  voluntiers.' 
'Es  veritatz?*  Pilatz  Penquer. 
Jhesu  respon:  'Ieu  diray  ver. 
E  veritatz  soy  natz  en  terra, 
del  cel  say  venc  per  far  la  gnerra 

465  central  dyable,  que  gitetz 

Adam,  quel  mieu  payre  formetz, 
[BLCVIIP]    de  paradis  e  totz  aquels 

que  so  vengutz  seguentre  ells.' 
Encaras  li  dis  mays  Pilatz: 

470   'Et  en  terra  non  es  vertatz?' 
Jbesus  li  dis:  'No  ves  tu  doncs, 
con  es  messorguiers  totz  lo  mon? 
Vejas  d'ayssells  c'an  pozestatz, 
que  fan  a  sells  *que  veritatz 

475   dizon  el  mon,  co  son  destrugz, 
el  *mon  non  trobon  lunb  refngz.' 
[Caput  IV.]    Ab  tan  Pilatz  layohetz  estar 
Jhesus  et  es  anatz  parlar 
ab  los  Juzieus  escumergatz. 

480  'Baros',  so  dis,  'tugz  ho  sapchatz, 
que  lunha  colpa  ni  Innh  tortz 
nol  trob,  per  *quel  jutgue  a  mortz.' 
Li  Juzieu  erido  ad  un  clas: 
'Anjas,  Pilatz;  senher^  aigasl 

485   Aquestz  a  digz  que  franhera 
lo  temple  dieu  el  destruyra 
et  en  .III.  joms*  faral  melhor; 
aysso  auziro  li  m^jor.' 
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Pilftlz  80  dis:  'Ben  ay  sauputz 

490  e  perceapütz  e  conogutz 
que  per  eveja  TairaB^ 
c'autra  razo  noy  atrobas. 
*Del  Bleu  sanc  mj  *ieu  nonozeuR, 
de  TOS  antres  er  dampnamens.' 

495   DoDCS  eridoQ  tngz  en  auta  vos: 
'*Lo  sieu  sanc,  volem,  *8obre  noR 
e  Robre  totz  nostres  effanR 
que  sia  may  per  trastotz  ans.' 

Apre»  aysRO  don  Pons  Pilatz 
500  dels  plus  pros  omes  a  triatz 
ad  una  partz^  lur  dis  em  pas: 
^BaroSy  ^aquestz  mal  no  fasaas  I 
[ßL  CVIW]    Be  sapias,  non  a  lunh  tortz^ 
per  que  aja  forfacha  mortz. 
505  Be  say  que  per  las  obras  grans, 
que  luns  homs  no  vi  sas  cemblaus, 
l'aves  tugz  adiratt  de  mortz. 
Fe  que  degz  dieul  vos  n'aves  tortz.' 

'Aras  digas,  senher  Pilatz, 

510  de  sol  aysso  la  veiitatz, 
si  aleus  homs  per  ren  dizia 
de  Sezar  alouna  folia, 
non  es  dignes  doncs  de  morir?' 
'Si  es'  Pilatz  lur  pres  a  dir. 

515  'Si  aquestz  es  dignes  de  mortz 
que  a  Gezar  fa  mal  ni  tortz, 
ben  deu  doncas  aquestz  morir 
quel  nom  de  dieu  cuja  delir.' 
Per  aysso  a  don  Pos  Pilatz 

520  los  Juzieus  totz  fora  gitatz. 

A  Jhesum  dis:  'Que  yoIs  quetz  fassa? 
leu  ti  faray  so  que  ti  plassa.'  . 
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Jhesos  respon:  'Si  com  es  datz 
ni  de  mi  es  proplietizati:. 

525   David  lo  rey  e  MoyseD 
prophetizero  yeramen 
de  mi,  eo  venria  d'amon 
e  nayeheria  en  estz  mon, 
pueys  per  lo  pobol  oo  moma 

530   et  al  ters  jorn  suscitaria.' 
Li  Juzieu  que  ero  fors  issitz 
trastotz  aysso  si  an  auzitz 
que  Jhesu  Gristz  a  respondutz, 
en  auta  vos  crideron  tugz: 

535  'Pilatz  senher,  que  vas  queren? 
Huey  may  que  t*an  a  far  guiren? 
Non  as  auzitz,  can  gran  blastenha 
a  digz  de  dieu  ni  cal  lauzenga?' 
[BLCVIII^]    Pilatz  respon:  *Non  a  ben  digz? 

540  Prendes  lo  doncs,  segon  Tescrigz 
de  vostra  ley  vos  lo  jutzgas, 
a  la  synagogal  menas!' 
Tugz  respondero  ad  estros: 
*Volem,  sia  levatz  en  cros/ 

545  Pilatz  lur  dis  totz  atrazagz: 

'Non  a  per  re  aysso  forfagz\ 
Ab  tan  regarda  los  melhors, 
vi  los  plorans  e  piatos 
e  dis:  'Per  ren  tota  la  gen 

550  no  vol  sa  mortz  cominalmen.' 
'Per  so,  senher,  say  so  vengutz 
que  lo  vejo  en  cros  pendutz' 
[so  respondet  us  renegatz, 
que  Jhesus  fos  crucificatz] 
seguentre  aquestas  paraulas 
que  noBson  ges  bafa  ni  faulas. 

[Caput  VJ  555  Nicodemus  dis  a  Pilatz: 

'Senher  que  iestz  ples  de  piätatz^ 

537.  Bs.  biasteha. 
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Yuelhas  me  un  petitz  auzir, 
et  escotar  qaetz  volray  dir. 
Motz  BOTen  ay  digz  e  mostratz 

560  et  ay  al  pobol  prezicatz 
que  layssesso  aquestz  estar, 
que  motz  bog  homs  e  »ans  mi  par. 
Merayilhas  fa  tals  e  dis, 
quez  anc  gas  pas  mays  non  auzis. 

565   Layssas  l'estar,  nol  fassas  toi-tz 
nil  vulhas  conduyre  a  mortz. 
Las  meravilhas  que  el  fa, 
si  de  dieu  so,  be  estara; 
si  de  mal  so,  aval  iran 

570   e  ja  a  nos  dan  non  tenran. 
Gar  Moysen  motz  signes  fes, 
can  nostre  seuher  lo  trames 
a  Farao  per  desliurar 
lo  cieu  pobol  et  amenar 
[BL  CIX^]  575  en  terra  de  pi'omissio. 

Totz  atrassi  dos  fals  glotos 
fazion  aquo  que  Moysen, 
mays  nom  per  o  totz  yssamen. 
Jämes  e  Mäbres  foron  digz, 

580   ayssi  con  o  trobam  escrigz. 
Tota  la  gen  de  la  ciutatz, 
e  li  major  e  11  annatz, 
layssaro  dieus  lo  poderos 
e  crezian  los  eneantadors. 

585   Mays  ganre  non  agro  valor 
ni  forsa  *daus  nostre  senhor; 
periro  aquistz  en  lur  artz 
e  *totas  gens  per  lur  peccatz. 
Totz  yssamen  d'aquest  die  ieu: 

590   si  so  que  fa  non  es  de  dieu, 
totz  tomara  en  dreg  niän, 
CO  fay  lo  fum  daran  lo  ven. 
£  tals  obras,  qui  las  ve  far, 
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no  80  pas  nostras  a  jutguar, 
595   e  per  aytal  non  deu  morir 
segon  mo  sen  e  mon  albir.' 
Cant  li  Juzieu  auziro  bo, 
dissero  a  Nieodemo:  ' 

'Tu  808  descipols  e  •vertatz 
600   ies,  tu  c'ayssi  Tas  razonatz.' 

E  Nicodemus  lur  roBpos: 
'DoDCB  68  Pilatz  totz  ad  estros 
808  deeipolB^  car  lo  razona. 
Vostra  paraula  nou  es  bona.' 
605   Donc  li  Juzieu  enganador 
lo  meuaBSO  per  gran  feror, 
los  uells  *tomo  com  descenatz, 
las  den»  eBtreuho  ^com  iratz. 

Motz  Fi  menasBO  eutre  dens: 
610   'AI  coral  dieus  omnipoteuB!' 
[BLCIX^]      *Adonc8  dis  Pilatz  *als  Juzieus: 
'Bei  menasBas,  per  eis  locieuB 
car  porta  vera  guerentia.' 
Hl  dizo:  'La  yeritatz  sial 
615   Non  aura  ja  partz  sobre  nos. 
Sieus  sia  lo  dans  *e  *lo  prosT 
E  Nicodemus  man  tenen 
respos:  'Amen  amen  amen.' 

[Caput  VI.]  Apres  aysso  si  a  pariatz 

620   US  autres  a  don  Pos  Filatz. 
'Senher,  sit  plas,  escota  mel 
enten  que  ieu  die,  per  ta  mersse! 
.XVIII*  ans  avia  estatz 
malautes  d'una  efermetatz. 
625   Nom  podia  de  liegz  yssir, 
sautar  ni  corre  ni  salir, 
et  aquestz  fes  mi  sa  e  sal. 


699.  aeritatz.  —  607.  trastomo.  —  608.  co  hom.  —  610.  ?  Aoorel, 
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que  DO  mi  senti  negu  mal, 
e  solamens  digz  me  aytan: 

630  Estay  8U8  e  vay  ad  enan! 

E  fuy  ^eritz  e  pris  mon  liegz 
et  aniey  m'en  am  gran  deliegz.' 
Li  Jazieu  dizo  a  Pilatz: 
'Demanda  li  e  yeritatz, 

635   cal  jorn  era  cora  aysso  fo 
quez  eil  receup  la  guerizo.' 

Ayssel  lur  a  tostz  reepondutz: 
^Sabtes  era  cora  Ralutz 
mi  detz  Jhesue  oostre  saWayre, 

640   qu*  es  filh  de  dieu  lo  nostre  payre.' 
Doncs  respondero  li  trachor 
a  Jhesu  Grietz  nostre  senhor: 
*Tu  ies  e  ver  eecumergatz, 
que  lo  sapte  non  as  gardatt.' 

645   Yet  vos  ne  autre  sus  levatz 
e  si  a  digz  a'n  Pos  Pilatz: 
[Bl  CIÄ'J     *Ieu  era  cex  e  no  vezia, 

e  domentre  que  per  la  via 
passet  Jhesus,  et  ieu  Tauzi 

650  e  eridey  li  motz  gran  merei: 
^        Jhesu  senber,  de  David  filb, 
que  as  gitatz  motz  de  perilbl 
regarda  mi  per  tom  plazerl 
dona  mi  quet  puesca  vezerl 

655   Sobre  *mos  uells  si  mes  sas  mas, 
/        de  man  tenen  vi  sals  e  sas.' 
[Apres  aysso  si  se  levet 
US  autres,  qui  ayssi  parlet:] 
'Oibos  era,  so  sabon  tugz. 
Grist  mi  sanetz  per  sa  vertutz.' 

Us  autres  digz:  'Tug  ho  aujas! 
660^  Lebros  era,  so  sapiasl 


i 
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Jhesus  lo  filh  del  Creator 
a  mi  sanatz  per  sa  dossor.' 

[Caput  VII]  Una  femna  avan  se  trays, 

vezen  *totz  parletz  el  palays. 

665  'Senhors/  so  die,  'aujas  novellas, 
quez  anc  may  non  auzis  tan  bellas. 
Trenta  e  .Y.  ans  avia  estatz 
malauta  d'una  efermetatz 
c'om  fluxus  sanguinis  apella; 

670  ar  soy  sana,  bona  e  bella. 

♦Crist  mi  sanetz  per  sa  vertutz, 
e  motz  d'autres,  si  com  ieu  cugz'. 
Aras  respondo  li  trefa: 
^Baros,  so  es  a  totz  eerta. 

675  Femna  nom  pren  hom  per  guiren, 
so  es  escrig  el  testamen/ 
[Caput  VIIIJ%  Ganre  y  ac  d'  autres  guirens, 
que  affermero  veramens 
que  Crist  era  vera  propheta. 

680   ^Alcus  dizia  cauza  aperta 
denan  totz  e  denan  Pilatz, 
qu'el  vi  Lazer  resuscitar 
[BLCIÄ^]    per  sa  vertutz,  apres  quart  dia, 
si  que  el  monimen  pudia. 
[Caput IX J  685  Seguentre  aysso  don  Pos  Pilatz 
a  los  .X.IL  guirens  sonatz 
e  Nicodemus  atrassi, 
*c*a  bon  home  lo  guerenti. 
'Baros'y  so  dis,  'co  ho  farem 

690   d'  aquest  home?  co  Taucirem? 
Pueyssas  vezes  d'  aquestas  gens, 
CO  estrenho  vas  me  lurs  dens; 
gran  ^brutz  en  er  entrels  trafas^ 
si  el  n'escapa  vieus  ne  sas.' 

695   ni  respondo:  'Nos  no  sabem, 
con  0  fares  nos  ho  veyrem. 


664.  de  totz.  —  666.  Hs,  quz.  —  671.  Crirt]  Ih'B  vgl  65S.  —  680. 
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Vos  et  lU  yejas  que  fares! 

Que  semenas  recullires.' 
f  Per  aysso  parla  Pons  Pilatz 
700  ab  los  JuzieuB  escumergatz : 

^Costuma  es  que  ieu  laysse  a  vos 

esta  festa  un  pres  o  dos, 

et  es  ne  us  encarceratz 

que  Barraban  es  apellatz. 
705  Ries  es,  mas  homeeidi  fes, 

per  que  lo  tenc,  sapias!  pres, 

e  Jbesu  Cristz  es  davan  vos. 

Cal  voles  qu'ieu  laysse  d'amdos?' 

Ar  respondero  li  trafan: 
710   ^Layssa  nos,  senher,  Barraban!' 

^£  que  faray  donc  de  Jhesum?' 

Per  ayssol  dizo  li  felon: 

'Non  ies  amics  de  don  Cezar, 

s'aquestz  layssas  ayssi  anar; 
715   quez  el,  so  dis,  es  homs  e  diens 

e  reys  e  senher  dels  Juzieus, 

e  Sil  voles  a  vida  trayre, 

voles  que  sia  emperayre. 
[BL  CA""]    Per  el  tenrras  esta  baylia, 
720   e  don  Cezar  tenga  sa  via.' 

Ar  fon  iratz  Pilatz  motz  fortz. 
'Baros',  so  dis,  *vos  n'aves  tortr. 
Tensoniers  es  et  evejos,' 
pus  que  antra  gen,  e  trebalbos 

725   vas  cels  totz  jorn  *que  "^per  *vos  *80. 
A  totz  essems  *dieu8  ♦vos  *perdo.* 
Li  tracbor  iratz  foro  fortz, 
aqui  *eys  *lo  volian  tostz  mortz, 
en  apres  si  an  respondutz, 

730  CO  cill  que  foron  iraseutz: 

^  Pilatz,  anc  mal  nos  notz  fezem 


725.  ßs.  qne  ieu  soy  per  uos.  -  726.  Hs,  perdo  uos  do  (dieus  fekli). 
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a  luyn  home,  se  uon  decssem.' 
H  Pilatz  lur  dis:  'Si  aves  fagz, 
aysßo  TOB  die  per  atrazagz, 

735  nostre  senhor,  queus  desliuretz 
de  Farao  e  yos  passeU 
per  la  mar  roja  ses  navegz, 
quez  anc  noy  fos  de  ren  destregz, 
el  dezert  pus  de  .XL.  ans 

740  YOS  tenc  ses  mal  e  ses  affans. 
Anc  noy  ares  ni  semenes 
ni  fam  ni  setz  noy  sufertes, 
vostres  vestis  anc  nosse  usero, 
bon  et  entyers  ades  estero. 

745  El  yos  trames  manna  del  cel, 
pus  dossa  e  melhor  de  mel^ 
eus  trays  ayga  de  peyra  dura, 
don  begues  tugz  senes  frachura. 
Pueys  Tescarnis  e  lo  laysses 

750  et  un  bueu  fagz  d'aur  adores, 
la  ley  curpis  que  vos  donetz, 
aysso  sabem  tugz  en  apertz, 
per  que  vos  volc  trastotz  aucir 
e  vostre  lingnatzge  delir, 
[Bl,  CX^]  755  tro  Moysen  per  vos  preguetz, 

per  locieus  precs  el  vos  layssetz. 
Totz  ayssi  voles  de  mi  far, 
car  no  soy  jutzges  *d'estz  afar; 
e  mi  dizes,  al  rey  vuelh  mal, 

760  *ean  no  fas  *obra  desliaL' 

Pilatz  s'en  volc  ab  tant  anar. 
Li  Juzieu  prendo  a  cridar: 
*Nos  tenem  tugz  Cezar  per  rey, 
e  nos  autres  em  trastugz  ciey. 
765  Jhesu  non  tenem  per  senhor, 
per  rey  ni  per  emperad,or; 
ja  sia  aysso,  coras  fo  nata, 
tres  reys  vengro  d'autres  regnatz 
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per  '''aquestr*  ear  eis  Pazorero, 
770   aur  et  enoes  e  mirial  dero. 
Gantz  Hero  saup  lo  naysseiiieii, 
Tolc  Taucire,  e  sieu  paren 
fugiro  Ten,  co  avem  digz, 
en  autre  laoc,  *go  *e8  escrigz.' 

775  Gant  Pilatz  au  sesta  razo 

que  li  an  dicha  li  gloto, 
mays  *lo  prezetz  que  dissenan. 
*E8  doncß  so  cell,  *per  *quel8  efans 
auci  Hero  em  Besleem?' 

780  '*E11  *hoc,  senher!  tugz  ho  sabem.' 
f  D'ayga  s'a  facha  aportar, 
sas  mas  comessa  a  lavar 
vezen  *totas  las  gens  aqui 
e  pueys  dizo  totz  enaychi: 

785  'D'aquest  sanc  soy  ieu  nonozens, 
de  Yos  autres  er  dampnamens.' 
Doncs  cridero  en  auta  vos: 
'Lo  eleu  sanc  sia  sobre  nos!' 
£1  tems  que  aysso  agron  digz, 

790   aychi  co  o  trobam  escrigz, 
[retrayre  la  cortina  fes 
Pilatz,  c'om  Jhesu  Grist  vezes.] 

[BICX"^]  Api-es  aysso  a  digz  Pilatz 

als  Juzieus  fels  escumergatz: 
^Aduzes  me  say  vostre  rey, 
e  daray  li  sentencia  e  ley.' 
795  Vet  ¥08  Jbesus  davan  PÜatz, 
vezen  de  totz  Ta  razonatz. 
Ab  piStatz  li  pres  a  dir: 
'Tu  iestz  pauzatz  el  niieu  albir. 
Juzizi  volo  que  ieu  ti  do, 


769.  aqnistz.  —  TT«),  e]  H$.  7.  —  7T4.  Hs.  es  aychi  (co  fehUy  — 
111,  ho.  —  TT8.  que  pels.  —  780.  El  luoc.  —  783.  de  totae.  —  Nach  790 
schaltet  die  Hs.  zwei  Verse  ein ,  welche  die  Spalte  «  des  CA.  Blattes  be- 
ginnefi:  una  nes  perdo  el  mes  sanc;  don  so  cscoloritz  e  blanc.  Die 
Verse  gehören  offeiiJbar  gar  nicht  in  das  Ev.  Nicodemi  hinein. 
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800   ades  morras  sene#  perdo. 
Tos  juziziß  er  totz  aytals 
segon  los  uzes  primajrals: 
premieyramens  seras  batutz, 
pueys  en  apres  en  cros  pendutz, 

805   daus  cascun  las  un  companhö, . 
et  ambeduy  seran  layro/ 
[Caput  X,]    A  penas  ac  aysso  fenitz, 

que  li  Juzieu  an  Crist  feritz, 
e  ineno  Ten  vas  lo  tumien, 

810  Crist  fil  de  dieu  omnipoten. 

Meno  Ten  pres  Jhesu  Crist  dieus, 
motz  fortz  lo  bato  cyss  locieus, 
Tus  lo  fer^  e  Tautre  Testira, 
Fus  lo  romp,  e  Tautre  Tesquinta, 

815   quil  fer,  quil  buta,  qui  rempenh, 
anc  hom  nom  pres  tal  aunimen. 
Despuelo  li  la  vestidura 
per  adymplir  la  escriptura, 
e  d'espinas  lo  coronero, 

820   pueys  en  apres  si  Ten  menero 
el  luoc,  un  dec  esser  pausatz 
sus  en  la  cros  e  turmentatz. 

De  man  tenen  sus  Fan  levatz, 
pels  pes  e  pels  mas  clavelatz. 
[BL  ÜÄ^J  825   De  jostal  pendo  .IL  layros, 

Fus  fo  fortz  mals,  Tautre  fom  bos. 
Dimas  daus  la  drecha  pendetz, 
a  Jhesu  Cristz  merce  clametz, 
per  que  li  fes  un  motz  bei  do, 
830   si  com  la  letra  ho  despo, 
de  paradis  ^Faheretetz, 
car  el  tan  gen  merce  clametz. 
AI  senestre  Gestas  fo  mis, 
merce  non  ac  car  non  la  quis. 


814.  ?  esqnira.  —  817.  Das  zweite  e  in  Despuelo  ist  aus  1  corr,  — 
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835  E  domentre  que  lo  salyayre 

pen  en  la  croB,  clametz  som  payre. 

'Perdona  lur,  que  ien  t'en  prec, 

que  no  sabo  que  fan  li  pec' 

Li  Jozieu  feil  enganador, 
840  cill  cavalier  que  ero  am  lor, 

Tescainio  ayssi  dizen: 

'EU  que  salva  tota  la  gen, 

si  es  filh  de  dieu  lo  poderos, 

dissenda  jus  d'aquela  cros 
845  e  salve  oe  e  nos  trastotz !  * 

Apres  li  dis  us  malvays  glotz 

cays  ad  anta  et  ad  isquem: 

^S'ies  filh  de  dieu  omnipoten, 

vejam  si  te  poyras  salvar 
850   e  de  nostras  mas  desliurar.' 

Ab  tan  ne  pres  us  una  esponga, 

'*'la  mes  en  una  cana  longa, 

plena  de  vinagre  e  de  fei, 

per  abeurar  lo  rey  del  cel. 
855    Per  adymplir  la  escriptura 

bec  dieu  d'aquela  mescladura. 

[Caput  XL]  E  oant  venc  a  Thora  seyzena, 

aychi  co  ac  suffeii  greu  pena, 
per  totz  lo  mon  fon  escurzina, 
860  ayssi  co  la  *letran8  detria; 
[Bl.  CÄT'']    e  lo  solhell  totz  s'escurzi, 
e  la  cortina  se  parti 
el  temple  d'aval  tro  amon 
totz  per  dolor  del  rey  del  mon. 

865  Cant  venc  a  la  hora  novena, 

Jhe&u  Cristz  dieus  suferc  gran  pena, 
cridet  en  aut  totz  enayssi: 
'Ely  eloy  lamazabatani.' 
Aysso  es  Oreea  escriptura 

852.  mes  la.  —    S57.  Hs.  C  cant.     -    ^00.  letra  nos;   ?  declina.   — 
865.  Hs,  Eant. 
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870  e  diB  aytan  essa  figura: 

'DieuB  mieu  payre,  no  mi  layssar, 
ni  nom  Yuelhas  deBzamparar. 
Mon  esperitz  a  te  coman.' 
JheBu  Cristz  feni  ab  aytan. 

875   De  man  tenen  üb  renegatz 
que  Longi  em  apellatz, 
eexs  que  anc  no  vi  neys  esBa  efanBa, 
als  fals  JuzieuB  quis  una  lanBa. 
Man  tenen  Ten  a  üb  pregatz, 

880  que  la  Tapile  al  cofitatz 

de  Jhesu  Cristz.    EU  o  ba  fagZ; 
LongiB  lal  meB,  al  premier  tragz 
Banc  et  ayga  esBems  n'isBi. 
SoB  ueyls  ne  ters,  man  tenen  vi. 
/885   Centurio  ab  Tautra  gen, 
cant  yiro  bo,  an  espaven, 
e  de  la  gen  tugz  li  melhor 
loB  piegB  Be  baten  de  dolor. 
Centurio  Bi  a  comtatz 

890  totz  BO  que  a  vist  a'n  Pob  Pilatz; 
ac  ne  dolor  e  marrimeu, 
esBa  molher  totz  iBsamen, 
anc  no  mangero  aquel  dia, 
tan  ne  agro  gran  dolentia. 

895  Tota  la  gen  de  la  ciutatz 
vas  lur  albere  s'en  so  tornatz. 

[Bl  CäPJ  Mays  madona  sancta  Maria, 

verges  digna,  casta  e  pia, 
sa  mayre,  plora  e  sospira, 

900   SOS  vestis  romp,  sos  pels  estira. 
De  Inenh  esta  am  sos  parens, 
planh  e  sospira  feramens, 
am  se  meteyssa  s'esgamenta, 
de  plorar  motz  foitz:  s'atalenta, 

905   Boven  regarda  son  efan 

am  gran  dolor  et  am  gran  plangz. 


8b4.  08  von  aus  ist  von  andrer  Dinte  zugeschrieben. 
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'Bele  filbs'y  so  dis,  'veus  ayc  ab  gaugz, 

aras  ay  dol,  no  vegz  ni  aag. 

Coras  mo  filh  pres  carn  e  mi, 
910   vergee  era,  yergem  giqui. 

TostemB  ho  fui  e  ho  oeray 

e  tostetns  verges  estaray. 

Vo8  mi  '^'trames  lo  rey  del  cel 

per  la  boca  san  Qabriel, 
915   del  frug2;  santz  esperitr  vob  ayc, 

car  sol  la  yos  de  dieu  mi  *plac 

Ay  lacetal'yeu  que  faray! 

que  filh  ni  filba  may  non  ay, 

ni  ja  may  minja  non  auray, 
920  be  veramens,  que  ieu  ho  say. 

Car  *perd  mom  payre  e  mon  espos 

e  mom  bo  filh  merayilhos; 

toU  mon  conorU  perdi  en  un  jorn. 

Ay  laceta!  ta  mal  Bojom! 

925  Filhs,  yeu  volgra  per  vos  morir, 

si  so  que  vos  pogces  complir, 

morir  ab  vos;  ja  no  viuray, 

tro  ressuscitate  vos  veyray/ 

Esson  cor  nota  qui  eil  es, 
930  CO  Tengenretr  ni  col  perpi-es, 

sag  hobras  tracta  yssamen^ 

que  li  vi  far  esson  joven. 
[BL  CXP]    Be  sap  que  ayssi  cove  que  sia, 

David  Ten  porta  guerentia; 
935  be  sab  que  ressuseitara 

et  infem  espoliara, 

pueys  en  apres  pojara  c'en 

sus  vas  lo  cel  verayamen. 
H  Cant  si  regarda,  amors  la  pren, 
940  fora  son  *cor  *espessamen 

e  remembra  li  son  efan, 

ta  sant,  tan  ric  e  tan  presan, 


913.  tramezes.  —  916.  playc.  —  921.  perdi.  —  923.  ?perd.  —  940. 
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CO  mor  aqui  lo  cieu  vezen. 
Camjar  li  fay  totz  8on  talen 
945   amors,  li  ven  tot  so  saber; 
qne  fos  ja  si  ho  saupes  e  ver 
que  veyria  Tencaras  vieu, 
ades  fazia  dol  esquiu. 

Ap  tan  Josep  nobles  e  rics, 

950  de  Pilatz  priratz  et  amics 
e  motz  lialß  e  drechuriers 
e  que  anc  noy  fo  auctoriers 
al  fagz  que  fero  li  Juzieu 
a  Jhesu  Cristz  lo  filli  de  dieu, 

955   es  vengutz  denan  Po8  Pilatz 
et  al  motz  dossamen  pregatz 
quel  lays  jos  de  la  cros  pauzar 
Jhesu  Cristz  dieus  essoterrar. 
Pilatz  autreyal  de  bon  gratz. 

960  Josep  lo  pren  et  al  pauzatz 
en  un  sepulcre  bell  e  bo, 
hontz  hom  anc  may  pauzatz  no  fo, 
evolopatz  d'um  bell  rausa, 
si  CO  fazian  Fancia. 
[Caput  AI L]96f>Csi,ntz  auziro  li  fal  Juzieu 

que  Jozep  ac  lo  filh  de  dieu 
aychi  quistz  a  don  Pos  Pilatus 
et  el  cieu  sepulcre  pausatz, 
[Bl.CXP]    fortz  lo  prendo  a  demandar 

970   per  aucir  e  per  deregnar, 
et  aquels  .XII.  yssamens, 
que  foro  ab  Josep  guirens, 
que  trastugz  foron  rescondutz, 
cugeron  esser  cofondutz. 

975   Sol  Nicodemus  aparec, 

am  los  Juzieus  parletz  com  dec, 
anc  non  auzetz  negus  [venir. 
Donc  Nicodemus  pres  a  dir: 


970.  ?  derengar.    —    075.   Nicodem9  {die  Abkürzung  von  andrer 
Dinie), 
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^Baros,  vos  co  auzetz]  intrar 

a  sinagoga  per  horar? 

Que  vofl  ingz  es  esoumergatz, 

980  que  aves  Cristz  cruzificatz.' 

'E  tu  CO  say  estz  doncs  intratz, 
que  BOB  decipol  yestz  proatz? 
La  tua  partz  el  tieu  gazanh 
ajas  ab  eil  co  bos  companb/ 

985  Et  el  respon:  'Ameu  amen! 
So  plassa  a  dieu  lo  omnipoten!' 

Josep  parla  com  pahoroB. 
'EscotaB  mi  um  paue,  senbors! 
VeB  mi  per  que  es  tugz  iratz? 
990   Gar  sol  Jbesum  ay  soterratz? 
*Se  yeu  Tay  mes  el  monimen, 
a  vos  que  oosta,  mala  gen? 
Si  yeu  ay  fag  be,  e  vos  fays  mal, 
don  aures  tugz  pena  mortaU 

995  Ar  lo  preudo  a  menassar, 

CO  Sil  que  volo  forcenar; 
'  anc  no  Tauzero  adaptir, 
quar  sabdes  era  per  ver  dir. 
Am  las  lengas  Fan  menassatz. 

1000  'Tu  sabes  be  e  veritatz, 

de  mortz  ^malat  farem  morir 
et  en  terra  to  nom  delir. 
Non  yest  dignes  de  sebelir, 
ta  cam  darem  senes  falhir 
[Bl.CXWjiOOb  a  lops,  a  cas  o  ad  aucels, 
CO  s'eras  feda  o  anbels.' 
Ab  tan  si  leva  us  Juzieus, 
mals  et  iratz  e  felis  e  giieus, 
e  mes  lo  dins  una  mayo 

1010  e  fes  li  motz  mala  preyo. 
Ueys  ni  fenestra  ni  pertus 
non  ac  hanc  en  aquel  reclus, 


991.  Ses.  —  1001.  mal«. 
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mays  sol  Tuy^i,  per  hon  lay  intrava 
aycell  quo  dela  yns  OBtava. 

1015   Aycell  am  clau  motz  fort  sarretz 
e  pueys  d'aqni  eil  ß'en  anetz; 
sobrequetotz  sageil  y  mes, 
que  ren  ubrir  non  lo  pogaes. 
La  clau  rendetz  a  Caypbas 

1020  vezen  de  totz  en  eys  lo  pas. 
[Daran  la  porta  gardas  pauza, 
tan  fortz  que  lunhB  forfiar  non  l'auza.] 

Cant  veno  a  Tendema  mati, 
ajusteros  tugz  ii  raesqui, 
cocillo  8e  entre  eis  motz  fortz, 
Jozep  CO  liuraran  a  mortz, 

1025   CO  lo  poyran  pus  lagz  aucir 
et  a  major  pena  morir. 
Ab  tan  comanda  CayphaB 
e  ganrre  d'autres  ad  un  das 
que  Tadugo  motz  lajamen 

1030   a  gran  anta  et  am  tormen. 
Vet  vos  que  vengro  a  russol, 
Tuys  atrobero  si  co  sol 
e  sagellatz  de  .II.  sagells; 
ben  tostz  '*'los  osta  us  d'aquells 

1035   et  intro  s'en  en  la  mayo. 
Nol  trobero,  car  non  i  fo. 
Can  li  Juzieu  aysso  an  vistz, 
tugz  so  desconortatz  e  tristz, 
d'aqui  enan  no  son  auzatz 

1040   que  n'ajom  pueys  un  sol  tocat 
[BL  CÄIP]    d'ayeells  que  ero  estatz  guiren 
a  Jhesu  Cristz  el  parlamen. 
*Entreparaulo:  *So  que  es? 
Escapatz  es  be  nostre  presl 

1045   Per  ueys,  per  porta  non  yssil' 
[Caput  ÄIIL]    E  domens  que  parle  ayssi, 
vengron  las  gardas  veramen. 
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que  estavo  al  monimen, 
que  gardavo,  no  fos  eniblatz. 

1050   Vengro  motz  fortz  espaventatz. 
'Senhors,  aujas  que  yos  direm! 
Ja  8ol  uu  motz  nous  mentirem. 
Cant  vene  a  nuegz,  a  mieja  nuegz, 
mays  noas  ho  tengas  ad  enuegz! 

1055   tota  la  terra  si  crolletz, 

angels  del  cel  si  dissendetz 
de  sobrel  vas  noBtre  vezen, 
de  fozer  ac  esgardamen; 
[per  pauc  no  morim  de  paor, 
can  vim  tan  clara  resplandor.] 
Vestitz  era  d'um  blaDC  yestir, 

1060  de  man  tenen  si  pree  a  dir 
a  femnas  que  ero  depi-es  nos. 
Donas,  so  dis^  *nou8  ^tematz  ^vos! 
donas,  yeu  say  que  [demandatz! 
Jhesu  qui  fo  crucificatz! 
mas  yeuB  die:  el  que]  vos  queres 
ressuBcitatz  es!  say  venes! 

1065   Veus  vos  lo  luoc  hon  fom  pausatz! 
Non  y  es  jesi    Doncas  anas 
en  Galilea  e  dires 
a  sant  Pejre  que  trobares 
et  als  autres,  que  e  rer  es  Cristz 

1070  ressuseitatz,  que  aves  vistz 
lo  sepulcre  hon  fom  pauzatz. 
Veramens  es  ressuseitatz ! 
Co  el  lur  digz,  ja  trobaran, 
e  ces  duptansa  lo  veyran.' 

1075   Dones  dissero  li  renegatz: 
'Baros,  digas  nos  veritatz! 
[ßl.  CÄIP]    Quais  son  las  femnas  que  dizes? 
Per  que  no  las  nos  amenes?' 
'Paor  aguem  tal  tugz  de  mortz, 

1080   que  nom  poguem  far  lunh  conoi-t, 


1062.  que  queres  nos. 
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ja  non  cugem  mays  jorn  vezer, 
80  sapias  trastug^  e  ver!' 

Doncs  respondero  li  Juzieu: 
'No8  V08  dizem  en  lo  ver  dieu: 

1085   qa'aysso  que  dizes  sia  ver, 
ni  0  pod68  em  pe8  tener.' 
III  re8poDdero  als  Juzieus: 
*Baio8',  fan  cill,  *8e  m'ajut^  dieus, 
8i  68  be  Tora  veritatz 

1090   que  Jhesus  es  resuscitatz! 
Ar 'escotas  so  *queu8  direm: 
la  eorB  d^  Jhesu  vos  rendrem, 
si  TOS  Jozep  que  enclauzes 
DOS  esenhas  ni  nos  rendes/ 

1095   Adoncs  respondo  li  trefa 
(lür  eti6n  mento  de  pla): 
^Jozep  8'en  es  anatz  [sa  via 
en  sa  ciatat  Arimathia.' 
Gells  dizo:  'E  anatz]  desQ8 
en  Galilea  "^es  Jhesus! 
L'angel  ho  dis  ben  nostre  auzen, 

1100  e  d'aysso  em  nos  bo  guiren.* 

Aras  foron  li  renegatz 
motz  pahoros  e  motz  iratz. 
Tan  temo  que  sia  saupuda 
la  veritatz  e  conoguda. 
1105   Aur  et  argen  lur  dono  motz, 

per  tal  que  mays  non  sono  motz. 
111  lo  prendo  am  tal  coven 
que  mays  non  parle  a  la  gen. 

Aras  aujas  grans  meravilhas, 
1110   ane  non  auzis  major  d'aurelhas. 
Gant  ci\jon  dir:  ^Emblat  nos  es', 
et  eis  dizo  que  resors  es. 
[BLCXIl^]    'D'aysso  em  nos  motz  bos  guiren, 
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car  nofl  yim  Tangel  veramen, 
1115  que  ap  las  femnas  a  pariatz 
e  digz  motz  fortz  e  nonciatz, 
com  Jhesu  Cristz  era  resors, 
quez  ane  non  ac  d'ome  Bocorg.' 

[Caput  XI VJ  Apres  aysso  um  pauc  de  tems 

1120  tres  homes  venian  essems 
en  iheiiisalem,  Galilyeus, 
per  adhorar  el  temple  dieus, 
Adas,  Egeasy  Finees; 
motz  bon  homes  foron  tugz  .III.. 

1125   Als  Juzieas  comto,  que  Tan  vistz 
e  veritatz,  de  Jhesu  Cristz. 
*No8',  so  dizo,  Mo  yim  cezer 
am  los  apostols  ben  e  ver 
sobre  un  marme,  quels  essenhava, 

1130  et  enayssi  lur  paraulava: 

Barosy  anas  per  totz  lo  mon! 
qu'ieus  trametray  qui  vor  abon. 
E  prezicas  a  totas  gens 
lo  filh  de  dieu  omnipotens! 

1135   Batejas  los  e  lur  dizes 
la  crezensa  que  vos  aves! 
So  lur  digas:  Qui  me  ereyra 
ses  totz  dupte  si  com  deura, 
per  sant  babtisme  sera  sals, 

1140   mons  e  desliures  de  totz  mals; 
li  mescrezen  oeran  dampnatz, 
mortz  e  delitz  per  lur  peeatz.  — 
Orans  meravilhas  far  poyran 
tugz  ein  que  me  creyre  volran: 

1145   demoniatz  sanar  "^poyran 
e  los  mortz  '''ressuscitaran 
en  lo  mieu  nom  si  sanaran 
totz  los  malautes  que  reyran, 
[ßlCXIIP]    fels  ni  poyzos  ni  re  nozen 

1150  DO  lur  fara  ja  dampnameu.'  — 

1145.  poyra.  —  1146.  ressascitani. 
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Cantz  li  Juzieu.escumergatz 
aysso  auzo  que  ill  an  parlatz, 
coi\jura  los,  si  ajsso  an  vistz. 
'Hoc',  dizo  ellfl,  per  que  son  tristz. 
['Las  mas  nos  tenc,  parlem  ab  el, 
pueys  lo  vim  montar  vas  lo  ceV] 

1155  'Avias  say  al  re  a  far 

si  aysso  *non  a  nos  comtar?' 
*Hoc',  dizon  ill,  'horar  venguem 
el  temple  dieu,  si  con  deguem.' 
'Per  que  fays  doncs  tal  falbimen, 

1160   que  aysso  comtes  a  la  gen?' 
Ells  dizo:  'Si  mal  avem  fagz 
ni  re  que  estia  mal  ni  lagz, 
vengutz  em  e  vostre  poder 
e  farem  en  vostre  plazer.' 

1165  Ells  aporto  tantostz  la  ley 
on  lo  pobol  dels  Juzieus  crey, 
e  dizo:  'Nos  vos  conjuram 
per  esta  ley  hon  nos  fizam, 
que  nom  parles  d'ayssi  enan' 

1170  et  an  los  fagz  dimar  ab  tan. 
Fors  los  gieto  de  la  ciutatz, 
et  *ells  so  s'en  em  pas  anatz. 
H  Gantz  foro  fors  de  la  ciutatz, 
li  Juzieu  foro  fortz  iratz, 

1175   dolor  agi'o  e  desconortz, 

li  melhor  volgro  esser  mortz. 
*Ay  caytiu!  e  que  avem  fagz! 
Per  tostems  mays  nos  er  retragr! 
So  que  avem  fagz  nos  trobareni. 

1180   Lassetz  caytiu!  et  on  teurem? 
En  terra  nom  poyrem  estar 
ni  vas  lo  cel  layssus  pojar; 
quel  filh  de  dieu  nos  avem  mortc 
a  grau  peccatz  et  a  gran  tortzl' 

[BLCÄIIPjnSb       Ar  respondo  li  avcscas, 
dons  Annas  e  dons  Caypbas: 


1156.  non]  hoc.  —  1172.  ells  fekU, 
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'Senhors  baros,  cossi  es  tristz, 
ni  com  crezes  so  que  auzis? 
Los  cavalies  ja  non  crezas, 

1190   que  dizo  que  es  ressuscitatz. 
Dels  apostols  n'agro  deniers, 
et  ells  prezerols  voluntiers, 
*quel  *di8ses8on  ressuscitatz, 
et  enajchi  es  bem  prohatz: 

1195  tantostz  co  lur  dero  aver, 
de  las  messorgas  fero  yer. 
Et  aquestz  tres,  quez  an  reti*agz 
quez  il  Fan  vistz  per  atrasagz, 
no  fan  a  creyre,  que  estranh  so, 

1200   no  sabem,  si  so  mal  bo  bo.' 
[Caput  ÄTJ    Nicodemus  sus  se  levetz, 

auzen  de  totzs  ayssi  parletz: 
'Be  sabem  li  melhor  de  nos 
quez  aquestz  .III.  que  dizes  vos 

1205   homes  son  bos  e  vörtadiers, 

quez  ane  no  foro  *messorguier8, 
pueys  que  n'an  digz  a  sagramen 
que  il  lo  viro  veramen 
am  los  apostols  paraular, 

1210   quels  eseuhav'a  prezicar. 

Mays  diray  vos  co  bo  fassam: 
en  Galilea  trametam 
vezer,  si  a  lunh  home  natz, 
sobrel  puegz  Tauria  levatz. 

1215   Que  *aysso  nos  mostra  Tescrigz, 
que  Helyas  si  fon  raubitz 
et  Helyzeu  lo  cieu  sirvens 
cridetz:  Payre,  co  no  m'atens? 
Tro  flum  Jorda  ayssil  seguetz; 

1220   aqui  Helyas  si  gitetz 
[BLCXIIP]    ad  Helyzeyu  pres  so  mantell, 
et  eil  fcs  li  pon  bo  e  bell 
sus  en  Tayga  si  l'estendetz, 


1193.  quells  dissidson.   —    1200.  mcrsorgniers.    —    1214.  ?  1  aja  vist 
levar.  —  1215.  so. 
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com  per  um  pon  desus  passetz. 

1225   Pueys  en  apres  tan  lo  segui, 
tro  que  noi  saup  ni  non  lo  vi, 
et  Helyzieu  si  fo  marritz, 
ayssi  co  nos  retras  l^escrigz, 
et  eneontret  si  ab  de  gens. 

1230   Cii  ii  "^demando  belamens: 
On  es  Helyas?    Ell  respon: 
El  cel  s'en  pojava  amon. 
DoDCS  dissero  aquill  trastugz: 
Esperitz  Ta  raubitz,  som  cugz, 

1235   el  l'a  pauzatz  en  uu  dels  puegz, 
aral  queyram,  tro  sia  nuegz. 
11  lo  quero  motz  tostz  ades, 
nol  trobero  ni  lunh  ni  pres. 
Adoncs  saupro  que  raubitz  es, 

1240   em  paradis  Ten  a  dieus  mes/ 

Gantz  11  Juzieu  de  la  ciutatz, 
e  11  menor  e  11  annatz, 
autrejo  so  cominalmen, 
doncs  prezero  ymelamens 

1245  homes  ben  pros  et  yssarnitz 
et  an  los  de  lur  obs  garnitz. 
En  Galilea  an  trames; 
sercon  *lo8  puegz,  si  en  luoc  y  es. 
Jbesus  non  trobo  aut  ni  bas, 

1250  que  sus  el  cel  s'en  es  pojatz, 
mays  *sol  Jozep  de  Arimathia 
que  agron  pres  per  gran  feunia, 
*lo  trobon  e  laysso  lestar, 
negu  d'els  no  Tausetz  tocar. 

1255   Tomatz  s'en  so  aquilh  sirven 
et  anno  comtatz  a  la  gen. 
[Bl,  CÄIII'^]    Jhesu  non  trobo  aut  ni  bas. 
'Jozep  trobem,  aquo  sapchas! 
esson  albere,  mays  nol  toquem, 


12^0.  IIs.  respondo.  —  12:t3.  Hs,  tii8tu«;z.  —  I24s.  Hs.  lo  —   1251. 
sol  fü/iiL  —  l2ö;J.  trobon  lo. 
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12G0   per  ren  del  raon  qiie  non  auzem.' 
Cantz  li  Juzieu  mal  adiratz 
anziro  so  qu'ill  an  pariatz 
♦am  Jozep,  gran  gaugz  n'an  avutz, 
a  dieuB  n'an  gi'atias  rendutz. 

1265   Letras  Tescrivo  enaysei: 

'Jozep  payre,  pas  sia  ab  ti, 
et  a  totz  cells  de  ta  mayo 
mandam  aalutz  e  guerizo! 
Payre',  so  dizo,  *be  sabem: 

1270   de  te  motz  gran  peceatz  aguem, 
car  ti  prezem  senes  forfagz, 
que  no8  esta  motz  mal  e  lagz. 
Ar  ti  pregam  per  tom  plazir 
que  entro  nos  denhes  venir 

1275   per  cofortar  tota  la  gen 
que  de  te  agro  marrimen, 
cant  notz  trobem  en  la  mayo 
hon  t'enclausem  senes  razo.* 
La  cartal  poi-to  .VII.  Juzieu, 

1280  de  longamen  bon  amics  sieu. 
En  Oalilea  son  vengutz, 
a  Jozep  baylo  las  salutz 
de  totz  lo  pobol,  el  las  pren. 
La  carta  ligen  bonamen 

1285   de  gaugz  abrassal  pargami; 
a  totz  fa  bona  pas  e  fi, 
als  raessatzges  totz  issamens, 
SOS  bos  amies  de  longamens. 
'^'Bayzals,  abrassa  et  estrenh, 

1290  csson  albere  de  man  tenen 
los  en  mena  e  fals  manjar, 
apres  manjar  fay  los  colgar. 

[fU,  CMIJW]         Cant  veno  a  Tendema  mati, 
ab  ells  si  met  en  dreg  eami, 
1295   e  so  vengutz  en  la  eiutatz 

1263.  am  fehlt,  —    127«.  ?  a  gran  mammen  —  1289.  Bayzal, 
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Jlierusalein  et  albergatz. 

Cant  li  Juzieu  Tauzo  venir, 

tugz  lo  van  ades  aculhir. 

Gran  gaugz  an  fagz  al  ciea  intrar, 

1300  cays  quel  volguesso  adorar. 
L'uB  lo  baya,  Tautre  rabrassa, 
Tautre  bos  bras  al  coli  li  lassa. 
Tugz  n'agro  gaugz  cominalmen 
adoncs  del  cieu  avenimen. 
1305  II  Nicodemus,  U8  Juzieus  rics, 
savis  e  proB,  be  sos  amics, 
Ta  receuput^:  eBBon  albere 
honradamen,  ayBBi  com  dec. 
Per  lo  Benhor  feB  gran  condugz: 

1310   *y  manjero  li  avcBque  iugz 
elB  prozomeB  de  la  ciutatz, 
trastugz  y  foron  eovidatz. 
Cantz  venc  a  Tendenia  mati, 
B'ajustero  tugz  li  meBqui, 

1315  clergueB,  preveyreB  e  baros» 
en  la  mayo  Nicodemo, 
e  Jozep  Bi  s'es  acetatz 
entre  Anna  e  GayphaB. 
Üb  no  Tauza  ren  demandar. 

1320   AdoncB  Jozep  pres  a  parlar: 
'Barosy  per  quem  fezes  venir? 
VolcB  mi  voB  doncaB  ren  dir?' 
A'n  NieodemuB  an  ginhatz, 
car  lo  Babo  Bom  bom  privatz, 

1325   que  li  demande  so  Bemblan; 
e  NicodemuB  ab  aytan 
diB  a  Jozep,  lo  cieu  amic: 
'£ll8  volo  auzir  tom  prezic' 
[BLCÄHIP]    Jozep  respon:  *Ieu  lur  diray 

1330   motz  voluntiers  bo  que  ieu  Babray.' 
Ab  tan  Anna  e  GayphaB 
preudo  la  ley  entre  lur  bras, 
aporton  la  denan  Jozep. 


1310.  car  y. 
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El  la  adoreiz,  aychi  com  dec. 

1335  Per  la  ley  Tan  fortz  eonjuratz, 
quez  el  lur  diga  veritatz^ 
et  el  respos:  'Motz  voluntiers/ 
Ab  tan  Anna  parletz  premiers: 
'Jozep  payre,  fortz  fom  iratz, 

1340  can  vos  quizes  a'n  Pos  Pilatz 
lo  cors  JhesuB  per  sebellir. 
Tugz  von  aguem  en  gran  adzir, 
per  quet  prezem  otra  razo 
e  t'enclauzem  en  la  mayo, 

1345  hon  ueys,  fenestra  ni  bojal 
non  avia,  ni  bo  ni  mal, 
mays  aquell  per  hon  latz  mezem. 
-     Aquell  motz  be  gardar  fezem. 
Anc  per  aquell  no  t'en  yssistz, 

1350   digas  nos  doncs  co  ho  fezistz.' 

Josep  lur  dis:  'Ar  eecotas 
meravilhaB,  que  ane  mays  sag  pas 
ja  no  veyres  ni  auziree! 
Lo  venres  cantz  vos  mi  prezes 

1355  senes  forfagz  en  la  preyzo 
e  m'enclauzes  en  la  mayo, 
totz  aquell  ser  ieu  pres  estiey 
e  lo  sabde,  que  anc  no  mangiey. 
Gant  yenc  lo  ser  a  mieja  nueg, 

1360   totz  mortz  de  fam  e  ples  de  enuegz 
ieu  horaya  de  ginolhos, 
e  veno  me  una  vezios. 
Los  JIIL  coms  de  la  mayo 
hon  m'enclauzes  en  la  preyo 
[BL  CXlllt"]    si  levero  tugz  entrenan. 

1366   De  man  tenen  vi  un  lums  gran 
en  la  mayo  et  ayc  pahor 
(anc,  pueys  fuy  natz,  non  Fayc  major), 
si  que  ieu  cazec  el  pavimen. 

1370   Uß  ni'en  levetz  de  man  tenen; 
d'ayga  dossa  mi  arozetz, 
per  que  mos  cors  melhor  flayretz, 
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])uey8  mi  bayzctz  e  »i  nii  (Hb: 
'Ubri  tos  uelRy  Jozeps  aniics! 

1375   Vejas  qui  es  que  parla  ab  tu!' 
lea  regardiey  e  vi  Jhesu, 
e  cugiey  mi,  fantauma  tos, 
e  pris  a  dir  mas  horazos. 
Et  el  las  pres  a  dir  am  nii. 

1380   *Vejas*  dis  eil  'qui  parla  am  ti! 
Si  ieu  fos  fantauma.  ieu  fugira, 
tas  horazos  ja  nou  auzira. 
Rcgarda  mi,  que  ieu  soy  Cristz 
que  el  sepulcre  tu  mezintz; 

13S5   del  suzari  mi  volopiest;;, 

tu  ho  fezistz  car  mi  amiestr!' 
Et  ieu  dis  li:  'Senher,  sit  plas, 
mostram  lo  luoc  hon  fustz  pauzatz!' 
Pel  ma  mi  pres,  lay  mi  menetz 

1390   e  lo  susari  mi  mostretz. 

Et  ieu  conuc  que  Jhesus  era, 
de  ginolhos  cazegui  en  terra, 
adoriey  lo  com  dieu  del  cel, 
cell  que  tos  abeures  de  fei. 

1395   De  man  tenen  per  lo  mam  prcs, 
e  ma  mayo  el  liegz  mi  mes, 
pas  mi  donetz  e  dis  mi  aytan: 
^Jozep  amics,  ieu  ti  coman: 
caranta  jorns  en  ton  albere 

1400  estay!  non  iescas!  fortz  t*en  prec. 
[BL  CAIIJ/^]    En  Galilea  ieu  iray 

e  mos  frayres  vezitaray.' 


1375.  Hier  beginnt  B,  B  parlar  (que  fehlt).  —  .1376.  A  Ieu  mi  r.  - 
1377.  B  ieu  loi  eugiei.  —  1378.  B  pres  m  pris  corr,  -  1379.  =i  B]  A  Ell 
comessetz;  ^  a  mi,  ^  ab  me.  —  1381.  ^  Si  fo8  fantasma  ieu  man  issira.  -- 
1383.  que]  B  ear.  —  1385.  in  B  hinter  138(5.  A  e  del,  B  en  ton;  ^  me  v.  - 
I3S6.  B  per  so  o  fist.  ~  13S8.  B  mosträ  lo  luoc  (aus  luec  corr.)y  A  mostra 
lay.  —  13'»9.  B  Per  la  man  p.  1.  men  menet.  —  1301.  B  conoic.  —  1392. 
ßcasiei,  Vcazec.—  1393.  B  et  adoriei  (lo  fehlt).  —  1394.  5  qui;  abenrot 
del.  —  1395.  ^  la;  Amh  mi.  —  1396.  B  dins  ma  maison  et  el  mi  mes. 
1397.  B  maitant.  —  139S.  B  Amic  loseph.  —  1399.  ^  tos  albercs.  —  140»». 
B  serai  ab  tu  tot  Jörn  de  pres.  —  1401.  ieu]  ß  men. 
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[Caput  XVL]    Cant  li  Jnweu  ho  nn  auzit?, 

anc  mays  no  foron  ta  marritz. 
^  1405   De  grau  dolor  son  ablesmatz 

6  foron  motz  espavcntatz, 

anc  no  mangero  aquell  dia, 

entro  que  fo  passatz  mieg  dia. 

E  pueysy  cant  veno  ad  ora  nona, 
1410  Jozep  e  Nicodemus  sona: 

*Baroß,  levas!  cofortas  vos 

et  anas  e  vostrae  mayos! 

Denia  er  sabtes,  so  sabes! 

Estar  marritz  pas  non  deves!' 
1415   111  levo  8U8,  dieus  an  pregatz 

e  van  s'en  li  malaQratz. 

E  cantz  venc  al  sapde  mati, 

ajustatz  son  tugz  li  mesqui, 

marritz  so  e  desconortatz. 
1420   'Aylas  co  em  malattratz! 

Los  peccatz  de  nostres  payros 

son  tugz  tornatz  desobre  nos. 

Ay  caytivetz,  co  em  torbat z 

per  sol  aquestz  que  sabem  nafz 
1425  e  veritatz  de  nostras  gens!' 

Am  tan  parletz  ymelamens 

*Levi,  US  savis  de  la  ley: 

*Senhors  baros,  fe  que  vos  doy! 

ben  es  vertats  que  aquestz  fo  natz 
1430  de  nostras  gens  o  presentatz^ 

et  el  temple  mos  ueylls  vezens 

Taportero  .IL  siens  parens. 

Gant  Symeon  lo  vi  venir, 

de  man  tenen  si  prcs  a  dir: 

1403.  Mit  Quant  beginnt  in  ß  ein  Absatz,  —  1405.  B  De  grau  (^uisa 
80D  mut  irat.  —  1410.  B  den  loscph  (e  fehlt),  —  1411.  levas]  B  ar  sns. 
-  1412.  e]  i9  a.  —  1415.  B  Cilh  1.  8.  an  dieu  \y  —  1419.  so  e)  5  e  tuig. 
—  1422.  B  traatug  son  tomatz  sobre  nos.  --  142'i.  B  Ai  catius  e  conisi 
em  turbaf.  —  1424.  ^  qae  nos  sabem  caquest  fon  nat%  vgl.  1429.  — 
1427.  Ä  Lenetz,  B  Leuet.  —  1431.  B  ins  el  temple  mot  nobUment.  — 
1432.  ?li  sieu  p.;  B  lai  lo  porteron  siel  parent.  —  1433.  B  Simeon.  -— 
1434.  si]  B  el. 
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1435   Senher  salvayre,  si  te  plas, 

laissal  tieu  ser  oimais  en  patzl 
[DL  CÄV"]    Car  am  mos  ueylls  vegz  veramen 
te,  per  cui  aurem  salyamen.  — 
Am  taut  lo  pres  dons  Symeons 

1440   entre  sos  brftß  motz  jauzions, 
mot^  fort  lo  pres  ad  embrassar 
e  puieis  Faportetz  a  Tautar. 

Pueys  dis  a  sa  mayre  Maria: 
Dona,  totz  lo  mon  te  deuria 

1445   soplegar,  car  as  engenratz 
lo  filh  de  dieu  de  magestatz. 
Vezes  d'aquestz  que  es  tos  filhs, 
e  ja  d'aysso  notz  meravilhs, 
[que  es  posatz,  com  dis  Tescrigz, 
eu  signe  que  er  contradigzj 
totz  nos  trayra  a  salvamen, 

1450   mays  sufrira  ne  grau  türmen, 
per  nos  morra  totz  verament 
e  per  lo  nostre  guiriment. 
Tu  en  auras  tan  grau  ti-istor, 
raorir  volras  cays  de  dolor, 

1455    tro  quel  sabras  resuscitatz 

e  motz  d'autres  per  s'amistatz.'  — 

Li  Juzieu  li  an  respondutz: 
*Et  aysso  co  as  tu  sauputz?' 
'Lo  sans  propheta  Symeons 
1460  lo  mieus  maiestres  era  adoncs, 
et  ieu  vi  ho  totz  enayssi, 
CO  ieu  aras  vos  guerenti,' 


1430.  =^  B]  Ä  dona  mi  que  ieu  estia  cm  pas.  —  1487.  am]  A  a; 
ß  Car  lieg  ab  mos  oils.  —  1438.  aurem]  B  a  ßre.  —  1439.  B  Simeon.  — 
1442.  B  c  puieis]  A  et  eil;  B  lo  portet.  —  1443.  B  Puieis  {kein  Absatz).  — 
1447.  B  aquest  (d'  fehU\  —  J450.  B  mais  sofrir  na  mot  g.  t.  —  1451. 
A  ueramens.  —  1452.  A  los  nostres  gnirimens.  —  1453.  tan]  B  mot.  — 
1454.  B  m.  cuiaras  d.  d.  —  1457.  B  kein  Absatz,  —  1460.  =  B]  A  mos 
mayestres  fo  e  mos  dons.  —  1461.  ^  o  ui.  —  1462.  B  com  aras  uos  ai 
dig  aissi. 
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Adoncs  al  payre  de  Le>i 
demandero  si  el  ho  vi, 
1465  e  cell  respon:  'Fe  que  vos  dey! 
Symeon  TeseDhetz  la  ley.' 

Apres  aysso  li  Juzieu  feil 
si  an  pres  un  autre  cocell: 
en  Galilea  an  trames 

1470  per  far  venir  los  Juzieus  .IIL, 
a  euy  agron  auzitz  parlar 
que  ells  lo  viro  el  cel  pojar. 
IBLCXV^]    111  80  vengutz  de  man  tenen 
iraellamens  ses  ioiz  bisten; 

1475   al  cocili  son  apellatz 

hon  ero  tugz  li  renegatz. 
De  man  tenen  los  an  partitz^ 
si  que  per  si  quetz  fo  auzitz. 
Adas  an  primier  apeliatz: 

1480   'Amics,  digas  nos  veritatz, 
com  vis  Jhesus  el  cel  pojar.' 
^Senhor,  yeu  Tauzi  paraular 
am  los  apostols  en  um  puegz 
(sol  so  que  yeu  die  no  vos  enueg!); 

14S5   qu'el  essenhava  sa  doctrina, 
aissi  com  la  letra  declina. 
Cant  ac  ab  eis  motz  paraulatz, 
si  que  yeu  Tauzi  e  veritatz, 
'una  nivol  totz  nos  cubri 

1490  de  man  tenen,  et  yeu  lo  vi 
sus  VHS  lo  cel  en  autz  pojar. 
Ayssi  es  Vers,  si  dieus  nii  gar!' 

Ab  tan  apello  Finees, 
que  Tolo  que  parle  apres. 


1 1H3.  A  DoncB  a  soni.  —  14t>5.  B  et  el.  —  Mö7.  B  kein  Absatz*  — 
J47I.  B  comtar.  —  1472.  B  quil  noi  uiron;  B  cel,  A  fehlt,  —  1473. 
Z^Cilh.  —  1474.  iraellamens]  B  ton  enuiatz.  —  1475.  B  al]  A  9,,  -  W'K 
A  Bi  que  emper  se  fosBon  auzitz.  —  1471).  B  %  Adaui ;  A  io  premiers  a.  — 
1481.  ^  e  ui  Ih'm.  -  1483.  loö]  B  bob.  —  1485.  B  quel]  A  qiielß  — 
14S6.  =  B\  A  que  la  letra  dis  et  affina.  —  1487.  B  ab  ci  ac.  —  1489. 
B  noB  totz.  —  1493.  ^  f.  —  1494.  A  parles. 
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1495   Totz  aquo  dis  que  lo  preniiers, 

que  anc  re  noy  parletz  estiers. 

Aco  quel  duy  lo  ters  a  digz, 

miells  que  si  ho  yisbo  escrigr. 

Am  tan  dizo  li  mescrezen: 
1500  *So  dis  la  ley  de  Moysen, 

que  so  que  guerentisso  .III. 

es  ben  prohatz  que  ayssi  es  vers. 

Ben  potz  esser  el  cel  pojatz; 

so  que  dizo  es  veritatz! 
1505   De  Enoe  trobam  que  fo  raubitz, 
'  anc  no  fo  pueys  \hiz  ni  auzitz; 

anc  hora  no  saup,  on  Moyzen 

foR  sebellitz  per  re  viven; 
[ßLCMI^'J    que  dieus  rnubi,  escrigz  trobam, 
1510   lo  sans  propheta  Heliam 

sus  en  un  carre  foguienc, 

vezen  de  raoltz  vas  lo  cel  tenc. 

Ben  potr  esser  d'aquentz  que  sia 

vera  la  vostra  guerentia. 
1515   Ben  crezem  so  que  dis  Levi, 

que  Symeon  lo  tenc  el  vi. 

Ben  crezem  so  que  la  ley  dis, 

que  am  son  detz  dien  nos  la  escrys, 

que  dis  per  la  boca  de  dieus: 
1520    leus  trametray  un  angel  mieu 

en  la  terra  meravilhos. 

Bem  pot  esser,  cestz  angels  fos 

Jhesus  que  n'es  el  cel  pojatz, 

layssus  don  venc  es  retomatz.' 

1525  Aysso  respos  dons  Cayphas: 

*Ver  aves  digz,  aco  sapchas! 

149«.  noy]  B  nom.  —  1498.  B  en  escrig.  —  1499.  B  Adoncs.  —  1500. 
ß  Muisen.  —  1501.  ^  son.  —  1502.  B  que  uertatz  es.  -  1504.  ^  e  so  q.  d.  es 
uertatz.  -  1505.  B  De  noe.  —  150H.  B  canc  puieis  no  fon.  —  1507.  B  no 
fehlt;  B  on]  A  de  vgl.  1500;  B  Moysen.  -  150S.  B  fon.  —  1510.  A  Helyan.  - 
1511.  A  foguinenc.  -  1512.  A  v.  de  tot/;  B  sus  el  cel.  —  1513.  B  que 
aissi  sia  (d'aquestz  fehlt).  —  1517.  B  que  el  nos  dis.  —  1518.  detz]  B  dig; 
nos  la]  A  nur  la,  B  nur  nos.  —  1519.  B  e  dis  per  sa  boca  el  es  dieus.  -  - 
1520.  B  leu;  A  angels  mious.  —  1523.  B  quen]  A  sen.  —  1524.  B  de  sus 
donc.  —  1525.  B  %  Aissi  respon;  B  immer  Caiphas.  —  1526.  B  so  sapias. 
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que  Tcscriptura  defenis; 

negun  d'aquestz  morir  no  vis. 

£  dis  noB  bc  la  escriptura 
1530   (e  re»  no  say  per  cal  figara): 

Del  cel  venra  us  aogels  mieus 

el  moD,  esBems  et  homs  e  dieu8. 

JliesuB  vim  tugz  morir  en  cros; 

ja  no  muiira,  si  dieuB  fos. 
1535  Per  ho  Jozep  nos  a  comptatz 

que  resors  es  per  veritatz, 

et  aqueetz  .111.  dizo  quel  viro 

pojar  el  cel,  si  no  meutiro. 

S'aissi  es  vers,  ben  es  de  dieu, 
1540   e  voluntiers  ho  crejrray  ieu.' 

^Senhors  baros*,  so  dis  Levi, 
'ben  ho  crezas  totz  enaychi. 
Co  ho  dizOy  aychi  es  vers, 
e  ces  nombre  guirens  n'aures.' 

[Caput  AVIL] 

[IJLCXV^ibVo       Ab  tan  sisso  los  .111.  levatz 
que  lo  viro  el  cel  pojar, 
auzen  totz  comto  las  novellas 
que  a  meravilhas  foro  bellat; 
enaychi  ho  compto  e  dizo: 
1550   cantz  de  Galilea  venio, 

lonc  la  riba  de  flum  Jorda 
encontrero  en  un  bei  pla 
una  gran  conipanha  de  gens, 
ganre  mays  de  roil  e  .VIIL  cens, 
1555   entre  los  cals  viro  Cari 


1527.  que]  B  e-^  B  guorentia.  —  1528.  B  uist.  —  1529.  B  mais  ben 
DOS  moBtra  la  scriptura.  —  1535.  B  loseph.  —  153(>.  B  que  resuscitet 
ucritat.  —  1537.  .111.  fehlt  B.  —  1539.  A  Si  aysso.  —  1541.  B  %  -- 
1542.  B  creiratz.  —  1543.  Co]  j^Cunel;  ^caissi.  —  1  o4 4.  j?  guirens  nauem 
pro  a  mon  espers.  —  1545.  B  kein  Absatz  \  B  &en  son.  —  1546.  B  qui  sus 
el  cel  lan  uist  puiat.  —  1547.  B  auzem;  las]  B  tala.  —  1548.  que  a]  B  car; 
B  e  belas.  —  1549.  B  com  tat  lor  an  can  uenc  un  dia.  —  1550.  ^  que 
nenion  de  Galilea.  —  1551.  B  lordan. —  1.554.  B  m.  c.  vu.  cens. —  1555. 
A  Gari,  B  Caiiu. 
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e  ♦Leucion  un  lur  vezi. 
'E  dizeni  von  d'aytan  essenhas 
que  V08  tenres  a  meraTillas. 
Nos  los  bayem  tote  vius  e  sas 

1560  e  los  tenguem  per  mieg;r  las  mas. 
Co  es  ayssi?  lur  demandem. 
Hl  respondo:  Resuscitem 
de  moTtz  a  vida  am  Jhesu  Crist, 
e  tugz  cill  que  ayssi  aves  vistz. 

1565   Cristz  es  am  nos  resuseitatz, 
d'ifern  a  totz  locieus  gitatz, 
Adam  e  totz  locieus  amics 
si  a  tornatz  em  paradi». 
Nos  autres  tugz  resuscitem 

1570   am  Cristz  en  carn,  que  portassem 
guerentias  d'aquestz  afayre; 
per  so  venguem  en  estz  repayre. 
Per  ho  nom  podem  ges  parlar 
am  tota  gen  d'aquestz  afar, 

1575   mays  sol  amb  aquells  que  dieus  vol, 
ni  hom  nous  ve  ayssi  co  sol/  — 

Cantz  lo  pobol  au  lur  razo, 
anc  tan  espaventatz  no  fo. 
Meravilhos  si  ayssi  es  vers 
1580  que  guerentisso  aquestz  .III.. 

{BL  CXVI<']  Ab  tan  parletz  dons  Cayphas 

am  lo  pobol  e  dis:  ^Aujas, 
senhors  baros,  que  ieus  diray! 
La  veritatz  ben  tostz  sabray 
1585   e  vos  autres,  si  vos  voles, 


1556.  A  Lenfimö,  B  Laucifion.  —  1557.  ß  E  direin  nos  aitant  de 
soynhas.  -  155n.  B  qiie  tenretz  ben  am.—  1559.  B  Nos  nos  b.  enuis 
e  sas.  —  15G0.  B  e  nos.  —  15(»2.  B  Cilh  responderon.  —  t5t>3.  A  am  v.  a, 
Ä  a  V.  ab.  —  15Ü4.  cest  cauem  aissi  v.  —  15H8.  B  a  totz  t  —  1571. 
B  guirentia.  —  1572.  /?  son;  B  cest.  —  1573.  B  ges]  A  mays.  —  1575. 
B  ab  aquest.  -  157().  B  n.  li.  mm  pot  nezer  c.  s.  —  1577.  B  kein  Ab- 
satz, aus  la  r.  -  1579.  B  saisso.  —  1581.  B  kein  Absatz,  —  1583.  ieos] 
A  icu,  B  uos. 
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81  ayssi  co  diray  fazes: 
prendam  de  homeB  que  al  sebelhir 
foro  d'aqueÜF,  que  auzem  dir; 
fassam  querre  la  soboutura: 
1590   si  *hos  trobam  per  aventura, 

totz  es  fals  BO  quez  ant  comptatz; 
et  enayssi  es  bem  prohatz: 
si  no  y  trobam  hos  ni  carn, 
que  sia  vers  ben  es  semblan/ 

1595  Totz  enayssi  com  Cayphas 

bo  comandetz,  en  eys  lo  pas 
s'en  so  triatz  .XV.  que  foro 
al  sebelhir.    Tostz  en  lay  corro, 
trobero  uberta  la  fossa, 

IGOO   no  lay  trobero  carn  ni  ossa, 
e  d'autras  motas  yssamen. 
D'aquis  parton  de  man  tenen^ 
et  an  ho  al  pobol  eomtatz, 
d'aco  que  an  vistz  la  veritatr. 

1605   Cantz  lo  pobol  au  lur  razo, 
dolens,  iratz  e  niarritz  so. 
Entre  lur  dizo:  'Que  farem! 
Aylas  caytieu,  (jue  esdevenrem!* 

Ab  tan  Anna  e  Cayphas 
1610   dono  cocell  en  ey  lo  pas: 

*Prengam  d'omes  savis  e  pros 
e  trametam  ad  aquels  .IL: 
progueni  que  ab  nos  veugon  parlar^ 
e  farem  Jio  ad  eis  comptar. 
1615   Jozep  pregueni  que  eil  lay  an 


15SG.  B  saissi  com  ieu  d.  —  1587.  B  pregaru  daquest.  —  15S8.  B 
f.  daquest  que  auxi  d.  -—  1589.  /^fassa  q.  —  151)0.  hos]  A  nol,  B  nois.  — 
I5iH.  B  ben  parniu  (joe  di|?on  uerfat.  —  1592.  B  er.  —  \W,\.  B  si  carn 
ni  o8  uon  i  tr.  -  1594.  B  b'cn  er  de  uertat  s.  —  1595.  B  kein  Absatz.  — 
1597.  B  8on  sen  t ;  A  .XII.  -  1598.  B  tot  en  la.  —  1599.  B  ii.  t.  1.  f.  — 
Slalt  F.  1Ü03— 8  hal  B:  e  Bon  lor  o  tornats  retraire  que  anc  negus  no 
fon  celaire.  —  1009.  ß  Annas.  —  1610.  B  eis.  —  1611.  A  bos.  —  1612. 
B  per  aquest  dos.  —    1615.  .ß  loäeph  que  el  prengon  lai  lau. 
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e  Nicodemus  yssaman 


e  Nicodemus  yssaman 
[Bl,CÄVP]    et  aquells  .IIL  que  ab  eis  pariere 
e  ganreß  d'autres,  que  loß  quieyro/ 

Vet  V08  que  quero  Tencontrada 

1620   de  flum  Jorda  e  per  Testrada; 
no  lo8  trobo  e  torno  s'en. 
Ab  tan  B^encontro  sobdamen 
8U8  e  Malec  am  grau  cooipanha, 
que  passavo  per  la  montanha, 

1625   e  cantavo  per  gran  doßsor 

un  can  novell  de  grau  baudor: 
'ResuBcitatz  es  Jhesu  Crist^:, 
car  ooß,  dieu  lauß!  ho  aveni  vistz. 
Layssuß  el  eel  8*en  es  pojatz, 

1630  los  sieus  amics  lay  a  menatz.' 
Motz  conogro  11  queredor 
d'aquelas  gens,  dun  de  pahor 
cazegro  en  terr'ablesmatz, 
motz  foron  tugz  espaventatz. 

1635  Mays  u8  angels  los  n*a  levatz 
e  dis  lor:  ^Sus,  baros!  Anas 
a  la  mayo  de  Leucion 
et  a  cella  de  CarionI 
Lay  trobares  cels  que  queres/ 

1640   D'aquis  parton,  lay  van  ades. 
Trobatz  los  an  en  lurs  mayoB, 
que  estavan  en  orazos, 
*lo  *me8satge  lur  an  comptatz 
daus  partz  lo  pobol,  e  pregatz 

1645  que  anesso  ab  ells  parlar 
e  que  lur  ho  ano  eomptar, 


1616.  yssaman]  B  son  comphan.  —  1618.  B  queron.  —  1619.  B  Vec 
{ktsin  Absatz).  —  1622.  B  Adoncs.  —  1624.  B  que  aan  cantan.  —  V,  1625—6. 
fehleti  B.  —  1628.  B  e  nos  trastug  auem  o  v.  —  1631.  M.  en  conogrol  q.  -— 
1632.  A  daquestas.  —  1633.  B  cazon  en  terra  ablasmat  —  1635.  B  leitatz. 
—  1636.  =  B]  A  leuaß  ßus;  A  et  anas.  —  1638.  B  et  ad  aicela.  —  1639. 
B  cels]  A  80^  B  qui.  —  1640.  A  Daqiii  vgl.  1602.  —  1641.  A  mayo.  — 
1643.  A  loß  mesBatges,  B  lur.  mesat^ier;  an]  A  fL  —  1644.  e]  B  an.  — 
1646.  B  e  com  son  nieU  a  totz  c. 
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CO  ill  80  viu  resascitatz, 
e  que  lur  digo  veritatz. 

Änib  ells  B'en  van  ses  ioiz  bisten, 

1650  esBO  vengütz  de  man  teneu 
a  la  synagoga,  hon  ero. 
Essern  li  malastruc  estero. 
[EL  CÄVJ^J    TantosU  eo  foron  acetatz, 
lo  libri  lur  an  aportatz, 

1655  hon  tota  la  ley  era  escricha 
per  Moysen  facba  e  dicha. 
Conjuro  los  li  fal  Juzieu 
per  totz  loB  Sans  de  domerdieu 
e  de  partz  totas  las  prophetas, 

1660   que  diguon  guerentias  certas. 
Ill  non  agro  comandamen 
de  dieu,  que  parle  am  tal  gen. 
Ginhatz  lur  an  c'om  lur  aportz^ 
e  per  signes  *mo8tran  motz  fortz, 

1665  tencha,  pena  e  pargami, 
et  escrivon  totz  enayssi, 
so  que  Yolun  auzir  comtar; 
que  non  auzo  ab  ells  parlar. 
Tantostz  lur  a  hom  aportatz 

1670  totz  cantz  que  agro  demandatz. 
Partitz  los  an,  cascu  per  se, 
volran  saber  per  bona  fe, 
so  que  diran  si  a  un  semblan. 
Hb  comesso  escriure  ab  tan. 

1675   Cantz  cascus  ac  escrigz  e  fagz, 
aysso  vos  die  per  atrazagz, 
anc  motz  ni  letra  ni  razo 


1647—8.  fehlen  B,  —  1649.  B  %—  1651.  B  on  tag  eron.  —  1653. 
B  Can  tot  co  f.  assetiat.  —  1654.  B  ils  an  lo  libre  a.  —  1655.  Ä  es.  —  1656. 
ß  que  de  la  boea  dieu  ion  dicha.  —  1660.  B  diguon]  Ä  portes.  —  1661. 
B  £  eil  n.  a.  mandament.  —  1663.  B  Senhat.  —  1664.  A  mostrar,  jßmonstra. 
—  1666.  et]  5  eis;  A  escriuian;  B  tot  en  Lati.  —  166S.  B  car  n.  auxem.  — 
1670.  B  aquo  que  eis  an  d.  —  1671.  ^  lor;  B  per  se  cascun.  —  1672. 
B  anzir  uolon  si  es  tot  un.  —  1673.  si  a  un]  B  o  de.  —  1675.  B  E  quant 
quetz  ac  son  escrig  fait 
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noy  trobero,  car  no  y  fo, 
en  ren  del  mon  deszacordan; 

1680   anc  niays  no  vis  ren  ta  semblan. 
Que  eu  un  pongz  et  ana  hora 
senes  bisten  et  ses  demora 
agron  esciigz,  si  que  Amen 
dizon  eBsems  al  fenimen. 

1685   Cariüs  rendetz  ad  Annas 
e  Leutitts  a  Cayphas 
lurs  cartaS;  esso  s'en  anat; 
en  lors  albercs  e  retornat^. 
[BL  CXVI'^]    111  desplego  de  mau  tenen 

1690   las  cartas  e  privadamen 
las  comesero  a  legir. 
Doncs  lo  pobol  lur  pres  a  dir: 
'En  aut  ligeS;  que  tug  aujam 
la  veritatz  e  la  sapjam. 

1695   Nom  puesca  esser  resconduda 
la  veritatz  ni  cofunduda. 
Nom  potz  ja  may  esser  eelatz 
so  que  vos  aves  mal  hobratz.' 

Ab  tan  li  duy  enganador, 
1700   que  del  pobol  agron  pahor, 
lur  escrig  redo  a  Rabi, 
Tautre  ad  Addas,  e  dis  ayssi: 
[Caput  Äf'IILj  *leu  Carinus  e  nom  de  dieu 
que  levero  en  cros  Juzieu, 
1705   comensi  a  dir  ma  razo, 

hon  non  aura  si  vei*tatz  no, 

e  diray  meravillas  tals 

quez  anc  no  vi  nulls  homs  canials. 

Cant  nos  siam  e  fuoc  puden, 


1078.  B  non  i  fon.  —  1679.  A  ni  r.  —  1(>S(».  B  a.  non  uis  m.  — 
KiSl.  B  QviG  fehlt.  —  U')S2,  B  ses  b.  —  1085.  B  %  Carius  reddot  lesisrii? 
ad  A.  —  1(»8G.  B  Leution;  B  Cliaiphas.  —  lt)87.  B  ab  lors  cartas  scn 
son  a.  —  Itiss.  A  Inr  albere.  -  l()S9.  B  Cils.  —  1Ü90.  B  Iura.  —  1692. 
doncs]  B  e,  —  1693,  B  que  tug]  A  si  quel.  —  1694.  B  e  que.  —  1699. 
B  %  —  170Ü.  B  car.  —  1701.  B  Raubi.  —  170?.  A  ad  fehlt.  —  17o:{. 
^Carius  cl.  -  1704.  Z/ lusieu.  -  1707.  tals]  i?  grans.  —  1708.  vi]  A  fos; 
B  canc  nuls  hom  no  ui  tals  scurblans.  —  1709.  B  c.  n.  eram  tug  en  ifern. 
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1710  en  tenebra«  et  en  ifeiii, 
ples  de  dolor  e  de  Bospir^ 
de  man  tenen  yim  resplandir 
deBobre  nos  motz  gran  clardatz, 
doii  Tenemics  fo  motz  iratz, 

1715  et  Ifern  totz  en  tremoletz, 

de  grau  pahor  totz  en  crolletz. 
f  Ab  tan  auzim  una  auta  vob, 
de  Cristz  que  fo  mortz  en  la  cros, 
que  dis  aychi:  '0  enemic, 

1720   ubretz  las  portas,  queuB  o  die, 
de  yfern,  car  la  ins  intrara 
lo  rey  de  gloria,  que  yenra'. 
Ab  tan  Ifern,  lo  ducs  de  mortz, 
cant  ac  auzitz  cridar  ta  fortz, 
[ßl  CÄVII^J    fugi  atras  esbalauzit, 

1726  espaventatz,  espahoritz. 

A  comandatz  asBOB  menistres 
que  yi  OBpaventatz  e  tristoB: 
^Li  mieu  miniBtre,  Bay  yenoB! 

1730   totas  portaB  motz  fortz  clauzes! 
barras  de  fer  yos  y  pauzas! 
garda»  laB  be,  nouB  en  partasl 
no  say  intre  aquestz  per  re, 
c'aiBBi  apoderatz  i  ye.' 

1735  AdoncB  Ifern  e  Bleu  miniBtre, 

deseonortatz,  marrit  e  triste, 
las  portaB  clausero  motz  fortz; 
tug  udolo  de  deseonortz. 
[Caput  ÄlÄj    Ab  Ifern  parla  lo  Sathan. 
1740  4fern,  ieu  te  die  *et  coman 


1710.  B  e.  t.  en  fuoc  padent.  •—  1714.  B  don  fon  lenemic  espauen- 
t»L  —  1715.  B  e  tot  Ifern.  —  1716.  B  sen.  —  1717.  A  antra.  —  1718. 
B  qucB  m.  f.  —  1719.  B  o\  A  al.  —  1720.  A  hobrim;  ^  q  ien  to  die  — 
1721.  B  que;  B  la  ins]  A  lay.  —  1722.  B  1.  r.  del  caissi  v.  —  1724. 
^can  auzi  er.  aitant  f.—  1727.  B  Donc  comandet. —  1730.  totas]  A  las; 
B  t.  las  p.  ml  clausetz.  —  1731.  ^  ferre  (vos  fehlt),  —  V.  1732  fehlt 
B.  —  1734.  =  B  {hat  uen)]  A  que  senher  de  mal  e  de  be.  —  1735.  B 
kein  Abs.   -  1739.  B  stets  Satan.  —  1740.  et]  ^  e  ti;  B  Enfem  dis  el  ieu  te  c. 
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que  estias  aparelhatz 

de  recebre  et  acermatz 

*aquel  que  ieu  te  trametray'. 

Kern  respon:  *Co  ho  faray, 
1745   si  cell  m'aduzeB  que  ieu  auzi 

eridar,  don  totz  eetrementi? 

Fills  es  de  dieu  omnipoten 

e  destruira  te  veramen. 

Per  sol  la  vob  que  nos  auzim 
1750   de  pahor  totz  estrementim  ; 

que  farem  doncs  eantz  eil  venra? 

Ses  pec  trastotz  nos  destruira! 

No  say  lo  adugas,  fortz  t'en  prec; 

que  tugz  serem  destrugz  ses  pec! 
1755   Am  sol  la  vos  nos  a  eassatz 

e  me  e  te  espaventatz; 

cant  el  venra,  nos  lo  volrem 

penre,  et  nos  trastugz  serem 

pres  e  destrugz  per  sa  vertutz, 
1760   nostre  poder  aurem  perdutz!' 

[BL  CXVIP]  Lo  Sathan  respos  ad  Ifern: 

'Gompanh,  non  ajas  espaven! 
Co  US  autres  es  homs  mortals, 
be  sapias,  et  es  carnals. 

1765   Ieu  lo  fis  penre  als  Juzieus, 
batre,  ferir  ad  eyss  locieus; 
US  sieus  deoipols  lo  vendetz, 
per  .XXX.^  deniers  lo  donetz. 
Homs  es  mortals,  e  ver  t'o  die; 

1770   car  ieu  Tauzi  dir  um  prezic: 
cantz  el  fom  pres  e  fon  liatz, 
trist  son,  dis  el,  et  esmagatz; 


1743.  AB  aquels;  B  te]  A  y.  —  1745.  B  saquel.  —  1747.  B  Gel  es 
fil  d  d.  o.  —  1748.  A  e  fehU.  —  1750.  B  tug  de  p.  —  1752.  B  trastotz 
nos  cofundra,  A  totz  nos  destruira.  —  1753.  n.  s.  lenuies.  —  1757.  B  vol- 
rem] A  ueyrem.  —  1758.  A  penra  nos  e.  —  1760.  A  auem.  —  1701. 
B  %\  B  respon.  —  1763.  B  ben  sapias  cö  mes  in.  —  1764.  2?  e  co  us  autcs 
es  0.  ~  1 765.  A  ai.  —  1 76^.  B  trcnta  deiiiers  cl  lur  rendet.  —  \  76S.  B  ton  die. 
1771.  y  ansqu'cl;  A  fon  /'ehit.  M'tl.A  tiistz  fo  eotz  die,  B  et  osmaniutz. 
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pahor  li  fes  la  mortz  mot^  gran, 
per  que  non  ajas  espavan 
1775   per  luy,  cant  el  say  intrara, 
que  ja  lunh  mal  no  no8  fara'. 

Ifem  respoD  a  Tenemic: 
^Be  sapias,  e  ver  t*o  die: 
8i  so  es  cell  que  Lazer  nii  tole 

17 SO   estiers  mon  gratz,  cora  si  vole, 
e  Ten  portetz  plus  leu  assatz 
que  DO  fay  Taygla  um  pollatz, 
eseamitz  ies  e  cofondutz, 
ses  pec  seras  ades  destrugz; 

1785   que  el  es  homs  essems  e  'dieus, 
lo  cel,  la  mar,  lo  mons  es  cieus. 
Decouputz  iestz,  que  fols  as  fagz; 
que  aysso  es  cell  per  atrasagz 
que  attendo  trastugz  li  sans. 

1790   Perdutz  avem  a  mo  semblans 
nostra  forssa,  nostre  poder; 
que  aysso  es  el,  sapchas  e  ver. 
Tu  lo  cugiestz  aver  destrug, 
pos  a  la  mortz  Taguistz  adugz; 

1795   ben  es  vertatz  que  morir  potz 

segom  que  es  homs,  mays  tu  fol  glotz 
////.  CXVIP]    non  conoguistz  sa  deitat: 

fiUs  es  de  dieu  de  majestatz. 
No  sabs  tu  dones  be  verament, 

1800  HO  es  cell  que  Adam  atent, 
que  moren  deu  aucire  mortz 
e  tom  poder  tolre  per  fort. 
Segon  que  es  homs  ses  pec  morra. 


1774.  B  per  que  no  tanar  doptan.  —  1775.  B  de  lui;  B  sa  ins 
iienra.  -  1777.  B  kein  Absatz,  —  17711.  cell]  B  el.  ~  17so.  B  ultra  m.  g. 
cant  el  s.  v.  —  17S2.  B  laigua  .1.  polfatz.  —  17s4.  B  c  senes  pec  ieat 
deceuhutz.  —  17S5.  B  car  el  es  e.  h.  —  17SH.  B  el  mon.  —  17^7.  B  qae 
fols]  A  fol  que.  —  1 7ss.  B  car  so  es  cel.  —  1 VM.  B  cel.  —  1 793.  B  que 
tu  c;  A  perdutz.  —  1794.  pos]  B  can.  —  1795.  ben]  B  et.  —  1797. 
A  n.  c.  be  sa  bonutz.  — -  1799.  A  ueramens.  —  1S09.  B  saieso  es  cel; 
A  atcns.  —    1%02.  B  per  fort]  A  trastotz. 
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segon  que  es  dieus  suscitara 
1805   de  mortz  a  vida  veramens, 
las  prophetas  ne  so  guirens'. 


• 


Ad  Ifern  respon  lo  Sathan: 
'Ifern,  non  ajas  espavan, 
mas  aparella  ti  ades 
1810  de  recebre,  que  ja  es  pres. 

Venia,  que  mortz  es  en  la  eres, 
e  die  t'o  be  totz  ad  estros: 
nom  potz  esser  tornatz  atras 
que  no  venga  en  eys  lo  pas'. 

1815  Ab  tan  Ifern  a  respondutz: 

*Ieu  e  tu  em  doncs  cofundutz, 

nostra  forsa,  nostre  poder 

ayem  perdutz,  sapjas  e  ver*. 
[Caput  Xä\]    Cantz  Adam  au  la  contenso 
1820  que  fan  essems  li  duy  gloto, 

dis  al  Satan  en  aut  mot  fort: 

'0  enemic,  seynher  de  mort, 

que  me  enganiestz  em  deceupistz, 

e  paradis  tu  mi  tolguistz, 
1825   puys  m'aduysistz  en  ta  preyo, 

cantz  ieu  fis  la  menespreyo, 

enganatz  iestz  e  deceuputz, 

sempre  seras  tostz  cofondutz. 

Qtti  me  formetz,  ve  ti  que  ve! 
1830   Per  mi  iestz  mortz;  que  ayssi  cove 

que  mi  traga  de  ta  preyo, 

em  menara  a  guerizo. 
[BL  CXVII^]    Enganatz  iestz  que  m'enganiestz, 

e  cofundutz  quem  cofondiestz. 

1807.  B  f ;  -öSatant.—  isos.  ^If.non  tespauentestant.—  ISIO.  i?cara 
nein  pres.  —  1S12.  to]  JP  te.  —  1S14.  B  caras  uenra.  —  1815.  B  kein  Ab- 
satz. —  ISUi.  B  em  doncs]  A  serem.  —  isn.  B  forsa]  A  honor.—  1S1'^. 
eapjas]  B  sot  die.  —  Mit  1819  beginnt  in  B  ein  Absatz,  —  1821.  A  senbcr 
de  mortz.  —  1S22.  A  al  enemic  en  autz  motz  fortz.  —  1825.  preyoj 
B  maiso.  —  1H2(>.  B  c.  ac  facha  la  mesprezo.  —  1828.  B  totz.  —  1880. 
que  ayssi]  i?  ad  el.  —    1831.  ^  traias.  —    IS32.  B  em  conduchas. 
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1835   Tu  enemic  em  breu  perdras 

tota  la  forsa  que  tu  as. 

Morta  es  mortz,  e  rida  vieu 

et  es  tornada  essom  briu. 

Per  mortz  es  vida  reviscuda* 
1840   Tu  mortz  iestz  tota  cofonduda.' 

Cantz  an  auzitz  li  autre  sans 

de  Adam,  co  parla  am  lo  Satans 

ta  {ortzy  tan  autorosamen, 

tugz  n'agro  gran  esbaudimeiL 
1845   Goforto  si  en  la  paraula 

e  no  la  tengro  ges  a  faula. 

Tugz  s'ajusto  deviro  eil, 

car  s'en  cujo  yssir  ab  eil. 

Gant  Adam  nostre  payi-e  vi 
1850   tan  gran  companha  entern  si, 

de  pietatz  pres  a  plorar, 

e  motz  fort2:  a  meravilbar, 

81  so  yssitr  trastugz  de  se 

aquells  que  vi  deviro  se. 

1855  Ab  tan  apella  so  fill  Setz, 

sei  que  em  paradis  eviötz 

per  querre  d'oli  don  fos  untss, 

can  fo  malautes  et  eügruntz. 

'Digas  mi,  filhs^  e  que  ti  dis 
1860  cell  que  gardava  paradis?' 

Setz  respondetz  e  dis  aytan, 

si  CO  auziro  tugz  li  sans: 

^Als  portals  veno  de  paradis, 

e  cridiey  que  hom  mi  hubris. 
1865  HAb  tan  mi  venc  dons  san  Miquel 

1W5.  Tu]  ^  0.  —  1S3S.  B  t.  es  en  son  espriu  (et  fehlt)-  —  1^41. 
ß  kehl  Absatz.  —  1842.  ß  cAdam  parlaua  al  S.  —  1845.  la]  B  sa.  — 
1846.  que]  ß  e;  ges]  ß  pas.  —  184S.  ß  car  nespero.  —  1850.  ß  t.  g. 
luainada.  —  1852.  ß  fort  a]  Ä  fortzmcns.  —  1*<54.  ß  enuiron.  —  1855. 
B  kein  Absatz^  B  Seth.  —  1857.  d'oli]  ß  oli;  A  fo  oyng.  —  1858.  A  en- 
goyS)  ?engrotz.  —  1801.  ß  Seth  li  respon  de  man  tenent.  —  1864.  ß  et 
escndei;  B  mubils.  —  1S65.  ß  Adoncs  ucnc  a  mi  sanh  Michel. 
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que  mi  trames  lo  rey  del  cel 
Setz,  80  mi  dis,  tu  vas  queren 
a  ton  payre  d'un  honbemen, 
[BL  CXyiW]    lo  qua\  de  miBericordia  es. 

1870  No'n  poiras  ara  aver  ges; 

mays  cant  que  tartz,  ce  esdevenra 
d'aquestz  oli  que  eil  n'aura. 
Ay88o  cera  cantz  domerdieus 
eviara,  per  totz  los  cieus 

1875   rezemer,  el  mon  so  fil  car. 
Seil  nos  ira  trastotz  salvar. 
Adoncs  aura  verayanien 
d'aquell  oli  qu'ell  va  queren.' 

l Caput  XÄL]  Adoncs  s'atrays  us  ad  enant 

1880   e  dis;  ^Ar  me  escotas,  li  sant! 
E  domentre  que  ieu  *renhey 
el  secgle,  yeu  prophetiziey 
santz  esperitz  amenistran, 
que  en  ifern  trastug  li  sans 
1885  veyrio  mot  gran  resplandor, 
cells  que  serian  en  trister 
n'aurion  gran  alegramen.' 
Adam  Tenquier  privadamen: 
*Qui  es  tu  doncs  que  so  as  digz, 
1890   ni  hon  o  trobiest  tu  escrigz?' 
'Ysayas  soi',  sol  respon. 
'Ayssom  mostretz  lo  rey  del  mon.' 


1867.  Seht  so  di»  e  cui  v.  q.  —  18(>8.  d'un]  B  un.  —  1S69.  =  B] 
4  que  bos  emiodians  es.  —  1870.  =  B\  A  mays  de  lauer  non  es  gcs 
res.  —  \S1\,  B  sapchas  que  mot  li  tardara.  —  1S72.  que]  B  cant.  — 
IS7;<.  B  a.  8.  doncs  cora  dieus.  —  1H7.5.  B  rezcmet.  —  1876.  B  uenra.  — 
1^77.  B  auras  uerament.  —  1S7S.  ß  daquest  o.  que  uas.  —  1879.  B  ^  Auaiit 
se  trais;  A  us  sauis  sans.  —  isso.  B  li  sant]  A  companhs.  —  l^si.  .^ 
rehney,  B  conuersiei.  — •  1SS2.  B  en  lo  s.  (yeu  fehlt),  —  1884.  B  quc| 
A  lo  cal;  B  am  fem;  B  trastug]  A  tug/..  —  1885.  B  mot  gran]  A  bella.  — 
l*^st$.  i^  e  eil;  ^  en  gran  tristor.  —  18>8.  privadamen J  B  de  man  toneut. 
—  1889.  B  qui  est  ni  don  quaisso.  —  1890.  A  trobies;  B  ni  on  trobiest 
aquest  e.  —  1891.  B  Isayas;  B  soi  sol]  A  aysso. 
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Avan  s'atrays  un  »ans  hermita 
que  motz  sembletz  d'estranha  vida. 

1895   EnanB  que  partes  Tan  enquistz: 

'Qui  es  tu  doncB,  ni  que  as  winizT 
'leu  soy  Johaus  quel  bategiey, 
lo  filh  de  dieu,  el  deraostney 
am  lo  mieu  detz  a  motz  de  geuB, 

1900   en  auta  vos  aypsi  dizens: 
So  es  rauhell  *sacrifican« 
se  mezeisme  e  nos  ^salvans! 
El  bategiey  e  flum  Jorda, 
e  cant  sobre  eil  tengui  ma  ma, 
[BL  CXVIIP]    una  columba  veno  del  cel 

1906  e  pauzetz  si  desobre  el; 

80  fo  santz  esperitz,  que  ieu  die, 
de  8U8  del  cel  dissendrel  vic 
en  auta  vos  ayssi  eridan, 

1910  dieuB  lo  payre  a  mo  semblan: 
So  es  nio  filh  que  ieu  am  motz; 
so  que  dira  totz  homs  escotz.' 

[Caput  ÄXIL]  Avan  si  trays  lo  rey  Davi, 

auzen  de  totz  parla  enayssi: 

1915   *Cantz  ieu  renhsiva  vieus  el  mon, 
0  lom  trames  lo  rey  del  mon, 
santz  esperitz  quem  demostretz 
d'aquestz  sieu  filh  quens  evigtz, 
e  naysseria  hom  el  mon, 

1920   et  ieu  dissi  e  mo  sermo 

qu'ell  romprials  portals  d'ifern, 


1893.  B  {kein  Absatz)  Enant  se  trais.  —  1S94.  B  destrana  uta.  — 
1895.  B  enant;  A  p.  aus  parletz  corr.\  B  TanJ  A  la.  —  IS96.  ni  que]  A  q 
aysso.  —  1897.  B  Ihoan  quet.  —  1899.  B  a  moutas  g.  —  1901.  A  lahell, 
B  langell;  A  qui  fehU-^  B  sacrificat.  —  19»2.  =  B  {liest  saluat)]  A  prophe- 
tizatz  era  denans.  —  1903.  B  el  flum.  —  1904.  B  entent  ma  ma.  —  190t». 
B  80  C8  aucel  qui  non  a  fei.  —  1907.  B  aquo  es  lo  sanh  espcrit.  — 
MH»*^.  B  qui  descendet  si  com  uos  die.  —  1909.  B  dizent.  — :  1910.  A  a 
mo  semblan]  B  {vtell.  richtiger)  omnipotent  —  1912.  so  que  dira]  B  sa 
paraula.  —  1913.  B  {kein  Absatz)  Knant;  B  Dauid.  —  1914.  B  de  fehlt\ 
enayssij  ^  e  si  lor  dis.  —  1919.  B  que  laucirian;  A  per  que  ni  co.  — 
1921.  B  rompra  las  portas. 
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barag;  serralhas  yBsamen, 

ens  tornaria  em  paradis 

don  noB  gitete  nostre  enemicfi.' 

1925  JheremiaB  avan  8i  trays, 

parl6t2:  e  dis  motz  gen  son  layss: 

'AminiBtran  santz  eBperitz 

prophetiziey  de  Jhesu  Gristz 

que  en  terra  habitaria 
1930   et  entre  nos  conversaria/ 

Gantz  agro  li  sans  tugz  auzitz 

aytans  guirens  de  Jbesu  CriBtz, 

alegro  c'en  cominalmen 

e  del  cieu  ^lurne  majormen; 
1935   que  motz  gran  tems  agro  estatz 

en  tenebras  e*ii  escurdatz. 

De  gaugz  quez  an,  d'alegiamen, 

trastugz  canto  cominalmen: 

^Gloria,  honors  e  lauzos 
1940   sia  al  nostre  Creators.' 
[BLCÄIFIPJ    Per  sesta  vos  foron  trastugz 

li  enemic  pres  cofundutz; 

fugir  s'en  volo  cays  atras, 

mays  ill  nom  pogro  aut  ni  bas. 
1945  Ifern  los  tene  essa  preyo, 

dis  lur:  'E  que  fares,  gloto! 

Aquestz  que  ve  non  recebres? 

Far  vos  er!  non  estorseree! 

Destrugz  m'aves,  ieus  destruyray, 
1950  per  tostems  mays  pres  vos  tenray.' 

[Caput  ÄXIIL]         Ab  tan  auzo  una  antra  vos 
(dis  lo  cemblan  de  Tautre  motz) 

1922.  B  nonon  tengnatz  U8  ad  esquern.  —  1923.  B  tornara.  — 
1924.  B  nostre]  A  lo.  —  1925.  B  {kein  Absatz)  leremias.  —  1931.  B  c. 
agrol  8.  auzit  e  uist.  —  1934.  A  lum;  B  e  demenon  gran  bandinient. — 
1935.  agro}  B  an.  —  1937.  quex  an]  ^  e.  —  193S.  B  cridon.  —  193ti. 
B  kein  Absatz.  —  1941.  B  P.  aquesta  v.  f.  tut.  -  1942.  pres]  B  tut  e.  - 
1943.  cays]  B  tut.  -  1945.  preyo]  B  raaison.  -  I94H.  B  A  far;  A  noll. 
-  U)49.  B  et  ieus.  -  1951.  B  {kein  Absatz)  ues.  —  1952.  ,ß  aissi  ooma 
lautra  ues  fcs. 
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cridar  en  aut  co  vos  de  dien: 
'Ubretz  las  portas,  sous  die  ieu, 
1955  d'ifern,  que  la  yns  intrara 
lo  rey  de  gloria  que  venra/ 

Sathan  respon  totz  pahoros: 

'Qui  es  aquestz  rey  glorios?' 

'Seynhor  peissant'  la  vos  respon. 
1960  'Ades  venra  lo  rei  del  mon.' 
f  Seguentre  aysso  non  tarzet  gayre, 

sona  al  portal  d'ifem  us  layre. 

^Hobres  mi*  crida  motz  fortmen. 

111  li  hubrOy  eil  vay  ad  enan. 
1965   AsBon  coli  porta  una  eros, 

motz  ieys  de  luy  grans  resplandors. 

Ab  tan  lo  meto  a  razo: 

'Tu  as  be  semblan  de  layi'O, 

per  so  que  tu  portas  ab  te 
1970   don  Tenemie  ac  grau  effre.' 

Gell  lur  respon  motz  bellamens: 

*Be  fuy  layres  verayamens; 

levero  mi  en  cros  Juzieu 

am  Jbesu  Gristz  lo  iilh  de  dieu; 
1975   mercel  cridiey,  fes  mi  perdo, 

de  paradis  el  mi  fes  do. 
[BLCXIIII^]    E  veus  lo  vos  seguentre  me, 

ades  venrra,  si  co  ieu  cre.' 
H  A  penas  ac  sa  razon  dicha 
19S0   aychi  co  es  ayssi  escricha, 

fortz  cridetz  poderozamen 

lo  filh  de  dieu  omnipoten: 

*Hobres  las  portas,  que  intrar  vuell; 

barras,  serralhas,  totz  vos  tuell/ 
1985  L'enemics  pres  a  demandar: 

*Qui  es  tu  doncs  que  vols  intrar?* 

*Ieu  soy  rey  dieus  meravillios, 

IM54.  B  übretzj  A  Hobrim;  B  suub]  A  so.  —  H>57.  B  {kein  Absatz)  respos. 

—  195S.  B  Qui  aqui  est.  —  1959.  =  Ä]  ^  Lo  mager  rey  quo  Bia  el  mon. 

—  |9(>o.  =  /?]  ^  so  dis  la  vos  que  la  respon.     -    1061.  B  triget.  — 
V.  1962  —  1995  felUen  B,  -  19Ö9.  ?Dic,  per  que.    -  1970.  le  enemic. 
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filh  (lel  pan  payre  glorios/ 
[Cnpuf  AÄIJ  J  Cantz  Ifcrn  au  la  vos  de  dieu, 
1990   gran  pahor  ac  e  tugz  li  cieu. 

Per  eil  se  trenquero  las  portas, 

e  las  cadenas  queysson  tortas; 

la  yns  intra  lo  rey  del  eel 

que  abeurero  Juzieus  de  fei. 
1995   E  miegz  d'Ifern  a  mes  Satban, 

al  coli  li  paaza  un  carcan, 

pels  pes,  pels  mas  fortz  Fa  liatr, 

e  miegz  d'ifern  escrabantatz, 

et  a  li  digz:  'Tu  ies  aquell 
2000   que  deceupistz  aquesU  parell, 

Adam  et  Eva,  que  ieu  formiey, 

de  paradis  pueys  los  gitiey, 

car  pacero  mo  niandamen 

per  lo  tyeu  amonestamen. 
2005    Pres  Tas  tengutr,  e  totz  aquells 

que  80  vengutz  seguentre  ells. 

Gran  mal  as  fagz,  gran  mal  penras, 

per  tostems  mays  pres  estaras. 

If'ern,  dis  dieus,  ieu  te  coman, 
2010   non  te  escape  d'ayssi  enan.' 

[Capui  ÄXVJ  Cantz  lo  Sathan  fo  fortz  liatz, 

e  Cristz  c*es  vas  Adam  giratz. 
[lU.  CMÄ"*]    'Adam*,  dis  eil,  'pas  sia  ab  te 
e  totz  cells  que  so  costa  te.' 
2015   Adam  li  es  casutz  als  pes, 

de  gran  gaugz  los  li  baya  ades, 
et  al  levar  que  eil  a  fagz 
bayal  las  mas  per  atrazagz. 
Pueys  s'es  giratz  devas  los  sans 

101)1.  V  Eyssas  se  t.  -  n)<M».  A  carran.  —  ll»97.  A  los  pcs  eis  inas; 
B  hl  fort—  m)s.  A  escarabantatz.—  191MK  />'  aquel.  —  2(MM).  li  parelli.  - 
imi.  B  tot  pel  t.  a.  —  2(HU).  B  de  sej^uentre.  —  2(M»s.  B  per  trastos 
teuips  (mays  fehlt).  —  2(»09.  B  dis  el.  —  2ol().  B  de  uioi  {aus  iiiei  con\) 
cnant.  —  2011.  B  kein  Abs.  —  2(»12.  /y  e  fehlt.  —  201;^,  B  ma  pas  te 
doli.  -  2014.  B  et  als  autres  qiii  ab  te  son.  —  2015.  B  Ab  tant 
Adam  li  cai  als  pes.  —  2011).  B  gran  fehlt:,  los]  B  lo.  —  201  b.  B  las 
mas  li  h.\  B  per  fehlt.  —  2019.  B  g.  ses  uais  los  antres  s. 
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2020   et  a  lur  digz  totz  em  ploraus: 
'So  80  las  mas  que  me  formero 
e  de  la  pols  me  fayssonero. 
So  es  aqaell  quel  mun  formet 
e  totz  cantz  es  adordenetz. 

2025  So  es  aquell  quel  fermamen 
e  las  estelas  yssamen 
e  la  luna  e  lo  solhell 
fes  ayssi  dar,  ayssi  vermell. 
So  es  aquell  que  per  razo 

2030   departi  la  eofusio 

dels  elemens  am  gran  mesura, 
segon  quens  mostra  Tescriptura. 
Ay!  senher  cars,  reys  glorios, 
dos  e  misericordios, 

2035   ples  de  dossor  e  de  boneza, 

CO  as  suffertz  per  nos  tal  pena? 
Gar  tu  ies  lo  tan  poderos, 
que  am  sol  lo  guiuh  dels  ueills  amdos 
e  per  ta  plana  voluntatz 

2040   de  renemic  m*agi-as  salvatz. 

Mays  tu  ies,  senher,  drechuriers, 
nom  potz  esser  per  re  estiers; 
ayssi  co  ieu  fis  falhimen' 
hotra  lo  tyeu  comandamen 

2045   per  eveja  e  per  maleza 
e  per  malvayza  cobezeza, 
ayssi  cove  que  tu  ^venquesses 
Tenemic  e  apoderesses. 
[hLCXlX^]    E  fustz  pequiey,  e  fustz  iestz  mortz, 

2050   car  estiers  y  fora  fagz  tortz; 


2022.  B  \o-^  B  fabrigueron.  —  2o23.  B  aquest;  B  formet]  A  man- 
detz.  —  2024.  B  e  tota  reu.  —  2025  folgi  auf  2026  in  B.  —  2025.  B 
aquest.  —  202S.  B  fotz  a.  bei  e  si  v.  —  2029.  B  aquest.  —  2031.  am] 
5  a.—  2032.  quens]  B  que.  —  2033.  B  Ai  bels  seyuher  (cars  fehlt).  — 
2034.  B  büs.  —  2030.  B  per  uos  öufert  per  nos  (tal  pena  fekU).  —  2030. 
e]  5  o.  ~  2042.  B  non  pot.  —  2043.  B  caUsi.  —  2045.  B  lageza.  — 
2040.  B  mala  cobeiteza.  —  2o47.  B  que  tu]  A  p«icy3  ho;  venquesse»! 
A  uolffuos,  B  uenguesscs.  -  204S.  B  c  Icnem'u':  B  ai»o<lcresse8]  A  len- 
gancasc's.        2040.  pequiey]  B  per  quel. 
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moren  as  morta  nostra  mortz. 
De  tal  guiza  non  as  fagz  tartz 
a  Tenemic  que  dob  avia 
totz  deseuputz  per  8a  bauzia.' 

2055  Als  pes  li  cay  apres  naz  Eva, 

baya  los  li  e  pueys  se  leva; 

las  mas  li  baya  e  si  li  dis: 

'So  sun  las  mas  que  em  paradis 

mi  formero  d'un  petitz  hos 
2060   aytant  leu  co  fero  d'un  gros.' 

De  pi^tatz,  de  gran  dossor 

plora  denant  nostre  senhor; 

motz  a  gran  gaugz,  car  destrugz  es 

lo  gran  peccatz  que  ella  fes 
2065   em  paradis,  dun  an  estatz 

motz  longamen  encaytivatz. 

Johan  si  trays  um  pauc  avans 

etz  en  apres  tugz  Tautre  »ans; 

tugz  adoro  nostre  senhor, 
2070   un  cantz  eantero  d'alegror, 

alleluya,  que  dis  aytan: 

'Honor  sia  d'aqui  enan 

a  nostre  senhor  Jhesu  Gristz 

que  en  ifern  ayssins  a  yistz, 
2075  que  es  vengutz  del  eel  d'amon 

per  nos  gitar  d^fern  prion/ 

Ab  tan  Jhesus  ifern  mordet, 

una  partida  en  tri^tz, 

que  em  paradis  ne  menara; 
20S0   Tautra  partida  remanra. 
[Ciput ÄÄflJ  E  cant  s'en  pres  ab  oUs  yssir, 

comesson  li  li  sans  a  dir: 

2052.  B  DaitaL  -  205:3.  a]  ß  e.  —  2055.  B  [kein  Absatz.)  Apres  H 
cay  als  pes  na  E.  —  205«.  se]  ß  sen.  —  2058.  B  So  son  eelas.  —  20üo.  B 
aytant]  A  ay.  —  2061.  B  De  gran  p.  —  2UÖ3-  B  ac.  —  20()5.  B  on.  — 
2007.  B  {kein  Absatz,)  enaut.  -  2071.  ==  B]  A  alla.  —  2072.  B  daissi  e. 
-  -  2074.  en]  ^  in;  i^  quins  en  i.  el  nos  a  v.  —  2675.  B  ses.  —  2077.  A 
uiundot/..  —  2079.  B  aiuenara  (ne  fehil),  —  20b  1.  s*en]  B  son. 
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'Senher,  layBna  sig^e  de  eros 

ins  en  ifern  lo  eorossoSy 
[Bl.  CÄIÄ'^J    que  fassa  tostenis  espaveo 
2086   als  diables  et  a  lur  gent, 

que  no  pusco  null  tems  tort  far 

a  cels  que  tu  volras  salvar.' 

Si  CO  fon  digc,  ayssi  fo  fagz; 
2090   que  dieus  layssetz  per  atrazagz 

signe  de  cros  e  miegz  d'ifern, 

que  al  Sathan  fassa  espaven. 

Ab  tan  dieus  s'en  pres  ad  issir 

e  t*ug2  li  cieu  lui  a  seguir; 
2095   Tautre  reniano  en  ifern. 

£  dieus  s'eu  poja  am  sa  gen, 

lay  los  toiTietz  don  los  gitetz, 

et  a  nos  autres  eomandetz, 

♦reniazessem  en  carn  viven, 
2100   de  so  que  vim  fossem  guiren. 

Be  sabes  tugz  que  foram  mortz, 

don  tugz  n'agues  gran  desconortz. 

Ar  nos  vezes  totz  vius  e  sas, 

per  que  podes  esser  certa?^ 
2105   aysso  es  vers  que  aveni  digz.' 

Ayssi  feniro  lur  escrigz. 
[Cap,ÄAVll]%ky^BO  que  vos  avem  comptatz 

si  fon  escrigz  e  sagellatz 

en  la  carta  que  Caris  fes. 
2110   Re  mays  veritatz  no  y  mes. 

Sosta  carta  Addas  legi 

vezen  lo  pobol  que  Tauzi. 

2084.  B  corioaos.  —  2086.  =^  B]  A  %\  diable  malvays  puden.  —  2UST. 
B  mais  nulli  tort  far.  —  2093.  B  {kein  Absatz.)  Ab  tan  fon  pree  diene.  — 
2094.  B  Ini  a]  J  apres.  —  Statt  Vers  2090  hat  B  folgende  drei:  en  fuec  en 
flainma  en  iiicrn  e  nostrc  seynhcr  ab  sa  gent  es  scu  issitz  alcgra- 
luent.  —  2097.  B  laisson  tornatz.  -  2099.  A  que  estasseni,  B  que  rcnia- 
zesaeu);  eu  carn]  B  cncara.  —  2100.  B  de  so  que  vim]  A  que  nos  d'aysso. 
—  2101.  B  funun]  A  nos  foni.  —  2102.  B  don  aguetz  ha  ed.—  2105. 
B  caisso. —  2107.  vos  avem]  B  eis  lor  a.  -  2109.  A  Garis,  B  Carion.  — 
2110.  B  aisBi  es  ucrs  cö  rc  mnis  non  i  mes.  —  2111.  ß  Esta.  —  2112. 
B  iiuzoiit  lo  p. 
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£  cantz  la  carta  fo  legida^ 
la  gen  fo  si  estrementida, 
2115   a  penas  pot  un  8ol  motz  dir, 
mot  fort  sen  prendon  a  marrir. 

Pilatz  8'osta  d'entre  la  gen 

el  duy  avesque  jBsamen; 

lui-8  mas  torsen  c'en  van  ploran, 
2120   car  de  morir  an  pahor  grau. 
[ßl  CÄ/Ä'*]    Anc  de  .III.  jorns  re  no  manjero, 

a  synagoga  non  intrero. 

Et  al  cap  de  .III.  joms  complitz 

s'ajusto  tugz,  e  fon  legitz 
2125   Fescrigz  que  fes  don  Leutiüs: 

anc  non  y  ac  re  mayg  ni  pus 

ni  autramen  qu'en  Tautre  ac, 

totz  enayssi  co  a  dieus  plac. 

Apres  aysso  li  renegatz 
2130   caranta  jorns  an  dejunate; 

ades  eujo  ses  pec  morir, 

mays  JhoBU  Cristz:  nols  vol  delir. 

Cayss  per  guirens  los  a  servatz, 

a  *repropgier  los  a  donatz 
2135   et  a  isquern  verayamen. 

Doncs  valio  mays  d'autra  gen, 

et  ara  so  pus  soteyras 

'*'et  e  motz  '*'luocs  apellatz  cas. 

Totz  enayssi  co  avem  digz 
2140   ni  nos  retrazo  li  escrigz, 

fo  saupuda  la  veritatz, 

que  Cristz  era  resuscitatz 

e  s'en  era  pojatz  el  cel 
^^"^ml}^'     et  ab  eil  li  sieu  sans  fizel. 

2U5.  B  pot  un]  A  podo;  P  inot  8ol.  —  211«.  =  5]  ^  mays  que 
Ben  pi'endo  ad  ysßir.  —  2117.  {keifi  Absatz.)  B  sestai;  la]  B  sa.  — 
2\\b.  ei]  i^e.  —  2119.  B  toreon  e  v.  —  2120.  ^gran  p.an.  —  2122.  A  a, 
B  ni  en;  B  nun]  A  hon.  —  2123.  al]  B  iL  —  2125.  B  Leucius.  — 
212«.  anc]  B  e.  —  2127.  quem]  A  co,  B  quem;  —  Vers  2i;iO  — 2I«H 
felUeu  in  B.  —   2134.  repropgir.  —    213s.  et  fthU\  luoc. 


Digitized  by 


Google 


65 


2145  Apres  aysso  can  fo  pojatz 

Jhesu  GriBU  dieus  e  retornatz 
al  ciea  payre  el  cel  amon 
et  ac  rezematz  totz  lo  mon, 
et  eil  trames  santz  esperitz^ 

2150  ayssi  co  ho  trobam  escrigz, 
als  apostob  rerayamen, 
que  lur  dones  eofermamen 
de  far  Iob  mandameiiB  de  Cristz, 
que  auziro  et  agro  vistz. 

2155  Gar  enans  que  eil  c'en  poges, 
lur  dies:  ^Baros,  tob  anares 
[BL  CXX^]    pel  moiiy  prezican  a  la  gen 
que  faBBO  mon  comandamen. 
So  lur  diroB:  qui  me  creyra 

2160  per  bona  fe^  bI  com  ^deura, 
per  Ban  babtisme  Bora  BalB, 
mens  e  desliures  de  totz  malB.' 
Per  80,  cant2  Tagron  receuputz, 
ayBBi  CO  ero  enans  mutz 

2165  e  sencB  saber  d'escriptura 
e  de  Festranha  parladura, 
saupro  totz  los  escrigz  que  so, 
et  en  Lati  et  en  Grifo, 
eis  lengatzges  .Ixx.  vm, 

2170  que  de  parlar  ero  si  duegz, 
que  ab  tota  gen  parlar  sabian 
e  Tun  e  rautie  entendian. 
Dotze  foro  premieyramen^ 
may  us  ne  fes  gran  falhimen 

2175   eant  el  tra'l  nostre  Bonhor; 

per  que  hom  non  deu  salvar  trachor. 
Mathias  esson  luoc  fo  mes; 
car  per  la  sortz  agron  apres 
que  eil  dec  esser  lo  dotzes, 


2152.  Hs,  cofurtamen.  —  2t60.  deura]  Bs,  de.  —  2164.  B  macht 
bis  zum  Schluss  keinen  Absatz  mehr  (nur  in  den  Fünfzehn  Zeichen 
F.  33).  B  anans.—  2165.  B  o  ses  b.  de  la  scriptara.  —  2167.  A  trastugz 
lescriffz.  —  216-.  B  Grifon.  —  2169.  B  .xlvui.  —  2170.  B  car;  B  foron. 
—  2172.  A  e  ]nB\  e  Tautre]  B  li  autro.  —  2174.  ne  fes]  B  fes  trob.  — 
2175.  B  eant  el  tM\  A  que  tray  yezen.  —  21 7S.  B  ca^t;  B  euprea. 
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2180  et  enayssi  lo  luoc  fom  ples, . 
que  era  vojatz  del  trachor 
cant  eil  tray  nostre  Benhor. 
May  car  lo  lahors  era  grans, 
la  pena,  *el  trebalh  e  lo  afans 

2185   et  ill  ero  petita  hobrier 

segon  homes  de  luv  mestier, 
elegro  ne  .Ixxil 

dels  pus  Bavis  e  dels  pus  pros, 
c'ajudan  a  portar  l'afan 

2190  e  la  pcna  el  trebalh  gran. 

Ab  tan  se  espando  per  lo  mon, 
per  totas  las  terras  que  son, 
[BL  CXX^]    e  prezico  als  Sarrazis 

0  als  Juzieus  et  als  üermis 

2195   et  als  autres  la  ley  novella 
que  es  sancta,  bona  e  bella. 
L'us  los  erezo  e  Fautre  no, 
11  un  so  mal,  l'autre  son  bo. 
Cells  que  podion  covertir, 

2200   a  lor  crezensa  far  venir, 
batejavon  de  man  tenent 
d'ayga  del  santz  espirament 
Et  enayssi  de  mens  e  mays 
ab  grans  penas  et  ab  gran  fayss 

2205   covertiro  los  bos  eis  mals, 
per  que  cascos  ne  sera  sals. 
Mays  motz  sufrlro  gran  afan 
11  apostol  e  Tautres  sans; 
que  ayssi  co  leos  ho  taurs 

2210  es  mals  e  durs  e  fers  e  braus, 
cant  hom  li  pauzal  jo  al  coli 


2181.  B  quera  uuidatz.  —  2182.  ^  cant]  A  car.  —  2183.  ^  car] 
A  cantz;  B  lo  fehlt-,  B  mot  g.  —  21S4.  ^  e  la;  ^^  el  fehlt-,  A  trebalh 
fehlt,  —  2187.  A  elegiro.  —  2ISH.  ^  del  p.  p.  —  2189.  A  aiudesso.  — 
2193.  B  Sarraßis  {aus  Sarraiis  corr,).  —  2194.  ^  al-,  ^  Ermis.  —  2107. 
B  Li  un;  B  los]  A  lo;  B  e  fehlt.  —  2I9S.  B  li  un]  A  la  .1.  —  2201.  A 
tenen.  —  2202.  ^  de;  B  epirament,  A  espimen.  —  22(N.  ^  ab]  .^  a; 
B  gran  pena.  —  2206.  B  serem.  —  2207.  B  grans  afans.  —  2209.  B  q. 
cnaissi  coiua.  —  2210.  es]  /?  c;  B  fers  e  durs;  A  braurs.  —  2211.  i5 
panza  iou. 
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qne  puejB  lo  reiz  Buaa  e  moU: 
ajssi  del  pobol  foron  dur 
premieyramen,  mays  pueys  madur 

2215  foron  los  puB  de  mens  e  mayR; 
de  totz  n'agro  pena  e  fayss. 
Premieyramen  foron  cruzel, 
pueys  foron  dos  ayssi  co  mel, 
et  ara  son  tomatz  amar, 

2220  non  es  ges  l'ayga  de  la  mar. 
Que  fes  amerma  e  defugz, 
perdutz  say  a  totz  son  refugz, 
non  troba  el  mon  hon  si  repans, 
que  perdutz  a  sos  naturale. 

2225   Pueys  fes  s'en  fiigz,  saber  podes 
quel  fi  del  mon  venra  ades. 
Gar  so  nos  mostra  Tavangeli 
e  las  prophetas  el  psauteri, 
fBL'CÄÄ'I    que  fes  er  tota  defalhida 

2230  e  la  terra  tota  emplida 
de  bauzias,  de  malyestatz, 
de  faloezas,  de  iniquitatz. 
E  nos  laeetz  que  em  cargatz 
d'orres  peccatz  *et  efayssatz! 

2235  nostre  senhor  venra  jutzgar 
et  a  cascu  gazardonar, 
e  venra  essa  deytatz^ 
filhs  de  la  verges  que  fo  natz, 
en  estz  miegz  nos  layssetz  far, 

2240  don  nos  autres  puscam  estar 
el  ver  regne  celestial 
hon  non  aura  fi  mas  aytal: 


2213.  del]  B  lo.  —   2216.  ^  setot  Ben  agron.  —  2220.  B  aissi  com 
es  a.  de  mar.  —  2221.  B  Car.  —  2222.  B  a  fehU.  —  222;<.  el  mon]  B  luoc. 

-  2224.  B  que  fehU\  B  p.  sa  ai  b.  n.  —  2226.  fi]  B  fil.  —  2227.  B  Caißo. 

—  2228.  B  e  fehU\  B  e  los  santeris.  —  2229.  B  es.  —  2230.  B  e  tota 
terra  replenida.  —  2231.  B  de  banzia  e  deniquitat  —  2232.  B  can  uenra 
en  sa  maiestat  —  F.  2233—4  fehlen  B.  —  2234.  et]  A  em  vgl  2558.  — 
2235.  B  Ih'u  Ciidt  lo  mon  iutgar.  —  V.  2237—2244  fehlen  in  B,  welches 
sUUt  ihrer  nur  bietet:  sos  faitz  e  sos  captenemens  e  daiseo  es  lo  iat- 
gamens.  —  2239.  miegz  nos]  ?mon  on  Be. 
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qui  dela  jns  poyra  estar, 

motz  li  aura  honratz  afar. 
2245  H  Pueyssas  veyrem  las  entresouhas 

e  las  estranhas  meravilhaB, 

que  aduncas  devo  venir, 

cora  deura  lo  mou  perir, 

carestias,  trebalis  e  guerras 
2250  e  mortaudatz  malas  e  ferae. 

Lo  solhell  avem  vistz  mudar 

e  la  luna  fortz  cambiar 

e  las  estellas  cay  cazer 

del  cel,  hoc,  sapias  e  ver! 
2255    Mays  encaras  n'atendem  mays 

que  tornara  a  major  fayss 

a  cels  que  dieus  volran  amar 

ni  lo  sieu  dos  mandamen  far. 

Um  pauc  enans  del  mon  la  fi 
2260  venra  un  diable  arapi 

e  forma  d'ome  e  dira 

que  eil  es  dieus,  e  quill  creyra, 

fara  lo  ric  d'aur  e  d'argen; 

qui  no  fara  so  mandamen 
[Bl  CXÄ^]    destrugz  cera  e  decassatz, 
2266  batutZy  feritz  e  malmenatz. 

Aquestz  que  ieu  die  er  Autocristz, 
em  Babilonia  er  noyritz 
e  nayssera  d'una  puta, 
2270  aysso  sia  a  totz  certa. 

Aquestz*  er  *del  linhatge  Dan, 
et  enprenhar  Ta  lo  Sathan. 

2245.  B  Que  neissas  uezem.  —  2247.  B  dea  hom.  —  2248.  B  cant 
aqaest  mon  deura  fenir.  —  2251.  ?aurem.  —  2253.  A  estella;  cay]  ?jo8; 
i?  6  las  estelas  issament.  —  2254.  B  d.  c.  cambiar  nerament  —  2256. 
i^a  mot  gran  f.  —  2257.  B  a  cels]  Ä  ayssells;  A  uolra.  —  2258.  B  eis  sieus 
bo8  mandamens  f.  —  2259.  B  Cunc  p.  e.  dauant  la  fin.  —  2260.  B  acapia.  — 
2262.  B  quel  es  ucrs  dieus.  —  2205.  B  e  mals  menatz.  —  2266.  ^  f.  b.; 
B  e  menassatz. —  2267.  B  queus  die;  i?  Anticrist. —  2269.  B  pntana. — 
2270.  B  a.  sera  causa  certana.  —  2271.  ^i?  de.  —  2272,  A  emprenharal.  — 
I^ach  V.  2272  schiebt  A  ein:  e  forma  dorne  que  uonra  lo  diablo  lern 
prenhara  vgL  2261. 
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Homs  er  motz  fortz  e  poderos, 
tau  per  pahor  can  per  amoiB 

2275  lo  mon  tenra  totz  sotz  sa  ma, 
e  puegz  e  mar  e  valls  e  plas. 
Ed  .IUI.  guizas  eonquera 
totz  io  pobol  que  adoncs  sera. 
Los  nobles  homes  per  aver, 

2280   car  eil  n'aura  assom  plazer. 
H  Car  totz  l*aver  que  er  el  mon 
non  er  tan  autz  ni  tan  preon 
em  puegz,  en  terra  ni  en  mar, 
que  nol  puesca  trastotz  trobar, 

2285   e  dar  Inr  n'a  tan  con  volran, 
et  ells  com  dieu  adorar  Tan. 
Cantz  lo  pobol  menutz  veyran 
quel  ric  home  ayssi  ho  fan, 
adorar  Fan  totz  atressi 

2290   tan  per  pahor  cantz  per  merci. 
Car  motz  ceran  lagz  turmentatz, 
batutz,  feritz  e  malmenatz 
trastnit  aquil  que  dieus  creyran 
ni  lo  cieu  nom  reclamaran. 

2295  Apres  si  decebra  clercia 

per  gran  saber,  per  gran  bauzia; 
car  eil  sabra  trastotz  Tescrigz 
ayssi  de  cor,  co  hom  ho  liegz 
[Bi.  CXXJ^]    en  los  libris,  e  ganre  miells; 

2300   anc  negus  homs,  joves  ni  viells, 
aytan  no  saup  co  el  sabra, 
per  que  ganres  en  decebra. 
E  los  morgues  eis  hermitas 


2274.  B  can]  A  tan.  —  2275.  sotz]  ß  en.  —  227H.  B  la  mar  las  uals 
los  pueigs  eis  p.  —  227S.  B  tota  la  gent  —  2281.  i?  Car  trastot  laur 
c[iie  es.  —  2282.  B  es.  —  22S:).  B  on  terra  en  pueg;  A  sobre  m.  —  2284. 
B  quel  non.  —  2285.  A  nan;  B  cant.  —  22St;.  ells]  B  enaissi;  B  lazo- 
raran.  —  2289.  B  adoraran  lo  (totz  fehlt).  —  2293.  A  tugz  aquell.  — 
2294.  B  el  sieu  sanh  n.  —  2296.  B  p.  g.  engan  e  per  b.  —  2298.  B  leig. 
—  2299.  B  en  Inrs.  —  2300.  B  que  ancs  nulhs.  —  230 i.  B.  anc  tan.  - 
2302.  B  p.  q.  moutas  gens  fl.    -  2303.  B  c  fehlt \  B*  e  los. 
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c  cells  que  sabra  pus  certas 
2305  per  merayilhaB  deeebra, 
car  eil  motas  lur  en  fara. 
£  cells  que  nol  volran  segoir, 
de  man  tenent  farals  morir 
am  fuoe  que  lur  veora  sobdas, 
2310   noD  estara  üb  vius  ni  aas. 
Lur  vezen  morstz  Buscitara 
e  los  malautes  sanara; 
non  que  *li  sieu  resuscitatz 
ajo  yida  ni  lonc  estatiz 
2315  ne  far  ni  dir^  maj  lo  malfagz 
*ays8ils  aura  alumenatz. 

Pueys  Tancia  Jherusalem 
rebastira  em  Besleem. 
*Adoncas  iran  lo  adorar 

2320  tugz  li  Juzieu  desaj  la  mar; 
car  pessaran,  Messias  sia 
que  atendo,  e  fan  foUia. 
Am  mot2:  gran  gaugz  lo  recebran, 
car  veramen  si  pessaran 

2325  que  los  sia  vengutz  salvar, 
mays  ja  aeo  nom  poyra  far. 
Sas  prophetas  e  sieu  sirven, 
sieu  messatge  e  sieu  crezen 
iran  pell  mon  luy  prezican; 

2330  adons  Juzieu  es  mi  pessan 
venrran  motz  autorosamen^ 
mays  ells  auran  fagz  foU  aten. 

Lo  temple  que  fes  Salamos, 
que  fo  ta  savis  e  tan  pros, 
[BL  CääPJ    fara  destruyre  e  derrocar, 
2336  e  pueys  si  lo  fara  refar. 
Adorar  aqui  si  fara; 


230%.  B  fara.  —  F.  2309  —  2375  fehlen  B.  —  2313.  li]  ella.  —  231B. 
ayssil.  —  2319.  Adoncs.  —  2329.  hinter  mon  Rasur  (vieü.  stand  linm).  — 
2330.  ?eBpe8saman. 
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qac  trastotz  horoe  que  adoncs  ccrn, 
que  nol  creza  e  no  Tador 
2340  per  crezensa  ho  per  paho^, 

morra  ses  totz  meritz  de  mortz 
a  grau  peccatz  et  a  gran  tortz. 

AdoncB  cera'n  ei  trebalhatz 
trastotz  lo  mon  et  erersatz 

2345   que  daus  Tora,  *quel  mon  fo  fagz 
ayesi  co  es  adordenatz, 
non  ac  tal  trebolatio, 
neyss  can  peri  l'autra  sazo 
per  l'esduluvi,  can  Nohe 

2350  ins  en  Tarcha  eil  si  salvetz. 
Co  er  grans  tribulatio 
el  türmen  dels  fizels  baros. 

Tres  ans  e  demieg'z  durara, 
pueys  noBtre  senher  breujara 

2355  lo  tetnps  eis  jorns  per  sos  amics, 
que  los  fassa  joyos  e  rice. 
Car  si  lo  dures  atretan, 
hom  non  trobera  viu  en  cam 
negun  home  que  dieus  crezes; 

2360   ill  agrÄ  Antecristz  apres. 

Adoncs  trametra  dieus  el  mon 
doas  prophetas,  que  vivas  son 
em  paradis,  so  nos  pessam, 
lo  Sans  Enoe  et  Helyam^ 

2365   per  contrastar  a  Tenemic; 

que  mantengutz  an  lur  prezie 
los  bos  e  fe  et  en  amor 
de  Jhesu  Cristz  nostre  senhor. 
Et  aquestz  dos  fizels  e  rics 

2370   fara  aucire  renemics, 
[ßl.  CXÄI"^]    car  ells  encontra  luy  iran, 
fals  e  trachor  Tapellaran. 


2345.  qne.  —  2;«t)0.  ?totz  agra.  —  2362.  ?loB  dos  p.  q.  vius  son.  — 
2366.  ?que  mautengo  am  i.  p. 
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Enane  aysso  um  pauc  de  tempB 
tenra  trastotz  lo  mon  essemps 

2375   US  rejs  Franoes  esBa  baylia, 
totz  cera  essa  senhoria. 
EU  8ol  de  totz  senher  cera, 
e  totz  lo  mon  Tenelinara. 
Mot  fiselmen  si  oaptenra 

2380  taut  domentre  que  renhara. 
Totz  en  derrier  Jherusalem, 
montem  Syon  e  Besleem 
si  ira  quere  *com  romieus, 
que  li  perdone  domerdieus 

23S5  S08  falhimens  e  bos  peccatz 
que  fes  de  Fhora  que  fo  natz. 
PueyB  pojara  c'en  aus  el  puegz 
montz  Oliveti,  so  mi  cuegz, 
que  enayBBi  ho  trohi  escrig, 

2390  per  que  ho  ay  retragz  e  digz. 
Aqui  layssara  sa  Corona 
que  motz  ob  cara,  bela  e  bona, 
Bon  emperi,  Ba  senhoria. 
Ja  non  crezas  que  reys  pueys  sia 

2395   negus  autres  mays  Antecristz, 
que  renhara,  si  co  auzistz. 
Cantz  totz  aura  aytan  renhat 
CO  avem  digz  ni  demostratz, 
pojar  c'en  a  dreg  el  puegz  sub, 

2400  per  hon  pojetz  el  cel  Jhesus. 
Aqui  fara  venir  sa  gen 
e  fara  lur  aisso  crezen 
que  pojar  s'en  vol  vas  lo  cel. 
Ab  tan  venrra  dons  san  Miquel, 


2374,  Hs,  esseiiis.  —  2376.  B  que  tota  er.  —  2379.  B  Halmen t.  - 
23^1.  B  Pueis  0.  d.  en  Ihrrm.  —  2382,  B  iienra  en  apres  et  en  Betleem.  — 
2383.  A  com  fehU\  B  car  lautra  ira  romens.  —  238S.  B  de  mont  Oliuet. 
—  23S9.  B  car.  —  2392.  B  er  clai-a.  —  2393.  i?  e  sa,  —  2394,  B  crezatz  q.  pueis 
reis  B.  —  2395.  B  nuls  hom  el  mon  m.  Antecrist.  —  2397.  B  Cant  aura  tot  — 
2398.  B  com  uoB  a.  d.  e  monstrat.  —  2399.  B  puiara  sen.  —  2400.  per 
hon]  B  don.  —  2402.  B  aisso]  Ä  so  en.  —  2403.  B  uolra  el  c.  —  2404. 
B  Ab  aitant  v.  sanh  Michel. 
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2405   ab  im  fozer  partral  per  miegz, 

lo  diable  aquell  fo  diegz 
[BL  CÄXI^]    vezen  trastotz  aqui  mon-a. 

PueyB  lo  pobol,  can  ho  veyra, 

ear  Tan  cresut^:,  penedran  si 
2410  6  clamarao  a  dieu  merci. 

Doncs  conoycheran  li  Jnzieu, 

li  Sarrazi  el  Philistieu 

que  lonc  temps  an  fagz  foll  aten, 

e  batejar  s'an  veramen. 
•  2415   Tugz  tornaran  ad  una  ley 

e  seran  sals^  fe  que  vos  dey! 

Aquill  que  adoncs  yiu8  ceran 
per  lo  gran  fays  que  sufriran, 
per  la  pena,  per  la  dolor, 
2420   anc  hom  mortal  non  Tac  major, 
[diran  que  niays  volran  morir 
que  tan  cruzel  türmen  sufrirj 
can  lo  veyran  .XV.  jornadas 
seguentre  aysso,  que  mot  dubtadas 
devon  esser  als  peccadors 
d'ira,  de  dols,  de  plan»,  de  plors. 

Ay08o  desus  es  la  passion  de  Jhesu  Cristz. 
Et  aysBO  son  los  .XV.  signes  que  veno. 

2425  Ar  escotas  so  que  ieu  diray; 

que  totz  escrigz  trobat  ho  ay 
*en  *lo8  libris  de  antiquitatz, 
que  son  escrigz  de  veritatz, 
si  CO  Tescrig  san  Jeronimes, 

2405.  ß  ab  f.  lo  partira.  —  2406.  B  aquel  diable  aquol  dieg.  — 
2407.  B  aisöi.  —  2409.  B  car  lo  crezet  penedre  sa.  —  2410.  i?  et  a  d. 
merce  clamara.  —  2411.  B  Adoncs  c.  in  dieu.  —  2412.  B  el  Sarazi; 
^  e  li  Percieu.  —  2416.  c]  B  tuit  —  .2417.  B  qui  uiu  adoncs.  —  2420. 
B  que  hanc  nuls  hom  non  ui  m.  —  2421.  B  car-,  .XV.]  B  las.  —  2422. 
B  aysso  fehlt  —  2424.  B  dol.  Die  Verse  2425  bis  etwa  2700  sind  in 
B  durch  eine  wörtliche  üeberiragting  des  AUfranzösischen  Gedichts  von 
den  Fünfzehn  T^eichen  des  Weltuntergangs  ersetzt.  Das  dann  folgende 
bis  V.  2757  fehlt,  da  ein  Blatt  abhanden  gekommen  ist.  —  2427.  eis  vgl,  2299. 


Digitized  by 


Google 


74 

2430   cant  eil  parlet;?  dels  .XV.  sig^es. 
AI  Jörn  de  la  fi  ff€tquesiz  mon, 
cant  totas  cauzas  periran, 
fara  dieu8  per  ea  gran  ^honranBsa 
en  .XV.  Jörns  tals  demoBtranesa^ 

2435   *n'a  socell  harne  ta  fello, 
si  vas  dieus  Iujl  sa  entencio 
ni  tun  patic  mi  vol  escotar 
que  nol  covenga  a  piarar. 
Cantz  aquest  secgle  fenira, 

2440   nostre  senher  signes  fara, 
[BL  CÄXW]    So  nos  recomta  Jeretnias, 
Zorobabel  ei  Vsayas, 
e  si  0  ferma  Ezechiäl 
e  la  propheta  Daniel, 

2445   Nathan,  Aman  e  Moyzes, 

motz  (Taulrcu  jyrophetas  apres, 
um  pauc  enan  lo  jutjamen, 
camt  li  malvays  ceran  dolen, 
mostrara  dieus  sa  magestatz 

2450   et  en  terra  sa  pozestatz. 

Qui  vol  auzir  lar  meravilhas,     ' 
vas  cuy  res  no  si  aparelha, 
endregz  son  cor,  um  patic  m'esgartz, 
et  ieu  diray  li,  dam  aal  partz 
2455   venrra  la  grans  deszaventura 
que  passara  tota  mesura. 

Ar  entendes  de  *la  *jortiada 
que  tan  deu  esser  *redobtada; 
non  cuj'es  pas  que  ieu  vos  menta, 
2460   Del  cel  cayra  plueja  sancnenta, 
tota  la  terra  n'er  colrada, 
motz  y  aura  aspra  rozada. 
Los  efans,  que  natz  no  ceran, 
dedin  los  ventres  cridaran 


2433.  benananssa.  —    2435.  no.  —   2457.  las  iomadas.  —    2458.  re- 
dobtadas. 
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2465   ab  clara  vos  motz  autam^i 
^    merce  a  äieus  omnipoten 
e  diran  ho  totz  enayssi: 
^Reys  glorios,  senher,  merci! 
No8  volgram  mays  esser  nien, 

2470   qne  cor  venrem  a  nayssemen 

en  aquel  temps  ni  en  aquell  jom 
que  toias  res  ^sueffron  dolor' 
Ar  tornaray  a  ma  razo, 
et  eseotas  tug  mo  senuo. 

2475  Lo  Premier  jom  cera  motz  fers, 

motz  engoyssoB  e  motz  despers. 
[Bl,  CXXIP]    La  mar,  que  esson  luoc  esta  fera, 
e  tal  trebalh  fa  e  tal  guerra, 
las  hondas  que  yssiran  del  mar 

2480  BUS  yas  lo  cel  volran  pojar. 
Li  pey  que  so  e  mar  enclaus, 
de  que  nos  tenem  tan  grans  laus, 
dedins  terra  tenran  lur  via 
per  rescondre,  que  kam  non  los  veja. 

2485   Quaranta  codes  *levara 

Bobrel  pos  aut  luoc  que  cera, 
lo  mon  volra  trastot  delir, 
maj  nom  poyra  de  se  issir, 
cays  mur  estara  esson  luoc. 

2490  E  noy  aura  gayre  bon  joc; 
que  cujaran  ades  murir, 
cant  mar  venra  en  tal  azir. 

Lo  Premier  Jörns  er  totz  aytals, 
may  lo  segon  cera  pus  mals, 
2495  '*'Si  CO  la  mar  en  autz  levetz 
e  gran  tormen  am  se  menetz, 
sera  enaysBi  al  segon  jom: 
dissendra  aväll  tan  preon, 
a  penas  vezer  la  poyran 


2471.  ?qne  misquessem  cn  aquell  jorn.  —  2472.  sufifriran.  —   24Si. 
fli  leuara.  —  2495.  AysBi.  —  2497.  ?fer»  »yssi. 
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2500   ayccls  que  deviro  ceran. 
Rescondres  volra  en  abis 
de  la  pahor  que  nom  peris, 
may  nom  poyra  que  toraar  Ter 
dregz  esBon  luoc,  sapjas  e  ver, 

2505  per  attendre  lo  cieu  tormeu. 
Car  tornara  en  dregz  nien 
per  la  calor  del  fiioc  tan  gran, 
que  la  fara  boUir  aytan; 
non  y  aura  ges  *c*om  pleveyll, 

2510   i.eys  que  hom  son  Aetz  menre  y  muell. 

[Bi.  CXXir]  Et  al  terß  jorn  li  peys  man, 

las  balenas  e  li  dalfi, 

faran  una  hostz  Bobre  la  mar, 

cayss  que  ves  nos  volran  anar. 
2515   Tan  ceran  tugz  espaventatz, 

per  miegz  la  mar  Iran  torbatz 

e  cridaran  tugz  motz  fortzmen 

merce  a  dieu  omnipoten, 

e  cascus  cridara  ta  fortz 
2520   per  pahor  que  aura  de  la  mortz. 

Motz  *  ceran  aspres  aquells  critz; 

quils  auzira  deu  esser  tristz; 

tan  temeran  Tengoyssamen 

que  »ttfriran  al  jutjamen, 
2525   que  *tota  res  er  en  tristor; 

nulla  res  non  er  ses  pahor. 

Et  al  quartz  joni  ardm  la  mars 
e  totas  aygas  ad  un  das. 
Adoncs  periran  tugz  li  peys 
2530  el  vis  e  Tayga  que  hom  nos  meys, 
de  que  nos  autres  faym  grans  laus, 
cant  em  dedins  mayos  enclaus. 
E  Jhesu  Cristz  sona  a  la  porta, 
hom  no  Ten  dona  ni  Ten  porta; 


Nach  V,  2506  ist  ausradiert  co  fa  lo  fum  denan  lo  ueo  vgt.  261»4.  — 
2509.  fom;  ?  plovcyll.  -  2521.  cera.  —  2525.  totas.  —  2530.  ?  e  Tayg»  ©1  vis. 
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2535   so  68  lo  paure,  can  vos  quier 
que  8ol  üo  Ten  *doüe»  *deuier. 
Adonc  cera  tot^:  cominal, 
engal  n'auran  11  bon  el  mal, 
US  Don  escarnira;  som  par, 

2540  que  totz  dos  er  per  tal  passar. 
Car  vis  et  aygas  e  peyssos, 
vacas,  porquetz  e  gras  motos, 
ad  aquell  jorn  ill  penran  fi; 
motz  7  aura  greu  endesti. 

2545  AI  sinque  jorn  si  ploura  saucs, 

si  que  n'er  per  lo  mon  grans  fancs. 
[BLCXXIl'^]    ErbaSy  albres,  nostras  mayos 

*seran  colratz  d'eyssas  fayssos, 
motz  y  aura  aspra  rozada 

2550  e  joni  de  mala  destinada. 
Qui  adoncs  uon  aura  pahor 
e  son  cor  ple  de  gran  trister, 
mot  parera  arditz  e  fers 
e  d'autres  homes  motz  despers. 

2555  Ay  caytivet!  e  que  faran 

aquill  lacet  que  adoncs  seran, 
ni  nos  autres  que  em  cargatz 
de  grans  peccatz  et  efayssatzl 
Atrassi  sabem  veramen 

2560  que  tugz  venrem  al  jutzjamen, 
recebrem  nostre  gazardo, 
del  mal  lo  mal  e  del  be  bo. 

AI  seyzen  jorn  cayran  trastügz 
li  bastimen  tan  be  endugz, 

2565   las  bellfls  cambras,  el  bells  liegz 
hon  fays  ganren  de  bells  deliegz, 
las  ricas  salas  e  las  tors, 
las  petitas  e  las  majors, 
trastotz  cayra  en  aquell  dia, 

2570   quo  re  non  remanra,  que  sia, 


253Ü.  den  lies  donier.  —  254S.  sera.  —  2ü51.  adocns. 
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a  derrocar  ni  a  cafier, 
hon  Bol  puesea  lo  eap  tener. 
Adoncs  per  Ter  li  mezeri 
seran  tan  ric  col  palajzi. 

2575   Nulls  nom  pojra  dir:  4eu  ay  tor', 
ni  bella  cambra  hon  si  sojom; 
car  motz  cera  de  gran  afan 
yiure  cascuB  d'aqoi  enan. 
La  pas  cera  mudada  en  guerras 

2580   per  totz  lo  nion,  per  totas  terra». 

Lo  seien  jom  er  pus  salvaiges 
e  pus  d'auires  espaventables. 
[BL  XäJJI"]    Hom  nom  potz  dire  la  dolor 
nil  marrimen  ni  la  trister, 

2585   c'om  sufrira  ad  aquell  jorn, 
mot  y  aura  malvays  sojorn. 
Car  irasioiz  las  aucells  que  son 
desotz  locel,  autz  ni  prion, 
et  entro  en  abis  la  jus, 

2590   hon  que  n'aja  ni  may  ni  pus, 
camessaran  una  batalha, 
nom  pesses  pas  que  ieus  fassa  fcUha, 
si  s'enireferran  feramens, 
CO  fay  lo  fozer  can  dissen. 

2595   Motz  si  ferran  am  gran  aspreza, 
so  es  signes  de  gran  tristeza, 
e  durara  totz  aquell  Jörn, 
so  er  signes  de  fenmon. 
Hom  de  cam  pueys  nom  parlara 

2600  per  Tengoyssa  quez  eil  aura. 

A  rochen  jorn  fozers  cayran, 
e  los  .IUI.  vens  eorreran 
e  bu/aran  tan  aspramen 
Tus  contra  fautre  veramen, 
2605   que  la  terra  despezaran, 
desso  seil  la  levaran, 


2572.  y  hon  hom  sol  puescal  cap  tener. 
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si  la  faran  tota  ^crotlar^ 

CO  fay  lo  Yens  en  auta  mar. 

Per  totz  lo  moQ  generalmens 
2610   8i  bufaran  tan  aspramens, 

que  los  albres  arabaran 

tan  cruzelmeus,  que  gitaran 

las  razis  encontra  amon. 

Pueyssas  fendra  los  tan  prion 
2615   per  la  forssa  dels  .IUI.  vens 

c  si  ^empenhera  las  geus^ 

tro  en  abis  faran  gran  via 

e  metran  fors  la  mayestria 
[hLCXXüP]    dels  diables  que  en  abis  son. 
2620   No  lay  n'aura  un  tan  prion, 

fora  non  iesca  sobre  terra; 

que  penran  partz  e  nostra  guerra. 

Pueys  *aparera  *l*aJcs  el  cel 

e  si  aura  color  de  fei, 
2625   mesclara  si  dedins  los  vens, 

que  lur  aoresca  lurs  turmens. 

Cant  li  diable  auran  yistz 

^aquestz  signes  dolen  e  tristz, 

los  vens  los  iamaran  la  ins 
2630   hon  su/riran  mays  de  iurmem, 

que  no  fazio  dissenans, 

estaran  mays  per  trastotz  ans. 

Totz  aquell  jorn  cera  aytails^ 

motz  fers  et  eugoyssos  e  mals. 

2635  AI  noven  jorn  li  puegz  tan  autz 

e  las  valladas  e  li  sautz 

tomaran  trastotz  en  egal, 

CO  es  lo  vas,  en  que  hom  fa  sal. 

Tota  la  terra  n'er  egals, 
2640   neuB  de  la  mar  Tampla  canals; 

hom  no  fara  forsa  de  puegz, 

ni  de  mayo  hon  si  *Boplegz. 

2«J07.  colrar.  —  2«1«.  emprenhara.  —  262'<.  aparra  lalclas.  —  262S. 
aiiiiistz.  —  2(532.  mays]  V  y.  —  2042.  sopluegz. 
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AI  dezen  jorn  ißsiran  fors 
tugz  sells  que  si  ceran  reBeos^ 

2G45   de  totz  aquellä  que  say  so  mortz, 
joves  e  vielß,  frevols  e  fortz, 
que  iBsiran  fora  setz  iur  forssa, 
ses  falhimen,  primas  e  grossas^ 
8U8  aqui  estaran  ades, 

2650   tro  que  venrra  lo  Iur  espers, 
^ans  que  suecitaran  los  mortz 
et  essems  recebran  Iur  sortz. 

A  rhonzeu  jorn  sorzeran  fors 
et  estaran  sobre  Iur  cors. 
[BL  C XXI 11'']    Non  y  a  un  aytan  preon, 

2656  non  iesca  fors  ad  aycell  jorn, 
attendran  lor  resorzemen 
e  de  Cristz  lo  comandamen. 
Doucs  faran  ill  sa  voluntatz, 
'2660  celis  que  say  fero  so  mal  gratr, 
atrobaran,  si  mal  an  fagz, 
aco  Yos  die  per  atrazagz. 

Lo  dotzen  jorn  er  trob  cruzel 
e  plus  amara  que  negus  fels. 

2665   Que  del  cel  cayran  las  estelas, 
so  er  sifffies  de  meravillas, 
e  correran  desobre  terra, 
CO  fozer  can  del  cel  dessera. 
Per  totz  lo  man  iran  coran 

2670  e  fenimon  signifian. 

Adan  perdran  la  gran  clardatz, 
hon  longamen  avian  estatz. 
La  Iwia,  que  es  clara  e  bella 
al  cap  del  mes  cantz  es  novella, 

2675   er.  mudada  de  sanc  vermell, 
ja  hom  d'aysso  nos  nieravill; 
c  lo  BoUelh,  que  esgardas, 
que  tantz  es  ben  ellumenatz, 

2045.  tilye  de;   ?no  so.  —  2051.  am  que. 
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er  plus  negres  eniam  megz  jam 
2680  que  ges  non  es  boca  de  fom. 
Adonc8  perdra  sa  *elardat  gran, 
que  ja  pueys  gota  no'n  veyran. 

AI  tretzen  jorn  trastugz  moran, 
e  mals  e  bos,  petitz  e  gran^ 

2685  paures  e  rics,  jores  e  viellsy 
mayres,  efans,  pajres  e  fiUs. 
Trastotz  morra  en  aquel  dia, 
res  non  escapara  que  sia^ 
aco  crezas  certanamen, 

2690  que  ver  yos  die  yerayamen« 

fBl.  CXXIII^]  AI  catorzen  dia  ardra 

cel  e  terra,  totz  can  eera, 
ioti  tamara  en  dregz  nien, 
CO  fay  lo  fum  denan  lo  ven. 
2695   Adoncs  penra  fi  toiz  cantr  es, 
totz  eantr  que  fo  ni  er  ni  es. 

AI  quinzen  jorn  si  fara  dieus 
^per  amistatz  de  totz  locieus 
cel  e  terra  ^d'eyssas  fayssoe, 

2700   may  er  pus  car  e  bels  e  bos. 
Adoncs  oeran  ellumenatz, 
so  sapias  e  Teritatz, 
de  se  meteys  terra  e  cels, 
so  fara  dieus  per  los  fizels. 

2705   D'aqui  enan  pueys  non  er  nuegz, 
fams  ni  setz,  trebals  ni  enuegz. 
Ab  tan  suscitaran  los  mortz 
Bobdanamen,  que  iesco  fors 
tugz  en  um  pongz,  en  una  hora, 

2710  senes  bisten,  senes  demora. 

Trastugz  aquilh  que  anc  foro  natz 
ni  dedin  Tcntres  engenratz^ 
tugz  ses  falha  suscitaran 
al  so  d'un  com  que  auziran. 


2681.  clarda.  —  2699.  eysMui. 
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2715   Paeys  li  angel  pel  mon  iran 
e  totz  nos  antreB  adujran 
en  Jozaphat;?  al  jut^rjamen, 
tugz  j  venrem  »es  falhimen. 
D'aqui  enan  nulls  homs  no  sap, 

2720   ni  ja  d'aco  negus  nos  gap, 
nil  temps  nil  jom  ni  la  sazo^ 
que  Crist  venra  en  la  faysso 
que  mori  en  la  cros  per  nos; 
que  aco  be  sapias  yob: 

2725   cantz  eil  venrra  jutzjar  lo  mon 
ni  diBsendra  del  cel  amon, 
fBl.  CXÄIIW]  li  angel  portaran  denan 

la  cros  eis  clavells  demoBtran 
alB  Juzieus  falceB  e  trachors, 

2730   que  lur  acresca  lurB  dolorB; 

**diran:  So  eB  aquell  *que  pendeB 
BUS  en  la  eroB  e  clavelles.' 

Vet  voB  venguU  al  jutzjamen 
GriBtz  filh  de  dieu  omnipoten. 

2735   Maya  ♦nouB  poBses,  diga  negu 
ni^m  per  Be:  'Aytals  ieB  tu'; 
que  tugz  auran  tan  gran  saber, 
que  ben  ooneysseran  e  ver, 
Bi  per  Bas  obras  cera  sals, 

2740   ho  Bi  er  bos,  ho  si  er  mala. 
Als  bos  fara  aytal  prezio: 
^Venes  a  mi,  li  mieu  amie! 
que  ben  tengues  mo  mandamen 
e  YOB  captengueB  fizelmen, 

2745   quem  doB  a  beure  et  a  manjar 
e  malautz  m'anes  vezitar, 
m'albergueB  e  voBtraB  mayos; 
recebeB  en  boB  gazardos, 
lo  mieu  regne  celeBtial 

2750   hon  aures  gaugz  perpetual.' 


2720.  Rasur  vor  gap.  —  2731.  e  diran ;  que  uos.  —  2735.  nouo». 
2747.  V  voBtra  mayo.  —  2748.  ?  bo  gazardo. 
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'Senher',  diran,  ^cant  siam  ric, 
hon  te  vim  nos  aytan  mendie?' 
E  nofltre  senhor  dira  lor: 
'So  que  fezes  per  la  mia  amor 
2755   a  la  porta  al  mezeri, 

ayga  ho  pa  ho  cam  ho  vi 
mi  dones,  totr  en  gazardo 
ajas  lo  ueymays  mot  bei  e  bo!' 

Pueys  girar  s'a  daa  Fautra  partz 
2760  e  fara  lur  motz  mal  esgartz. 

'Hostas  vos  tugz  de  denan  me! 

De  YOB  non  degz  aver  merce, 
fßLCÄÄlJIPJ  esix  vos  non  agues  piötatz 

de  mi  e  ma  gran  paupredatr. 
2765  Anc  nom  dones  pa  de  bon  cor, 

si  non  per  humana  lauzor; 

ni  can  malaute  vos  me  vis, 

e  YOBtre  albere  nom  recullis; 

cantz  ieu  vos  quis  a  yostra  porta, 
2770  respondes  mi  am  boca  torta. 

Gar  ieu  non  aic  vostre  be  fagz, 

am  me  non  trobares  ja  plagz. 

Gar  non  dones  al  mezeri, 

yostra  pena  non  aura  £.' 
2775   Per  aquestas  doas  razos 

conoysseran  los  mals  6l8  bos; 

caseus  aoran  lur  gazardo, 

del  mal  lo  mal,  del  be  lo  bo. 

Adons  faran  doas  carrieyras, 
2780   doas  companhas,  doas  tyeyras. 

Los  bos  Iran  em  paradis, 

2758.  B  aiBBo  6  mais;  A  mot  fehlt.  —  2759.  dau]  B  de.  —  2760. 
B  lo  mort  fer  regart.  —  2761.  B  hob  sers  de  daaant  me.  —  2763.  A  vos 
fehlt.  —  2764.  B  e  magna.  —  2765.  B  Canc  no  d.  —  2766.  B  p.  estranha.  — 
2767.  Tki]  B  e-^  B  can]  ^  anc;  ^  vos]  A  no.  —  2768.  B  achnlis.  —  2769. 
B  voB  fehit'^  B  qnerL  —  2771.  B  Car  non  aguL  —  2772.  ja]  B  bon.  — 
2773.  A  nom;  B  denhes  auer  merci.  —  2775.  A  aquesta  dos.  —  2777. 
B  anra  son.  —  2778.  A  lo  fehlt;  B  li  mal  serau  triat  del  bo.  —  2779. 
ß  £  faran  tait;  A  dos.  —  2780.  A  dos  c.  e  dos  tyeyra;  B  e  doas  c.  en- 
tieiras.  —  V.  2781.  sUht  m  B  nach  2782.  —  2781.  B  £1  bon. 
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ells  malrays  iran  en  abis. 

Li  mal  auran  per  tostems  mays 

pena,  dolor,  treball  e  fays. 
2785  Lob  bos  auran  tal  benanansa, 

que  negun  cors,  ni  clers  de  Fransa^ 

no'm  poyria  la  mitatz  dire 

ni  pas  em  pargami  escriure. 

Fagz  ay  ueymay  mom  bastimen, 
2790  que  dissi  al  comessamen, 

bon  et  entier  senes  crebassa, 

don  prec  dieus  que  ver  perdom  fassa. 
AMEN. 


2782.  B  11  mal  discendran.  —  2786.  B  que  cor  ni  oils.  —  2787.  B  la 
mieg  escriure.  —  2788.  B  car  seran  de  tot  mal  desliare.  —  2790.  B  qoieas. 
—  2791.  B  senes  crebasBa]  A  que  a  dieu  plassa.  —  2792.  B  dieu  prec 
q.  y.  perdon  mi  f. 
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Die  sieben  Freuden  Maria's. 

Handschriften: 
A  in  Paris,  BibL  nat,  fram^.  1745, 
ß  ebendort,  fran^.  25415  Bl  32  d. 


[BL  CXXVr^]  E  nom  del  payre  omnipoten 

e  del  sieu  san  filh  isBamen 
et  e  nom  del  sant  esperitz, 
si  CO  ay  atrobatz  escrigz, 
5    veyll  ad  honor  de  dieu  retrayre 
los  .VII.  gaugz  de  la  sua  mayre, 
de  la  verge  saDCta  Maria, 
que  Bobre  totz  los  bos  es  pia. 
Per  los  .YIL  gaugz  que  ac  del  cieu  filh 

10    nos  gar  de  mortz  e  de  perilh 
ens  sia  prezens  a  la  fi 
ens  gar  de  cer  e  de  mati 
ens  gar  velhan  *ens  *gar  dormen 
ens  gar  manjan  *ens  gar  beven, 

15    ens  garde  per  sa  piatatz, 

que  no  siam  de  mortz  subtatz! 
Ela,  que  es  de  gracia  plena, 
nos  gar  del  fuoc  e  de  la  pena 
que  suftriran  cells  que  dieus  viro 

20    despoUatz,  e  non  lo  vestiro, 


Uebtrschrift  in  B:  AyBO  que  se  siec  son  lo  .VII.  gang  de  la  nerges 
Maria.  —  2.  san]  B  car.  —  4.  ^  si  co  nos  trobani  escrig.  —  9.  ^  per 
fehlt;  B  cien  fehlL  —  10.  B  gart.  —  11.  ^  en.  —  13.  Der  Vers  fehlt 
in  A;  ens]  B  e;  gar]  B  fehlt.  —  14.  A  ens]  ^  en;  ^  en,  ^  e;  A  gar] 
B  fehlt.  —  Hach  14  setzt  A  hinzu:  cossi  fassam  lo  cieu  talen.  —  F.  15. 16 
fehlen  in  B.  —  \1.  B  Selha.  —  20.  non  lo]  B  nol. 
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en  ca88er,  e  nol  vezitero, 
mortz  de  fam,  a  maigar  nol  dero; 
don  lur  dira  dieus  veramen 
868  tot  autre  retenemen: 

25    'Via,  maldigz,  el  fuoc  durable 
anas,  el  poder  del  diablel 
El8  mieus  amics  vengo  a  mi 
el  gaug  que  ja  non  aura  fi, 
a  euy  lo  mieu  regne  e8  datz 

30    de  rhora  quel  mon  fon  creatz. 
Gar  acul]i8  los  mieus  petitz, 
V08  n'er  tal  gazardo  cobitz, 
que  to8tem8  n'estares  gauzens, 
car  seguis  los  mieus  mandamens.' 

35    Adones  cera  tan  grans  lo  critz 
de  celis  que  dieu  aura  malditz, 
[BLCXäVII"^]  e  ploraran  per  lurs  peccatz 

que  an  fagz  ni  digz  ni  pessatz, 
don  voluntier  se  penedriSn, 

40    ei  repenedre  se  podian. 

Tan  lur  cera  la  pena  escura, 
que  non  er  eomte  ni  mesura, 
que  suffriran  ja  sempre  mays 
el  fuoc  ab  Judas  que  dieus  trays. 

45    Don  nos  gar  per  sa  pi€tatz 
cell  que  de  la  verges  fo  natz 
6  per  nostres  peccatz  delir 
Tolc  en  la  cros  pena  sufrir. 


V.  21  folgt  auf  22  in  B,  --  21.  B  ni  en  carce  nol  uizitero.  —  23. 
don  lur]  B  az  aquels.  —  2A.  =  B\  A  aeo  quel  aenra  a  talen.  —  25.  Via] 
B  anatz;  B  al.  —  27.  B  Los;  B  uenetz.  —  28.  B  al;  ja]  B  jes.  —  29. 
B  a  qui  es  lo  men  regne  dat.  —  30.  B  de  pus  quel;  B  formatz.  — 
F.  31  folgt  auf  32  in  B.  —  31.  n*er]  B  es.  —  33.  que]  B  per;  n'estares] 
B  eataretz.  —  34.  B  seguis]  A  crezes.  —  35.  B  seran;  B  los.  —  36. 
B  daquels  que  seran  malditz;  malditz]  A  grepitz.  —  37 — 8.  B  que  plo- 
raran en  fag  e  en  dig  don  sen  tenran  per  marritz  et  en  peaaat  e  en 
pessamens  ploraran  trastota  essems.  —  39.  B  sen.  —  40.  B  sels  penedre 
sen  p.  —  V.  41  nach  42  in  5.  —  41.  ^  lurs.  —  42.  B  may  non  es.  —  43.  ja 
sempre]  B  per  tostemps.  —  44.  el]  B  e.  —  45.  nos]  A  no,  B  el  nos.  — 
47.  e]  B  can.  —  48.  en]  B  sas;  A  sufri.  —  Nach  48  Rubrik  in  B:  Ayso 
es  lo  Premier  gaug  de  la  uerges  Maria  [folgt  ein  BHd\, 


Digitized  by 


Google 


87 

Lo  premier  gaugz  li  venc  del  cel 
50    per  la  boca  Bon  Gabriel, 

que  porteizr  lo  san  mandamen 

de  dieu  lo  payre  omnipoten. 

^Gell  que  defen  los  ciens  de  pena 

sia  am  tu,  de  gracia  plana! 
55    Messatzge  Boy  de  dieu  lo  payre, 

que  yol  que  tu  Bias  sa  mayre. 

Electa  sobre  tota  res! 

Sant  esperitz  venra  en  te, 

tu  cocebras,  verges  Maria, 
60    ses  tota  camal  eompanhia, 

efan  auras  de  dieu  lo  payre 

e  ceras  dicha  filha  e  mayre.' 

So  li'n  respou  sancta  Maria: 

'Segon  la  tua  paraula  sia!' 
65    Per  aquestz  gaugz  de  la  piuzella 

noB  gar  dieus  de  mal  quens  capdella. 

Lo  segon  gaugz  fon  rics  e  boB, 

quez  ac  del  cieu  filh  glorios, 

can  anetz  vezer  sa  ^conhada 
70    Helizabeth,  qu'era  emprenhada 

d'una  propheta  san  Johan, 

cuy  nostre  senher  ametz  tan, 
IBL  CXXVIP]  e  dis  que  no  naBquetz  de  mayre 

major  hom  ni  tan  de  bon  ayze. 
75    Saludetz  la'n  sancta  Maria; 

elal  respon  co  femna  pia: 

'Don  ay  ieu  aquesta  honor, 

que  la  mayre  del  mieu  senhor 

49.  B  li  fehlt  —  50.  per]  5  de;  ^  Guabriel.  —  53.  B  Aquel;  B  lo 
Bleu.  —  54.  B  sia  ab  nos.  —  56.  J9  e  uol  qae  uob  siatz.  —  57.  =  ^ 
Ä  e  per  aysso  trametz  say  me.  —  59.  tu]  ^  e.  —  61.  ^  efantaras  dieuB  tom 
payre.  —  63.  li'n]  B  li.  —  64.  B  saa.  —  65.  B  aquel;  de  la]  B  uergea.  — 
66.  B  vos  U08  gardatz  de  mal  cT  capdela  AMEN.  Rubrik:  Ayso  es  lo 
segon  gang  de  la  mayre  de  dieu  [folgt  ein  Bild].  —  69.  A  oozina;  B  cant 
Helizabet  sa  cozina  anet  uezer.  —  70.  B  en  la  montanha  qnera  epren- 
hada;  qu*era]  A  que  es.  —  71.  ^  de  la;  B  Joan.  —  72.  B  que.  —  73. 
B  e  dis  K  que  anc  no.  —  74.  B  ni  de  maior  afayre.  —  F.  76—96  feh- 
len in  B. 
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me  sia  veng^da  rezer? 

80    OIorioBa^  sapjas  e  ver: 

pneys  qae  ieu  anzi  tas  Balutz, 
s'en  es  alegratz  e  mogutz 
dins  e  mo  ventre  mon  efan 
qne  Tangel  apelletz  Johan, 

85    ans  qu'el  ventre  foB  ooceuputz, 
per  que  Zaeharias  ne  estetz  mutz, 
car  non  crezetz  lo  mandamen 
de  dieu  lo  payre  omnipoten. 
Tu  car  creziestz,  bonattrada! 

90    regina'n  ceras  eoronada. 

Per  tu  n'er  complitr  e  formatz 
totz  80  que  n'es  prophetizatz. 
Beginatz  clamaran  ^las  ^gens 
en  lurs  mah  et  en  Iure  turmens, 

95    que  lur  sias  ajudador 

am  diejQ  to  filh  e  to  senhor.' 
Adoncfi  reepon  sancta  Maria 
e'n  lauza  <Üeu8  e  glorifia, 
car  el  per  sa  gran  piStatz 

100  Yolc  regardar  humilitatz, 

am  gran  joy  et  am  gran  dossor 
glorifia  nostre  senhor, 
lauza  dieuB,  car  a  coceuputz 
sa  esperansa  e  sa  salutz, 

105  car  en  ella  es  dissendutz 

seil,  per  cuy  es  hom  rezemutz, 
que  era  perdutz  veramen 
per  peccatz  del  premier  paren, 
[Bl.CXÄVlP]   lauza  dieus,  car  te  esson  cors 

HO  seil  que  pren  totz  cantz  es  defors. 
Don  ela  per  sa  piätatz, 
que  es  mayre  de  humilitatz, 


93.  la  gen.  —  97.  Adoncs]  ^  So  li.  —  99.  e*n]  ^  e.  —  F.  99.  100 
fehlen  in  B.  —  101.  B  ioya  et  ab  dossor.  —  103.  ß  ac.  —  F.  105—8 
fehlen  m  B,  —  109.  B  laaza  dieti  car  portet  e  Bon  cora  (die  curnoen 
Buchstaben  Hnd  durch  einen  dunkelgelben  Flecken  im  Pg.  entstellt),  — 
1 10.  B  sei  qae  pren  dels  uüs  (?)  e  dels  forsz. 
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nos  garde  al  jorn  del  jat^rjamen 
del  Aioc  d'ifern  e  del  tarmeji. 

115  Lo  ters  gaugz  fo  rics  e  prezatz, 

que  ac  al  jorn  que  dieus  fo  natz, 
cant  ella  tenc  entre  sa  brassa 
aqaell  que  tot  lo  mon  abrassa, 
cantz  e  vils  draps  lo  volopetz, 

120  seil  que  de  ni^n  nos  formetz, 
cantz  vi  e  tenc  lo  creator 
sei  que  efantet  senes  dolor, 
non  en  cambra  ni  e  mayo, 
em  pali  ni  e  cisclato, 

125  ans  volc  naysser  en  luoc  comn, 
car  eil  non  refuda  negu. 
Em  Besleem  en  la  ciutatz 
volc  naysser  per  humilitatz, 
naysser  volc  e  mieg  de  la  via, 

130  el  pus  cominal  luoc  que  sia 

seil  que  es  de  totz  lo  mon  salvayre, 
*e  volc  esser  e  filh  e  payre, 
volc  ♦paure  esser  per  nos  aver 
e  car  ad  eil  veno  a  plazer. 

135  Paures  fo  que  nos  demostres, 
que  bom  per  aver  nos  perdes, 
ni  per  so  que  non  es  durable 
non  intres  el  poder  del  diable. 
Del  cal  poder  nos  en  desliure 

140  aquell  que  ades  nos  fa  viure. 


113.  B  gar.  —  liach  114  />'  AMEN.  Rubrik:  Ayao  es  lo  ters  gang 
de  la  aerges  Maria  [folgt  ein  Bild],  —  116.  al]  B  lo.  —  117.  ^  car  elha 
lo  ten  en  s.  b.  —  118.  ^  sei.  —  Nach  118  setzt  A  hinzu:  cantz  ui  e 
tenc  lo  Creator  seil  cuy  effantetz  ses  dolor  vgl.  121.  122.  —  V,  119.  120 
fehlen  in  B,—  121.  ^  can  ue  e  te  son  creator.  —  122.  A  e  leffantetz.  — 
124.  em]  B  ni  en.  —  126.  car  eil]  B  sei  que.  —  127.  B  Beleem.  —  129. 
A  e  mieia  via.  —  F,  131  —  134  lauten  in  B:  sei  que  es  senhes  de  tot 
cant  es  per  la  nostramor  fonc  paupres  panpres  fo  per  nos  a  mostrar 
col  saupessem  seruir  et  honrar.  —  132.  ^  e  fehlt,  —  133.  A  paures.  — 
135.  B  Paupres  fo  e  dis  nos  ade»;  fo]  A  uolc.  —  136.  A  que  per  lunh 
auer  nons  p.  —  137.  B  per  ayso  car.  —  138.  non  intres]  ^  ni  a  uos.  — 
139.  B  De  cuy  poder  nos  gar  ens  delieure.  —  140.  ^  sei  que  totz  e 
totas  nos  fa  nayser  e  nieure  AMEN.  Rubrik:  Ayso  es  lo  quar  gaug  de 
noatra  dona  \folgt  ein  Bild]. 
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Lo  quartz  gaogz  fon  d'alegretatZ) 

en  apres  la  nativitatr 
[BLCÄXVIl^]  eantz  apparec  en  oriön 

Testella  sus  el  fermamen, 
145  que  trays  los  tres  rejB  de  Tharsis 

e  los  gitetz  de  lor  pays, 

trols  ac  em  Besleem  menatz, 

en  aquell  luoc  hon  dieus  fo  natz, 

hon  ^yirol  filh  sancta  Maria 
150  el  pi*ezepiy  en  que  jazia, 

'*'8ells  que  anavo  luy  sercan 

per  totz  lo  mon  e  demandan, 

a  cuy  portero  lur  prezen, 

si  CO  nos  0  trobam  ligen, 
155  d'aur  e  de  mirra  e  de  ences, 

enayssi  coma  eserig  es. 

Aur  li  portero  per  mostrar 

quel  cel,  la  terra  e  la  mar 

era  totz  esson  mandamen 
160  per  far  e  per  dir  son  talen; 

Tesses,  car  dieus  es^  poderos, 

que  '*'dampnals  mals  *essalyals  bos; 

e  pneys  mirra  per  soboutura, 

si  CO  nos  mostra  Tescriptura; 
165  per  que  en  aquestz  .III.  prezens 

penra  totz  nostre  salvamens. 

Per  rezemer  nostres  peocatz 

eil  fo  el  temple  prezentatz 

per  la  rerges  sancta  Maria 
170  *que  anc  no  fes  peccatz  ni  foUia. 

£  pueys  fo  mortz  e  soterratz 

141.  fon]  B  plen.  —  142.  en]  B  fo.  —  145.  que  trays]  B  goiset; 
B  Tarsi.  —  146.  B  eis  trays  fora.  —  147.  ^  Beleem,  —  149.  ^  hon  uiro 
lo,  J9  e  ui  lo.  —  150.  en  que]  B  on  dieus.  —  F.  151. 152  fehlen  in  B, — 
151.  seil.  —  153.  J9  aqui  li  p.  prezen.  —  154.  si  co  nos]  B  que  enaysi.  —  156. 
B  aysi  co  o  crezem  es  ues.  —  157.  B  Laur  aportero.  —  15S.  ^  co  lo  oel 
e  la  terra  el  mar.  —  159.  ^  es  a  tot  son  comandamen.  —  F.  161.  162 
folgen  in  B  auf  163.  164.  —  161.  A  ayssi  co  es  dieus  poderos.  —  162. 
Ä  däpnal,  B  däpnas;  A  essanal,  B  e  salnas.  —  163.  ^  e  la  mirra  per  la 
boutura.  —  164.  ^  enaysins  o  retras  1.  —  166.  ^  pen  trastot  —  F.  167—174 
fehlen  in  B.   1 70.  que  fehlt  vgl.  248.    V  tilge  F.  167—1 70  und  lies  171  Que  p. 
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per  reaemer  nostres  peccatz, 
per  nos  desliurar  de  preyo 
eil  receup  mort  e  pasgio. 
175  Don  ella  per  sa  gran  yertutz 
nos  aportz  a  rera  salutz. 

Lo  quintz  gaugz  ac  sancta  Maria 
del  cieu  car  filh  en  aquell  dia, 
que  fo  el  temple  prezentatz 

180  per  rezemer  nostres  pecatz, 
[ßl.CXXVll^] QB,niz  Simeon  cuy  dieuß  ameU 
entre  sa  brassa  lo  portet, 
ufri  de  tortres  um  parelh 
a  dieus  davan  Tautar  per  eil, 

185  e  dos  eolumbas  yssamen^ 
ayssi  co  ho  trobam  ligen: 
los  colums  per  humilitatz 
e  las  tortres  per  eastedatz. 
Don  podo  saber  et  entendre 

190  tug  sells  que  a  dieu  si  volun  rendre, 
que  dieus  per  nostre  salvamen 
Yolc  far  del  cieu  san  cors  prezen 
al  payre,  don  era  vengutz 
et  en  la  verges  eoceuputz. 

195  AI  payre  volc  son  cors  ufrir 
non  ges  per  sos  peccatz  delir, 
anc  no  fes  peccatz  ni  folia 
ni  ac  essa  boca  bauzia 
el  que  es  de  peccatz  medicina. 

200  Ad  eil  totz  lo  mon  li  enclina; 


175.  B  el;  gran]  B  uera.  —  176.  P  nos  mene  a  bona  salnt  AMEN. 
Rubrik:  Ayei  comessa  lo  quint  gaug  de  nostra  dona  [folgt  ein  Bild],  — 
177.  ac]  i?  de,  —  178.  B  car  filh]  A  filh  ftts  (?  aus  ruß  corr.).  —  V.  179. 
180  fehlen  in  A.  —  181.  cant]  J9  san;  ^  qne.  —  182.  ^^  entre  som  bras 
ella  portetz;  entre]  Ä  en.  —  183.  ^  e  li  ofri  de  tortres  un  par.  —  184. 
B  a  dien  denan  per  Iny  lanzar.  -  186.  ayssi  co]  B  enaysi.  —  187. 
B  las  colombas.  —  189.  B  podem.  —  190.  tug]  B  de.  —  191.  ^  car.  — 
r.  193—196  fehlen  in  B.  —  V.  197—200  lautete  in  B:  en  la  uerges  sancta 
Maria  que  no  fes  pecat  ni  folia  an  fo  per  nostra  doctrina  elha  que 
es  de  tot  pecat  medissina. 
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doncB  li  clamem  trastug  merce, 
a  luy  quens  formetz  de  nonre, 
e  puyB  que  volc  pena  sofrir 
per  noBtres  peccatz  a  delir, 

205   *no8tre8  tortz  e  ^nostras  *foldatz. 
Mays  eil  que  es  vera  ptötatZ; 
per  honor  de  la  sia  mayre, 
seil  plas,  nos  en  sia  ajudayres 
ens  gar  del  poder  del  diable 

210  ens  aportz  al  gaugz  perdurable. 

Lo  seyze  gaugz  fom  be  e  ver 
lo  mager  que  anc  pogues  aver, 
cantz  vi  so  filh  resuscitatz, 
que  per  nos  fo  a  mortz  liuratz, 

215   aquell  que  dissendetz  del  cel 
per  salvar  los  filbs  d'Israel. 
[BL  CXXVIIP]  Aquell  gaugz  fon  tan  predos, 
tantz  dignes  e  tan  glorios; 
que^  si  eil  non  receupes  mortz, 

220  nos  no  foram  d'ifern  estortz, 
ni  ses  pena  ni  ses  türmen 
no  fora  nostre  salvamen. 
[Per  nostres  peccatz  se  liuret 
a  mort,  ni  ans  non  retornet,] 
tro  ac  yfem  espoliatz 
dessoB  amics  que  eron  dampnatz, 

225   e  resuscitetz  al  ters  dia 
et  apparec  e  miegz  la  via 
a  dos  decipols  veramen, 


201.  ^  doncas,  B  don;  A  tugz.  —  2(>2.  B  a  sei.  —  F.  203—206  fehlen 
in  B.  —  205.  A  nostre;  A  uostres  peccatz.  —  V,  207.  208  lauten  m  B: 
que  per  la  saa  dossa  mayre  nos  sia  aer  acosselhayre.  —  An  Stelle  von 
209.  210  hat  B:  e  per  honor  del  sien  san  filh  qne  per  nos  trays  tan 
gran  perilh  nos  gar  al  iorn  del  iutiamen  del  fnoc  difem  e  del  tnrmen 
[vgl,  V.  273—288]  AMEN.  Rubrik:  Ayso  es  lo  seze  gang  de  la  uergcs 
Maria  [folgt  ein  Bild].  —  212.  qne  anc)  B  quela.  —  214.  B  sei  que  Ju- 
/ieus  anian  dampnat.  ~  F.  215.  216  fehlen  in  B.  —  21S.  i?  amoros.  — 
219.  B  qne  ses  aqael  per  sa  mort.  —  220.  B  eram.  —  221.  sesj  B  sa; 
sesj  B  son.  —  222.  B  non  ora.  —  22A.  A  dalcus.  —  227.  B  a  .11.  peliris. 
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si  CO  noB  ho  trobam  ligen. 
£n  la  lur  mezeyBsa  semblansa 

230  lur  aparec  genes  duptansa, 
e  Bemblansa  de  pelleri 
lur  apparec  un  bo  mati, 
e  demandetz  lur,  oo  anaro 
tan  tri&iz  ni  co  s'esgamentayo. 

235  Ella  respondero  en  apres: 
'Tu  qui  potz  esser  ni  qui  es. 
que  tu  non  ajas  entendutz 
que  de  dieus  s'es  esdevengutz? 
Nos  anam  cossiros  e  tristz 

240  de  la  passio  Jhesu  Cristz, 

cuy  an  Juzieus  liuratz  a  mortz 
a  gran  peccatz  et  a  gran  tortz.* 
Doncs  lo  razona  am  gran  cura. 
£1  lor  respon  de  Tescriptura: 

245  que  dieus  del  cel  trames  so  filh 
per  nos  gitar  de  gran  perilh 
en  la  yerges  sancta  Maria 
que  anc  no  fes  peccatz  ni  follia, 
e  per  nostra  salvacio 

250   eil  receup  mortz  e  passio; 
passio  sufferc  e  türmen 
Jhesus  per  nostre  salyamen, 
e  fom  pres  e  liatz  e  mortz 
per  rezemer  totz  nostres  tortz, 
[BLCXXVIWj^n  fon  d'espinas  coronatz 

256  per  rezemer  nostres  peccatz, 
e'n  fo  clavellatz  efferitz 


228.  8i  CO  noB]  B  aysL  —  V.  229.  230  fehlen  ia  A,  —  231.  A  de 
.1.  p.  —  234.  B  ni  coBses  nialhaao.  —  235.  B  £l8  li  respondizon  apres.  — 
236.  ^  £  tu  que  podes  esBer  ni  es.  —  237.  B  nur  encaras  nocas  enten- 
dut  —  238.  B  80  que;  B  es  auengut  —  239.  B  coBsortz.  —  240.  B  de 
IVu.  —  241.  B  que.  —  V.  243  —  4  lauten  in  B:  ab  aytan  los  atras  eis 
atnra  et  apres  lur  a  retrag  lescriptora.  -  245.  B  car  dieus  trames  del 
cel  so  filh.  —  24t>.  gitar]  B  a  deslieurar;  B  gran  fehlt.  —  248.  B  anc 
fehü.  —  249.  B  e  per  nos  atrayre  de  prezo.  —  250.  B  aolc  sofhr  m. 
e  p.  —  K.  253.  254  fehlen  in  B,  —  V,  255.  256  folgen  auf  257.  258  in  B. 
—  255.  e*n]  B  e.  —  V.  257.  258  la^Uen  in  B:  e  fo  duna  lansa  ferits  et 
tn  la  cara  escopitz. 
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BUS  en  la  oroe  et  eiseopitz. 

Ab  tan  00  yengutz  ad  Emaus, 
260  e  pregon  lo  que  el  ce  repaus, 

et  an  li  tan  digz  e  pregat, 

quel  repauB  '*'lur  *a  autriat 

Et  a  la  fractio  del  pa, 

cant  el  Tac  *  Benhat  de  sa  ma, 
265   conogro  *qu'era  filh  de  dien, 

Bei  c'arian  dampnat  li  Juzieas. 

Adonx  ellB  crezo  veramens 

que  reBors  eB  del  monimen. 

Ab  tan  s'en  es  de  lor  partitz, 
270  davan  Inr  ueyllB  es  eranitz. 

DoncB  li  clamem  trastugz  meree, 

a  luy  quens  formetz  de  nonre, 

que  per  honor  de  la  sua  majre 

noB  Bia  ver  acoBselhayre. 
275   E  per  honor  del  cieu  car  filh, 

que  per  noB  trajB  tan  greu  perill, 

noB  garde  al  jom  del  jutzjamen 

del  fuoc  d'ifem  e  del  türmen. 

Lo  Beten  gaugz  non  ae  anc  par, 
280  cant  yi  so  Alh  el  oel  montar, 

e  cantr  vi  luy  montar  el  eel 

cuy  cooeup  per  santz  Gabriel, 

cant  vi  pojar  a  dieu  lo  payre 

Bon  Creator  e  so  salrayre, 
285  cell  cuy  noyri  et  alachetz, 

CBBon  corB  .IX.  moB  lo  portetz, 

269.  ß  Ab  aytan  sen  aen.  —  260.  ^  e  p.  li  camb  eis  r.  —  261. 
^  tan  li  an  dig;  ^  e  mostratz.  —  F.  262—6  fehim  in  A.  —  262.  lor  a] 
B\l   —   264.  B  senha.  —   265.  B  quel  era.  —    V.  267.  268  folgen  auf 

269.  270  in  A.  —  267.  B  Adonx  (ells  fehlt),  A  per  tal  qnells.  —  268. 
B  que  resBurzitz;  B  es]  A  fo.  ^   269.  B  Ab  aytan  del  ses  partitz.  — 

270.  B  entrels  huelhs  e  desmanouitz.  —  272.  B  assel.  —  V.  273.  274 
fehlen  in  A.  —  275.  car]  B  san.  —  277.  i?  gar.  —  278.  Bie  untere  Hälfte 
des  Blattes  ist  herausgerisseti ;  daher  ist  in  B  nur  del  fnoc  difem  e 
d...  AM.,  zu  lesen.  Rubrik:  Ayso  es  1...  la  u...  [folgt  ein  Bild].  — 
V.  279  —  282  sind  in  B  ganz  herausgerissen.  —  283.  lo]  B  som.  —  285. 
B  que.  —  286.  B  et  el  sieu  cors. 
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cuy  adorero  li  .HL  rey, 
6  fo  ufertz  segon  la  ley, 
seil  qne  passio  e  türmen 

290  receup  per  nostre  Balramen, 
seil  que  trames  santz  eBperitjr, 
[ayssi  co  atrobam  escrit^] 
*al8  sieus  descipoh  yeramen 
JC.  joms  apres  so  montamen. 

295   Adoncs  *fol  sete  gaugz  complitz, 
caniz  venc  en  luy  santz  esperitz. 
Don  *die  a  eascu  lialmens 
qni  vol  venir  a  salvamen, 
[BLCXXVIII^]  que  ja  no  seria  tan  pecayre, 

300  8i  Tol  aqnestz  .VII.  gaugz  retrayre 
ad  honor  de  saneta  Maria 
nna  vegada  cascun  dia^ 
que  non  aja  tal  gazardo, 
cum  Jhesus  promes  al  layro, 

305  cant2;  li  eridetz  per  bona  fe: 
'Senher,  merce  ajas  de  me, 
oantz  yenray  al  tieu  paradis!' 
que  *no  *sia  segurs  e  fis 
d'aquestz  gazardo  ad  arer, 

310  am  que  de  dieus  nos  dezesper. 
Car  qui  de  dieu  se  dezespera, 
;    si  cum  la  sua  paraula  es  vera, 
nom  potz  venir  a  salvamen^ 
que  enayssi  ho  trobam  ligen. 

315  Ab  toir  que  ja  escrigz  no  fos, 
si  es  mezura  e  razos 


287.  B  sei  que.  —  288.  J9  e  11  fo;  B  las  leys.  —  V.  289.  290  fehlen 
in  B.  —  V.  292  fehlt  AB,  —  293.  A  al  sieus,  B  assos;  ueramen]  B  ses 
destric.  —  V.  294—298  fehlen  in  B.  —  295.  A  fon  lo.  —  297.  A  dis.  — 
V,  299  ist  in  B  durch  die  zu  V.  278  erwähnte  Lücke  entstellt:  quai-  huey 
noB  es  tan  gran  peca...  —  V,  300  ebenso:  que  aquestz  .VlI.  gang  ...  — 
y.  301.  302  fehlen  in  B.  —  303.  B  nur  noch  e  non  esper  lo  gu...  — 
304.  B  nur  noch  que  Ih'us  ...  —  305.  B  nur  noch  can  li  ...  —  306. 
B  nur  noch  S...  —  F.  307 — 339  sind  in  B  herausgerissen.  Doch  können 
dem  Raum  nach  zu  schliessen  nur  etwa  18  bis  21  Verse  fehlen.  —  308. 
no  fehlt '^  Slam. 
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que  hom  non  iga  benanaiiBa 
d'aqui  hon  non  a  esperansa. 
Don  s'eefors  cascu  assaber 

320  d'aysso^  de  que  potz  mays  valer^ 
domentre  que  aquest  setgle  dura; 
car  no8  trobam  en  Tescriptura 
que,  qni  no  fa  be  canU  poyria, 
nom  potz  far  can  el  ce  volria. 

325  Que  dieus  nos  *a  donatz  poder 
de  complir  totz  nostre  voler, 
e  no  sabem  hora  ni  dia 
de  la  mortz;  per  queuB  semblaria 
quel  mandamens  de  Tescriptura 

330   segon  dregz  e  segon  mezura, 
oar  di8:  CascuB  de  som  poder. 
Car  cascus  homs  sap  be  e  ver 
que  sa  7ida  non  es  mar  vens. 
E  *can  hom  ob  rics  e  Talens^ 
[Bl  CXÄIÄ"^]    dema  a  sa  valor  perduda 

336  per  mortz  que  Fes  sobrevenguda, 
a  cuy  luns  homs  nos  potz  gandir, 
car  totz  nos  oove  a  morir, 
e  no  sabem  ni  jom  ni  hora. 

340  Doncs  es  ben  caytius  qui  nos  plora 
SOS  peccatz  e  sos  falhimens, 
entre  sa  rida  es  prezens, 
e  no  s'espertz  entro  a  la  fi; 
si  es  huey,  non  er  al  mati, 

345   per  que  potz  esser  enganatz.. 

Doncs  nol  desmembre  sos  peccatz, 
que  a  dieus  nos  tome  e  nos  renda, 
ans  que  la  mortz  lo  sobreprenda. 
Mays  dieus  lo  filh  sancta  Maria, 


325.  a  fehlt  —  334.  car.  —  340.  B  Don  ben  es  gam9.  —  S42. 
B  mentre  qae  nida  li  es.  —  343.  ?  tUge  a;  B  sabetz  que  digz  lo  pro- 
uerbi.  —  344.  B  tal  es  haey  que  no  es  lo  mati.  —  345.  B  don  poyria 
e.  6.  —  346.  ^  per  que  no  deu  colre  s.  p.  —  347.  ^  nol  do  e  nol. 
—  348.  B  la  fehU\  A  sobreprenga.  —  Von  F.  349  hat  B  nur:  .,.  filh 
Bcä  Maria. 
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350  *qit'es  ses  tortz  e  senes  folia 
e  per  nos  fom  pres  e  liatz 
e  CO  layro  a  mortz  jutjatz, 
e  pueys  ne  fo  cruzifieatz 
per  nos  e  pßr  nostres  peccatz 

355  e  pons  d'una  lansa  e  feritz 
BUS  en  la  oros  et  escopitz, 
eil  que  es  caps  e  comessamens 
de  totz  cant  olau  lo  fermamens, 
per  honor  de  la  sua  mayre 

360  DOS  sia  capdells  e  guisayres, 

domentre  *qu'em  en  *e8iz  perilh. 
Preguem  lo  san  payre  el  san  filh^ 
que  desliuretz  la  Magdalena 
dels  .VIL  peccatz  don  era  plena, 

365   que  eil  nos  desliure  veramen, 
sil  plas,  al  jorn  del  jutzjamen 
ens  aportz  a  yera  salutz 
ens  do  so  quens  a  coyengutz^ 
a  totz  que  *al8  öieus  mandamens 

370  seran  estatz  hobedigns.    AMEN. 


350.  A  qae;  B  liest  mit  der  Ergänzung  des  Herausgebers:  [qtte  am 
tort  e  ä\m  nilanift,  ebenso  35  t  [co  layro  fo  cruzifi]ctLU.  Alles  folgende 
ist  herausgerissen.  —  361.  qne^  aqnestz.  —  369.  al. 
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Beicht  formeL 

Pariser  Handschrift  der  ßibl.  nat,  frang,  1745. 

[Bl.  CXLIIl"^]    *Ay88o  es  la  cofessio,  et  en  cal  manyeyra  deu 
hom  cofessar  bos  peccatz  e  sos  falhimens. 

[Bl,  CXLIIP]     Hieu  fortz  peccayre  e  non  digne  fau  ma  cofessio 
a  dien  nostre  senhor  et  a  madona  sancta  Maria  et  a  totz 
lo  Sans  e  la  sanctas  de  paradis,  et  a  vos,  cars  payres 
esperitals. 
5  f  Cofessi  e  die  e  manifesti  que  ieu  ay  falhitz  et  oflFen- 

dutz  dieus  nostre  senhor  tropas  ves,  e  m'arma  et  homes 
et  femnas,  en  totz  et  am  totzs  los  .V.  sens  corporals  que 
m'a  donatz  e  prestatz,  so  es:  en  vezer,  en  auzir,  en  odorar, 
en  parlar,  en  tocar,  en  so  que  se  pertanh  al  cors.   En  vezci* 

10  et  en  auzir  ay  peccatz  et  oflfendutz  dieu  nostre  senhor,  car 
motas  ay  vistas  et  auzidas  malvestatz,  deshonestas,  des- 
lialtatz,  envejan,  bausan,  tracios ;  en  tropas  d'autras  folias 
6  malezas  non  degudas  ay  motz  peccatz.  H  En  odorar 
ay  falhitz  e  peccatz  motas  ves,  car  me  declinava  en  odoi  s 

15  bonas  o  en  ilos  don  avia  alcun  delechamen  et  e  mon  C()i> 
bo  saber.  f  En  tocar  ay  falhitz  e  peccatz  tropas  ves,  cnr 
tocava  ni  abrassava  don  avia  alcus  deliegz  e  bos  sabcrs 
e  movemen  de  mas  canis.  H  En  anamen  de  pes  ay  falhitz 
e  peccatz  motas  ves,  car  portavan  me  a  motas  folias  et  a 

20  malezas  et  a  diversas  malvestatz.  En  cal  que  mauieyra 
ieu  peccayre  ay  falhitz  ni  peccatz  en  aquestzs  .V.  seiis 
corporate  ni  per  emprendemeu  de  luxuria  ni  per  anamen 
de  mos  pes,  fau  ne  ma  colpa  e  ma  cofessio  a  dieu  nostre 


Veherschrifi  Ay.  —  5.  Bie  Absätze  sind  vom  Bg.  abgetkeiU.  - 
12.  ?  envejas,  baasas.  —  20.  Die  Hs.  setzt  den  Ihtnct  nicht  nach  mal- 
vestatz,  sondern  nach  manieyra. 
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senhor  et  a  madona  [BL  GXLUV]  sancta  Maria  et  a  totz 

25  los  Sans  e  las  santas  de  paradis,  et  a  vos,  car  payre 
esperitaL 

f  Gofessi  a  dieus  et  a  vos  que  ieu  ay  peccatz  et  offen- 
dutz  dieus  nostre  senhor  en  los  .X.  mandamens  de  la.  ley. 
Premieyramens  en  aquell  que  dis  Non  adorabis  deos  alie- 

30  nos  etc.;  et  ieu  for  peccayre  ay  motas  ves  per  aventura 
nostre  senhor  desconogutz  e  renegatz,  e  oresutz  auguradors 
o  asaliadors  en  nigromancia,  conjuratios  et  autras  metzina^ 
et  enaychi  avia  may  ma  fe  en  las  creaturas  que  en  nostre 
senher  dieus,  que  creet  e  formetz  totz  cantz  es.    f  Ay 

35.peccatz  e  fallitz  motas  ves  el  segon  mandamen  que  dis 
Non  acdpies  nomen  dei  tui  in  vanum  etc.;  et  ieu  peccayre 
ay  motas  yes  juratz  e  passatz  motz  sagramens  e  motz  votz 
e  sagramentejatz  e  desconogutz  lo  benezecte  nom  de  dieu 
e  de  sa  dossa  mayre,  e  per  nonre  e  motz  de  luoc  donava 

40  mal  yssampli  a  las  gens.  H  Ay  peccatz  e  falhitz  contra 
lo  .III.  mandamen  que  dis  Memento  nt  diem  sabbati  sancti- 
fices  etc.;  et  ieu  peccayre  ay  falhit  motas  yes  per  mi  o  per 
autres,  que  fazia  alcunas  obras  o  las  fazia  far  lo  sancte 
ditzmergue  et  a  las  sanctas  festas  dels  sans  de  dieu,  e 

45  fazia  atressi  contra  lo  mandamen  de  sancta  glieya  en 
motas  lagezas  et  en  motas  foUias  aquel  sancte  jom.  HAy 
falhit  e  peccat  contra  lo  .IUI.  mandamen  que  dis  Honora 
patrem  tuum  etc.  [Bl  CÄLII1^]\  et  ieu  peccayre  non  ay 
portada  aquella  honor  ni  aquella  reverentia  que  degra  a 

50  mom  payre  esperital  e  carnal  ni  a  ma  mayre,  que  may 
lur  ay  digz  e  fagz  lur  enuegz  e  lur  desplazer  ni  ay  gar- 
datz  los  mandamens  "^del  san  senede  ni  lur  ay  obezitz 
aychi  com  degra  far.  f  Ay  peccatz  e  falhitz  contra 
lo    .V.    mandamen    que    dis    Non    ocddes    etc.;    et    ieu 

55  pecayre  ay  per  aventura  ayut  plazer  e  mon  cors  o  e 
ma  pessa  de  destruemens  o  de  mortz  d'alcus  omes  o 
d'alcunas  femenas,  et  ieu  pogra  lor  dar  ajuda  o  ajutori, 
que   non   o  volia  far  ni  o  faria  ni  o  permetia,    ni  per 


29.  Diu  mit  MeditBvalschrift  gesetzte  ist  auch  m  der  Hs.  durch  die 
Art  der  Schrift  unterschieden,  —  31.  Bs,  7  renegatz  ustv,  —  32.  nigro- 
macia.  —  34.  ßs.  7.  —  52.  dels.  Binter  senede  ein  Veitveisungszeichen 
und  dazu  am  Rande  von  andrer  Band  das  Wort  senher.  —  8.  Binter 
pessa  stehen  die  Worte  sol  quem  plagues  o  me  plazer  punktiert. 
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me  ni  per   autre^  et   ieu  pogra  ne  aver  poder,  si  me 

60  volguee.    f  Ay  peccatz  e  falhiir  contra  lo  .VL  mandamen 

que  dis  Non  meccaberis  etc.;  car,  en  cal  que  maniera  hom 

0  femna  pecca  o  hobra   a  sa  cam^  quanir  per  laxuria 

,eBtier  lial  matremoni,    enayssi   ieu   ay  falhit  motas  ves 

encontra  aquestz  mandamen.    HAy  peccatz  e  falhitz  con- 

65  tra  lo  .VIL  mandamen  que  dis  Non  furtum  facies  etc.;  e 
ieu  per  aventura  ay  sostrahgz  ad  alcus  homes  o  femnas 
0  per  fagz  o  per  digz  o  per  me  o  per  autre  sa  propria 
causa  0  sa  bona  fama  o  autras  bonas  causafi.  ^  Ay  peccatz 
e  falbitz  contra  lo  .VIII.  mandamen  que  dis  Non  falsum 

70  testimonium  dices  etc.;  car  per  aventura  ieu  ay  mentitz  ma 
fe  0  portada  falsas  guirentias  motas  ves  contra  ma  cos- 
cientia  contra  homes  o  femnas,  per  que  perdian  lurs  causas 
0  lur  bona  fama  o  lurs  bos  amics.  1]  Ay  peccatz  e  falhitz 
contra  lo  .IX.  mandamen  que  dis  Non  concupisces  uxorem 

75  proximi  tui  etc.,  et  casus  similis  intelligitur  de  uxore.  H  Car 
per  [BL  CXLIIIl"^]  aventura  ora  es  avuda  que  ieu  volgra 
aver  o  teuer  a  ma  yoluntatz  la  molher  d'alcus  homes  ^  o 
femnas  de  religio  que  devian  esser  *espozas  de  dieu  Jhesu 
Cristz.    1]  Ay  falhit  e  peccatz  contra  lo  .X.  mandamen  que 

80  dis  Non  concupisces  rem  proximi  tui  etc.;  car  per  arentura 
ay  cobezejatz  cal  que  causa  propria  de  mo  yezi  dezirada 
ad  ayer,  o  de  ma  yezina,  o  so  sirven  o  sa  siryenta  o  son 
home  0  sa  femna,  o  cal  que  cauza  sieua,  o  de  son  bestiari, 
que  lo  amera.mays  a  mos  obs  que  al  cieus.    H  £n  totas 

85  *aquellas  manieyras  que  ay  dichas  et  en  las  autras  quo 
si  entendo  e  si  podo  entendre,  en  aquestz  mandamen  de 
la  ley  que  ay  ditzs,  que  dieus  donetz  a  Moysen,  ieu  fre- 
yols  e  greus  peccayres  ay  offendutz  dieus  nostre  senhor  c 
m'arma  motas  ves.     En  cal  que  manieyra  que  ieu  aja 

90  offendutz  dieus  nostre  senhor  en  aquestz  .X.  mandamens, 
fau  ne  ma  oofecio  a  dieus  nostre  senhor  et  a  madona 
sancta  Maria  et  a  totz  los  sans  e  las  sanctas  de  paradis 
et  a  yos,  car  payre. 

H  Hieu  die  e  say  e  manifesti  que  ieu  ay  falhitz  e  pee- 

95  catz  contra  las  .VIL  obras  de  misericordia,  las  cals  so: 
albergar  los  paures  de  Jhesu  Cristz,  yestir  los  nutz,  des- 


62.  ?e8  estier.  —  78.  espoudas.  —  81.  aus  cobesegatB  ccrr,  —  85.  aqn*. 
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liurar  los  encarcerat,  e  vizitar  los  paures  ihr  lautes,  e  se- 
bellir  los  mortz  e  servir  a  la  soboutura^  donar  a  manjar 
et  a  beure  al  paures  de  dieu  et  als  vergonbors^  ajudar  a 

100  bastir  pons,  espitals  e  glieyas  e  pauras  tozas  a  maridar. 
f  Et  ieu  fortz  pecoayre  soy  estatz  neggligens  e  desco- 
noyssens,  car  non  ay  complitr  aquestas  .VIL  obras  de 
mJsericordia,  que  o  pogra  aver  fagz.  f  Las  autras  tres 
obras  de  misericordia  esperitals  non  ay  atressi  fachas  ni 

105  complidas,  ayssi  [Bl  CXLIIIP]  co  pogra  ni  degra  far, 
las  eals  so:  perdonar  enjurias  e  tortz,  oastiar  los  foUs  et 
esenhar,  e  donar  bos  yssamplis  per  bonas  obras.  Ieu  fortz 
peccayi*e  ay  falbitz  e  peccatz  en  la  premieyra;  car  non 
ay  perdonatz  ni  volgutz  perdonar  los  tortz  e  las  enjurias 

110  o  las  yilanias  que  hom  me  fazia  ni  me  dizia,  que  o  degra 
far  per  aroor  de  nostre  senhor,  e  non  o  volia  far.  En  la 
segonda  ay  falbitz:  e  peccatz ;  car  non  ay  castiatz  los  folls 
ni  las  *follaS;  que  fazian  o  dizian  so  que  non  degro  o  so 
que  era  encontra  nostra  fe  e  contra  orde  e  contra  hones- 

115  tatz;  que  far  o  degra.  En  la  tersa  ay  peccatz  e  falbitz; 
car  non  ay  essenbatz  e  mosti'atz  per  fagz  ni  per  digz  ni 
per  bos  captenemens  ni  per  bonas  obras  ni  per  bona  vida 
lo  be  que  ieu  pogra  ni  degra.  En  cal  que  manieyra  que 
ieu  aja  falbitz  ni  peccatz  ni  offendutz  dieus  nostre  senbor 

120  ni  m'arma  en  aquestas  .VIT.  obras  de  misericordia  cor- 
porals  et  en  las  esperitals,  fau  ne  ma  colpa  a  dieu  nostre 
senbor  et  a  madona  sancta  Maria  et  a  totz  los  sieus  sans 
e  las  sanctas  de  paradis  et  a  vos,  car  payre. 

f  Atressi  si  anc  pequiey  ni  falhi  ni  duptiey  negun 

125  temps  en  tota  ma  vida  en  alcus  articles  de  la  fe  qüe  son 
.XII.,  enayssi  eosse  conte  en  lo  Credo  in  deum,  so  es 
assaber:  Ieu  cre  en  dieu  lo  payre  totz  poderos,  creator 
del  cel  e  de  la  terra;  et  en  Jhesu  Crist  [Bl  CXLIIIP],  filh 
devinal,  nostre  senbor,  lo  cal  es  coceuputz  del  santz  espe- 

130  ritz,  natz  de  madona  sancta  Maria  verge,  turmentatz  sotz 
Pos  Pilatz,  crucificatz,  mortz  e  sebellitz,  dissendetz  als 
ifems,  al  ters  jorn  resuscitetz  de  mortz,  pojetz  sus  el 
cel  a  la  destra  partz  de  dieu  lo  payre  omnipoten,  e  d'aqui 
eil  venra  o  es  esdevenidors  jutzjar  los  vius  eis  mortz;  e 


113.  foll^as. 
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135  cresi  en  lo  santz  esperitz  et  en  totas  las  sieaas  manieyras, 
qne  so  .VIL,  et  en  la  sancta  glieya  catholica  et  en  la 
comunitatr  dels  sans  et  en  la  redemptio  dels  peccadors 
et  en  la  resurrexio  de  nostres  corces  e'n  la  vida  perdurabla 
que  li  amic  de  dieu  auran  en  l'aatre  segle:  en  cal  que 

140  manieyra  ieu  aja  falhitr  ni  peccatz  o  duptatz  o  dieus  offen- 
dutz  en  aquestz  .XII.  articles,  o  en  la  trinitatz,  so  es  en  dien 
lo  payre  el  filh  el  sancte  esperitz^  que  es  us  dieus  et  us 
senher,  nostre  creayre  e  nostre  elluminayre:  fau  ma  cofessio 
a  dieu  nostre  senhor  et  a  madona  sancta  Maria  et  a  yos, 

145  car  payre. 

H  Gonoyssi  e  say  e  cofessi  que  motas  ves  ay  peecatz 
e  falhitz  eis  .VII.  sagramens  de  la  sanota  glieya,  so  es 
babtisme  que  non  ay  gardada,  ni  serrada  ma  fe  enayssi 
CO  promes  o  avia  hom  per  me.    f  Penitentia  non  ay  gar- 

150  dada  ni  tenguda,  ayssi  co  bom  la  me  avia  *ei\juncta 
motas  ves.  H  Lo  san  sacrifici,  so  es  lo  cors  de  dieu  nostre 
senhor  Jbesu  Gristz,  non  ay  receuputz  ab  aquela  honor 
que  degra  ni  pogra.  f  Matremoni,  f  cofermatio,  fl  or- 
[Bl  CXLllIl^]  -de  de  capella  f  ni  la  derrieyra  onctio  non 

155  ay  per  aventura  crezutz  ni  gardatz  ab  aquela  ententio  ni 
amb  aquela  crezensa  que  degra  o  pogra.  En  cal  que 
manieyra  ni  en  cal  que  forma  ni  en  cal  que  entendemen 
ieu  aja  falhitz  ni  peecatz  en  aquestz  .YII.  sagramens  de 
sancta  glieya,  fau  ne  ma  cofessio  a  dieus  et  a  yos. 

160  f  Si  ay  peecatz  ni  falhitz  en  los  .VII.  peecatz  crimi- 
nals,  so  es  a  saber  per  ^homecidi  o  per  adulteri  o  per 
sacrilegi  o  per  fals  testimoni  o  per  raubaria  o  per  metre 
fuöc  0  per  ferir  de  payre  o  de  mayre,  *fau  *ne  ma  colpa 
a  dieus  et  a  yos. 

165  f  Peecatz  ay  e  falhitz  tropas  yos  eis  .VII.  peecatz 

mortalS;  ayssi  co  es  horguelh,  avareza,  eYOJa,  ira,  luxuria, 
accidia,  gulozitatz,  et  en  autras  deshonestetatz.  %  Per  hor- 
guelh  ay  peecatz  alcunas  Yes  per  mon  cantar  o  per  mon 
gran  linatzge  o  per  mos  nobles  parens  o  per  mos  amics  o 

170  per  ma  beleza  o  per  mo  saber  o  per  ma  dignitatz  o  per 
mon  aministrar,  que  o  ci\jaYa  far  miells  que  autres,  e  per 


150.  eniunctas.  —    156.  Nach  pogra  steht  e  oal  qne  manieyra  o 
pogra.  —  161.  hoinecida.  —  163.  fau  ne  fehlt. 


Digitized  by 


Google 


103 

aquestas  manieyrae  de  horguelh  e  per  ganrc  d'aatras  ien 
ay  peeeat?  o  soy  avutz  desobediens  a  mo  major  et  ay 
desmesuratz  alcus  homes  o  alcunas  femnas,  o  ay  promes 

175  0  per  fagz  o  per  digz,  que  me  era  a  vejayre  que  non 
degra  far.  II  Per  eveja  ay  peccaU  e  falhitz  totz  jom, 
car  motas  yes  evejava  oantz  vezia  aleum  be  o  alouna 
obra  bona  o  bona  vertutz  en  bome  o  en  femna,  o  ben  dir 
o  ben  far,  que  me  desplazia  e  volgra  may  que  fos  e  me 

180  que  en  eil,  per  cantz  que  fos  profiegz  d'autre  o  d'autra^ 
ans  avia  eveja  [BLCXLV^]  em  desplazia  e  n'avia  dolor 
e  mon  cor  per  cobezeza.  f  Per  cobezeza  e  per  avaricia 
ay  peccatz  e  falhitz  e  pequi  totz  jorn,  eobezejan  o  deziran 
argen  o  arer;  per  honors,  manentias,  riquas  possessios  e 

185  non  ^degudas  dignitatz  ay  pres  motas  cansas  per  cobezeza 
o  per  avaricia  e  retengudas  contra  orde  e  contra  ma  religio, 
senes  licentia  de  mo  major,  f  Per  yana  gloria  ay  peccatz 
e  falhitz  e  pequi  totz  jorn,  car  ieu  me  done  vana  gloria 
de  mon  oantar  o  en  rire  o  en  jogar  dizen  isquem  e  vane- 

190  tatz  de  tractatios  d'omes  e  de  femnas.  f  Per  ira  ay 
peccatz  e  falhitz  e  pequi  totz  jom,  car  ay  portada  ira, 
malvolensa,  odia  e  rancor  e  mon  cor  ad  alcus  homes  o 
femnas,  o  procurera,  si  pogues,  co  totz  mal  li  yengues 
0  per  me  o  per  autres  o  per  fagz  o  per  digz,  e  lo  mal 

195  mi  plazia.  1]  Per  ayaricia  ay  peccatz  e  falhitz  e  pequi 
totz  jorn  en  acampan  argen,  deniers,  riquezas,  terras, 
possessios,  mayos,  aur,  rendas,  non  degudamens^  o  per  esura 
0  per  raubaria  o  per  fals  sagramen  o  per  baratz  o  per 
engan,  o  en  yenden  o  en  compran  festas  o  ditmergues  o 

200  en  autras  manieyras  falsan,  o  en  retenen  Tautruy  saupu- 
damen  o  nosaupuda,  o  car  no  ai  despezatz  ni  despartitz 
al  paures  de  dieu  los  bes  que  el  me  ayjla  donatz,  que  o 
degra  far  e  pogra.  f  Per  golozitatz  ay  peccatz  e  falhitz 
e  pequi  totz  jorn,  car  mangi  e  beyi  en  las  horas  non  de- 

205  gudas,  que  no  me  fazia  frachura  ni  necessitatz,  may  per 
glotonia,  don  a  vegadas  per  trop  manjar  e  beure  me  es- 
deyenia  crapula,  ebrietatz  e  movemens  [Bl  CXL  V^J  de  mas 
cams,  e  parlaya  mays  que  non  degra,  e  non  dizia  mon 


182.  ßas  erste  per  cobezeza  ist  wohl  zu  streichen,  —  185.  deganas. 
193.  promezera,  darüber  geschrieben  ist  curera. 
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orde  ab  la  devotio  ni  am  rentendemen  que  degra,  per  que 

210  donaya  de  mals  yssampliB  a  ganrre  de  gena  per  aqaella 
follia.  f  Per  luxuria  ay  peccatz  e  falhite  e  peqni  toiz 
jom,  car  per  aventura  ay  cobezejada  o  avuda  la  molher 
0  la  filha  de  mo  vezi  o  femena  veuva  o  de  religio  que 
devia  esser  espoza  de  Jhesu  GriBtz;  o  donatz  avia  gien  o 

215  cocelh  per  artz  o  per  eal  que  manleyra,  co  la  poguea  aver 
per  me  o  per  autre.  f  Per  necgligensia  ay  peecatz  e 
falhitz  e  peqni  totz  jorn;  ay  falhitz  e  mo  mestier,  nol  fau 
nil  die  ab  aquell  entendemen  que  degra,  ni  amb  aquella 
devotiOy  ni  gardi  ni  serri  mon  orde  ni  ma  religio,  pauper- 

220  tatzy  bonestatz,  obedieneia,  enayssi  eoma  Torde  yolgra  ni 
ma  religio  ni  ieu  o  promezi  a  noBtre  senhor;  atrasBi  soy 
avutz  perezosy  car  motas  ves  pogra  esser  levatz  a  matinas 
o  anar  romieus  a  la  glieya,  anar  auzir  lo  sermo  o  fahgz 
0  digz  o  fahg  far  dir^  que  m'en  toUia  per  pereza  e  ganrre 

225  d'autres  bes.  H  £n  cal  que  manieyra  ni  en  cal  que  forma 
ni  en  cal  que  voluntatz,  am  cal  que  desliberatio  ieü  aja 
falhitz  ni  peccatz  ni  offendutz,  a  dieu  ne  fau  ma  cofessio 
et  a  Yos. 

f  Ieu  die  e  say  e  manifest!  e  cofessi  que  ieu  ay  fal- 

230  hitz  e  peccatz  en  las  .IUI.  yertutz  cardenals  que  degro 
esser  e  me,  so  es  [Bl.CXLV^]  assaber:  sariesa,  forteza, 
atempransa,  Providentia,  f  E  saviesa  ay  peecatz  e  falhitz 
e  pequi  totz  jorn,  car  non  ay  digz  ni  fagz  so  que  dizia 
ni  fazia,  am  savieza  ni  ab  discretio,  ayssi  com  degra.    En 

235  saviesa,  so  es  en  dregz,  ay  falhii?  e  pecatz  e  pequi  totz 
jorn,  car  non  ay  digz  ni  fagz  ni  ay  donatz  occorrectios  e 
jutzgar  homes  o  femnas,  en  fagz  e'n  digz  e  no  segon 
drechura  ni  segon  razo.  f  Ay  falhitz:  e  peccatz  en  forssa, 
car  non  ay  contrastatz  a  mals  vicis  et  a  mals  peccatz  et 

240  a  malas  temptatios  am  la  forssa  ni  am  lo  poder  que  degra. 
f  En  atempransa  ay  peccat?  e  falhitz  e  pequi  totz  jorn, 
car  no  soy  estatz  atempratz  e  beure  et  e  manjar  et  en 
parlar  et  en  ganrre  d'autras  causas.  f  En  Providentia  ay 
falhitz  e  peccatz  e  pequi  totz  jorn,  car  no   soy  estatz 

245  provezens  de  luoc  e  de  temps  e  de  las  personas  que  me 
avian  o  per  me  podian  aduyre  a  far  peccatz. 

224.  peserza.  —    236.  Hs,  oeco  {am  Zeüenschluts ,   das  zweite  c 
könnte  auch  t  sein)  rectOs.  —  246.  vieü,  avian  adng  o  me  podian  aduyre. 


Digitized  by 


Google 


105 

f  En  las  .III.  vertutz  autra  theotogicals  que  se  con- 
teno  amb  aquestas  ay  falhitz  e  pecate,  so  es  assaber:  en 
la  fe^  en  esperansa,  en  karitat2:.    f  Gar  non  *üj  avuda  ni 

250  tengada  la  fe,  enayBsi  coma  degra  ni  o  promezi,  o  hom 
per  me  en  lo  babtisme,  que  may  ay  jurate,  sagramen- 
tejatz  e  mentifz  e  fracha  motas  ves  la  fe.  f  En  esperansa 
ay  falbitz  [BL  CXLV^]  e  peccatz,  car  non  ay  avuda  la 
esperansa  que  degra  el  regne   celestial   ni  en  lo  sancte 

255  mestier  de  la  aancta  glieya  ni  en  las  sanctas  oratios  que 
si  fan  0  d  dizo  per  capellas  o  per  sanctes  bomes  o  feme^ 
nas.  f  En  karitatz  ay  falbitz  e  peccatz,  car  non  ay  por- 
tatz aquela  amor  ni  aquella  karitatz  que  degra  a  dieu  ni 
a  mon  prueyme  fazen,  dizen,  ajudan,  acosselban,  essenban 

260  be  ad  aquells  que  fazia  mestiers  ensobre  totz. 

f  Gofessi  e  die  e  manifesti  que  ieu  ay  falbitz  e  peecatr 
motas  yes  e  naframen  de  mos  votz,  en  establimen  nonco- 
vinen  fazen  en  sagramen^  complen  penitentias,  en  donan 
saupudamens  mals  cocelb,  semenan  discordias  e  non  paci- 

265  fican.  Tan  co  pogra  non  ay  essenbatz  paternoster  ni  'Credo 
in  deum'  a  mos  filbols  et  a  mas  filbolas  ni  a  ma  maynada, 
enayssi  co  fora  tengutz,  ni  al  autres  que  non  avian  cen 
ni  lo  sabian  ni  anavan  a  la  glieya  auzir  lo  servizi  de 
dieu  Jbesu  Cristz.    En  donan  dilatios  et  alongamens  non- 

270  drecburieyramenSy  e  que  ay  celada  ma  veritatz  lay  bon 
la  degra  manifestar,  ay  peccatz  e  falbitr  motas  ves. 

%  En  cal  que  manieyra  ni  en  cal  que  forma  ni  en  cal 
que  entendemen  ni  en  cal  que  guiza  ieu  peccayre  aja 
falbitz  ni  peccatz  "^e  dieu  nostre  senhor  offendutz  ni  ma- 

275  dona  sancta  Maria  ni  los  sans  ni  las  sanctas  de  dieu  ni 
ma  arma  ni  bomes  ni  femenas  *en  alcunas  de  las  .VII. 
etatz,  las  cals  so:  enfantia,  puericia,  adolessentiajoventutz, 
barOy  vilbeza,  decrepitatz,  so  es  dizen,  fazen,  estiman, 
[Bl  CÄLVI^J  pompen,  parlan,  cantan,  colgan,  dormen,  velban, 

280  estan,  agacban,  viven,  jazen,  anan:  fau  ne  ma  colpa  e 
ma  cofessio  a  dieu  nostre  senbor,  al  payre  et  al  filb  et  al 
sanctz  esperitz,  et  a  madona  sancta  Maria  et  a  totz  los 
Sans  e  las  sanctas  de  paradis  et  a  totas  las  vertutz  del 

249.  ay  fehlt  —  274.  en.  —  276.  f  En.  —  279.  pompen]  ?  ponhan, 
pensan. 
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cel  e  de  la  terra,  et  a  vos,  car  payre.  f  So  son  log  an- 
285  gels  eis  archangels,  las  vertutz,  las  potestatz,  las  domina- 
tios,  los  principatz,  los  tros,  cherubin,  ceraphin,  patriarchas 
et  prophetas,  evangelistas,  apostols,  martis,  cofessors,  ver- 
ges  et  animas  de  fizels  crestias  o  crestianas,  e  sobrietatz 
la  trinitatz.    Amen. 


288.  ?  sobre  totz. 
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Kalender  mit  Beigaben. 

Pariser  Handschrift  der  ßibl,  nat,,  franq.  1745, 

1.    Von  dreizehn  wirksamen  Messen. 

[Bl.CXLVI'^J  Qui  vol  la  clemensa  del  santz  Salvador 
pregar  per  los  peccatz  o  per  autras  necessitatz  bo  per 
pessas  YOB,  co  aysso  sia  proatz  e  del  santz  papa  Inno- 
een  .V.  coferma:  aquestas  .XIII.  messas  que  defra  ayssi 
5  se  conteno  celebre  o  fassa  eelebrar;  en  quäl  que  cauza 
hom  demandara  justamen  a  nostre  senhor  defra  .XIIL  joms, 
aquo  empetrara. 

La  premieyra  messa  es  dels  avens  de  nostre  senbor, 
e  lo  offici  es  A  te  levavi,  et  hom  non  dis  Gloria  in  exceleis. 
10  La  oratio  Exita  ques.    Las  autras  causas  dis  hom  enayssi 
CO  en  aquella  dominica  se  conteno. 

La  segonda  messa  es  de  la  nativitatz  de  nostre  sen- 
bor,  enayssi  cantz  en  la  messa  major  se  conte. 

La  tersa  messa  es  de  Taparitio  de  nostre  senbor. 
15  La  quarta  messa  es  de  la  dominica  de  septuagesima. 

Lo  offici  es  Circumdedenint  me;  no  Gloria,  mays  tot  enayssi 
CO  en  aqüela  messa  se  conte.' 

[BL  CXLVP]  La  quinta  messa  es  de    ramspalm,   e 
la  ewangeli  es  Cum.  ^apropinquasset  Ihesus,   e  dis  hom  la 
20  passio.    Apres  la  messa,  la  prepbatio  de  la  cros. 

La  seyena  messa  es  de  la  cena  de  nostre  senhor,  e 
dis  bom  totz  lo  offici  d'aquell  jom  e  la  prepbatio  de 
la  cros. 

La  setena  messa  es  de  la  resun-ectio  de  nostre  senbor. 
25         La  octava  messa  es  de  la  ascentio  de  nostre  senbor. 


IJeher  dtj  Mediaevalschrift  vgl.  S,  99.   13.  naior.  —  19.  apropinquaBses. 
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La  novena  mesRa  es  de  sant  esperit 
La  dezena  messa  es  de  la  trinitat,  e  di8  hom  totz 
lo  offici. 

La  unzena  messa  es  de  madona  sancta  Maria.  Lo 
30  offici  Vultum  tuum,  la  oratio  Concede  nos  famulos,  la  pistola 
Ego  quasi  vitis,  respos  Propter  veritatem,  alleluya  Diffusa 
est  gratia,  evangeli  Intravite  Ihesus,  offerenda  Beata  es  Maria, 
comunio  Ave  regina  celonim,  complenda  Sumptis  domine 
salutis  nostre. 
35  La  dotzzena  messa  es  d'angels.     Lo  ofQci  es  Bene- 

dicite  dominum. 

La   tretzena   messa   es    dels  apostoUs.     Lo  ofSci  es 
Michi  autem,  la  orazo  Deus  qui  per  beatos  apostolos,  respoB 
Hii    sunt    viri    misericordie,     respos    Costitues    eos  principes, 
40  alleluya    In  omnem  terram,  ewangeli  Designavit  Ihesus. 

El  papa  sobredigz  autreyetz  hy  a  totz  aquells  que 
aquestas  messas  dirian  ho  farian  dire  devotamens  ben 
coffessatz  per  cascuna  messa  .C.  jorn  de  [BL  CXLVP]  veray 
perdo.  A  cantar  las  messas  aja  hom  dos  candelas,  cas- 
45  Guna  d'un  carte,  e  cove  que  aquell  ho  aquela  que  aysso 
fara  dir,  sia  puramen  cofessatz  e  ben  peneden  de  totz 
SOS  peccatz. 


2,    Von  den  Tagen  des  Aderlasses. 

In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Cristi  amen.  Aysso 
SO  los  joms  que  lo  bonaüratz  sant  Jon  mostretz  assos 
discipols  de  bona  sancnia  e  per  la  fleuma  del  sanc  e  per 
la  malautia  del  cors  e  per  la  dolor;  aquesta  scientia  ac 
5  de  boca  de  nostre  senhor  Jhesu  Cristz,  e  parla  per  totz 
los  mezes  de  Tan:  que  nuls  homs  nos  deja  sancnar,  so 
es  assaber,  lo  premier  jorn  del  mes,  e  si  o  fa^  cera  greus. 
E  si  se  sancna  lo  quai-tz  jorn,  aura  pahor  de  mortz  sub- 
tana.  E  si  al  .V.  jorn,  mermara  li  lo  sanc.  Et  al  .VI. 
10  jorn,  yssira  brac  de  la  sancnia.  Et  al  .VII.  jorn,  aura 
enfermetatz  de  aganos  esson  cors.  Et  al  .VIII.  jorn,  mer- 
mara li  Tida  et  estara  febros.  Et  al  .IX.  jorn,  nom  poyra 
jazer  am  femena.  AI  .X.  jorn,  aura  motas  febres.  Et  al 
.XL  jorn,  nom  poyra  jazer  ab  femna;  lo  cors  e  la  cara 
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15  li  mudara  per  .11 II.  dias.  Et  al  .XII.  jorn  se  fa  bo 
pancnar.  Et  al  .XIII.  jorn,  seras  gras  am  mens  de  vianda. 
Et  al  .XII II.  jorn,  auras  efermetatz  enclauza  dedins  ton 
cors,  don  venra  lu  sospirs.  Et  al  .XV.  jorn,  seras  ronhos 
e  no  seras  sas,   ni  la  vianda  nos  penra  en  te.    Et  al 

20  .XVL  jorn  et  al  .XVII.  et  al  .XVIIl.,  pueys  not  sera  obs 
de  catre  mezes.  Et  al  .XIX.  jorn  non  te  sancnar  per  re, 
car  greus  [BL  CÄLVI"^]  cerias  de  .XV.  efermetatz.  Et  al 
.XX.  jorn,  seras  greus  d'aqui  a  .XXX.  efermetatz.  Et  al 
.XXI.  jorn,   mudaras  ton  cors  e  cobraras  per  .III.  homes 

25  forssa.  Et  al  .XXII.  joms,  viuras  ses  tota  enfermetatz. 
Et  al  .XXIII.  jorn,  creyseras  de  condugz,  et  aura  gran 
forssa  en  te.  Et  al  .XXII  IL,  seras  leugi^rs  e  dormiras 
be  et  auras  gran  forsa  en  te.  Et  al  .XXV.  jorn,  auras 
color  en  tacara  e  no  seras  sobrepres  de  lunha  malautia. 

30  Et  al  .XXVI.  jorn,  non  auras  febre  aguda.  Et  al  .XXVII. 
jorn  no  ce  deu  hom  sancnar,  ni  de  ginuer  ni  de  juli,  si 
grans  mestiers  non  li  era. 


18.  rohos.  —  29.  luha. 


3.    Kalender. 

Das  mit  Meduevalschrift  gesetzte  ist  in  der  Handschrift  roth.  — 
Für  das  Bindewort  e  oder  et  setzt  die  Bs.  stets  7.  —  Zum  31.  März  ist 
die  goldne  Zahl  {und  zum  24.  April  das  Wort  abbat)  mit  andrer  Dinte  ein- 
getragen. —  Zum  3.  Juni  ist  sie  ausradiert.  —  üeberschrift  SEPTEMBRE] 
Bs.  SEP  :  TEME  :  —  In  den  Zahlen  ist  mehreres  fehlerhaft.  Erste  Zeile 
über  Februar,  lies  XXVIIL,  la  lana  XXIX.  Die  Stundenzahl  ist  un- 
richtig: im  April  für  den  Tag,  im  August  für  die  Nacht,  im  Mai,  Juni, 
Juli,  September  für  Tag  und  Nacht.  —  Die  goldnen  Zahleti  sind  in  fol- 
gender Weise  zu  berichtigen :  19.  März  XV,  3.  April  tilge  die  IX,  4.  April 
XIX,  24.  Juni  VI,  /.  JuU  XIX,  30.  Juli  XIX  (statt  31.),  2S.  Aug.  XiX, 
9.  Oct.  VII,  20.  OcU  VI,  7.  Dec.  VII. 


Digitized  by 


Google 


116 


[Bl  CXLVIP] 


Januyer  a  jo/ns  JOÜCI.,   la  luna  JQQL 

W  ^la,  Duegz  a  horss  .XVI.  el  jorn  .VIII. 
ly  JANUYER 
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An  nou.    La  oircumeizio  de  dieiL 

Jom  Ejubdayc. 
Santz  Macari. 


La  vigilia  de  la  Apparicio.  Sancta 

Columba  virge. 
La  Apparioio  de  dien. 
Sant^r  Julia  e  Bazilis  martirs. 
Hon     qua     atrobes     luna    novella 
aprob  .VIII.  idus  de  januyer,  num- 
bra    entro   la   dezena    letxa,    et  el 
seguen  ditsmergue  fenira  lo  meja. 


kl\ 


Santz  Alan  avesque  e  cofessor. 
Santz   Felis    preyre    e   cofessor. 
de  febrier. 

Santz  Marcelli  papa  e  martir. 
Santz  Antoni  morgue  e  cofessor. 
Sancta  Prisca  virges  e  martir. 

Sol  in  Aquario. 
Santz  Fabia  e  s.  Sebastia  martirs. 
Sancta  Agnes  verges. 
Santz  Yices  martir. 
Sancta  Emerenciana  verges. 
Santz  Tbimothieu  apostoL 
Lo    covertimen    de    santz    Paul. 

Jom  Ejubciayc 
Santz  Policarpi  e  avesque  e  martir. 
Santz  Mari  abbatz. 
Clau  de  carema. 
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p  La  nuegz  a  hora  .XII  IL  el  jorn  .X. 
FEBRIER. 
Santz  Ygnacii  avesque  e  martir. 
La  purificatio  de  sancta  Maria. 
Santz  Blazer  avesque  e  martir. 

Jörn  Egiptiayc. 
Sancta  Agatha  yerges  e  martir. 
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Acomessamen  de  primavera 
segun  Grex. 


Sancta  Scolastica  verges  e  martir. 

Sancta  Eulalia  verges  e  martir. 

Santz  Folcran  prelatz  e  cofessor. 

Santz  Valenti  martir.   kl'demars. 

Sol  in  Picibus. 


Primavera  segun  Romas. 
La  kadieyra  s.  Peyre. 
La  vigilia.  Luoc  de  bissesU.  II  IL  ans. 
Santz  Macies  apostol. 
Hyvern  se  ses'  [o  ven]  areyre, 
passada   la   festa   san   Peyre.     Jorn 
Egiptiayc. 
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[Bl.  CXLVIP] 
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Santz  Benezegz  abbatz  de  Anyana. 

XII 

d 

XI 

Santz  Paul  de  Narbona. 

I 

e 

X 

f 

IX 

.kl'. 

25 

IX 

g 
A 

Vffl 

vn 

Annuntiatio  de  saneta  Maria. 

xvn 

b 

VI 

VI 

c 
d 

V 

nn 

Jorn  Egiptiayc. 

30 

xnn 

e 

in 

m 

f 
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[BLCXUII*] 

Abril  a  joms  . 

XXX,  la  luna  JCXIX. 

gl/J^'  ^" 

uuegz  a  boras  .X.  el  jom  .XII. 
ABRIL. 

S 

abril 

XI 

A 

IIU  1 

IX 

b 

in  .  n. 
II 

c 

Santz  Ambrueys  prelat  e  cofessor. 

5  VIII 

d 

nonas 

XVI 

e 

VIU      idua 

V 

f 
g 

vn 

VI 

xin 

A 

V 

10  II 

b 
c 

un 
m 

>  idus 

Jörn  Egiptiayc. 

X 

d 

II 

e 

idus 

xvm 

f 

xvm    kr. 

de  may.    Santr  Tiburs.  S.  Valeria. 
S.  Maximia  martir. 

15  vn 

A 

XVU 
XVI 

XV 

b 

XV 

Sol  in  Thauro. 

im 

e 
d 

xun 

XIIT 

20  XII 

e 

XII 

Jom  Egiptiayc. 

I 

f 
g 

XI 
X 

1 

IX 

A 

IX 

kl'. 

Santz  Jordi  martyr. 

b 

vm 

Santz  Rotbertz  abbat 

25  XVU 

c 

VII 

Santz  Marc  evangelista. 

VI 

d 
e 

VI 

V 

XII  u 

f 

IIU 

S.  Vidal  martir.    S.  Afrodizi  am 
SOS  eompanhos. 

III 

g 

UI 

S.   Pejre   de   Varona   de  Forde 
dels  prezicadors. 

30 

A 

u . 
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[Bl.  CXLVIII'] 
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XI 

XIX 
VIII 

XVI 
V 

XIII 

II 


X 

xvm 

vn 

XV 
Uli 

XII 

I 

IX 

XVII 
VI 

XU  II 
lU 

XI 
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c 
d 
e 
f 

g 
A 
b 
c 
d 
e 

f 

A 

b 
c 
d 
e 
f 

g 
A 
b 
c 
d 
e 
f 

g 
A 
b 
c 
d 


May  a  jom  XXXL,  la  luna  XXX. 

p;  La  nuegz  a  horas  .VI.  el  jorn  .XVIIL 
MAY. 
Santz  Philip,  s.  Jaeme  apostols. 


may 

VI 

V 

uu 

lU 

u 

nonas 

vm 

VU 
VI 

V 

uu 
III 
u 

idus 

XVU 

XVI 

XV 

XII  u 

XIU 

XU 

XI 

X 

IX 

VUI 

VU 

VI 

V 

IUI 

III 
u 


La  inrentio  de  sancta  f.    S.  Ale- 
■  n.  xandre,  S.  Erenci,  S.  Theodoli 

martyrs.  Jom  Egiptiay. 

S.  Jon  apoBtol  denan  la  porta  latina. 

idus    La  revelatio  de  s.  MiqueL 

S.  Gordia,  s.  Epimachi  martirs. 
S.  Pos  mai-tir.  S.  Mamertz  prelatz 
idus       e  cofesBor. 

S.  Nerey  et  Aehelley,  S.  Paucraei 
martirs. 

Santz  Paco  abbatz. 

Santz  Roma  martir.    kl'  de  junh 

Sei  in  Geminis. 
Hancta  Potentiana  rerges. 
Santz  Bauzili  martir. 


Sani;  Dezeri  prelatz  am  sos  com- 
kl'.         panhos. 

Santz  Urba  papa  e  martir.    Jom 

Egiptiayc.     Estieu  nayss. 

S.  Guillem  cofessor  e  morgue  de 
Aynana. 

SaQtz  Felis  papa  e  martir. 
Sancta  Peyronella  verges. 
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[Bl.  CXLVITPJ 


XIX 

vin 

XVI 
5  V 

xin 
II 


10  X 


xviu 
vn 


15  XV 


nii 


20 


25 


30 


Jimh  a  jom  XXX.,  la  luna  XXDL 

^  La  nuegz  a  horaB  .VIIL  el  jom  ^VL 
J  U  N  H. 
S.  Maja  prelatz.    S.  Nioomedis, 

B.  Prim,  8.  Clar  martire. 
S.  Marcell,  s.  Pejre  martirs. 


e 


junh 


XVI 


g 

XV 

XII 

A 

XII  II 

I 

b 

XITI 

c 

xn 

IX 

d 

XI 

e 

X 

xvn 
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IX 
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g 

vm 
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vn 

xnu 

b 

VI 

m 

e 

V 

d 

im 

XI 

e 

m 

f 

II 

idus 


*  idus 


Santz  Bonifaci  martir. 


S.  Medartz  prelatz  cofessor. 

S.  Prim,  B.  Felicia  martir. 

Jörn  Egiptiayc. 

Santz  Barnabe  apostoL 

S.  BazilidiB,  Girins,  Kabor  martirs. 


kalendas  de  juli. 

S.  Vic,  8.  Modestz;  s.  Grescentia 

martirs. 
S.  Giris  e  S*"  Julita   sa   mayre 

martirs.    Jom  Egiptiayc. 
Sol  in  Cranco. 

S.  Girvays,  s.  Prothays  martir. 


^y      Santz  Pauletz  prelatz  e  cofessor. 
La  vigilia  s.  Jon  babtista. 
La  natiyitatr  de  s.  Jon  babtista. 

S.  Jon,  8.  Paul  martyrs. 

S.  Yren  prelatz  e  martir  am  sos 

companhos. 
S.  Leo  papa  e  martir.    Vigilia. 
S.  Peyre,  s.  Paul  apostols. 
Santz  Marsal  abba.  Gomemoratio 

s.  Paul 
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VIII 
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VI 
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XVI 

c 
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VI 
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V 

XVIII 

d 

Uli 

VII 

e 

m 

f 

11 

XV 

g 

idus 

Uli 

A 

XVII 

b 

XVI 

XU 

c 

XV 

I 

d 

TLini 

e 

XIII 

IX 

f 

XII 

g 

XI 

XVU 

A 

X 

VI 

b 

IX 

e 

vni 

XII  u 

d 

VII 

lU 

e 

VI 

f 

V 

XI 

g 

nu 

A 

m 

XIX 

b 

II 

Juli  a  Jörns  JCXXI.,  la  luna  .XXX. 

La  imegz  a  horas  .X.  el  joni  .XIII. 
JULI. 


S.  ProceB,  8.  Martinia  martirs. 


idus 


idus 


kr. 


Lo  .VIL  Frayres. 
S.  Li  US   cofessor.     Ayssi   comcsso 
los  Jörns  caniculars. 

•Sancta  Margarida  verges. 
S.  Electi   papa   e  niartyr.     Jörn 
Egiptiayc. 

kalendas  de  aostz. 
S.  Alexi  cofessors. 

Sol  in  Leone. 
S.*  Justa,  S*  Ruphina  martirs. 
S.  Victor  am  sos  companhors. 
S^  Maria  Magdalena. 
S.  Apolliuar  prelatz  martir.   Jörn 
Egiptiayc. 

S.*  Cristina  verges  e  martir. 

Vigilia. 
S.  Jacine  apostols.   S.  Cristol.   S. 
Cucufatz. 

S."  Anua  mayre  de  nosti'a  dona. 
Los  .VII.  Dormens  martirs. 
Santz  Nazari,  s.  Geis  martirs. 
S.  Felis  papa  e  martir.   S.  Suplizi 
e  s.  Fausti  martirs. 

S.  Gcrma  prelatz  e  cofessor. 
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[Bl.  CXUIf!^] 


VIII     c        Aostz 


AosU  a  Jörns  .XXXI.,  la  luiia  .XXX. 

^   La  niiegz  a  horas  .XII.  el  jinn  .XII II. 
A  0  S  T. 
S.  Peyre  ipsi  de  la  cacer.    Jom 
Egiptiayc. 


XVI 

d 

II U 

S.  Esteve  papa  c  martir. 

V 

e 
f 

in 
II 

•  n. 

La  inventio  de  s.  Eeteve. 

5 

xm 

g 

nonas 

S.  Domergue  cofessorp. 

II 

A 

VIII 

idus 

S  Sistz prelatz.  S.Justz.  S.Pastor. 

b 

VII 

S.  Donatz  prelatz  e  martir. 

X 

c 

VI 

S.Ciriaci  martir  am  soscompanhos. 

d 

V 

>  idus 

Vigilia. 

10 

xvm 

e 

II  n 

S.  Laures  martir. 

vu 

f 

lU 

II 

S.  Tiburci  martir. 

XV 

A 

idus 

S.  Apolitz  martir  am  sos  coro- 
paiihos. 

II  u 

b 

XIX 

kr. 

S.  Euzebi  cofessor.  Vigilia.  de 
setembre. 

1;-) 

c 

xvm 

Aösomptio  de  nostra  dona. 

XII 

d 

XVll 

I 

e 

XVI 

f 

XV 

Sol  in  Virgine. 

IX 

g 

XU  II 

2« 

A 

XIII 

8.  Bernatz  abbatz. 

XVll 

b 

XII 

S.  Privat?  prelatz  martir. 

VI 

c 

XI 

S.  Timothieu.    Ö.  Symphoria. 

d 

X 

ti' 

Vigilia.     Autump  nays. 

Xilll 

e 

IX 

Kl  . 

Ö.  Bertbomieu  apostol.    S.  Öevcr. 

•i:> 

m 

f 

g 

VIU 

vu 

S.  Ginieys  martir.  S.  Loyis  cofessor. 

XI 

A 

VI 

XVIII 

b 

V 

ä.  Augusti  prelatz. 

e 

im 

La  passio  de  s.  Jon  babtista.  S.  Julia. 

:jo 

VIII 

d 

III 

8.  Felis  et  Andae  martir,  Jörn 
Egiptiayc. 

e 

II 

8.  Lazer  prelatz  e  martir. 

Digitized  by 


Google 


its 


[Bl.  CXLIX»] 

Septembre 

KIj' 

XVI 

f 

septs. 

V 

g 

IUI 

A 

III 

XIII 

b 

n 

5  11 

c 

nonas 

d 

VIII 

X 

e 

VII 

f 

VI 

xvni 

g 

V 

10  VII 

A 

IUI 

b 

ni 

XV 

c 

II 

nii 

d 

idus 

e 

XVIII 

15  XII 

f 

XVII 

i 

g 

XVI 

A 

XV 

IX 

b 

XIIII 

e 

XTTI 

20  xvn 

d 

XII 

VI 

e 

XI 

f 

X 

XII II 

g 

IX 

III 

A 

VIII 

25 

b 

VII 

XI 

•c 

VI 

XIX 

d 

V 

e 

IUI 

VIII 

f 

III 

30 

g 

II 

a  joms  JCXX.,  la  luna  JCXIX. 
P  La  nuegz  a  horas  .XIIII.  el  jorn  .VIIL 
SEPTEMBRE. 
S.  6ili  abbatz. 

IS.  Antonii  martir. 
n.        Jörn  Egiptiayc. 
S.  MaceUi  martir. 


idus 

La    natiyitatz    de    nostra    dona. 
S.  Ayria  martir. 
idus    S.  Gorgoni  martir. 

S.  Salvi  prelatz  e  cofessora. 


kl/  de  ochoyre.     La  exaltatio  de  s*.  f. 
S.  Corneli.    S.  Cypria  martir. 

S^  Eufemie  verges.    Sol  in  Libnu 

S.  Ferriol  martir. 


Vegilia. 

S.  Mathyeu  apostol  et  evangelista. 

Lo  jorn  Egiptiayc 
S.  Maurizi  am  sob  companhons. 


>kl'. 


Gleophas  discipols  dels  apostols. 

S.  Cosme,  s.  Damia  martirs. 

La  sagrazo  de  s.  Miquel  archangels. 
S.  Jheronime  preyre. 
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IBICXLTX*] 

• 

Odioyre  a 

joms 
La 

JÖCXI.,  la  luna  JÖX 

lü 

lU 

nuegz  a  horas  .XII  IL  el  jorn  .X. 

M 

0  C  H  b  Y  R  E. 

XVI 

A  ochoyre 

S.  Remigi,  s.  Genna  prelatzs. 

V 

b 

VI 

XIII 

c 

V 

S.  Daunizi  Ariopagite  prelatz  mar- 
tir.    Jörn  Egiptiayc. 

U 

d 

II  u 

•   II. 

S.  FranceB  oofessor. 

5 

e 

m 

X 

f 

II 

•  S*.  Fes  .vergee  e  martin 

g 

nonas 

S.  Marc  papa  e  cofessor. 

XVIII 

A 

VIU 

idus 

vm 

b 

VII 

S.  Daunizi  prelate  e  martir  am  sos 
companhos. 

10 

e 

VI 

XV 

d 

V 

y  idus 

S.  Fermi  prelatz  e  oofessor 

IUI 

e 

II  u 

f 

ni 

S,  GuirauU  oofessor. 

XII 

g 

u 

15  I 

A 

idus 

b 

XVII 

kl'  de  novembre. 

IX 

c 

XVI 

S.  Florens  prelaU. 

d 

XV 

S,  Luc  evangelista.  Sei  in  Scor- 
pione.                       , 

XVII 

e 

XII  n 

20  VII 

f 

XIU 

S.  Gaprasii  martir. 

g 

XII 

S.  Ylariote  cofessor.  .XL  milia 
Verges. 

XII II 

A 

XI 

Jörn  Egiptiayc. 

III 

b 
e 

X 
IX 

'kl\ 

S.  Theodor!  preeyre. 

25  XI 

d 

vin 

S.  Crispi  e  s.  Crispinia  martirs. 

x& 

e 

vn 

f 

VI 

Vigüia. 

VIII 

g 
A 

V 

IUI 

S.  Symon  e  Juda  apostols. 

30  XVI 

b 

m 

V 

e 

n 

S.  Quinti.  Vigilia. 
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[Bl.  CXLIIC] 


10 


15 


20 


Novcmbre  a  jorns  ÄXX,  la  luna  JiXX. 

La  nuegz  a  horas  .XVI.  el  jorn  .VIII. 
NOVEMBBE. 
La  festa  de  totz  los  sans. 
S.  Eustaci  am  aos  companhos. 


W 


d  novembre 

xm  e       II  n 


XI   f      vm 

25       XIX    g  VII 


idus 


idus 


30 


SaDt2:  Amans  prelatz  cofeBBor. 

Jörn  Egiptiayc. 
Santz  Felis  mai-tir. 

Los  .IUI.  Coronatz. 

Santz  Theodor!  maitir. 

S.  Tiberi.    S.  Modestz.    S.'  Flo- 

reiiBsa  martir. 
S.  Marti  prelatz  e  cofessor.    S.* 

Menna  virges. 
La  translatio  de  san  Sever  martir. 
S.  Bres  prelatz.    S.  Vera  prelatz. 
S.  Ruph  kl'  de  prelatz  cofeseor. 

desembre. 

Sei  in  Sagitario. 
S.  Roma  martir. 


S.  Golumban  abbatz. 

S.»  Cecilia  verges. 

Santz  Clemens  papa  e  martir.  S.*^ 

Felicitatz  verges. 
S.  Griso  martir. 
Saneta  Katerina  verges.  S.  Peyre 

prelatz. 

Hyvem  nayss. 
S.  Agregol  e  s.  Vidal  martyrs. 

Jörn  Egiptiay. 
S.  Sadomi  martir.    Vigilia. 
Santr  Andrieu  apostoL 


Digitized  by 


Google 


121 


[Bl.  CXLfX*] 

Desembre  a 


WMä 


Xni     f  desembre 
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X    b 
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VI    e 


XV 
UU 

xn 
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IX 

xvu 

VI 


f 
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b 
e 
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e 
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g 
A 

b 

c 
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xnu 

m    e 
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XI    g 
XIX    A 

b 

vm  c 
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XVI    e 

V    f 

g 

xm   A 


nn 
m 
n 

nonas 

vin 
vn 

VI 
V 

un 
ni 
n 

idus 
XIX 

xvm 
xvn 

XVI 
XV 

XII II 

xm 
xn 

XI 
X 
IX 

vm 

VII 

VI 

V 

UU 

m 
u 


Jörns  .XXXI.,  la  luna  JJCXX. 
La  nuegz  a  horas  .XVIIL  el  jorn  .VI. 
DESEMBRE. 
S.  Aloy  prelatz.  S.*  Natalia  verges. 


idus 


idus 


Sant  Nicolau  prelat  e  cofessor. 
La  ordinatio  de  s.  Ambrueys,  Jörn 

Egiptiayc. 
La  coceptio  de  nostra  doua. 
Saneta  Leocadia  verges  martira. 
Sancta  Eulalia  verges  mai-tira. 


Sancta  Lucia  verges  martira. 
kalendas  de  januyer. 

Sancta  Barbara  verges  martira. 

So]  in  Capricomo. 

VigiUa. 

Santz  Thomas  apostoL 
Jörn  Egiptiayc. 

kr.      Vigilia  de  nadal. 

La  nativitatz   del   filh   de   dieu. 

S.»  Anastazia  verges. 
Santz  Esteve  lo  premier  niartir. 
S.  Jon  evvangelista  et  apostoL 
La  passio  dels  sans  Innocens. 
S.  Thome  arcivesque  de  Contra- 

bieyra. 
Ö.  Trophime  arcivesque  de  Arie. 
S.  Silvestre  papa  e  cofeesor. 
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4.    Vom  Einftuss  des  Neujahrstages  [BICL^]. 
ist  gedruckt  von  Bartsch,  Denkmäler  der  prov.  Litt,  S.  315. 

Abweichungen  von  der  Hs,:  815,  32.  Hs.  stets  ianu^er.  —  816>  2. 
veramen  so]  Hs,  ueramenB  .1.  so.  —  Kk  femnas]  äs.  femenas;  sera]  ßs, 
cera.  —  17.  luecß]  Hs,  laocs.  —  18.  yaert]  Hs.  yuern.  —  19.  ploiois]  Hs, 
plolors.  —  21.  plojas]  Hs,  plaeias.  —  23.  et  vor  autompne]  Hs,  fehlti 
plniois]  Hs.  pluiora.  —  24.  Nach  escomovemen  fehien  die  Worte  der  Hs,: 
de  las  reduptaDsas  de  las  terrae  perilhs  de  nauB  eis  princebs  de  las 
terras.  —  26.  plojos]  Hs,  ploiors.  —  28.  febras]  Hs.  febres. 

5,    Vom  Einftuss  der  Tage  des  Mondsmonates  [Bl.  CL^J. 
ist  ebenda  gedruckt  S.  316,. so, 

Abweichungen  von  der  Hs,:  816»  34.  set]  Hs.  VII;  tersa]  Hs.  III, 
u.  so  im  folg.  —  817,  4.  es]  Hs.  er.  ~  28;  gueritz]  Hs.  gneris.  —  29.  es 
bo]  Hs.  er  mals.  —  30.  XVI  usw.  bis  XXI]  Hs.  XVI*  usw.'  bis  XXI*.  — 
37.  Bompnis]  Hs.  sompni.  —  818,  3.  Tefans]  Hs.  lefas;  sera]  Hs,  cera. — 
4.  er]  Hs.  es;  fai]  Hs,  fa.  —  7.  malantes]  Hs,  malaate.  —  11.  messatgiers] 
Hs,  messatzgies.  —  12.  13.  sera]  Hs.  cera.  —  15.  es]  Hs.  er;  en  aqueUa] 
Hs.  ennaquella  luna.  —  20.  enan]  Hs.  viell,  e  uaa.  —  25.  es  horgolhos] 
Hs,  er  hergolhos.  —  26.  lo]  Hs,  le.  —  27.  que  que]  Hs.  que  quey. 

6.    Welche  Tage  zu  fürchten  sind  [Bl.  CLP]. 

El  nies  de  januyer  la  luna  prima  e  la  «VI.*  es  temedoyra. 
E  del  mes  de  febrier  la  luna  .XVIII.*  e  la  .XXII  ü.»  es 

temedoyra. 
E  del  mes  de  mars  la  luna  .V.*  e  la  .VI.»  [Bl  Cf.P]  e  la 

.XVIIL»  atrassi. 
E  del  mes  de  abril  la  .XV.»  e  la  .XVI.»  e  la  .XVIIL»  atrassi 
5  E  del  mes  de  may  la  .X.»  e  la  .XU.»  e  la  .XVI.»  atrassi. 
E  del  mes  de  junh  la  luna  .VI.»  e  la  .VII.»  atrassL 
E  del  mes  de  juli  la  luna  .XI.»  e  la  .XII.»  atrassi. 
E  del  mes  de  aostz  la  luna  .VII.»  e  la  .XII.»  atrassi. 
E  del  mes  de  setembi-e  la  luna  .VII.»  e  .IX.»  atrassi. 
10  E  del  mes  de  ochoyre  la  luna  .VI.»  e  la  .VIII.»  atrassi. 
£  del  mes  de  novembre  la  .XVI.»  e  la  .XXII  IL»  atrassi. 

Si  ad  home  negu  mals  ve  e  neguna  d'aquestas  lunas, 

non  escapara,  e  si  efan  j  nayssia,  non  er  vidals,  ni  qui 

y  fazia  nossa,  ja  no  li'n  penria  be.    Qui  se  metria  e  ria 

15  per  anar,  greu  ne  tomara.     Qui  compra  re,  dampnatge 

sofrira.    Qui  ira  a  jutgamen^  am  mal  ne  tornara. 
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7.  Vom  Emfluss  der  Comteilatian  des  Mondes. 

Si  vols  conoysser  las  ajustansas  de  totas  causas,  e 
d'omes  e  de  femuas  e  de  companhas  ho  d'autras  cauza8, 
esgarda  lo  cors  de  la  luna;  se  endressara  et  aqui  co- 
noyssera,  si  seran  bonas  las  ajustansas^  ho  las  companhas 
5  bonas  ho  malas.  Si  la  luna  es  en  bo  signe,  sec  las 
ajustansas;  si  e  mal,  non  las  *  segaas,  las  ajustansas. 

[BL  CLP]  Si  la  luna  sera  in  Ariete,   de  totz  en  tote 
fugz  ad  aquellas  ajustansas. 

Si  en  Thauro,  fagz  las  igustansas  del  poderos  e  del 
10  paare  yssamen. 

Si   in   Qeminis,   aquella   abrassa;    car   sera   repleta 
d'amor  e  d'amistansa. 

Si  en  GrancOy  eveja  las  departira. 

Si  en  Leo,  am  gran  bonaventura  et  amb  amor  durara. 
15  Si  in  Virgine,  am  gran  bonaventura  profechara. 

Si  in  Libra,  am  gran  ira  se  departira. 

Si  in  Scorpione,  amargara  e  sera  sospeeio. 

Si  en  Sagitario,  am  gran  gaug  et  am  bonaventura  sera. 

Si  en  Caprieomo,  dura  et  amara  sera. 
20  Si  in  Picibus,  en  totas  caasas  sera  bona  et  aventurada, 

8.  Von  ghlckUchen  und  ungtücklichen  Stunden 

Si  es  jom  de  ditzmergue,  hora  prima  bona  es.    La 

tersa  hora  alcuna  causa  sofrira.    La  quarta  hora  bonaürada 

es,  am  gaugz  venra.  La  .VII.*  hora  per  motz  grans  perilhs, 

qui  sera  en  viatge,  sofrira. 

5  Si  es  en  dilus,  la  hora  prima  sera  am  gran  gaugz. 

La  segonda  bonaürada  es.     La  tersa  frugz  porta.     La 

quarta  profechabla.    La  quinta  es  melhors.    La  .VI.'^  hora 

amics  atrobaras.   La  .VII.*  hora,  qui  fa  layroniqi,  er  trobatz. 

Si  es  en  dimars,  la  hora  prima  trista  es,  [BL  CLI^J  La 

10  hora  segonda  bonaürada  es.    La  tersa  porta  frugz  e  gaugz. 

La   quarta   aporta   damnatge.      La   quinta   perilha.     La 

.VI.»  e  la  .VIL*  a  navegar  per  ayga  porta  naufragz. 

^   Si  es  en  dimecres,  la  hora  prima  dura  es.    La  se- 
gonda profechabla.     La   .III.*  porta    frugz,  la  quarta   e 
15  la  .V.*  labor,  la  .VL*  gazanh,  la  .VII.*  tristeza. 

3.  Es.  gq9tb\  ?  qoi  b6  {und  Komma  vor  et).  —  6.  segnias. 
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Si  es  en  dijous,  la  bora  prima  am  gazanh.  La  se- 
g^nda  es  bona  per  cal  que  causa  a  trobar.  La  .lli.*  e 
la  .II  IL*  alrobaras  thesaur  adubei-tz.  La  .V.»  e  la  .VL* 
*ara  bonaventura  et  am  gazanh  sera.    La  .VII,*  so  que 

20  volras  far  acabaras. 

Si  es  en  divenres,  la  hora  prima  profechabla  es.  La 
segonda  de  tristeza.  La  tersa  es  de  gazanh.  La  quarta 
femenas  atrobaras.  La  quinta  gran  dolor  auras.  La 
.VI.*  e  la  .VII.*  hora  sera  de  perilh. 

25  Si  es  en  disapte,  la  hora  prima  non  intres  e  mayo 

ni  en  luoc.  La  segonda  es  d'alegransa.  La  tersa  es  de 
salutz.  La  .II  IL  e  la  .V.*  que  volras  aptenras.  La  .VL* 
asatz  atrobaras.    La  .VII.  tenras  so  que  volras. 


9.    Von  den  verbotenen  Tagen, 

Ayso  son  los  jorns  que  dieu  deveda,  e  dis  que  fosso 
vedatz  de  oomessar  totz  bos  fagz,  e  dis  que,  "^si  alcu 
home  en  aquells  jorns  cazia  e  malautia,  nom  potz  trigar 
que  no  mueyra,  e  si  viu^  viura  paures  et  estara.    Qui  pren 

5  molher  non  estara  ab  ella  alegramen  ni  non  estara  em 
pas,  ni  non  li  aura  fe,  e  cayran  en  gran  paurieyra  et 
estaran  en  tota  lur  vida.  £  qui  mou  de  son  albere  per 
anar  e  viatge  o  en  cal  que  luoC;  ja  non  toinara.  £  si 
[ßL  CLW]  ne  torna,   gian  perilh  aura  e  gran  percussio 

10  sofrira.  £n  aquells  dias  non  compres  ni  vendas^  ni  pren- 
das  viatzges  ni  plantes  bos  albres.  Aquestz  so  .XXXII. 
dias.  £n  januer  lo  premier  jorn  el  .IL  el  .IUI.  el  .VL  el 
.XI.  el  .XV.  el  .XVIIL  £  febrier  lo  .XVL  el  .XVIL  el 
.XVIII.    £  mars  lo  .XV.  el  .XVI.  el  .XVIL  el  .XXIX.    £n 

15  abril  lo  .XV.  el  .XVII.  E  may  lo  .VU.  el  .XV.  el  .XVIL 
En  junh  lo  .VII.  En  juli  lo  .VL  el  .XXIX.  el  .XXX. 
En  aostz  lo  .XXX.  E  setembre  lo  .XVI.  el  XVUI.  En 
hochoyre  lo  .VL  £  novembre  lo  .XV.  el  .XVL  En  de- 
zembre  lo  .VI.  el  .VIL  el  .XI. 

19.  am  fehlt,  —  27.  Hs,  abtenras  aptenras.  —  2.  si  feklL 
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Das  Leben  des  heiligen  Alexius. 

Pariser  Handschrift  der  BibL  not.,  fran^.  1745, 

[BLCLVIl^]  La  vida  de  sant  Alexi. 

E  nom  de  dieu  lo  Salvador 
Jhesu  Crist,  dieus  nostre  senhor! 
De  totz  los  .IUI.  elemenB 
el  es  Caps  e  comessamens, 
5   cel  que  no  ac  comessamen 
ni  noQ  aura  fi  issamen, 
mas  el  die  que  fes  e  crea 
e  tot  lo  mon  aeomessa, 
per  qa'ieu  en  el  comessaray 

10  e  issamen  fenir  volray 

so  quel  meu  cors  dedins  escriu, 
mon  Romans  bei  et  agradiu. 
La  vida  d'un  san  glorios, 
don  ay  velhat  motas  sazos, 

15  die  que  aqui  atrobaran 
eels  que  be  legir  o  volran. 
Sant  Alexi  apelatz  es, 
del  cal  fa  dieus  miracles  grans 
en  Roma  on  lo  syeu  cors  jay. 

20   *  Volon tiers  aon'  e  secor 
ad  aycels  que  en  trabal  so, 
*e  en  la  lur  enfermetat 
^requier  a  dieu  lur  sanetat 


S.  ?  tot  lo  mon  e.  —    18.  /.  grans  miracles  (die  Vmsieüung  ist  von 
einem  Leser  mit  Bleistift  in  der  Bs.  angedeutet),  —   20.  Que  uolontiers. 
-  22.  €  fehlt,  —  23.  quier. 
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E  ieu  pregui  tot  yssamen, 
25   de  bon  cor  pregue  dieu  per  me, 
que  m'aduga  a  bona  fi. 
E  si  entendre  voles  say, 
mot  bei  Bornans  tob  comtaray. 
Volhafl  me  doncs  be  escotar, 
30  entendi*e  et  aremenar 

so  qu'eus  diray  d'aquest  ftantor^ 
sa  vida  qu'es  de  gran  dolor, 
doloyroza  et  amargans, 
per  la  quäl  es  apelatz  sans. 
35   Savis  es  aus  en  paradis, 

die  qu'es  ab  dieu  verays  e  fis. 

[Bl  CLVIP]  En  Roma  fo  un  ric  baro, 

senhor  de  gran  possecio, 
Eufemia  era  nomnatz, 

40  rics  homs  era  e  mot  onratz, 
om  ples  de  sen  e  de  saber. 
De  son  eors  de  Temperador 
die  que  era  acosselhador, 
de  son  palays  tot  yssamen 

45  fazia  el  lo  regimen, 
ome  era  de  gran  bontat, 
razonable  de  yeritat, 
de  messorga  no  fo  curos, 
de  sa  boca  no  fo  lengos, 

50   ans  era  el  a  *totas  gens 
mot  amoros  e  covinens. 
Tres  milia  *ac  »de  jovencels, 
joves  homes  cregutz  e  bels, 
d'Eufemia  totz  ajostatz 

55  e  fils  de  sa  sanguinitat 
Et  ero  d'el  obedißns, 
e  anavan  gen  cavalgatz 


48.  Hs.  foi  {Ansatz  zu  einem  n).  —  50.  tota.  —  52.  ac  de  fehlen; 
Bs,  ionencenls.  —  Das  letzte  Wort  der  Verse  53—58  ist  in  Folge  eines 
Feitßeckens  undeutUch  geworden;  aioBtate  54  auch  durch  einen  Dinien- 
flecken.  —  55.  Bs,  sa  sa. 
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e  de  seaturas  d'aur  senchatz; 

cels  joyeneels  pros  e  valens 
60  d'Eufemia  ero  parene. 

Temutz  era  e  mot  prezatz 

e  larcs  hom  et  abandonatz 

et  homs  ^miserieordios 

als  paupres  et  ^als  fracharos, 
65  et  almorniers,  so  tos  die  ieu, 

vas  tot  home  queren  per  dien. 

Tres  sembles  dias  en  lo  mes 

ero  per  el  grans  faytz  conres 

en  sa  mayzo,  on  li  mesqui 
70  ero  pascutz  eis  peregris, 

et  issamen  los  orphanels, 

las  yidnas  e  los  jovencels. 
[Bl  CLVW]    Als  vils  que  ero  decazutz 

die  que  era  apercenputz 
75  de  son  aver  e  de  so  sen 

e  de  so  que  obs  aguesso. 

Mot  era  bos  e  piatos 

e  gen  tenen  son  cor  joyos, 

razonable  de  son  afar, 
80  de  tot  so  Tag  e  de  parlar, 

manjan  religiozamen 

ab  homes  fort  religiozes; 

que  ero  de  dieu  temorozes 

ero  per  luy  mot  fort  amatz 
85   e  en  sa  taula  covidatz. 

Molber  avia  yssamen, 

la  quäl  era  de  dieu  temen. 

Li  sobresil  de  son  bei  buelh 

no  saubro  *ge8  que  fos  orguelb. 
90  Comtar  vos  yuel  la  gran  bontat 

qu'en  luy  era  de  caritat: 

dedins  sa  mayo  e  defors 

era  religiös  son  cors 

e  agradius  a  tota  res; 
95  so  nom^  dic^  era  Aglaes; 

63.  Es,  misericors  dios.  —  64.  &.  —  67.  ?  sengles.  —  89.  ges  fehit 
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Bon  oors  *tan  gen  tenia  vil, 
car  non  podia  aver  filh. 
*Ambedui  anavo  ploran, 
car  uo  avian  un  efan, 

100  que  *ja  apres  eis  senhor  fos 
de  lars  grandas  possecios. 
£  per  aysBO  de  lar  manjars 
fazian  gran  socorremen, 
d'alniomas,  a  la  paupra  gen. 

105   Si  *totz  Inrs  fagz  volia  dir, 
nols  poyria  ja  devezir, 
tan  era  lur  '''lo  cor  arden 
[Bt.  CLVIJ^]    vaB  Jhesu  Grist  e  mot  teniens. 
*Ambedui  enans  de  la  lutz 

110  ero  a  la  glieya  vengutz, 
a  Toratori  del  moBtier, 
pregar  lo  senhor  drechurier, 
quo  lur  done  frug  e  Bomen 
que  ad  eis  fos  obediäns. 

115  MaB  dieu  que  ob  totz  poderos 
issauzic  lurs  oratioB, 
dieuB  die  que  fo  d'els  remembrans^ 
e  donet  lur  un  bei  efan, 
don  elB  fero  granda  lauzor 

120  a  Jhesu  Grist  lo  Salvador. 

Per  lo  gran  gaug  *que  ^es  entr'els, 
que  dieuB  ayia  del  fil  e  d'els, 
eis  an  promes  et  autreyat 
promesBio  de  castetat 

125   Fero  Tefan  tost  aportar 
al  monestier  per  batdar, 
e  quan  l'efan  fo  bateiatz, 
Alexi  die  que  fo  nomnatz. 
£  quan  pervenc  en  la  etat 

130  que  dec  esser  adoctrinatz, 
en  la  etat  de  .V.  ans  die, 
mostrero  li  lo  sant  eserig 


96.  Un  fehU.  —  98.  AbdoB.  —  100.  ja  feldt.  —  105.  tot  —  107.  lo 
/VA//.  —  109.  Abdoa.  —  121.  ques.  —  122.  avia]  ?jaaais. 
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e  ferol  letia  essenbar 
e  saTiamen  adoetrinar. 

135  L'efan  legi  volontaros 
e  de  Tapenre  fo  euroB, 
apres  de  Fart  esperital, 
layraet  estar  la  temporaL 
Can  de  la  art  fo  entendutz 

140  e  fo  yssernitz  e  cregutz^ 
parlet  li  aon  payre  molher 
de  natura  emperial, 
[Bl  CLVIW]    la  quäl  era  pros  e  liak 
e  de  parlar  mot  coviuens. 

145  L'oBtsd  fo  noblamen  bastitz, 
de  polpras  e  de  beb  Bamitz, 
on  la  *piuzela  intrara,  • 
cant  Alezi  preza  Faura. 
Aqui  meteys  ab  gran  honor 

150  lo  papa  eis  emperadors 
an  fag  aquest  espozamen. 
Aycel  jorn  die  que  fo  joyos 
can  la  piuzela  pres  Tespos. 
Per  lo  joyoB  espozamen 

155  trastot  lo  popol  es  jauzenB. 
£  quan  lo  jorn  se  deelina^ 
quel  vespre  ve  e  s^apropria, 
Eufemia  es  perceubutz, 
*e.  ditz  a  son  filh  dossamen: 

160  'Bei  filb,  anatz  asolassar 
Yostra  molher  e  deportar. 
Sias  li  frans  e  plazentiersl 
A  Jhesu  Cristy  si  ad  el  plas, 
TOS  do  que  sias  comandatz, 

165  et  el  yos  do  semen  e  frug 
don  nos  siam  jauzens  trastutz.' 
Eufemia  quan  so  ac  die 
de  son  bei  filh  s'es  departitz, 
e  Alexi  tot  issamen 

170  envas  sa  bela  molher  tenc. 


147.  piosel.  —  157.  ?  s'apropja.  —  159.  e  felUi. 
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Mot  dosflamen  *el  li  a  digz: 
'Am  vos  sia  saut  eRperit!* 
De  man  tonen  c'aysso  dig  ae, 
que  nulha  antra  canza  noy  ac, 

175   anero  se  aeetiar 

en  an  bei  banc  abduv  parlar. 
Aqui  tengro  lur  parlamen, 
[BL  CLVITP]   tan  quan  foro  abduy  ensem«. 
Gars  die  que  fo  e  preeioB 

ISO  lo  parlamen  que  feR  l'e^poR, 
de  nulha  re  que  fos  pecat 
ane  enti'elR  no  y  ae  parlat 
Alexi  de  Tamor  de  dieu 
fo  eecompreB  tot  lo  cor  syen; 

185   del  fag  de  dieu  die  que  parlet, 
don  8a  molher  adoctrinet 
£  quan  li  ac  dig  e  mostrat 
de  Jhesu  Crist  e  sennonat, 
e  una  seneha  issamen 

190   embotida  d'aur  e  d'argen^ 
ayssi  dizen  dada  la  Tac: 
'  GeBtas  joyas  prec  que  tengas 
aytan  quan  a  dieu  plazera. 
El  qu'es  payre  tot  poderds 

195   sia,  sil  plas,  entre  nos  e  tob.' 
Alexi  quant  aysso  ac  dig 
*el  ^issic  tantost  de  sa  eambra, 
laysset  sa  molher  tota  sola. 
E  pueys  pres  un  petit  d'aif;en 

200  (que  hom'  ab  se  no  volc  menar), 
tene  son  cami  enves  la  mar. 
Alexi  formen  dieu  lauzan 
tota  la  nueg  anet  ploran, 
a  Jhesu  Grist  meroe  claman, 

205   ayssi  dizen  ab  mon  gran  plor: 
'Ver  dieus,  yos  cre  e  vos  adzor! 
Vos,  senher,  los  JIL  reys  guizes 


171.  el  fehlt,  —    173.  Hs.  De  man  ten.  —    183.  Die  Hs.  wiederholt 
de  lauior.       195.  ?  entre  nos  dos.  —  197.  ol  fehlt  \  issec.  —  205.  ?  mot 
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ab  Festela  que  lar  mostrea, 

Oaspar,  Melchion,  Baltazar 
210  per  certz  noms  se  vol^o  nomiiary 

yengro  de  lay  da  oriSn, 

car  conogro.lo  uayssemen 
[BL  CL  VIIJ'J    de  V08  que  es  vera  dieus  et  homa^ 

*e  reys  e  aenher  dela  Juzieaa, 
215  ofriro  voa  loa  trea  tezaurtz 

de  mirra  e  d'eeea  e  d'aur 

e  autraa  joyaa  de  gran  do; 

de  voa  agro  compaaalOy 

car  paupramen  foe  atrobatz 
220  entre  jamena  on  foa  pauzatz. 

L'aze  el  bueu  voa  eonoc  be, 

noy  mangero  palha  ni  fe, 

conogro  voa  per  lur  aeuhor 

e  per  aanetiame  aalvador 
225  e  per  veraia  trinitat, 

per  lo  quäl  ea  lo  mon  aalvatz. 

Quan  *laa  caozaa  que  aen  no  an 

lur.  Creator  conoyaaer  van, 

ben  die  qiie  noa  devem  lauzar 
230  voa  quena  volgea  tau  gen  fonnar, 

quena  avea  dat  aen  natural 

de  conoyaaer  lo  be  el  mal; 

conogueaaem,  aenher,  de  vo% 

qu'ea  vengutz  nayaaer  entre  noal 
235  Naysaer  volguea  per  noa  aalvar. 

Gran  fo  ceata  humilitat, 

car  per  noa  aofria  paupretat, 

pauprea  volguea  eaaer  per  noa 

en  aqueat  mon  e  frachuroa. 
240  Per  que,  aenher,  *tot  iaaamen 

vuelh  per  voa  viure  paupramen, 

maya  vuel  eaaer  pauprea  *clamatz    . 

que  aenher  de  maa  riquetatz. 

Donoasy  ver  dieua,  meroe  voa  clam, 

213.  /.  vera  homs  e  dieua.  —  214.  e  fehlt.  —   227.  la.  —  231.  Es. 
n»t  ral.   -  240.  tot  fehlt  —  242.  clamäs. 
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245  DO  V08  anes  de  nie  lunhan! 
Trastot  8oletz,  ses  companho, 
me  8oy  lonhatz  de  ma  mayo. 
Ma  crezensa  volatz  gardar, 
[Bl.  CL  VIIJ'^J    Sias  me  doncs  defendedor, 

250   que  non  prenga  falsa  error 
d'aquest  segle  enganador!' 
Cant  ac  dicha  sa  oracio, 
de  saneta  cros  pres  gamizo^ 
tenc  so  cami  enves  lo  port 

255  e  vi  lo  port  plazen  e  bo, 

sus  en  la  nau  s'en  es  montatz. 
Veu  los  yengutz  et  aribatz. 
De  man  tenen  que  fo  aqni 
det  als  paupres  so  que  vesti 

260  e  det  lur  aquo  de  Targen, 
vestie  se  paupre  vestimeu. 
Ab  los  paupres  mot  humilmen 
las  portas  quis  per  Jhesu  Grist 
E  non  crezas  que  serves  pa 

265  del  vespre  entro  Fendema^ 
tot  lo  Yolia  tantost  donar. 
Lo  syeu  dormir  el  sieu  ostal 
Yos  die  que  era  Tospital; 
e  totz  los  dimergues  de  Tan, 

270  d'aquo  era  sa  cura  gran, 
anava  la  messa  auzir 
et  onrar  dieu  et  obezir. 
Lay  on  auzia  prezicar 
del  fag  de  dieu  e  sermonar, 

275  non  die  que  iei  fos  als  derriers^ 
ans  hi  era  be  als  premiers. 
Trastotz  so  faigz  li  sieu  amie 
en  Roma  dolens  e  marritz. 

Apres  lo  sieu  departimen 

280  fo  fag  mot  gran  enqueremen, 

mas  non  pogro  senhal  trobar, 


255.  l  e  fort. 
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don  comesBero  dol  a  far. 

Eufemia  tot  issaineD, 

caot  saub  del  filh  lo  perdemen, 
[Bl.  CLIÄ'']    rom  sos  yestirB  e  fa  gran  dol, 
286  que  conoi-tar  per  hom  dob  yoI, 

e  a  mandat  a  bob  sirveuB: 

^BaroB^  anas  per  tot  lo  mon! 

Nohi  aja  vila  ni  eastel, 
290  que  nohi  sia  be  demandatz 

per  voB  autres  et  encereatz. 

Si  VOB  voleB  aver  m'amor, 

cercatz  adoB  vostre  senhor.' 

SoB  Byrvens  foro  bos  e  proB, 
295  non  foro  flactz  ni  nualhos^ 

cercat  Tan  tan  que  yengutz  so 

en  *cela  terra  on  el  fo. 

So  fo  un  jorn,  festa  colen 

que  a  la  glieia  veno  la  gen, 
300   e  li  Birvens  tot  atresBi. 

Atrobero  gran  multitut 

de  paupra  gen  que  Begro  tug, 

entro  loB  quals  Alexi  fo, 

maB  loB  sirvenB  Valens  e  pros 
305  foro  de  dieu  mot  temoros 

e  agro  de  luy  pi^tat 

de  la  Bia  granda  paupretat; 

donero  li  los  BirveuB  Bjeu 

almoma  per  amor  de  dieu; 
310  vist  Tan,  may  non  l'an  conogut 

Mas  el  los  ha  be  conogutz, 

glorifiquet  dieu  enaysBi: 

'Senher,  que  as  apelat  mi, 

e  as  volgut  que  del  ser  mieu 
315  prezes  almoma  el  nom  tieu, 

prec  te,  senher,  tot  issamen 

vuelhas  qu'ieu  Bia  obedi^ns 

d'aisBo  que  ieu  ay  eomessaty 

289.  /.  ni  ciutat  —    297.  la.  —   300.  ?  e  tot  atressi  li  sirvena.  — 
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que  per  te  me  sia  antreyat, 
320  e  Tan  el  jorn  qu'er  de  ma  fi 
[BICLIX^]    membreuB,  senher,  d'aquest  mesquü' 
Encercat  die  que  Tan  an  an 
que  nolh  senhal  trobat  no'n  an, 
retorno  s'en  en  lur  pajB, 
325  eis  ü8  als  antres  an  comtat 
qne  non  Fan  rist  ni  atrobat 

Eufemia  quant  ac  entes 
l'estran  novel  qne  dig  li  es, 
comesset  gran  dol  a  menar, 
330  aissi  co  auzires  oomtar. 
^Oy  Jhesu  Crist,  rey  glorios, 
senher  misericordios, 
per  quem  volgues  donar  est  filh, 
qu'ieu  ne  sofris  tan  de  peril!' 

335  Non  puesc  comtar  de  n'Aglaes, 

la  mayre  d'Alexi,  que  es 
lo  dol  que  fay  ni  la  trister. 
So  filh  crida  e  say  e  lay, 
SOS  vestirtz  rom  e  esooyssent 

340  dizen  ayssi  mot  hnmilmen: 
'Senher,  yer  dieu  omnipoten! 
aquest  filh  que  m'ayias  donat, 
per  que  Tares  de  me  lonhat?' 

De  l'espoza  es  gran  dolor, 
345  tira'n  sos  pels  ab  mon  gran  *plor 
mot  fort  planhen  son  car  espos: 
'  Lasseta,  et  ieu  que  faray 
del  myeu  amic  que  perdut  ay! 
qu'ieu  *veva  soy  de  viu  marit 
350  Lo  Premier  jorn  que  m'espozet 
dins  ma  cambra  solam  laysset, 
estiers  am  me  no  s'acostet, 
ma  oam  piuzela  me  laysset. 
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Cura  DO  ae  de  retornar, 
355  breu  oomiat  me  volc  donar. 

La  regia  qae  la  tortre  te 
[BL  CLIÄ^]    temay  ieu,  c'ayssi  bc  cove.' 

Ad  Alexi  vob  tornaray, 

diray  tob  bob  eaptenemens, 
360  ayssi  co  esta  paupramens. 

Ad  Alexi  soy  retornatE, 
home  de  dieu  es  apelatz. 
Otra  mar  en  ima  oiutatz 
lay  die  qu'eetet  mot  paupramen 

365  .XVII.  ans  non  eonogutz. 
Complitz  aqaest  .XVII.  ans 
dieuB  die  que  fo  d'el  remembranB, 
la  eauza  d'el  fes  demostrar, 
aysBi  00  ieu  yob  moetraray. 

370   La  forma  de  la  magestat, 
la  quäl  fo  fayta  *ad  honor 
de  la  mayre  nostre  senhor, 
pres  a  *parlar  mot  doBsamen 
an  home  qu'era  gardian 

375  del  moneetier  et  habitan 
e'soobolier:  '^Eseobolier, 
Tay  foras  a  Thome  de  dien, 
car  aquel  ob  amie  de  dieu. 
Tot  enaysBi  TesBeB  eo  Tay, 

380  que  TaB  lo  cel  monta  e  Tay, 
tot  enayBBi  d'aquest  die  ieu: 
Bas  orazoB  e  bob  bendigz 
deuan  mo  filh  so  totz  auzitz.' 
L'eBcobolier  quant  entoB  ac 

385  la  Baneta  tob  que  dig  li  ac, 
aqui  meteyB  foraB  iBsi, 
non  lo  conoc,  mas  be  lo  tI 
E  car  nol  poc  Bempre  trobar, 
l'eBcobolier  proB  a  plorar 
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390   e  Jhesa  Grist  fort  a  pregar 

quel  demoBtres  ayoel  romieu. 
[BL  CLIX"^]    Aqui  meteys  soptozamen 

la  votz  parlet  mot  doBeamen: 

'Gel  que  premier  atrobaraB 
395  apres  la  porta  del  mostier, 

dedins  la  *glieial  fay  infrar«' 

L'eBcobolier  tost  quant  l'ac  vist 

die  quel  sonet  per  JheBu  Crist, 

que  toBt  ades  de  man  tenen 
400  dius  al  moBÜer  que  s'en  intres. 

L'ome  de  dieu  quant  ac  auzit 

l'eBcobolier,  ^ses  contradig 

devotamen  ab  gran  honor 

per  JheBu  CriBt  nostre  Benhor 
405  no  se  tarzet,  auB  leret  bub, 

intret  s'en  toBt  daran  I'autar. 

Remiratz  fo  e  tcingutz  car, 

de  motas  partz  covidatz  fo, 

li  canorgue  tot  atreBBi 
410  li  Yolgro  dar  tostemps  aqui 

Testier  e  beure  e  manjar, 

tot  80  que  Yolra  demandar. 

MaB  *rome  de  dieu  ses  vergonh 

lo  lor  covit  gitet  *mot  lonh, 
415  no  Tolc  lur  aur  ni  lur  argen^ 

ans  die  que  fo  tristz  et  iratz, 

car  per  la  gen  ob  tan  onratz. 

Per  que  tantoBt  quel  vespre  venc 

desliure  e  rescotamen 
420  de  la  ciutat  mot  toBt  IbbI, 

a  yana  gloria  vole  fogir. 

Aqui  metejB  de  man  tenent 

ac  en  son  cor  prepauzamen, 

que  per  la  mar  tengues  sa  yia 
425  en  la  terra  de  Gecilia, 
[BL  CiX*"]    en  la  ciutat  que  a  nom  Tartz, 

la  on  san  Paul  die  que  fo  natz. 

394.  /.  atrobaras  premier.  —  396.  glieia  lo.  —  399.  /.  de  man  tenen 
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E  quan  lay  *8*en  volgro  anar, 
al  port  de  Roma  so  trobatz. 

430  Gan  regardet  en  lay  e  vi 
la  gran  terra  on  se  noyri, 
que  es  Roma  la  gran  ciutat^ 
uon  pot  estar  senes  gran  plor 
lanzan  ades  nostre  senhor 

435  de  ginols  eDayssi  dizen: 

'Senher,  ver  dieu8  omnipoten! 
a  vos  fau  lauzors  e  merces 
de  vostra  granda  caritat, 
vos  que  m'ayes  say  aportat!' 

440  Can  Tom  de  dieu  ae  trop  parlat, 

anet  cofortar  los  naachiers 
que  fan  dol  gi*an  eis  mercadiers. 
*£  en  apres  tot  belamen 
envas  Roma  son  cami  tenc. 

445  A  Roma  die  que  es  vengutz, 
non  fo  per  home  '*'conogutZ) 
aissi  CO  un  paupre  romieu 
es  vengiit  ad  aquo  del  sieu. 
Can  fo  vengutz  *pres  sa  mayo, 

450  ab  son  payre  el  s'encontret 
que  retomava  al  palaytz, 
e  cridet  mot  en  auta  tos 
a  son  payre  auzen  de  totz: 
*0  senher  mieu,  regarda  til 

455  Misericordia  te  requier! 
[Bl  CLX^]    Peregri  soy  d'otra  la  mar 
e  soy  vengutz  en  ta  mayo, 
que  ieu  per  tu  sia  pascutz. 
Manda  recebre  est  romieu 

460  per  Jhesu  Crist  celestial, 
que  te  gart  d'ira  e  de  mal, 
si  que  ab  gaug  e  ses  perilh 
te  lays  vezer  lo  tieu  car  filh!' 
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fiufemia  quant  entoe  ac 

465  quc  de  8o  filh  *parlat  li  ac^ 
tan  gran  li  venc  del  filh  Tamor, 
que  per  los  uels  Tayga  li  cor. 
Aqui  meteys  de  man  tenen 
lo  fes  yenir  tost  denan  se. 

470   'Amic',  die  el,  'Tay  Ba  a  mel 
Pei*  dieu  te  die  que  francs  seras 
c  ma  mayo  eretaras.' 
De  man  tenen  fea  d'el  pessar. 
Pessar  ne  fes  e  be  e  bei 

475   e  donet  li  un  joveneel 
per  *8er7ir  a  sa  voluntat, 
e  fes  li  far  bei  lieg  e  bo 
ins  el  palays  en  sa  mayo, 
apres  la  porta  vos  die  ieu 

480  fes  far  lo  lieg  a  Tom  de  dieu. 

L'ome  de  dieu  es  eretatz 
en  la  mayo  on  el  fo  natz, 
veno  lo  sa  mayre  corteiar 
e  sa  molher  tot  issamen, 
485  et  an  requist  e  demandat, 
per  quäl  nom  el  es  apelatz. 

L'ome  de  dieu  noy  mes  destric, 
respondet  lur  mot  humiimen 
e  onret  las  en  son  *parlar, 
[BLCLÄ^^J    'Donas',  ditz  el,  'si  dieu  me  gar, 
491    lo  myeu  nom  non  es  issemitz, 
per  qu'ieu  no  vulh  que  sia  digz. 
Mas  tug  m'apelo  peregri, 
ayssi,  syeus  plas,  apelas  me!' 

495  'Ay  peregri',  la  mayrei  ditz, 

'que  de  dieu  sias  benezitz! 
En  ta  terra  otra  la  mar 
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si  anc  ^auzist  home  nomnar 
que  Alexi  fos  apelatz, 
500   Sit  plas,  digaB  hob  veritat!' 
^  Donas,  beu  die  eertanamen 
que  ieu  non  ay  reeordamen 
que  per  home  est  uom  fos  ditz 
en  cela  terra  ni  auzitz.' 

505  Adones  se  pres  fort  a  plorar 

sa  mayre  e  desconortar. 

^Ay  peregri',  la  mayrel  ditz. 

'Trastot  mon  cors  esta  niarritz 

per  raoD  car  filh  que  fi  noyrir, 
510  .XVII.  aus  ha  que  nol  vi, 

ni  *no  *lo  cug  ja  may  vezer; 

de  tot  en  tot  m'en  deszesper. 

D'ayoel  jom  que  d'ayssi  se  moc 

d'esta  mayo  ni  d'aquest  loc, 
515  *ja  *may  no  fo  pueyssas  banhatz 

mon  cors  ni  pueyssas  delechatz. 

♦Negun  delieg  ni  gaug  entier 

per  nul  temps  *may8  am  me  non  er. 

Ab  roe  non  pot  nul  gaug  estar, 
520  car  mon  dormir  e  mon  pauzar 

die  que  es  sobre  un  sacas, 

don  mos  costatz  so  atrazatz 

afrevolitz  et  afolatz. 

E  issamen,  bei  peregri, 
525  pueys  no  vesti  nul  drap  de  li, 
[BL  CLX*]    enans  porti  un  borras  dur 

de  genesta  quez  trencal  euer, 

si  quem  derrom  trastot  mon  cors; 

el  me  trenca  dins  e  defors 
530   la  nueg  el  jom  ab  gran  dolor 

per  mon  car  filh  qu'ieu  plane  e  plor. 

E  tostemps  die  quel  ploraray 

tan  quan  Tiva,  ab  gran  esglay, 
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tro  sabja  si  es  yius  o  mort, 

535  non  er  ab  me  aatre  conort. 
Gran  pecat  a  mo  filh  de  mi 
e  de  8on  pajre  atressi 
e  de  8a  molher  isBamen, 
don  nostre  cors  es  dolojros 

540   e  dolentas  nostras  faysBOS.' 
L'ome  de  dieu,  quan  ac  auzit 
BO  que  sa  mayre  li  ac  dig, 
Gomesset  fort  a  sospirar 
e  sanglotir  et  a  plorar, 

545  e  diB  aysBi  tot  en  ploran 
a  sa  mayre  quel  fo  denan: 
'Madon'^  cest  Tostre  gran  plor 
ay  dins  mon  cor  gi*anda  dolor 
e  veraya  compassio; 

550  e  pus  dieuB  *yo1c  que  ayssi  so, 
*ieu  ploraray  doncs  atressi 
vostra  dolor  que  ve  vas  mi.' 

La  mayre  quant  aquo  auzic 
del  peregri,  so  que  ac  dig, 
555  ab  paüc  non  *anet  *lo  bayzar 
e  anet  lo  tost  abrassar. 
Ab  aysso  veno  Eufemia 
ab  una  verga  e  sa  ma, 
per  Bon  palays  pres  ad  intrar, 
560  vi  las  donas  aqui  estar, 
[Bl  CLXI'']    que  parlavo  essems  aqui, 
la  verga  det  al  peregrl 

L'ome  de  dieu  perseveret, 
los  mandamens  die  que  servet, 

565  que  Jhesu  Giist  a  nos  laysset, 
a  totz  Jörns  entro  a  la  fi, 
que  anc  en  re  non  los  falL 
Tan  quan  say  visc,  dins  e  defors 
die  que  no  fo  veneutz  soß  cors 

570  de  dejunis,  d'oratios; 
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e  trop  Telar,  petit  dormir, 
d'aysso  volia  dieu  seirir. 
Cant  ad  enan  ven  per  aon  temps, 
lo  fals  Satan  defloonoyBseiiB 

575  del  neu  gran  be  fo  evejoe, 
per  que  li  fo  contrarios. 
ContrarioB  die  quel  fo  fort 
e  evejoB  aytan  quant  poe, 
non  li  poe  far  mal  autrameiiB, 

580  fes  Tazirar  a  sob  parens, 
als  joveneels  de  sa  mayo 
fes  far  aquesta  falhizo. 
L'ome  de  dieu  fes  eseamir 
als  sieus  sirvens  e  yil  tenir^ 

585  si  que  l'ajga  dels  laTamens 
mot  pudenta  e  mal  olens, 
plena  de  grans  orrezetatz, 
li  gitayo  per  mieg  son  cap, 
e  d'autres  estrans  aunimens 

590  die  quel  fazian  li  sieu  sirven. 
Per  SOS  sirvens  fo  aziratz 
mot  eruzelmens  e  decassatz 
la  nueg  el  jom  ab  gran  azir, 
[BL  CLäP]    que  nol  layssavo  sol  dormir, 

595  anavo  lo  tug  debotan 
e  peyretas  ades  lansan 
e  escopen  sus  en  sa  fas 
ab  saliva  et  ab  yormas. 
De  tot  aysso  fo  mot  sofrens. 

600  Sofrens  ne  fo  e  paei^ns 
per  Jhesu  Crist  lo  Salvador, 
que  anc  no  fes  nulha  clamor. 
Be  sabia  que  Tenemic, 
lo  trachor  fals,  serpen  antic, 

605  lur  fazia  far  la  folda^ 

per  que  o  vole  sofrir  de  grat 
Sofrens  ne  fo  mot  longamen 
la  nueg  el  jom,  d'ayoel  türmen. 
On  die  qu'estec  non  conogutz 

610  en  la  mayo  on  fo  nasscutz 


Digitized  by 


Google 


142 


ab  8om  payre  oo  hom  estran, 
sapjaSy  autres  .XVII.  ans. 
Aquest  die  ieu  »es  tot  mentir 
que  vole  gardar  e  retenir 

615   dins  e  son  eor  los  mandamens 
que  preziquet  Crist  a  la  gen. 
Lo  pi-ezie  die  que  fo  aytalft, 
mot  doloyros  e  mot  eorals: 
86  meteis  se  renegara 

620  qui  per  el  salvar  se  volra. 
Prezic  fo  be  de  gran  dolor 
a  cels  qu'an  al  segle  amor. 
Aquest  vos  die  ques  reneguet 
[Bl  CLXl']    trastot  son  cors  e  mesprezet, 

625  e  reneguet  totz  sos  parens, 
poßsecios,  aar  et  argen, 
e  son  payre  que  Tengenret, 
sa  mayre  die  que  reneget, 
e  sa  molher  que  Tespozet 

630   Lo  gaug  del  mon  vole  oblidar 
e  so  del  mon  tot  renegar 
per  lo  sanctisme  salvamen 
e  de  paradis  intramen. 

Aquest  die  ieu  que  deu  aver 
635  segon  mo  sen  e  mo  saber 
tres  Coronas,  on  coronatz 
sia  el  cel  et  issaussatz: 
la  una  per  yergenitat 
car  ab  se  retenc  castetat, 
640   e  l'autra  car  fo  cofessor, 
l'autra  car  fo  martir  m%jor. 
Gar  anc  nul  temps  no  fo  auzit 
om  que  tal  passio  sofris. 
Mas  li  valgra,  fos  degolatz 
645   0  fos  son  cors  en  foc  crematz 
0  que  esjies  en  cros  penden, 
que  soferre  tan  lone  tormen. 
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Seyals  qae  no,  fora  leu  mortz, 
*e  enayBfli  fora  estortz, 
650  leugeyramen  otrapassatz 
(I'aisso  on  fo  tan  trebalhatz. 
No  m'en  calgra  al  re  comtar, 
c'aysßo  pot  leu  oascus  jutgar. 

[BL  CLXI^J  Can  Tom  de  dieu  conoc  en  si 

655   lo  jorn  qu'era  pres  de  sa  fi, 
devotamen  ab  mot  gran  plor 
die  que  lauzet  noHtre  senhor, 
e  en  apren  non  demoret, 
80  servidor  tantost  sonet, 

660  fes  lo  yenir  et  al  mandat, 
que  li  porte  tantost  aqui, 
tantost  tencha  e  pargami. 
Lo  servidor  de  man  tenen 
fes  tost  lo  sieu  comandamen. 

665   Mas  Tom  de  dieu  no  se  tarda, 
tantost  so  fag  adordena, 
de  Tespoza  premyeramen 
quo  fo  del  sieu  espozamen, 
el  vespre  co  la  volc  layssar, 

670  ni  CO  passet  otra  la  mar, 
CO  estaya  ab  los  romieus 
can  pres  almorna  dels  sers  syeus, 
e  de  la  nau  non  oblidet 
al  port  de  Roma  cos  trobet, 

675  e  dels  sers  sieus  malavinens 
que  li  fero  grans  aunimens. 
De  tot  •so  fes  escriptio. 
E  quan  Tescric  fo  acabatz, 
Tome  de  dieu  fo  reyelatz 

680  de  la  boca  sant  esperit. 

So  fo  un  dimergue  mati, 
quel  gran  popol  messa  auzi, 
en  la  glieia  qu'es  catedral 
de  san  Peyre  e  de  san  Paul. 
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[Bl  CLXII'']     L'apostoli  die  que  cantet, 

686  la  messa  sancta  oelebret 
Gant  ravangeli  fo  cantatz 
el  cors  de  Crist  saerifieatz, 
de  man  tenen  una  gran  rotz 

690   del  sanetuari  sofi  rezors 

mot  fort  eridan,  dizen  ayssi: 
'Li  myeu  amic,  yenes  a  me! 
Vos  autres  qael  mon  oblidatz, 
ear  eay  per  me  vos  trebalhatz, 

695   Tostre  trebal  restauraray 
e  voBtre  cor  sadolaray 
el  mieu  regne  celestial 
lay  ont  es  gaug  perpetual.' 
Can  lo  popol  auzi  la  vos 

700  ayssi  eridan  en  auta  vos, 
non  n'i  ac  un  tan  yssemity 
que  BUS  pogues  en  pes  estar 
ni  de  terra  pogues  levar. 
£  quan  la  vos  se  repauzet, 

705  que  del  cridar  se  restanquet, 
anero  se  sus  redressan, 
kirieleyson  tug  en  cantan, 
qne  vol  aytan  dir  co  'Lanzor 
a  tu  fam,  dieus,  laus  et  honor! 

710  Manda  nos,  senher,  so  quet  plas! 
Vet  nos,  senher,  apparelhatzl' 
Aysso  dizen  la  vos  cridet, 
regezamen  ayssi  parlet: 
'Cereatz  per  Roma  ''Tom  de  dieu, 

715  que  pregue  per  *lo  popol  myeu! 
[BL  CLXII^]    Aquest  divenres  que  venra, 
ayssi  col  jom  s'esclarzira, 
rendra  a  dieu  son  esperit, 
tot  *enayssi  co  ieu  ay  dig.' 

720  Gan  Tapostoli  ac  entes 

el  gran  popol  que  aqui  es 
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Ro  que  ac  dig  la  sancta  vos, 
aqui  meteyR  essems  trastotz 
fero  sempre  lo  cercamen; 

725  e  per  so  que  miels  fos  cercatz, 
triatz  86  80  mot  tost  e  leu 
per  *ecercar  l'ome  de  dieu. 
Tot  lo  dimergue  Tan  cercat 
el  dilus,  qu^  non  Tan  trobat, 

730  lo  diniars  e  lo  dimecres. 

Lo  divenres  ans  de  la  lutz 
lo  gran  popol  fo  ja  yengutz 
al  monestier  la  messa  aazlr 
per  lauzar  dieus  et  obezir, 
735  c  quels  denhe,  sil  plas,  mostrar 
lo  san  que  a  fag  ecercar. 

Can  lo  popol  Amen  ac  dig, 
la  sancta  vos  gitet  un  crit 
aysso  dizen  auzen  de  totz: 

740  'A  la  mayo  d'Eufemia 
atrobares  lo  mieu  genna. 
L'ome  de  dieu  layjrobares! 
Si  loy  queres,  bei  trobares! 
Motz  homs  per  luy  seran  sanatz.' 

745  *Tot  lo  popol  quant  ac  auzit 
so  que  la  sancta  vos  a  dig, 
[BL  CLXIP]    deyotamen  pres  a  cantar 
kirieleyson  et  ä  lauzar 
Jhesu  Crist  dieus  omnipoten. 

750   E  tot  lo  popol  issamen 

die  que  lauzet  ab  gran  honor 
Jhesu  Crist  nostre  Salvador. 
Aqui  meteys  li  emperadors 
ad  Enfemia  so  giratz, 

755  qu'era  pres  d'els  assetiatz. 
Dizo  ad  el  tot  enayssi: 
'Eufemia  nostre  vezi, 
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tal  gracia  ab  tu  aguist, 

a  nos  per  que  nee  o  tenguist?* 

760  'Senhors',  so  dis  Eufemia. 

'D'aysso  cug  ieu  esser  certa, 
que  ieu  e  *ma  mayo  no  say 
cesta  vertut  que  ßia  lay. 
Vezen  tota  aycela  gen 

765   Eufemia  de  man  tenen 
ditz  al  sieu  home  majoral 
de  la  mayo  de  son  ostal: 
'Digas  me  tu  certanamen, 
si  potz  saber,  e  ma  mayo 

770   Tome  de  dieu  si  anc  hi  fo.' 
El  '''reBpondet  de  man  tenen 
que  non  era  d'aquo  saben. 

L'apostoli  non  oblidet 
80  que  la  vos  li  demostret^ 

775  ans  die  que  fes  tantoBt  venir 
loB  cardenalfi  e  revestir 
e  la  clercia  tota  major. 
Aycels  que  foro  reveBtitz 
[BLCLXIl'^]    a  .X.  milia  foro  escritz. 

780   Aras  s'en  van  per  la  ciutatz. 
L'apostoli  hi  fo  prezent, 
ac  nom  lo  papa  Ignocen, 
et  abdos  los  emperadors 
que  de  Temperi  bo  senhorB, 

785   et  deyotamen  an  mandat 
ad  Eufemia  e  pregat, 
que  B'en  vaza  e  yias  e  Ieu 
e  que  cerque  Tome  de  dieu. 
Eufemia  B'en  es  anatz 

790  en  sa  mayo  e  repauzatz, 
a  BOB  Birvens  de  Bon  albere 
mandet  que  vengueBBO  apert, 
comeBBOt  lur  ayBBi  a  dir: 
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^Baros,  vos  es  totz  myeu  sirven; 
795  per  so  digas  me  yeritat: 
dieus  nos  a  volgut  revelar 
que  sa  ins  ha  un  home  syeu, 

lo  quäl  es  dig  home  de  dieu. 

Sil  sabes  say,  digas  m'o  tost!' 
bOO  Uh  an  donat  respos  breomen: 

'Sapjas,  senher,  non  o  sabem 

que  ha  nuls  hom  d^'esta  mayo 

aja  dieus  donat  tan  gran  do.' 

Aqui  meteys  un  jovencel 
805  en  auta  vos  ayssi  cridet: 

'Senher,  sa  ins  ha  un  romieu 

que  albergatz  per  amor  de  dieu. 

Vestit  Taves  e  dat  *manjar, 

des  me  ad  el  per  servidor, 
[BL  CLÄIW]    a  dieu  ne  fau  granda  lauzor, 

811   d'aycel  vos  die  qu'es  hom  de  dieu, 

e  diray  vos  per  qnal  razo. 

Peregri  se  fay  apelar, 

diray  vos  de  tot  son  afar, 
815  caseun  dimergue  ay  be  vist 

que  querial  cors  de  Jhesu  Grist 

e  cumergaya  mo  vezen 

del  cors  de  dieu  omnipoten, 

e  lay  ont  *auzis  predicar 
820  die  que  volia  tost  anar, 

non  li  auzi  lun  temps  maldir, 

mas  dieu  lauzar  e  obezir. 

Li  jovencel  d'esta  mayo 

li  an  fag  de  grans  aunimens, 
825  Taiga  que  era  mot  pudens 

li  gitavo  per  mieg  son  cap; 

anc  non  lo'n  vi  estar  irat. 

Uey  matinet  ans  de  la  lutz 

lo  vi  de  sus  son  lieg  levar 
830  pus  matinet  quß  no  sol  far. 

Aqui  meteys  desliuramen 
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tot  en  ploran  devotamen 
die  que  fes  sa  oracio 
ab  mot  granda  afflicio, 

835   e  en  apres  quant  ae  lauzat 

Jhesu  Crist  dieus  e  mot  pregat, 
senhet  se  de  ""la  sancta  crotz, 
e  quan  se  fo  senhatz  trastotz, 
retornet  se  al  lieg  colgar, 

840   aqui  dormir  e  repauzar. 
Ades  in*en  soy  ad  el  anatz, 
[BLCLXllP]    encara  veg  que  dorm  en  patz, 
una  carta  te  en  son  ponh.' 
'Senhors',  so  dis  Eutemia, 

845   'per  so  que  miels  sia  certa, 
si  a  Yos  plas,  iray  lay  ieu 
saber,  si  es  Tome  de  dieu. 
E  si  trobe  la  Verität, 
er  YOS  per  me  denunciat' 
'850  Eufemia  lay  an  trames. 

Apres  del  lieg  s'es  acostatz, 
enget  se  que  fos  sondilhos, 
son  peregri  pres  a  sonar, 
Tolc  lo  tantost  sus  revelhar, 

855   e  atrobet  que  fo  fenitz 
e  tot  son  cors  enregezitz, 
en  paradis,  so  vos  die  ieu, 
ae  Tesperit  redut  a  dieu, 
ae  sa  eara  bela  e  plazen 

860  eo  eara  d'angel  resplanden. 
La  dieha  earta  tene  el  jna, 
penre  la  Yole  Eufemia, 
mas  del  penre  non  ac  poder, 
enayssi  tene  son  ponh  serrat 

865   Aqui  meteys  mot  tost  de  eors 
s'en  tomet  als  emperadors. 

'Senhors',  dis  el,  'totz  entendatz 
que  Tom  de  dieu  es  atrobatz. 
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Vers  es  que  del  *cor8  es  issitz 

870  lo  sieu  sanctisme  esperit.' 
L'apostoli  quant  entes  ac, 
e  issainens  li  eniperadors, 
[Bl.  CLXUt]    dreg  al  san  cors  anatz  s'en  so 
ab  mot  granda  devocio 

875   e  so  se  totz  aginolhatz 
davan  lo  lieg  et  arengatz. 
Premiers  parlet  Temperador 
al  santor  enayssi  dizen 
de  ginolhos  mot  humilmen; 

880   'Sanctisme  cors,  tug  em  ayssi 
ad  honor  de  dieu  e  de  tu. 
Sitot  DOS  em  grans  pecadors, 
de  Temperi  em  regidors; 
non  esgardes  nostres  pecatz, 

885   per  tu  nos  sian  perdouatz. 
E  pregam  te  tot  issameu 
del  papa  qu'es  aissi  prezent, 
que  te  *lo  loc  universal 
de  san  Peyre  e  de  san  Paul, 

890  esperital  es  nostre  paire 

que  say  te  *lo  loc  del  salvayre: 

da  li,  Sit  plas,  aquel  eserig, 

que  nos  trastostz  ne  lauzem  Crist' 

Can  Femperayre  ac  parlat, 
895   lo  san  cors  son  ponh  issamplet, 
la  ma  estrecha  estendet, 
Fapostoli  enan  se  fes, 
lo  dig  escrig  de  sa  ma  pres. 
Aqui  meteis  davan  la  gen 
900   lo  liuret  al  sieu  escriva, 
e  quel  legis  suau  e  pla. 
L'eseriva  sul  peyro  poget, 
per  so  que  fos  miels  esgardatz 
e  entendutz  e  escotatz. 
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[BICLXIII^]    *E  can  lo  popol  ac  entes 
906   lo  8aiit  escrig  quc  legitz  es, 

comessero  tug  a  plorar; 

lo  dol  quehi  fo  nos  puesc  comtar. 

Eufemia  quant  ac  auzit 
910  aquo  que  Tescriva  a  dig, 

en  terra  fo  sempre  cazutz 

ayssi  co  hom  qu'es  esperdutz. 

Levet  se  tost  de  man  tenent 

e  rompet  tot  so  vestimen 
915   e  comesset  foi-t  a  plorar, 

sa  barba  e  sob  pels  tirar. 

Sobrel  san  cors  pueys  se  gitet, 

mot  foii;  eridan  ayssi  parlet: 

'0  senher  myeu,  per  quem  fogitz? 
920  Fogir  de  me  tu  co  poguistV 

Per  que  ayssi  m'as  contristat 

e  Tarma  el  cors  conturbat? 

Car  lonc  temps  m'as  fag  sospirar 

e  motas  ves  *mot  fort  plorar. 
925  Encara  ^'era  atendens 

que  mon  cor  fos  de  te  jauzens, 

la  tua  vos  que  ieu  auzis, 

per  messages  o  per  escritz, 

ton  creyssemen  que  fos  oiiratz, 
930   mas  ara  soy  deszesperatz. 

Davan  mi  veg  *que  *esta8  mort, 

parlar  non  potz  ni  sonar  mot. 

Ay  dien,  quäl  consolatio 

aura  mon  Cors,  quel  sabja  bo! 
935   car  mon  gaug  veg  qu'es  decazutz 

en  est  segle  galiador. 
[BLCLÄJ/IJ^JPev  fol  lo  tenc  qui  vol  s'amor, 

car  ab  dolor  estam  desay, 

e  ab  dolor  passam  delay. 

940  La  mayre  fo  d'aysso  auzens, 

CO  leonessa  veno  correns, 
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roiDpen  ades  sas  belas  cris 
e  608  vestirs  e  var»  e  grie, 
passar  en  lay  sol  non  poc  ges 

945  per  la  preyssa  qne  la  gen  fes. 
♦Perdve  enget  *trastot  so  sen, 
say  e  lay  s'en  vay  enpenhen, 
mot  fort  cridan  tot  enayssi: 
'Senhors^  merce  ajas  de  mi! 

950   Puesca  vezer  Foine  de  dieu, 
lo  quäl  portiey  el  ventre  mieu! 
Oy  fil,  aysBo  co  poguist  far, 
tan  cruzelmen  a  nos  celar! 
Ton  payre  vesias  ploros 

955   anar  cascun  jorn  doloyros, 
tilg  die  que  eram  contristatz 
per  la  tia  gran  amistat. 
Mas  aysso  trauca  tot  mon  cors, 
el  me  partis  dins  e  defors, 

9G0   car  de  tos  sers  fast  tan  sofrens, 
qu'en  ta  fas  fosso  escopens, 
per  eis  eras  tot  jorn  aunitz, 
conturbatz  n'es  mon  esperit.' 
Mot  fort  cridan  dis  enayssi: 

965   *Senhors,  co  non  ploras  ab  mi? 
.XVII.  ans  ha  sa  ins  estat 
CO  hom  paupre  et  albergat, 
que  anc  nos  demostret  a  nos 
[BL  CLXIIIP]  ni  conogui  que  mo  filh  fos.' 

970  La  espoza  del-sant  hom  venc 

mot  fort  ploran,  sas  mas  torsen, 
lay  denan  totz  planh  e  plora 
sa  greu  dolor  e  sospira. 
'Ay  dieus,  senher  glorios! 

975   leu  que  faray  de  mon  espos? 
Que  tan  lonc  temps  Tay  esperat 
e  nueg  e  jorn  planh  e  plorat; 
plorar  Tay  ab  gran  desconort, 
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aras  lo  veg  denan  me  roort 
980   Lo  Diyeu  nom  die  qu'es  vertadier: 
Bel8  "^quem  solian  yeva  dir, 
lur  boca  no'n  poyra  mentir. 
Veva  era  de  viu  marit; 
aquest  mon  m'es  huey  defalit. 
985  Mon  eora  die  "^que  es  deszolatz, 
amie,  de  vos  es  estranhatz, 
mas  ^eneara  ieu  vos  tenray 
la  fe  que  tenguda  vos  ay, 
tostemps  ab  me  er  castetat 
9i9()   c  amaräy  rergenitat 

per  dieu,  ear  say  que  tan  Tanies, 
per  *aquel  de  me  vos  lonhes/ 

AI  san  cors  vos  retomaray, 
que  al  monestier  porto  lay 
995  en  hun  lieg  precios  e  bei. 
Aqui  meteys  devotamen 
an  pres  lo  lieg  eominalmen 
los  cardenals,  aycels  die  ieu 
que  so  temens  del  fag  de  dieu, 

1000  per  que  la  preissa  fo  tan  grans 
que  non  poc  esser  adzemans. 
[BLCLÄIIIP]  E  issamen,  so  entendatz, 
los  malautes  despoderatz, 
cels  que  noy  podian  anar 

1005   se  fazian  lay  *aportar. 

Aqui  meteys  ab  gran  *  delieg 
sels  que  avian  tocat  lo  lieg 
cobravo,vera  sanetat 
de  tota  lur  enfermetat. 

1010   Los  sortz  cobravo  lur  auzir, 
e  los  clops  fes  sempre  salir, 
et  als  cecs  *rendet  lur  vezer, 
als  dessenatz  sen  e  saber, 
los  mutz  desliuramen  parlar, 
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1015  DO  von  volhas  "^meravelhar. 
Gar  non  lay  ae  tan  doloyros, 
que  no  fos  eas  e  delechos; 
cant  eran  al  lieg  acostatz, 
desliuramen  ero  sanatz. 

1020  £  fo  aytals  TacordameD, 

quels  dos  porto  lo  lieg  premiers, 
e  los  tres  que  razo  derriers, 
e  van  s'en  totz  tres  ^mot  gauzen, 
mas  de  Tanar  fo  be  ni^n, 

1025   car  tan  foro  acetiatz 

de  las  grans  gens  per  caseun  latz, 
que  non  pogro  enan  anar 
ni  sol  un  pauc  atras  tomar. 
Don  so  iratz  e  corrossos 

1030  li  emperajres  ambedos, 

mas  cest  eossei  die  que  an  pres: 
a  lur  thezaur  an  tost  trames, 
vengutz  *n'es  us  bastays  cargatz 
[BL  CLXIIII^]  sol  d'esterlis  de  nou  fargatz, 

1035  los  quals  fero  lay  semenar 
per  las  plassas  e  escampar, 
per  so  quel  popol  vaza  lay, 
e  quel  san  cors  passo  de  say. 
Mas  lo  popol  sol  no'n  curet; 

1040  tan  so  del  san  eors  escompres, 
que  de  Taver  no  volgre  ges, 
que  sobrel  lieg  cujo  cazer, 
car  cascu  die  quel  vol  vezer. 
Li  emperadors  so  iratz 

1045   del  popol  qu'es  lay  aturatz, 
que  lur  aver  negus  no  rolc 
ni  la  gran*  preissa  non  det  loc, 
per  quel  san  *cors  aqui  estay, 
que  nol  pot  hom  passar  de  lay. 

1050  Mas  empero  tan  an  girat, 
que  lo  lieg  an  otrapassat 
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Lo  *mone8tier,  *lay  on  Tan  mes, 
san  Bonifaci  nomnatz  es. 
£  fero  maystres  veDir, 

1055   cels  que  sabo  de  Taur  garnir, 
lo  monimen  fero  obrar, 
la  nueg  el  jom  tost  enansar. 
Los  malautes  *i  fan  portar, 
vengutz  n'i  a  d'encadenatz, 

1060   los  quals  so  endemoniatz; 
de  cartanaris  atressi, 
de  febre  e  de  pleveri 
e  d'autras  grans  enfermetatz 
lay  vengro  que  fosso  sanatz. 
[BLCLXV*']    Mas  lo  *8aii  cors  bonazurat 

1006   al  monestier  on  Tan  pauzat, 
enans  que  lay  fos  sebelitz, 
estet  aqui  .VIL  jorns  complitz, 
si  que  noy  ac  hom  tan  estranh^ 

1070   per  volontat  que  el  n'agues,* 
que  Yolontiers  nohi  remazes. 
Car  anc  pimentas  ni  pimen 
anc  no  frayrec  tan  dossamen, 
del  lieg  issic  plazen  odor; 

1075  musquet,  girofle  ni  safra 
entre  tota  esta  hodor 
contra  aycela  non  n'ac  valor. 
£  quan  renc  lay  al  jorn  sete, 
lo  monimen  fargatz  fo  be 

1080  e  gen  bastitz  e  redressatz, 

don  Yos  diray  sas  grans  beutatz 
e  issamen  sa  gi-an  valor: 
root  es  ricos  lo  monimen, 
tot  die  que  es  d'aur  e  d'argen. 

1085   Aqui  meteys  desliuramen, 

enans  que  hi  fos  la  gran  gen, 
fero  las  portas  be  tancar, 
que  no  hi  pogues  hom  intrar, 


1052.  mostier;  Uy  fehU,  —    1058.  i  fehlt   —    1065.  saa  fehlL  — 
1073.?  may  no.  —  1074.  /.  odor  plazen.  —  108:).?  lo  monimen  mot  es  ricos. 


Digitized  by 


Google 


155 


tro  a  tota  lur  voluntat 

1090  paziblamen  ajo  pauzat 
sant  Alexi  al  monimen. 
Sel8  qu'el  monestier  so  intratz 
tot  die  que  so  aginolhatz, 
essems  cantans  kiris  e  cans; 

1095   mas  defora  fo  lo  plor  gran 

per  lo  monestier,  que  an  trobat 
de  totas  partz  foi-t  be  serrat. 
[BLCLXV^]    E  car  non  podo  dins  intrar, 
comessero  tug  a  cridar, 

1100  egalmen  tog  en  auta  vos: 
'Sant  Alexi,  ajuda  nos! 
Senhor,  fay  nos  secorrezo! 
Prega  per  nos  Jhesu  del  tro, 
que  nos  perdo  nostres  pecatz, 

1105   per  tu  nos  sian  perdonatz. 
Encara  te  clamam  merce, 
que  nons  oblitz  per  nulha  re.' 
So  fo  al  mes  de  Juliol, 
cel  que  la  festa  saber  vol, 

1110  al  jom  que  es  dig  lo  sete 

ei  Yolc  d'aquest  mon  traspassar. 
Volham  li  doncs  meree  clamar, 
que  pree  per  nos  Jhesus  de  grat 
e  la  verges  al  sieu  car  filh 

1115   quens  gar  de  mal  e  de  perilh 
ens  do  ver  gaug  de  salvamen, 
don  nos  siam  tostems  jauzens. 
AMEN. 


1100.?  cuininülmen  en  auta  vos.  —  1110.  ?  lo  detz  e  sete.  —  1117. 
Unter  AMEN   steht  roth  Bonodictu  sit  nome  dfii  nfi  Ih'u  X^ 
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Uebersetzung 

des  AlttY^anzösischeii  Gedichts  von  den  Ffiiifeehn 

Zeichen  des  jüngsten  Gerichtes. 

Londoner  Handschrift  des   Br,  Mus.,    HarL   7403, 

[BL  27*7    Seynhors  vos  temes  enugar 

a  destorbar  d'alcun  afar, 
[BL  27"]    delß  .XV,  signes  vos  dissesa, 

ans  que  remudar  mi  volguessa, 
5  tota  la  pura  Verität. 

Seynhors,  si  vos  vengues  a  grat, 

aueirefz  la  fin  d'aqnest  mon; 

car  totas  causas  feniron. 

Non  ha  sotz  cel  home  tan  bon, 
10  si  vas  dieu  ha  s'entencion 

e  mes  tot  un  pauc  aparlar. 


Der  Text  der  hier  abgedruckten  üebersetzung  ist  in  der  Londoner 
Handschrift  nach  V,  2424  in  das  Evangelium  Nicodemi  eingefügt,  — 
Mit  F  bezeichne  ich  die  Lesarten  des  Französischen  Textes  nach 
drei  Handschriften:  F^,  der  Handschrift  von  Tours  nach  dem  Ab- 
druck in  Adam,  mystere  du  XII ^  siede,  Texte  critique,  accompagne 
(Vune  traduction  par  Leon  Palustre,  Paris  1877,  S,  138—168;  F* 
der  Pariser  Handschrift  der  Bibl  nat„  fran^,  2168  Bl.  186^;  F^,  der 
Berner  Handschrift  nach  dem  Abdruck  Hofmanns  in  den  Gelehrten 
Anzeigen  der  königl.  Bayerischen  Akademie  der  Wissenschafteti, 
April  1860,  Sp.  355,  Der  letztgenannte  Text  ist  an  vielen  Stellen  ge- 
kürzt, 

1.  Seynhors]  F  »Se  ne.  —  2.  a]  i^<  jP»  ou,  F»  a.  —  9.  F>  N'ad  solz 
ciel  home  tant  felon.  —  11.  /.  m^escot,  jP*  F^  m'eBcote. 
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sempre  no  comenB  a  plorar. 

Que  cant  lo  segle  fenira, 

nostre  seynher  signes  fara. 
15  So  noB  recomta  JheremiaSy 

Zorobabel  et  Ysayas, 

de  Babilonia  DaniSl, 

e  si  Taferme  EzaebiSl, 

bar  SalamoB  el  re}'  David, 
[Bl.  28'']    20   cÜB  qui  feiron  loa  boa  eseritz, 

Na'üD,  Arnos  e  Moyses, 

los  autres  propbetas  apres. 

Un  pauc  denant  lo  jutgament, 

on  11  felon  seran  dolent, 
25  moDBirara  dieus  sa  poestat 

en  terra  e  sa  majestat. 

Mais  qui  vol  auzir  la  meravila, 

c'ap  nulba  ren  no  s'aparelha, 

dressatz  lo  cor  e  si  m'esgaratz; 
30  ieu  Yos  dirai  las  veritatz, 

de  quäl  part  yenra  la  gran  desaveutura 

que  passara  tota  mesura. 

Ar  escoutatz  de  la  propria  jomada 

que  tant  deu  esser  redoptada. 
35  Del  cel  venra  pluja  sanglenta, 

nouB  cujez  qu'ieu  vob  en  menta. 
fBl.  28'']  Tota  la  terra  n'er  eolrada, 

molt  i  aura  aspra  rosada. 

Li  enfant  qui  nat  no  seran 
40  dedins  los  ventres  cridaran 

ab  Claras  vos  tot  autament: 

'Merce,  dieus,  paire  omnipotent! 

Nos  no  volem  ja,  seynher,  naisser; 

que  miels  nos  sera  ni^ns  esser, 
45  que  nasquessem  ad  aquest  jom 


27.  F  la  merveille.  —  29.  F^  si  dresce  Bon  chief  (=:  -P«  ^'  euer) 
et  m'esgard.  —  30.  ^^  F^  jo  li  dirai  ja,  de  qnel  pard.  —  31.  /*  vendra 
la  graut  mesaventiire.  —  33.  Die  Initiale  fehlt;  propria]  /.  prima,  fehlt 
m  F,  —  3Ü.  F  ne  qnidez  pas. 
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que  tota  ren  Bobra  dolor.' 

Li  enfant  ciidaran  tuit  enaissi, 

que  tuit  diran:  'Jhesu,  mercü' 

Lo  piimier  jorns  er  totz  aitals, 
50   mais  lo  segon  sera  plus  mal». 
Car  del  cel  cairan  las  estelas, 
so  er  dels  signes  meraTilas, 
e  correran  si  tost  per  terra 
coma  .... 

[BL  29'']    55   Tira  quel  jorn  demostrara. 
Ai  las!  ta  mal  seran  bailat 
aquilh  que  auran  dieus  laissat! 

Lo  .V.  signes  er  plus  irables 
e  sobre  totz  sera  plus  aspres. 

60  Gar  trastotas  las  inudas  bestas 
yes  lo  cel  levaran  lors  testas, 
a  dieu  volran  merce  cridar, 
mais  ellas  non  poiran  parlar. 
Trastotas  gitaran  gran  bram, 

65   car  no  feniron  des  avan, 
et  efflar  s'an  veraibament 
Tuna  ves  l'autra  durament 
Vas  los  grans  fossatz  correran^ 
per  gran  paor  se  i  gitaran, 

70  mot  cridaran  angoissamen 
cada  una  segon  son  sen. 
[ßi.  29"]   Per  la  subeirana  paor, 

que  quex  aura  del  jutgador, 
cel  jorn  er  perduda  alegrausa, 

75  totz  lo  mon  sera  en  doptansa. 


4«.  F^  F^  Boeffre.  —  47.  enaissi]  ^«issi,  F'ensi.  —  52.  /'»^iert 
une  de  ses  (=  F*  F^  des  grans)  merveilles.  —  53.  coma  sieht  als 
Custode;  es  ist  fast  abgeschnitten  und  nur  noch  in  Spuren  vorhanden* 
—  64.  65.  F*  L*une  gittera  graignor  brait  qu*or  (Hs,  qui  or)  ne  fereient 
dia  e  set.  ~  70.  71.  F^  molt  cremdront  angususement  del  jngeor  Tave- 
Dement. 
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Lo  .VI.  signee  er  aitals, 
que  toig  li  pueg  venran  en  vals. 
Encontra  creisaeran  las  rals, 
que  las  terras  seran  engals. 

80  Ad  aioelb  jorn,  que  ieu  tos  die, 
senhors,  per  fe  vos  o  plevie, 
seran  las  patz  mudada  en  guerra, 
e  tan  fort  crotlara  la  terra, 
non  a  sotzel  ta  ferma  tor, 

S5  que  non  caja  ad  aquel  jom. 
Adoncs  cairan  trastuig  li  albre, 
e  li  palaitz  que  son  de  marbre. 

Lo  .VII.  signes  es  mot  mals, 
[Bl.  30*"]  davant  aquest  non  er  mals  tals. 

90  Li  albre  que  casut  seran 
encontra  mont  se  levaran, 
vais  cel  tomaran  la  rasitz 
e  yais  terra  totas  las  scimas. 
Tant  si  crotlaran  per  adir, 

95  tota  terra  faran  fremir; 
li  gros  per  mieg  se  partiran, 
que  ja  fulhas  noi  remandran. 
Que  devendran  nostras  maisos 
ni  nostras  habitacios! 
100  Totas  las  convenra  a  falir, 
pres  sera  lo  jom  del  morir. 
Adoncs  convenra  tota  gent 
morir  a  merayelbos  tarment 

Lo  .VIII.  signes  er  mot  doptos, 
105  sobre  aquestz  totz  angoissos. 
[BL  SO'']  La  mars  de  taual  issira, 

volra  fiigir,  mais  non  poira, 
molt  s'en  issira  ferament,    - 


82.  F^  F^  serra  la  (=  F^  le)  pais  mue*  en  guerre.  —  S9.  er]  F^ 
fu,  F^  iert  —  92.  la  razitzl  F^  F^  lor  (les)  racines.  —  100.  F  a  fehlt  — 
103.  F  merveilloB.  -  106.  /.  del  canal,  F*  i^*  De  son  ohanel  la  mer 
istra. 
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pertot  ira  cominalment. 

HO  Si  cel  no  ment  que  nos  o  dis, 
Moj^'ses  qui  nos  o  escris, 
encontra  col  ira  la  mar, 
per  forsa  lai  volra  pujar. 
Li  peisson  que  dedins  8o  enclaus, 

115  don  nos  avem  avut  gran  laus, 
dedins  terra  faran  lur  ria, 
que  cudaran  que  dies  nols  veja. 
Pueis  tomara  la  mar  areire 
coma  causa  que  tant  es  fera, 

120   e  tomar  e  sos  ribages, 

e  las  gens  en  lor  estragues. 

Lo  .IX.  signes  er  despers 
[BL  31'']   ad  aquest  signes  molt  divers. 
Gar  trastuig  li  flum  parlaran 

125  e  votz  d'omes  trastuig  auran, 
e  diran  tuig  al  creator: 
'Seynher,  merce!  per  ta  dousor! 
Dieus  qui  est  perdurabletat 
e  nos  dones  mutabletat, 

130  per  ta  merce  nos  deinhes  faire. 
Molt  avem  or  fleble  repairel' 

Lo  .X.  signes  er  aitant  fers, 
non  es  nuls  sans,  sia  tant  elercs 
el  cel  pres  de  nostre  senhor, 
135  d'aquest  signe  non  aiaf  paor. 
So  nos  aferma  sanh  Gregori 
el  nobles  elercs  Jheronimi. 
Ädoncs  crotlara  Cherubin 
e  tremolara  Seraphin 


109.  F^  e  tot  neira  comanaament,  F^  tonte  noire  com  arrement, 
F^  tot  noera  conmananmant.  —  114  jP*  denz.  —  117.  dies]  F^  dex,  F* 
dix.  —  120.  /.  tomara,  F^  entrera,  F^  F^  revenra.  —  121.  gens]  -F»  F* 
eues;  estragues]  F^  estage.  —  122.  F^  F^  divers,  F*  despers.  —  123. 
F^  e  de  toz  signes  mnlt  dispers,  F^  et  des  antres  est  plns  divers,  F^ 
pe  toz  les  antres  plus  despers.  —  132.  F  tant.  —  133.  -F*  F»  cMer.  — 
135.  F  que  de  oest  signe  n*ait  pottr.  —  137.  F**  e  li  opbles  clers  saInt 
Yeroine. 
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[Bl  3PJ   140   e  del  cel  totas  las  vertutz, 

sanh  Peire  sera  sempre  mutz; 

ja  an  roI  mot  non  sonaran, 

de  la  paor  que  ilh  auran. 

Car  ilh  venran  lo  cel  partir 
145   e  si  poiran  la  terra  auzir 

0  rugir  mot  angoissament, 

que  cridara:  'Vers  dieus,  ja  fent!' 

Doncs  auran  cilh  d'ifern  clardat 

et  ißsiran  mot  esfridat, 
150   tug  issirau  fors  li  diable, 

sanh  Paul  o  dis,  non  es  doptable. 

Ar  escoutatz  que  eis  diran 

de  la  paor  que  eis  auran. 

*Seynher,  vers  dieus,  que  nos  fezist 
155   el  cel  e  pueis  no  lo  tolguist, 

nos  lo  perderam  per  folia. 
[Bl,  32r]    Per  gran  besonh  merce  ti  crida 

cela  dolenta  creatura; 

que  la  angoissa  del  fol  es  dura, 
160    que  en  ifern  faire  no  sol. 

Gaitiva  es  mot,  pueis  ques  dol. 

Ret  nos  nostra  albergaria! 

leu  no  sai,  quals  vertutz  lai  sia.* 

Lo  .XL  signes  sera  despars. 

105    Li  vent  venran  daus  totas  partz, 
que  la  terra  despessaran, 
de  son  setilh  la  levaran. 
Los  novels  mortz  gitaran  fors, 
per  Taer  gitaran  los  cors, 

170   totz  los  faran  ferir  essembles. 

Doncs  dissendran  del  cel  los  signes 


144.  l,  verran,  F  verra.  —  146.  o  rugir]  /.  brogir,  F  braire;  F  an- 
gnisosement  —  155.  no]  F^  F*  nos.  —  156.  F  perdimes.  —  159.  Z'» 
qui  rangnisse  del  fnc  endnre.  —  160.  /"^  Chaitive  est  mult,  e  plns  se 
dent.  —  161.  F^  F^  que  en  infer  faire  ne  sieult.  —  163  F  Ne  sai  qnel 
vertn  l'ad  saisio.  --  169.  F^  par  Teir  em  porteront  les  cors.  —  171.  F^ 
F^  di'scendra;  F^  F-  ]fi  cengle. 

11 
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que  noB  apelam  arc  del  cel; 
cela  hora  semblara  fei. 
[Bl  37r]    Dedins  loa  vens  s'en  intraran, 

175   et  en  ifern  bo8  menaran^ 
loB  diables  botaran  dens 
on  el  Bofriran  Lob  turmens 
de  caut,  de  freg,  d'autraB  dolorB, 
de  fam^  de  sei,  de  grans  ardors. 

180   Paeis  lor  dira:  'La  ioB  eBtatz! 
De  BUS  en  terra  mais  no  vengatz! 
Lo  terme  ve  que  vos  auretz 
plantat  de  gent  en  tob  destreg.' 
Ar  comensaran  ilh  a  dire. 

185   A  dieuB  pairel  tu  qui  est  Bire, 
d'aquela  pena  nos  defen, 
don  ilb  Beran  trastug  dolen, 
qui  Beran  parBonier  en  res 
don  lo  diable  poderoB  es. 

190  Lo  .XII.  er  d'autra  maniera. 

[BL  33"^]    Non  a  creatura  el  mon  si  feira, 

cant  d'aquest  saub  la  Verität 

non  puesca  aver  lo  cor  irat 

e  non  deiga  emandar  sa  via, 

195    servir  al  fil  sancta  Maria. 
Gar  tug  tornaran  a  reire; 
non  n'i  aura  negun,  non  quere 
li  un  vas  Tautre  son  coBselh. 
CascuB  dira:  'Bern  meravelh, 

200  CO  noB  0  podem  sostenir! 
que  tota  re  vezem  fenir.' 
Li  angel  qui  el  cel  seran 
de  gran  paor  se  fremiran 


173.  F^  color  avra  semblable  a  fiel,  F^  colonr  ara  Bamblant  a  fiel. 

—  114.  F^  F'^  se  meßlera  (:  merra).  —  175.  bos]  /,  los,  F»  F^  les.  — 
17G.  F^  botera.  —  181.  i?*«  en  fehlt  —  183.  F^  plent6  de  gent  en 
vos  destrez  (F*  destrois).  —  184.  ^»  Z'«  a  rire.  —  188.  en  res]  F^  F* 
del  ris.  —  189.  F^  dont  est  li  diable  (=  F^  dont  diable  sont)  poestis, 

—  191.  Non  a]  F^  N'a.  —  194.  F»  sa  vie.  —  196.  F^  Le  ciel  serra  re- 
clos  aricre. 
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e  cridaran  meree  al  rey 
205   qui  tota  mesura  a  sei. 
PueiR  li  angel  paor  auran, 
li  peccador,  las!  que  faran! 

[Bl  33y]  Li  .XIII.  signes  er  mot  salvatges. 

Car  cel  qüe  sab  los  lengatges, 

210   CO  fos  Jafet  lo  filh  Noe, 
et  Abraham  lo  iilh  Thare, 
non  poguesson  la  mitat  dirc 
de  la  dolor  ni  del  gran  ire 
que  nostre  seynher  monstrara, 

215   can  aquest  signes  avenra. 
Car  totas  peiras  del  mon, 
e  que  per  trastotz  luoc  eston 
0  desotz  terra  o  desus 
entro  que  en  abisme  jus, 

220   comensaran  una  batalha, 

non  cuidas  pas  que  ieu  vos  en  faiba, 
e  durara  trastot  un  jorn; 
cel  signes  er  de  gran  paor. 
E  ferran  se  tan  fermament 
[BL  34^]  225   com  fa  fouser  cant  el  dessent, 
e  ferran  se  de  gran  aspresa 
So  sera  signes  d'estranbesa. 
D'aicest  dis  Job  en  son  libre 
que  ja  negus  no  n'er  desliure. 

230   Gel  qui  ad  aquest  jorn  seran, 
ja  sai  ni  lai  non  gueriran. 

Lo  .XII II.  sera  mot  mals, 
car  tot  lo  mons  er  cominals. 
Adoncs  cairan  las  tempestas, 
235    fuoc  e  fouzer,  so  sapiatz, 

e  tuig  li  oraament  del  cel,  ^ 

so  recomta  Zorobabel, 


205.  i^»  i^»  ad  en  sei.  —  20S.  F  signes  fehlt  —  209.  F^  Car  dl 
qne  sorent  —  216.  F^  F^  Car  totes  les  pieres.  —  217.  /.  Inocs.  —  228. 
F^  F^  De  cestui.  —  229.  Es,  nö  er. 
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e  las  nivols  discendran  tost. 
D'aissi  feran  una  grau  ost, 
240   dreg  a  la  mar  iran  brujan 
e  faran  tempesta  menan, 
[BL  34"]    tro  en  abis  en  discendran 
e  la  mar  tota  cofundran. 

Del  .XV.  signeH  nos  mentirai, 
245   de  la  dolor  caza  quel  sai, 
que  nostre  seynher  mostrara 
cant  aquest  signes  avenra. 
Lo  noni  que  aura  disem  vos: 
so  sera  consumatios. 
250   Que  cel  e  terra,  tot  ardra 
et  a  niSnt  tot  tornara. 
La  mar,  que  tota  ren  acuelh, 
e  las  aiguas  e  tuit  li  fium 
repairaran  tuit  a  ntönt, 
255   si  CO  fon  al  comensament. 
Adoncs  seran  las  vos  auzias 
e  semblansa  de  simphonias, 
que  diran:  '0  vos  peccador! . . . 


239.  F^  F^  D*eleB  feront.  —  240.  F^  bruiant.  —  241.  /^^  et  molt 
grant  tempeste  menant.  —  244.  F^  F^  signes,  F^  jor;  F^  /'^  vos  dirrai, 
F-  dirai  {ohne  voa).  —  245.  caza  quel]?  car  alqnea;  ^*  car  de  la  dolor 
asex  sai,  F^  de  la  dolor  anqnes  en  sai.  —  252.  F^  F*  aclot  —  253. 
F  flot. 
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Zwei  Uebersetznngen 

der  Kreuzlegeiide  ^Post  peccatum  Ade' 

nebst  dem  Lateinischen  Originale. 

Handschrift  der  (Jeher Setzung  A: 

in  London,  Br,  Mus,,  Bari.  7403, 
Bandschrifleti  der  Ueberselzung  B: 

B  •  in  London,  Br.  Mus.,  royal  19  C  1. 
B^  in  Paris,  Bibl  nat.,  frani^.  858,  Bl.  247c, 
Handschriften  des  Lateinischen  Originales: 

Ä  in  London,  Br.  Mus.,  royal  8  E  17,  13.  Jahrh.,  Bl.  12U. 
B  in  London,  Br.  Mus.,  royal  8  D  4,  14.  Jahrh.,  BL  41. 
C  in  Oxford,  Land  471,  13.  Jahrh.,  BL  66<^, 
D  in  Wien,    k.   k.   Hof-    und    Staatsbibliothek  4373,   15.  Jahrh. 
Bricht  in  Vers  62  ab.    Ist  von  Mussafid  abgedruckt  in  den 
Sitzungsber.  d.  Wiener  Ak.  63,  197. 
E  in  London,  Br.  Mus.,  Arundel  326,  15.  Jahrh.,  BL  36^. 
F  in  London,  Br.  Mus.,  Sloane  289,  15.  Jahrh.,  BL  70».    Stimmt 

fast  überall  genau  zu  E. 
G  in  London,  Br.  Mus.,  Harl  495,  15.  Jahrh.,  BL  51r, 
H  in  Oxford,  Bodley.  636,  15.  Jahrh.,  BL  219<^. 
Den  Text  der  Handschrift  A  habe  ich  der  Ausgabe  zu  Grunde  ge- 
legt und  da,  wo  ich  von  ihm  abweiche,  seine  Lesungen  vollständig  ange- 
geben.    Die  Varianten  der  übrigen  Texte  gebe  ich  nur  gelegentlich  an; 
doch  standen  mir  BCD  vollständig  zu  Gebote.    Die  übrigen  (EFGH) 
habe  ich  nur  für  einzelne  Stellen  eingesehen. 

Die  Theilung  in  125  Sätze  oder  Verse  rührt  vom  Herausgeber  her. 
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Veherseizung  A. 


1.  [BL  36"]  Apres  que  Adam  foD  gitatz  de  paradis  per  lo 
peccat  de  la  inobedicntia  que  el  hac  trefpaiTat,  el  cridet 
merce  a  nostre  80uher,  e  nostre  sonher  li  promes  que  a 
la  fi  del  mon  li  donaria  Toli  de  misericordia. 

2.  £1  trames  Adam  e  sa  molher  en  la  val  d'£brom.  Et 
aqui  suffri  Adam  moltz  trebals,  e  moltas  suzors  gitet  de 
soD  cors. 

3.  Et  en  aquel  luec  engenret  .II.  fils,  Kaim  et  Abel. 

4.  E  aquels  .II.  fazian  sacrifici  a  nostre  senher  en  las  mon- 
tanas,  et  aissi  era  lur  costuma.  £  nostre  senher  regarda 
al  sacrifici  d'Abel  plus  que  al  sacrifici  de  Ka'im,  per  so 
que  [BL  36*]  Abel  era  plus  drechuriers  e  sacrificava  de 
bon  cor  e  de  bona  volontat,  et  al  sacrifici  de  Kaim  no 
volc  regardar,  per  so  que  el  no  sacrificava  de  bon  cor 
ni  de  bona  volontat. 

5.  E  quant  vi  que  nostre  ^senher  se  tenia  mais  per  pagat 
del  sacrifici  d'Abel  que  de  lui,  hac  mot  grant  evega  vas 
son  fraire  Abel,  e  aucis  lo. 

6.  E  quant  Adam  vi  que  Kaim  hac  mort  son  fraire,  el  fon 
mot  dolenz  e  mot  iratz,  e  dis: 

7.  ^Las!  Quant  mals  e  quantas  dolors  aveno  per  femena! 
£  sapchatz,  senher  dieus,  que  ieu  no  conoisserai  ma  fe- 
mena d'aici  enant.' 

2.    Die  ßs,  trennt  stets  de  brom.  —  5.  fenehr. 


Lateinisches 

1.  [BL  121*"]  Post  peccatum  Ade  oxpulso  eodem  de  paradiso  prop- 
ter  peccatum,  dum  clamaret  in  miscricordiam  domini  indutus 
perizomate,  ex  benignitate  suscepit  promissum,  quod  in  fine 
seculorum  daret  ei  deus  oleum  misericordie. 

2.  Veniens  enim  Adam  in  vallem  Ebron  cum  Eva  uxore  sua  multos 
pertulit  labores  in  sudore  corporis  et  in  contritione  cordis. 

3.  Nati  sunt  ei  filii  Caym  et  Abel. 

Veherschrift  in  B:  De  fine  Adam  et  qaaliter  crax  domini  facta 
fuit,  in  El  Qnomodo  crax  domini  inuenta  fuit,  in  G  von  jüngerer  Band : 
Adami  bistoria  (et  ab  eo  ad  Christum). 
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Veherseizung  B. 

Del  peooat  d'Adam. 

1.  [^/.  244*^]  E  pueys  que  Adam  ac   fag   le    peccat   eflfon 
.    g;itatz  de  paradis,  el  querec  merce  a  dieu  nostre  senhor, 

et  el  per  la  sua  gran  bontat  fetz  li  una  promessa,  que 
a  lafifi  del  segle  li  donaria  oli  de  misericordia. 

2.  Apres  aquesta  promessa  venc  Adam  en  la  val  d'Abiron 
ab  sa  molher.  Aqui  suflfric  mot  grans  penas,  e  grans 
trebalbs  ac  en  son  cors. 

3.  Aqui  agron  dos  filhs,  la  unh  ac  nom  Gaym  e  Tautre  Abel. 

4.  Quant  venc  un  dia  que  Gahym  e  Abel  sacrifieavan  en 
unh  pueg  segon  Testabliment  que  fag  lor  era,  nostre 
senber  regardec  la  ufferta  d'Abel^  car  era  bona,  e  la 
ufferta  de  Gaym  non  volc  regardar. 


5.  E  quant  Gahym  vic,  nostre  senber  al  sieu  sagrifiszi  no. 
volia  regardar,  fo  mot  iratz  e  ples  d'enveja,  per  que  ausis 
soffra  Abel. 

6.  Quant  Adam  vic  que  Gahym  avia  mort  soffrayre  Abel, 
fon  mot  iratz  e  dolens,  e  dieys: 

7.  'Totz  las!  mesqui!  totz  aquetz  mals  mi  veno  per  femna. 
Ja,  per  dieu,  ab  ela  may  non  jayray.' 

Ueberschrift]  fehlt  B'^,  lautet  im  Index  von  B*  Del  peccat  dAdamp. 

—  \.  B^  paeycs;  B^  una  gran  proessza.  -—  3.  B^  stets  Gahim  oder  Caim. 

—  5.  B'^  al  cieu  Bacriiici  nostre  senhor  e  nol  volia  r.;  B^  demueia;  B^  so 
frayre.  —  6.  ^  dycs. 

OriginaL 

4.  Cumque  institutione  legitima  in  montibus  sacrificarent,  respi- 
ciebat  deus  ad  munera  Abel,  quia  justus  erat,  ad  Gaym  non, 
quia  ex  nequicia  cordis  offerebat. 

5.  Cum  videret  Gaym  quod  ad  munera  sua  non  respexit  deus, 
accensus  invidia  interfecit  Abel. 

6.  Cumque  videret  Adam  quod  Caym  fratrem  suum  interfecisset,  alt: 

7.  *Ecce  tot  mala  mihi  contingunt  per  mulierem.  Vivit  dominus, 
non  agnoscam  eam.' 

4.  Aer&t  fehlt;  A  quia  iniuste  o£ferebat. 
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Ij  eher  Setzung  A, 

8.  £t  en  aquesta  manieira  ton  Adam  en  la  val  d'Ebrom  ses 
corrumpement  de  sa  femena  .CC.  anz  e  plus. 

9.  Et  apres  \^BL  37**]  per  mandament  delUangel  conoc  Adam 
sa  molher  £ya,  et  engenret  un  fil  que  hac  nom  Seht. 

10.  Et  aquest  enfant  quant  fo  grans,  fo  mot  obediens  a  son 
paire  Adam. 

11.  Et  en  aital  manieira  visquet  Adam  en  la  val  d'Ebrom 
.CC.  XXXII.  anz. 

12.  E  pueis  li  acomenset  mot  a  frevolir  sa  vida,  e  pueis  si 
perpesseth  que  trebals  convenria  assufrir. 

13.  Et  apres  apelet  son  fil  Seht  que  mot  li  era  obedignz  e 
dis  li:  ^Bels  fils,  ieu  ^t'enviarai  volontiers  en  paradis  a 
Cherubin  que  garda  Tarbre  de  vida.' 

14.  E  Seth  li  respon:  'Bei  paire,  ieu  son  aparelhatz  de  far 
la  vostra  voluntat,  sol  que  vos  me  mostretz  la  via  e 
m*essenetz  so  quo  [Z?/.  37 '']  ieu  dcurai  dir.* 

15.  El  paire  li  a  dig:  'Bei  fil,  tu  diras  a  Cherubin  que  ma 
vida  m'enueja  forment,  e  pregaras  li  de  part  de  mi  que 
mi  fassa  certan  de  Toli  de  misericordia  que  dieus  mi 
promes  quant  mi  gitet  foras  de  paradis.' 

13.  ten  iuiria. 


Lateinisches 
8.  Abstinuit  ab  ea  ducentis  annis  et  plus. 

g.  Postea   preceptus   a   domino  eam  itcnim  recognovit,   de  qua 
accepit  fih'um  loco  Abel  quem  vocavit  Seth. 

10.  Adultus  vero  Seth  factus  est  juvenis  obediens  patrl. 

11.  Cumque  DCCCC.  annis  et  XXXII.  vixisset  Adam  in  valle 
Ebron,  fatigatus  a  labore  extirpacionis  veprium  reclinavit  super 
bipennem  suam. 

1 2 .  Cepit  ergo  contristari  et  in  intimo  meditari  quod  multamala  videbat 
pullulare  in  mundo  ex  posteritate  sua ;  cepit  eum  tedere  vite  sue. 

8.  A  B  et  plus  fehlt.  —  U.  A  expatripassionis ;  A  reclinanB  fatigatus; 
A  bipennam.   —    \2,  A  quod  multa  miseria  pularet. 
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Vehersetzung  B. 

8.  Adam  s'aptenc  dessa  molher  |^^  de  jaszer]  doszens  e 
•XX.  ans, 

9,  tro  que  nostre  senher  [/?*  Jhesu  Crist]  li  mandec  que 
jagues  ab  sa  niolher.  Et  adoncx  engendrero  un  filh  que 
ac  nom  See  en  loc  d'Abel 

10.  Quan  See  fon  cregutz  eflfon  joves  lioni,  el  fo  obediens 
al  payre. 

11.  Adam  ac  viscut  quatre  cens  e  .XXXII.  ans  en  la  val 
d'Abrum.  Un  dia  fo  mot  las  per  le  trebalh  que  ac  suffert; 
que  ac  arancatz  les  boysshos  e  apilec  se  sobre  son  cauet. 

12.  E  comensec  fort  a  doloyrar  et  enpessar  dels  grans  mals 
que  veszia  naysher  en  aquest  mon;  e  per  so  quesz  el 
aria  fag  fon  fort  enujatz  de  vieure. 

13.  Eflfetz  si  venir  so  filh  See,  e  dieys  li:  'Bels  [BL  U¥]  filhs, 
ieu  te  trameti  a  Cherubin  Tangel  en  paradis,  que  garde 
l'albre  de  vida  durabla  ab  lo  glaszi  resplanden  que  talha 
de  dos  partz.' 

14.  See  so  filh  li  respon:  'Payre,  ieu  soy  apparelhatz  de  far 
le  tieu  comandament,  e  mostra  me  la  via,  per  on  deg 
anar,  ni  quals  paraulas  diray  a  Cberubin  Tangel.' 

15.  Adam  som  payre  li  respon:  'Digas  li  que  ieu  son  fort 
enujatz  de  vieure,  e  prega  li  que  per  tu  mi  trameta  ser- 
tanetat  de  V  oli  de  misericordia,  que  dieu  nii  promes 
cant  me  gitec  de  paradis.' 

9.  B'^  aguero  un  effan  que  ac  a  nom  See.  —  11.  ^*  dAbron;  B^ 
arigat  les  boychos;  B^  cauet  o^err  canet.  —  12.  B^  naycher.  —  13.  if*  o 
dyc  le;  i?*  garde]  B^  gardec. 


Original, 

13.  Vocavit  ergo  Seth  ad  se  dicens:  'Fili,  veni,  et  mittam  te  ad 
Cherubin  in  paradiso,  qui  custodit  atrium  ligni  vite  cum 
gladlo  flammeo  atque  versatili.' 

14.  Ad  quem  Seth  ait:  *  Presto  sum,  pater.  Indica  mihi  viam,  et 
quid  sim  angele  dicturus.' 

15.  Ad  quem  pater:  *Dices  ei  me  tedere  vite  mee,  et  vice  mea 
precare  cum  ut  certitudlnem  mihi  per  te  nunciet  de  oleo 
misericordie,  quod  mihi  promisit  deus,  dum  me  expelleret  de 
paradiso.' 
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Uebersetzung  Ä, 

16.  Et  aqui  mezeis  el  li  ensenet  la  via  en  aital  manieira  e 
dis  li: 

17.  ^Tu  venras  a  Fissida  d'aquesta  val  de  part  oriänt  en  una 
via  vert,  que  ti  mcDara  tot  drog  en  paradis. 

18.  Et  veiras  en  la  via  las  pezadas  de  mi  e  de  ta  maire 
per  los  nostres  peccatz  totas  aparisenz  que  nos  fezem 
quant  fom  gitat  de  paradis. 


19.  Que  nostres  peccatz  foron  tan  grans,  que  hanc  pueis  no 
i  poc  creisser  erba  per  lai  *on  nos  passem.' 

20.  Et  en  \BL  38 ''J  aital  manieira  fon  ensenatz  Seht  de  son 
paire,  e  Seht  s'en  anet  tot  dreg  en  paradis  aissi  co  son 
paire  li  avia  dig. 

21.  Et  aissi  co  s'en  anava  per  so  cami,  de  la  gran  dartat 
qu'el  vi  cujet,  fos  fuec,  et  enombret  si  forment  e  fo 
espaventatz. 

22.  Mais  el  fes  enaissi  co  son  paire  li  avia  enseinat,  et  anet 
tant  qu'el  veno  en  paradis. 

23.  E  cant  Gherubin  lo  vi,  demandet  li,  per  que  era  vengutz. 
Et  el  li  respondet: 

19.  um. 


Lateinisches 
i6.  Paratus  enim  Seth  in  hunc  modum  ad  pergendum  premunitus 
est  a  patre: 

17.  *  Versus  orientem  in  capite  vallis  hujus  invenies  viam  viridem 
que  te  ducet  ad  paradisum. 

18.  Set  ut  illam  certius  agnoscas,  invenies  passus  marcidos,  que 
sunt  vestigia  tam  mei  quam  matris  tue,  cum  per  eam  ince- 
deremus  expulsi  a  paradiso  \CD  et]  in  hanc  vallem  devenire- 
mus  qua  plasmatus  fui. 

16.  ^  premonitas. 
Vi.  A  occidentem. 
IS.  A  cumque;   AD  incederimus. 
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Vehersetzung  B. 

16.  [fehlt  B^  B^  bis  mf\  E  per  aquesta  via  . . 

17.  ^T'en  vay  ves  ori^nt,  c  trobaras  en  la  val  [una  via  vert] 
que  t'en  menaia  en  paradig. 

18.  £  per  so  que  pus  certanament  conoscas  la  via,  tu  trobaras 
les  passes  de  mos  pes  e  de  la  raayro  [B^  tua]  Eva, 
quesson  tot  crematz  e  poyritz,  que  nos  feszem  quan  fom 
gitatz  de  paradis,  e  quant  nos  venguemp  en  esta  val, 
en  que  ieu  fuy  format. 

19.  Tant  eran  grans  les  nostres  peccatz,  que  hanc  pueys  noy 
[B^  poc]  erba  nayssher,  e  per  la  on  nostres  pes  tocavan.' 

20.  See  so  filh  cant  ac  auzit  le  sieu  comandament,  anec  s'en 
tot  dreg  cami  e  tenc  per  la  via  vas  paradis. 

21.  E  cant  el  fo  al  cap  dessen  viatge,  el  fo  tot  esbait  de  la 
cran  clartat  que  yssbia  de  paradis,  e  cujec  se  que  fos 
resplendors  de  foe. 

22.  Et  ac  se  presza  garda  dels  passes  quesson  payre  li  ac 
dig,  e  veno  tot  dreg  em  paradis. 

23.  E  quant  Cherubin  Tangel  le  vic,  si  li  demandec,  per  que 
era  vengutz.    See  respondec  li: 

16.  ?  guia.  —  17.  ves]  B^  en;  t'en]  B'^  te.  —  18.  ^^  ^xam,  B^  quam 
—  19.  B^  era;  B^  pueye;  B^  nayeher.  —  20.  B^  mandament;  B"^  ane.  — 
2t.  B^  esbayhistz;  B'^  gran;  B^  yssha,  B^  hissia. 

Original, 

19.  Tanta  enim  fuerunt  peccata  nostra,  quod  numquam  postea, 
quo  pedes  nostri  calcaverunt,  herba  viridis  ibi  crescere  potuit' 

20.  Taliter  vero  Seth  premunitus  a  patre  perrexit  ad  paradisum. 

21.  In  itinere  vero  stupefactus  propter  splendorcm  ipsius  paradisi 
credidit  esse  ardorem  ignis. 

22.  [^/.  121*]  Set  premunitus  a  patre  signavit  se  signo  thau,  et 
prospero  gressu  pervenit  ad  paradisum. 

2^,  Cumque  videret  eum  Cherubin,  scidtatus  ab  eo  causam 
itineris  respondit  Seth: 

19.  A  non  potuit  —  22.  Ä  signo  fehlt;  B  thau]  Ä  fehlt,  CE  teca, 
FE  theca,  G  crucis,  D  recto. 
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üebersetzung  A, 

24.  'Mon  paire  si  'nueja  mot  fort  de  sa  vida,  e  per  aisso  mi 
trames  a  vos,  e  manda  voe  pregant  per  mi  que  yob  lo 
fassatz  certan  de  T  oli  de  misericordia  que  nostre  senher 
li  pronies  quant  fo  gitatz  de  paradis.' 

25.  £  Tangel  li  respondet  e  dis  li:  ^Vai  a  Tintrada  de  para- 
di8  \Bl.  38^]  e  met  ton  cap  solament  dedinz  e  regarda 
apessadament  que  veiras  dedinz  en  paradis.' 

26.  E  äeht  fes  enaissi  co  Tangel  li  avia  enseynat  e  comman- 
dat,  et  el  vi  dedinz  paradis  tant  grans  jois  e  tan  grans 
clartatz,  que  lengua  no  o  poiria  dir  ni  cor  pessar 

27.  dels  angels  ni  dels  delietz  de  paradis  que  dedinz  son  de 
diversas  uanieiras,  de  flors  ni  de  frutz,  e  dels  douz  chanz 
de  diversas  nianieiras,  de  jois  e  de  bonas  odors  que 
ieisson  dedinz  paradis. 

28.  Mais  el  vi  uua  fontaina  mot  clara  don  ieisson  .II  IL 
iiums,  et  aquels  .II II.  flunis  apella  bom  enaissi:  lo 
primer  ha  nom  Gizon,  lo  scgon  Frizon,  lo  ters  Tigris,  lo 
quart  Eufratem.  Et  aquest  .IUI.  flums  donan  aiga  \BL 
39"*]  dousa  a  tot  lo  mon. 

29.  Et  el  niieg  d'aquesta  fönt  avia  un  albre  grant  ramut  ses 
fuelha  e  ses  escorsa. 

27.  28.  am  Rande  sieht:  Domina  fluuiorum  procedentium  a  paradiso 
terestri. 


Lateinisches 

24.  *  Pater  meus  senio  fessus,  vite  sue  tedens  direxit  me  ad  te. 
Orat  enim  te  pater  meus,  quatinus  certitudinem  olei  miseri- 
cordie  a  deo  promissi  per  me  renundare  digneris.' 

25.  Cui  angelus:  *Vade  ad  ostium  paradlsi  et  intromisso  solum- 
modo  capite  intuere  diligenter,  que  et  qualia  smt  ea  que  in 
paradiso  tibi  apparuerint.* 

26.  Quod  factum  est.  Intromisso  tantum  capite  intuitus  est 
amenitatem  quam  lingua  nulla  posset  enodare. 

27.  Amenitas  illa  erat  in  diversis  generibus  fructuum  florum 
cantuum  armonie  avium;  tota  fulgebat  inestimabili  odore 
adjuncto. 

25.  AD  FE  apparuerunt.  —   27.  ^fragrabat;  adjuncto]  A  amictufl. 
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üehersetzung  B. 

24.  ^Mom  payre  Adam  que  es  vieihs  es  enujatz  de  vieure  e 
tramet  me  a  vos,  [B^  e  prega  vos]  que  li  dejatz  mostrar 
e  trametre  sertanetat  de  Toli  de  misericordia  que  dieu  li 
promes  caut  le  gitec  de  paradis. 

25.  L'angel  li  dieys:  'Vay  a  la  porta  de  paradis  [BL  245«]  e 
met  taut  solameut  la  testa  dedius  e  regarda  benignament 
las  cauzas  que  la  ins  veyras.' 

26.  E  quant  See  [^^ac]  mesza  la  testa  dedins,  ayssi  cum 
Fangel  li  ac  dig,  el  vie  lo  deliete  que  la  ins  era,  que 
neguna  lenga  nom  poyria  dieyre. 

27.  Lo  delieg  *la  ins  era  de  diversas  manieyras  dels  bels 
frugz  e  de  flors  e  de  gaug  e  d'estrumens  e  de  cans 
d'auzels,  e  neguna  res  nom  pot  adzesmar  la  resplandor 
ni  la  bona  oder  que  la  ins  es. 

28.  E  mieg  loc  de  paradis  vic  una  fontayna  mot  bela  e  mot 
clara,  de  la  cal  fönt  eysshion  quatre  fluvis  d'ayga.  La 
prumieyra  a  nom  6yon,  e  Tautra  a  nom  Fiszon,  e  Tautre 
Tigris,  e  Tautre  Eufraten.  Aquest  son  fluvis  que  tot  le 
mon  umplon  d'aygas. 

29.  Sobre  aquela  fontayna  vie  un  gran  aJbre  que  era  fort 
carguatz  de  raszims  et  era  senes  fuelha  essenes  eseorsa. 

24.  B^  et  es;  B^  diiatz.  —  25.  i?»  dieyc;  B'^  las  portas.  —  26.  B^ 
öfter  Cec;  B^  lo  cap;  B'^  aychi;  B'^  le  deliech  de  la  ys  era.  —  27.  B'  B^ 
que  la  ins;  B"^  üob;  B-  gaugs ;  B^  dessturmens ;  B^  que  neguna  {ohne  e); 
B'^  aismar.  —  28.  B^  uiuic;  B^  eysshon,  B'^  hysiant;  B*  a  non  Gyon, 
B^  a  nom  Guiszon;  B^  a  non  Sizon  oder  Fizon;  B'^  Tygris;  B^ 
Euffratren;  umplon]  B-  ombplychon. 


Original, 

28.  In  medio  enim  paradisi  fontem  lucidissimum  intuebatur,  de 
quo  quatuor  manabant  flumina,  quorum  nomina  sunt  hec: 
Gion,  Fison,  Tigris  et  Eufrates.  Hec  flumina  totum  mundum 
replent  aquis. 

29.  Super  fontem  vero  magna  stabat  arbor  ramosa  nimis,  set 
cortice  et  foliis  nudata. 

28.  Ä  quorum  nomina  sunt  hec  fehlt;  Ä  Gion  Fion,  B  Phison 
Gison,  C  Fyson  Gyon,  D  Physon  Geon,  EF  Syon  Gyon,  G  Fison 
Gyon,  H  Gyon  Phison. 
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üehertetzung  A. 

30.  Et  es[gardet]  mot  fort  aquel  albre  tant,  tro  que  li  men- 
bret  de  las  pezadas  de  son  paire  e  de  sa  maire  que  el 
avia  vistas  en  la  ^via,  [e]  li  sembiet  ben  que  per  aquela 
rason  mezesma  que  las  pezadas  eran  ses  erbas,  que  per 
aquela  raso  era.  Talbres  ses  fuelhas  e'^ses  escorsa. 

31.  Seth  s'en  toiiiet  a  reire  a  Tangel,  e  dis  li  so  que'el  avia 
vist. 

32.  E  Tangel  li  maudet  que  el  tomes  a  reire  e  gardes  autra 
vejada  dedius  paradis. 

33.  E  Seht  s'en  tornet  a  reire  et  esgardet  Talbre  don  nos  aveni 
parlat,  e  vi  un  serpent  {BL  39'']  que  avia  environat  Talbre 
don  nos  avem  parlat. 

34.  E  Seht  fo  mot  espaventatz  de  la  serpent  e  torna  a  Taugel. 

35.  E  Tangel  li  comandet  que  el  esgardes  la  tersa  ves.  E  el 
si  fes  e  vi  T  albre  don  vos  aviara  parlat  haut  tro  al  cel,  et 
en  la  cima  de  Talbre  vi  un  efant  evolopat  en  draps,  e 
sembiet  li  que  man  tenent  fos  natz. 

36.  Seth  fo  mot  espaventatz  et  esgardet  vas  la  terra,  e  vi  la 
razitz  de  l'albre  trespassar  aval  tro  ins  en  ifem  e  vi 
Tarma  de  son  fralre  Abel. 


30.  auf  la  via  folgen  die   Worte:   tot  nutz  e   tot  despnilatz  ses 
faelha  e  ses  escorsa  e  ses  erbas.  Aquel  albre. 


Lateinisches 

30.  Meditari  enim  cepit  Seth,  quare  hec  arbor  nudata  esset 
Recolens  ergo  passus  marcidos  propter  peccata  parentum 
suorum,  eadem  conjectura  cx)ncepit  in  corde  arborem  ita 
nudatam  esse  propter  peccata. 

31.  Reversus  ad  angelum  que  viderat  diligenter  narravjt. 

32.  Precepit  ei  angelus  ut  iterum  ad  ostium  rediret  et  alia  videret. 
^^,  Intuitus  est  enim  serpentem;  circa  arborem  nudatam  permeans 

involutavit. 

30.  eadem)  A  ea.  —  33.  qui  se  circa  nur  D\  permeantem  Bj  per 
eam  6',  fehlt  2>,  serpens  U\  involutavit]  fehlt  B^  innolotam  6',  innoln- 
tauit  se  G. 
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30.  See  vic  nut  ayssi  Talbre  [el]  [B^  vie  despulhat;  remem- 
brec]  li  del  peceatz  desson  payre  Adam  e  dessa  mayre  Eva. 


31.  E  tornec  s'en  quant  aysso  hae  vist,  e  comta  a  Pangel. 

32.  Et  aqui  meteys  li  comandee  que  tornes  a  la  porta,  e  que 
regardes,  si  veyria  mays  re. 

33.  See  tornec  la  e  nies  le  cap  dedins,  ayssi  eo  avia  fag 
denans,  e  vic  un  serpent  que  environava  Talbre  e  tornejava. 

34.  See  quant  ac  vist  aysso  ^  tost  s*en  tornec  totz  esperdutz 
a  Tangel,  dieys  li  aquo  que  avia  vist. 

35.  E  Tangel  [B^  aqui  meszeys]  dis  li  que  tornes  la.  See 
tornec  la  e  mes  le  cap  dedins  enayssi  coma  avia  fag 
denans,  evic  Talbre  que  dig  vos  ay  dabans,  que  atenhia 
al  cel,  et  a  la  sima  de  Falbre  vic  un  effant  que  era  en- 
volopatz  en  unh  mot  bei  drap.  ** 

36.  E  quant  vic  aysso,  el  fon  tot  esperdnt  e  torna  regardar 
les  huelhs  vas  terra,  e  vie  la  raszitz  de  Talbre  que  per- 
turava  [BL  245^]  la  terra  et  atenhia  tro  ins  en  uffera,  e 
conoc  Tarma  de  so  frayre  Abel. 

30.  B^  aychi  laybre  x.  —  32.  B^  meteyc;  B^  syey  ueyria.  —  33.  B^ 
aychi  co  o.  —  34.  ^«  e  langil;  dieys]  B'^  dyc.  —  35.  B^  dyc;  B^  enaychi 
com  auia  fac  dauans  e  nie  laybre;  B'^  dauans.  —  36.  B-  pertornaaa; 
B^  iflfem;  i?*  conec. 


Original. 

34.  Viso  illo  stupefactus  rediit. 

35.  Tertio  precepto  angeli  ad  ostium  paradisi  regressus  vidit 
arborem  predictam  usque  ad  celcs  elevatam,  et  in  summitate 
arboris  puerum  jam  natum  et  pannis  involutum  vagientem 
intuitus  est 

36.  Quo  viso  stupefactus  cum  reclinaret  lumina  versus  terram 
vidit  radices  predicte  arboris  terram  penetrando  usque  ad 
infemum  pertingere,  in  quo  recognovit  animam  fratris  sui  Abel. 


36.  A  stupefactus  est;  Abel]  nur  B  Caym. 
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37.  Seth  s'en  tornet  a  Tangel,  e  comtet  li  so  que  avia  vist. 

38.  E  Tangel  li  comenset  a  parlar  de  Tefant  qu'el  avia  vißt 
en  la  cima  de  V  fllbre: 

39.  'So  es  lo  fil  de  dieu  qui  plora  los  peccatz  de  ton  paire 
e  de  ta  maire  e  d'aquels  [BL  40«]  qui  nasqueron;  de  tot 
en  tot  *delira  lurs  peccatz. 

40.  E  quant  el  venia  en  terra,  aquel  efant  que  as  vist,  aquel 
oli  de  niisericordia  que  dieus  [promes]  a  ton  paire  Adam, 
en  fara  a  totz  tos  parens  misericordia  e  a  cels  que  apres 
venran. 

41.  Seth  pres  comiat  de  Tangel  per  retoraar  a  son  paire. 
L'angel  donet  a  Seth  quant  el  volc  anar  .111.  gras  del 
pomier  don  sos  paire  avia  manjat  lo  frugtz.  Pueis  li  dis: 

42.  'Tom  paire  [deu  morir]  defra  .III.  joms  que  tu  seras 
vengutz  ad  el  E  metras  aquestz  .III.  gras  en  la  boca 
de  ton  paire  quant  tu  lo  sebeliras. 

43.  E  .III.  verges  naisseran  e  seran  .III.  manieiras  d'albres. 
"*  L'una  de  las  vergas  sera  cidres,  e  l'autra  sera  ancipres; 

e  Tautra  sera  pis. 

44.  [fehlt]. 

45.  En  lo  cedre  entendem  [Bl.  40*]  nos  lo  paire,  per  so  que 
el  creis  plus  haut  que  nul  autre  albre. 

39.  dedir. 


LcUeinisches 
37-  Regressus  tertio  ad  angelum  que  viderat  nunciavit. 

38.  Cui  angelus  benigne  de  puero  viso  dicere  cepit: 

39.  *Puer  quem  vidisd  filius  dei  est,  qui  deflet  peccata  parentum 
tuorum,  que  et  delebit  cum  venerit  plenitudo  temporis. 

40.  Hie  est  oleum  misericordie  promissum,  qui  et  faciet  parentibus 
tuis  et  posteritati  eorum  misericordiam,  qui  est  oleum  verum. 
Hie  est  Vera  pietas  dilectionis. 

41.  Cum  dicederet  Seth,  dedit  ei  angelus  tria  grana  pomarii,  de 
quo  manducaverat  pater  ejus,  ita  dicens  ei: 

39.  Ä  deflebit  —  40.  A  Hoc;  qui  et]  A  quod;  A  tuis  fehlt;  qni] 
A  hoc.  —  41.  A  pomarii]  B  pomarii  illins,  CG  pomi  illiaa,  D  pomi 
arboris  illins,   E  F  pomi  illins  arboris,  H  pomariiqae  hnins. 
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37.  See  aytan  tost  quan  aysso  ae  vist^  torna  a  Tangel,  e 
coDtec  li  so  que  avia  vist. 

38.  E  TaDgel  li  eomenRsec  a  respondre  tot  benignament  desso 
que  avia  vist  de  reflfant,  e  diey  li: 

39.  'Aquel  eflfant  que  tu  as  vist  es  le  filh  de  dieu,  que  a 
comensat  a  plorar  les  peccatz  de  ton  payre  e  de  ta  mayre, 
les  cals  peccatz  el  dellra  cant  sera  complit  le  termini. 

40.  Aquel  li  dara  Toli  de  misericordia  que  dieus  li  avia 
promes,  le  cal  oli  es  de  vera  pietat  d'amor  e  delira  les 
peccatz  [B^  de  tos  payres  e  de  ta  mayre,  les  cals  peccast 
el  delira]  de  tos  parens  que  devon  venir.' 

41.  E  quant  See  se  volc  partir  de  Tangel,  Tangel  li  donec 
tres  gras  d*aquel  albre  e  d'aquel  pom,  [B^  de]  [que] 
manjec  som  payre  Adam^  e  dis  li  Tangel: 

42.  'Dedins  .111.  dias  que  tusseras  vengutz  a  tom  payre,  el 
raorra;  e  tu  met  li  aquestz  tres  gras  en  la  boca  cant 
sera  mortz. 

43.  Dels  cals  tres  gras  tres  albres  [B^  naycheran].  La  un 
aura  nom  sedre,  e  Fautre  sipres,  e  Tautre  pin. 

44.  £  per  sedre  entendemp  le  payre,  e  per  sipres  ente  [B^ 
nde]mp  le  filh,  e  per  lo  pin  entendemp  le  sant  esperit. 

45.  Le  sedre,  enayssi  con  es  le  plus  aut  albre  quessia,  signi- 
fica  le  payre. 

37.  B^  comta  so.  —  38.  effant]  B^  estant;  B^  dyc.  —  40.  B^  delieara. 
—  41.  B^  dieycs.  —  42.  vengutz]  B^  tornastz.  —  43.  B^  aybres;  1?* 
nom]  B^  niö.  —  45.  B^  ennaychi. 


Original. 

42.  *Infra  triduum  cum  ad  patrem  veneris  exspirabit.     Hec  grana 
infra  es  ejus  pones. 

43.  [B/.  121^]  De  quibus  surgent  tres  arbores.      Una  erit  cedrus, 
altera  cipressus,  tertia  pinus. 

44.  In  cedro  intelligimus  patrem,  in  cipresso  iilium,  in  pino  spi- 
ritum  sanctum. 

45.  Cedrus    vero,   que   nobis   innuit   patrem,    universis    arboribus 
altius  crescere  consuevit 

45.  A  (joosnevit  fehlt 

12 
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46.  En  l'ancipres  entendem  lo  fil,  per  aiso  que  el  ten  plus 
de  coi's  que  degun  autre  albre. 

47.  En  lo  pi  entendem  nos  lo  sanh  esperit  per  la  natura 
dels  pinols  que  so  dintre  las  pinnas. 

48.  Seth  s'en  tornet  ab  gran  choia  a  son  paire. 

49.  E  comtet  li  so  que  li  es  avengut    E  son  paire  bac  gran 
gaug  e  ris  una  sola  vegada  en  tota  sa  vida. 

50.  E  cridet  merce  a  nostre  senher  e  dis:  ^Recebes  m'arnia, 
car  ma  yida  m'enuega  molt  fort' 


51.  Adam  fo  mortz  dins  .III.  jorns,  aissi  quan  Taugel  avia  dig 
a  so  fil  Seth.  Seth  sebeli  Adam  so  paire  en  la  val 
[Bl.  41"]  d'Ebrom^  e  mes  li  los  .III.  gras  desotz  la  lengua 
aissi  com  Tangel  li  avia  essenhat. 

52.  Et  en  paue  de  temps  issiron  .III.  vergas  de  la  boea 
d'Adam  d'aquest  .III.  gras,  e  cregon  be  .III.  palms  d'aut 
cascuua  verga. 

53.  Et  esteron  en  la  boca  d'Adam  .M.  ans  entro  a  la  venguda 
de  Noe,  e  de  Noe  tro  Abraam  .M.  ans,  e  d'Abraam  tro  a 
Moüsen  .M.  ans,  que  anc  las  verges  non  cregron  ni  des- 
cregron  ni  perderon  lur  verdor. 

46.  de  cors]  ?  d*odon.  —  Mit  48  beginnt  m  der  Bs.  ein  neuer  Ab- 
satz, ebenso  mit  58.  69,  94.  103.  126. 


Lateinisches 

46.  Cipressus,  que  universis  arboribus  fragrantior,  dulcedinem  filii 
nobis  innuit. 

47.  Pinus,  que  multos  generat  nucleos,  dona  sancti  Spiritus  nobis 
predicat. 

48.  Regressus  Seth  prospero  gressu  venit  ad  patrem. 

4Q.'  Cumque  patri  omnia  que  audierat  et  vidcrat  ab  angelo  nun- 
ciaret,  gavisus  pater  risit  et  letatus  est  semel  in  tota  vita  sua. 

50.  Ita  letificatus  Adam  et  certificatus  clamavit  ad  dominum  di- 
cens:  'Sufficit  mihi  vita  mea.     Domine,  tolle  animam  meam.' 

47.   A  nucleos  ist  von  spaterer  Hand  nachgetragen.  —  49.  A  pater. 
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46.  Sipres,  [B^  per  so]  car  a  pus  dousa  flayror  e  la  melhor, 
significa  le  filh. 

47.  Lo  pin,  enayssi  com  a  gran  cantitat  de  fuelhas,  significa 
le  sant  esperit. 

48.  Cant  aysso  ac  entendut,  See  tornec  s*en  asson  payre 
Adam. 

49.  E  quant  o  ac  comtat  assom  payre,  tot  cant  ac  rist  ni 
auzit,  Adam  ac  mot  gran  gaug  e  comensec  a  rieyre,  et 
en  tota  sa  vida  non  avia  mays  ris. 

50.  Adam  ab  aquel  gran  gaug  clamec  merce  a  dieu  nostre 
senhor  Jhesu  Crist,  e  dieys:  'Senher,  *pren  la  mia  arma, 
si  tom  plaszer  es,  que  pro  ay  viscut  en  [BL  245^]  aquest 
segle/ 

51.  E  moric  dins  lös  tres  dias,  que  li  ac  mandat  TangeL 
ESSec  son  filh  sebelic  lo  en  la  val  d'Abron,  e  mes  li  les 
tres  gras  en  la  boca  jotz  la  lenga,  que  Tangel  li  avia 
donatz. 

52.  Per  los  quals  gras  en  breu  de  temps  nasquero  tres  vergas, 
et  avia  cascuna  una  brasa  d'aut. 

53.  Aquelas  tres  vergas  esteron  en  la  boca  d'Adam  tro  al 
temps  de  Noe,  e  del  temps  de  Noe  tro  al  temps  d'Abraam, 
e  del  temps  d'Abrabam  tro  al  temps  de  Moyszen,  que 
hanc  no  cregron  ni  amermeron  ni  perderon  lor  verdura. 

47.  B^  ennaychi.  —  46.  B'^  mielher.  —  49.  5»  a  uist;  B^  möt;  B^ 
rire.  —  50.  dien]  B^  dieus  hinter  senhör;  dieys]  B^  distz;  pren]  B^  B^ 
payre.  —  51.  B^  mort  —  53.  B^  Abraham  (das  folgende  fehlt  bis 
Moyszen);    B^  crefcon. 

Original, 

51.  Obiit  Adam  infra  triduum,  sicut  jam  dictum  est  ab  angelo, 
et  sepelivit  eum  filius  ejus  Seth  in  valle  Ebron,  et  grana  pre- 
dicta  subtus  linguam  in  es  ejus  imposuit. 

52.  Ex  quibus  tres  virgule  in  brevi  tempore  surrexerunt  ulne 
unius  longitudinem  habentes. 

53.  Steteruntque  in  ore  Ade  usque  ad  tempus  Noe,  a  Noe  usque 
ad  Abraham,  ab  Abraham  usque  ad  Moisen,  numquam  crescentes 
nee  decressentes  nee  viriditatem  amittentes. 

51.  sicut  —  angelo  fehlt  ^;  in  os  fehlt  A.  —  52.  A  surexerunt.  — 
53.  A  amitentes. 
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54.  Aprea  avenc  que  Moises  amenet  foras  d'Egipte  lo  pobol 
d'Israhel  per  mieg  la  mar  roga,  e  Pharao  que  eis  en- 
cauBsava  i  fo  negatz  e  tota  sa  conpaDia  que  ab  el  anava. 
Moises  amenet  son  pobol  en  la  val  d*Ebrom. 

55.  E  quant  Moises  [BL  \V>]  i  fo  vengut»,  aqui  s'alberguet 
*al  vespre,  el  pobol  fo  sanctificatz.  Las  .III.  vergas  que 
eran  en  la  boea  d'Ädam  aparegron  a  Moisen. 

56.  E  quant  Moises  *Ia8  vi,  el  s'agenuillet  en  terra,  e  las 
pres  ab  gran  gaug  de  la  boea  d'Ädam  per  mandament 
del  sant  esperit.  En  apres  dis  que  aquellas  .III.  vergas 
eran  en  significansa  de  la  saneta  trinitat. 

57.  E  quant  Moises  las  ac  traches  de  la  bocha  d'Ädam  foras, 
tot  lo  pobol  en  fo  ademplitz  de  tan  grau  dousor,  quant 
si  eis  fosso  en  paradis.  E  miravillavon  s'en  molt  fort 
don  es  issida  ni  venguda  entr'els  tan  gran  odor  ni  tant 
bona. 

58.  [BL  42"*]  Moises  ac  molt  gran  gaug  e  fo  molt  alegres 
d'aquela  demostransa,  et  envolopet  las  .III.  vergas  eu  un 
ric  drap  molt  noblament,  et  aissi  quant  si  fos  un  sanc- 
tuari.  E  portet  las  ab  si  aitant  quant  estet  el  desert,  et 
estet  i  .XLIIII.  ans. 

55.  et  al.  —  56.  la. 


Lateinisches 

54.  Cumque  Moises  propheta  precepto  domini  populum  Israel iticum 
ex  Egipto  de  Servitute  Pharaonis  trans  mare  rubrum  educeret, 
demerso  Pharaone  cum  toto  exercitu  suo  venit  Moyses  in  Ebron. 

55.  Cumque  castra  fixisset  Moyses  in  vespera,  sanctificato  populo 
apparuerunt  ei  tres  virgule  que  in  ore  stabant  Ade. 

56.  Arripiens  eas  Moises  in  timore  domini  spiritu  prophetico 
clamavit:  *Vere  iste  tres  virgule  trinitatem  sanctam  demon- 
strant.' 

54.  de]  A  Qi,   -—   55.   A  nur  Cumque  uemsset  si^cnificato  populo; 
A  Ade  fehlt.  —  od,  AD  Accipiens;  sanütam]  A    esse. 
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54.  Cant  Moyzen  profeta  ac  trag  le  pöble  d'lrael  per  le  co- 
mandament  de  dieu,  el  rey  Farao  fon  perit  ab  tota  sa 
ost,  e  Moyszen  venc  a  la  val  d'Ebron. 

55.  £  quant  ac  fermadas  sas  tendas  et  ac  donada  »a  bene- 
dictio  al  pöble,  las  tres  vergas  li  apparegron  que  estavan 
en  la  boca  d'Adam. 

56.  Moyszen  ayssi  coma  el  i^renia  las  tres  vergas,  cridec  e 
profetiszec:  ^Verament  aquelas  tres  vergas  demostravo  la 
Santa  trinitat.' 

57.  Dementre  que  Moyszen  talhava  las  tres  vergas  que  eron 
eu  la  boca  d'Adam,  la  gran  odors  [adumplia]  aquels  de 
la  ost,  e  cujavan  esser  en  terra  de  promession. 


58.  Per  aquesta  demostranssa  que  Moyszen  ac  vista  fon 
alegres,  e  aquestas  tres  vergas  envolopec  en  bels  draps  e 
portec  las  ne  ab  se  per  santuari,  aytan  cant  estec  el 
deszert,  et  estec  qui  .XLII.  ans. 


54.  B*  Moyszen;  B^  popble;  B^  Pharao;  B^  perit,  B^  petitz;  B^  Moyzen. 
--  55.  B^  ac  faytaa;  B^  popble;  B^  apareron.  —  56.  ^*  öfter  Moysen; 
B^  aychi;  B'^  aquelhas.  —  57.  B'^  aquel;  B^  cuiaua.  —  58.  B'^  aquela; 
B'^  em  bels  samit;  B^  aqui. 


Original. 

57.  Dum  eas^  extraheret  Moises  de  ore  Ade,  tanta  fragrantia  totum 
replevit  exercitum,  ut  jam  se  crederent  esse  in  terram  pro- 
missionis  translatos. 

58.  Tali  indicio  letificatus  Moyses  panno  mundissimo  eas  involvit, 
et  pro  sanctuario  quamdiu  in  deserto  erat,  videlicet  .XLII. 
annorum  spacio,  secum  tulit. 

58.   A  indicione;   A  et  secum  pro. 
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59.  E  quant  negus  d'els  era  ^everinatz  d'alcuna  serpent  o 
d'autras  poDchura»,  venian  a  Moisen  lo  propheta  e  bai- 
savan  las  vergas,  et  eran  de  man  tenent  guirit. 

60.  En  apres  quant  los  fils  dlsrahel  agron  tenso  contra 
Moisen^  el  fo  mot  iratz  e  dis: 


61.  'Genz  meinscresenz,  no  poirem  *vo8  traire  aigua  d'aquesta 
roca?* 

62.  Ad  aquesta  paraula  feri  la  roca  .111.  ves  de  las  vei^as 
el  nom  de  la  trinitat,  [Bl  42^]  e  issi  foras  de  la  roca 
grant  aigua. 

63.  Quant  aquist  miracle  foron  avengut,  nostre  seynher  appa- 
rec  a  Moüsen,  e  dis  li: 

64.  Ter  que  tu  as  sanctificat  *tou  nom  denant  los  fils  dlsrahel, 
tu  nols  menaras  en  la  terra  de  promission.' 

65.  E  Mo'ises  dis:  'Qui  los  menara  doncs?' 

66.  E  nostre  seynher  respondet:  'Negus  d'els  non  intrara 
esticrs  Galeph  et  Joseph.' 

59.  eneironatz.  —  61.  nos.  —  64.  toio. 


Lateinisches 

59.  Cumque  aliquis  de  exercitu  percussus  esset  a  serpentibus  sive 
a  ceteris  venenosis  vermibus,  turgidi  facti  veniebant  ad  pro- 
phetam;  deosculantes  virgas  sanabantur. 

60.  G)ntigit  autem  ad  contradictionis  aquas,  cum  filii  Israel  jur- 
garcntur  contra  dominum  et  contra  Moisen,  in  ira  locutus 
est  Moises  dicens: 

61.  'Audite,  rebelles  etincreduli!  Numquid  poterimus  vobis  eicere 
aquam  de  petra  hac?' 

62.  £t  percusciens  bis  silicem  virga  egresse  sunt  aque  largissime, 
ita  ut  biberent  populi  et  jumenta. 

59.  A  Cumque  exercitus  (aliquis  de  feklt),  —  60.  jurgarentur]  nur 
D  murmuraret. 
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59.  E  cant  negus  homs  en  la  ost  era  mortz  de  serpen  o 
d'alcana  bestia  yenerosza,  venian  s'en  a  Moyszen  e  bayza- 
van  las  vergas,  man  tenent  eran  gueritz. 

60.  Esdevenc  se  que,  quant  les  filhs  d'lrael  vengron  a  las 
aygas  de  contradicxions,  eis  murmuravon  contra  nostre 
senhor.  Moyzen  la  profeta  lor  parlec  iradament  e  dis 
[BL  245^]  lor: 

61.  'Gens  de  mala  creszensa,  nous  cujatz  que  ieu  [B^  ab  dien] 
nos  puesca  donar  ayga  d'aquesta  peyra?' 

62.  [E  feric]  tres  vetz  de  las  vergas,  tantost  de  la  yssic  ayga 
[B^  Viva  d'aquesta  peyra]  mot  largament 

63.  E  quant  Jhesu  Crist  ac  fag  aquest  miracle,  dieus  a 
Moyzen  [B^  dyc]: 

64.  'Gar  non  as  santificat  lo  mieu  nom  en  preszentia  dels 
filhs  d'lrael,  essappias  que  tu  no  menaras  aquest  pöble 
en  terra  de  promession.' 

65.  E  Moyzen  respon:  'A!  quil  menaraV* 

66.  Nostre  senher  respon:  'Verament  te  die  que  de  totz 
aquestz  non  ira  negun  mas  solamens  Gabel  e  Jause.' 

59.  B^  uerenoza;  B^  Moyssen.  —  60.  B^  dyc.  —  61.  nos]  B^  nous. 
—  62.  de  la]  B^  ne;  B^  iahic.  —  64.  B^  presenda;  B*  pobble.  —  65. 
B^  A]  B^  E.  —  66.  Nostxe  senher]  B^  Et  el-,  B'^  que  fehlt;  B^  non  ira] 
B^  nonni  aura;  B^  lauze. 

Original, 

63.  Facto  miraculo  apparuit  [Bi.  121^  dominus  Moysi  dicens: 

64.  'Quia  non  sanctificasti  nomen  meum  coram  filiis  Israel,  non 
introduces  populum  hunc  In  terram  promissionis.' 

65.  Cui  Moises  ait:  'Miserere  mei,  domine!  Quis  ergo,  domine, 
eos  introducet?' 

66.  Cui  dominus  ait:  'Vivit  dominus!  nullus  eorum  ingredietur 
terram  promissionis  preter  Calef  et  Josue.' 


64.  non  ist  in  Ä  beide  Mah  von  späterer  Band  nachgetragen. 
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67.  Adonc  conoe  Moises  qu'el  era  pres  de  son  feniment,  et 
anet  al  pe  de  MonteHinal  e  plantet  las  .III.  vergas  al 
pe  de  la  moDtaalha. 

68.  Et  el  fes  la  fossa  pres  d'aquel  loc  e  pueis  si  mes  dedins 
la  fossa  e  trespasset  d'aquest  segle. 

69.  [BL  43**]  Apres  aisso  esteron  las  .III.  vergais  al  pe  del 
mout  de  Syna'l  .M.  ans  tro  al  temps  que  David  regnet 
en  Judea. 

70.  E  pueis  fon  David  amonestatz  per  lo  sant  esperit,  que  el 
anes  en  Arabia  e  prezes  las  .III.  vergas  que  Moyses 
avia  plautadas,  e  que  las  en  portes  en  Jherusalem. 


71.  Car   nostre  senher  avia  promes  la   salut  del  pobol  per 
las  .111.  vergas  el  ^misteri  de  la  sancta  crotz. 

72.  David  si  mes  el  canii  et  anet  taut  que  el  veno  al  pe  de 
MontesynaL 

73.  E  trobet   las   .III.   vergas   enaissi   cant    Tangel  li   avia 
eseynat. 

70.  Hs,  stets  Ihrrm  {nur  115  Iherusalem).   —  71.  meniBtre. 


Lateinisches 

67.  Intellexit  Moyses  quod  terminus  vitc  sue  appropinquaret,  et 
vcniens  ad  radicem  moiitis  Thabor  virgas  predictas  ad  ra- 
dices  montis  plantavit. 

68.  Juxta  quas  foveam  sepulture  cavavit,  in  quam  introiens  ex- 
piravit. 

69.  Steterunt  ibi  virgule  ille  mille  annis  usque  ad  tempus  David 
qui  regnavit  in  Judea. 

70.  Exactis  ergo  mille  annis  post  obitum  Moisi  prophete  am- 
monitus  est  David   rex  per  spiritum   sanctum  ut  tenderet  in 

69.  Ä  ille  mille  annis  fehlt  —  70.  ergo  mille]  Ä  pluribus. 


Digitized  by 


Google 


185 

üeberseizung  B. 

67.  Adoncx  entendec  MoyBzeo  que  breos  era  sa  vida.  Pueys 
venc  en  la  val  de  la  terra  al  cap  qu'es  apelatz  üomfrafuor. 
Aquelas  tres  vergas  [ß^  que  dichas  avem]  plantec  al  pe 
del  pueg. 

68.  De  Costa  las  quals  vergas  el  fetz  una  fossa,  en  que  mes 
son  cors  cant  fo  mortz. 

69.  Aquelas  tres  vergas  esteron  aqui  mial  ans  entro  al  temps 
*que  David  renhec  en  Jeruszalem. 

70.  Apres  la  mort  de  Moyzen  quant  aquels  mial  ans  foron 
complitz,  David  fo  amonestatz  per  le  sant  esperit  que 
anes  en  Arabia  al  pe  de  Montioabor  c  que  preszes  aque- 
las [B^  tres]  vergas  que  Moyszen  avia  plantadas.  '£  cuel 
las  e  aporta  las  en  Jeruszalem.' 

71.  Car  dieus  nostre  senhor  per  aquelas  avia  pervist  [la  sa- 
lut]  del  pobble. 

72.  Adoncx  anec  Davit  en  Arabia  e  venc  a  Monticabor,  e  al 
noven  jom  el  fo  aqui 

73.  £  trobec  las  vergas  que  Tangel  li  ac  anontiadas. 


67.  jP»  Pueyc;  B^  que  sapellec;  Comfrafaor]  ?  Montitabor.  —  69. 
B^  Aqui  las  tres  vergas  esteron  .M.  ans;  que]  B^  B^  de;  B^  öfter  Dauit ; 
B^  lerusalem.  —  70.  B^  Aprop;  mial]  B'^  -M.;  B^  leruEalem.  —  71.  per 
aquelas]  B^  daquelas.  —  72.  B^  öfter  Dauid;  B^  Montitabor.  —  73.  ^* 
nonciadas. 

OriginaL 
Arabiam   usque   ad   montem  Thabor,   ita  ut  virgulas  illas  su- 
merct,   quas  Moises  ibi  plantaverat,    et  asportarct  illas  secum 
usque  in  Jerusalem. 

71.  Per   illas  providerat   deus  salutem  humano  generi  in  misterio 
sancte  crucis. 

72.  Perrexit   ergo   David  dirigens   iter  suum  in   Arabiam.     Nona 
die  pervenit  ad  montem  Thabor. 

73.  Invenit  David  ibi  virgulas,  de  quibus  edoctus  erat  per  angelum. 
73.  de].^  e. 
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74.  £  quant  las  vergas  foroo  trencadas,  doneron  tan  gran 
odor,  que  tot  pobol  fon  adumplits  de  la  gratia  de  dieu. 

75.  David  fes  sonar  arpas  e  viulas  e  8auteri-[^/.  43*]os  e 
moltas  maneiras  d'estrumenB  per  far  gran  gaug  a  nostre 
seynher. 

76.  Qnant  David  s'en  tornava  en  Jherusalem,  moltas  maneiras 
de  gens  qu'eran  malautas  vengion  encontra  lui,  et  el  los 
guiria  per  vertut  de  la  crotz,  e  dizia  lo  pobol:  *Huei 
*no8  es  donada  salut  per  la  vertut  de  la  crotz.' 

77.  Et  adoncs  entenderon  Fanuntiatio  de  la  crotz,  e  venc  en 
Jherusalem  ab  grans  processios  et  ab  gran  pobol. 

78.  E  pesset  si,  en  cal  luoc  las  poiria  metre  honrablament. 


79.  Et  avenc  si  quant  el  fo  vengutz  que  el  [las]  mes  pres 
de  la  tor  que  hom  apela  la  tone  David,  car  el  las  volia 
Tendema  plantar. 

80.  E  mezi  bonas  gardas  per  gardar  las  .III.  vergas  e  fes  i 
far  grant  luminaria;  pueis  anet  s'en  pau-[^/.  44']sar 
la  nueg. 

74.  Hs.  aduplitz.  ~  76.  no.  —  77.  ?  entendet. 


Lateinisches 

74.  Que  secate  a  David  comitatum  ejus  mira  fragrantia  cito 
replevenmt,  ita  ut  crederent  se  esse  deificatos. 

75.  Percussis  ergo  musicis  instrumentis  cepit  sallere  tripudio  nomen 
dei  invocando. 

76.  Regredienti  David  occurrerunt  leprosi  aridi  ceci  claudi  diversis 
miseriis  oppressi,  et  virtute  sancte  cruds  sanabantur  voce  pro- 
phetica  clamantes  quia  'Hodie  data  est  nobis  salus  per  vir- 
tutem  sancte  crucis.' 

74.   A  Q.  B.  Daoid  (a  fehlt)  commatatum  i  ira  fr.  c.  repleuerat.  — 
76.  A  Regrediendo. 
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74.  E  cant  el  las  talhava,  de  totas  bonas  odors  adzumpli  el 
e  tota  la  companha,  tant  que  quascuB  d'aquels  cujaran 
esser  del  tot  am  dien« 

75.  Adoncx  Davit  comensec  ad  anundar  ab  gran  gaug  e  ab 
gran  alegretat  d'estrumens  e  de  gang^  lauzar  e  glorificar 
[B^  dieu]  nostre  senhor. 

76.  E  quant  Davit  fon  tornatz,  yenian  li  denant  mutz  e 
lebroszes  essex  e  malautz  de  motas  [^/.246*]  mameyras, 
que  totz  guerian  per  la  vertut  d'aquelas  vergas  e  per  ver- 
tut de  dieu,  e  profetiszavan  e  diszian:  'Uey  nos  a  donada 
salut  dieus  [per]  la  vertut  de  santa  erotz.' 

77.  E  David  [tomec  s'en]  en  Jeruszalem. 

78.  Als  nou  joms  que  fon  tornatz  ab  gran  gaug  pessec  se, 
en  eal  loc  poyria  plantar  aquelas  [B^  sanctas  e  preciozas] 
vergas. 

79.  Pueys  David  las  pauszec  en  una  sistema  que  [non]  era 
luenh  de  la  sia  tor,  e  dieys  que  aqui  estarian  be  entro 
[B^  1  mayti]  Tendoma,  e  que  hom  las  plantes  en  bon  loc. 

80.  Effetz  i  metre  lumpnieyras  e  gardas  que  las  gardavan  e 
pueys  eneron  se  dormir. 

74.  B*  adnmplic  (el  e  fehl()\  B^  companhia;  J5*  cuia.  —  75. 
B^  anunciar  {ohne  ad);  B^  alegrier  desturmens;  B^  gange.  —  76.  essex] 
B^  e  orbs;  motas]  B^  mantas;  B^  profetizan  e  desyran;  uey]  B^  ues; 
B^  sulut  —  78.  B^  AI  .IX.  ioms.  —  79.  B^  sisterla;  B^  lueyh;  B'^  siua; 
B^  dieyc.  —  80.  B^  e  pueyc  aneron  sen  dormir. 

Original, 

77.  Intellexit  ergo  David  per  spiritum  sanctum  misterium  sancte 
crucis,  et  cum  gaudio  cepit  repedarc  ad  propria. 

78.  Cumque  iterum  nono  die  in  civitatem  Jerusalem  rex  David 
rediret,  cepit  meditari,  quo  loco  sanctas  virgas  plantaret  cum 
honore. 

79.  Posuit  ergo  illas  in  cisternam  que  David  dicitur  secus  turrim 
ejus  pausandas,  ita  ut  lucessente  die  congruo  loco  illas 
plantaret. 

80.  Apposuit  quedam  luminaria  et  custodes,  quibus  relictis  abiit 
pausatum. 
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81.  E  la  vertut  de  nostre  senher  adreseet  las  vergas  e  mes 
lan  en  ^un,  en  aital  guisa  quel  niati  las  trobet  lo  rei 
David  en  la  cisterna  ben  enrazigadas. 

82.  E  dis  lo  rei  David: 

83.  'Tot  lo  mon  deuria  aver  paor  d'aquest  seynhor  que  aitals 
miracles  fai  que  tant  son  miravilosas.' 

84.  E  per  aisso  que  David  vi  ben  que  nostre  seynher  las 
avia  plantadas,  no  las  en  volc  ges  moure.  Mais  el  fes 
piner  los  miracles  tot  entomt  aissi  com  li  era  esdevengut. 
Enaissi  foron  en  aquel  luoc  .XXX.  ans. 

85.  E  pueis  i  fes  metre  David  un  celcle  d'argent  tot  entron 
per  conoiser  cant  creisserian  Tan.  Enaissi  tro  a  .XXX. 
ans  metia  cascun  an  un  novel  celcle. 

86.  Apres  .XXX.  [BL  44^]  ans  quant  cel  albre  fon  cregutz, 
las  .III.  vergas  foron  essems  e  preseron  una  grossesa.  E 
estet  David  en  aquel  luoc  per  los  grans  peccatz  que  el 
avia  fagz,  e  ploret  aqui  sos  peccatz  desotz  Talbre  e  dis  a 
nostre  seynher:  'Senher  dieus,  ajas  merce  de  mü'  E 
desotz  aquest  albre  fes  David:  'Miserere  mei  deusl' 

Sl.  an]  una  cisterna.    —    86.  £  desotz  ^i^  deus  ist  offenbar  unge- 
höriger Zusatz. 


Lateinisches 
8i.  Virtus  ergo  divina  que  semper  provida  et  numquam  fallit  nee 
fallitur  erexit  virgas  illas,  et  in  cisterna  illa  radicate  sunt,  ita 
ut  stantes  simul  conglutinate  sunt. 

82.  Mane  redeunte  rege  cum  stantes  invenirentur,  viso  miraculo 
ait  rex  David: 

83.  *Paveant  dominum  universe  naciones  terre,  quia  mirabilis  est 
et  magnificus  in  operibus  suis.' 

84.  Noluit  illas  amovere,  quia  deus  eas  manifeste  plantaverat,  set 
fadens  circa  illas  murulum  stetenint  ibi  venuste  a  domino 
plantate  usque  ad  annos  XXX. 

84.  A  ammooere;  A  uinculum. 
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81.  E  per  la  santa  vertut  de  dieu,  que  hanc  non  falhi  ni  fara 
ja,  las  verga»  Bi  dresseron  eo  la  sistema  e  agron  meszas 
raszitz. 

82.  E  quant  venc  le  mati,  le  rey  David  trobec  las  vergas 
drechas,  e  quant  el  ac  vist  aquest  miraclc,  el  dieys: 

83.  ' A !  totas  gens  temeran  nostre  senhor  que  tant  meravilhos 
e  tant  poderos  es  en  las  suas  obras.' 

84.  E  non  volc  pas  moure  las  vergas,  car  dieus  propriamcns 
las  avia  pauszadas,  et  aqui  esteron  prop  del  mur  [B^  entro] 
.XXX.  ans. 

85.  E  quaseun  an  le  rey  David  fazia  iflfar  un  selcle  d^argent 
que  tenia  entern  les  albres,  e  cascun  an  metian  un  nou, 
per  tal  que  hom  conogues  quant  creyssberian. 

86.  E  cant  foron  passatz  les  .XXX.  ans,  le  sans  albre  fon 
gregutz  meravilhoszament,  que  de  tres  qu'eran  foron  tor- 
nadas  en  un.  E  David  per  los  grans  peccatz  que  fatz 
avia,  anecss'en  dejotz  Falbre,  e  comeusee  a  plorar  e  dieys: 
'Miserere  mei  deus'  e  totz  les  verses  quesson  apres. 


81.  jß»  faria;  B^  sisterla.  —  83.  ß^  tota;  es]  B^  el,  ß*  es  et  —  84. 
B^  uol;  J?»  et  esteron  p.  d.  m.  e  aqui  esteron.  —  85.  nou]  B^  nos;  J5* 
creysshan,  B^  creycheriau.  ~  86.  ßa  cregut;  en  un]  B^  ad  una  uergua; 
B^  laybre;  B"^  dyc. 


Ori^naL 

85.  Uno  quoque  anno  rex  David  \BL  122«]  argenteum  circulum 
circa  arborem  ponens,  ita  ut  indicium  circuli  quantum  cresceret 
spacio   cujusque  anni   indicaret,   circulum  annuatim  innovavit 

86.  Exactis  .XXX.  atinis  adulta  arbore  sancta  post  peccatum  grande 
quod  commiserat  David  cepit  sub  arbore  sancta  penitendo 
flere  peccatum  quod  commiserat,  dicens  domino:  *  Miserere 
mei  deus  etc.' 

^5.  ü  Uesi  fast  wie  Ä  {doch  statt  indicium  indicio  und  statt  indicaret 
innotesceret  ei);  BCEFQ  lesen  (mit  geringen  Varianten):  ita  nt  indicio 
circnli  quantum  cresceret  arbor  sancta  spacio  unius  anni  innotesceret  ei 
itaque  nsqne  ad  .XXX.  annos  crenit  arbor  sancta  secundum  quod 
crenerat  spacio  nnins  cuinsque  anni  nounm  circulum  argenteum  uno 
quoque  anno  impouebat. 
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87.  E  apres  fe»  sauteri  e  parlet  per  la  boca  del  sant  esperit. 
Quant  ac  complit  lo  sauteri  desotz  aquest  albre,  comenset 
edificar  lo  temple  de  nostre  seynhor. 

88.  [fehlt] 

89.  Mais  per  aisso  qu'el  era  homicida  et  hom  que  sanc  avia 
escampat,  no  volc  nostre  seynher  que  el  li  fezes  maizo. 

90.  *Ans  li  dis:  ^Tu  no  mi  faras  maizo,  car  tu  ies  home  qui 
as  fag  homicida  e  sanc  escampat.' 

91.  E  David  li  dis:  'Seynher,  qui  [BlAh^]  lo  fara  donc«?' 
E  nostre  seynher  li  dis:  'Ton  fil  Salamon  lo  fassa!' 

92.  Adoncs  David  entendet  que  el  non  viuria  gaire. 

93.  Et  apelet  sos  baros  e  totz  los  plus  nobles  de  son  regne, 
e  lur  dis:  'Lials  et  obedi^ns  siatz  a  mon  fil  Salamon 
enaissi  quant  a  mi  soliatz  esser,  car  nostre  seynher  Ta 
elegut  e  mon  luoc' 

94.  Quant  David  fo  mortz  e  sebelitz,  e  lo  savi  rei  Salamon 
regnet  en  la  terra  de  Judea,  e  pueis  fes  complir  Salamon 
lo  temple  en  .XLYI.  ans  ab  gran  gaug. 

95.  Eis  maistres  de  Tobra  del  temple  non  podion  trobar  nul 
albre  en  negun  luoc,  neis  lai  on  los  avennutz  oreisson, 
que  fos  convinable  al  [Bl  45^]  temple, 

90.  An. 


Lateinisches 

87.  Peracto   psalterio    tote   cepit  David  edificare  templum  domini 
in  expiatione  peccatorum  suorum  commissorum. 

88.  Operatus  est  ergo  David  spacio  .XII II.  annorum  circa  templum 
domini. 

89.  Set  quia  vir  sanguinum  erat  David,  noluit  deus  domum  suam 
perfici  ab  eo. 

90.  Immo  dixit  illi:    'Non    edificabis  mihi  domum,   quia  vir  san- 
guinum es.' 

91.  Ait   ergo  David    ad    dominum:     *Quis    ergo,    domine?'    Ad 
quem  dominus:  'Salomon  filius  tuus.' 

92.  Intellexit  David  se  diucius  non  posse  vivere. 

88.  Ä  domini  fehU,  —  91.  j^  Ad  quem  bis  tauB  fehlt 
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87.  E  quant  ac  complit  le  sauteri,  el  comenssec  ad  edificar 
le  temple  domini,  que  nostre  senher  li  perdones  »os  peccatz. 

88.  £  David  obrec  al  temple  .XII II.  ans. 

89.  E  quar  era  tant  peceador,  dieus  no  yoIc  quel  complis. 

90.  Ans  li  dieys  nostre  senher:  'Tu  non  acabaras  esta  mayzo, 
car  iest  tant  peccador.' 

91.  E  David  dieys  [B^  a  nostre  senher]  [^/.  246«']:  *E  qui 
Tacabara?'  Adoncx  nostre  senher  respon  li:  *Tom  filh 
Salamo.' 

92.  Adoncx  entendec  David  que  no  podia  longament  vieure. 

93.  [B^  Adoncx]  el  apelec  totz  sos  savis  desson  regne,  e  dieys 
lor:  'Salamo  aujas  et  entendas  per  senhor.' 


94.  E  quant  David  fon  mortz  essebelitz,  Salamo  son  filh 
renhec  en  son  loc  en  [B^  terra  de]  Judea  e  complic  le 
temple  ab  gran  gaug  en  .XXX.  ans. 

95.  E  mays  tant  solament  unh  traue  i  falhia,  que  non  podia 
trobar  en  tot  le  regne  tan  gran  com  obs  i  era  en  negunh 
boscatge. 

87.  B^  adeficar  {ohne  ad);  domini]  B*  dieu.  —  90.  B^  dich;  B^ 
aquBBta;  iest]  B^  es;  tant]  B^  trop.  —  91.  B^  dich;  qui]  B^  qu;  tom]  B' 
com.  —  92.  longament]  B'^  gayre.  —  93.  el]  B^  et;  5*  die.  —  95.  unh] 
B^  .1.»;  B^  traue  (c  ausradiert)  \  B-  granda. 

OriffinaL 

93.  Vocavit  seniores  regni  et  civitatis  dicens:  *Audite  Salomonem 
tanquam  me,  quia  illum  elegit  dominus.' 

94.  Mortuo  David  et  sepulto  in  orte  regum  regnavit  Salomon  in 
Judea,  et  perfecit  templum  domini  spado  .XXX.  annorum 
cum  gaudio. 

95.  In  consummatione  templi  quia  non  poterant  artifices  ejus  nee 
ccmcntarii  trabcm  ultimam  que  necessaria  erat  in  toto  Libano 
nee  in  ceteris  nemoribus  totius  regni  invenire, 

94.  A  domini  bis  annorum  Mit;  .XXX.  £]  triginta  duo  B  C  G.  -^ 
95.  A  cementari. 
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96.  ans  ac  obs  quels  maistres  fezesson  taillar  aquel  albre  per 
forsa,  e  feron  ne  un  trau  que  avia  .XXX.  coudes. 

97.  Quant  aqueBt  albres  fon  taillatz,  et  eis  lo  mesurerou,  e 
troberon  lo  plu»  lonc  una  coidada  que  la  mesura  dels 
autres  trauB. 

98.  Pueis  tengron  ne  enaissi  quant  avian  fag  a  Tautra  vez, 
e  troberon  lo  una  coidada  plus  breu  que  los  autres  traus 
non  eran.  Et  en  aquesta  maneira  mezureron  aquest  albre 
e  levero  lo  en  haut. 

99.  La  segunda  ves  e  la  tersa  lo  troberon  a  totz  *jom8  a 
la  mezura  que  era  plus  loncs,  et  al  metre  era  lor  trop 
cortz. 

tOO.  Adoncs  apeleron  Salamon  lo  rei  per  vezer  aquest  miracles. 

101.  [BL  46']  E  quant  lo  rei  Salamon  vi  aisso^  comandet  que 
hom  lo  mezes  en  un  honrable  luoe  dedins  lo  temple,  e 
totz  cels  qui  intrarian  la  ins  Tasoresson. 

102.  Apres  aisso  los  maistres  de  la  obra  cerqueron  trau  con- 
vinable  al  temple  e  compliron  lo  temple. 


98.  Hs.  tungron.  —  99.  iom. 


Lateinisches 

96.  quasi  necessitate  astricti  incidenint  arborem  illam,  qua  facta 
est  trabes  una  Habens  in  longitu<jinem  .XXX.  cubitos  et  unum. 

97.  Hec  vero  ultima  de  sancta  arbore  confecta  uno  cubito  in 
longitudinem  per  lineam  mensurata  ceteris  longior  erat 

98.  Cumque  elevaretur,  ut  in  suo  loco  in  ordine  poneretur,  in- 
venta  est  ceteris  brevior  cubito  uno,  que  per  lineam  longior 
erat. 

99.  Tertio  quidem  deposita,  tertio  elevata. 


97.  A  leneam.  —  98.  A  ut  fehlt. 
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96.  E  per  ops  qae  avia  del  trau^  talheron  le  sant  albre  effero 
ne  aquel  trau,  et  ac  .XXXI.  coydc  de  lone. 

97.  Effon  pus  loncx  qae  totz  les  autres  unh  coyde. 


98.  E  cant  le  volgro  metre  e  pauszar  en  aquel  loc  on  hom 
Ta  taliat  et  adzordenat,  troberon  le  trau  pus  cort  un 
coyde  que  totz  les  autres.  E  quant  Fagron  aus  levat  e 
daval  bas,  fon  pus  loux  que  totz  les  autres. 

99.  Per  tres  yegadas  fon  pujatz  e  levatz  sus,  e  quant  Tevian 
pauszat  bas^  el  era  pus  lonx  [B^  un  coyde]. 

100.  De  la  quäl  cauza  les  maystres  foron  esbaKtz.  Tantost  o 
mandero  al  rey  Salamo. 

iOl.  E  quant  Salamo  yic  aquest  miracle,  comandec  quel  trau 
fos  mes  a  bas,  e  que  estes  dins  \h  temple,  e  aquels  que 
la  ins  intrarian,  que  la  adzoresson. 

102.  Apres  les  ma'istres  aneron  s'en  el  gran  boscatge  per  sercar 
un  albre  que  [B*^  y]  fos  bos.  E  quant  Fagro  atrobat, 
aporteron  le  ab  gran  gaug  al  temple  e  meszeron  le  aqui 
on  faszia  mestier.    Ab  aytant  le  temple  fon  complitz. 

96.  B^  de  la;  B^  talleyron;  B^  meist  trauo.  —  98.  pauszar]  B'^ 
panzeren  le;  B^  on  panzat  el  ania  talhat  et  adordenat;  B^  et  anal; 
B^  el  fo.  —  99.  B^  en  quäl  lauian.  —  100.  o]  B^  e.  —  101.  B^  a  fehlt\ 
B*  dedins.   —    102.  B^  mastres;  B^  eis  grans  bosquatges. 

OriginaL 

100.  Stupefacti  artifices  ad  hoc  spectaculum  vocaverunt  regem 
Salomonem. 

loi.  Hoc  miraculo  viso  precepit  Salomon  ut  in  templo  poneretur 
et  ab  universis  introeuntibus  honoraretur. 

I02.  Perrcxerunt  itenim  artifices  in  Libanum  et  quesierunt  arborem 
idoneam  ad  hujusmodi  trabem  perficieiidam  in  consum- 
raatione  hujus  sancte  domus.  Inventa  est  aptissima  arbor,  de 
qua  conficientes  trabem  perfecerunt  domum  domini  cum 
gaudio. 

101.  A  introeuntibus  fehlt.  —  102.  A  consumatione. 

13 


Digitized  by 


Google 


194 

U eher  Setzung  A, 

103.  Gostumada  causa  era  adonCs  que  totas  las  gens  que 
estavaii  pres  de  Jherusalem,  que  eis  venguesson  a  la 
festa  annual  per  adorar  nostre  seynher  al  temple. 

104.  Et  esdevenc  un  jorn  ad  una  gran  festa  que  moltas  gens 
erau  vengudas  al  temple,  que  aquel  trau  [Bl  46^]  avian 
adorat 

105.  £  yec  vos  una  femna  que  avia  nom  Maxilla  et  asetet  si 
desobre  lo  trau  que  anc  non  pres  garda,  e  sos  draps 
cremeron  enaissi  quaut  estopas,  quant  son  abrandadas 
de  fuec. 

106.  Et  ela  si  levet  sus  espaveutada,  e  cridet  en  alta  vos: 
^Lo  mieu  seyuher  Jhesu  Grist,  ajas  merce  de  mü' 

107.  E  quant  li  Juzieu  auziron  que  ella  cridet  lo  nom  de 
Jhesu  Gristy  disseron  que  ela  avia  dig  blasfemia,  e  pre- 
seron  la  e  meneron  la  foras  de  la  ciutat  e  lapideron  la. 


108.  Et  aquesta  fo  la  primeira  femna  que  fo  martiriada  per 
lo  nom  de  Jhesu  Grist. 

109.  Et  adoncs  preseron  lo  trau  e  giteron  lo  foras  del  temple 
e  mezeron  lo  en  un  luoc  [Bl.  47"]  que  hom  apela  Tro- 
batica  Piscina', 

105.  zu  Maxilla  steht  am  Rande:  que  fait  prima  maiürisata  pro 
nomine  Ihesu  Christi. 


Lateinisches 

103.  Mos  enim  erat  drca  adjacentium  regionum  terminis  constitutis 
in  Jerusalem  gratia  orandi  templum  domini  reviserc  et  adorare. 

104.  Contigit  autem  quadam  die  plebem  innumerabilem  trabem 
dominicam  que  in  templo  jacebat  venerari. 

105.  Advenit  ergo  quedam  mulier  Maximilla  nomine,  que  incaute 
residens  super  lignum  ceperunt  vestes  ejus  ut  stuppe  con- 
crcmari. 

106.  Quo  igne  stupefacta  cepit  voce  prophetica  clamare:  *Deus 
meus  o  Ihesu!' 

105.  J  et  nach  lignuib. 
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103.  Et  en  aquel  loc  yenian  adzorar  en  JeruBzalem  noBtre 
senher  dieu  Jhesu  Crist  en  las  oras  que  eron  establidas. 

104.  Esdevenc  se  que  gran  pöble  venc  al  temple  ad  an  dia 
per  far  honor  al  sant  trau. 

105.  E  [venc]  una  femna  que  avia  nom  Macsimilla  essostenc 
ße  sobrel  sant  trau,  essa  vestidura  comenssec  a  cremar 
coma  estopa. 

106.  Aquesta  [BL  246'']  femna  fo  mot  espaQrida,  e  comenssec 
a  cridar  e  a  profetiszar:  'Jhesu  Crist  le  meu  dieu, 
ajuda  mü' 

107.  Quant  les  Juszieus  auziron  que  la  femna  apelava.  Jhesu 
Crist,  dieyssheron  qu'ela  diszia  folia  e  que  diables  Tavia 
presza,  e  giteron  la  foras  del  temple  e  de  la  cieutat  de 
Jeruszalem  per  la  porta  d'Aguilo,  e  lapideron  la  [B-  en] 
tro  [B^  que]  fo  morta. 

108.  Aquesta  fon  la  prumieyra  femna  que  prumieyrament  pres 
martiri  per  nostre  senhor  dieu  Jeszu  Crist. 

109.  Adoncx  les  [Z?^  traydos]  Juszieus  giteron  le  sant  fust  del 
temple  e  giteron  lo  en  un  fanc  que  a  nom  Probatiey. 

103.  B^  Jerusalem;  B^  estabblidas.  —  104.  B'^  pobble.  —  106.  B^ 
espauorida.  —  107.  B-  luzueos;  B-  qae  ela  era  folha;  B^  lanian;  B'^ 
leruzalem;  B'^  dAquilo;  B-  hat  hinter  lapideron  la:  foras  del  temple  e  de 
la  cieutat  —  108.  B-  lezu.  —  109.  B^  luzieus;  B^  sante;  B*  Probatleu. 

Original 
ioj.   Cumque   audissent   Judei   ab  illa  [B/,  122*]  Ihesum  Christum 
vocari,  vocaverunt  illam  blasphemam  et  a  demonio  arreptam,  et 
traxcrunt  eam  extra  portam  civitatis  aquilonis  et  lapidavcrunt  eam. 

108.  Et  hec  est  prima  martir  que  pro  nomine  Ihesu  martirium 
primo  subiit. 

109.  Accipientes  Judei  trabem  sanctam  extraxerunt  de  templo  et 
projecenint  in  piscinam  que  dicitur  probatica. 

107.  A  nidisttent  (lüdei  fehlt)]  ^  et  a  demonio  arreptam  fehit.  — 
109.  A  sanctam  et;  A  setzt  hinzu,  und  so  alle  Handschriften  ausser  B: 
Quare  probatica  dicitur  audiamus.  Probatos  (A  Probaticos)  cnim  Grece 
ouis  dicitur  Latine,  inde  probatica  piscina,  id  est  peculialis  {A  pectilialis) 
biue  ouilis. 
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V eher  Setzung  A, 
HO.  on  om  gitara  las  bestias  morta»  que  hom  ofria  adoncs 
al  temple. 

111.  E  nostre  seynher  no  volc  ges  que  aquest  trau  fos  ses 
oratios  o  ses  honor,  e  trames  un  santh  angel  que  descendet 
en  aquela  piscina  per  certanas  ^oras  e  moc  Faigua. 

112.  Et  aquels  qui  primiers  intreron  apres  lo  movemeDt  de 
Taigua  eran  de  man  tenent  guirit. 

113.  Quant  li  [Juzien]  viron  aquels  miracles,  traisseron  foras 
lo  trau  de  la  piscina  e  fezeron  ne  un  pont  desobre  lo 
flum  d'aquela  aigua, 

114.  per  aisso  que  eis  si  cigayan  que  la  vertut  del  trau  degues 
Ai^ntir  per  las  pezadas  dels  peccadors  que  passarian 
\Bl.  47*]  desobre. 

115.  En  aquesta  maneira  estet  aquest  trau  tro  al  temps  de 
Sibila  la  re'ina  que  venc  en  Jherusalem  per  auzir  la 
sapi^ntia  de  Salamon. 

116.  E  quant  ella  passet  per  lai  on  era  lo  sanht  trau^  ela  si 
mes  a  genoilhos  et  adoret  lo  sanht  trau  e  descauset  si  e 
passet  per  lo  flum  doutra. 

117.  E  quant  ela  fon  ^passada,  dis  coma  profetia: 

'Judicii  Signum  tellus  sudore  madesset/ 
111.  obras.  —  117.  passa. 

Lateinisches 
HO.  Ibi  enim   abluebantur   corpora  mortuorum   animalium  que  in 
templo  offerebantur. 

111.  Noluit  ergo   deus   sanctam  trabem    divina  carere  illustratione, 
:•     immo  una  quaque  die  infra  horam  tertiam  et  scxtam  descen- 

debant  angeli  in  piscinam,  et  tota  movebatur  aqua. 

112.  Quicumque  enim  prius  descendisset  in  piscinam  post  mocionem 
aque,  sanus  fiebat,  a  quacumque  detinebatur  infirmitate. 

113.  Visis  ergo  miraculis  Judei  abstraxerunt  trabem  a  piscina,  et 
fccerunt  ex  ea  quemdam  ponticulum  trans  torrentem  Syloaticum, 
ita  dicentes: 

114.  *Si  qua  virtus  sanctitatis  est  in  ligno, .  pedibus  concuicantium 
peccatorum  per  eam  transeuntium  delebitur  et  adnichilabitur.' 

113.  A  ad  piscinam;  Syloaticnm]  A  Cedron. 
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Veherseizung  B, 
HO.  Et  en  quel  fano  layaTan  les  cors  de  las  bestias  qaeeron 
uffertas  al  temple. 

111.  Nostre  senher  no  volc  pas  que  al  trau  mermes  8a  vertut, 
aus  Yolc  ben  que  quascun  dia  entre  tercia  e  mieg  dia, 
que  Tange!  davales  en  lo  fanc  [B^  on  era  lo  sant  fuetz]  e 
que'n  meques  le  fanc  e  Tayga. 

112.  E  le  prumier  home  [B^  malaut]  que  anava  al  fanc  apres 
le  movement  de  Tangel  esdevenia  sas  e  monde  de  quäl 
que  mal  que  agues. 

113.  E  quant  11  [B^  fals]  Juszieu  viron  aquestas  meravilbas, 
trayssheron  le  [B^  sante]  trau  del  fanc  efferon  ne  un  pont 
sobrel  fluvi  que  a  nom  Exiloa,  e  dissheron: 

114.  'Se  neguna  vertut  a  en  aquest  fust,  per  los  pes  dels  pec- 
cadors,  que  passaran  dessus  aquest  fust,  sera  delitz  e 
toiiiatz  e  nient' 

115.  Aquest  fust  estec  [B^  en  aquest  loc],  entro  la  regina 
Austria  venc  en  Jeruszalem. 

116.  E  volc  int  rar  en  la  cieutat  per  la  via  on  le  fust  jaszia. 
Aytan  tost  coma  ela  le  vic,  s'adenolhec  et  adzorec  e 
deseausec  se  es  despulhec  e  passec  per  Fayga  otra. 

117.  Aissi  com  ela  s'enclinec  en  terra,  comensec  a  cridar  en 
auta  votz  e  profetiszec: 

'AI  dia  del  jutgiament  la  [terra]  gitara  gran  suzor.' 

110.  B^  aquel.   —    111.  B'^  anc;  dia]  B'^  Jomhr;  B^  que  mogues. 

—  112.  B^  auenia;  B^  endenenia;  sas]  B^  sant;  B^  de  quaqne  malautia. 

—  113.   B^  lazueus    ueziac;    B'^   traycheron;    B*   dlsBchenderon.    — 

114.  a  cn]  B^  an.  —  115.  B^  estecb;  B^  lesusalem.  —  116.  B^  £ 
uolc  en  la  cyentat  intrar;  B^  Baiunullec;  B^  .  .{Loch)  tra.  —  117.  B^ 
fiffi,  B^  Aychi;  B^  auszor. 

Original 

115.  Jacuit  ibi  trabes  illa  usque  ad  tempus  quo  venit  regina  Austri 
Sibilla  nomine  lerusalem  audire  sapientiam  Saiomonis. 

116.  Cumque  adventaret  regina  in  lerusalem ,  per  illam  portam 
qua  trabes  sancta  jacebat  introiens  viso  illo  ligno  incurvavit 
se  Sibilla  et  adoravit  trabem  sanctam,  et  subtractis  vestibus 
suis  nudis  pedibus  transmeavit  torrentem  illum. 

117.  Et  inclinando  cepit  clamare  voce  prophetica  dicens  : 

*Judicii  Signum  tellus  sudore  madescit.' 
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118.  Ad  aisso  rcmas  Sibilla  e  Salamone,  e  parieren  essemsde 
moltas  causa»,  e  pueis  b'cu  tomet  Sibilla  en  sa  teiTa. 

119.  Enaissi  cetet  lo  trau  tro  a  la  passion  de  Jhesu  Grist. 


120.  E  quant  nostre  seynher  fon  jugatz, 

121.  US  dels  viele  Juzieus  dis  per  la  boca  de  la  prophe-[^/. 
48«]  ta:  'Prenes  Talbre  real  quc  jas  foras  de  la  ciutat,  e 
fais  ne  crotz  al  rei  dels  Juzieus!' 

122.  Los  Juzieus  feiron  enaissi  con  aquel  Juzieu  avia  dig  e 
taileron  la  tersa  pai-t  del  trau  e  fezeron  la  crotz  on 
Jbesu  Grist  lo  fil  de  dieu  fon  pausatz.  Et  avia  la  crotz 
.VII.  coidadas  de  lonc  et  .III.  de  travers. 

123.  Et  aquesta  crotz  li  feiron  portar  d'aqui  a  Monticalvari, 


124.  [fehlt:] 


Lateinisches 

11 8.  Cumque  de  multis  cum  Saloraone  conferret,  cepit  rcpedare 
ad  propria. 

1 1 9.  Jacuit  ergo  ibi  trabes  sancta  usque  ad  tempus  Christi  passionis. 

1 20.  Cumque  morti  adjudicatus  esset  dominus  noster  Ihesus  Christus, 
ciscitabant  Judei  quo  modo  et  quo  tormento  illum  morti 
tradcrent. 

121.  Quoniam  ergo  a  plebe  erat  dictum:  ' Crucifigatur !',  querentes 
unde  facerent  crucem,  ait  quidam  ludeorura  prophetice: 
'Accipite  arborem  regiam  que  jacet  extra  civitatem,  et  inde 
conficite  crucem  regi  ludeorumP 


121.  Ä  et  bis  ludeorum  fehlt. 
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118.  Apres  fetz  parlament  ab  lo  rey  Salamo,  e  pueys  tornec 
s'en  en  la  8ua  terra. 

119.  Aquel  [^/.  246'']  sant  fust  que  dig  avemp  estec  en  aquel 
loe  sobre  Tayga,  entro  que  venc  la  pasio  de  [B^  nostre 
senhor]  dieu  Jhesu  Crist 

120.  E  quant  nostre  senher  fon  jutgiatz  a  mort,  les  Juszieus 
pesseron  se,  en  quäl  manieyra  de  mort  le  turmentarian. 

121.  E  quant  le  pöble  [^^  Juday  renegat]  ac  dig  que  fos 
crussificatz,  eis  demandero,  de  que  poyrian  far  la  erotz. 
Pueys  un  Juszieu  profetiszec  que  preszesson  l'albre  rial 
que  jatz  fora  la  porta  de  la  cieutat  sobre  Fayga. 

122.  EflFeron  le  aqui  aportar  effero  ne  far  una  crotz  al  rey 
dels  Juszieus  de  la  tersa  part  del  fust. 


123.  E  aportero  la  a  Monticalvari.  E  quant  eis  s'en  tornavan, 
[cncontravan]  un  home  que  avia  nom  Senherier  que  era 
de  la  cieutat,  destreysshero  le  tant  que  la  crotz  li  fero 
poi-tar. 

124.  E  quant  foro  a  Monticalvari,  feron  la  crotz  de  nostre 
senhor  de  la  longueza  de  .VII.  coydes  e  de  tres  de  travers. 

118.  i?2  pueyc.  —  119.  B'^  lesu.  —  120.  nostre  senher]  B^  ol; 
B^  lusueus.  —  121.  B^  popble;  B^  die;  B'^  pueyc;  B^  lusneu.  —  122. 
B^  lusueus.  —  123.  ^2  E  aportera  a  Montecalnari;  B^  que  ania  a  nom 
Senhayrier;  B^  destreycheron.  —  124.  ^  traues. 

OriginaL 

122.  Pergentes  ergo  Judei  extra  civitatem,  tertiam  partem  trabis 
sancte  incidentes  ex  ea  fecerunt  crucem  Christi. 

123.  Et  fecerunt  deferri  usque  in  lociun  qui  dicitur  Calvarle  a 
quodam  obviato  nomine  Simone  Cireneo  redeunti  de  villa,  et 
angariaverunt  illum,  ut  crucem  domini  tolleret 

124.  Cumque  allata  esset  usque  in  locum  Calvarie,  fecerunt  ex  ea 
crucem  dominicam  Septem  cubitos  in  longitudinem  habentem 
et  .111.  in  transverso. 

122.  A  hat  von  diesem  Satze  nur  In  partem  incidentes  et  fecerunt 
ex  ea  crucem  dominicam.  —  123.  ^  redeunti  bis  tolleret  fehlt,  —  124. 
A  ablata;  A  et  fecerunt. 
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üebersetzung  A. 

125.  OD  el  sufri  mort  e  passion  per  nos  peccadors  a  traire  del 
poder  del  diable  que  fes  peccar  Adam  nostre  pairo  et 
Eva  nostra  maire. 

126.  Dieus  Jhesu  Crist  per  la  Boa  sancta  gratia  e  per  la  sia 
sancta  passio  nos  tenga  al  sieu  servizi,  entz  aja  en  sa 
garda  et  en  sa  [BL  48^]  sancta  protectio  e  defentio  e 
nostra  yida  et  e  nostra  mort,  e  nos  aja  vera  merce,  entz 
fassa  verai  perdon  de  nostres  peccatz,  que  perdonet  a 
nostres  primiers  pairos  Adam  et  Eva  et  a  ma  dona  sancta 
Maria  Magdalena  et  al  layro  quel  reconoc  per  Salvador 
del  mon  sus  en  la  cros,  et  a  Longi  quel  trauquet  lo 
costat,  quant  de  bon  cor  vais  lui  s'en  fon  tornatz;  el  nos 
garde  entz  defenda  de  tota  laja  vergoniabla  mort  e  nos 
done  la  sancta  gloria  en  paradis.    Amen. 

126.  Hs.  prinierB. 


Ueberseizung  B. 

125.  Et  en  aquela  crussifiquero  nostre  senhor  dieu  Jhesu  Crist 
per  la  salut  de  totz  aquels  que  en  luy  creszon,  la  cal 
salut  el  nos  deja  donar,  sil  sieu  [B'^  sanctes]  plaszer  es, 
ens  aport  al  sieu  regne  celestial  de  paradis.    AMEN. 

126.  Preguem  tugz  la  mayre  dieu 
qu'ela  pregue  le  filh  sieu 
que  per  sa  gran  passio 
nostres  peccatz  nos  perdo. 

AMEN. 

125.  B^  losn;  B^  croBzou;  deia]  B'^  deuia;  B^  cieus;  B^  plazes; 
B^  en  aprop  al  cien  regne  celestial  nos  aport  de  paradis.  —  126.  ^' 
le  sant  fiih;  sa]  B^  la  sna. 

Lateinisches  Original. 
125.   In  ca    quidem   crucifixus  erat  dominus  noster  Ihesus  Christus 
in   salutem  omnium  in  se   credentium    factus  obediens   patri 
usque   ad  mortem.      Cujus   est  laus,   honor  et  gloria  per  se- 
culorum  secula.     Amen. 

125.  Ä  Salute;  A  patri  fehU* 
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Londoner  Handschrift  des  Br.  Mus.,  Harl.  7403, 

[DL  49'']  Qui  vol  auzir  un  bon  tractat, 

qui  iei  novelament  trobat, 
c'ai  traig  dels  libres  ancians 
que  Ypocras  e  Galians 
5    eBcriuseron  per  rason  fina 
de  la  nobla  art  de  medicina, 
•veng' •entorn  mi  e  auja  o, 
cada  UDB  hom  per  80d  gran  prol 

El  temps  del  meilbor  rey  c'anc  fos, 
10    d'AIixandri  qu'era  taut  pros, 

c'ap  donar  e  ab  gailhardia 

acabava  tot  cant  volia, 

eil  celh  temps  reinbet  Oalians, 

tot  lo  meilbor  pbisicians 
[Bl  49"]    15    e  plus  savis  e  plus  plasens, 

que  anc  fos  de  negunas  gens. 

De  tan  gran  subtilesa  era, 

tant  fort  malaute  non  trobera, 

sol  quel  pogues  ren  far  trazir, 
20    non  si  duptava  del  guerir. 

Do  seiänsia  fon  tant  grans  lums, 

que  .CLIX.  volums 

sabem  que  fes  et  atrobet 

de  pbisica  eis  enseynet, 
25    e  pueis  trames  per  gran  honor 

de  tot  cant  sabia  la  flor 

7.  si  ieu  gen  torn. 
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on  un  petit  de  pargami 
al  rey,  e  diB  lo  onaisBi: 

'Alexandri,  b!  tu  fara« 
30    Bo  que  en  es  breu  atrobaras 
e  ^gardas  lo  mieu  mandament, 
[DL  50'']    que  nou  lo  tengas  eu  ni6nt, 
tostemps  estaras  sans  e  Bals 
e  seras  quitis  de  tos  mals; 
35    que  malautia  non  venra 
ni  ja  inetjes  obs  non  t'aura, 
si  non  per  failha  de  natura, 
0  quals  que  mala  creatura 
*no  t'aucizia  o  not  nafrava 
40    o  ab  verin  not  poizonava; 
c'aquo  non  pot  hom  esquivar 
^neis  ab  forsa  de  ben  gardar. 

L'escrig  qu'iei  mandi  t'enaissi: 
Que  al  levar  cascun  mati, 

45    quant  ti  seras  ben  reveilbatz 
ni  un  petit  ^estendilatz 
ni  auras  vestit  ta  camisa 
prima,  blanca^  bela  e  lisa, 
[BL  50"]    e  tu  fai  ton  cap  penchjenhar, 

50    un  pauc  escarpir  c  gratar, 
car  aquo  es  grans  sanitatz; 
que  las  grossas  fumositatz 
que  son  pujades  el  dormir, 
aquo  les  en  fai  departir. 

55    En  apres  salliras  del  lieg 
alegrament  e  per  delieg. 
Tas  maus  e  tos  ueills  lavaras, 
que  plus  bela  lugor  n'auras. 
La  boca  lava  eissamentz, 

60    que  plus  belas  n'auras  las  dens, 
en  estieu  ab  aigua  fregeta, 


31.  garda.  —  39.  not.  —  42.  mais.  -  4«.  esteriUtz,  lat  membra  tua 
modicum  ei  equaliter  exlendere.  —  54.  Hs.  es  les  (es  durchgestrichen 
und  punciiert). 
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et  en  ivern  sia  caudeta. 
Aquo  fai  calor  confortar 
e  rent  volontat  de  manjan 

65    En  apres  arbilha  e  toca 
[BL  5I*^J    las  densy  e  mena  per  la  boca 
un  pauc  de  rusca  d'oliver 
o  de  vern  o  de  presseguier^ 
de  salvia  o  de  gensana 

70    0  de  quäl  qu'especia  amarana. 
G'aquo  fai  las  dens  conservar 
e  fai  la  lengua  miels  parlar 
e  purga  de  fleumal  cervel 
el  vezer  serva  clar  e  bei, 

75    el  col  eis  brasses  eis  brazos 
rent  plus  grosses  e  plus  carnos. 
Aprop  per  lo  cor  confortar 
tu  manja  un  plein  culbeirat 
de  lectuari  qae  sera 

80    aitals  cant  al  temps  convenra. 
En  estyeu  o  vas  lo  pascor, 
cant  lo  temps  torna  en  dousor, 
[BL  ÖI^'J    e  tu  prent  de  suore  rosat 
dyarrodon  reubarbizat; 

85    en  ivern  tauleta  muscada 
o  de  foiii  bona  cominada, 
de  pebre  o  de  gingibrat 
0  de  bon  diantes  muscat. 
Ab  lo  lectuari  d'estieu 

90    met  un  glop  de  Taigua  del  rieu. 
Ab  aquel  d'ivern  menbre  ti 
que  bevas  un  pauc  de  bon  vi. 

En  aprop  ti  fai  aportar 
d'espetias  per  bon  flairar, 
95    e  sia  tals  l'odoramens, 

con  al  temps  sera  covinens: 
en  estieu  entern  lo  pascor, 
cant  lo  temps  torna  en  dousor, 


70.  que  specia.  —  74.  carr,  das  erste  r  ist  zu  1  verlängert. 
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de  rozaB  o  de  yioletas 
[Bl  52^]   100    o  de  lis  o  d'autras  floretas. 
En  yvern  vas  lo  calendor, 
cant  Taigua  gela  per  freydor, 
porta  musquet  o  aloes 
0  basme  o  notz  de  cipres 

105    0  antra  causa  ben  flairan 
que  8ia  ad  aquo  semblan. 
G'aisBi  col  paus  ajudamens 
es  del  cors  e  sos  noirimens, 
aissi  es  condutz  e  foi-tors 

HO    de  Tarma  li  bona  odors. 
Bona  odors,  bels  vestimens 
dona  gaug  et  esbandimens, 
el  gaug  fai  home  esforsar 
el  sen  ereisser  e  agusar 

115    el  sanc  fai  *correr  per  las  venas 
e  fai  resplandir  las  codenas. 
[Bl  52"]    Apres  nn  petit  anaras 
deforas,  e  *cavalearas 
per  carreiras  o  per  caniis 

120    0  per  *boscs  o  per  bels  jardis, 
e  auziras  cant  dels  auzels, 
per  tal  que'n  sias  plus  imels. 
En  apres  tu  t'en  tornaras 
en  ton  palais  e  discendras, 

125    e  seras  ab  tos  cavaliers 
e  auziras  tos  messatgiers 
que  novelhas  t'aportaran 
de  las  terras  don  ilh  venran. 
Pueis  pariaras  ab  *to8  amics^ 

130    ab  los  plus  savis  eis  plus  rics 
eis  plus  plazens  que  tu  auras 
e  tals  que  t'ajan  bon  solatz 
et  ^jan  lo  cors  avinent 
[Bl.  öS""]    e  bela  cara  e  risent. 


110.  Bs.  lieiB.   —    115.  fai  ist  später  hinzugesvkrieben;   correr  vgl, 
V.  206]   correc.    —    118.  caloacarae.    —    120.  boca.    —    129.  tota. 
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135    E  garda  c'hom  empaglnatz 
faisse  los,  ni  mal  enseynhatz 
ni  nulha  mala  creatura 
Di  homs  ab  mal'  esgardadura 
ni  negus  homs  que  dol  ti  fassa 

140    non  auze  venir  en  ta  plassa. 
G'aissi  con  al  cor  es  afans 
de  sostenir  los  faisses  grans, 
es  grans  afans  homs  mal  aibitz 
a  Parma  e  als  esperitz. 

145    Pueis,  segon  qu'er  acostumat 
c'auras  de  manjar  voluntat, 
tu  iras  far  un'  endemessa; 
e  cant  sera  la  taula  messa, 
don  t'aiga  als  mans  tos  escudiers, 

150    e  aport  i  lo  despensiers 
[Bl  53^]    de  totz  los  eonduitz  c'om  poira 
trobar  ni  aeesmat  aura. 
E  roanja  saborozament 
d'aquo  c'auras  mais  de  talent 

155    a  bei  pan  de  froment  triat 
Gar  sapias  en  Verität 
qne  tota  via  t'er  plus  sa 
so  que  melhor  sabor  t'aura. 
Mais  aisso  garda  solament,  * 

160    que,  si  trastuit  aquelpulment 
eran  durs  e  l'us  era  mols, 
non  foB  mingha  lo  cuex  tant  fols, 
quel  mol  ti  serves  a  derrier, 
e'ans  lo  ti  dones  a  premier. 

165    Encontra^  si  la  migers  partz 
(c'aissi  0  enseinha  la  artz) 
sera  mols  e  l'autre  tenens, 
[Bl  54"]    aquo  dur  pren  primieiramens 
ab  vin  que  sia  elars  e  *ros, 

170    ben  flayran  e  ben  saboros. 
Mais  al  manjar  cubertamens 
fai  un  pauc  de  retenimens, 


135.  chom*.  —  169.  rot». 
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quo  adoQCs  t'en  sapchas  laissar, 
eant  tot  poirias  mais  manjar. 

175    Car  ieu  sai  per  fina  raison 

que  trop  manjar  contra  faisBon 
fai  home  canut  e  ferran 
enant  temps  e  greu  e  pezant. 
E  ßobrequetot  atressi 

180    non  tant  lo  vespre  col  mati; 
d'aisso  ti  volria  castiar, 
quet  poiria  gran  dan  donar. 
Que  pueis  non  sias  trop  coiehos 
de  manjar,  trol  digestios 
[BL  54'']    185    sia  el  ventre  celebrada, 

et  aquo  er  causa  proada: 
purgamens  e  fams,  e  saliva 
cant  er  correntz,  clara  e  viva. 
Eissamens  non  vuelhas  usar 

190    beursB  aigua  apres  manjar; 
car  en  moutas  guizas  fai  mal; 
^qu'estien  la  calor  natural, 
♦so  *sent  cascuns  que  o  faria, 
si  costumat  non  o  *avia. 

195    Mais  si  per  condutz  trop  salatz 
0.  per  caut  eras  assedatz, 
si  que  non  poguesses  sufrir 
de  beure  segon  ton  albir, 
beu  d'aigua,  al  mens  que  poiras, 

200    la  plus  frega  que  trobaras. 
Pueissas  de  la  taula  moras 
[BL  5^7    e  per  lo  palais  anaras 

sai  e  lai  un  pauc  deportan, 
ausen  versetz,  e  comandan 

205    a  ta  gent  so  quet  plazera 
segon  lo  temps  que  correra. 
E  en  apres  per  ton  profeig 
colguaras  ti  en  ton  bei  lieg 


185.  cl  ist  mit  btauei'  Dinte  hinzugefügt.  —  192.  qucstien]  n  steht  auf 
Rasur,  ursprüngtich  scheint  y  gestanden  zu  haben,  —  193.  so  sent]  Hs. 
e;  que]  e  ist  mit  blauer  Dinte  aus  i  corr.    —    194.  uia. 
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garnit  e  rseparat  e  mol, 

210    e  sian  prim  o  blanc  li  lensol, 
e  donniras  el  dextre  las 
un  pauCy  e  pueis  ti  giraras 
el  senestre  autre  petit, 
tro  ü'ajas  ton  dorniir  complit. 

215    £n  apres  del  lieg  salliraR, 

tas  mans  e  tos  vuelhs  lavaras, 
e  cant  sera  tot  acabat 
so  qu'a  Fespreisser  t'ay  maodat, 
[DL  55"]    fa  obrir  los  *vuei8  del  *palais, 

220    e  qui  sera  cortes  ni  gais 
ni  adorns  ni  bos  solatiers, 
aquel  en  port  meilhors  loguiers; 
aquel  vuelhas  qu'intre  primiers, 
*qu'e8  de  solatz  plus  plasentiers. 

225    La  ins  sian  li  cavalier, 
escatz  e  taulas  e  taulier 
e  donzels  ab  belas  colors 
que  ajan  garlandas  de  flors, 
juglar  ab  douces  istrumens 

230    e  juglaressas  eissameus, 

et  aujastz  cansonetas  belas, 
^descortz  *e  baladas  novelas 
0  la  gesta  o  Testrument, 
que  a  ton  cor  er  plus  plasent 

235    £  qui  sabra  miels  deportar 
[BL  50'']    ni  miels  ti  sabra  dir  ni  far 
per  que  ajas  mais  d'alegrier, 
aquel  en  port  meilhor  loguier. 
Pueis  per  lo  cor  a  eonfortar 

240    fassa  hom  las  trompas  sonar, 
Oy  si  platz,  yai  ab  ta  mainada 
un  pauc  deportar  en  cassada; 
0  seras  en  ost,  eissament 
fezesses  afortidament 


218.  V  a  Tespreissar  oder  a  respreiss  er.  —  219.  vueilhs  vgl.  216; 
palaitz.  —  224.  qii'es]  que.  —  226.  aus  taules  corr,  —  227.  IIs.  e 
donzels]?  douzelas.  —  232.  do  cortz  e  de. 
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245    ab  gran  bruig  e  ab  gran  esglat 
combatre  castel  o  ciutat 

Las  quatre  temporas  de  Tan 
non  vueil  qne  t'annon  oblidan, 
CO  es  primaver'  e  estieus, 

250    automp  e  yvern  ab  sas  nieus. 
Primaveira  es  plus  tempratz, 
[Bl  56'']    e  adoncs  es  *grans  sanitatz 
de  mecinar  o  de  sancnar 
0  de  belhas  domnas  baisar, 

255    0  de  manjar  eondutz  tempratz 
quo  ajan  bonas  qualitatz, 
calletas  grassas  o  perditz 
e  ueos  tenres  e  pols  farsitz 
e  laig  de  cabra  al  disnar 

260    e  laychugnetas  al  sopar. 

£n  estieu  contra  la  calor 
CS  bona  causa  de  frejor, 
ab  vin  aigre  cam  de  vedel 
o  de  bon  cabridet  novel, 

265    milgianas  o  pomas  aigretas 
e  eocombres  e  cogorletas^ 
a  bon  jus  vert  o  ab  agras 
la  cam  ol  peis  que  manjaras. 
[BL  57^]    Adonchas  nos  deu  hom  sagnar 

270    ni  *trob  ab  donas  deportar, 

mais  ab  tot  lo  meins  que  poira; 
car  qui  o  fai  dan  i  aura. 
£  deu  s'om  atressi  gardar 
en  aquel  temps  de  trob  manjar. 

275        Segon  estieu  es  la  partia 
d'automp  que  fai  melencolia; 
♦terminis  es  de  gran  sequor 
naturalmens  e  de  frejor. 
Adonchas  deu  hom  plus  manjar 

280    qu'en  estieu,  e  deu  hom  usar 


250.  yuenr.  —  252.  grans  fehlt  —  267.  ?  ab.  —  270.  trob  fehlt 
uns  ierminis. 
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caudas  causas  e  humoroRaB 
e  dousetas  e  saborosas, 
aissi  com  son  razim  madur 
e  figuas  dousas  ab  vin  pur, 

285    e  gra8868  moutoB  de  dos  ans 
[BL  57"]    e  pollas  e  aucels  volans 

a  bon  jussel,  en  qu'om  molra 
de  gigimbre  o  de  safra. 
AdoDchas  deu  hom  esquivar 

290    cauls  e  totz  litins  per  manjar, 
mais  mesinas  e  purgament 
donan  adoncs  gran  leigament, 
e  adonchas  val  mais  amors 
qu'en  estieu  cant  fai  grans  calors. 

295        Apres  ven  hyvern  ab  lo  freig, 
que  moutas  res  ten  en  destreig. 
Adonehas  deu  hom  pron  manjar 
el  cors  moure  e  escalfar 
et  esser  pres  de  la  eosina 

300    e  manjar  tota  salvasina 

e  far  raustir  sobrels  carbons 
[BL  58^]    gallinas  e  gails  e  capons, 

e  manjaras  raust  e  panadas, 
*astes  de  porc,  e  carbonadas 

305    que  sian  trastug  salpicat 
d'especias  e  empebrat^ 
e  beu  bons  vins  et  bons  pigmens 
per  contrastar  als  elemens, 
e  rescon  sotz  ton  cobertor 

310.    bela  domna  ab  fresca  color, 
e  non  poinhes  d'autra  mesina 
adoncs-,  que  non  i  a  tan  fina. 

Dels  .XII.  '*'meses  eissament. 
Quet  mandi  especialment, 
315    de  quals  causas  deus  estener 
en  cascun  contra  ton  voler. 
[BL  58^]        Non  ti  sancnes  en  janoier. 


290.  lums.  —  304.  aste.  —  313.  mes. 
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ni  mangeH  bledas  en  febrier, 
ni  en  mars  non  vuelhas  uRar 

320    lentilas  Di  ren  dous  manjar, 
maifl  RapiaH  que  bon  neria 
ruda,  qui  beure  la  podia. 

En  abrilh  si  deu  hom  gardar 
de  tota  razitz  a  manjar, 

325    Diai»  mezin'  es  bona  »angnia 
ad  aquel  que  mestier  neria. 

En  mai  non  deu  hom  cap  manjar 
de  ren,  ni  es  bon  de  sagnar, 
male  en  aquel  mes  e»  grauR  »ens 

330    qui  UBa  fenholh  ni  auRsens. 
[BL  59*^]        En  jung  deu  hom  soven  manjar 
lachuguaR,  e  deu  hom  uRar 
vin  agre  e  tot  agriam 
a  la  taula,  cant  hom  a  fam. 

335        En  julh  non  si  fai  bon  Rangnar 
ni  mezina  penre  ni  dar, 
e  de  laR  donas  fai  gran  Ren 
qui  no  laR  baiRa  trop  soven. 
En  aoBt  si  gart  qui  savis  es 

340    de  manjar  sobre  tota  res 

causaR  quel  Ranc  ^puesean  mesclar 
ni  colra  negra  engenrar, 
mais  eauBas  leus  e  confortans 
e  carns  novelhas  e  bos  paus, 

345     Kalsa  de  menta,  de  polieg 
[Bl.  59"]    es  adonchas  de  gran  profieg. 

Gel  meR  non  deu  hom  cam  comprar 
de  bou  ni  de  porc  per  manjar. 
Setempbres  es  tant  avinens, 

350    que  deu  far  gaug  a  totas  gens. 
üar  a  nuilh  home  mal  non  fa, 
si  en  aost  pres  non  o  a, 
e  pot  hom  niiels  manjar  ses  dan 
tot  condug  que  en  mes  de  ^Tan, 

355    e  es  bon  de  mezin'  a  penre 


341.  puesca.  —  354.  lanh. 
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360 
[Bl  60^] 


365 


370 


375 
[BL  60^] 


e  de  laig  de  vaea  a  beure. 

En  *oiehuvre  deu  hom  usar 
rasims  douces  e  inost  trobar, 
e  de  tot  Van  non  es  panada 
tan  Sana,  si  es  ben  adobada, 
e  deu  hom  u»ar  en  junssels 
pebre,  gigimbre  e  claveU.        / 

En  novembre  nos  ^deu  b^har 
qui  Re  meteiß  volra  gardai^* 
mais  adonchas  es  profechosa 
assa^  Baugnia  e  ventosa, 
et  es  plus  sotilhs  a  trobar 
totz  hom  quis  voUiL  estudiar. 

En  decembres  de»  hom  teuer, 
de  manjar  cauls  matin  esser; 
car  podon  Fafan  engenrar 
adoncs,  que  fai  home  eridar. 
Mais  en  aquel  mes  es  trop  ric, 
qui  *usa  l'erba  de  l'espic 
soven  en  tot'  escudelada 
e  gigimbre  e  fort  {»ebrada. 


n. 


Alexandri,  reis  ensenhatz, 
»obre  totz  reis  aventuratz, 
menbret  d'aquo  que  as  auzit 

380    e  non  o  metas  en  oblit 

E,  ear  seynher,  que  dieus  ti  sal, 
garda  la  calor  natural 
en  ton  cor  sobre  totas  res! 
Car  aitant  con  sai  estaretz 

385    ab  humor  ses  destemprament, 
aitant  sai  vieu  hom  longament. 
Mais  pueis  hom  pren  a  frevolar, 
la  yida  noi  pot  plus  estar. 
Car  en  doas  guisas  si  fenis 

390    lo  cors  de  caseun  esperitz: 
la  una  es  naturalment 


357.  onchnire.  —   363.  deu  hom.   —   374.  nsaua.  —   377.  R$,  kern 
Absatz. 
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ques  fai  per  enveilhlisement, 
[BL  61'']    cant  es  vengud'al  Jörn  derrier 
natura  ses  tot  destorbier; 

395    Tautra  si  fai  per  aceident 
0  per  alcun  destremprament 
qui  dampnal  cors  permalautia, 
enans  que  hora  no  seria: 
per  poiridura  o  per  flairar 

400    0  per  mals  condutz  a  manjary 
per  cobeitat,  o  per  frachura 
que  non  troba  quil  pren  en  cura, 
0  per  colpa,  o  per  naleig, 
que  mor  malautes  setz  tolieg. 

405    Aquesta  mortz  ven  majorment 
ab  ira  e  ab  marrimenty 
ab  penssament  e  ab  tristor, 
ab  temensa  e  ab  paor, 
ab  trop  dur  pan  e  saboroB 
[BL  61'']    410    et  ab  vin  cailh  e  verduros 
et  ab  manjar  causa  ferrada 
e  tota  causa  trob  salada, 
ab  dur  jaser  et  ab  veilhar 
et  ab  trop  so  ven  dejunar, 

415    *ab  beure  pols,  sutjel  o  fum 
e  de  nuitz  escriure  ab  lum, 
ab  estar  tom  caitieu  fogal 
et  ab  ra'ina  dins  ostal. 
Tuit  aquist  cas  ^b  lor  semblantz 

420    abreujan  ad  home  sos  ans. 
Issament  pot  hom  alonguar 
tot  so,  qui  sueng  s'en  vol  donar, 
ab  gran  gaug  et  ab  alegrier 
'*'qu^a  totz  SOS  faitz  meta  primier. 

425    C'ap  gaug  acaba  hom  plus  gent 
totz  SOS  faitz  que  ab  marriment, 
[Bi.  62^  J    car  ab  gaug  si  deu  hom  levar, 

et  ab  gaug  deu  hom  dieu  pregar, 


399.  ?  per  poiridura  a  flairar.  —  404.  corr,  etwa  mors,  und  to  lieg 
oder  mor  und  so  lieg.  —  413.  uaeilhar.  —  415.  a.  —  424.  que. 
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et  ab  gaug  si  deu  hom  vestir 

430    e  de  bela  rauba  garnir, 

ab  gaug  deu  hom  novas  comtar, 
ab  gaug  ausir  et  escoutar, 
ab  gaug  et  ab  alegrament 
deu  hom  portar  son  vestiment, 

435    et  ab  gaug  deu  hom  cavalcar 
e  80B  enemics  encausar, 
et  ab  gaug  anar  per  sou  pron 
et  ab  "^gaug  tomar  a  maison. 
Tot  gaug  e  tot  alegrament 

440    don'  a  home  confortament, 
Begurtatz  e  pas  e  conortz, 
trepar  e  rire  e  deportz 
6  vezer  ribieiras  e  pratz 
[ßl.  62"]    e  demorar  en  luees  tempratz 

445    e  pron  manjar  e  ben  jazer 
e  gaug  de  matin  e  de  ser, 
tot  aisso  alongua  sa  vida 
ad  aquel  qu'aisso  non  oblida.' 


438.  gaug  fehlt.  —  440.  ?  dan. 
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Des  Sünders  Reue. 

Londoner  Handschrift  des  Br.  Mus.,  HarL  7403, 

I. 
[BL  öS""]    Dona  eancta  Maria,      flors  de  virginitat, 
regina  de  las  verges,      soleils  de  castitat, 
fons  de  misericordia,      maire  de  caritat, 
porta  de  paradiB,      vaissel  adordenat 
5    de  vertut  e  de  gracia,      revout  e  sagelat, 
ong  de  ganbt  esperit,      benezecte,  sagrat, 
on  dieus  si  adombret      per  lo  nostre  peccat! 
Emperaritz  de  gloria, 

en  que  dieus  [BL  63'']  a  pausat 
tot  lo  gaug  del  sieu  regne      e  de  Cristiantat, 

10    garda  del  cel  en  terra      noBtra  fragilitat! 
Yejas  Tuman  linatge      que  el  laisset  pausat 
en  trebhals  et  en  iras      et  e  mesquinitat, 
en  las  causas  mundanas      casut  et  afonzat. 
Tant  a  en  aquest  segle      perpres  e  semenat 

15    lo  princeps  ifernals      de  mal  e  de  pecat, 
c'a  penas  pot  hom  far      degum  be  enbaisat 
c'a  dieu  sia  plazent,    ad  aital  es  [BL64''J  tornat 
Qui  que  aja  fallt,      perdut  ni  meschabat 
en  trebal  d'aquest  segle,      tu  as  lo  *camp  levat 

20    Tu  fezist  lo  guasainh      lo  plus  assaborat, 
lo  milhor  el  plus  sancte      el  plus  aventurat, 
e'anc  fes  filha  de  maire,      per  ta  virginitat 
e  per  ta  lialesa      e  per  ta  franquetat 
Gar  fust  verges  e  simpla,      de  gran  humilitat, 

25    coceubist  lo  salvaire      et  enfantiest  lo  nat, 

9.  xpiantat  —  1(5.  ?  bo  vgl.  795.  —  1».  capm. 
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que  venqnet  la  batalha 

e  tren-/^/.  6'4'']q\xet  lo  traslat 
e  *a  destrug  la  forsa      del  princep  Sadenat 
moren  su8  eo  la  crotz,      per  que  fon  consummat 
tot  cant  la8  prophetias      avion  paraulat. 

30    Tu  aguist  la  cadeira      d'onor,  de  riquetat; 
sobre  totas  las  verges      ti  fon  endestinat 
que  fust  doua  del  regne      del  major  principat. 
Per  ai88o  an  de  noB      e  pre8  et  endeutat, 
quens  deuB  far  bona  paga,    si  nos  favem  prestat, 
[BL  65'']    35     una  per  parentor,      autra  per  amistat. 

£  car  ab  nostras  armaK      o  as  tot  guazanhat, 
8'ab  lo  noHtre  cabal      a8  ton  guasain  doblat 
ni  cregut  de  niil  tans,      ben  deu  esser  comtat^ 
»i  per  *la8  nostras  colpas      ni  per  nostra  foudat 

40    fui8t  regina  del  cel      de  major  seinhorat 
e  fuist  maire  de  dieu      per  lo  nostre  pecat. 
Jutgament  ne  volria,      si  m'era  contrastat, 
si  noi  degran  aver    lo  tera  o  la  [BL65'']  mieitat. 
äi  per  lan  noRtras  '*'falha8     del  nostre  parentat^ 

45    d^Asam  lo  *primier  paire      per  que  fo  comensat, 
si  per  *lor  faliment      ni  per  lor  *gran  foudat 
perderon  paradis,      e  tu  Tas  gazanhat 
a  nos  qu'em  del  linatge      segon  camalitat 
e  de  ton  parentor      per  la  proprietat. 

50    Nos  *deus  far  possezir      en  la  lor  heretat 
non  jes  per  autra  forsa,      mais  per  humilitat 
e  per  clamar  merce      e  per  benignitat. 
Que  pregues  lo  tieu  fil 

benezec-  [ßl  66"^]%  sagrat 
de  tant  peccador  orfe      c'a  per  t'amor  gitat 

55    del  poder  del  diable      e  de  *8a  poestat, 
*que  *mi'n  *get  *per  *t'amor. 

II. 
Dona  sancta  Maria,      thesaur  nostre  seynhor 
lo  milor  el  plus  sanete,      que  aguist  ab  honor. 


27.  a  fehlt  —  H9.  las  fehlt  —  44.  falh.  —  45.  lo  nostre  primier. 
—  4«.  lo;  gran  fehlt,  —  50.  den.  -  55.  sa  fehlt.  —  56.  qne  el 
emi  geto  mi  per  la  tua  amor. 


Digitized  by 


Google 


216 


Que  el  amec  en  terra      eus  causic  per  melhor 

60    eus  Coronet  regina      del  regisme  major, 

sobrels  .IX.  cors  dels  angels    vos  fa  portar  la  flor. 
Pausa  la  tua  graeia      sobre  aquest  peccador, 
[BL  66^]    que  fass'e  diga  obras      a  la  8ua  honor, 

que  m'arma  sia  salva      e  de  mon  parentor, 

65    del  paire  e  de  la  maire,      don  ai  al  cor  dolor, 
car  ieu  no  lur  ai  fag      mai  de  ben  e  d'onor. 
Vergena  subirana,      regina  de  lausor 
e  regina  de  graeia      e  regina  d'amor^ 
si  la  mia  persona      '^'cargada  de  folor, 

70    de  peccatz  e  de  colpas      e  de  faitz  perdedor 
ti  prega  nit  saluda,    no  m*en  si'a  [BL  67^]  pigror, 
ni  sia  dans  a  Tarma      a  la  cocha  major 
can  penra  comiat      del  segle  trichador. 
Faita  es  per  ausir,      longa  de  peccador 

75    per  precs  e  per  merce      clamar  a  son  seynhor. 
Pel  pöble  d'Israhel,      qu'es  de  ton  parentor 
[e  del  mieu  issament,      ti  prec  senes  paorj 
ieu  qui  son  del  linatge      don  foron  Tancessor. 
Es  bos  qui  ^a  parens      ajuda  ni  socor 
cant  a  poder  en  cort      de  tant  onrat  seynhor. 

80    Empeiraritz  de  gloria, 

prega  lo  sal-  [BL  67'']  vador 
c'una  petita  lacrima      de  la  sua  dousor 
e  de  la  sua  *gracia,      que  mot  es  aut^  e  cor 
e  naJs  del  cel  en  terra      en  cor  de  peccador,  — 
que  el  lam  fassa  naisser      a  la  sua  honor, 

85    entrel  cor  e  la  pensa      qu'ieu  tenga  obrador 
de  far  las  suas  obras      e  la  sua  amor. 
Us  peccatz  criminals      plen  de  mala  humor 
mi  va  environan      per  forsa  e  per  vigor, 
e  no  m'en  puesc  partir, 

si  dieus  [BL  68'']  no  m'en  socor. 

90  Totas  mas  penedensas  mi  trenca  em  gieta  por 
e  mas  bonas  costumas;  tant  mi  sab  volvedor 
e  frevol  de  coratge      e  flac  batalador. 


59.  ?  Qu'el  vofl.  —  63.  fa  mit  andrer  Dmie  in  fass  corrigirl.  —  69. 
cardada.  —  78.  ap.  —  82.  graeia  feliU,  —  88.  uan. 
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Tot  aisso  m'esdeven      per  la  mia  folor, 
car  la  sua  venjansa      *noiu  fa  mais  de  paor, 
95    e  nom  son  castiatz      per  la  sua  temor. 

Moutas  vetz  m'a  temptat    ab  semblan  de  douBor 
e  trait  de  bonas  obras      que  m'avian  sabor. 
Per  gazainar  lo  regne,      on  son  li  servidor, 
[BL  68'']    prophetas  et  apostols,      niartir  e  comfessor, 
100    si  la  tua  esperansa      nom  val  e  nom  socor: 
vergena  preciosa,      paor  ai  del  seynbor 
qu'ieu  pause  sa  colada. 

III. 
Verge  sancta  Maria,      benezecta,  sagrada, 
del  regisme  de  gloria      regina  coronada, 

105    del  sobira  emperi      emperairitz  clamada, 
de  la  vertut  de  dieu      peroncha  e  sagrada, 
del  gaug  de  paradis    florida  e  fulada, 
[Dl.  69'']    de  la  lauzor  dels  angels       servida  et  onrada, 
per  que  lo  gaug  de  gloria      e  la  cortz  ajnstada, 

HO    prophetas  et  apostols,      cada  us  per  vejada, 
tuit  lauso  e  soplegon      la  tua  endestinada, 
Tora  el  pung  el  dia     que  tu  fuist  enpreinhada 
del  tieu  glorios  filh,      que  lave  la  bugada 
del  peceat  de  nAdam      e  de  la  femna  fada 

115    que  passet  lo  mandat      don  era  castiada. 
Per  que  tota  la  gent 

que  issic  de  [Bl.  69^]  la  linada, 
que  issiron  d'aquels  dos,       era  destermenada, 
c'anavon  ad  ifem      ses  tota  relaissada. 
Per  quel  glorios  paire,      can  vi  descapdelada 

120    la  generatio      per  aquela  peccada, 

trames  sa  jos  so  fil      en  la  tua  albergada, 
el  tieu  glorios  ventre,      don  fust  annunciada 
per  Tangel  Guabriel      cant  el  t'ac  saludada. 
Si  com  aisso  es  vers,      verge  bonaürada, 

125    defen  *la  arma  mia 

que  non  sia  [BL  70'']  dampnada, 
en  las  penas  d*ifern,      domna,  espaventada. 


94.  non.  —  125.  lanna. 
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Tant  fa  e  dis  lo  cors  causa»,  que  non  Tagrada, 
per  quel  princeps  d'ifem  Ten  a  enterrogada 
d'una  vetz,  tro  en  des      ab  sa  lansa  baissada; 

1 30    *nol  pot  estar  en  camp,    tant  la  seilt  amermada. 

Quel  jovens  e  la  forsa      la  n'a  desamparada, 

que  non  pres  penedensa      que  non  sia  trencada 

ni  coveuens'  a  deu,      que  non  sia  passada. 

[Bl.  70'']    Si  la  bona  esperansa     qu'ieu  iei  en  tu  pausada 

135    nom  val  e  no  m'ajuda      ad  aquesta  ''^vegada, 
gran  paor  ai  de  Tarma    quel  fassa  sa'scambada 
lo  princeps  ifernal,      quel  tolha  Talbergada 
del  gaug  de  paradis       don  deu  esser  casada. 
Dona,  vos  *la  coman,      et  a  vos  sia  dada, 

140    que  vos  la  capdeles,      tro  que  sia  salvada 
ab  vostres  eligitz. 

IV. 
Dona  sancta  Maria,      vergena  *genitritz, 
[Bl.  71'']    flors  de  misericordia,      flors  c  frutz,  orairitz, 
regina  de  las  verges,      governs  e  grizaritz 

145    dels  sanctes  pelegiis      qui  son  '''amanoitz 
per  onrar  lo  sepulcre      on  dieus  fo  sepelitz, 
esperansa  dels  niortz,      ja  los  vius  non  oblitz. 
Qu'en  la  tua  esperansa      s'es  cascus  afortitz, 
quo  ja  per  nul  diable      non  sia  ^apodeiritz. 

150    Mais  non  siei  "^nul  peccaire     que  plus  sia  falitz 
vas  tu  ni  vais  ton  paire 

prejus  [BL  7J''J  *ni  *fementitz, 
quieu  *son  per  un  peccat    on  mi  son  adormitz, 
e  no  m'en  puesc  partir,      tan  ne  son  abelitz, 
tan  m'a  revironat      la  cima  e  la  razitz 

155    del  sen  e  del  coratge      e  vouta  la  cervitz, 
que  non  sei  que  m'en  fassa, 

si  non  vols  esser  gritz. 
La  fes  e  la  speransa,  ^dona,  mi  son  plevitz 
de  tu,  maire  de  dieu,      on  mi  son  afortitz. 


127.  ?  cauBH.  —  129.  ?  tro  Ten.  —  130.  e  nol.  —  135.  uenguda.  — 
139.  lo.  —  142.  genitris.  —  145.  amanois.  —  149.  apodeirit.  —  150.  nol 
fehlt,  —  151.  ni  fehlt;  mentitz.  —  152.  son  fehlt,  —  157.  don. 
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Emperairitz  de  gloria,      maire  e  genitritz 
[Bl  72r]    160    de  tot  lo  ben  c'anc  fo      pariatz  ni  establitz 
el  cel  et  en  la  terra,      lausatz  e  benezitz, 
faitz  auflir  ma  pregueira      als  vostree  sermonis 
al  tieu  glorios  paire,      cals  qu'ieu  sia  falitz. 
Per  aquel  sancte  don      quet  fes  santz  esperitz 
165    can  volc  *que'*lo  tieu  ©ors 

fos  del  sieu  revestitz, 
car  tot  lo  gaug  de  gloria  fon  en  tu  adomplitZ) 
capdela  la  mia  arma  ab  los  tieus  elegitz, 
e  pessa  sai  del  cors,  tro  que  sia  //?/.  72*/ fenitz 
que  fassa  e  digua  obras,  per  quo  sia  grazitz 
170  el  regne  del  tieu  paire  et  amatz  e  servitz 
a  la  cort  majorana. 

V. 
Dona  sancta  Maria,      regina  sobirana, 
fons  de  misericordia,      estelha  *transmontana, 
porta  de  paradis,      pilars  e  *barbacana, 
175    on  hom  non  pot  intrar, 

ni  nulhs  hom  non  s'en  ♦vana, 
si  non  es  ben  catholix  o  de  la  fe  Romana; 
empeiraritz  de  gloria,  en  que  floiris  e  grana 
[Bl.  73^]  tot  lo  gaug  de  Tautisme,  *e8  noiris  e  ♦s'apana 
denant  la  tua  cara,  qu'es  plasens  e  certana, 
180  plus  bela  e  plus  genta  que  solelh  ni  luguana! 
C'anc  non  nasquet  en  terra 

tan  Valens  Gristiana, 
que  fos  filha  de  femna,  Juseua  ni  paguana. 
Car  moguist  del  linatge  de  nostra  carn  humana. 
♦Pregua  lo  tieu  car  filh  ab  la  cara  serana 
185  que*n  puge  la  mia  arma  en  la  cort  sobirana, 
lai  on  esta  sanhs  Salvis 

e  sancta  [BL  73'']  Marciana 
e  sancta  Catherina      cui  es  parochiana 
e  li  amic  de  dieu      qui  vivcm  de  la  manna 


160.  caiit.  —  162.  V  semonitz  vgl.  395.  522.  —  165.  quel.  -  173. 
transmontanha.  —  174.  barbana.  —  175.  uanha.  —  178.  Es,  e  noiris  es 
pana.  —  184.  Prengua. 
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del  gaug  de  paradis,      car  dieafi  los  i  apana. 
190     Dona,  que  farem  dos     qu'istam  a  la  ^quintana 
el  trebhal  d'aquest  segle,     en  la  vida  mondana, 
on  om  nos  pot  salvar, 

ni  nuls  hom  uon  s'en  vana, 
si  dieus  no  Ten  ajuda;  tant  es  frevols  e  vana ! 
*Tum  reves  *nug  *e  jorn, 

quet  dia  de  setmana, 
[BL  74'']    195    tu  iest  lo  mieu  solas      e  la  mia  *compana. 
Quel  jorn  *  que  *ieu  ti  prec, 

so  es  ma  fes  certana, 
perilh  de  ftioc  ni  d'aigua      ni  de  mort  subitana 
nos  pot  de  mi  prosmar,     negueis  febre  cartana. 
Aisso  es  be  ma  fes      veraia  e  cei*tana 
200  e  mos  milors  cabals. 

VI. 
Dona  sancta  Maria,      senhoressa  lials, 
fons  de  misericordia,      metzina  de  totz  mals, 
regina  de  las  verges,      estelba  matinals, 
[BL  74'']    porta  de  paradis,      escala,  fenestrals, 

205    on  non  pot  intrar  hom       trachers  ni  deslials, 
si  non  es  de  la  fe      e  ben  eatholicals. 
Empeiraritz  de  gloria,      solelhs  e  verials 
que  relus  e  resplan      lai  on  es  Testadalsj 
Temperaire  de  gloria,      lo  reis  celestials, 

210     on  tot  lo  gaug  de  gloria      el  covens  principals, 
tug  lauson  e  soplegon      ab  lausors  liberals 
lo  tieu  aveniment; 

car  deven-/^/.  75'7guist  aitals 
c'anc  non  fon  cors  de  femena, 

quet  foB  pars  ni  engals, 
ni  non  nasquet  en  terra      tant  precios  captals 

215    que  fos  filha  de  femna      ni  tan  servicials 
de  faitz,  de  bonas  obras      ni  d'aips  esperitals. 
Gar  fust  verges  e  simpla,    desliura  de  totz  mals, 
per  vertut  e  per  gracia      acrec  tant  tos  cabals^ 
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que  fust  maire  de  dieu, 

per  que  nos  fossem  sals^ 

220    car  per  nostra  salut      esdevenguist  aitals. 
[ßl  75"/    Prega  lo  tieu  car  filh      quem  sia  amics  corals, 
quem  perdone  las  colpas     eis  peccatz  criminale 
que  iei  dig  e  obrat      en  obras  corporals, 
en  aitantas  manieiras      que  iei  estatz  venals, 

225    en  las  causas  mondanas      falitz,  e  deslials 
vas  mi  ni  vais  ton  filh.      No  sias  cominals, 
que  daus  mi  no  *ti  pendas,      verges  emperials. 
Qu'ieu  non  cug  esser  dignes 

que  sia  mos  ostals 
el  regne  del  tieu  paire, 

dona,  si  tu  [Bl.  76'']  no  vals. 

230  Tu  lest  la  mia  fes  el  mieu  mielher  jornals 
e  la  mia  esperansa  el  mieu  mielhers  cabals; 
quel  jom  que  ieu  ti  prec  ab  salutz  ni  ab  als 
perilh  de  fuoc  ni  d'aiga  ni  peccatz  criminals 
'^'nom  *podon  dan  tenir,      ma  fes  es  tota  aitals 

235  e  mos  cors  e  *mos  sens. 

VII. 
Dona  sancta  Maria,      seynhoresa  yalens, 
fons  de  misericordia,      flors  e  frutz  e  semens, 
regina  de  las  verges, 

gaugz  et  [Bl  lö""]  alegramens 
de  totz  los  esperitz      qu'esperan  salvamens 
240    per  la  tua  pregueira      qu'es  dousa  e  plazens; 
tant  es  plazens  e  dousa,      sonans  e  retenens, 
canela  ni  girofles,      specias  ni  enguens, 
rosas  ni  flors  de  lis       no  son  tan  ben  olens 
a  nos  autres  de  sai      comals  tieus  preguamens 
245    eis  dis  al  tieu  car  filh, 

can  passa  per  tas  dens 
la  tua  vos  dousana  qu'es  us  grans  homenens, 
que  sonda  et  aplana 

iras  e  mals  [BL  77'']  talens 
que  naisso  e  sortisson       per  nostres  falimens 
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soven  a  Jheflu  Criftt,      car  los  sieus  maDdamens 
250    no  Beguem  ni  tenem      mais  naalosameDS, 
Aeguon  qu'el  suffertet      trebalhaB  e  tormens 
de  mort  e  de  martire      per  desliurar  sas  gens 
del  poder  del  dyable      e  de  sos  lassamens. 
Dona,  81  tu  no  vals,      nostr'afar  es  niens, 
255    tant  *em  foifaig  a  dieu      e  desobedi^ns, 
[BL  77*7      mais  non  avem   guerida 

mais  loB  tieus  pregamens. 
Emperairitz  de  gloria,      estela  resplandens^ 
que  relus  e  resplan      denant  los  casamenR, 
per  que  lo  gaug  de  gloria     e  tot  rajudtamens, 
260    vergenas  et  apostols,      martirs  et  ignoBcens, 
laB  quatre  ewangeÜBtaB      aeoBtumadamenB 
e  li  .IX.   cor  dels  angels 

*que  *tenol8  fermamena, 
las  dominatioB      eis  principals  covens, 
prophetas  et  apostols 

adordenada-  [Bl  TS""]  mens, 
265    tuit  lauzon  e  soplegon      loa  tieuB  avenimens. 
Car  tu  fust  establida      restaurans  e  cresens, 
per  restaurar  lo  regne, 

dels  ^tripB  de  mos  parens. 
Si  com  aisBo  es  vers,      vergena  conoisenB, 
pregua  lo  tieu  car  filh, 

qu'es  caps  e  fonsamens 

270    de  yei*tut  e  de  gracia      e  de  perdonamenB, 

quem  perdon  mos  peccatz    e  totz  mos  falimens, 

en  aitantas  manieiras       com  son  estatz  falhens 

[BL  78^]    vais  la  sua  persona,    vais  los  sieus  mandamens, 

quem  perdon  totz  mos  tortz 

per  los  tieus  pregamens. 
275    Qu'ieu  non  die  ni  fas  obras 

c'a  dieu  sian  plazens, 
mais  faulas  e  messorguas  e  faitz  desavinens, 
e  no  m'en  puesc  partir, 

tant  es  frevols  mos  sens, 
tant  son  frevols  e  feins      e  mos  captenemens, 
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que  .X.  ves  m'a  vencut      am  bob  encantamens 
280    renemicB  adversaris      ab  sob  gnaliamenH 
e  nafrat  de  sa  lansa 

qu'es  aguda  [BL  IQ""]  e  poinhen». 
Totz  hom  qui  fug  en  camp 

ben  eB  desconoiBBenB; 
Bi  HO  pren  colp  o  nafra      quel  sia  pareiBsens, 
bei  deu  ^sser  retrag      quan  Beral  jutgameDB. 
285    Vergena  Bobirana,      plena  d'eBBeinbamenB, 
defen  la  mia  arma      de  laß  üammaB  ardenB 
del  fuoe  d'ifern  durable     e  delB  autres  turmeoB. 
QuHeu  non  iei  autraB  armaB 

ni  autreB  guarüimens 
maiB  la  tua  pregueira  elB  tieuB  saludamenB. 
[HL  79^]  290  Quel  jorn  que  ieuti  pree  ni  paBse  per  las  dens 
noB  pot  de  mi  propjar  TangelB  percueiSuB, 
perilbB  de  fuoc  ni  d'aigua  ni  nulhB  subitamens 
de  nafra  ni  de  mort,  car  tu  m'en  ieat  guirens, 
e  la  tua  eBperansa  qu'es  dousa  e  plasens 
295  m'o  diB  e  m'o  amena  .... 

VIII. 

Dona  Baneta  Maria,      aujaB  mas  orazoB 
et  enten  maB  pregueiras      e  maB  complectios, 
CO  iei  CBtat  el  Begle      folB  e  malicios, 
malB  '^'e  prejurs  e  laire 

del  paire  [BL  80""]  e  de  vos. 

300    Ü'anc  benfait  ni  almoina     nom  fon  fort  saboroB, 
ni  Hals  penedenBa      no  B^enstanquet  ab  nos, 
auB  que  TagucB  complida     que  trencada  no  foB. 
De  tot  aisso  mer  mal      üb  peccatz  enogOB 
que  fes  peccar  David,      e'n  *pequet  Salamos, 

305    et  ai  maiB  meravilaB      d'ome  vielh  ni  dioB 
can  pecca  per  flaquesa 

quant  ob  de  Bon  sen  blos 
el  joveuB  e  la  forsa      Va  laisBat  e  bocos. 
[BL  SO']    Si  ieu  fui  negun  tempB      alegrcB  ni  joioB 

d'estar  en  bonaB  obras      ni  de  far  ben  coichos, 
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310    can  fui  en  ma  vileza       tornei  de  sus  en  Job, 
que  ieu  segui  las  costumas      d'ome  malicios, 
d'aquel  que  ^dieu  mespreza 

e  de  paubre  ergolhos. 
Äi  reis  de  paradis      miBericordioBl 
qu'ieu  no  son  tan  peccaires 

*nim  sent  tant  forfaichos, 

315    que  trop  majer  no  sia      mil  tans  totas  sazos 
la  grans  misericordia      e  la  merce  de  tos, 
[BL  SI^'J    que  no  sol  mieu  peccat      ni  d'ome  que  anc  fos. 
Kegina  de  las  verges,      ^senhals  e  pabalos 
que  relus  e  resplan      denant  lo  glorios, 

320    on  totz  lo  gaugz  de  gloria  el  cominals  razos, 
prophetas  et  apostols,       martlrs  e  comfessors, 
tug  lauson  e  soplegon      e  fan  ^processios 
denant  la  sua  cara,      del  paire  e  de  vos. 
Car  tu  lest  lo  vaissel      sanctes  e  glorios, 

325    yerges  e  castz  e  dignes, 

humils  [Bl.  8PJ  e  precios, 
on  dieus  si  adombret      per  lo  peecat  de  nos 
ei  receup  carn  humana,      si  com  dis  la  razos, 
per  restaurar  aicels      que  casseron  sa  Jos. 
E  si  aisso  es  vers,      prega  lo  tieu  espos, 

330    Femperador  de  gloria,      lo  trastot  poderos, 
quem  perdon  mos  peccatz 

per  preguiera  de  vos. 
Qu'eu  non  cug  esser  dignes, 

*ans  contra  ma  rasos 
denant  la  sua  cara      tant  mi  sent  neglejos 
d'enjans  e  de  bausias      e  de  malicios: 
[Bh  82T]   335    can  degra  gardar  m^arma      que  lassada  no  fos 
e  defendre  mon  cors      de  tribulatios, 
en  gitei  a  carnatge.     Tarma  el  cors  amdos. 
De  tot  aisso  mer  mal      us  peccatz  perilos 
quem  trenga  mos  negocis,      benfaitz  et  orazos, 

340    pregueiras  et  almoinas,      plors  e  devotios, 
e  quem  suel  alegrar      per  temps  e  per  sazos. 
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Ben  8on  tornatz  a  reire      quatr'e  .V.  escalos, 
e  non  puesc  *retoniar,     tant  mi  sent  nualhos 
e  frevola  de  coratge      e  de  »en  sofraitos. 
fBl.  82"^]   345    Si  la  lüisericordia      del  paire  e  de  vos 
e  la  8ua  merce      ab  pregueira  de  vo8 
noiu  val  e  no  m'ajuda,      maiH  valgra  que  no  foR 
natz  ni  aparegutz      dels  tripH  de  mos  pairos, 
del  venire  de  ma  maire; 

per  que  degra  enser  boa, 
350    tant  fo  Hals  e  francha      e  de  faitz  cabaloR, 
per  qu'ieu  mi  degra  rendi-e       a  las  suas  razos 
de  menar  bona  vida. 

IX. 
Vergena  de  las  verges,      francha  res  e  grasida! 
c'anc  no  nasquet   de  carn 

d'aquesta  uostra  vida 
[BL  SS""]   355    uulha  fila  de  femua,      tan  ben  fos  establida, 
del  glorios  mestier      parada  ni  garnida. 
Vos  es  de  pura  gracia      sagrada  e  vestida, 
de  la  vertut  de  dieu      pascuda  e  noirida, 
del  gaug  de  paradis      folhada  e  florida, 
360    de  la  dousor  dels  angels      lauzada  e  servida. 
Car  totz  lo  mons  t'apela 

e  totz  lo  mous'  ti  crida 
e  totz  lo  mons  s'espera      a  la  tua  guerida, 
tant  es  plazens  e  dousa 

e  tant  es  [BL  83"]  abelida 
al  tieu  glorios  filh      emperador  de  vida. 
365     Per  que  es  nostra  fes      qu'esser  dejas  ausida 
segon  amor  de  paire      e  de  filha  grasida. 
Car  per  tu  es  a  nos      gloria  establida, 
e  tu  la  guazaniest      per  la  nostra  falhida, 
part  i  degram  aver,       si  dieus  lans  a  cobida. 
370    Si  per  las  nostras  colpas      fust  maire  establida 
del  glorios  salvaire       per  salvar  nostra  vida, 
[BL  84^]    parsonier  degram  esser,    aqui  non  a  guandida. 
Per  dreg  e  per  costuma      nostra  raiso  ausida, 
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Hl  tu  voIr  rasonar      davans  Tautra  partida, 
375    fti  ieu  fos  hom   drechnriera 

que  meneR  bona  vida, 
aram  pogra»  reHpondre^      la  verge  benesida: 
(  \  mies,  per  quet  sera      donada  ni  cobida 
^^  la  gloria  del  paire,     »i  tu  no  Tas  servida? 
No  ve  aiRsi  de  Ieu      aitan  granad'  issida, 
380    CO  eR  la  Rua  amor, 

qui  no  Fa  per-/^/.  5^*/Rervida. 
VejaR  lo  mieu  teRaur,      la  mia  marguarida, 
com  pendet  *en  la  crotz! 

Noi  gardet  de  *8a  *vida 
degitar  a  martiri,      m*a  mort^  e  descauRida 
per  tu  e  per  los  autres,      per  la  gent  relinquida, 
385     que  non  avion  repauR      ni  trobavon  guerida 
c'a  ifern  non  anesso      ReneR  tota  gandida. 
Respon,  mala  paraula,    ri  be  ^m'as  ^entendida: 
cal  pena  as  tu  tracha      ni  oal  dolor  sentida 
[Bl.  85'']    ni  cal  be  aR  tu  fait      als  diaR  de  ta  vida 

390    per  amor  del  mieu  filh     ni  cal  glieisa  bastida?' 

i  bela,  douRa  maire,  de  totz  bog  aipR  complida! 

si  tos  filhs  noR  apela    e  t08  filhs  noR  envida 

totz  jomR  ens  amonesta      que  negu  noi  oblida^ 

*nonR  mandar  gitar  foras     de  la  sua  eRtablida! 

395    NouR  *coyen  a  RCguir    la  Rua  semonida 

d^ntrar  en  paradis,      pueiR  el  noR  en  covida? 
'AmicR,  noi  venra  hom 

per  aital  [Bl.  85"]  aramida, 
en  la  ciutat  de  gloria,      qui  no  Ta  be  servida, 
que  vengu'  acompanhatz     de  compania  grasida, 
400    d'istar  en  bonas  obras,      de  menar  bona  vida. 
Qu'enaissi  intra  hom      en  la  cort  bene&ida, 
aqui  on  hom  recep      la  Corona  de  \ida.' 
i  bela  dousa  rea,      coi-tesa  et  iRRaniida! 
si  ieu  non  iei  la  obra      ferma  et  establida, 
405    *Ri  cum  ei  lial  fe      ins  e  mon  cor  noirida, 
[BL  86'']    quem  dis  e  m'amonesta  per  vertut  *e*m'eficrida: 
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^Majors  es  la  merce»  qu'en  dieu  eR  eBtablida 
e  la  misericordia  que  In  mia  i'alida!' 
e  s'ieu  iei  la  gran  fe  et  iei  Tautra  partida: 
410  ab  la  tua  pregueira  qu'oB  plasenB  et  ardida 
ben  puesc  entar  en  camp  e  venser  Taramida 
ab  pregueira  et  ab  fe,  rI  tu  non  fas  falida. 
'Amies,  si'n  tan  vilesa  as  la  obra  guerpida, 
*greu  sera  mais  aposta, 

tant  R'es  [BL  86'']  afrevolida 
415    la  vertut  e  la  forsa      e  desapoderida, 
que  non   i  a  nulh   eonort, 

fli  merces  no  •Favida 
em  ploramens  de  lagremas,  en  bona  repentida. 
C'ab  aquestz  tres  meBtierR 

ve  hom  a  la  guerida 
del  gaug  de  paradis,      et  enaissi  corida 
420    TemperaireB  de  gloria      vais  la  sua  partida.' 
Ai  bela  dousa  maire,      de  ton  filh  benesida, 
acapta  *m'aital  gracia     ab  lo  Beynhor  de  vida, 
[BL  87'' I    com  »presiBt  *de  to  filh 

eant  el  t'ac  relinquida, 
que  tolguist  al  dyable,  estort  de  mort  a  vida, 
425  e  receubiBt  la  carta  que  la  "''fes  m*a  plevida. 
'AmicB,  si  ben  fesforsaB  d'eBtar  en  bona  vida, 
boB  er  lo  guazardoR  e  bon'  er  la  causida. 
MaiB  s'eBtierB  not  melburaB, 

de  nient  ob  la  '^'crida.' 
Dona,  aquela  fes      qu'ieu  ei  en  tu  baBtida 
430    e  la  bona  esperauBa      que  ieu  ei  eBtablida 
defenda  la  mia  arma,      que  no  Ria  perida 
[BL  87"]    el  fuec  d'ifern  durable    on  res  non  pren  Bortida^ 
ni  arma  que  i  caja      no'n  sera  maiB  iBBida. 
'AmicB,  d'aitantaB  vetz       co  aB  la  fe  mentida 
435     vaiR  mi  ni  vaiK  ton  paire,      la  colpa  t'er  fenida, 
Bi  voIb  far  penedeuRa      *enteira  ni  complida 
a  nostra  conoguda.' 
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X. 

Dona  Rancta  Maria,      yergen*  aperceubuda, 
que  enten  e  receup      a  la  re  conoguda 

440    pregueiras  e  lauBors      de  la  gent  remasuda 
[Bl.  SS""]    qu'estan  en  purgatori, 

que  *no8  niou  *m  *nos  muda 
tro  a  fag  penedensa  aqui  on  es  venguda, 
ad  aquelB  et  a  dob      deves  esaer  *ajuda, 
car  fuBt  de  noRtra  cani      nada  ni  coBseubuda. 

445     Per  que  lo  gaug  de  gloria 

e  la  cortz  ^semonuda, 
prophetaB  et  apoBtols      t'apeion  benveuguda. 
Car  per  salvament  dar      fust  ad  el  eleguda 
per  deBÜurar  Ba  gent      de  la  malvalBa  muda, 
del  poder  del  dyable 

on  era  caHe-/^/.  SS^JgnAsL. 

450    Tu  BolsiBt  loB  OBtatgeB    .  per  la  tua  yenguda 
c'anavon  ad  ifern      Bes  tota  retenguda. 
Car  Bobre  totas  sanctaB      ob  pujada  e  creguda 
e  Bobre  totaB  verges      lauBada,  mentaguda. 
Si  com  aiBBo  es  vers,      dona  valenB,  ajuda 

455    a  la  mia  persona      frevol  e  corrumpuda. 

Quel  joveuB  e  la  *forBa      la  n'a  desconoguda, 
que  no  fa  penedenBa       que  non  sia  rompuda 
IBL  89^]    ni  covinens*  a  dieu,      que  be  sia  tenguda. 

Vergena  pi'eciosa,      non  perdam  *vo8tr' ajuda! 

460    CalB  qa*ieu  peccaire  aia      ni  de  mala  tenguda, 
frevolB  e  mesorguiers      a  voBtra  conoguda, 
estarai  d'ar  enant,      e  Biatz  en  tenguda 
per  mi  a  JbcBU  CriBt      cant  Tora  er  venguda. 
La  dcBtralB  es  al  pe      trencans  et  '^'eBmoluda 

465    que  cuja  trenguar  Talbre      aes  tota  retenguda, 
si  'ncara  noB  milura. 

XI. 

[BL  89"]    Dona  sancta  Maria,      verge  e  casta  e  pura! 

c'anc  no  nasquet  de  carn      de  uulha  creatura 
nulha  filha  de  femna      de  la  voßtra  figura, 
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470    tant  bona  ni  tant  sancta 

ni  ab  tant  d'aventura, 
80  dizon  li  doctor      e  la  sancta  scriptura. 
Gar  tu  fuBt  del  linatge      e  de  la  carnadura 
de  la  razitz  Jesse      e  de  la  noiridura 
on  dieus   pres  carn  e  sanc 

per  la  nostra  fracbura, 
475    senes  corrumpement, 

c*ane  noi  ac  [BL  90^]  tacadura. 
Seguentrel  naissement     venc  poins  et  aventura, 
aprop.  *.XXXI.  *an,      cant  ac  facha  Tendura, 
fameget  el  deeert      que  de  pa  non  ac  cura, 
pueis  fo  levatz  en  crotz    per  la  nostra  fracbura, 
480    per  lo  peccat  del  poni,      de  la  frucha  madiira, 
car  ne  manjet  na  Eva      per  sa  desaventura. 
Per  aquel  faliment      qua  moc  de  la  morsura 
non  era  nostra  vida      enteira  ni  segura, 
[Bl  90^]    tro  que  la  rezemet      ab  mort  cossent  e  dura. 
485    Can  lo  sieus  esperitz      n'issi  de  la  figura, 
s'en  intret  en  ifern      on  avia  sa  cura, 
aqui  trenquet  las  portas      e  rompet  Tapostura, 
e  trais  nels  sieus  aniics      qu'eron  de  sa  natura 
e  resos  al  ters  jora,      si  com  dis  la  scriptura. 
490    Adoncs  perdet  poder      la  cruzel  folatura, 
lo  princeps  ifernals;      que  rompet  l'apostura 
del  poder  que  avia    en  tota  cre- [Bl.  i^/^atura. 
Si  com  aisso  es  vers,      bela  gentils  faitura, 
prega  lo  tieu  car  filh, 

qu'es  seynhers  de  drechura, 
495    de  gaug  e  de  merce      e  de  bon'  aventura, 
quem  perdon  mos  peccatz, 

que  no'n  aja  rancura. 
Que  molt  iei  gran  paor,  si  el  no  m'asegura, 
«quei  pause  sa  venjansa, 

si  mos  cors  nos  melhura, 
tant  iei  fait  et  obrat       de  mal  outra  mesura. 
500    Vergena  preciosa,     e  car  per  t'aventura 
[BL  91^]    pregal  de  la  mia  arma      que  la'n  puge  secura 


477.  XXII.  ans.  —  49S  folgt  auf  499. 
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el  gaug  de  paradis      on  hom  non  a  frachura 
de  nulha  res  c*om  vuelba, 

tant  i  a  gran  largura 
de  gaug  e  d'alegrier      e  de  bon'  aventura. 
505     Tu  iest  lo  mieus  tesaurB      e  la  mia  ^fortura, 
en  que   mos  cors  s'alegra 

nueg  e  jorn  e  s'atura. 
Tiei  ptec  e  tieu  salatz    mi  fant  al  cor  dousura, 
que  cant  de  ro88inol      ni  auzel  de  verdura, 
estornel  ni  calandres, 

ni  nulha  tem-fßL  92"]  pTSidnm 
510    de  laut  ni  de  vinlha      tant  fort  no  m'asegura 
ni  m'alegra  *mon  *cor. 

Per  que  deus  aver  cura 
que  gardes  la  mia  arma 

del  fuec  e  de  l'arsura 
de  las  penas  difem,      de  la  tenebra  escura 
don  hom  non  pot  issir     tant  can  lo  segles  dura. 
515    Dona,  tu  m'en  defen,      e  de  mi  ajas  cura 
que  ja  del  be  de  dieu    non  puesca  aver  frachura 
en  vida  ni  en  mort      ni  hom  de  ma  natura^ 
[Bl.  02']    mon  paire  ni  ma  maire,    don  podon  far  rancura ; 
*tant  pauc  *n'aic  pessament. 

XII. 

520     Dona  saacta  Maria,       regina  d'ori^nt, 

empeiraritz  de  gloria,      del  major  mandament, 
tu  semonis  *e  prec,      per  lo  saludament 
de  l'angel  Guabriel,      e  per  Taveniment 
que  pauset  dieus  en  tu     can  ue  pres  naissement, 

525    que  aujas  '^'mas  pregueiras  e  mon  complanement, 
cals  qu'ieu  peccaires  sia 

de  tan  gran  [BL  93""]  faliment, 
CO  iei  dit  e  obrat      e  seguit  longament, 
que  la  tua  pregueira      non  torae  a  niSnt. 
Gar  tota  creatura      qu'esspera  salvament 

530    a  sa  forma  crezensa      e  ferm  entendement: 


505.  fortuna.  —    507.  Tiei  aus  Ti  corr.   —   511.  mos  cors.  —  519. 
car  tant;  nagui  de.    —    522.  si  gent  e.  —   525.  m». 
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c'anc  no  nasquet  de  carn  cors  de  negUDa  gent, 
que  fos  filha  de  femna,  del  tieu  captenemeDt, 
tant  bona  ni  tant  sancta  ni  ab  tant  bei  pre^^ent, 
que  tant  plagues  a  dieu,  per  lo  bei  noirinient 
[Bl  93"]    535    que  el  conoc  en  tu      e  per  Fesseinament. 

Car  fust  verges  e  simpla,     ses  tot  corrumpement^ 
munda  de  totz  peccatz      e  de  *tot  *faliment. 
Si  com  aisso  es  vers,      fai  mi  socorrement 
que  gardes  la  mia  arma    del  fuec  e  del  torment, 

540    de  la  pena  d4fem      e  de  la  flamma  ardent; 
*estremam   d'un  peccat 

que  vai  tot  jorn  corrent 
Que  can  fas  penedensa  ni  vot  ni  mandament, 
tant  so  de  frevol  cor 

e  de  flac  uoi-fßL  94"^]  riment, 
c'ades  mi  desbarata      em  trenca  e  m'escoissent 

545  can  re  de  be  comensi  quem  fos  a  salvament. 
Pregua  lo  tieu  car  filh^  lo  paire  omnipotent^ 
quem  do  forsa  e  poder,  cor  e  defendement, 
qu'ieu  puesca  etiplechar  mon  saber  e  mon  sent 
en  la  tua  pregueira      ^lausan  et  escriven 

550    dels  bels  motz  e  *  dels  ditz      aparelbadament, 

qu'ieu  n'aga  grat  de  dieu      e  de  vos  issament, 

[BL  94"]  can  dieus  Ti  dis  a  *  vos      *per  Fangel  verament, 

*e  *vo8  *li  *respondetz      ben  e  cortesament. 

Mais  tant  i  a  que  dire      e  tant  i  a  parvent, 

555     que  nuls  hom  non  pot  dir 

de  las  .M.  partz  las  .C, 
ni  *a  bocba  ni  lenga      ni  cor  d'ome  vivent, 
propbetas  ni  apostols      predican  ni  la  gent, 
que  pogues  adesmar      sol  lo  comensament 
del  gaug  ni  de  i'amor     que  dieus  ti  fes  parveut 
[BL  95'']    560    can  ti  saludet  Tangels     per  lo  sieu  mandament. 
Ben  fo  bela  la  joia      e  ben  i  ac  bei  pi*esent 
can  tot  lo  gaug  de  gloiia      trastot  enteirament 
si  adombret  en  tu      pel  nostre  gueriment, 


537.  totz  falimentz.  —  541.  estramam  vgl  824.  —  549.  lausam.  — 
550.  des.  —  562.  vos  per  fehlt.  —  553.  Es.  nur  el  respondet.  —  556.  a 
fehlt,  —  557.  ni]  ?  a. 
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per  venser  lo  diable      e  per  salvar  sa  gent. 
565     Per  que  las  patriarcas,      prophetas  issament 
6  li  .IX.   cor8  dels  angels 

que  tenol  fermament, 
las  dominatios      el»  principals  covent, 
tuit  lauzo  6  Boplegon      lo  tieu  aveniment, 
car  fust  maire  de  dieu      pel  noBtre  gueriment. 
[Bl  95'']  570    Si  com  aisso  es  vers,      vergena  conoisscnt, 

pregua  lo  tieu  car  filh      que  m'aja  causiment, 
quem  guart  del  fuec  d'iferu,    del  perilos  torraent 
on  hom  sospira  e  plora  .... 

XIII. 
A  tum  ^comfessi  ieu,      filh  de  sancta  Maria, 

575    et  a  la  tua  maire,      a  la  ^vergena  pia 

et  a  totas  las  verges      que  son  en  sa  bailia 
et  a  la  Magdalena      que  fes  la  bona  via 
et  a  totz  los  apostols      et  a  la  compania 
del  baro  sanht  Michel,      a  lui  *em  primaria, 

580    als  angels,  als  arcangels      et  a  la  prophetia, 
IBL  96^]    prophetas,  patriarcas      et  a  la  comfrairia 

del  barnage  de  gloria,  cal  quMeu  peccaire  sia. 
Comfessi  mos  peccatz  c*ai  faitz  per  ma  folia, 
per  mal  ni  per  ergulh,      *per  mala  glotonia, 

585    del  gran  tro  al  menor      don  la  colpa  es  mia. 
Comfessi  a  totz  sanhs      et  a  la  seinoria, 
al  glorios  autisme      cui  es  la  majoria 
de  perdonar  peccatz      et  es  la  maiestria. 
C'anc  negus  hom  peccaires       non  i  trobet  fadia 

590    quel  pregues  de  bon  cor, 

de  quäl  peccatz  que  sia, 
que  el  non  aleuges 

quant  el  Ten  ^o-fBL  96''Jmom&. 
Mais  no  i  a  ricor,      tesaur  ni  manentia, 
mais  can  la  su'amor,      qui  aver  la  podia. 
Seynher,  donatz  m'en  part      que  tota  sia  mia, 

595    aital  coma  dones      a  *Marta  et  a  Maria 
et  a  la  Magdalena      que  per  sa  cortesia 

574.  couifes.  -    575.  uerge.  —  579.  om.  —  584.  ni  per.  —  596.  Maria. 
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uns  a  lo8  tieus  cabelhs      ab  TeDguent  que  tenia 
et  lavet  los  tieus  pes      ab  Vaigua  que  casia, 
que  plorava  dels  oils,      mais  cUins  del  cor  issia. 

600    Aital  pluja  es  bona,      qui  aver  la  podia, 
que  plou  ad   en  amont; 

seynher,  grans  obs  m'auria 

[BL  97^]    que  tu  lai  ^fassas  naisser    e  *ini  la  nueg  el  dia. 

Que  mot  iei  gran  secada,      major  que  no  solia, 

entrel  cor  e  la  pensa,      que  re  no  s'i  concria 

605    ne  fulha  ni  flurris      d'obra  qui  bona  sia. 
Us  peccatz  criminals      m'a  trencada  la  via, 
e  m'a  trencat  Testanc,      per  on  Taiga  issia. 
Glorios  reis  celestis,      iilh  de  sancta  Maria/ 
•traim  d'aquest  e  dels  autres, 

e  toma  m'en  la  via 

610    c'adus  a  salvament;      la  vostra  compania, 
[BL  97  "7    seynher,  non  relinquam      ar'  en  la  derrairia. 
Quel  jovens  e  la  forsa      a  trencada  la  via, 
que  non  puesc  far  jomada      aquela  que  solia. 
La  fes  e  Tesperansa,      cal  qu'ieu  peccaire  sia, 

615    quMeu  iei  en  tu  pausada,      dona  sancta  Maria, 
^capdele  la  mia  arma      e  la  vostra  bailia 
el  celestial  regne      on  es  la  *companbia 
el  barnatge  de  gloria      e  la  grans  baronia, 
on  es  la  cortz  planeira. 

XIV. 
620    Empeiraire  de  gloria 

que  ses  en  la  [BL  OS""]  cadeira 
del  celestial  regne      e  de  la  cort  planeira, 
en  cui  es  tot  poders      e  tota  acabeira 
e  tota  seynhoria      francha  e  drechurieira ; 
per  so  prec  e  t'azor      e  per  antra  maneira. 
625    Gar  tu  iest  us  sols  dieus, 

qui  que  autre  ne  qnieira, 
una  fes,  us  baptisnies      e  via  vertadieira. 
Gar  tu  iest  nostra  vida      e  la  nostra  carreira, 


602.  fae;  miej^.   —   609.  trai  mi  vgL  751.    --   610.  nostra.   —   616. 
capdcla.   —  617.  companiha. 
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de  veraia  Kalut      gruonfairoB  e  lumneira. 
Aujas  mas  orazos 

et  enten  ma  [BL  98' J  pregueira, 
630    cal  qu'ieu  peccaire  sia      e  de  frevol  nianeira, 
ma'istre  de  peccatz      e  causa  meRsorgueira, 
donam  far  penedensa      complida  et  enteira, 
Us  peccatz  criminals     mi  ten  en  la  streubieira, 
que  nom  lai»8a  tornar      en  la  bona  careira 
635    de  faitz  de  bona»  obras 

que  Buel  menar  primeira. 
Gar  flaquesa  de  cor      e  voluntat  lengieira 
e  fracbura  de  sen      m'a  tornat  de  maneira 
[Bl,  99^]    que  no  fas  maiB  mou  dan, 

qui  fos  qui  ni'o  enquieira. 
Que  doni  aur  per  plum      e  caval  per  saumeira^ 
640    e  cambi  be  per  mal      en  la  vida  dereira, 

per  qu'iei  paor  de  Tarma      que  «ia  pareonieyra 
de  las  penas  d'ifern,      8i  non  i  fa  barreira 
la  glorioBa  maire      ab  la  sua  preguieira. 
Que  ieu  pree  Jhesu  Crist 

c'una  paucä  guotieira, 
645    una  petita  lagrinia       que  nais  en  la  ribieira, 
que  mou  de  la  fönt  viva 

de  la  cort  IBL  99'/  drechurieira, 
del  gaug  de  paradis  e  de  la  cort  plenieira, 
que  el  lam  fassa  naisBor 

de  guiBa  e  de  manieira 
entrel  cor  e  la  pensa      que'n  get  la  polvcrieira, 
650    Tescobilier  el  Bostro      e  la  gran  fumereira 
quem   ten   mon   cor  enclaus 

e  Berat  de  paBlieira, 
que  res  no'n   pot  iBsir 

de  BalmB  ni  de  preguieira 
c*a  dieu  sia  plaseuB,  tro  tom  d'autra  manieira 
moB  BCUB  e  mos  coratgCB, 

que  auja  ta  preguieira 
iBL  100'' J  655    per  gracia  de  tu,      vergena  plasentieira, 

que  tu  Bias  ab  nos. 

628.  ?  guonfanus.   -   Ö46.  ?  de  ramur. 
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XV. 

Glorios  reis  celestis,      paire  tot  poderos, 
que  fezist  cel  e  terra,      las  aiguas  eis  pieissos 
el  sotielh  e  la  lana,      las  estellas  eis  tros, 

660    et  Adam  et  Evä      a  (semblansa  de  vos, 
per  restaurar  aicels      que  caseron  sa  jos. 
Aitals  fo  raventura,      lo  temps  e  la  sazos 
e  resdeTeuimens,     per  cal  causa  que  fos, 
IßL  100'' J    quel  pobles  e  las  gens      e  las  possessions 

665    anaron  ad  ifem      per  lo  peccat  d'amdos, 
car  mangeron  del  frug      que  lor  fo  saboros 
per  dig  de  la  serpent,      que  malazecta  fos. 
Per  la  gran  piStat,      que  tu  aguist  de  dos 
can  vist  c'aissis  perdia      la  generatios^ 

670    tu  tramezist  ton  filh      en  aquest  mon  sa  jos 
el  ventre  de  la  verge      per  salvament  de  nos. 
Aujatz  grans  meravilhas! 

Com  pot  [BL  101*' J  sofrir  razos, 
astres  ni  aventura      ni  nulh'entencios 
que  per  tant  fi-evol  causa,     co  bom  e  femna  fos, 

675    Temperaire  de  gloria,      lo  trastot  poderos, 
vengues  sa  jos  en  terra      amagatz  e  rescos, 
cubertz  de  nostra  carn      e  de  nostras  faissos. 
Saub  venser  lo  dyable      ab  sas  belhas  razos, 
mais  *  DO  *  fol  vensementz     aissi  faitz  en  perdos, 

680    que  •be  *lais8et  senhal      torsent  e  perilhos 
[Bi.  lOl""]    de  son  cors  que'n  liuret      en  tribulatios 

a  mort  et  a  martiri  en  cort  de  mals  bailhos. 
Ja  mais  non  er  donada  tan  bela  redempsos 
ni  tan  valens  thesaurs      ni  tan  meravilhos; 

685    uoi  sabria  metre  pretz      David  ni  Salamos, 
Ypocras  ni  Virgilis,      Ovidis  ni  Catos, 
prophetas  ni  apostols,      que  trob  majers  no  fos 
lo  cors  de  Jhesu  Grist,      quan  si  liuret  per  nos 
moren  sus  en  la  cros 

el  mieg  de  [BL  102'']  dos  lairos. 


660.  ?  et  Eva  et  Adam.  —  664.  ?  processios.  —  679.  nol  fo.  —  680. 
Uet  laissiei.  —  685.  Vielleicht  ist  pretz  zu  streichen  und  die  Inlerpunctian 
hinter  meravilhos  684. 
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690    can  comandet  al  paire      entre  bos  mas  amdos 
Feeperit  de  son  cors      can  la  mort  lo  secos. 
AdoDCs  fo  afermada      *no8tra  BalvatioB 
can  fo  reBUBcitatz,      si  com  dis  la  razos. 
Ai  dieu8  glorios  paire,     Beynher,  que  fareni  noB, 

695    si  nouB  sabem  servir      ni  rendre  gazardos 
dels  angoisBOB  trebals      c'as  sufertatz  per  nos! 
Mais  tans  n'as  sufertatz    e  tan  n'as  mes  per  nos 
[Bl,  102  V    delB  trebailhs  *  angoissos    que  as  preses  per  nos. 
Presist  mort  e  passion 

cant  fuHt  levatz  en  cros 

700    e  volguist  nos  rezemer,      nos  autres  peccadors, 
aquels  que  cofizavan      *en  cresensa  de  vos. 
D'amors  e  de  servizis      en  tropas  de  razos 
tu  lest  taut  boB  mayestres      e  tant  aventuros, 
que  ja  la  tua  obra      que  fist  dels  mas  amdos 

705    no  ßufrias  ques  perga      en  Tufern  perilhos, 
si  vos 

XVI. 

[BL  103^1    totz  los  grans  eis  petitz,    de  que  son  encolpatz 
vais  la  vostra  persona,     seynber,  mi  perdonatz! 
Gardatz  mi  mon  caBtel      que  no  sia  forsatz 
710    per  obra  del  dyable,      esvasistz  e  trencatz. 
Car  vos  lo  rezemes      dels  uiels  que  teniatz, 
del   sanc  e  de  las  nafras 

dels  mas  e  dels  costatz. 
E  mais  tant  i  anatz,      ni  tant  i  dcmaudatz 
de  redempson  e  d'obra,      nous  mi  tola  peccatz. 
715    Datz  mi  poder  e  gracia 

de  *laiB8us  on  [ßl  103^]  estatz, 
quem  puesca  far  emenda 

dels  tortz  e  dels  peccatz 
ab  lial  penedensa,      queus  tenga  per  paguatz 
de  Farma  e  del  cors      can  penran  los  comjatz 
d'aquest  segle  trichaire. 


692.  Dostra*.  —  697  und  698  sind  vielleicht  in  einen  Fers  zusammen 
zu  ziehen:  Mais  tans  n'as  sufertatz,  que  as  preses  per  nos  Neis  murt  e 
passion.  —  698.  de  las  angoissas  vgl.  696.  —  701.  en  la.  —  7<)6.  si  nos 
unten  am  Blatt  als  Custode    —  713.  ?  donatz.  —  715.  laissos  vgl.  741. 
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XVII. 
720    Reis  de  miaericordia^      benezecte  »alvaire, 

del  cel  e  de  la  *  terra  prineeps  e  governaire, 
aici  CO  iest  us  dieuB  et  ur  »eynher,  ns  paire, 
per  los  sanctes  .VII.  gaugz 

que  ac  de  tu  ta  maire 
e  per  Tamor  quel  portas, 

cals  [Bl  104'']  *qu*ieu  sia  peccaire, 
725    fai  m'atrestal  perdo,      coma  fezist  al  laire 
et  a  la  Magdalena,      a  cui  fust  bos  donaire. 
Si  per  precs  e  per  fe      fust  ad  eis  larguejaire, 
vailha  mi  la  nierces      e  la  fe  de  ta  luaire^ 
e  la  tua  merces,      e  no  m'o  triges  gaire. 
730    Quel  jovens  e  la  forsa      ieisson  de  lur  repaire, 
el  sens  e  la  vertutz      uon  cuja  durar  gaii*e.' 
La  destrals  es  al  pe      que  cuja  lo  cop  faire, 
que  menassa  a  Talbre, 

car  non  es  [Bl.  104* J  bos  fruchaire, 
que  no  fa  frug  de  vida 

ni  frug  que  valha  gaire 
735    ni  frug  que  apropheehe    al  seynhor  del  repaire, 
si  la  misericordia^      seynher,  reis,  emperaire, 
e  la  tua  merces      don  iest  ^abandonaire 
nom  trai  d'aquest  peecat 

don  ieu  *noni  puesc  estraire. 
Mal  ai  portat  lo  jou      c  guisat  mon  araire 
740    el  temps  de  ma  vilesa, 

si  ieu  '''nom  puesc  atraire 
ab  fe  ni  ab  preguieira  laissus  el  tieu  repaire. 
Cofes  e  penedens 

nii  ren  e  per  [BL  105^]  peccaire, 
^que'n  puges  Tesperit     lai  on  es  sanh  salvaire 
ab  los  tieus  ^elegutz. 

XVIII. 
745    Filh  de  sancta  '''Maria,    ti  prec  ieu  que  m'ajutz, 
aissi  CO  iest  vers  dieus      e  veraia  salutz, 


721.  terra  fehlU  —  724.  qnieus.  —  737.  abandaire.  —  738.  non.  — 
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de  mortz  resuflcitaire,      e  de  secs  e  de  mutz 
fa»  vezer  e  pariar      can  lo  temps  68  vengutz, 
aiBsi  con  tu  lest  paire      elamatz  e  receubutz 
750    per  tota  creatura      que  ^espera  Balutz, 

trai  me  d'aqueRt  peceat,      en  que  son  ca^egutz 
[ßl.  105'']    el  temps  de  ma  vilesa,    que  son  viels  e  •canutz. 
Us  orree  '^'eBperitz      s^es  lone  mi  assegutz 
que  m'a  environat      ab  bos  lasceB  tendutz 
755    em  nafra  d'un  pecat      qu'eB  poinbeuB  et  agutz, 
que  paBBa  d'outra  en  outra 

d'aqui  on  es  mogutz 
em  fa  ^dire  lo  mot      conia  d'home  vencutz. 
Seynher,  aqueBt  peceat      eB  maiB  reeonogutz 
en  tot  CriBtianiBme      e  mais  a  deceubutz 
760    homes  *e  toutz  a  dieu 

et  ad  ifern  [Bl.  106'']  rendutz 
que  nulhs  autreB  peccatz 

que  el  inon  aia  agutz. 
Seynher,  per  aquoBt  so      .X.  vegadas  *vencutz, 
e  .X.  veB  comfeBsatZ;       e  .X.  veB  deceubutz^ 
tant  Bo  frevolB  maB  armas 

e  frevolB  moB  eBCutz, 
765    *uon  puesc   estar  en   camp 

que  non  Bia  vencutz 
e  totz  mos  garnimens      usatz  e  despendutz. 
Si  ta  misericordia      no  toIb  esser  avutz 
nils  cars  precs  de  ta  maire, 

a  cui  Bon  atendutz, 
ni  la  Bua  esperansa, 

frevols  es  mos  [BL  106"^]  *traütz. 
770    Seynher,   mais  a  tu  plas 

qu'ieu  fos  hom  devengutz^ 
a  la  tua  semblansa      formatz  e  coceubutz, 
garnetz  mi  mon  coratge      de  las  tuas  vertutz 
e  de  la  tua  gracia,      que  so  vielhs  e  canutz, 
e  covem  a  combatre,    pueis  el  camp  so  vengutz, 
775  per  forsa  o  per  grat. 
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XIX. 
ReiR  de  misericordia      e  reis  de  piStat 
e  reis  de  gran  vertut      e  reis  de  caritat, 
per  tant  preeios  gaug      com  tu  as  demostrat 
a  ta  vergena  maire      plena  d'umilitat, 

780    esforsa  m'ent  lo  cor      en  la  tu'amistat 
[BL  107'']    et  en  la  tua  gracia      la  mia  voluntat 

et  en  la  tua  fe      mon  sent  e  mon  pessat, 
qu'ieu  sia  fortz  e  ferms      ab  ferma  voluntat 
d'aniar  so  que  tu  amas      per  talent  e  per  grat 

785    estant  en  bonas  obras      ab  cor  enamorat^ 
de  la  vostra  doctrina      apres  et  enseynhat, 
qu*ieu  non  puesca  tomar      aqui  on  iei  estat^ 
el  peccat  de  malesa       que  m'a  a  tras  tomat, 
que  tot  can  ieu  avia      ordit  ni  comensat 

790    de  fait  de  bonas  obras,      tot  m'o  a  barrejat, 
[BL  107^]    tant  mi  sab  flac  e  feni      e  de  frevol  barat^ 
c'ades  mi  laissa  correr,      cant  iei  penedensat. 
*Reis  de  misericordia,      ajas  me  pietat! 
Mais  tu  as  format  Tome      e  tu  Tas  aspirat 

795    el'diest  forsa,  poder      de  far  tot  enbaissat, 
e  tu  volguist  quieu  fos,      mal  t4ei  gazardonat 
segon  que  tu  as  fait       per  la  mia  amistat 
Que  tu  liuriest  '''to  cor      batut  e  despulat, 
de  fust  e  de  bastos      batut  e  malmenat^ 

800    escupitz  en  la  cara,      d'espinas  corcnat, 
moren  sus  en  la  cros      en  poder  de  Pilat, 
[BL  lOS""]    c*anc  no  fo  mortz  ni  iros      de  negu  perilat 
*   ni  dolors  ni  tormens      de  negu  home  nat 
Que  fezes  ab  la  tua,      segon  qu'as  predicat, 

805    tu  0  fesist  per  nos      e  per  nostr'  amistat 
e  per  nostra  salut,      si  t'en  sabiam  grat; 
mais  mal  te  guazardona      cel  que  t'a  renegat, 
cel  *quet  toi  la  drechura      e  ta  propietat, 
que  dis  c'a  fait  dyable      tot  cant  tu  as  format, 

810    cel  e  solelh  e  '^'luna,      estellas  e  clardat 
e  tota  creatura      present  e  trespassat, 

793.  Nieis.  —  798.  tu  fehU.  —  799.  ?  ferit  e  inalmenat.  —  S02.  c*anc] 
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[BL  fOS']    terra,  home  e  femna,  aigua  e  vi  e  blat. 
De  tot  *tolo  a  *tu      podier  e  poestat 
luenten  e  renegan      ab  granda  falftedat, 

815    qu'el  non  an  tefttimoni      que  puesca  esser  proat 
ni  Volon  no8tre  creire      que  lur  avem  monstrat, 
propbetas  ni  apostolH      ni  nulha  auctoritat 
ni  las  ewangelistas       que  lur  avem  monstrat 
et  escrig  de  ta  bocha      tot  cant  eV  a  parlat. 

820    Meravilhas  mi  don      can  m'o  iei  eossirat, 
[BL  109^]    car  *tra8tot  non  abysfias       aqui  on  ai  estat, 
mais  Hufris  et  esperas      per  ta  humilitat, 
per  aquels  que  manteno      sancta  Gristiantat 
A  tu  fas  laus  e  gracias      car  m'en  as  estreniat 

825    del  sement  d'eregia,      car  no  m'en  as  tocat 
Mais  a  de  .XL.  ans      que  m'en  a  castiat 
'''lo  bos  sens  de  ma  maire      e  m'a  entrecelat, 
que  hanc  no  m'en  parti      per  nulh  Essabatat, 
per  Beriu  ni  per  Bolgre      ni  per  Encrivelhat. 
[Bl.  109"]  830    Ferms  estau  en  la  fe,      e  ferms  m'i  a  trobat 
Tavesque  G.  P.      ab  cui  iei  comversat^ 
fraire  B.  de  Caux      c'a  mos  amix  estat, 
e  fraire  P.  Genres      c'a  mest  nos  predicat. 
De  fraire  A.  vos  die      que  aguil  cor  irat 

835    car  si  parti  de  nos      ab  aital  comiat 

D'aquels  .II  IL  per  nom      ai  ieu  penedensat, 
segon  que  mi  sentia      de  mal  ni  de  peccat, 
per  que  prec  Jhesu  Grist    qu'el  me  do  s'amistat 
Amen  amen  AMEN. 

8i:).  colo;  ton.  —  S18.  V  que  nos  an  enseinhat.  —  821.  tot  —  827. 
los.  —  829.  Es.  Benu. 
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Londoner  Handschrift  des  Br.  Mus.,  HarL  7403, 

I. 

[ßl  Ifi^'J    E  nom  de  dieu  lo  paire      e  de  la  trinitat 
e  de  la  dousa  verge      que  Jhesu  a  portal 
coraens  un  doctrinal      que  es  totz  de  vertat 
E  prec  dieu  que  m'esclaire 

e  quem  get  d'escurdat^ 
5    e  que   sapcha  retraire 

tals  ditz,  quel  sion  en  grat. 
Quem  8ent  tam  fort  peccaire, 

que  anc  per  so  mandat 
non  laisei  mon  vejaire      ni  far  ma  voluntat 
ni  anc  non  peBsiei  gaire 

en  scntz,  mais  en  foldat. 
Per  o  cel  qu'es  salvaire      e  ples  de  pietat 
10    pot  major  perdon  faire,    que  no  gon  mieu  peccat. 

IL 
[Bl.  111*]    En  aiftBO  ai  conort      del  rei  celestials; 

que  d'als  non  iei  respieg  ni  cofort  d*esBer  sals. 
Tant  iei  obrat  ab  tortz,  e  fagz  tam  fols  jornals, 
quieu  iei  dieu  oiTendut  en  .VII.  vizis  mortals: 
15  qu'eiu  Ron  avutz  gulozes,  et  adultres  venals, 
envejos,  ples  d'accidia,  ergoilos  e  cruals, 
et  avarSy  et  iroges,  eoma  folg  natural». 
Per  quMeu  prec  Jbesu  Crist, 

qu'es  paire  esperitals^ 


5.  ?  streiche  tals. 
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quem  don  cor  de  be  faire      e  de  laissar  ]o8  mals, 
[ßl  112'']  20    e  quem  meta  e  mon  cor      .VII.  vertutz  principals 
per  escantir  los  vizis      eis  peccatz  criminals, 
se  tot  lim  son  falitz      *el8  .V.  sens  corporals. 
Qu'ieu  iei  vist  et  auzit      moltz  afara  ufernals, 
odoratz  e  toeatz,      per  qu'ieu  mi  rent  colpals, 
25    et  iei  mols  cros  morseis      saboratz  pels  ostals, 
que  lur  dons  los  ploravan,    tan  Tera  dans  corals, 
et  ieu  non  o  cujava,      quel  sen  non  era  *tal8, 
quem  saubes  cosselar      contrals  fagz  temporals. 
[Bl  112^]    ^Que  tant  fort  cobeitava      las  cauzas  terrenals, 
30    mais  ar  m'en  dol  lo  cors, 

se  tot  non  fauc  ren  als. 
Per  0  aissom  conorta,  car  dieus  es  tan  lials, 
c'ap  Iei  trobam  merce, 

tant  non  *em  *vilh  ni  fals. 

HL 
A  dieu  requier  merce      com  cel  o'a  mal  obrat 
e  prec  li  quem  do  faire      via  de  salvetat 

35    e  quem  leuge  dels  vizis      don  iei  lo  col  cargat, 
e  quem  do  estenensa      contra  gulozetat, 
6  que  contra  luxuria      mi  done  castedat, 
[BL  113^]    e  contra  mala  enveja      lo  frug  de  caritat, 
e  per  cassar  accidia      gaug  et  alegretat, 

40    encontra  mon  orguiel      mi  don  btimilitat, 
e  contra  avareza      almorna  e  largetat, 
e  quem  don  contra  ira      paciäntia  e  bontat, 
e  quem  lais  ab  drechura      viure  et  ab  lialtat, 
tant  que  per  mi  albergon 

'^trastug  li  sieu  mandat 

45    ab  fe  et  ab  erezensa      et  ab  benignitat 

IV. 

Seynher  dieus  qui  fezist      cel  e  terra  e  mar 
[BL  113^]    ens  formiest  de  vil  cauza, 

can  venc  al  comensar. 
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mercet  prec,  quem  socoraR     em  dos  a  conversar 
dins  los  tieus  mandamens, 

tant  que  ieu  non  puesca  errar 
50    ni  marrir  en  la  fe      en  fagz  ni  en  pensar^ 
e  quem  dos  ^lo  podier      de  mos  tortz  emendar, 
e  que  ^sapcha  ^tos  ditz      obezir  e  lauzar 
e  metre  mas  preguieiras      e  dir  e  recomtar. 
E  prec  ti  mais  quem  deines 

de  mas  colpas  leujar; 
55    que  ieu  sai  que  tu  iest,  seynher, 

[BL  114'']  tals  que  pos  perdonar 
totz  los  peccatz  o'anc  foron 

fagz  cruzeis  ni  amar, 
e  que  venguist  en  terra  per  ton  pobol  salvar 
e  prezist  carn  humana  d'un  sanh  cors  net  e  dar 
*que  verges  al  cossebre  *fon  e  a  Fefantar^ 
60  e-nasquiest  a  calendas  per  nos  a  conortar^ 
e  puieis  fuist  circumcis,  si  com  auzem  retrar 
a  la  sancta  scriptura,  en  c'om  non  deu  doptar, 
lo  jom  d'an  nou  per  nom, 

car  volguist  *t'autriar 
[BL  114^  J    a  la  ley  c'aquel  temps      devia  aissi  reinar^ 
65    mais  apres  la  volguist      Qreisser  e  meliurar 
et  apparission      saubist  acossellhar 
e  volguist  los  d'Erodes      e  de  peril  gardar, 
com  fas  los  tieus  fizels,     cels  quet  volon  amar ; 
puieis  fust  ufertz  al  temple 

dignament  a  Tautar, 
70    puieis  volguist  tos  miracles      obrir  e  demostrar. 
Per  qu'ieu,  *se  *ti  plas,  seynher, 

ti  vulh  d'aitant  pregar, 
c'aissi  cant  ieu  o  cre      mi  gartz  de  perilar. 
[BL  llö""]    Qu'ieu  cre  c'al  trenten  an      te  fezist  batejar, 
car  los  flums  e  las  aigas      volguist  sanctificar^ 
75    e  montiest  el  desert      mal  traire  e  dejünar 
e  venquiest  lo  diable      quet  cujet  enganar, 
e  puieis  anlest  per  terra      dos  ans  per  confortar 
lo  pobol  ques  perdia,      apres  volguist  tomar 

51.  lo  fehlt  —  52.  sapchas  totz.    —   59.  qae  fon;  fon  e]  e  verges. 
03.  autriar.  —  71.  set 


16* 


Digitized  by 


Google 


244 

dreg  vag  JheruRalem     ton  sanh  cors  trebaliar; 
80      e  fust  gent  obezist      et  onratz  a  Tintrar, 

maiB  aqui  ieis  ti  volgron     fals  Juzieu  acuzar, 
[Dl.  JIö"]    el  jou  sanhs  cantiest  messa    per  la  ley  issauzar, 
per  que  ieu  prec  que  *tuni  gardes 

que  ieu  non  puesca  peccar. 
Car  ieu  del  tieu  martire    m*entremet  de  eantar, 
85    que  miels  fora   semblant 

que  m'en  degues  plorar, 
raais  a  ta  honor  lo  vuilh     retraire  e  declarar 
per  humilitat  creisser      e  per  erguil  baissar, 
e  per  so  que  Tentendon      l'envejos  e  Tavar, 
eiu   metieis  e  tug  Tautre 

quens  degram  perpesRar, 
90    com  a  nostre  podier      pocssem  gazardonar 
fBl.  Itö^]    alcunas  de  las  antas     que  *deiuhest  suflFertar 
pels  nostres  grans  peccatz 

don  nos  volguist  liurar. 
Qu'ieu  ere  qu'eus  aquel  jom    tart  aprop  lo  cenar 
fust  prezes  per  Juzieus      la  nueg  a  Tavesprar, 
95    com  *lo  *fals  t'ac  vendut 

per  se  meteis  dampnar 
e  dis  c'aquel  prezesson      quel  veirion  baisar, 
e  laissiest  *\  ton  cors       per  nos  pendre  e  liar 
e  batre  ab  correjadas      decosta  un  pilar, 
el  jorn  del  venn-es  sanhs     laisiest  *ti  clavelar 
[BL  116" ]  100    et  *estendr'en  la  crotz      sus  e  Monticalvar 
e  coronar  d'espinas      e  pel  costat  nafrar, 
e  sufrist  passion      c*anc  hom  non  vi  sa  par, 
per  que  tug  devem,  seynher, 

ton  sanh  cors  honorar, 
que  tu  liuriest  a  mort    per  nostres  tortz  purgar. 
105    *D'aqui  eus  tu  aniest      ufern  espoliar 

e  gitiest  ne  los  bos      eis  mals  laisiest  estar, 
al  ters  jom  *re8orzist      si  com  devias  far, 
segon  que  las  prophetas      solian  prezicar, 
[BL  //7*7    et  a  Tasencio      volguist  el  cel  pujar. 
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110    Per  que  prec  que  not  greve 

car  ieu  en  vuilh  parlar, 
que  tant  i  trob  de  ben, 

que  no  m'en  Bai  laisBar. 
Qu'ieu  cre  c'a  pantacoBta  volguist  totz  abeurar 
tos  apoBtolB  de  gracia  c'om  non  pot  comparar, 
que  del  sauh  eaperit  Iob  volguist  alumpnar. 
115  £  tot  aiBBO  deu  creire  fermamens  ses  camjar 
totz  fizels  Crestias  que  vol  perseverar 
dignamens  en  la  fe^      en  quens  devem  salvar. 

V. 

Qui  fermamens  vol  creire      la  erezensa  e  la  fe 
[BL  117'']    el  seynhor  obezir      quens  garda  ens  mante, 
120    bon  gazardon  aura^      que  tostemps  per  jasse 
li  dara  gaug  entier,      c'aital  nos  o  cove. 
Doncs  qui  de  lui  servir      si  flaca  nis  recre, 
ben  a  petit  de  sen,      c'om  ses  dieu  no  val  re. 
Mais  petit  val  lumnieira      ad  home  qui  no  ve 
125    ni  qui  *no  sap  conoisser      de  las  vias  que  te, 
cals  es  bona  ni  mala,      ni  a  cura  de  se. 
Que  casGus  deu  saber     que  sals  es  qui  dieu  cre, 
[BL  118^]    et  em  cert  e  segur      c'a  morir  nos  cove; 
que  d'aquest  mon  vezem, 

can  Tus  vai  Tautre  ve, 
130    el  plus  vidal  quei  es      a  la  mort  ins  en  se, 
e  cant  es  mortz  no'n  porta 

mais  so  que  *a  fag  de  be. 
Donc  preguem  Jhesu  Crist    c'aja  de  nos  merce, 
tant  que  siam  perfieg      e  sadolat  e  ple 
de  la  veraia  gratia      que  tot  lo  mon  reve. 

VI. 

135    AI  sanh  esperit  prec 

quem  doneis  sieus  gains  dos, 
tant  que  siam  vas  lui 

*enclin  [BL  llS""]  e  temeros, 
e  c'aja  pi^tat      de  totz  los  sofraitos, 
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e  Bci^Dsa  e  forsa      contrals  malvatz  felos 
quens  poinon  a  descebre      e  8on  contrarios, 

140    e  quens  don  form  cosseilh      entier  e  cabalos, 
^entendement  e  sen,      tant  qu'en  totas  razos 
sapcham  per  ver  conoisser 

que'n  sera  dans  ni  pro». 
E  preguem  dieu  lo  paire  el  sieu  filb  glorios 
c'aissi  cant  ac  merce      del  lairo  en  la  cros 

145    endreg  sa  pietat      aja  merce  de  nos. 

VIL 

[ßl.  119^]    Ma  fes  e  ma  crezensa       es  en  dieu  solament 
et  en  la  sancta  verge, 

*don  veno  a  naissement 
Si  totz  li  son  fallt      moltas  vetz  malament, 
done  siel  tant  de  doctrina^ 

noi  cug  far  faliment; 
150    qu'ieu  o  faue  per  emenda     e  per  *conparament 
dels  crois  cantars,  ^c'ai  fagz 

per  mon  abeliment, 
don  iei  *  moltas  mescladas 

e  mols  trebals  sovent. 
Per  qu'ieu   vuilh  c'aquest  cant 

retragon  a  present 
en  auzensa  del  pöble 

per  en-  [BL  IW]  doctrinament. 
155    Que  be  leu  tug  non  crezon     la  fe  per  fermament 
ni  no  *sabolB  articles      se  com  segret  cossent. 
Mais  segon  que  Vapostol     nos  fan  declarament, 
ab  lo  ^Gredo  en  dieu'    quens  ensenha  ens  aprent 
devem  aver  crezensa      e  forsa  et  ardiment, 
160    tal  que  puescam  ^diable    venser  en  combatent. 
Et  ieu  prec  Jhesu  Crist     quens  don  cor  e  talent, 
quem  sapia  gardar      de  fol  descrubriment, 
[BL  120'']    si  com  el  es  vers  dieus      e  vers  hom  issament 
Qu'el  es  homs^  cam  de  verge, 

Yolc  naisser  sanctament, 
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165    per  la  divinitat      es  dieus  spiritalinent, 
per  qu'ieu  prec  qu'el  me  garde 

de  dire  faliment 
e  mos  ditz;  ^s'ieu  d'el  caDte, 

am  bon  entendement 
per  s'oDor  o  cug  faire      e  per  pron  de  la  gent, 
e  prec  li,  si  mos  cans      Ta  faig  offendement, 
170    quel  plassa  c'alcun  beD 

puesca  far  man  tenent, 
que  Tentendon  li  simple^ 

taDt  [BL  IW'']  que  sion  crezent 
en  la  fe  de  la  glieisa  ses  tot  corrumpement. 
Qu'ieu  veg  moutas  vejadas 

c'aprendon  de  tal  sent, 
que  nol  sab  metre  en  obra 

a  SOS  obs  nil  retent, 
175    per  qu'ieu  puesc  mas  paraulas 

dir  plus  ardidament. 
Que  si  tot  *non  *son  saris, 

ni  m'es  ^apareissent, 
al  mens  cre  que  lor  ^mostre  via  de  gueriment 
*  Qu'ieu  cre  lo  pair'el  filh 

e  mon  cor  dignament 
e  crel  sanh  esperit,      e  sai  eertanament 
[ßl.  12 r]   180    c'aco  son  tres  personas      e  tot  entieirament 
US  dieus  et  us  salvaire      cui  tot  lo  mon  apent. 
Per  quel  prec  qu'el  nos  garde 

de  tot  encombramenty 
e  que  de  lul  seryir      no  siam  noncalent, 
e  sera  ^desmezura,      qui  d'aissom  sobreprent, 
185    e  ben  leu  offaran      fols  qui  diran  breument^ 
que  d'ome  laic  nos  tain      ni  non  es  d'ayinent 
que  de  tan  sanctas   cauzas 

parle  tant  sotilment 
Per  o  clers  e  laics  devon 

ser-/]ff/.  72/ V  vir  dieu  largament 
dels  bes  quens  a  mostrat      a  nostre  cabiment. 


167.  car  sieu.  —  176.  non  son]  leu  non;  apament  —   177.  mostra. 
— •    178.  Qui  leu.  —  lb4.  de  mezura. 
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190    per  tal  qu'el  nos  defenda 

de  tot  fals  pensBament. 
*S1eu  tot  *no  sai  legir,      dieus  m'a  dat  issient 
en  aqueßta  maneira,      car  ieu  rasonalment 
8ai  *la88ar  mos  ab  son      e  far  ajustament, 
e  ret  n'a  dieu  Bon  desme,      e  prec  li  coralment 

195    que  desme  e  primicia     mi  prenda  en  pagament 

per  las  autras  paraulas      qu'ei  dichas  folament, 

[Bl  122^]    e  qu'el  auja  *mo8  precs,      tal  quel  sian  plasent 

tng  aquel  qu'ieu  farei      per  bon  entendement 

£  prec  la   sancta  vergena 

quens  garda  ene  defent^ 

200    c'aissi  cant  ela  es  dona      del  cel  veraiament, 
maire,  fila  et  esposa      del  paire  omnipotent, 
quens  acapte  sa  gratia 

ab  SOS  precs  humilment, 
si  cant  entrel  sieu  cors  precios,  resplandent, 
los  angels  eis  apostols      trastotz  cominalment 

205    e  tota  la  compania, 

c'ap  Jhesu  Crist  [Bl  122"]  s'atent, 
laissus  on  si  repausa      desobrel  fermament, 
seynhers  e  governaires      de  tota  re  vivent, 
neus  e  sollelh  e  *lana      *el  catre  *element 
el  cel  e  las  "^  estelas      li  son  obedient 

210    e  totas  ^las  figuras,      si  com  lo  mon  perprent 
*daus  lo  solielh  levan      entro  en  occident. 
£  ja  non  trobara      en  re  contrastament 
ni  ja  non  aura  fin,      ni  ac  commensament, 
[BL  123'']    e  cre  que  tomara      al  jom  del  jutgament 

215    jutgar  los  mortz  eis  vieus      per  aital  coyinent, 
que  tuig  11  bon  el  mal      issiran  camalment^ 
el  ric  ^sobresotil      noi  penran  onrament, 
ni  lor  valran  ufanas      ni  terrae  ni  rendent, 
mais  segon  que  auran  faig 

cascus,  Ter  pareissent, 

220    e  seran  cominal      li  paubre  el  manent, 


191.  e  sieu;  nö  no.  —  193.  laissar.  —  197.  mols.  —  208.  la  luna; 
eis;  elemeDs.  —  209.  stelas.  —  210.  las  fehü,  —  211.  daut.  —  217. 
sobrelsotil. 
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quel  moble  d'aquest  mon      tornara  a  ni^nt, 
c'aitant  lai  yalran  bordas, 

com  [Bl  123*]  faran  marc  d'argent. 
Per  0  li  hon  seran      entreiß  malratz  parvent, 
c'aquel  c'auran  riscut      ni  reinhat  bonament 
225    *auran  vida  durabia      el  cel  ab  jausiment, 
el  peccador  c'auran      obrat  malvadament 
e  non  Beran  avat      com  f es  ni  penedent 
*^viuran  tostemps  em  pena 

d'ifern,  en  fuoc  ardent, 
e  tot  aisBo  den  creire  cascus  hom  fermament, 
230  car  qui  dopta  la  fe  mot  pecca  mortalment. 
[BL  124'']  Et  ieu  prec  Jhesu  Crißt,  lo  paire  omnipotent, 
c'a  la  lei  Grestiana  don  bon  cofortament 
prenre,  que  *nos  ^'comanda,  no  siam  negligent, 
e  quens  do  far  tals  obras 

en  aquest  mon  dolent, 
235    per  c'ausam  ^apareisser      al  plag  segurament. 
*Que  *el  •sap  *tot  *cant  *efl 

e  jutga  lialment 
e  tenra  nos  drechnra      segon  nostr'estament 
Per  0  cascuB  deu  creire 

que  .X.  *8ol  i'mandament 
'''que  mostra  Bancta  glieisa 

[Bl  124"]  e  li  Bet  Bagrament, 
240    e  tot  aquo  fes  si      pel  nostre  Balvament, 
e  qui  vai  ad  encontre 

e  puieiB  noss'en  *repent, 
certz  OB,  *Bon  plait  perdra 

ses  tot  restaurament 

VIII. 
Lo  primierB  comans  ob 

c'om  tem  nostre  seynhor, 
el  segon  c'om  no  jur      lo  sieu  nom  a  folor, 
245    el  ters  c'om  lo  dimergue      cola  el  port  honor, 


225.  auran]  a  uostra.  —  228.  uiura;  fuoc  aus  fuec  carr.  —  233. 
nols;  comande.  —  235.  apreißser.  —  236.  Quel  aap  es  tot  cant  — 
237.  nostre  stament  —  238.  sols  mandamens.  —  239.  quem.  —  241.  per- 
penL  —  242.  que  son. 


Digitized  by 


Google 


250 

el  quart  car  sos  pairos      port  hom  fizel  amor, 
el  Binques  no  coBsent      *home  adoltrador, 
[BL  125^]    el  ßieizes  no  volc  ges,      *8iain  aucisidor, 
el  seten  escomenja      lairo  e  raubador, 

250    e  Togen  dis :  non  mentas      per  dan  ni  per  paor 
ni  far  fal8  teßtimoni      don  puieiB  ajas  temor, 
el  noves  non  autreja      que  cobezejador 
siam  eis  autruis  bes,      ^eant  tot  nos  an  sabor, 
el  dezes  veda  fort      que  mal  ni  desonor 

255    no  fassa  Tus  a  Tautre      per  neguna  ricor. 
Car  se  fas  ad  autrui 

tal  re  [BL  125'']  qu'es  emblador, 
non  cre  que  tu  sofriscas  un  ram  d'erguil,  ricor. 
So  sols  .X.  mandamens 

quens  monstron  li  doctor, 
que  foron  comandat      per  dieu  lo  redemptor 

260    a  Moysen  que  fes      baile  e  govemador, 
e  menbro  *los  soven      cleres  e  predicador. 
Per  quels  devem  gardar      e  teuer  ses  eiTor 
cascus  a  son  poder,      e  prec  lo  Salvador, 
*nos  0  deja  jsofrir,      si  tot  em  peccador, 
IBL  126*' J  265    e  quens  don  entendensa      e  clardat  e  lugor, 
c'aissi  de  totas  vias      cauziscam  la  melor, 
de  guisa  que  sapcham      del  ben  triar  la  flor 
e  creirels  sagramens      de  la  glieisa  major, 
per  tal  que  dieus  nos  garde 

de  pena  e  de  dolor. 

IX. 

270  De  totz  los  sagramens,  qui  vertat  ne  vol  dir, 
es  lo  primiers  baptismes  a  la  lei  mautenir, 
el  segons  *  comfermacis,  el  ters  senes  mentir 
""es  *lo  Sans  sacrificis 

cui  devem  [ßl.  126*]  obezir, 
el  quartz  es  penedensa      per  peccatz  a  delir, 

275    el  sinques  matrimoni,      de  ques  devon  noirir 


247.  hom.  —  248.  sia.  —  253.  canc.  —  256.  que  semblador.  —  261.  lo. 
-—  264.  quel  DOS.  —  265.  ?  e  nos.  —  272.  comfennans.  —  273.  eis  (<ohne  lo). 
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gens,  ab  ques  puesca  ^creisser 

*la  *lei8  e  *acomplir, 
el  seizes  perveiria,      per  *obra  dieu  servir 
e  per  gardar  dos  autres      d'errar  e  de  marrir, 
el  seien  roncion     cant  hom  cuja  morir. 
280    L'ordes  el  matrimonis      si  fan  a  departir, 
car  non  *deyon  esenis      dins  un  home  cabir; 
[BL  127'']    rautresson  necessari      a  totz  see  contradir. 
So  *8ol  .VII.  sagramens 

que  dieuB  volc  establir 
eis  liuret  als  apostols      pel  pöble  a  convertir, 
285    et  ad  aquels  devem      creire  et  obezir. 
£  prec  nostre  ^seynbor 

qu'el  nos  dein  issauzir 
sobre  aquestas  preguieiras, 

tant  que  sapcbam  causir, 
comsi  fassam  lo  bcn      el  mal  puescam  grnpir. 


Can  tot  non  poirem  far     totz  los  bes  per  entier 

290    ni  laissar  totz  los  mals 

(et  aun-lBl.  /27«'7ans  mestier), 
cascus  devem  aver      talent  e  desirier 
de  gazanar  Tamor      del  seynbor  drechurier 
qui  *8uferc  tant'angoissa    per  nostre  desliurier. 
£  podem  o  complir      ab  lial  cossirier, 

295    ab  que  de  las  .VII.  obras    vulham  esser  parier, 
misericordios      entro  al  jorn  derrier, 
car  cel  c'o  sabran  far      en  cobraran  loguier 
e  trobaran  lo  lai      on  non  valran  plaidier. 

XL 

[ßl,  128*"]    La  primieira  obra  es      c'om  pascals  afamatz, 
300    la  segonda  c'om  don      a  beure  als  assedatz, 
la  tersa   c'om  albergue 

los  marritz  *els  varratz, 


•276.  la  leiB  creisser  e  complir.  —  277.  ombra.   —   281.  deuem.  — 
283.  foron.  —  286.  seynher.  —  293.  »ufert.  —  301.  es. 


Digitized  by 


Google 


352 


la  quarta  *que  *om  yiesta 

loB  nutz  *els  despulhatz, 
la  quiuta  c'om  vizite      los  malauteß  ""greujatZy 
la  eeizena  c'om  valha      *al8  pres  encarceratz, 
305    Pautra  es  c*om   soterre 

los  mortz  eis  trespassatz, 
e  c'om  lur  fassa  ben,      que  ane  apparelhatz, 
que  dieus  volc  c'om  *cossel 

los  [BL  128'']  desacosselhatz. 
C'almoinas  qui  las  fa,      e  bes  e  caritatz  .... 

aquestas  obras  quar      son  yisis  e  peccatz, 
310    e  qui'n  sabra  obrar      sera  bonattratz. 
Et  ieu  prec  Jhesu  Crist 

qu'es  lumnieira  e  clardatz, 
qu'el  la  nos  don  persegre  ab  fermas  volantatz 
e  quens  don  neda  vida 

tal  c'ajam  part,  sil  platz, 
en  las  bonaüransas    qu'el  *dona,  si  a  tos  platz. 

xn. 

315    Mot  fai  bei  gazanar       aital  bonaüransa 
[BL  129*']    don  hom  tostemps  mais  pot 

viure  a  gran  '*'benanansa, 
que  dieus  promet  als  sieus, 

cant  an  ferma  esperansa, 
Volon  per  lui  sufifrir  pauprieira  e  malanansa, 
.que  tostemps  mais  yiuran  el  cel  ab  alegransa. 
320  *E  cel  qui  son  suau  ni  an  en  lui  fiansa 
*pos8esiran  la  terra  dels  vivens  ses  doptansa. 
E  cilh  qui  lor  peccatz  ploron  e  n'an  pesanssa 
auran  de  dieu  conort  e  gaug  e  comfortansa. 
E  cilb,  qui  per  mezura 

Volon  Qom-fBl.  129^] "püx  lur  pansa 
325    essofro  fam  e  set      per  la  sua  amistansa, 
seran  tug  sadolat      de  la  sancta  sustansa 


302.  com;  eß.  —  303.  greujatz  fehlt.  —  304.  al.  —  306.  lur]  ?  lui; 
aoej  ?  n*e8.  —  307.  fes  fei.  —  314.  donal;  ?  e  en  sa  patz.  —  316.  bo- 
naüransa. —  320.  £1.  —  321.  possesiram. 
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que  *ja  non  aura  fin      ni  no  ac  comensansa. 

E  eil  c'auran.  reinhat      humilment  ses  bobansa 

et  an  misericordia      ^avuda  en  remenbransa 
330    trobaran  la  n'ab  dieu,      d'aquo  lur  son  fiansa. 

E  eil  e'auran  viseut      netament  daus  emfansa 

veiran  nostre  seynhor      e  la  sua  semblansa. 
[BL  130'']    E  eil  qui  meton  patz      lai  on  a  *de8Cordan8a 

auran  de  dien  loguier      ses  par  e  8es  engansa, 
335    eis  apelara  fils,      tan  lor  fara  d'onransa, 

e  tot  aisso  podem      aaber  per  demonstransa 

que  dieus  fai  ben  als  bos 

e  dels  mals  pren  ^venjansa. 

Per  quel  fas  prees  e'ap  lui 

trobem  tal  acordansa^ 

que  daus  la  sua  part      pesa  mais  la  balansa. 

xni. 

340    Dedins  aieis  elau  tota      nostra  lei  *e  eresensa, 
e  prec  nostre  seynhor, 

quens  don  [ßl.  130'']  tal  esciensa, 
que  sapeham  dins  reinhar  ab  lial  captenensa, 
e  quels  bes  d'aquest  mon 

nos  don  nostra  sufirensa^ 
tal  que  *i  puescam  viure 

ses  raubar  e  ses  tensa 
345  e  que  tenguam  amor  e  guardem  benvolensa 
e  dels  sens  corporals  li  fassam  conoissensa 
eis  artieles  erezam  si  eom  la  fes  eomensa 
e  toz  vizis  mortals  ^metam  en  nocalensa, 
e  que  las  .VII.  vertutz  nos  sian  en  guirensa 
[Bl  13^]  350    e  las  .VIL   sanctas   obras 

trobon  ab  nos  cabensa. 
Et  al  sanh  esperit,  mentre  qu'em  en  prezensa, 
preguem  e'am  sos  sanhs  dos 

nostras  grans  eolpas  vensa; 
quels  peecadors  que  erezon 

*purga  e  *lava  erezensa 

327.  ja  fehlt.  —  329.  auia.  —  330.  ?  don.  —  333.  deßacordansa.  — 
337.  ueiansa.  —  340.  e  la.  —  344.  i  fehlt  —  348.  me  fa.  —  353.  pnrge; 
lane. 
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eis  geta  de  pecat,      e  pnieis  Iob  fai  valensa 
355    de  sas  bonaüransas,      can  li  plai  ni  Tagenaa. 
E  pueis  nuls  hom  non  pot 

contrastar  sa  sentensa, 
bes  tan  quels  sieus  comans  ajam  e  sovinensa 
eis  sagramens  seguam 

ab  *{GY'fBL  ISPJma  sapi^nsa. 
G'aquels  deu  comensar 

totz  hom  a  sa  naissensa 
860    e  pueis  deu  los  persegre 

totztemps  a  sa  vivensa. 
Gar  qui  ad  aquest  fait  non  porta  obedtönsa 
de  las  portas  d'ifern  -  deu  arer  gran  temensa; 
per  0  si  aleus  i  a  pecat  a  sa  parvensa^ 
non  devem  los  sieus  ditz  teuer  e  negligensa. 
365  '''La  vida  d'aquest  mon  non  a  longa  tenensa, 
la  mortz  es  tan  sobtosa 

que  maus  homes  bistensa, 
[Bl  132^]    que  de  lurs  grans  pecatz 

non  an  reeoinoisenssa. 
Per  qu'ieu  prec  dieu  quens  deine 

tant  far  de  reverensa 
que  rechulam  bon  frug      per  aquesta  semensa, 
370    e  preguem  nostra  dona 

quens  prenda  e  mantenensa 
ab  lui,  tant  qu'el  nos  don 

poder  et  entendensa^ 
que  0  puBcam  complir      ab  vera  penedensa. 

XIV. 
Mos  doctrinal  s'asomna      et  er  totz  afinatz 
ad  honor  del  seynhor,      per  cui  es  comensatz, 
375    e  volgra  quel  saubes 

tota  Cristi-/^/.  i52*7antatz. 
Gar  mans  homes  i  a,      a  cui  fora  grans  atz 
c'una  vetz  cada  dia      lur  *fos  ditz  e  comtatz, 
que  ad  eis  et  a  mi      perdon  nostres  pecatz, 
tro  que  cascus  si  fos      en  la  fes  afermatz. 


358.  forma.  —  365.  Qae  la.  —  373.  ?  s'asoDama.  —  377.  fon. 
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380    C'aisRo  no  son  messorgas, 

d4  cor  re  mais  vertatz, 
que  dels  ditz  dels  apostols 

es  majorment  formatz. 
£  negus  hom  nos  pesse 

quieu  8ia  hom  letratz, 
*an6  Bon  *U8  cavaliers    de  paucas  heretatz 


383.  an;  ns  fehlt. 
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Lehrgedicht  über  den  Werth  der  Frauen 

von 
Server!  von  Gerona. 

Handschrift  in  Venedig,    Marc.  CIV.  6. 

[Bl.  52'']     Si  voletfl  dir  de  vi 

que  fa  mal  atressi: 

s'aygua  podets  aver, 

nous  pora  dan  tener. 
5    Si  Tolets  dir  de  data 

que'n  va  hom  despuylats: 

s'una  vets  hi  perdets, 

altre  y  guasanyarets. 

S'eu  hi  suy  desastruchs, 
10    V08  hi  serets  estruchs. 

Mas  en  femna  no  yey 

falsa  mas  mal,  ne  crey 

quey  vis  res  itias  falcia, 

ja  tant  noy  guardaria. 
15    Volets  queufl  en  conort? 

Tot  axi  con  de  mort 

vos  en  porets  guardar, 

flius  volen  gualiar, 

e  meyns,  si  la  creets. 
20    Ca  la  mort,  sius  yolets, 

vos  porets  acostar 

ho,  sius  Yolets,  lonyar. 

Leu  pot  quis  vol  morir. 


7.  Hs.  S'.  —  9.  Bs,  S*.  —  14.  Das  zweite  t  von  tant  ist  hinein  cor- 
rigiert  und  sieht  fast  wie  c  aus. 
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E  que^D  podets  als  dir? 

25    Ta  mal  fan  les  malvades, 
qne  les  dompnes  honrades 
en  son  ^preades  *meyns 
e  los  xaptenimens, 
*c'ade8  cuydon  del  mal 

30    qne  fasson  atretal. 

Meyns  presades  ne  so. 
Ans  deu  hom  per  rayso 
mas  pressar  les  jantils, 
ear  tantes  ne  son  vils. 

35    Ja  press  'om  los  *  bos  mays, 
[Bl,  52^]    can  son  entrels  savays. 
E  dix  en  Perdigos 
que,  si  ja  mal  no  fos, 
bes  non  agra  *8abor; 

40    dons  lo  mal  fay  meylor 
lo  be,  el  bes  lo  mal 
pigora  altretal. 
E  tot  axi  eon  es 
femna  vil  pus  que  res, 

45    can  es  avol,  la  bona 
porta  de  prets  Corona 
sobre  tof  altre  ro. 
Car  enaxis  cove 
per  raso  natural 

50    que,  si  femna  yils  val 

meyns  que  res  *qu'el  mon  sia, 
quel  bona  y,  hon  qu'  estia, 
prets  porta  e  lauzor; 
c'  axi  pessa  d'onor 

55    honran  tots  sos  amichs, 
vils,  *cars,  paubres  e  richs. 


27.  So  Heyse]  Es.  meyns  preades.  —  29.  e  ades.  —  30.  o  von 
fasson  ist  aus  einem  andern  Buchstaben  corrigierL  —  35.  bos  feklt; 
Heyse?  niays.  —  39.  Es.  saubor,  von  derselben  Band  ist  am  SctUuss 
ein  8  zugeschrieben.  —  47.  re  ist  von  späterer  Hand  um  ein  s  vermehrt, 
—  51.  Es.  qU.  —  56.  cars  Eeyse]  Es.  car. 
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e  de  ai  enantir, 

con  la  vils  d'  escarnir. 

E  podets  dir  pus  leu 

60    contral  chastiar  meu: 
*Amichs  en  Servari, 
no  parlavets  axi 
el  temps  que  per  amor 
aviate  gran  dousor 

65    e'n  fasiets  cantan 
e  ab  so  lausor  gran. 
Donchs  per  que  maldisets 
femnes,  que  ben  sabets 
quelß  pus  paubres  fan  riehs 

70    e  plasens  los  amichs 
[Bl  52^]    el  volpey  corretgos 
eis  vilas  amoros 
eis  trists  cundes  e  gays 
eis  monsonges  verays 

75    eis  escas  pros  e  larchs 
e  dous  los  pus  amars 
e  fan  far  cortesia 
e  lunyar  vilania 
e  fan  far  massios, 

80    corts  e  eondüyts  e  dos 
e  guerres  e  tomeys 
e  portar  beyls  ameys? 
Don,  si  dieus  o  volgues, 
fora  dreyts  e  gran  bes 

85    que  ja  hom  no  falls 
vas  femna  ne  mentis.' 
Per  que?  *Car  *  dieus  i  venel 
Tan  bona  rayso  prenc, 
c'  hom  qui  toylra  la'  n  vuyla, 

90    no  crey  que  ja  lam  tuyla 
per  soma  ne  per  parts, 
ja  tant  no  sebra  d'  arts. 
C  hom  deu  tal  raiso  pendre 
don  nos  fassa  rependre, 
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95    e  vos  *prendets  raso 
doQ  enamieh  vos  so 
tujt  li  fi  amedor, 
car  disets  gran  folor 
e  so  don  hom  nous  cre. 
100    Car  dieus  les  femnes  fe 
^semblans  dels  elamens 
que  volc  far  ten  valens, 
qae,  si  1'  uns  mens  en  fos, 
üo  pogrem  viura  nos. 
105    Car  quatre  causes  son 
[Bl  52^]    les  pus  cares  del  mon 
e  las  pus  leus  d'  aver. 
E  mays  podets  saber 
que,  si  no  fos  le  sols, 
110    tot  lo  mon  fora  sols 
sens  nuyla  criatura. 
Que,  si  no  fos  Ventura 
de  l'aigua,  qu'es  tan  larja 
a  tota  re,  no  *parja, 
115    res  pogues  al  mon  viure. 
E  si  foe  tan  deliure 
no  pogues  hom  aver 
08  vendes  per  aver 
*o  no  fiis,  res  no  fora 
120    c'om  poges  far  meylora. 
Ne  sens  Far  no  viuria 
longiamen  res  qui  sia; 
ayten  pauc  sens  la  terra, 
don  hom  fai  playt  e  guerra, 
125    qu'  es  tan  vil  e  tan  val, 
que  soste  be  e  mal 
e  es  de  tots  nos  mayre. 
Per  que  trestuyt  em  frayre, 
si  tot  nons  ho  euydam. 
130    Pero  pauc  nos  semblam; 
que  r  un  son  vertader 
e  F  antra  monsonger, 
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rnn  son  bon  servidor 
e  r  altr'  escarnidor, 

135    li  un  son  ben  parlan, 
r  autra  de  brau  telan, 
li  an  son  dreturer 
e  r  autra  trop  terrer. 
^El  mal  son  mays  preats 

140    quel  be  vas  totes  parts. 
[BL  53*"]    Si  mals  es  grans  errors, 
ye  dels  princeps  majore. 
Que  eil  rey  el  senyor 
ant  avion  valor, 

145    c'  hom  nols  pogues  blasmar, 
e  *volion  menar 
a  dreyt  lur  senyoria, 
casens  si  eon  deuria, 
e  viure  ses  peeeat, 

150    sil  qnels  son  eomendat 
a  dreyt  per  governar 
♦volrion  aytal  far. 
Mas  can  veson  les  gens 
falir  les  pas  valens, 

155    Yolon  far  atretal, 

e  no  enydon  far  mal, 
ans  dison  qne,  si  era 
mals  ne  torts  ne  sobreyra, 
lor  senyer  nol  faria. 

160    Pero  fan  gran  folia; 

que  ja  no  *  s'  an  *  tolrion, 
si  bei  rey  *s'  en  *tenion, 
ne  nols  saria  bo. 
Tomem  a  la  rayso 

165    c'^aviam  comenseda. 

Die  quel  *ter'es  *presada 
ear  nos  dona  tot  be, 
e  ear  tots  nos  soste 


139.  Perol.  —  140.  uuolion.  —  152.  vuolion.  —  161.  Hofmann  ? 
san  retom,  Mahnl  sentirion]  Bs.  fanturion.  —  162.  MUä'i  s' entristion, 
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e  es  de  tote  dos  caps. 

170    E  tu,  Servari,  saps 
qne,  si  femna  no  fos, 
"'"leumens  la  terra  nos 
fora  trestot  perdut. 
Donchs  per  dreyt  conegut 

175    val  femna  mays  que  res 
[Bl.  53^]    e  major  honor  pres.' 
Come?  'Diray  te  eol 
Car  hom  de  terra  fo 
e  la  femna  no  ges; 

180    donchs  plns  honrada  es. 
E  tu  qni  'n  dises  mal 
nots  te,  e  re  not  val, 
e,  per  dien!  beyls  amichs, 
no  val  re  tos  prezichs.' 

185    Per  que?  'Car  no  feras 
res  *de  *cant  *dit  nos  as, 
e  qui  autfe  chastia 
no  deu  fayre  foylia, 
Si  tot  clereh  e  *letrat 

190    an  de  dir  *eustumat 
e'  om  no  deu  esguardar 
lors  obres,  mas  deu  far 
e  obesir  e  creyre 
lo  sermo  del  preveyre, 

195    vers  es  pero,  valria 
lo  dits  mas,  si  fazia 
be  eeyl  quil  manda  far. 
E  com  auzas  raptar 
mi  de  quo  que  tu  fas, 

200    ja  cresuts  non  seras, 
ne  no  vuyl  ton  prezie. 
Encara  mays  te  die 
que  femn'  es  de  semblan 
de  peyra  d'  aziman. 

205    *Si  *no  foson  tan  cares, 
dera  y  hom  caps  e  cares, 


172.  lamens.  —  186.  tant  dits  (de  fehlt),    —    189.  letrats.    —     190. 
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ans  qu'  aver  no'n  pogues? 

Per  que  la  mar  passes? 

E  tot  axi  con  tira 
210    r  ascer  vag  si  el  vira 
[DL  53^]    V  aziman,  *fan  virar 

femnes  nos  e  anar 

lay  on  son,  a  la  soma. 

Que  s'  US  hom  er'  a  Roma 
215    e  *una  femna  beyla 

c'ames  en  Compostiela, 

nol  seria  semblan 

quey  agues  tan  ne  quan, 

e  serial  sajorns 
220    r  anars  lay  nuyt  e  joras. 

Per  que  dits  quis  tf  acorda: 

mas  tira  amors  que  corda. 

Ayso,  tots  hom  ho  ve; 

que  no  crey,  per  ma  fe, 
225    lay  V  agueson  tiran 

.M.  homes  d'  est  un  ayn.' 

Eres  m'avets  repres 
e  dit  so  que  ver  es 
en  partida,  no  tot. 

230    Mas  eu  no'n  ment  d'  un  mot. 
Ca  *tres  femnes  leyals 
en  son  .C.  desleyals, 
*e  *a  tres  de  jantils 
n'  a  mays  de  .C.  de  vils, 

235    e  a  tres  d'  avinens 
n'a  .G.  desconaxens, 
e  a  tres  de  grasides 
en  son  .0.  escarnides. 
Si  fan  far  cortesia, 

240  sis  fan  far  vilania. 
Si  fan  far  masios, 
si  fan  far  tracios. 


211.  fa.  —  215.  una]  al.  —  231.  res.  —  233.  ca. 
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E  si  fan  far  larguesa, 
si  fan  far  avolesa. 

245    Sim  sebets  ensenyar 
[BL  53*^]    tres  homens  ne  nomnar 
c'  ajon  femnes  estorts, 
eus  an  diray  .M.  morts. 
ArauB  acordats  be, 

250    si  trobarets  per  re 

mal  ne  trebayl  ne  gnerra 
ne  engan  per  la  terra, 
qnel  plus  femna  no  fassa; 
e  malvestatg  s'  eslassa. 

255    Ver  es  que,  qnant  dens  hac 
lo  mon  fayt  si  col  plae, 
fets  de  terra  Adam, 
e  puys  fe,  so  trobam, 
d'iina  Costa  que'n  ti'ays 

260    ceyla  qui  puys  lo  trays, 
Eva,  se  companyona. 
Donchs  ressos  fina,  bona 
nos  dits:  puys  le  salvayre 
fets  Adam  nostra  payre 

265    de  terra,  e  de  luy 
fets  Eva  sens  anuy, 
qu'Eva  de  terra  fo 
a  ley  del  companyo. 
Que,  si  Eva  no  fos, 

270    sens  fam,  gay  e  joyos 
foren.  de  fi  en  fi. 
Donchs  podem  far  axi: 
si  *fenman8  a  estorts, 
*femnan8  avia  morts. 

275    Que  deus,  car  fayt  avia 
lo  mon  beyl  a  sa  guisa, 
liuret  s'  a  mort  per  nos. 
Axi  com  tots  hom  pros 
que  so  c'a  perdut  cobra, 

280    no  volc  perdra  sa  obra 
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fBL  54'*  J    e  cobret  Y  ap  mal  gran. 
Car  pena  e  afayn 
n^ac  a  soffrir  tan  fort, 
que  n'  ec  a  pendre  mort. 

285    Que  tot  per  altal  via 
con  perdut  ho  avia 
deus  0  volch  cobrar  *tot 
e  per  atretal  *mot 
Qu' Eva  es  *mots  aytals 

290    eon  Ave,  noy  ha  als. 
C  aytals  .HI.  letres  so 
Fun  eon  V  altra ;  veus  co. 
L'A  *c'Ave  dits  primeyra, 
Eva  la  dits  dareyra. 

295    Eva  vol  dir  Ave 
can  va  detras  la  E, 
e  Ave  vol  dir  Eva 
con  hom  denan  li  leva 
TA  e  detras  la  pausa, 

300    e  la  V  esta  clausa 
entre  la  E  e  FA, 
que  noB  mon  ne  no  va. 
Es  Eva  examens 
vol  dir  trespesamens. 

305    Per  c'om  trespas  en  a, 
ja  dits:  e  va!  e  va! 
e  dits:  mal'aventura; 
tot  er  en  mal  sa  *cura, 
Qu'  Eva  no  podets  dir 

310    qu'en  be  puscha  fenir, 
ne  podets  dir  Ave 
que  no  fenis  en  be. 
Ave  dits:  deus  te  sal, 
e  que  ve  atretal 

315    nostra  salvaeios, 
IBL  54^]    e  a  y  .IIII.  raysos 


281.  Hs,  grana,  doch  ist  das  letzte  a  später  hinzugesetzt.  —  2^7. 
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Ave  per  saludar, 

'deus  te  gal',  per  salvar. 

Que  sei  quins  "^a  aduts 

320    salvamen  e  selnts, 
e  dits  a  far:  a  ve! 
qnens  salvem  per  Ave. 
Anjats  bela  rayso: 
tot  enaxi  eon  fo 

325    per  .111.  letres  perduts 
lo  mon,  fo  resamuts 
per  .111.  canses  molt  grans. 
Gar  deus  volc  far,  enans 
que  tot  lo  mon  perdes, 

330    de  si  metex  parte  .111., 
segons  c'avets  *augit, 
*pair,  *fil,  sant  espirit 
Que  vench  de!  cel  en  terra 
soffrent  trebayl  e  gnerra 

335    e  la  vide  mesquina, 

quel  noms  d'Eva  deelina, 
e  perilos  turmens 
e  forts  trespessamenB, 
e  no  m'en  cal  plus  dir. 

340    Pub  deu  ae  a  morir 
per  femna  de  senyor, 
que  tan  ac  la  dolor 
d'est  mon  fals  a  pessar, 
e  *umils  a  semblar, 

345    ja  nous  meraveylets, 
V08  si  mal  en  prendets^ 
e  8i  nous  en  guardats, 
greu  *es  mal  no  prendats. 

Eras  be  leu  diran 
350    Sil  qui  vist  no  m'auran: 
[Bl.  54^]    Cals  es  est  Cerveri 
que  de  femnes  maldi? 


319.  a  fehlt  —  321.  aue  in  einem  Wort,  —  330.  p»res,  e  in  t  cor- 
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E  diran  li  repres: 
Us  juglar  deficortes. 
355    El  cortes  respondran: 
Juglaig,  hoc  be,  d'aytan 
s'apelats  juglaria 
aver  dels  bog  paria 
e  dir  dits  avinens 
360    sobrels  sonetg  plasens 
e  lassar  mots  ab  so 
disen  vera  raso 
e  rependrels  malvats 
laugan  log  pretg  pregatg 
365    e  veger  beylg  domneyg 
e  trobar  go,  c'ug  reyg, 
gi  trobar  o  gebia, 
mayg  pregatg  en  geria. 
Juglar  Tan  apeylat, 
370    car  no  vol  de  croyg  grat, 
no  vol  gemblar  dener 
que  totg  hom  vol  e  quer. 
Doncbg  eg  juglar  per  tal, 
car  ditg  delg  malvatg  mal, 
375    e  repren  gog  amichg, 

nolg  paubreg,  mag  log  richg. 
Ton  amich  amerag 
can  lo  bei  laugerag, 
mag  miylg  li  gei-virag 
380    can  lo  mal  dl  dirag. 
Si  voletg  dir  c'  aver 
no  pot  re  geg  querer, 
ja  entrelg  conaxeng 
*nol  cal  egger  quereng; 
385    c'adeg  conexeran 
[in.  54^]    tot  quant  a  far  auran. 
Si  voletg  dir  que  ditg 
mal  e  mal  acoylitg 
eg  pelg  treg,  no  li'n  cal, 
390    qu'  el  lor  fay  atretal. 
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Qu'en  Gui  dTJxel  o  *dig 
pelg  emvegos  mesquis 
cuy  plats  dir  vilania: 

*Car  agualmen  pertayn  a  cortesia, 
395         c'om  fass'  anng  als  emvajos  quil  fan, 

es  als  plazens  *fas8'om  tot  can  volran.' 

Lo  bon  rey  d'Arago, 

par  de  prets,  fiyl  de  bo, 

vnyl  per  merce  preyar 
400    (car  sabri'  esmendar 

tots  los  comptes  eis  reys 

de  totes  les  .III.  leys 

de  sen,  de  cortesia 

e  de  caveylaria, 
405    de  tots  fayts  benestans 

c'aver  deu  rey  presans), 

que,  si  en  est  *e8erit 

ai  en  nnyl  mot  *inaldit, 

qu'el  esmendar  mi  deyn. 
410    Quel  savis  tayn  qu'enseyn 

los  pechs  pauc  ensenyats, 

da  cuy  sia  preyats 

0  logats  0  amichs, 

*per  generals  presichs. 

415        En  Jacme,  senyer  mens, 
per  gracia  de  deus 
*lo  *dret  rey  d'Arago 
per  dreyt  e  per  rayso, 
de  Malorcha  atretal 
[BL  55^]    420    e  del  regna  leyal 
qu'es  Valencia  dits, 
[qu'es  de  valor  complits,] 
(que,  si  valors  no  fos, 
non  fora  poderos; 
425    car  Valencia  val, 
e  per  nom  natural 

391.  dits.  —  396.  fass'om]  fos.  —   407.  escrits.   —   408.  maldits.  — 
414.  per]  o.  —  417.  li  det. 
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lo  genyer  tota  via, 
car  dreits  e  valens  sia) 
e  comp«  de  Bercelona, 

430    on  tote  richs  fayte  se  dona, 
e  d'  Urgel  compg,  e  senyer 
de  Monpasler.    Mas  senyer 
nos  pot  reys  ne  senyar 
ab  tant  de  pretg,  e  par 

435    qae  deus  l'a  fayt  pari  tote 
Valens,  e'a  una  vote 
Fi  dison  per  lo  mon 
rey  fi  e  d'enjan  mon. 
E  car  eyl  axi  es 

440    bos,  savis  e  cortes, 

*e  val  may,  e  pus  Jens, 
sens  acort  d'altres  Jens 
es  bos  cossels  leu  pres. 
Que  seyl  qui  d'  aeort  es, 

445    e  car  era  en  luy, 

val  trop  mays  que  d'altruy 
dite,  car  bos  seyns  Faonda. 
Que  la  resos  segonda 
den  venser  la  primera 

450    per  dreyt  e  la  darreyra. 
E  mostren  hi  reso, 
e'ane  ses  dones  no  fo 
hom  adreyt  ni  cortes. 
E  tots  hom  qne  en  corte  es 

455    asauts  ne  am  valor, 
[BL  öö^J    ho  fay  per  dreyt  d'amor. 
^  Cor  fin'amor  es  focs 
de  velors  en  tots  lochs, 
que  s'aviva,  s'essen, 

460    don  hom  ha  prete  valen. 
E  par  0  be,  per  Crist! 
quel  reys  a  tal  temps  vist, 
que  gran  paor  avia, 
si  dixes  vilania 


441  folgt  auf  442. 
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465    ne  nnyl  mal  cosentifl 
qae  sa  dona  V  anzis, 
e  c'on  Fanes  retrayre 
lo  mal  en  son  repayre. 
E  *difl  altre  noveyla, 

470    raso  d'amor  molt  beyla, 
e  so,  quem  eng  enqnera 
qae  lay,  on  lo  eels  era 
pns  clans  e  plas  Insens, 
cujavas  veramens 

475    qa'en  drei  cel  loe  estes 
sa  dona,  que'n  pnges 
sns  al  cel  la  elardats. 
S^en  era  afinats 
e  fis  en  fin'amor 

480    es  en  fina  valor 
e  si  ses  fi  eneara 
d'amor  ab  valor  cara. 
D'ayso  *tra8i  *aetors 
reys  e  emperadors 

485    que  an  estat  e  son, 
denan  frayre  R. 
un  bon  *predicador 
que  ha  per  comfessor, 
c'om  per  domn'es  Valens 


490 

segons  *aque8t8  *guiren8 

[BL  55'] 

eis  altres  de  mö  trits 

que  ja  avets  ansits: 

Salamo  e  Vergili 

ed  Omer  e  Porfili 

495 

*e  David  e  Plato 

e  Samso  e  Catto, 

Lanselot  e  Tristayn, 

Persaval  e  Ivan, 

Rotlan  e  Oliver, 

500 

Berart  de  Montleyder; 

e  Karies  qui  eonques 

469.  dits.  —  47^.  S'en]  ?  Gen.  —  4S3.  trasc  acorts.  —  487.  p'cador.  — 
490.  aquestes  griens.  —  491.  ?  davan  dits.  —  494.  e  domer.  —  495.  e  fehlt. 
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^Espanya  fo  eortes, 

el  reys  Felip  de  Fransa. 

E  aujats:  tant  enansa 

505    tots  homes  fayts  d'amor, 
que  ja  de  lor  valor 
no  agren  tant  perlat 
si  no  aguessen  amat, 
ne  del  bon  rey  Riquart 

510    que  saup  *rengin  e  Tart 
e'amora  men'e  capdela, 
ne  del  rey  de  Castela 
que  Amfonso  ac  nom. 
Pus  pessanB  es  de  plom, 

515    pus  *fols  e  pus  esquius 
hom  sens  amor  c'us  grius. 
Qui  no  sap  qu'es  amors, 
no  sap  que  s'es  valors 
ui  deus  ni  mal  ni  bes 

520    ne  servir  ne  merees. 
Car  tuyt  li  be  del  mon 
venon  d'amor  ey  son, 
e  si  reyso  ueguna 
noy  avia  mays  una, 
[Bl,  55'^]    525    si  es  vers  plaus  e  fis. 
Pus  nostra  savis  dis: 
^Segons  fi  val  comensamens, 
mas  no'fis  segons  comensar,' 
eu  die  quel  be  finar 

530    s'en  porta  tot  lo  dreyt 
bona  fis,  fe  queus  degl 
E  per  vos  finamens 
mor  mals  ^comensamens, 
mas  jes  no  mor  finars 

535    mal  per  vos  comensars. 
E  pus  a  nostre  fi 
nos  a  dat  gaug  tan  fi 


502.  despanya.  —  510.  lengi.  —  515.  sols.  —  nach  518  sieht  que  no 
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?  ea.   -  531.  deg  ist  aus  dey  corrigieri.  —  533.  comesamgs. 
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ab  deu  sancta  Maria, 
tot  hom  se  clemaria 

540    de  domnes  a  gran  tort. 
Gar  domne  ha  estort 
lo  mon  qn'era  perits. 
E  pus  sant  esperits 
es  vengats  a  nos  say 

545    v.eramen  qu'eu  o  say, 
preyem  eyl  e  son  payre 
el  fiyl  que  per  sa  mayre 
nos  tremeta  perdo 
e  nostres  torts  perdo, 

550    e  que  do  al  rey  vida 

sens  mal,  de  be  complida, 
e  can  aura  visent 
ab  gaug  e  ab  selut 
lonch  temps,  e  a  deu  playa 

555    que  d'aquest  seglel  traya, 
lo  men  en  peradis 
pres  los  sants  justs  e  fis, 
e  d'ayso  dix  jutjan: 
'Per  dreyt  en  aqueyl  an!' 


545.  Hs,  qu.  —  549.  c  ist  erloschen. 
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Die  sieben  Freuden  Maria's 

von 
Gui  Folqueys. 

Handschriften:   A  in  Paris,  ßibl  nat.,  fran^.  22543. 
B  ebendori,  frati^.  1745  BL  CXXiVh, 

[BL  OäXFI""]    Aquestz  gantz  dechet  mo  senh'en  Gui  Folqueys, 
e  donet  .C.  jorns  de  perdon,  qni  los  dira,  can  fon  apostolis. 

[BL  CXXVP]        Escrig  trop,  et  aisi  es  vers, 

que  de  dieu  ven  totz  bos  sabers, 
e  no  Tai  tan  argen  ni  aurs 
CO  sabers  qu^es  us  ric  thezanrs, 
5    ab  que  gen  sia  despendutz. 
Car  qui  pro  n'a  e  n'esta  mutz, 
nos  pot  esdir  de  cobezeza. 
E  sei  quel  despen  en  vaneza 
non  es  larcx,  ans  es  degalhlers, 
10    per  ques  tanh  c'om  lo  men  estiers. 
E  car  hom  Fa  el  ten  de  dieu, 
dretz  es  c'om  li'n  serva  so  fieu 
e  que  despenda  son  saber 
en  luy  amar,  en  luy  temer. 


A  im  Index  BL  4  h  Los  .vii.  gautz  de  nostra  dona.  B  Veberschrift 
Ayssi  comesso  lo  .vii.  gaugz  de  la  mayre  de  dien  Ihesu  Gristz.  Ein  H 
steht  in  B  vor  V,  87.  OL  98.  107.  111.  115.  119,  in  A  so  häufig,  dass 
es  Jede  Bedeutung  verliert.  —  \.  A  im  Index  BL  4»  und  4^  truep.  — 
4.  B  que  es;  B  us  fehlL  —  tt.  B  testa.  --  8.  quel]  B  que;  B  auareza. 
—  9.  ^  degaliere.    —    II.  ^  E  fehlt;  B  el  temps  de  dieu.   —    12.  B  li 
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15    en  lui  laazar,  en  lui  servir, 
en  lui  onrar  et  obezir. 
Et  yen,  si  tot  m'en  ai  petit, 
sai  que  del  panc  Tai  mal  semt, 
e  no  m'es  lunhs  razonamens, 

20    car  cascus  del  mal  o  del  mens 
lo  deu  servir  segon  que  n'a, 
et  es  forfaitz,  si  non  o  fa. 
Mais  el  qu'es  totz  ples  de  meree, 
li  plai,  qui  sas  falhas  reve. 

25    Per  quleu  en  so  que  mot  li  play 
füon  cor  e  mon  cen  pleyarai, 
so  es  en  sa  maire  lauzar. 
E  lauzan  volrai  la  preguar 
per  me;  o  qui  o  legira, 

30    sis  vol,  per  si  preguar  poira. 

A  te,  verge  saneta  Maria, 
me  ren  em  coman  nueg  e  dia, 
e  prec  te  que  pregues  per  me, 
car  mos  precx  no  val  re  ses  te. 

35    Tan  m^an  lunhat  li  miey  peceat 
de  ton  filh,  que  ai  despagat 
parlan,  pessan  e  cossenten, 
e  tan  son  gran  miey  falhimen, 
qu'ieu  non  eng  atrobar  perdo, 

40    si  tu  non  prendes  ma  razo. 
Bazo  ai  dig.    Done  es  razos 
que  de  lui  me  vengaa  perdos? 
Oc  razos,  car  el  a  promes 
que  ja  no  falha  sa  merces 

45  a  sels  que  querre  la  volran, 
ja  tan  forfaitz  non  li  seran. 
Et  enaisi  o  preziquet 


21.  ^  li.  —  22.  si]  B  qui.  —  23.  B  qu'es  fehU.  —  24.  li]  jB  el;  ^  que; 
B  sa  falba.  —  26.  A  cors;  B  pegaray.  —  29.  o  qui]  fehU  B,  —  33.  B  te 
fehlt;  B  qne  tu  pregue.  ~  36.  B  que  ieu  ay;  A  mescabat,  B  despagatz. 

—  37.  ^  pessan  parlan.  —  39.  B  que  ieu  non  trobaray  ia  p.  —  40.  B  nom. 

—  41.  J?  Razos  que  ay  digz  es  doncs  razos.  —  43.  Ä  0.  —  44.  B  falho 
sas.  —  46.  B  li  fehlt,  —  47.  B  Et  en  aysso  nos  p. 
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et  en  eserig  nos  o  laisset, 
e  donet  nos  senhal  sertan, 

50    can  perdonet  al  pnblican. 
E  si  fetz  a  la  Magdalena, 
e'adonex  era  de  peecat  plena, 
et  a  ßant  Peyre  perdonet 
81  tot  iii.  vetz  lo  reneguet, 

55    et  al  lairo  qne  mercel  qnis 
promes  e  donet  paradis. 
Tot  also  sai  et  ai  legit. 
Et  enqneras  ay  may  anzit, 
que  sant  Paul  vole  tirar  a  se, 

60    si  tot  nol  fazia  per  qne. 

Be  sai  done  qn'el  deu  perdonar, 
quil  sap  nil  vol  meree  clamar. 
E  par  que^n  sia  pns  tengnt, 
depus  qu'en  ton  cors  fon  vengut; 

65    qu'enans  era  nostres  creaires, 
d^aqui  enant  fon  nostres  fraires. 
E  si  nosen  nos  fa  falhir, 
deu  nos  o  pus  leumen  partir. 
Pero  ear  a  tu  tanh  trop  pus 

70    el  que  es  to  filhs  (so  sap  cascus), 
es  mos  entendemens  sertas, 
qu'ien  aja  perdo  per  tas  mas. 
Dir  de  non  a  te  non  pot  ges, 
ear  si  tot  s'es  dien,  to  filh  es; 

75    e  cel  que  mandet  mair'  onrar, 
jes  en  tu  non  o  pot  bercar. 
E  pus  lunh'  antra  tan  no  val, 
ni  aguist  ane  par  ni  engal, 
aisi,  dona,  ean  vales  may, 

80    major  poder  cre  que  t'eschay. 


48.  et  en]  B  en  eys.  —  49.  jB  e  detz  nos  en.  —  h\.  ß  sis.  —  52. 
B  adoncs;  B  peccatz.  —  F.  53.  54.  folgen  auf  55.  56  in  A.  —  53.  A  P. 
—  55.  B  merce.  —  57.  B  Tot]  ^  Et;  jB  auzitz.  —  58.  B  legitz.  —  66. 
B  payres.  —  67.  B  no.  —  68.  B  parzir.  —  70.  A  el  fehlt;  A  que  tos 
filhs  es.  —  71.  es]  5  e.  —  74.  to]  B  totz.  —  76.  B  et  en  te  non  potz  ges 
b.  —  77.  E]  B  Car.  —  78.  B  non  aguist.  —  79.  B  co.  —  80.  B  honors. 
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[Bl  CXXVl'] 


85 


90 


95 


100 


105 


110 


Jes  yeu  nom  vaelh  de  tan  gabar, 

qa'ieu  sanpes  tas  lanzors  comtar, 

ni  per  temensa  de  panc  dir 

nom  vuelh  nim  deg  del  tot  giqnir. 

AI  mielhs  done  que  dir  o  sabrai, 

de  te  lansar  m'  entremetrai. 

Legit  ai  qni  fo  Moyzes, 

e  plac  a  dien  qae  li  mostreB 

nn  boisso  de  foe  escompres, 

pero  no  s'en  gastava  res. 

Enear  ai  maj  apres  ligen, 

con  lo  fraire  de  Motzen 

ac  nna  vergna  c'om  panzet 

ab  d'antras  lay  on  dien  mandet, 

e  de  la  verga  viron  tug 

qne  portet  flors,  fnelhas  e  fmg; 

so  vi  le  pobol  dlraeL 

Pueys  volc  dien  ad  Ezechiel 

antra  meravilha  mostrar 

per  nostra  fe  mielhs  eofermar. 

Le  sant  hom  comta  qne  vezia 

nna  porta  qne  no  s'obria, 

e  dis  li  dien:  'Clanza  sera 

tostemps,  qne  hom  noi  intrara, 

mai  solamen  le  rey  dels  reis 

qne  la  rete  a  si  mezeys/ 

En  .iii.  canzas  qne  diehas  ay 

s'enten  aisi  com  yen  dirai, 

CO  fnst  maire  de  Jhesn  Crist 

e  tostemps  verge  remazist 

Aisi  col  boissos  no  fon  ars, 

si  tot  le  foc  y  fo  espars, 

per  ver  fon  ta  vergenetatz 


81.  ^  oanar.  —  82.  qu'ieu]  ß»  qne.  —  83.  A  entendensa.  —  85.  Ä 
qui  donc  dir.  —  86.  B  mentrametraj.  —  87.  B  Mooses.  —  90.  B  ges.  — 
92.  B  Moysen.  —  94.  ä\aj  fehH\  A  li  mandet.  —  %.  A  flor  e  faelha.  — 
97.  B  dlsrahel.  —  99.  A  comtar  mostrar.  —  101.  B  Quel.  —  104.  que  hom 
noi]  B  e  res  no.  —  105.  ^  del.  —  106.  ^  retenc.  —  108.  ^  aysso  que. 
—  HO.  ^  et  apres.  —  112.  y]  B  si.    —   113.  B  fom  per  uer. 
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salva  can  dieu  y  fon  intratz. 

115    Aisi  CO  la  verga  flori 

8CS  tof  hnmor  qne  non  senti, 
agnist  tu  frug  qne  ses  BemenBa 
d'ome  venc  a  vera  naissenBa. 
E  la  porta,  quel  sant  hom  vi 

120    qne  a  liinh  home  no  B^obri 
mai  al  gran  Benhor  solament, 
yest  tu,  dona,  certanament. 
Maire  fhst  e  verges  ades, 
adonc  et  enans  et  apres, 

125    e  ja  degus  non  an  doptan, 
CO  verges  poc  aver  efan. 
Car  qui  sap  lo  poder  del  filh, 
ja  del  naisser  nos  meravilh. 
Ben  pot  naisser  de  verge  pura 

130    cel  c'a  poder  sobre  natura. 
Et  aisi  CO  vezem  del  rai 
que  d'otra  per  lo  veire  vai 
ses  tot  dan  al  veire  tener, 
aisi  fo  del  tieu  filh  per  ver, 

135    qu'intret  en  te  per  sa  vertut, 
que  anc  re  noy  ac  eorumput, 
e  per  vertut  tot  atressi 
ses  ren  commpre  si  n'isi. 
Et  es  fals  e  fora  de  fe 

140    qui  fermamen  aiso  no  cre. 

Lo  premier  gaug. 

D'aiso  messatje  fo  fizels 
a  te  Farehangel  Gabriels, 
can  venc  a  tu  en  Nazareth 
e  dossament  te  saludet 


114.  ^  Claus».  —  115.  ^  Et  aychi  CO.  —  117.  ^  filh.  —  121.^ 
solam.  —  124.  ^  enant;  B  a.  euans  et  en  a.  -—  125.  B  negus;  B  no  san. 
—  131.  ^  Que  enayssi  co.  —  134.  B  de  to  filh.  —  135.  B  intret.  —  136. 
B  que  re  non  y.  —  137.  ^  ueritat;  A  tot  fehlt  —  138.  Ä  senes  c.  sen 
issi.  —  141.  Diese  üeherschrifien  fehlen  in  B,  B  fo  mesatges.  —  143. 
B  cantz  a  te  uenc. 
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145    e  dis  que  filh  de  dieu  seria 
cel  que  de  ton  cors  naisseria. 
E  tu,  non  per  tal  que  doptesses 
ni  del  fag  te  desesperesses, 
mai  sol  per  gaber  la  manieira, 

150    si  serias  verges  entieira, 
demandiest  cob  poiria  far. 
£  Yolgaist  nos  endoctrinar, 
CO  es  neteza  eara  res, 
puB  a  te,  dona,  eor  nom  pres 

155    de  recebre  tan  gran  prezent, 
trot  dis  l'angel  deslieurament 
que  filh  auriae  ges  peecat 
e  ses  perdre  vergenetat 
per  obra  de  sant  esperit. 

160    £  cant  aco  aguist  auzit, 
aeordiest  te  al  cossentir. 
Per  que  dieu  y  denhet  venir, 
e  fetz  de  ton  ventre  maizo, 
[BL  CXÄVI"^]    e  dins  vers  dieug  e  vers  homs  fo. 

165    £n  loc  estreg  se  vole  pauzar 
cel  que  clau  cel  e  terr'  e  mar. 
Also  fo  donal  gaug  premier 
quet  donet  tos  filhs  drechurier. 

Lo  segon  gaug. 
Lo  gegen  aguigt  can  fon  natz 
170    e  per  los  angelg  prezicatz, 
et  adone  gaupron  li  pastor 
la  naiggenga  del  gran  genhor. 

Lo  terg  gaug. 
Le  terg  can  li  rey  d'oriön 
s'en  vengron  Fegtela  segnen, 


147.  ^  £  ta  per  so  que  non.  —  150.  ^  e  si.  —  154.  B  mays;  auch 
^  nom.  —  155.  ^  prezentz.  —  15ö.  ^tro,  A  deslieuram.  —  160.  ^aysso. 
—  161.  B  del.  —  162.  y]  in  A  durch  einen  Flecken  unlesbar.  —  164.  B 
car.  —  166.  B  cel  terra  e.  —  167.  B  Aquestz  dona  fol.  —  169.  B  El.  — 
171.  et]  B  car.  —  173.  ^  El;  B  adanrien  (Jenes  a  scheint  punctiert),  — 
174.  s'en]  B  hi. 
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175    e,  segon  qne  nos  o  ligem, 
li  ofifriro  en  BeÜeem 
mot  hnmilmen  .iii.  dos  cortes, 
so  es  anr  e  mirr'e  esses. 

Lo  qnart  gang. 
Le  qnartz  gaug  fon  ben  dels  majors, 
180    can  saupist  quo  de  mort  resors 
al  ters  jorn  le  tieu  filhs  onratz, 
que  per  nos  fon  en  crotz  levatz. 

Lo  .V.  gang. 
Le  quintz  fo  cant  el  eel  pojet 
sei  qne  de  ton  ventre  nasquet 

Lo  .vi.  gang. 
185        E  fo  be  grans  le  gaug  .vi.,^ 
cant  lo  sant  esperit  trames 
als  apostols  a  pantacosta. 
Be  son  grans  los  .vi.  quils  ajosta. 

Lo  sete  gang. 
Mays  le  .vii.  fo  major  mot,^ 
190    aisi  eon  sei  qne  o  complic  tot, 
can  sa  jos  te  reeeup  Jhesus 
e  fen  portet  al  eel  laissns, 
et  donet  logal  sobrels  sans 
que  son  e  que  eron  abans. 

195        Also,  dona,  son  li  .vii.  gang, 
que  ieu  die  de  bon  cor  et  aug. 
Non  die  yen  jes  que  d'autres  motz 
non  agnesses,  mai  entre  totz 


175.  A  %.  —  176.  B  Besleem.  —  178.  ß  aur  mirra  et.  —  179.  B  El- 
—  180.  A  fon  sors.  —  183.  B  El  sinque;  fo  fehlt  —  185.  189.  B  macht 
keinen  Absatz.  —  185.  ^  E  pueys  fon  grans;  .vi.]  B  seyes.  —  187.  a] 
^  la.  —  188.  A  fon;  B  lo,  A  le;  A  .vii.  qui  loy.  —  189.  A  Car.  —  191. 
B  saiiall.  —  192.  B  pogeta;  el.  —  193.  ^  e  te;  ^  luoc.  —  194.  e]  B  ni; 
A  queron;  B  enans.  —  195.  A  kein  Absatz;  B  Aquestz  son  dona.  —  196. 
B  .de  bon  cor  die.  —  198.  B  non  y  agues. 
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son  aquist  li  pns  senhorien 
200    el  major  el  pns  agradien. 

Jes  totz  retraire  nos  ^poirian 

li  tieu  gang  qne  tot  jorn  *  creissian. 

Gar  fort  gran  gang  pognist  aver, 

can  to  filh  mostret  son  poder, 
205    cant  denhet  far  de  Taiga  vi 

a  la  tanla  d'Arehitricli. 

£  non  fera  ges  pancx  cofortz, 

cant  el  reBgncitavals  mortz, 

gneria  sortz  e  cecx  e  elops, 
210    si  CO  a  cascnn  era  ops. 

Pero,  dona,  membrar  te  vnelh, 

e  no  m'o  tengnas  ad  ergnelh, 

per  cni  agnist  totz  aqnestz  bes. 

ArdimenB  er  e  bona  fes, 
215    s'ien  o  ans  dir,  mais  tot  anrai 

tan  d'ardimen  qne  o  dirai. 

Dirai  donc  qne  per  peccadors 

agnist  totas  cestas  honors. 

E  car  le  premier  hom  falhi, 
220    qne  mes  en  trebalh  nos  e  si, 

ops  fon  qne  dien  lo  deslienres 

e  de  mal  en  bei  retomes. 

Car  jes  no  falhi  per  son  sen, 

mai  per  lo  gran  decebemen 
225    *del  enganador  fals,  enic, 

lo  diable,  son  enemic. 

E  car  lo  mal  per  femna  venc, 

per  antra  femna  se  revenc, 

per  te,  de  qne  dien  naisser  volc. 
230    Et  anc  to  ventre  no  t'en  dolc; 

ton  filh  ses  tot  trebalh  portiest, 

ses  tota  dolor  Tefantiest 

Tot  aiso  venc,  si  dien  me  sal, 

per  Qcaizo  del  premier  mal. 

200.  ß  los  m.  —  201.  ^  poiran,  B  poyrio.  —  202.  B  li  fehlt]  B  car 
a;  A  creissiran,  B  creyssio.  —  205.  cant]  B  ey.  —  208.  B  el  fehlt;  B  re- 
suscitaua  los.  —  209.  B  cexs  essortz.  —  210.  ^  obos.  —  v.  211—252 
fehlen  in  B.  —  225.  A  bei. 
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235    Donc  ben  deus  peccadors  amar 
e  Iura  preguieiras  iBsaussar, 
pas  per  eis  yest  tan  ant  pojada, 
tan  grazida,  tan  issaussada. 
[BLCXÄVl'"^*^^]    Per  qu'ieu  te  pree  e  te  sopley, 

240    a  tu  qu'iest  maire  del  gran  rey, 
m'ajudeB  ab  lui,  c'autrament 
non  puese  venir  a  salvament. 
De  dien  iest  (et  es  meravilha) 
maire,  sorre,  espoz'e  filha. 

245    Gar  yest  maire,  loy  potz  mandar, 
e  car  yest  sor,  acocelhar, 
querre  loy  potz,  car  yest  s'espoza, 
pregar  co  filha  vergonhoza. 
Et  ab  tantas  bonas  razos 

250    non  te  poira  falhir  sos  dos, 

qne  per  tos  precx  nom  fassa  fi 
de  tot  cant  yen  ane  li  menti. 
Mentir  ai  dig;  car  be  li  ment 
qni  sa  promessa  non  Patent, 

255    e  sabem  eals  es  la  promessa, 
can  el  fron  fon  la  erema  messa. 
Encar  te  vuelh  yeu  remembrar 
al  re,  per  quem  deus  ajndar 
et  a  totz  peccadors  que  famo 

260    et  onro  e  merce  te  clamo. 
Tu  sabes,  e  nos  o  crezem, 
cant  al  tieu  sanete  filh  costem: 
el  nons  compret  d'aur  ni  d'argen, 
ans  ne  sufri  mot  greu  türmen, 

265    et  ac  lo  cors  tan  dos,  tan  franc, 
que  per  nos  escampet  son  sanc. 
Per  nos  ac  fam  e  set  mot  jorn, 
mot  trebalh  e  pauc  de  sojorn. 
Per  nostres  obs  fo  vil  tengutz, 

270    liatz,  escopitz  e  batutz, 


256.  fon]  B  les.  —  257.  B  Encaras  ti  uuell  iiiay  mebrar.  —  258.  B 
quens.  —  260.  B  to  aoro.  —  261.  e]  5  que.  —  264.  ne]  B  hi.  —  265.  B 
lo]  -^  son;  B  Q  franc.  —  267.  B  cetz  e  fam  maior.  —  26S.  B  man. 
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escarnitz  et  espinassatz, 

e  con  laires  a  mort  jutjatz. 

Totz  nutz  foD  correiatz  ab  notz 

e  nutz  clavelatz  en  la  crotz, 
275    abenratz  de  vin  agr'ab  fei, 

sei  que  era  senher  del  sei, 

e  tot  also  sofri  per  nos 

to  filh  misericordios. 

Per  que  nos  tanh,  si  tot  em  fol 
280    si  eom  peceat  lo  sen  nos  toi, 

que  jes  per  tan  perdre  nons  lais. 

Enaissi  com  li  eostam  mais, 

li  em  pus  ear  de  retener; 

e  tu  deus  ne  ben  cur'  aver, 
285    que  son  trebalh  y  aja  sal 

e'n  cobrel  gazanh  el  captal. 

Per  que  tu,  dona  glorioza, 

cara  verge  e  precioza, 

ajuda  me  per  ton  poder 
290    ein  val  a  merce  conquerer 

ab  to  filh  que  es  larcx  donaires, 

bos  e  francx,  e  vers  perdonaires. 

Qu'ieu  soi  fora  de  drecha  via, 

mais  tu,  glorioza,  me  guia 
295    em  dressa  el  cami  rial 

dreg  al  regne  celestial. 

Tu  m'en  defen  del  bausador, 

que  m'a  soven  mes  en  error. 

Perdo  m'acapta  del  meu  tort, 
300    e  no  m'oblides  a  la  mort, 

cant  issira  Tarma  del  cors; 

e,  sit  platz,  cant  sera  defors, 

en  las  penas  del  porgador 

ab  tas  pregueyras  li  secor, 


V,  277.  278  /eklen  A.  —  .277.  B  totz  aysso  sufri.  —  28ü.  ß  col.  — 
281.  -^  quez  eil  per  so;  B  nos.  —  282.  B  Car  aytan  co.  —  285.  B  cum. 
—  286.  A  quen;  B  cobre;  ^  e.  —  2^9.  B  plazer.  —  290.  B  a  fehit.  — 
292.  B  dos.  —  295.  B  endressam  pel.  —  V.  297.  298  /'eh/en  A,  —  299. 
B  de  mon  tortz.  —  302.  B  si  te  play  (e  fehlt).  —  304.  A  paraulas  mi.  — 
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305    tro  qne  tota  pnra  e  neta 
to  filh  en  paradig  la  meta. 
Leu  cauza  es  a  mi  a  dir 
e  a  tu  fort  leu  per  eomplir; 
car  yest  de  paradis  la  porta. 

310    En  tu  tot  le  cel  se  coforta. 
Dels  angels  yest  don'e  regina, 
e  dels  peceadors  medicina. 
Tu  yest  lams  qne  no  s^escantis, 
tu  yest  flor  qae  nos  marfezis, 

315    tu  yest  estela  de  la  mar, 

ses  cuy  nos  pot  hom  govemar, 
estela  maire  del  solelh 
yest  tu,  qni  que  s'en  meravelh. 
Per  tu  trastotz  restanratz  fom; 

320    tu  rezemiest  lo  dan  del  pom 
que  mai^jet  Adam  nostre  paire, 
e  Tanta  d'Eva  nostra  maire. 
Entre  las  femnas  d'aquest  mon, 
que  foron  ni  seran  ni  son, 
[BL  CXXVI  •«•'•  *7    yest  tu  sola  verges  eleeta, 

326    gracioza  e  benezecta. 

Car  aquelas  que  an  ^efans, 
honor  an,  mai  grans  es  lo  dans, 
car  an  vergenetat  perduda, 

330    que  ja  mai  non  Inr  er  renduda. 
£  selas  que  verges  se  teno, 
es  vers  que  gran  honor  reteno, 
pero  gran  destrie  lor  pareis, 
car  vivo  ses  frag  e  ses  creis. 

335    Mai  tu,  que  ton  efan  aguist 
e  verges  apres  remazist, 
as  tota  soFal  mieu  semblan 
tot  lo  ben  que  las  autras  an. 


305.  B  pura  tota.  —  306.  Ä  en  son  regne.  —  307.  B  de  me.  — 
308.  B  leuB  mens  de  compUr.  —  309.  B  car]  ^  tu.  —  311.  ^  dona  r.  — 
314.  B  no;  auch  B  marfezis.  —  315.  A  la  fehlt,  —  316.  B  nom;  B 
naueiar.  —  320.  B  reuenguistz.  —  324.  5  que  ero.  —  327.  ^  ^  efan. 
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Aras  fas  fi  a  ma  razo 
340    e  giri  daas  me  lo  sermo, 

e  prec  te  quem  gardes  em  guides 
e  qne  ja  lunh  temps  no  m'oblides. 

AMEN. 


F.  339—342  lauten  in  ß: 

Don  preguem  tugz  nostre  senhor 
qne  es  filh  e  payres  e  redeptor 
quell  nos  meta  em  paradis 
ens  gar  de  las  penas  de  abis. 
AMEN. 
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HergesteUter  Text, 


1. 
Ave,  vierge,  toute  pure 
de  tont  mal  et  tont  pechiö! 
Par  la  premiere  morsure 
ert  tout  le  monde  entechiö; 
vostre  doulee  portettre 
l'a  entierement  purgi6, 
quant  diex  tempra  sa  droitnre 
pour  avoir  de  nons  pitiö. 

2. 
Vous  fustes  monlt  bien  pargee 
en  ame  premierement, 
quant  fustes  saintifiee 
ainz  de  vostre  naissement, 
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überlieferter  Text. 

Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nat.,  fran^,  25415, 

[ßl.  42^]    £1  nom  de  dien  homnipoten 

e  del  sien  filh  nostre  salvayre  yschamen 
esz  el  nom  del  sant  esperit, 
tres  personas  en  un  dien  dig, 
5    payre  e  filh  e  8an-/^/.^2Vt  esperit, 
e  nega  no  son  departit, 
tres  personas  en  an  senhor 
ajnstadas  en  nn'amor, 
Yuelh  retrayre  e  reeomtar  am  eest  escrig 
10    etz  az  onor  de  dien  retrayre 
la  salutacio  de  la  siena  mayre, 
quan  Vangel  digz:  'Ave  Maria, 
sobre  totas  plazens  e  pia!' 

1. 
Ave  verges,  tota  pura 
de  totz  mals  e  de  totz  peeeatz! 
Per  la  premieira  morsnra 
er  trastot  lo  mon  entacatz; 
may  la  vostra  dossa  portadura 
Fa  entieyramen  purguat, 
cant  atempret  sa  drechura 
per  aver  de  nos  pietat 

2. 
Vos  fo8  mot  ben  pnrgnada 
en  arma  premieiramen, 
can  Y08  fos  sanetificada 
enans  del  vostre  nayehemen, 
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Hergestellter  Text, 

et  aprös  toute  sacree 
en  vostre  cors  propremeni 
Quant  on  vous  ot  saln^e, 
conceüstes  voirement. 

3. 
Marie,  vous  mariastes 
en  vous  la  divinit^, 
qnant  de  li  vons  acointastes 
par  la  vostre  humilitä. 
Et  quant  a  vous  renclinastes, 
qu'ele  i  prist  hnmanit^, 
et  ainsi  dien  esponsastes 
par  vostre  virginitö. 

4. 
Vons  avez  non  de  la  mer, 
que  estes  dite  Marie. 
Ainsi  vons  doit  on  nommer. 
Mais  vostre  non  signifie 
que  Ten  vons  doit  bien  amer, 
et  e'est  ponr  la  grant  copie 
de  la  graee  dien  asmer, 
dont  vous  estes  replenie. 

5. 
Graee  tant  fort  agreable 
vons  otroya  Jhesn  Crist, 
qne  son  cors  tant  honnorable 
par  sa  bontä  en  vous  prist 
Ce  nous  fu  tant  profitable 
e  tant  grant  graee  nous  fist, 
que  la  joye  pardurable 
par  ce  avoir  nous  promist 

6. 
Ce  fu  graee  sonveraine, 
quant  diex  fist  de  vous  sa  mere. 
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VeherUeferter  Text 

ez  aprop  tota  sagrada 
em  vostre  cors  propiamen. 
Cant  hom  vos  ae  salndada, 
V08  eoceupes  effan  yeramen. 

3. 
Maria  vos  marides 
en  vos  la  divinitat, 
can  d'ela  vos  acouiudes 
per  vostra  hnmilitat, 
e  cant  a  vos  renclines, 
qn'  er  hi  pres  hmnanitat, 
et  enaiehi  dieus  espozes 
per  vostra  vergenitat 

4. 
[Bl,  42^]    Vos  aves  nom  de  la  mar, 
que  es  dicha  Maria. 
Ayssi  vos  deü  hom  nomnar. 
Mais  vostre  nom  sicniiia 
qne  hom  vos  den  ben  amar, 
etz  aquo  es  per  la  gran  copia 
de  la  gracia  de  dieu  amar, 
de  que  vos  es  plena. 

5. 
Gracia  e  tant  agradabbla 
vos  fos  a  dien  Jhesa  Crist, 
que  son  cors  tant  honorabble 
per  sa  bontat  em  vos  prit. 
So  nos  fo  tant  honorabble 
e  tan  gran  gracia  nos  fit, 
que  la  joya  perdurabbla 
per  aquo  aver  nos  promit 

6. 
So  fo  grascia  sobeyrana, 
cant  dieus  fes  de  vos  sa  maire. 


5«  Hs.  honrabble. 


Digitized  by 


Google 


288 


Bergesteliter  Text. 

Vous  li  fustes  monlt  prochaine, 
moult  vous  vot  grant  honnonr  fere. 
Car  vous  fustes  bien  eertaine, 
que  le  fil  de  dieu  le  pere 
eüstes  en  ehar  humaine, 
diex  et  hous,  nostre  sauvere. 

7. 
Plaine  taut  plenierement, 
que  de  grace  nl  fault  rieus, 
mere  de  dieu  dignement, 
qui  ies  plaine  de  touz  biens, 
pour  ce  espeeiaulment 
tu  fais  taut  de  grace  aus  tiens 
qui  te  servent  netement, 
que  sanz  peril  Ies  maintiens. 
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C eherlief erier  Text 

Vos  li  fos  mot  propdana, 
mot  vos  volc  gran  honor  faire. 
Car  VÖ8  fos  ben  sertana, 
que  lo  filh  de  dieu  lo  payre 
vos  agues  en  cam  humana, 
dieus  et  home  nostre  salvaire, 
de  lo  eal  vos  estz  sa  maire. 

7. 
Plena  tan  pleniramen, 
que  de  grascia  noi  failh  resl 
Maire  de  dieu  dignanien, 
vos  que  et  plena  de  totz  bes! 
Per  aquo  espescialmen 
tu  fas  tal  grascia  als  tieus 
que  te  servischon  netamen, 
que  ses  perilh  los  mantes. 
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Londoner  Handschrift  des  Br.  Mus.,  HarL  3183, 


[Bl  l""]    Los  .X.  mandamens  de  la  ley. 

En  an  sol  dien  tu  creiras. 
Per  el  en  vaa  non  juraras. 
Las  festas  tu  gardaras. 
Faire  et  maire  tu  ondraras. 
5    Degun  non  aueiraas. 

Et  res  del  proime  non  panaras. 
Altruy  molher  non  corrompras. 
Per  luxuria  non  traetaras. 
Faux  testimoni  non  seraas. 
10    Et  Tautruy  profiet  tu  gardaras. 

IL 

[Bl  48"]    La  oration   del  pater  noster. 

Nostre  paire  celestial 
qui  es  en  lo  eel  etemal, 
totas  eauzas  per  tu  son. 
Sanctiiicat  sia  lo  tieu  nom. 
5    Lo  tieu  regne  sia  complit 
de  honor  et  laus  infinit. 
Sia  en  terra  et  en  lo  eel  fait 
ton  plazer  et  ta  volontat 


7.  8.  11.  14.  lis,  et  ohne  Kürzung, 
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Dona  BOB,  senhor  del  mon, 
10    lo  nostre  paa  de  quascun  jorn. 
Et  perdona  totz  nostres  peecatz, 
cum  als  nostres  deators  avem  relaxatz 
Vosta  nos  de  peccat  mortal 
et  linra  nos  de  tot  mal.    Amen. 


Nach  V.  12  fehlt  die  sechste  Bitte, 

m. 

[BL  53*]    Letania  de  sant  Pierre  de  Luxenborc. 

Dien  lo  paire  qui  as  creat 
lo  monde  e  enluminat, 
exanzis  me  repenten, 
enlustra  mon  entendement. 

5    Filh  de  dien,  Jhesu  Xpist, 
ad  tu  reeorri  paubre,  trist, 
qui  del  mon  has  la  Corona, 
ad  my  peecador,  pregui,  perdona. 

Sant  esperit  qui  es  dels  tieus 
10    consolador  panbres  captius, 
reguarda  en  mi  peecador 
et  dona  me  la  tieua  amor. 

Dien  qui  es  unitat  etema 
et  trinitat  es  sempitema, 
15    per  tal  que  entend'a  ta  lauzor, 
exauzis  me  peecador. 

De  dieu  engendrairitz  Maria, 
pura  verges  nef  et  pia, 
prega  per  mi  peecador 
20    lo  tieu  filh  sens  engendrador. 

0  Maria  ad  dieu  cara, 
luzent  estella  tres  que  clara, 
dona  me  claritat 
am  perfieta  humilitat 

19* 
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25    Fay  me  tostemps  ad  tu  servir,! 
per  tal  que  en  tu  pnsca  fenir. 
Fai  me  per  tu  justificat, 
per  tal  que  en  la  fin  sia  salvat. 

0  sant  Miquel,  archangel  bo 
30    qui  combategues  lo  drago, 
fay  ab  lo  poder  etemal 
que  el  nom  pusea  far  dampnar. 

Messagier  de  dieu  Gabriel, 
Jhesus  nascer  dissegues  del  cel, 
35    pregui  quem  vulhas  tu  dignar 
la  mia  mort  denuntiar. 

Raphael  angel,  metgiament 
de  salut,  etemal  noiriment, 
vulhas  tu  megiar  ma  dolor, 
40    per  tal  que  plassi'al  Salvador. 

0  vos  angels  gratioses, 
omatz  de  dieu  pretioses, 
pregui  vos,  me  g&rniseatz, 
et  ad  salvation  me  admenatz. 

45    Johan,  propheta  de  Tetemal  rey, 
primier  testimoui  de  la  nova  ley, 
ad  salut  me  vulhas  endressar, 
la  quäl  as  volgut  ensegnar. 

0  vos  autres  patriarehäs, 
50    Sans  de  dieu  et  prophetäs, 
davant  dieu  Jhesu  Xpist 
deseneuzatz  me  paubre,  trist. 

Princep  dels  apostols  sant  Peire, 
cap  de  fe  et  de  ereire, 
55    perdona  me  tot  mal  et  peeeat 
per  lo  poder  que  te  es  donat. 
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Sant  Paul,  doctor  de  Verität, 
lum  de  tota  sanetitat, 
plassia  te  de  me  endressar 
60    e  en  mas  neeessitatz  adjudar. 

Andriu  de  la  erotz  amador, 
de  sanetitat  predieador, 
per  tal  qu'yu  non  trebalhe  en  va, 
tray  me  ad  tu  per  la  maa. 

65    0  Johan,  secretari  de  dieu, 
seeretament  fai  tn  que  ieu 
sia  auzit  per  oratios. 
Nedegia  me  de  totas  pudors. 

Glorios  de  dien  sant  Marsal, 
70    deliura  me  de  tot  mal, 

per  tal  que  pusca  ad  dieu  plazer 
et  davant  el  venga  sezer. 

Apostels  de  dieu  qui  etz 
en  los  cels  la  ont  sezetz, 
75    fazes  me  en  bee  perseverar, 
deliuratz  me  de  tot  mal. 

Sant  Estephe,  prinee  d'amor, 
martir  primier  del  Salvador, 
tu  me  adjuda  trebalhan, 
80    qui  vigues  dieu  al  eel  estan. 

Laurens,  fort  cavalier 

qui  vezes  en  lo  cel  alegrier, 

conferma  me  en  vertut, 

per  tal  que  ieu  venga  ad  salut 

85    Vincent,  noble  valent  cavalier, 
del  Salvador  meravilhos  parlier, 
tu  m'adconsellia  e  adjuda, 
que  non  me  torbe  la  mort  sobda. 

0  vos  autres  glorioses 
90    martirs  de  dieu  pretiozes, 
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adjudatz  me  panbre  captiu 

et  guariscetz,  quar  8oy  miech  via. 

Marti,  bentat  dels  pontiiicx, 
lumiera  de  totz  los  catholicx, 
95    pregui  qne  te  vulhas  ginolhar 
et  per  mi  peccador  a  dien  pregar. 

0  Nicoiao,  sant  e  fizel 
qui  reaplandes  en  lo  cel! 
Cum  es  gran  ta  dignitat! 
100    Fay  me  ric  de  ta  pietat! 

0  sant  Benezeit  glorios 
endressador  meravilhos, 
demostra  me  la  via  dreituriera, 
admena  roe  en  Teternal  lumiera. 

105    0  Maria  Magdalena, 

de  pietat  de  dieu  plena, 
davant  dieu  me  presenta, 
que  as  servit  de  pnr'ententa. 

Martir  et  verges  Catherina 
110    que  resplandes  per  divinal  doctrina, 
prega  lo  espos  tieu  e'a  mor 
non  dampne  lo  tieu  servidor. 

0  vos  autras  verges  sagradas, 
al  rei  eteraal  esposadas, 
115    presentatz  mc  al  vostre  spos 
en  lo  darrier  jorn  perilhos, 

0  Salvador  Jkesu  Crist  eternal, 
per  la  tieua  gloria  eelestial, 
per  que  mon  arma  sia  net'et  pura, 
120    nedegia  me  de  tofordura. 

Fay  me  ta  gracia  prestament, 
aias  merce  de  mi  dolent, 


92.  Hi,  viv. 
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dai  me  gloria  que  tostemps  dura, 
ad  fin  qae  pax  me  sia  Begura. 

125    Totz  los  fizels  battegiatz 

que  ad  pecear  son  enelinatz, 
admena  los  ad  confessio 
et  dona  lor  remissio. 

Repaus  eternal  dona  ad  totz 
130    los  fizels  que  en  tu  son  roortz. 
Liura  los  de  Feternal  fornatz 
et  dona  lor  perpetual  patz.    Amen. 


131.  Hs.  Livra. 

IV. 

Marienlied. 

[Bl.  135'']         Alegrat,  verges  sagrada! 

*De  tans  bes  fa  dieu  dotada 
en  lo  cel  emperial, 
plus  es  tu  glorifieada 

[BL  176'']    5    *que  non  es  arma  salvada 
ne  natura  angelieal. 

Alegrat,  o  *sposa  *caral 
Tot  aisi  eum  la  lux  clara 
dona  lo  soleilh  al  jom, 
10    enaisi  sens  defalhensa 
la  pacx  de  ta  exeellensa 
tee  los  sants  en  gran  sojorn. 

Alegrat,  vaissel  d'ondransal 
Qnar  sens  tota  repungnansa 
15    te  obezis  la  cort  del  cel; 
entre  eis  es  fort  ondrada, 
♦cum  regina  coronada, 
doussa  colomba  sens  fei! 


] .  Hs,  Alegra  te,  so  auch  7.  13  u.  s.  w.  —  2.  Que  de.  —  5.  que 
fehlt  —  7.  Hs,  cara  sposa.  —  11.  12.  13  sind  wiederholt;  das  zweUemal 
sieht  uaisel,  repugnansa.  —  17.  cum  es. 
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Alegrat  per  Tamor  granda 
20    qne  vers  dien  ton  cor  abranda, 
qne  fas  tot  ad  ton  voler, 
si  qael  tot  que  tu  demandas, 
canszas  petitas  et  grandas, 
conquistas  ad  ton  plazer. 

25    Alegrat,  car  qui  ben  te  ondra 

*venz  ta  gratia  mot  profonda, 

*n'aura  doble  guasardo: 

en  aquest  monde  abondansa 

et  en  paradis  ondransa 
30    am  los  angels  del  nant  tro. 

Alegrat,  verges  benigna! 
qne  dien  tant  fa  faita  digna, 
si  que  per  ta  gran  bontat 
te  sezes  cuma  regina 
35    pres  ^la  magestat  divina 
am  pur  cors  glorificat. 

Alegrat,  *tu  maire  pnra! 
Quar  certana  *e8  et  segura 
que  tos  gauex  non  falhiran, 
40    an  duraran  sens  mesura 
la  ont  ha  de  gaucx  plenura, 
de  ben  en  *melh8  creisciran. 

Estella  que  *lutz  el  dia, 
mostra  nos  la  dreita  via 
45    ont  anem  ad  salvament, 
on  es  pacx  et  aceordansa. 
Preguit,  maire  d'esperansa, 
nos  *do8  gaueh  etemalment    Amen. 

26.  veetz.  —  27.  et  averaa.  —  35.  de  la.  —  37.  tu]  verges.  —  38. 
es  tu.  —  42.  melhor.  —  43.  luzes.  —  47.  Pregui  te.  —  48.  dones. 
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Aycard   und    Girard. 
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Si  paradis  et  cnfernz  son  aital, 
amic8  Girard,  qon  tot  jor  auzem  dir, 
in  qal  d'ams  dos  volez  mais  ses  jauzir 
ni  ses  doler  per  un  mes  prendre  ostal, 
5    per  aprendre  d'infern  la  pena  greu, 
e  en  paradis  qon  fan  Tamic  de  den, 
e  tot  Fafar  si  qon  hom  sai  apren 
autres  affars  deniandan  e  vezen?  — 

Aycard,  eu  prenc  lo  sojom,  qe  mais  val; 
10    q'en  paradis  voill  aprendre  e  cliausir 

lo  ben  qe  i  pren  chascus  per  dieu  servir, 

e  las  ricors  de  la  *joia  *eteraal, 

e  qon  hom  serf  de  paradis  lo  feu, 

el  qal  dieus  ten  pres  de  lui  plus  per  seu; 
15    q'aisi  poirai  paradis  veramen 

leu  conquerer,  s'ieu  non  faill  eissien.  — 

Girard,  mais  voill  a  mon  pro  vezer  mal 
q'a  mon  dan  ben;  per  q'en  enfern  desir 
vezer  lo  mal  q'hom  i  pren  per  faillir, 
20    c  las  dolors  de  la  pena  enfernal, 
e  qal  pena  au  Sarrazin  e  Juden 
e  paubre  e  rie;  q'aisi  sabrai  pois  leu 
fugir  infem  e  servir  ben  *e  gen 
lo  joi  major  q'hom  conqer  dieu  serven.  — 
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25    Servisi  fagh  per  paor  son  venal, 

Aycard,  per  qe  no  fan  gaire  a  grazir; 
q'ieu  non  vei  un  gen  far  ni  ben  merir, 
mais  gi  en  seif  dieu  per  sola  amor  eoral, 
conqier  son  grat  d^aqel  servir  el  meu; 

30    e  qar  *trastugh  e  Latin  et  Ebreu, 
fol  e  Senat  van  infem  maldizen, 
voill  vezer  zo  don  chascus  ha  talen.  — 

Girard,  dar  es  zo  qe  mou  altretal; 
don,  s'infern  vei,  pro  aurai  in  qem  mir 

35    d'esqivar  mal;  qar  plus  dopta  morir 
qi  ve  sa  mort  q'aicel  q'es  en  loc  sal; 
e  s'aisi  es  qon  aug  legir  enl  breu, 
oa  qome  vi  peingh  e'scrigh  a  la  pleu, 
greu  pot  nnls  jois  dar  tan  d'esbaudimen, 

40    qon  dona  infemz,  qil  mira  d'espaven.  — 

Aycard,  s'en  loc  panbre,  trist  e  mortal,      • 
on  chascns  perd^  vos  cujaz  enriqir, 
bem  deu  Fostals  precios  abelir, 
^on  ha  tot  temps  festa,  pasca  e  nadal; 
45    qe  greu  trai  hom  foc  de  glaz  ni  de  neu 
ni  ris  de  plor  ni  de  mal  ben;  per  q'eu 
voil  dieu  vezer  e  sa  cort  e  *8a  gen, 
e  vos  vejaz  d'infern  lo  marrimen.  — 

Amics  Girard^  tan  vos  respon  in  breu: 
50    q'anc  hom  non  vic  la  gran  ricor  de  dieu 
ni  paradis  no  servic  ben  ni  gen, 
s'enans  non  hac  d'infern  dopta  e'  spaven.  — 

Tals  dopta  infern  qe  non  serf  gaire  a  dieu, 
amics  Aycard,  mais  d'aizo  non  dopt'ieu, 
55    q'hom  in  infem  poesca  aprendre  tan  gen 
servir  a  dieu,  qon  qil  ve  de  presen. 
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Pariser  UandschHft,  BibL  naL,  fran^.  S44  BL  JS6K 

Ben  volgra,  g'esser  poges, 
c'amors  si  gardes  d'aytan, 
que  non  feses  fin  ayman 
chauflir  en  luec  qiiel  plages. 

5    E  per  queV  Car  per  plaser 
qn'ieu  cresia  de  vos  aver, 
doiina,  vos  mi  fes  chansir 
♦amore,  don  avia  esper 
que  mi  degesses  valer 
10    del  joy  don  ieu  tant  sospir. 
Ar  m'aves  a  tal  punch  mes, 
que  tot  jom  vauc  desiran 
la  mort,  don  ay  dolor  gran; 
car  non  faitz  so  c'amors  fes. 

15    Amors  vos  mi  fes  amar 

e  chansir  vostre  cor  car 

e  vostra  *beutat  plasen 

per  plaser;  mas  gens  ancar 

non  ay  mas  dol  e  pensar, 
20    e  non  tmep  nnl  garimen. 

E  pos  per  plaser  ay  pres 

peüa,  dolor  et  affan, 

amors  meti  a  mon  dan, 

qn'arebosan  a  pales. 
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25    E  tenray  m^ab  desamor 
et  auray  gauch  e  socor 
e  jay  e  plaser  entier. 
E  qui  si  vulF  aj'  amor! 
Qu'el  viura  ab  gran  dolor 

30    et  ieu  ab  gran  alegrier. 
E  si  d'aysso  suy  repres, 
Bapcha  ma  rason  enan: 
c'amors  van  eontrarian, 
per  so  ayl  contrari  pres. 

35    MoD  deliech,  non  vor  vuell  ges, 
mas  mon  desplaser  deman; 
e  si  as  el  mi  coman, 
ieu  auray  tot  cant  obs  m'es. 

E  mal  an,  pues  qu'esser  m'es, 
40    qui  amors  servira  tan, 
con  a  fah,  de  say  enan; 
car  non  fan  so  que  dretz  es. 

Dansa,  car  ieu  ay  apres 
quel  reys  Karies  fay  gent  chan, 
45    per  aquo  as  el  ti  man; 
car  de  fin  pres  es  apres. 

Ben  volgra  s'esser  poges. 


13.  car  ist  kinziufcschv,  —  Vers  \1  ist  wohl  als  ungehörige  Wieder- 
holung von  Vers  1  zu  sireichen. 
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Gedichte  der  Cheltenliamer  Handschriit. 

nr.  8. 
Bruchstück  aus  dem  Roman  Jaufre. 

f9aj        'Donpna,  la  uostra  gran  bentat 

el  uostre  cors  gens  faisonat, 

vostr'  oills,  uostre  bels  cap  plaxen, 

yostra  bella  boeha  ri^en 
5    m'an  si  destreig,  pres  e  liat, 

qui  non  m^aney  poder  laissat 

de  neguna  ren  qu^el  mon  sia; 

qui  de  tot  es  en  uostra  baillia 

mon  cor,  mon  saber  e  mon  sen, 
10    ma  proera,  mon  ardimen, 

mon  deleig  e  ma  uolnntat. 

De  tot  m'aueiz  poder  emblat, 

de  CO  es  uostre  mielz  que  mieu. 

E  sieus  auia  dig:  de  dieu, 
15    non  so  deuria  a  mal  teuer, 

quar  el  uoz  n'a  donat  poder; 

e  per  s'amor,  dompna  corteya, 

quar  uos  a  taut  dat  de  proeya, 

de  prez,  de  sen  e  de  beutat, 
20    deuez  auer  humilitat 
fbj        de  mi,  qu'aisi  auey  conques 

e  uencut  e  lazat  e  pres, 

qui  re  non  uei  ni  enten  ni  aug 

ni  poesc  auer  deleig  ni  gaug 
25    sens  uostr'amor,  e  si  non  Tai, 

atieyag  uos  die  que  morrai. 
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E  per  dieu,  bella  dompna  pros, 
non  uoillaz  qu'en  mora  per  uos, 
quar  non  podez  montrar  ni  dir 

30    raison  per  quem  deiaz  aaeir, 

mas  qnar  uos  am:  uoes  tot  lo  tort 
£  gl  per  90  uoley  ma  mort, 
pe^at  faretz  a  mon  ueiaire. 
Mas  nnl  dreg  non  ual  a  mi  gaire, 

35    qne  de  tot  es  en  nostre  uoler. 
Mas  ra^ons  mi  deia  ualer 
qn'iens  qoier,  bella  dompna  corte^a. 
Ben  fni  fol  e  ben  die  foUe^a, 
qnar  ia  euig  s'amistat  auer. 

40    Cum  l'ausarai  eu  enquerer? 
Qu'ieu  non  sui  de  queUa  ualor 
qu'en  mi  fos  ben  misa  s'amor, 
qu'ella  es  outa  e  de  gran  afifar 
e  pois  de  beutat  non  a  par; 

45    qn'el  mon  non  a  nuUa  persona 
qne,  s'ella  s'amistat  li  dona, 
que  no  s'en  tengues  per  paga^. 
Doncs  non  sui  eu  ben  estragag, 
[c]        qant  mi  cuig  que  a  mi  la  don? 

50    Q'ancmais  nom  ui  ni  sap  quim  son. 
Toi  f  en,  que  ia  non  s'auenria. 
Yai  f  en  e  ten  deman  ta  uia. 

Pois  die,  e  com  poesc  ane  dir? 
Qleu  ia  euiaua  ades  morir 

55    q'anc  son  eortes  cors  non  ue^ia, 
q'ades  ploraua  e  plagnia, 
e  ara  qant  ab  ella  som 
quem  n'annes,  non  0  tenc  a  bon. 
£  dones  e  qaleonseill  penraiV 

60    Que  qant  la  neig,  la'n  dobla  mai 
mon  mal,  mon  trebaill,  ma  dolor. 
Aiso,  non  fon  lo  ane  amor, 
any  es  lo  peier  mal  del  mon, 
qu^en  totas  gui^as  mi  eonfon 
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65    e  m^aufi  em  ten  en  destreig, 
atrestan  ben  qant  non  la  neig 
com  qant  poesc  a  ^  bella  parlar. 
£  also  com  poisc  eu  dnrar? 
Tot  m'er  a  sufFrir,  o  morrai: 

70    mas  merce  ciiig  que  troberai, 
qua  ia  ies  ella  bei  seemblan 
e  m'a  seruit  e  homrat  tan, 
gen  acnillit  e  gen  profert 
qne  ben  poesc  conoser  appert 

75    qne  per  entendensa  d'amor 
offee  qant  mi  donet  la  flor. 
[d]         Ära  coignosc  qne  non  ai  sen: 
aisi  nai  de  folla  gen 
que  moltag  Saigon  s'eBdeuen 

80    q'un  fol  hom  si  cnian  ben, 

d'nna  pros  domna  <^^  noill  semir, 
qne  de  s'amor  aia  desir 
e  cnian  ben  esser  ama^ , 
e  aigo  es  lina  foldaz. 

85    De  me  poesc  atrostal  neyer, 
que  s^aqnesta  m'a  faig  plaxer 
ni  gent  acnillit  ni  honrat, 
si  m'aissegnr  de  s'amistat. 
Per  qal  nalor,  per  qal  proe^a, 

90    per  qal  bentat,  per  qal  riqe^a, 
qne  aia  ni  qi  en  mi  sia, 
anrai  s'amor?  Noi  cognos  uia 
mas  aquesta  q'on  dis  d'amor,       ^ 
qni  non  nol  orgoil  ni  ricor: 

95    doncs  Fanrai  ien,  qne  non  son  rics, 
mais  ben  serai  nerais  amics 
sen  orgoill  e  sens  tot  enian 
eill  semirai  de  bon  talan.' 
Aisi  tota  la  noig  si  plais 
100    e  estet  en  aquel  pantais 

que  anc  de  sos  oills  non  dormi. 
E  Bruneseen  plaing  atresi 
e  sospira  souen  e  greu 
e  prega  amor  e  pois  deu 
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[10a]    105    que  d'aquel  mal  conseill  li  don, 
q'aisi  Fama  oltra  raison. 
'Quar  oltra  raison  m'auci  ben 
amors,  qu'en  mi  non  faill  de  ren, 
qu'eu  fa^  tot  50  quem  mauda  far 

110    e  am  eel  qe  mi  manda  amar. 
E  s^ieu  fa^  son  comandamen, 
a  tort  m^au^i  mon  ensien. 
A  tortV  Non  fa,  anz  n'a  gran  dreig, 
qu'ieu  non  o  faz  si  com  far  deig. 

115    Si  fai:  non  am  eu  doncs  laufreV 
Non  eu,  qar  ren  noill  faz.    Per  qeV 
De  tot  Qo  que  taingh  ad  amic 
cuig  lo  ben  amar,  qar  ol  die. 
Non  faz  qal  ren  i  a  meister, 

120    mons  parlar  non  ual  un  dener. 
Sei  faig.     Non  faz;  anz  die  foUor 
en  ai  Fonemistat  d'amor; 
qui  si  Tai  couengut  que  Tam 
e  non  0  faz,  a  tort  m'en  elam, 

125    qui  si  m'auci  em  dona  mort, 
el  n'a  lo  dreig  et  eu  lo  tort 
E  dons,  lassa,  doncs  ke  ferai, 
s'amors  nom  consseillaV  Non  sai. 
Del  tot  me  met  en  sa  comanda 

130    e  ferai  tot  so  q'ellam  manda. 

Amors  manda  qe  ieu  am  laufre 
renda  m'amor,  mon  cor  e  me, 
[h]  e  tot  lo  mef  en  abandon 

per  far  qo  qe  le  sia  bon, 

135    qui  ia  de  ren  no  Ten  desdiga, 
qar  enaisi  den  far  amiga. 
Si  CO  farai  ieu  uolunteira,    . 
sol  queil  plasa  que  m'o  enqueira, 
qar  amor  non  deu  ?es  uoler 

140    qu'ieu  Tan  pregar  ni  enqerer, 
qe  mon  prez  s'en  abaisaria. 
Domna  deu  auer  segnoria 
d'aitan  que  hom  la  deu  pregar, 
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e  ella  deu  escoltar. 

145    £  s'aqueilla  amors  non  Fagrada, 
non  Tescoat  mais  una  aegada, 
que  nol  den  ges  (o  far  entendre 
que  non  Fa  en  cor  d'atendre. 
E  si  Fagrada  ni  tant  es, 

150    fasa  s'en  apregar  .iii.  nes, 
qar  ia  uergoina  noill  sera 
ad  aqel  que  Famor  querra, 
s'ella  s'en  fai  .iii.  ves  pregar, 
anz  la^n  degra  tener  plus  car. 

155    Q'ades  es  hom  plus  enneios, 
plus  coubes  e  plns  uolnntos 
de  cau^a  qnel  uen  appla^er, 
qant  uei  que  non  la  pod  auer, 
e  pois  qant  Fa  es  meilz  gardada 

160    que  sella  qi  non  es  pregada. 
[c]         E  per  50  es  dreg  qaleu  esper 
quem  uenga  m'amor  enquerer. 
E  si  non  lam  qnier,  eon  sera? 
Laisarai  mi  morirV    Non  ia. 

165    E  annarai  lo^n  pregar  leu? 

Hoc,  anf  qnem  lais  morir,  per  den. 
Dones  i  aurai  leu  de  dessonor? 
Kon  aurai,  que  forsa  d'amor 
m'en  destreing,  que  m'en  pot  forssar, 

170    e  ieu  non  la  poise  eontrastar, 
qar  en  me  uol  far  aparer 
sa  seignoria  e  son  poder. 
Qar  que  de  ren  s'en  uol  iau^ir, 
SOS  mandamens  Fer  assegir; 

175    0  de  foiUia  o  dessens, 

de  toz  Fer  affar  sos  talens. 
Qar  de  tot  es  sieus  lo  poder; 
beutat,  paratge  ni  auer 
non  pod  nas  amor  eontrastar 

180    lai  on  uol  son  poder  mostrar. 
Qu'ella  dona  ben  qant  si  uol 
a  Fun  gaug  e  Fautre  dol 


144.  hinter  deu  Rasur, 


20 


Digitized  by 


Google 


306 


e  fera  ad  un  ric  amar 
vna  femna  de  bas  aifar, 

185    e  a  uua  dompna  pregan 
de  ric  parage  e  de  grau 
fai  ajnar  un  de  bas  parage, 
paupre  d'auer  e  de  lingnatge. 
[d]  Taut  hes  douya,  plagen  e  bona 

^190    amors  e  celLs  a  eui  si  dona, 
e  aiRgi  sap  uas  »i  atraire 
ab  bei  geemblan,  ab  plaeer  faire 
que  paraie,  ricor  ni  seu 
nou  pod  auer  uas  lei  eonteu. 

195    E  doues  pois  taut  a  de  poder, 
com  poisc  uas  ella  reteuer 
que  nou  faga  sa  uoluntatV 
Farai  o!   E  sabera  m'en  grat 
Anz  quem  erega  mais  de  dolor, 

200    vauc  a  laufre  querre  s'amor 
e  dar  la  m'a  el  altresi, 
e  mostrar  loi  ai  enaisi. 

Segner  laufre,  aisius  o  die, 
de  uos  faiz  segner  e  amie. 

205    De  m'amor,  de  ma  drudaria 
vos  don  tota  la  seignoria, 
e  nou  m'eu  deueg  mens  amar 
que  uos  sui  uenguda  pregar. 
Que  far  m'  o'n  fai  forssa  d'amor 

210    qe  fes  Floris  a  lUanchaflor 
taut  amar  qu'era  feil  de  rei 
qe  partir  lo  fei  de  sa  lei, 
e  que  fes  foll  scemblar  Tristan 
per  Iseus  cui  amaua  tau 

215    e  de  son  oncle  lo  parti, 
e  ella  per  s'amor  morri. 
[IIa]  Aital  amor  me  sobreporta, 

con  fes  Fenissa  qi  per  morta 
si  tes  sebelir  per  Cliges, 

220    que  pois  amet  lones  temps  appres. 
Aue  Biblis  que  amet  son  fraire, 
que  ben  aue?  auyit  mentaire, 
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noa  fon  d'amor  plus  forssenada 
qnW  8ui  per  uos  ni  plus  aarada; 
225    ni  Didon  qu'el  cor  si  feri 
d'nn'  espa^a  si  quen  morri 
per  Eneas  qar  si  partia 
d'ela  ninesa  sa  eompagnia. 
£  aisi  m'a  amor  sobreprega 
230    e  aisi  m'a  del  tot  conqueya 

qne  nou  sai  aas  qal  part  mi  teuga 
ni  non  puesc  dire  ab  la  lenga 
la  qarta  part  de  la  dolor 
qu'ieu  suffre  per  la  uostr'amor. 
235    Laissa!  ben  ai  perdut  mon  sen, 
qar  anc  pensiei  eu  tau  foUamen. 
E  cnm  poirai  eu  aisso  dirV 
Ennanz  mc  deig  laissar  morir, 
qu'eu  tan  gran  foille^a  deisses, 
240    so  que  anc  mais  fenina  non  fes. 
la  non  serai  eu  la  premeira, 
c'om  diga  qu'ieu  home  enqueira, 
ni  ia  ei88eni)le  non  darai 
a  las  autras.    Doncs  que  feraiV 
[h]    245     Laissar  mai  euaissi  niorirV 

Qu'eu  non  poesc  la  dollor  soflfrir. 
Ben  ])auc  ai  auqaira  sniTert, 
mal  tenria  mon  cor  cnbert 
tres  mes  ni  dos  ni  un,  som  par, 
250    qant  una  noig  non  poesc  cellar. 
Car  cellar  nonl  poisc  ieu  de  ren 
qel  grieu  mal  qe  d'amor  mi  uen 
mi  destreng  si  qe  morta  son. 
E  aisi  poirai  per  raison 
255    com  a  soptamen  conmensat. 
Trop  0  ai  a  mon  dan  cellat, 
e  per  ma  fe  cellat  non  ier! 
Qar  qi  de  son  grieu  mal  non  quier 
conseill,  s'en  loc  lo  pod  trobar, 
260    tota  gent  lo'n  den  mes  amar. 
E  s'ieu  ai  pres  de  mi  me^ina 
bona  e  certana  e  fina 
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qem  pot  liea  de  mon  mal  garir, 
ben  sui  Ml  sim  lais  morir. 

265    D'aquestas  doas  (ausirai 
la  meillor,  si  chaasir  las8ai, 
se  Ten  irai  pregar  o  non, 
e  prec  dieu  que  conseil  m*en  don. 
Lo  far  sai  que  m'er  dessonor. 

270    Non  er,  qne  forsa  m'en  amor. 
Que  de  tot  en  son  poder  m'a, 
per  que  desonor  nom  sera. 
[c]         Qar  qne  en  amor  a  gran  sen, 
non  ama  ges  tant  fermamen 

275    eon  cel  qne  ben  sap  far  foUia; 
per  que,  si  poesc  ue^er  lo  dia, 
atre^ag  Firai  mon  cor  dir, 
que  que  m'en  deia  auenir.' 
Enaisi  so  a  acordat, 

280    quan  tota  noig  Fac  pensat. 


N.  9. 

Bniehstück  eines  Liebesbriefes  von  Alegret. 

[BL  25^]    Dompna,  c'aves  la  segnoria 
de  joven  *  e  de  eortesia 
e  de  totas  finas  valors, 
onrada  sobre  las  meillors, 
5    fons  de  totas  finas  bentatz, 

eui  dieus  a  totz  bons  aips  donatz! 
Per  dieu  e  per  franca  meree, 
sens  cui  hom  non  pot  valer  re, 
e  pueis  per  eortesi'  apres, 

10    e  per  amor  que  tan  m'es  pres 
del  cor,  quem  fai  languir  soven, 
e  pueis,  beUa  dompna,  eissamen 
per  tot  zo  c'az  amor  ataing, 
ear  neguns  bens  *no  *vo8  sofraing, 

15    vos  prec,  que  zo  qn'eu  yos  vueil  dir 
deignes  escoutar  e  auzir. 


2.  ne.  —  14.  uous. 
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E  g'al  re  mos  dires  nom  val, 
al  mentz  no  m'o  tengas  per  mal. 
Qae  tant  es  granz  vostra  valenza 
20    e  vostra  betitatz  c'ades  genza, 

qn'eu  non  ere  qne  sia  homs  viventz 
(tant  es  granz  mos  fols  ardimentz), 


N.  10. 
Bruchstück  eines  Rcmans. 

[Bl.  26  a]^. . .  que  eil  c'a  tan  ric  prez  comenzat 
nol  den  retraire,  tro  qne  Taf  aeabat.' 
'Com  aeabat?  Massa  n'aves  cabat! 
CTatretant  vei  qne  n'aves  desUnrat 
5    eol  Premier  jom  que  l'agnest  conqnestai' 
'Dompna\  fai  sei,  'mal  m'aurias  pagai 
Car  si  eu  ai  d'nna  part  mescabat, 
e  Yos  m'aves  a  gran  tort  deeazat, 
*8'en  m'en  consir,  sens  dreznrier  *mandat, 

10    eni  sapeha  bon,  e  *qni  n'aia  mal  grai 
De  nostr'amor  ai  faig  ja  la  meitat' 
Ter  Crisf,  dis  ella,  'de  tric  aves  parlat, 
ans  es  mentir  a  vos,  bec  afilat; 
ja  *  d^aqnest  mot  non  vos  er  perdonat, 

15    ni  sIen  die  zo,  non  *den  esser  blasmai^ 
'leuV'  li  respont,  cant  zo  ae  eonsirat; 
'*ab  dire  ver  e  respondre  membrat? 
SHen  vos  am  fort  de  rie  cor  afinat 
e  vos  mi  pane,  non  es  donx  meitadatV 

20    De  vostra  part  son  menudier  li  dat 
e  de  la  mia  dreehnrier  entaillai' 
Ella  li  dis:  'Can  vei  enrazonat! 
Mal  mi  voles,  ear  non  vos  ai  amat' 
'Non  faz,  ma  dompna;  anz  ai  mil  ves  jnrat 

25    qn'est  la  meillor  et  ab  mais  de  bentat 


9.  8$;  anat.  —  10.  cuL  —  11  oif^uostr;  faig  aus  fag  corr,  —   14. 
aquest.  —  15.  dei.  —  17.  b. 
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e  la  ])lu8  gaia  e  de  major  rictat 
e  plus  cortesa  ab  sen  amesurat 
[h]        c'anc  vestis  por|)ra  ne  *tiri  ni  eendat. 
E  car  tenes  tot  bon  prez  revivat, 
30    el  vostro  faig  son  totz  jornz  niellurat, 
e  mi  ayez  mot  fort  enamorat, 
m'en  prec  lo  rei  seignor  d'etemitat 
que  vos  dones  tan  fin  cor  enteirat, 
d'aici  enant  quem  tenguessez  onrat' 
35    'Oc  ben',  dis  ella,  'zo  euig  a  vostre  grat.' 
'Dompna  reina,  digas  m'en  caritat: 
car  mi  tenes  tostems  trist  e  lazat? 
Temes  n'aver  vergoingna  ni  peccatV 
'Coms,  e  de  que?  Beus  tenc  per  afaitat 
40    Rctenc  vos  ren  que  m'aias  comandatV 
Ai  vos  promes  ren  que  nos  aia  dat, 
ni  ai  vos  tout  castel  ni  richetat, 
ni  ai  vos  mort  nul  vostre  parentatV 
Tietz  mWes  faig,  *cant  *n'ave8  consirat.' 
45    *Et  ieu  de  que?'  ^Tenes  m'asegurat, 
si  naves  toii;,  quen  sias  en  blasmat.' 
*  Digas',  dis  ella,  'la  vostra  voluutatl' 
*Dompna  reina,  tal  ren  m'aves  emblat, 
*8im  donavas  lo  tesor  l'amirat, 
50    non  m'aurias  lo  quint  o  amendat' 

'Com  zo?'  dis  ella;  'ai  vos  ieu  ren  emblat?' 
'Oc  vos,  mon  cor  c'aves  encadenat, 
que  per  mon  vol  l'aves  si  ostejat, 
qu'el  non  vol  far  mon  dig  ni  mon  pensat 
[c]  55    ni  nuUa  ren  mais  sol  vostre  mandat' 

'Dieus!  et  ieu  com?  De  ren  non  l'ai  pregat, 
ni  nol  conosc,  ni  mot  non  l'ai  sonat, 
ni  anc  non  vi  cor  de  nul  home  nat 
Ieu  com  lo  puesc  teuer  empreisonat?' 
60    'Per  Cristl  reina,  sil  tenes  afrenat, 
quel  jorn  en  son  mil  sospir  redoblat, 
que  *eu  *m'en  plaing  que  en  sen  la  clartat, 

28.  tirs.  —  33.  entfat.  —  34.  darci.  —  44.  can  maues.  —  40.  car  sim. 
—  50.  unt.  —  55.  madat.  —  61.  en  eisson.  —  62.  en  (eu  m'  fehli)\  piaig. 
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e  n'ai  eent  vez  en  ploran  sospirat 
que,  can  sa  vinc  joves,  a  pauc  d'etat, 

65    en  ma  terra  laissiei  inon  paraentat, 
mieilz  mi  fora  quel  col  m'agues  brisat, 
0  que  mei  oil  fossan  ^enboeinat, 
que  ren  non  vissan.    Oe,  miels  agr'espleitat. 
Qii'il  m'an  trait  d'aizo  c'ai  desirat, 

70    que  tot  cant  ai  eu  sempre  sompniat, 
bei  *dit,  plazer,  mercear  a  celat, 
ar  cant  retom  per  *recoillir  mon  grat  . . . 


65.  ?  e  en.  —  t>B.  ?  que  mieilz.  —  67.  enbacinat.  —  69.  q,l  (=quel). 
70.  oder  en;  sopniat.  —  71.  det.  —  72.  recoller. 


N.  U. 

Liebesbrief. 

[BL  26^]         Bona  dompna,  pros  ez  onrada, 

humilB,  franea  ez  ensegnada, 

Valens  e  gaia  e  corte^a, 

amezurada  e  ben  apre^a, 
[Bl.  26^]  5    gent  parlans,  savia  e  Valens, 

leial,  adrecha  e  conosens, 

e  qu'est  de  toz  bons  aips  eomplida 

e  de  fina  beitat  garnida! 

Lo  vostre  verais  ancessis, 
10    que  ere  conquestar  paradis 

per  far  toz  vostres  mandamens, 

*tan  *e8  *ve8  vos  obediens, 

e  tant  tem  enves  vos  faillir, 

que  nous  auya  son  talent  dir, 
15    mas  en  esta  earta  ha  escrig 

son  pensament  e  tot  son  dig. 

Ni  non  *a  ges  tant  d'ardiment, 

que  el  la  earta  vos  present 

per  si  ni  per  negun  mesage. 
20    *Car  haue  non  mostret  son  corage 

8.  finä.  —  9.  ancessls.  —  12.  e  tä  mi  es.  —  15.  escrig.  —   16.  dig. 
17.  a  fehlt.  —  20.  Can. 
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a  nuilla  persona  soz  dien, 
mag  a  vos,  de  eni  ten  en  fien 
sa  volontat  e  son  »aber, 
*son  sen  e  tot  son  ferm  voler, 
25      e  s'el  agnes  la  segnoria 

del  mont,  pnr  de  vos  la  tenria. 
E  ges  trametre  ni  mandar 
nons  an^a  Fescrig  ni  portar, 
mag  sei  metra  en  nn  bei  loc, 

30    en  caminada  prop  del  foc, 
e  dira  li:  Reman  aisi, 
[BL  27^J        tro  ma  dompna  n^aia  mer;!. 
£  vos,  dompna,  la  trobares, 
e  pree  vos  qne,  eant  la  veires, 

35    qne  lo  lejas  tro  al  fenir; 
ez  escontas  so  qne  vol  dir! 

Bona  dompna,  lo  cor  el  sen 
e  la  volontat  el  talen 
ai  mes  en  far  vostre  planer, 

40    e  per  vos  lais  tot  mon  *  voler. 
Car  cant  vos  disses  ^qn'eu  difia 
asatz,  e  molt  petit  fazia, 
mi  dest  delz  fagz  tal  volontat, 
que,  s'ien  agues  Rolant  trobat 
45      0  Sanson,  eel  qne  fo  tan  forz, 
cascns  d'elz  fora  pres  o  morz. 
£  pneis  apres  non  tar^a  gaire, 
qne  *nos  fom  az  nn  paueh  d'aflfaire, 
ez  hen  i  fis,  mais  nons  die  qne; 

50    qne  nos  eoven  qne  hon  lau^e  se. 
Qn'en  ai  trobat  inz  el  salmistre, 
qneil  obra  lan9a  lo  maistre. 
D^enans  m'era  daz  nns  *preeens, 
qnem  fo  dig  qnel  vostre  cors  gens, 

55    dompna,  lo  m'avia  trames, 
ez  *azoraval  totas  ves 


24.  mon.  —  37.  Kein  Absatz.  —  40.  ualer.  —  41.  quehu.  —  4^.  nas. 
—  51.  mz.  —  53.  pretens.  —  56.  az  aran&I. 
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si  Tavia  pendut  al  col. 
Mas  cant  vos  m'en  tengues  per  fol 
[Bl  27*7         ena  mezest  lo  don  per  niSnt, 

60    heu  lo  gitei  el  foc  *ardent, 
tant  ^fni  angoisos  ez  iraz. 
Mas  V08  dissest  pueis  per  solaz 
quem  darias  ses  par  d'aQtmi 
^joias  ses  nanr'  e  senes  bmi, 

65    cant  el  vos  plairia  de  faire. 

Per  quens  prec,  dompna  de  bon  aire, 
qaens  plasa  qne  tals  jais  m'en  vegna, 
que  ^joios  e  gai  me  mantegna. 
^Qu'ieu  vos  am  tant,  que  tot  cant  es 

70    oblit  per  vos,  si  m'ajut  fes, 
ni  ^non  ai  tan  coral  amie 
qu'eu  noi  tengues  per  enemic, 
dompna,  pur  vos  m'o  disseses. 
*Mas  enl  mont  tan  grans  homs  non  es, 

75    que,  *si  *vos  m'o  degnavas  dir, 
qu'eu  no  Tanes  *ades  au^ir, 
ni  ane  homs  non  fo  naz  de  maire, 
que,  si  el  m'agues  mort  mon  paire 
e  vos  disseses  qu'eu  l'ames, 

80    qu'ieu  nol  servis  e  non  l'onres 
plus,  que  *s'el  me  des  tot  l'onor 
del  mont  e  m'en  fe^es  segnor. 
Non  *  Cresas  qu'eus  port  amistat 
per  lo  vostre  gran  parentat 

85    ni  per  vostra  granda  ricor, 
[BL  27*7         c'ans  laus  port  ben  per  fin'amor. 
Que  si  fosez  dompna  d'Espagna 
0  enperariz  d'Alamagna, 
nous  amaria  tan  ni  cant 

90    per  so  plus  segon  mon  senblani 
£  si  eu  fos  reis  d'Englaterra 
e  segners  de  tant  cant  mars  serra 
e  deges  ehausir  la  meillor, 


60.  ar^ent.  —  61.  ful.  —  64.  jaias.  —  68.  ioia.  —  69.  Quieus.  —  71. 
nä.  —  74.  M.  —  75.  sius.  —  76.  »t.  —  81.  sei.  —  83.  cro^as. 
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non  penria  altra  en  dre^  d'amor 
95    mag  vog,  que  tene?  en  poder 

mon  cor,  mon  »en  e  mon  saber. 

Qu'eus  *ai  tan  bona  volontat 

el  cor  tan  fei-m  es  afinat, 

que  tag  li  altre  amador 
100    non  sanpron  ren  ves  mi  d'amor. 

Qu'eus  am  per  vostra  eortezia 

e  per  voHtra  plazen  paria, 

eus  am  per  vostre  enseignamen 

e  per  vostre  dolz  parlamen 
105    e  per  vostra  gran  eonoisensa 

e  i)er  vostra  vera  valensa 

e  per  toz  los  *ben8,  c'hon  pot  dir 

que  son  en  vos  senes  faillir. 

E  ear  per  amor  vos  am  be, 
1 10    d'ab  eF  eisam  rendez  merse, 

segon  lo  veire  testament, 

que  dis:  hoeil  per  hueil,  dent  per  dent 
[BL  27^]        Atresi  mi  deves  vos  dar, 

si  la  raxon  volez  gardar, 
115    prez  per  prez,  amor  per  amor, 

joi  per  joi,  valor  per  valor. 

Car  *8'aguesse8  *lo  *mon  cereat, 

non  trobaras  tan  afinat, 

tan  fin  ni  tan  ferm  servidor 
120    en  portar  a  vostra  lau^or 

ni  qnel  cen  tan  de  fin'amansa 

vos  *portes  qu'eu  a  ma  semblansa. 

*Qne  *ieu  vos  am  tan  finament, 

que  tot  lo  mont  met  per  niSnt, 
125    e  vos  sola  met  *d'una  part 

ez  en  vos  *ai  tot  mon  esgart. 

E  pneis  heu  vos  am  mais  que  ren 

e  plus  quell  autre,  so  sai  ben, 

dei  aver  major  guizardon 
130    que  trastug  li  antr'  ome  que  son. 


94.  peria.  —  97.  ahi;  aus  yoluntat  corr,  —  107.  ben.  —  1 12.  Hs,  ho*eil. 
117.  saguses  dinon.  —  122.  partes.  —  123.  Quieu.  —  125.  dona.  —  12H.  ia. 
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Que  dieus  di«:  cel  qne  *m'ainara 
plus  que  tot  so  qu'el  mont  sera, 
aquel  sera  de  mi  amaz 
'  ez  aquel  er  plus  mos  privaz. 

135    E  Salamons  *8aup  ben  *retraire 
e'om  ames  mais  Tamic  quel  fraire, 
e  *8i  *a  servidor  leiall, 
que  noil  lais  aver  iiegun  mal, 
ni  non  lo  *lai8  *ja  sofrai^os 
IBL  28"]        de  ^o  don  sera  poderos. 

141     E  si  vos  creges  Salamon, 

Qesu  Crist,  nil  segmor  del  mon 
que  det  *lo  veire  testament, 
vos  aures  de  mi  causiment. 

145    Car  *de  *vos  sui  amics  cahals 
e  *8erveires  fins  *e  leials; 
car  eu  am  trop  mais  vos  *que  me^ 
Per  qu'eu,  dompna,  *vos  quer  meree, 
anz  que  m'al^ian  li  desir 

150    ni  li  afan  ni  li  greu  sospir, 
e  *s'aras  non  avez  meree, 
pois  serai  mory,  *nom  valra  re. 
Dompna ! 


131.  niameni.  —  \:\2.  mot.  —  135.  san;  romaire.  -  137.  li  ia. 
139.  laisa.  —  143.  la.  —  145.  diio.  —  14«.  scnieiros;  es.  —  147.  be. 
148.  eiis.  —  151.  Sanas.  —  152.  nol. 


N,  15.  » 

Descori 

Die  Eintheilung  in  vier  Ahsälze  ist  überliefert.     Ebenso  die  Abtheilung 
der  Verse,  weiche  in  der  Handschrift  durch  Punkte  getrennt  sind. 

IBL  47^]  Joi  e  chan?  e  sola? 

e  amors  certana 
e  eortesiam  plat^ 

em  reviu  em  sana. 
5    E  car  nous  son  de  lat?, 

domna,  per  cui  grana 
valor,  mot  son  irat^, 

car  m'es  tan  londana, 
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e  prec  dieo  que  m^anja^ 
10  em  Sias  umana; 

qae  nuill  autre  solat^ 
DOD  plat^  un'  anlana. 

Qa'en  tos  es  ma  vida, 
pros  domna  isernida. 
15  Car  no  m'es  aisida, 

m^es  joia  failUda. 
Car  la  plas  grasida 
est  c'anc  fos  vestida; 
per  qne  mereeos  erida 
20  mon  eor.    Car  chansida 

vos  ai  entre  las  bella^ors, 
car  sai  qa'es  de  beata^  ^la  ilors. 
Sius  plat9,  eo  cre  queus  er  honors, 
s'uei  mais  mi  fat^  calqae  secors. 

25  Catendut  ai 

e  atendrai; 
e'ane  non  canjei  per  ren, 

ni  0  farai 

tant  eon  viurai. 
30    Car  en  vostra  meree 

SOD  e  serai; 

que  *to8t  verai, 
sim  fares  calqae  ben, 

0  si  morai. 
35  Car  per  vos  ai 

safert  gran  mal  ancse. 
Mais  per  mal  qu'ea  n'aia 

ni  per  afan 
mon  cors  non  s^esmaia, 
40  ni  ai  talan 

qu'eo  de  *vos  m'estraia 

per  nnil  semblan. 
A!  pros  domna  gaia, 

no  Yoillas  mon  danl 


!2.  ?  nom.  —  22.  la  fehlt.  —  32.  tot.  —  41.  yob  fehlt  —  42.  seblaa. 
44.  ?  nom  yoillas  dan. 
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45 

Car  gervir 

e  obecir 

V08  voill. 

♦Qu'eo  m'albir, 

can  vos  remir 

50 

ab  *oill, 

que  grafir     > 

dei  ean  sospir 

nin  dueill 

per  vos. 

55 

Mais  rasoDS 

fora  c^o  mais  mi  fefes 

*joios. 

Qn'engoisos 

son,  car  no  venc  als  b€ 

48.  Quo.  - 

50.  oilQ.  —  53.  ?  nim.  —  5' 

iois. 


N.  88. 

Namenlese  Strophe. 

/^/.WVCant  eu  recort  las  *graii8  honors  *el8  bes 
el  gent  parlar  que  sospiran  me  dis 
al  gren  comjat  quan  *retenc  mon  cor  pres, 
*ben  m'agra  ops  qe  denant  leis  moris. 
5    No  sni  ben  mor^  d'un  graot  desir  qaem  greia? 
Si  sni,  c'amors  ves  mi  poing  e  ^desreia, 
si  qe  ses  lei  vida  non  pot  valer, 
ni  rens  ni  ail  no  m'a  en  son  poder. 

1.  gran;  el.  —  3.  reten.  —  4.  men.  —  6.  desireia. 
K.  89. 

Strophe  aus  einem  Liede  des  Mönchs  von  Montaudon. 

IB185'']    Aicel  qe  son  petit  poder 

fai  nolontier,  no  den  eser  blasmaf, 
a  qe  de  plns  i  fos  la  nolonta^ 
e  raenillirs  gais  el  solaf  presanf, 
5    e  qe  sia  leials  e  fins  amanf, 
e  c^aia  mes  en  bon  loc  son  enten. 
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Cel  c'aitals  es  ual  miels  mou  escien 
a  obs  d'amar  no  fai  coms  ni  inarqaes, 
ear  sa  rieor  cnidariail  ualgues. 


N.  93. 

Namenlose  Strophe. 

[BL  86"* I      *Qui  laisa  per  sa  moiler 
de  faire  ^*o  que  li  pla?, 
Don  ama  joi  ni  sola^ 
ni  non  es  ferut  ni  fer. 
5    Per  qa'ieu  non  lais  per  la  mia, 
qu'ieii  non  feira  tota  via 

en  tal  loc 
unt  hom  non  *ve  lo  fani  del  foc. 


1.  Qvui.  —  S.  ues. 

Jg.  94. 

Strophe  aus  einer  Alba. 

////.  80"*  J        Drat?  qui  vol  dreitament  amar 
den  regnar  ab  cortesia 
es  den  de  lausengier  *gardar 
ab  sen  et  ab  mai'stria, 
5    que  son  joi  saubntz  non  sia, 
es  den  euan  lo  jom  levar, 
enm  al  venir  ni  a  Tanar 
nol  vegon  ean  *ve  ni  vai. 
Que  de  (in  amador  s'eschai 
10        ques  leu^enan  Talba. 


a.  garda.  —  s.  uei. 

N.  96. 

Namenlose  Strophe. 

[Bl.86^]  Jal  mal  parlier  no  *pot  hom  taut  ferir, 
quo  de  maldir  un  sol  jorn  s'  aretenga ; 
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per  qu'ieu  prec  den  *quel  don  so  *quel  covenga 
e  pie^  de  mort,  si  soil  *pot  devenir, 
em  lais  jauxir  de  leis  cui  tan  dexir, 
eui  dam  meree  que  de  mi  li  ^sovenga. 


I.  po.  —  3.  quil;  quil.  —  4*  po.  —  (>.  souegna. 
N,  UO. 

BruchftOck  der  Canzone: 
Chant  e  deport,  joi,  domnei  e  solatz  von  Gaiicelin  Faidit. 

[ßl.93^]        [E]  sil  plagues  e'a  bels  plaiser  honraQ 
mi  retengues  en  lial  seignoria, 
sai  franees  tan,  pos  en  als  s'omelia, 
quem  perdones,  aisi  for'afina^ 
5    vers  lei  eon  l'aurs  s'afin'  en  la  forna? ; 
e  nom  nogues  paraies  ni  rieors, 
qne,  s'elam  toi  de  mal  ni  far  o  deigna, 
vas  lei  serai  fis  ses  fals'  entreseigna, 
plus  que  leons  a'  n  Golfiers  de  lafs]  Tors, 
10    can  l'ac  guerit  de  sas  gueras  peiors. 

E  s'aqnest  tort  dompnam  fos  perdonaf, 

pasat  agra  la  mar  part  Lombardia, 

mag  non  cug  far  lialmen  romauia, 

si  no  m'eira  uas  aos  adreiturav*. 
15    E  per  also  deues  sofrir  la  pat^s 

e  car  en  uos  es  franques'  e  dousors, 

a  ma  chansos  qne  res  no  lam  reteingna 

as  nos  ])regar  tVanehamen  uos  souegna. 

Car  ientils  cors  tain  franque?'  et  honors, 
20    e  dieus  perdon'  al  bon  perdonadors. 

N.  124. 
Räthsel. 
[BLIOO^J  Qvira  et  uena  den  .  mantener  leu  .  ment  eu  no  mes 
ueQaire  .  e  sai  que  i)er  foldat  parer  fan  .  e  tal  que  uai 
conqueren  .  e  sai  com  no  pot  estraire  .  de  fals  qui  uol  dir 
dreehamen  .  die  uer  tu  quel  uas  legen. 

1.  et  ist  ausradiert. 
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K.  144. 

Namenlose  Strophe. 

[BL  107^]    Molt  m'agrada  trobar  dlnvern  ostage, 

el  bon  foc  dar  el  vin  fort  e  douz  *seia, 
e  m^agrada  beF  osta  qui  cundeia, 
e  bels  mantils  e  pan  blanc  per  usage, 
5    e  m^agrada  garn  de  boa  e  perdis, 
e  gras  eapons  et  oeas  m'abellis, 
et  ^agradam,  can  ven  a  la  partida, 
non  far  raxon,  et  es  ben  far  eomplida. 


2.  sia.  —  3.  Us.  cimdeia.  —  7.  agradan. 


N.  161. 

Gelegenheitsgedicht  von  Hugo  von  Saint  Circ  und  Albric. 

[BLllO^]    Mesier  Albric,  som  prega  Ardisons, 
qu'ien  vos  deia  mostrar  saviatnen^, 
com  el  Fautr'ier  fo  faiy  novel  espos, 
e  c'arail  fall  meils  e  vins  et  formen^, 
5    tan  qeil  moillier  s'en  rancur' e  s'en  lagna; 
per  qel  Sordel  vos  prega,  et  eu  lo  voill, 
qeil  fasa(  dar  un  ear  d'erbas  de  moill 
e  tant  de  meil  don  viva  sa  compagna.  — 

N  Uc  de  San  Sir,  tot  per  amor  de  vos 
10    e  del  Sordel,  car  es  pros  e  valenf, 
voll  que  del  meu  aia  ser  Ardigons 
tant  e'al  partir  s'en  an  gai  et  jausen^; 
^que  *eu  ere  ben  qe  viandail  sofragna, 
pero  del  meil  de  si  dire  no  voill; 
15    mas  ^ben  darai  un  car  d'erbas  de  moill, 
si  hom  las  pot  trobar  a  la  campagna. 


5.  rancure  e.  —  13.  q,u.  —  15.  bien. 
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Canzone  von  Guillem  Ademar, 

in  andern  Banffschrifien  bf ginnend:  No  pot  esser  sofert  ni  atendut. 
[ßl.  2/P]      Ab  aisso  m'a  ioi  e  deport  rendut 

e  mon  saber  enders  e  meillurat; 

qu'en  aqaest  mot  cug  aver  entendut, 

quem  uoilF  en  bren  far  ric  de  H'amistat. 
5    Era  conosc  ben  dels  lauzeniadors 

cant  me  eugero  mal  far  m'an  fag  be, 

e  grazise  lor  de  ua  Mala  Merce, 

ear  sui  delleis  estorz  ni  escapatz. 

Ane  non  auzist  son  par  plag  auengat 
10    ad  home  mais  auzatz  eon  es  annat; 

a  doble  m'an  miei  enemie  ualgut 

que  non  feron  si  m'aguesson  amat. 

E  uist  ane  mais  enaissi  valedors 

qu'eu  lor  voll  mal  de  mort  et  il  a  me. 
15    Pero  trag  m'an  en  tal  loc  on  iase 

sofrir'afan  e  fora  perillatz. 

Mas  aras  ai  a  bon  port  de  salut, 
fe  que  uos  dei,  mon  uanei  aribat 
er  ai  lo  plonb  e  Festaing  retengut 
20    e  per  fin  aur  mon  argen  eanbiat. 
C'autreiat  m'a  una  des  las  gensors 
dompnas  del  mon,  e  ges  nom  dessoue, 
quem  don  s'amor  e  d'on  baizar  m'estre, 
et  es  tan  pros  e'ns  reis  i  for'  onratz. 

25    E  per  aisso  tene  m'en  per  erebut, 
e  non  enuei  el  mont  null  home  nat, 
sim  uol  midon  tenir  uestit  o  nut 
vn  ser  lonc  si  en  loc  de  muillerat. 
Ane  non  fon  fag  al  mieu  par  tals  honors 

30    cora  mi  er  si  enaissi  s'esdeue 

quel  sieu  blane  cors  genz  eseasiz  e  le 
remir  baizan  ni  tengn'  entre  mos  bratz. 

20.  Hierzu  ein  Bild:  ein  Wechsler  sitzt  hinter  einem  Tische,  auf 
dem  Gold'  und  Silöermünzen  liegen.  Es  kömmt  ein  Mann,  der  wechseln 
nnlL  —  28.  hierzu  ein  Bild:  ein  Mann  und  eine  Frau  liegen  im  Belle, 
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Sil  reis  n  Amfol  qae  doptan  li  Masmat 
el  mieller  coms  de  la  crestiSadat 

85    mandaon  ost  pos  ben  son  romazut, 
e  aom  de  diea  farion  gran  bontat 
sobrels  esparg  Saradinz  tra'idors 
ab  que  Fun  d'els  menes  ensems  ab  se 
mairit  seignor  qu'enclans  e  serr'  e  te, 

40    nom  an  peehat  non  lur  fos  perdonat 

Qv'ieu  romanrei,  non  irria  aillors 
ne  uirariei  en  antra  part  mon  fre. 
E  ia  negus  nom  demande  per  que, 
que  ia  per  uos  non  serai  bessellatz. 


'S.  841. 

Namefilotes  SedicM. 

Vers  5—9  meiden  im  Glots.  oeciL  S,  37  citieri  und  ohne  Zeugnis 
Rmimund  von  Miraval  zygeschrieben, 

[Bl.  219^]        Ära  ven  maint  teto  bon, 

n  Uc  ^am-d'ase  e  Panquon 
e'n  Olivier  e'n  Johan 
e  Gisot  que  mai  a  tan. 
5    Pero  d'en  Ugo  soi  gais, 
sis  viu  sai  ab  nos  nis  pais; 
qu'a  lui  no  dol,  ni  s'irais, 
eeil  *datz  faisols  ab  uignos 
senes  antra  bandisos. 

10    Mas  aqnest  autre  gloton 

Volon  lo  meillor  bocon, 

e  sires  Cap  de  X  Estan, 

e  qu'om  11  meta  denan 

aisso  qn'es  plns  ni  val  mais. 
15    Mas  n  Uc  no  demanda  mais, 

sol  qu^om  la  yaca  li  lais, 

ni  fai  semblans  tris,  iros, 

com  uei,  *8e  n'es  corrossos. 


2.  9arii.  -^  8.  datz  iatz.  —  18.  fe. 
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K.  886. 

La  treva  von  Wilhelm  von  la  Tor. 

[Bi,253^JFoB  n  Aimerics  a  fait  far  mesclan^  e  batailla 
de  na  Salvaga,  on  prez  es  e  valors  seuz  failla, 
e  de  na  Biatrisz,  sa  seror,  qneR  trabailla 
*de  *tot  90  mantener  c'a  fina  *valor  vailla, 
5    ^en  Yueill  far  venir  tals  qne  partan  lor  baraiUa 
a  treva,  qne  non  voill  del  tot  la  deiinailla. 

Na  Biatriz  i  ven  d'Est  cni  fins  prez  eapdella, 
del  marqueset  d'Egt  moiller,  *on  valors  *renovella. 
E  de  Ravena  i  ven  n'  Esmilla  eui  apella 
10    fis  prez,  e  de  Magon  na  Biatriz  la  bella 
e  n'  Alazaiz  sa  sor  qni  sap  ja  la  novella. 
E  de  Bresaina  i  *ven  ma  dompna  n'Adonella. 

E  de  Soraigna  i  ven  na  Sandra  la  eortesa 
e  na  Berta  en  cni  es  bentaz  e  valors  mesa. 
15    ^Na  Mabillia  i  ven  qu'es  de  totz  bes  apresa. 

*Pueis  i  ven  n'Agnes  d'Arc  *on  nuilz  mals  non  adesa. 
E  de  Casalot  ven  na  Sufia  c'an  presa 
jois  e  prez  e  valors  a  lor  part  e  conquesa. 

E  de  Ponton  i  ven  n^  Esmilla  la  prezada. 
20    De  Cantacabra  i  ven  la  bella  e  Tensegnada, 
na  Cara-Cosa  qu'es  per  los  Valens  amada. 
E  de  Sarzan  i  ven  n^Aiglina  la  lauzada. 
E  cellas  de  Plozaes  cni  jois  e  prez  agrada 
venon  a  esperon  a  la  *  treva  nomnada. 

25    De  Lnna  eissamen  i  venon  senz  faillida 

las  dompnas  cni  jovenz  ni  valors  non  oblida. 

E  de  Casellas  pueis  venon  ses  far  ^gandida 

las  dompnas  c'an  fin  prez  ab  proesa  conplida. 

E  de  Romaigna  i  *  venon  las  dompnas  cui  jois  guida. 

30    E  de  Castel  i  *ven  na  Brnna  la  grazida. 


Der  erste  Buchstabe  jeder  Strophe  fehlt. 

4.  do  to;  ualors.  —  5.  e.  —  8.  apres  on;  renella.  —  13.  uuen.  — 
15.  Na]  Hs.  Nu,  ?  E  na.  —  16.  E  pueis;  o.  —  2J.  tre.  —  27.  grandida. 
—  29.  uen  pueis.  —  30.  uieu  uen. 
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E  del  Carret  i  ven  na  Comtensons  qui  zenza 
chascuns  jorns  en  fia  prez  ez  en  fina  valenza. 
E  de  Coissan  i  ven  n'Averz  e'a  s'entendenza 
en  mantener  honor  e  fina  eonoissenza. 
35    Aquestas  qu'en  ai  dit  totas  ses  retenenza 
venon  las  tervas  far,  qu'enaigsi  lor  agenza. 

Aras  vos  die  qne  son  vengndas  ses  doptanza 
las  dompnas,  e  si  fan  enaisi  Taeordanza, 
qu'en  las  doas  serors  non  aian  mais  erranza, 
40    e  que  la  terva  dur  ses  far  nnlla  inesclanza, 
e  s'om  de  Tuna  di  neguna  *ren  *d'onranza, 
que  Fautra  sH  aeort  e  que  n'ai'  alegranza. 

Ez  enaissi  sera  la  lor  trev'  alegranza, 

e  ^plaira  ben  als  pros  lo  plaiz  e  Y  acordanza. 


31.  uuen.  —  40.  tema.  —  41.  rem  domranza.  —  44.  plaire. 
N.  412. 

Canzone  von  Aimeric  von  Bolonoi. 

[BL260^J        Pos  dieus  nos  a  restaurat 
lo  pro  eomte  Proensal 
de  ric  lingnaze  reial, 
termen  en  Proenza, 
5    on  eomencet  e  eomenga 
veilla  valors  e  novella; 
qne,  eant  mor,  lai  renovella, 
e  cals  quez  aia  nom  de  pro, 
de  Proenga  l'a  per  rason 
10    aissi  con  de  Crist  Cristias, 

per  quel  noms  es  yers  e  certas. 

Per  paor  n'ai  tant  estat 
d'nna  douza  amor  eoral, 
qne  m'aucizes  non  per  al, 
15    *mag  pos  tant  m^agenga, 


Der  erste  Buchstabe  jeder  Strophe  fehlt, 
10.  xpias.  —  15.  mas]  e. 
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81  tot  non  ans  far  parvenga. 
Qne  de  lai  tro  en  Castella 
non  trop  negnna  tarn  bella 
que  mi  get  al  cor  sa  faichon; 
20    mas  car  lo  miraill  el  cordon 
,donet  mo  vezen  ab  gas  mas, 
m'ajosta  entrels  Catalas. 

CTaiflsi  a  mon  sen  forchat, 
mon  ric  antiu  cor  leial, 

25    c'ai^o  tenc  car  don  nom  cal 
per  sobretemen^a. 
Mas  cant  serai  part  Argenga, 
lai  on  tin'  amors  m'  apella, 
s^adonc  tan  ben  si  capdella 

30    com  ara,  bd  tenrai  per  bon. 

Qn'eu  mi  sent,  si  diens  mi  perdon, 
que  lai  m'es  lo  plus  soteiras 
de  tot  joi  d'amor  sobeiras. 

Anc,  despueis  que  m'  ac  mandat 
35    que  non  la  vis  nnill  jomal, 
non  aic  mais  dir'  e  de  mal, 
ni  non  trop  guiren^a; 
per  qu'eu  m'en  tom  *part  Duren^a 
morir,  pos  ras  mis  revella. 
40    Quel  cor  m'art  dejois  Taissela 
cant  son  lai  ez  ab  lei  non  son, 
e  ja  per  Tautrui  faillizon 
non  degra  esser  tant  londas 
de  joi,  ni  d'ira  tant  propdas. 

45    Que  si  m'agues  enviat 

per  nuill  home  o  per  vasal 
solamen  un  ^dieus  vos  sal", 
de  ma  malsaben^a 
agra  *8alvat  reverenza. 

50    Mas  90m  creis  e  m'atropella 
tal  ii^  el  cor  em  sagella 


24.  antin.  —  38.  par.  —  49.  salaaz. 
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don  non  eng  aver  gnarizon; 
car  pos  merces  pert  sa  razoD, 
en  amor  non  8on  segaras 
55    d'esser  ja  mais  janzenz  ni  sas. 

*Tuit  *li  Froensal  son  tan  pron 
*quel  *menre  *n'a  *pro  fag  del  bon, 
per  qu'eu  volgra  qu'entre  lurs  mas 
fossetz  tro  fos  cobratz  Tolsas. 

06.  [  jvnc.  —  57.  quel  meiller  a  bon. 


N.  484. 

Tenzone  von  dem  Grafen  von  Bretagne  und  Gaucelm. 

HergestelUer  TexL 

IBL273^]     Jaiiseame,  quel  vos  est  semblant 
que  Tom  deie  mieus  maintenirV 
Quant  tant  a  eonquis  fins  amant 
qu'il  en  est  venuz  a  jolr, 
5    e  sa  dame  Tenore  tant 
qu'ele  met  sor  lui  le  ehoisir 
d'nn  dous  fere  prendre  en  beisant 
a)  comencier  on  al  partir, 
senz  plus  dites  vostre  talant: 
10    le  quel  prendri^z  vos  avant, 

[le  dous  fere  ou  Fautre  pleisirVj  — 

Senher  coms  de  I^ertagna,  afan 
no  m'en  ehal  aver  ni  eonsir 
del  penre,  car  ben  es  trian 
15    eal  val  mais  (qu'eu  die  sens  mentir) 
quel  primier  fai  e  ses  eiyan, 
et  en  autre  pod  om  faillir, 
et  sil  drutz  vai  son  joi  tardan, 


1.  lauseme;  est  fe hfl;  seinblam.  —  2.  deie]  erdoia;  mantenir. — 
3.  Cant  tan.  —  4.  quill;  iuezir.  —  5.  bame  lenora.  —  6.  eile;  choizir.  — 
7.  penre  em  beizant.  —  8.  comenser  o.  —  9.  cens.  —  10.  pannriets.  — 
StattiVers  11  hat  die  Handschrift:  a  conie  o  al  partir  (=  Wiederholuttg 
von  Vers  S),  —  12.  Senhetier.  —  16.  primers  fer.  —  :8.  dnibz. 
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pos  sa  domna  Ten  vol  aizir, 
20    nom  par  n'aia  volontat  gran; 
folg  es,  e  nall  sen  noll  deman, 
e  dea  s'en  per  dreich  repentir.  — 

Certes,  Jausenme,  ce  m'est  vis, 

venenz  serez  de  la  tenfon. 
25    Cnant  hom  est  bien  d'amor  espris, 

e  Tom  poet  venir  a  laron 

beisier  a  sa  dame  le  vis, 

les  ieas,  la  boehe  e  le  mentoD, 

trop  le  tendreie  por  eschis, 
30    se  li  menbrot  se  de  ee  non. 

Vos  ne  iiistes  nnques  amis, 

que  le  plus  mauves  avez  pris, 

e'an  congiÄ  vant  miens  le  bei  don.  — 

Senher,  e  partit  e  devis 
35    d^amic  et  es  et  er  e  fon 

que,  pos  sa  domna  zoil  aiziss, 

nol  den  metre  en  atendeson, 

e  si  tot  m^avetz  fort  requis, 

si  ai  ien  la  meillor  razon, 
40    c'adones  a  om  son  joi  conqnis, 

et  noi  pot  aver  faillizon, 

cant  pren  so  qne  plns  Tabelis, 

e  pneis  li  baizar  el  donz  ris 

son  apres  ^el  faire  plus  bon,  — 

45    Janseume,  onqnes  fine  amor 

ne  vos  ot  jor  en  son  poeir. 

Choisi  avez  le  sordeior, 

tut  s'en  poent  aperceveir. 

Mout  est  de  grant  joie  seignor 
50    qui  au  eongi^  feit  son  voleir, 

23.  Sertes;  se  mes.  —  24.  vencutz  seres;  tenson.  —  26.  pot.  —  27. 
beizier.  —  28.  les]  le;  le]  lo.  —  29.  tendroie  per  escip.  —  30.  le;  ce]  le. 
—  31.  foste.  —  33.  cuonie.  —  34.  Senheter  partite  et.  —  35.  fo.  —  39. 
razum.  —  41.  faillizuni.  —  42.  plu  li  al  lis.  —  43.  bazar.  —  45.  onquel 
fins  amors.  —  46.  iom.  —  47.  Choizi  auetz.  —  48.  poen  aperceuoir.  — 
49.  es  de  gran  ioia  senhor.  —  50.  counie. 
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cuant  il  s'en  vet  contre  le  jor 
et  nen  i  poet  plns  remaneir. 
For  ce  di  je  qne  la  meillor 
a  eil  qui  sa  joie  gregnor 
55    puet  au  dous  partir  receveir.  — 

Senher,  Jens  a  fin  amador 
ni  a  fin  drad  non  tanh  aver 
al  partir  de  sidonz  donsor, 
si  tot  Yos  ang  so  mantener. 

60    Mas  vos  e  Tantre  engannador, 
cant  avetz  pres  vostre  placer, 
tenetzs  mont  a  donsa  sabor 
lo  eomjat,  per  qu'ieu  del  jazer 
die  que  dmds  den  son  joi  major 

65    penre  al  comensar  sens  paor 
e  puois  lo  baizar  el  tener.  — 

Jausenme,  vos  dites  folor; 

qne  ma  raisuns  par  droit  d'amor 

deit  plus  que  la  vostre  valeir.  — 

70    Senher  eoms,  jes  non  ai  paor 
que  nuls  om  que  sap^a  d'amor 
aus  vostra  razon  mantener. 


51.  contra.  —  52.  remanoir.  —  53.  per;  la]  ?  part;  melier.  —  54.  sül. 
—  55.  duos.  —  56.  Senheter.  —  57.  tanh]  den.  —  59.  aug  so]  auht.  —  60. 
ellantre.  —  61.  cuant.  —  «3.  cuoniniat.  -  ftS.  razuns  per  droit.  —  69. 
uostra  ualoir.  —  70.  Senheter  ciioms.  —  72.  razuns. 


N.  439. 

Tenzone  von  Gui  [von  Uisel]  und  Ebles  [von  Uisel]. 

[Bl  276'']        N  Ebles,  pos  endeutatz 
es,  don  si  tenia^ 
aora  uostr^  amia 
nud^  enten  uostres  bratz, 
5    chause^  eal  penriag, 
0  eal  mais  uos  plairia. 


Digitized  by 


Google 


329 


Qne  nos  aporteria 
.m.  marc  e  uos  desia: 
'  n  Ebles,  suis  lenaua^ 

10    ni  d'aqnias  mouiatz, 
en  los  no8  donaria; 
mais  aisi  noil  qne  sia 
qne  ia  mais  nneit  ne  dia 
vos  ab  leig  non  siatz 

15    solef  ni  ab  solatz 
per  nom  de  drndaria.' 
Chause^  la  dreita  uia 
noi  gardes  cortesia. 
Qne  la  eal  que  prendatz, 

20    ben  saia  cal  penria^, 

ni  cal  mais  uos  plania.  — 

En  Gni,  ben  rasonatz 
eon  om  deflesperatz 
e  con  sei  que  faria 

25    per  aner  malnesta^. 
Mas  de  mi  noil  sapchaz 
qe,  qui  m'aportaria 
tot  Tauer  qn'en  metria 
qui  trobar  lo  poiria, 

30    dellei  onn  es  benta^ 
cortesi'  e  sola§ 
mos  fins  eors  nos  partria 
ni  far  non  o  poria 
per  nuilla  ren  qne  sia. 

35    Mais  am  gais  endenta^ 
eser  que  ric  malna^. 
Qne  rics  sui,  sol  gais  sia, 
e  gais  can  nei  m'amia. 
Qne  sens  lei  no  ninria 

40  nneg  ni  ior,  so  sapchaQ. 
E  donc,  qne  demandatz 
mas  per  can  m'auseria? 


20.  ni  in  saia  fliessen  m  der  Schrift  zusammen. 
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N.  468. 

Tenzone  zwischen  R[ain]au[t]  und  zweien  Gigelms. 

[BL285^]  Vos  dos  Gigelmg,  digaz  vostre  corage, 
cal  mais  vos  plaz,  o  cal  mais  vos  valria. 
Tres  cavalers  son  engal  d'an  lignage; 
run  es  astrnes  de  joe,  Tautre  d'amia, 
5    lo  terz  es  d'armas  que  non  troba  conten. 
Chausez  vos  dos,  qn'ieus  faz  lo  partimeD, 
qn'eu  mantenrai  tan  fort  lo  remanen. 
Qaseuns  dira  quel  meiller  partz  es  mia.  — 

''^Rainaut,  tant  am  midon  de  bon  corage, 
10    qu'eu  mantendrai  l'astre  de  cortesia, 

ez  a  vos  dos  lais  lo  joe  el  bemage, 

amors  deus  datz  ez  de  cavalaria. 

[Mais  am  lo  joi  que  de  ma  domn'  aten 

non  fatz  ga^aign  de  joc  ni  ardimen,J 
15    ni  non  vueill  dar  mon  fin  cor  per  argen 

ni  per  dar  *colp,  qu'enaissi  m'en  penria.  — 

Vos  dos  baros  c'avez  lo  sen  volage, 
Tun  qui  mal  part  ez  Tautre  qni  pietz  tria, 
eu  mantendrai  Fonor  el  vasalage 
20    del  *eavalier  c'ab  las  armas  s'eslia. 

Car  Joes  des  datz  non  es  da  hom  valen, 
ni  doniar  non  es  bon  trop  soven; 
per  que  vos  dos  *vinres  honidamen, 
ez  eu  aurai  honor  e  gaillardia.  — 

25    Vos  dos  Gigelms  c'avez  lo  sen  foUage, 
pneis  non  sabez  prendre  meillor  partia, 
per  amar  dompnas  a  hom  de  gran  damnage 
ez  antrestal  de  la  cavalaria. 
S'ieu  *joc  a  joc  ga^aign  or  ni  argen, 

30    gaaign  can  vnoill;  garaz,  commen  en  pren! 
£n  vos  m'en  lais  da  aquest  partimen 
qn'en  aia  a  dreitz  la  mi^or  seignoria. 

9.  Rainaut]  R&u.  —  FUr  Vers  VA  und  14  hat  die  Handsekrift:  Car 

IOC  des  datz  non  es  da  hom  ualen  (V.  21).  —  16.  canp.  —  20.  caualiers. 

-  21.  da  hom]  V  d'ome;  doch  vgL  da  aquest  3t.  —  23.  uires.  —  29.  ionc. 
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N.  459. 

Tenzone  von  RaVmkaut  und  Gauselm  Faidit. 

[Bl.28ö'^J      Aram  digaz,  *  Gauselm  Faidit, 
cals  val  a  bona  dompna  mais, 
cant  a  ^marit  qa'es  pros  e  gais, 
e  vol  de  drut  prendre  chausit, 
5    e  dui  cavalier  pro  e  gen 
an  en  leis  lor  entendemen, 
e  Tan  es  enemics  mortals 
del  marit,  ra.ntr'  amics  eorals ; 
chascus  fai  per  lei  son  poder, 
10    ehauzez  eal  den  mels  retener!  — 

Raembal,  d'aquest  joc  partit 
pren  lo  miels  el  ^sordeis  vos  lais, 
qn'eu  die  per  dreit,  e  nom  biais, 
quel  pro  enemic  del  marit 

15    den  la  dompna,  s'a  prez  valen, 
retener,  e  rautreill  defen, 
qne  dizez  qu'es  amics  eorals 
del  *  marit,  ez  eu  die  que  es  fals    . 
ves  si  e  ves  lei,  per  c'aver 

20    nol  den  la  dompna  ni  voler.  — 

^Gaaselm,  de  trop  avez  faillit, 
ear  *  dizez  qu^eFabras  ni  bais 
lai  que  de  guerra  e  de  plais 
e  de  leis  vol  tener  aunit 

25    lo  marit,  qne  per  90  i  enten; 
^don  mels  den  amar  per  nn  cen 
^Tamie  qne  es  plus  natnrals 
e  per  leis  es  al  marit  tals 
quen  metrial  cors  e  Faver 

30    per  far  tot  son  antre  plazer.  — 


Der  erste  Buchstabe  jeder  Strophe  fehlt. 

1.  GaDselm.  —  3.  man.  —  11.  de.  —  12.  sordis.  —  18.  man.  —  2i, 
[Janselm.  —  22.  ditsez.  —  26.  dous.  —  27.  lainics, 


Digitized  by 


Google 


332 


Raembal,  dompn'ab  prez  conplit 

no8  taing  qu'ab  aital  *(lrat  s'abais; 

qne  Fantr'  eu  fai  maint  bos  asais, 

e  si  es  sanbut  ni  auzit, 
35    er  Tonors,  car  de  faillimen 

se  gardon  amdni  cabalmen. 

E  Taltra  falsa  amor  venals 

es  amor  eseondada  e  mals, 

e  vos  nol  devez  mantener, 
40    que  nuls  bes  no'n  pot  escazer.  — 

*6au8elin,  mal  *8eri' establit, 
si  Famics,  *qu'anc  jom  *no  s'estrais 
de  far  tot  so  qu'a  sidonz  tais 
e'n  fai  maint  don  e  maint  eonvit, 

45    ans  noi  trobava  eanzimen 
qne  Fautre  que  Tanei  sa  gen 
eis  eneansa  trosc'  *  als  portals 
e  non  Tarnet  ane  per  ren  als, 
mas  per  *gnerr'*e  *per  deeazer, 

50    per  qne  i  *deu  mels  Famics  jaser.  — 

Raembal,  ane  no  m'  abelit 
qne  ves  bona  dompna  s'eslais 
per  ja?er  aitals  drnz  savais, 
c'a  si  e  son  amic  trait 

55    e  la  dompna  Ini  *  eissamen 
traft  si  tracial  eonsen, 
que  no'n  pot  *i88ir  bos  jornals. 
E  *Fautre  *qu'e8  d'amar  cabals, 
car  mais  val,  e  mais  den  valer, 

60    e  que  *qnen8  digaz,  en  die  ver.  — 

^Ganselm,  non  fai  nnll  faillimen 
Famics  s'a  sidonz  es  leials, 
ez  es  enjanz  e  tortz  e  mais 
sil  dompna  noill  fai  son  plazer, 
65    *po8  tot  cant  il  *vol  sap  voler.  — 


32.  dnitz.  —  41.  []an8elm;  sere.  —  42.  ane;  neu.  —  47.  «1.  — 
49.  nur  guerer.  —  50.  dei.  —  55.  eissemen.  —  57.  issiu.  —  58.  nur 
laues.  —  60.  qneueus.  —  61.  []an8el.  —  65.  pas;   uel. 
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Raembal,  del  ^vostre  conten 
es  vencut  vog  e  TamicB  fals, 
per  qne  totz  jntjaire  leials 
dira,  si  dreit  vol  mantener, 
70    que  vos  faillez,  ez  eu  die  ver. 


66.  uestre. 


TS.  46L 

Tenzone  von  einem  Grafen  und  Giraldon. 

[ßl.  287^]      En  GiraldoD,  un  *joc  vos  part  *d'ainors, 
ez  es'ben  dretz  que  n'aiaz  la  ehausia: 
quan  cortes  drutz  es  tan  aventuros 
que  denan  totz  pot  parlar  a  s'aniia, 
5    rir'  e  baizar  ab  don^^a  eonpagnia 
^que  ja  del  plus  non  sia  poderos, 
o  qne  la  nuoitz  si'  ab  leis  a  rescos 
e  ja  lo  jorn  non  la  regart  nil  ria.  — 

Seingner  en  coms,  d'estas  doas  razos 
10    aurai  vias  la  plus  plazen  ehausia 

e  la  meillor,  e  non  es  amoros 

qui  contendra  e'aisso  vertaz  non  sia. 

Paue  sap  d'amor  qui  meillor  la  volria. 

[Laissar  la  pot  tot  lo  jorn  al  gilosj 
15    mag  e^ab  sidonz  sia  la  noit  joios, 

que  dompna  val  mais  nuda  qne  vestia.  — 

En  Giraldon,  so  qneus  ane  mantener 
non  es  ges  *  senz,  mas  foir  ez  eufansa. 
CTassatz  n'a  mais  drntz  de  son  benvoler 
20    qnant  de  sidonz  pot  vezer  la  semblansa. 
lo  donz  esgar,  la  simpla  eontenansa, 
[denan  la  gent  ab  lei  solaz  aver] 
e  son  gent  eors  esgardar  e  vezer, 
ja  en  cellat  non  sia  reis  de  Fransa.  — 


Der  erste  Buchslabe  jeder  Strophe  fehlt. 

1.  []en;  iac;  daiiior.  —  6.  e.  —  17.  []en.  —  IS.  semz. 
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25    Seingner  en  coms,  ben  cuidava  saber 

qu'en  *vostre  cor  agues  tant  de  menbransa 
qne  saubesez  cal  deu  mels  druz  voler, 
o  de  cal  a  major  ben  ab  onransa. 
Car  a  cel  joi  non  pren  negun  egausa, 

30    qni  ab  sidonz  pot  tota  nuoit  jazer, 
ni  ges  non  vuoiir  aver  ganz  ni  plazer 
qiii  contra  so  fai  nnilla  detriansa.  — 

*En  *ver  eus  die  per  ma  fe,  Giraldon, 
de  fin'amor  sai  eu  tot  Favantage, 

35    aissi  con  cel  que  u'a  fait  de  son  pro 
e  n'a  perdnt  e  reseubut  dampnage. 
Mas  aquel  drnt  no  teing  eu  ^pas  *per  sage 
que  a  sidonz  va  la  nnoit  a  lairo 
e  ja  lo  jom  non  ve  Ta  sa  faicho 

40    ni  8on  gen  eors  ni  son  plazen  visage.  — 

^Maistre,  si  en  manteuez  tal  rago 
que  tut  fin  drut  vos  tenran  a  folatge.  — 
Seingner  en  coms,  ver  es  e  sabez  o 
que  fis  amics  deu  cellar  son  corage 
45    a  tota  re  for  sidonz  el  mesatge, 

e  pueis  la  nnoit  prenda  son  gasardo, 

e  vos  dizez  c'a  prezen  s^abando, 

mas  vos  tot  sols  *segrez  aquel  nsatge.  — 

[  jiuer  felan  f  en  vai  ades,  mesatge, 
50    a  n'Aldenai  ab  la  clara  faicho, 
e  digaz  li  d'esta  nostra  tencho, 
lo  *cal  en  a  chanzit  *lo  seingnoratge.  — 

Seingner,  en  lei  son  trastut  *bon  usatge, 
e  sai  de  ver,  ses  nnilla  falizo 
55    qull  el  daliis  ^niantenran  ma  razo; 

que  chascus  ^sap  d'amor  lo  dretz  viatge. 


26.  uestre.  —  38.  []iiar.  -  37.  pa;  per  fehlt.  —  41.  [M]estre.  —  48. 
serez.  —  49.  ?  A  Marseilla,  ?  A  Verselai.  —  52.  cals;  la.  —  53.  ben.  — 
55.  manteria.  —  56.  sa. 
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K.  462. 

tenzono  von  Bernart  und  Blaeaz. 

fBl,287*^JSegneT  Blaeaz,  ben  mi  platz  e  *m'ajenza 
quem  respondatz  d'aizo  qu'eu  vos  voll  dir: 
cal  volriaz  *a  vostr*  obs  retenir 
de  doas  domnas;  bonas  son  ses  falenza, 
5  d'una  bentat  et  d'un  joven, 

mais  Fuua  val  maia  veramen, 
et  eella  anrez  gol  nn  jorn  Tan, 
c'a  major  prez,  *rautr'  a  vostre  talan.  — 

Amie  Bernart,  segont  ma  eoDoissenza 
10    vos  respondrai  eal  den  om  mais  grazir. 
Ades  mi  plaz,  on  plus  m'en  pois  janzir 
de  ma  domna;  mas  per  *c'a  mais  ^valenza 
prenc  ab  tot  meinz  de  jauzimen 
eella  c'om  ten  per  plus  valen; 
15  s'eu  tot  m'en  snffre  plus  d'afau, 

en  dreit  d'amor  am  mais  la  plus  prezan.  — 

Segner,  grau  ben  son  perdut  per  bistenza; 

per  qu'eu  non  ai  de  lonc  ateu  desir, 

mais  volria  lo  quart  meinz  ses  mentir 
20    a  mon  plazer  e'nn  jorn  de  Tau  Proenza. 
Que  s'eu  ai  a  mon  mandamen 
beUa  domna  gai^  e  plazen, 
mos  jois  m'ira  quec  jorn  doblan, 

e  vos  morez  d'enveja  sospiran.  — 

25    Bemart,  a  obs  d^onrada  eaptenenza 
voil  ades  mais  bona  domna  seryir; 
quel  seus  bons  prez  mi  fai  mais  ^enantir, 
et  honraz  dons  Tal  mais  a  ma  parvenza, 
qui  de  fort  bona  domnal  pren, 
30  que  d'autra  non  *farian  cen, 

e  menor  faeh  m'en  son  plus  gran, 
el  tene  plus  car,  poi  n'ai  zo  queu  deman.  — 


Der  erste  Buchstabe  jeder  Strophe  fehlt. 

].  maienz.   —   3.  a  fehlt.   —   8.  lantre.   —    12.  ia;  iialenz.    —    27 
euamtir.  —  30.  tariam. 
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Segner,  beuB  die  a  la  mia  crezenza 
quel  magero  gaug  c'om  paesca  el  mon  chausir 
35    es,  qui  put  nus  ab  pros  domua  jauzir; 
*^c'am  janzimenz  nou  vim  per  beuvolenza 
un  morir,  zons  die  veramen, 
e  8on  en  mort  mii  de  talen, 
per  qu'eu  voil  joi  douze  mes  Tan 
40    mais  e'nn  sol  jorn,  si  deas  m'ajut  nil  san.  — 

Bemart  tan  val  eil  ou  ai  m'entendenza 
qu'eu  uon  la  voil  per  meinz  valen  gequir; 
qu'en  un  sol  jorn  mi  pot  plus  enriquir 
que  ja  mais  jois  non  faria  failenza, 
45  e  pos  eu  sai  ben  ^  qu'eu  breumen 

prenrai  lo  ric  don  qu'eu  n'aten, 
nous  cuidez  per  ren  qu'eu  am  tan 
dos  menuders  c'un  *don  fort,  bei  e  *gran.  — 

Segner,  a  ^lei  de  tota  gen 
50  valon  mais  mil  don  avinen 

que  non  fai  un  sols  ehaseun  an, 
e  lonc  aten  son  penas  et  afan.  — 

Bernart,  eu'n  voil  lo  jutgamen 
de  n'Audiart,  c'a  prez  *  valen, 
55  e  sabez  per  lei,  qui  val  tan, 

qu'eu  ai  mielz  pres,  s'il  vol  dir  son  senblan. 


ac.  cant  cam.   —    45.  quen.   —   48.  don]  un;  gram.  —  49.  IIa. 
54.  ualeiii. 


N.  464. 

Tenzone  zwischen  Rostang  und  dem  Herrgott 

[Bl.  289^]     Bei  segner  deus,  s'ieu  vos  soi  enojos, 
vos  no  m'es  ges  aguz  trop  plazenters; 
que  braz  ai  frag  et  estei  enguisos 
e  no  mens  si  que  qnatre  mes  enters 


Der  erste  Buchsiabe  jeder  Strophe  fehlt, 
3.  enguiions.  —  4.  e  no  mens  si]  enö  ensi. 
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5    en  un  alberg  que  *trobei  en  Chabress, 
pois  *fni  nafraz,  non  sai  com,  et  ab  lanza, 
e  de  quairel  safere  gren  malananza. 
Sustreng  oi  mais,  tro  qu'eu  traxis  primers.  — 

Rostang,  en  val  be  dos  aitans  que  vos, 

10    e  ja  d'aizo  no  sove  mos  parers; 

*qne  sim  faz  mal,  far  nou  ai  per  nu  dos, 
mas  vos  *robaz  e  tolez  volonters, 
e  non  estorz  hermitans  ni  templers 
ni  mereader  qni  vegna  devas  Franeha, 

15    per  qu'en  vos  ai  fait  enoi  e  pesanza, 
que  no  m^adalt  d'ome  d'aital  mesters.  — 

Bei  segner  deus,  negun  hom  non  es  pros, 
s'el  non  ranba  romeus  e  coUaders 
e  non  laissa  de  morz  sos  plens  boissos 
20    e  non  auci  per  ^raub'  e  per  deners, 
et  en  robar  es  toz  mos  eossirers, 
et  en  raio,  pos  mon  cor  m'o  enanza, 
si  d'antra  part  nom  donaz  benananza 
e  no  pensaz,  com  sia  cavalers.  — 

25    Rostang,  ben  m'es  toztenps  eontrarios 
em  fazez  mal  em  dizez  volontiers, 
per  qe  nirez  enanz  a  pes  antos: 
que  trop  vos  a  dnrat  vostre  destrers. 
Car  a  mon  dan  tornest  arbalesters, 

30    mentre  qu^eu  m^er^  ab  vos  en  gran  fianza, 
e  ja  en  ml  non  aiaz  esperanza ; 
qe  ben  podez  morir  *veill8  *escuders.  — 

Ja  nons  cuidez  qu^eu  sia  plus  cochos 
del  vostre  plai,  car  m'esforz  *a  sobrers, 
35    bei  segner  deus,  can  soi  plus  orgoillos, 
cWer  ai  pro  e  tenrai  soudaders. 


5.  trobet  —  6.  fu.  —  8.  Der  Sinn  ist  mir  dunkel,  —  11.  qui.  —  12. 
robez.  —  32.  ueil  secuders,  vgl.  24.  —  34.  e. 

22 
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e  Tun  er  Borz  e  Fautre  ^Sancmers 
el  terz  Martin  el  qarz  er  Euavanza, 
el  ciuques  er  an  fei  a  larga  panza, 
40    c'om  apella  Richaval  d'Azillers.  — 

Rostang,  al  Bore  veura  peeejasos, 
et  er  pendnz  Martin  e  Sauciners, 
oc,  Enavanza  er  orb  dels  oils  amdos, 
si  la  eonsee  lo  senger  del  morers, 
45    e  Richaval  er  orb  o  escaciers. 

Pero  de  vos  dei  ben  aver  menbranza 
qu'en  teng  ades  en  aquesta  semblanza 
plus  aeorsaz,  non  es  faleons  lainers.  — 

Bei  seguer  den,  pos  nous  plaz  lo  mesters, 
50    Tarc  el  balesf  en  pren,  espad^  e  lanza, 
e  si  consec  hom  de  vostra  semblanza, 
eu  vos  partrai  gent  en  quatre  quarters.  — 

Desesperat  plus  que  Garin  *d'Anjers 
vos  vei,  Rostang;  pero  *qual  ^malsemblancha 
55    que  m'avez  fag  ni  la  mia  venjanza, 
ja  non  i  pens  queus  sobre  uns  deners. 


37.  Sancinerz.  —  53.  daiuers.  —  54.  ql  malblacha.  —  55.  ni]  ?  gic« 


N.  465. 

Tenzone  von  Guionet  und  Pomairol. 

[Bl.289^J        *Pomairol8,  dos  baros  sai 
prez,  et  ab  *bonas  genz 
es  Tuns  noiritz  et  estai 
et  es  plus  que  valenz; 
5    Fautr'  estai  entr'  *avol  *gen 
et  a  bon  prez  valen. 
Veirem,  si  saubrez  chauzir, 
a  eal  deu  *om  mais  grazir 
son  bon  captenemen.  — 

Der  erste  Buchstabe  jeder  Strophe  fehlt, 

1.  []eirols.  —  2.  bona.  —  5.  avols  genz.  —  b.  m. 
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10    Guionet,  qni  bos  faitz  fai 
entr'  omes  conoissenz, 
ges  de  si  mezeis  nols  trai; 
car  lo  boDS  noirimenz 
lo  fai  *lare  et  avinen, 

15    per  qu'eu  prez  per  nn  cen 
eelui  qnes  sap  enantir 
entrels  erois  tan,  que  fai  dir 
que  preza  engalmen.  — 

Peire,  cel  qu'enans  se  trai 
20    tant  *quelß  meillors  en  venz, 
o  fai  meilz;  c'om  preza  mai 
pels  honratz  venzemenz 
cel  c'ab  son  afortimen 
*venz  maint  baron  valen 
25    c'autre  qu'als  erois  fai  fugir, 
car  len  si  pot  enantir 
qui  non  troba  conten.  — 

Guionet,  ben  vei  eon  vai 

vostre  razonamentz; 
30    en  guerram  tornatz  lo  plai 

lai  on  vos  sofraing  sens. 

Pero  mult  obra  plus  gen 

qui  d'aigua  trai  *arden 

*fuec  que  cel  qui  sap  bastir 
35    un  fuee  d'autre,  c'avenir 

i  pot  leujeramen.  — 

Pomairols,  petit  *ne  trai 
*cel  que  dels  eonoissenz 
e  dels  pros  es  caps;  *  qu'eu  sai 

40    que  perdutz  es  Targenz 

que  Tautr'  eis  malvatz  despen, 
eis  faiz  tom'  en  ni^n. 
Car  prez  *mandals  pros  servir, 
e  ^quils  pros  sap  enantir, 

45    n'a  major  grazimen.  — 


14.  larg.  —  19.  ?  Pomairols.  —  2ü.  ques.  —  24.  veitz.  —  33.  34. 
arden  fuec]  fuec  arden.  —  37,  ne  feMU  —  38.  ce.  —  39.  queus.  —  43. 
mandal.  —  44.  quil. 

22* 
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Guionet,  *qui  prez  verai 
entr'  omes  recrezentz 
a,  cui  neguns  bes  non  plai, 
magers  afortimentz 
50    es  ear  ab  *eroi  noirimen 
vai  *8on  bon  prez  ereissen, 
que  c'el  creis  ab  gen  noirir. 
CTun  leo  fai  hom  bordir, 
*qui  *lo  sap  noirir  gen.  — 

55    Pomairols,  lo  jutgamen 
faza  d'aquest  eonten 
en  Reforzatz  que  sap  dir 
e  far  tot  can  den  grazir 
bos  prez  enteiramen.  — 

60    Guionet,  per  bon  Ten  pren; 
mas  n'Alazais  qne  ten 
en  tot  bon  prez  enantir, 
Poneelleta  prec  e'al  dir 
lo  guar  de  faillimen. 


46.  qui  conquer.  —  50.  crois;  noirimentz.  —  51.  son  fehlt.  —  54.  quil. 
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Brief  des  Priesters  Johannes  an  Kaiser 
Friedrich. 

Pariser  Hs.^  BibL  nat.,  frang,  6115. 

Curtiffdruek  beteiehnet  die  Zusätxe  det  Bearbatert. 

[Kap.  L    Einleiiunff.J 

[DL  r]    Con  Frederic  enperador  de  Roma  entendet  que 

pestre  Johan  enperador  de  las  Indios  fos  rey  e  ver  Crestian 

e  mot  poderos  rey  e  plus  poderos  e  plus  richz  que  nulh 

autre  rey  del  mont ,  lo  quäl  ha   soiz  si  motas  diversas  pro- 

5    henssas,   en  las  quals  son  diverssas  manieras  de  gens  e  de 

bestias  e  d* autras  causas  nonauzidoyras:   Irames  a  el  nobles 

messages,  pregatit  que  li  plagues  escriure,  en  quäl  maniera 

pestre  Johan  crejjha  en  la  fe  catholica,  ni  en  quäl  maniera 

avia  aquel  tant  gran  poder  ni  tant  de  riqueza  en  las  par- 

10    tidas  dels  sieus  regnes ,  en  quäl  maniera  eran  despartitz  ni 

tenian  de   la   terra.     Pestre  Johan  a  la  preguiera  de  Fre- 

deric  enperador  de  Roma  *lo  fes  sert  e  irames  li  un  libre 

escrich  an  letras  d^anr  en  la  maniera  que  s'ensec  davant. 

[Kap.  2.J    Lletras  que  trames  pestre  *  John   a  Frederich 
enperador  de  Koma. 

Z.  1—4.  Cambr.  1   verloren  [=  Jub.  454.        Z.  4—7   Cambr.  2  verloren 

[=  Jub.  454].  Z.  7—9  Cambr.  3  verloren  [=  Jub.  454].         Z.  9—13 

Cambr.  5  verloren  {=Jub.  454].      Z.  13—17  Cambr.  7  verloren  [=iJub. 

454—455].        Z.  17—25  Cambr.  4  verloren  [=  Jub.  454]. 

Pestre  John,  per  la  graeia  de  dieu  [Bl.  P]  entre  los 
rejs  dels  Crestians  de  las  Hindias  enperador  e  rey  Crestian, 
*a  tu  Frederich,  enperador  de  Roma,  salutz  e  intrament 
de  tota  amor!    A  tu  ha  piagut  a  nos  trametre  tos  nobles 

1, 12.  los. 

2.  liohn.  —  3.  E  a  {Punctum  vorher). 
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5  messages  an  letras  pregans  que  fezessem  saber  de  nos, 
quäl  fe  tenem,  ni  lo  poder  qae  avem,  ni  qnals  causas 
meravilhosas  son  en  las  nostras  terras.  No8  ti  trametem 
per  nostras  propias  letras  tot  so  que  voles  saber  per 
nostre  libre  sertanament     E  si.  negunas  causas  son  en 

10  nostre  poder,  que  sien  en  ton  plazer,  non  esties  de  scriure; 
car  vistas  las  presens  sens  nulha  triga  donarem  aceabament. 
Per  que  plassa  a  tu  que  de  so  que  es  en  ton  *voler  nos 
fassas  assaber  sertanament.  E  si  a  tu  venia  en  plazer 
de  venir  en  nostras  partidas,  lo  ticu  aveniment  seria  mot 

15  ben  aventurat;  car  en  contenent  que  serias  en  nostra  terra 
ni  series  en  la  nostra  presencia,  ti  costituhyrem  senesqnal 
de  nostre  poder.  *E  *con  la  tieuua  saviza  aya  volgut 
[BL  ir]  enserquar,  en  quäl  fe  nos  regem,  e  quäl  poder 
senhoreiam,  fasern  a  tu  sert  per  lo  present  libre ;  e  sapias 

20  que  non  variam  en  ren,  mas  que  entendem  quels  Grecz 
variagen  alla  fe  catholica,  so  es  assaber:  paraclitum  a 
patre  et  filio  separantes.  *  Tres  destriadas  personas  en  nn 
dien  finalment  adoram  humilment,  lo  quäl  ensenha  a  cascun 
Crestian  babtisme,    si  salvar   si   vol,   e  atressins  meteys 

25    comfession. 

[Kap.  3.]    Aysi  dis  de  las  proensas  e  de  las  regions. 

Z.  1—6  Cambr.  9  verloren  [=  Juh,  455].      Z.  6—10  Cambr,  13  verloren 
[=  Juh.  455]  und  Cambr.  47  [Lücke  bei  Jtib.  464]. 

La  tiena  presencia  sertanament  conosca  que  nos  em 
la  plus  auta  e  plus  nobla  Corona  e  de  mayor  poder  e 
mayor  terra  e  plus  honrada  que  en  tot  lo  mont  sia,  aysi 
con  de  gens  e  de  ciutatz  e  de  fortz  castels  e  de  villas, 
5  habundancia  d'aur  e  d'argent  e  de  peyres  preciosas  de 
totas  manieras.  E  sotz  nostre  poder  son  .Ixxii.  prohenssas 
e  .Ixxii.  regions,  de  las  quals  las  .Ix.  son  de  Crestians  e 
las  .xii.  de  pagans.  E  las  serquam  con  contra  [ßl.  IP] 
nostres  enemicx  volem  annar,  *con  e  los  seguens  enten- 
10  dem  apertamentz  recomtar.  E  sotz  nostre  poder  son  .ccc. 
conies  e  ducx  e  barons. 

12.  poder.  —  17.  Hon.  —  22.  vor  Tres  sieht  lesperit,  wohl  eine  Glosse 
zu  paraclitum,  die  in  den  Text  gerathen. 

3.  Die  Rubrik  ist  vorgeschrieben:  De  las  proenssas  e  de  las  regions. 
Hinter  der  Rubrik  sieht  R*  (rf.  A.  Rubrica).  —  9.  con  fehlt. 
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[Kap.  4.]    Aysi  dis  dels  paures  que  portan  la  cros. 
Z.  1—3  Cambr,  10  verloren  [=  Jub.  455].  Z,  5—12   Cambr.  11  ver- 

loren [=  Jub,  455], 

Sapias  mays  ^  qae  totz  los  paures  de  nostras  regions 
que  habitan  a  honor  de  nostre  seiihor  Jhesu  Grist  per  las 
uostras  almornas  podon  ben  viure.  Ni  ancaras  en  nostras 
lerras  non  pol  negun  inirar,  si  non  porta  davant  si  la  cros. 
5  E  ancaras  mays  ti  fac  assaber  que  entendem  e  perpausam 
lo  saut  sepulere  de  nostre  senhor  dieus  que  es  en  Jheru- 
saleni  e  tota  la  terra  de  promession,  si  a  dien  plas,  vesitar, 
al  plus  tost  que  puscam,  honradament  ^a  mot  gran  host 
e  poder,  de  reys  e  de  ducs  e  de  eontes  e  de  barons 
10  acompainhat,  per  hahorar  la  sancta  cros  e  son  nom  ez  a 
luy  essaussar  e  totz  aquels  que  en  el  crehon,  e  los  enemicx 
de  tot  en  tot  a  descipar. 

[Kap,  5J   Dellas  partidas  de  las  prohensas  que  son 
en  la  terra. 

Z.  1—17  Cambr,  12  verloren  [=  Jtib.  455]  und  Cambr,  53  oder  Epist.  53. 
Z.  19—30  Cambr,  14  [=  Jub,  456—457]  und  Epist.  De,  Z,  30— '31 

Cambr,  14  [=  Jub,  457].      Z.  31—37  Cambr.  15  [=  Jub.  457].      Z.37— 
39   Cambr,  16  [=  Jub.  457].  Z.  45-60  Cambr.   17    [=  Jub.  457]. 

Z.  60—62  Cambr.  18  [=  Jub.  457].  Z.  62—70   Cambr.  19  [—  Jub. 

457]  und  Epist.  19.        Z.  70—82  Cambr.  20  [=  Jub.  457].        Z.  82—87 
Cambr.  53  [=  Jub.  465]. 

[Bl.  7/77  Ancars  sapia  la  tieuua  *presencia  que  la 
nostra  terra  es  partida  en  tres  pars.  La  premiera  esgarda 
en  horient  e  es  apellada  Yndia  Mayor,  en  la  quäl  lo  cors 
del  benesurat  sant  Thomas  apostol  honradamentz  *yatz,  *e 
5  lo  sieu  sepulere  es  guardat  per  .ii  ii.  patriarcas;  en  la  quäl 
ciutat  *e  prohenssa  ad  honor  et  ad  lauzor  et  a  servisi 
d'aquel  sanct  Thomas  apostol  fasern  nostra  estaye  mays 
que  en  autre  luoc ;  la  quäl  prohenssa  tennena  am  lo  gran 
desert  de  Balnlonia,  en  la  quäl  terra  lo  cors  de  Daniel 
10  propheta  yatz.  L'autra  segonna  part  es  della  partida  de 
septentrion,  Mieya  India  es  dicha;  la  qal  terra  es  mot 
grassa  et  habundant  de  pan  e  de  vin  e  de  cam  e  de  totas 


4.    Vorschrift  für  den  Rubricator  Dels  panrs  que  portan  la  cros.  — 
1.  quo  nos.  —  8.  e. 

5, 1.  praencia.  —  4.  yatz  e  fehlt.  —  6.  ef. 
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viandas  que  a  humana  natura  ayba   mestier;    et  aysso 
avem  de  nostre  patremoni.     E  en  aquestas  doas  prohenssas 

15  son  ,xxviiL  regions.  La  terssa  partida  es  en  Vesgarda- 
meut  de  mich  jorn,  India  Menor  es  dicha;  [BL  IW]  la  quäl 
68  pres  del  desert  de  las  partidas  davant  dichas;  la  quäl 
India  es  partida  en  JxüiL  prohenssas,  en  las  quals  son  di- 
verssas  gens.     Car  ha  n'i  alcuns  homes  que  son  atrobatz 

20  an  bannas,  e  d'autres  an  un  hnelh  davant,  *  un  ^antre  detras, 
e  d'antres  que  an  huelhs  en  los  muscles  e  han  boca  al 
pietz,  d'avtres  que  son  semipes,  que  non  han  mas  U7i  pe  gran 
ah  una  cueyssa\  lo  pe  es  fort  ample,  del  quäl  si  fmi  umbra 
d'esdu  quant  volhon  dormir  ni  son  en  Inoc  descubert,  e  han 

25  lonc  pe  e  ample  e  redon  e  corron  tont  leugierament  con  un 
fluvl  per  mot  que  corra,  los  quals. son  de  lonc  .xii.  pes  e 
d'ample  .vi.  e  lur  color  *am  semblant  *d'aur.  D'autres 
bomes  son  que  han  .ii  li.  eaps,  et  en  caseun  cap  doas 
bocas  e  tres  huelhs,  e  dos  brasses  he  .xii.  maus  he  .xii. 

30  pes.  Uautres  n*i  ha  qtie  han  Aü.  pes  e  d'autres  que  han 
nora  Fenituri,  Pignei,  Cenophali.  Usl- [BL  IVjvitrsL  part 
del  desert  della  part  de  ceptentrio  son  alcunas  gens  cruels 
e  *teriblas,  e  aquellas  gens  non  han  pahor  de  la  mort 
ni  son  temens.    Tant  son  cruels  e  fort  fers,  cant  alcuns 

35  d'els  moron,  ho  paires  ho  niayres  ho  frayres  ho  parens 
ho  amicx,  non  duptan  de  manyar  lo  mort  et  haflferman 
que  non  es  tant  bon  manyar  con  los.  homes.  Etz  aquestas 
gens  son  dichas  Goth  e  Magoth  e  Dides  e  Ansorines  e 
Satfoy  e  Nepoy  e  Gaugamater,  Acrimate.    Entre  los  quals 

40  ha  una  generacion  que  han  lo  gargasson  gran  enayssins 
con  los  auriflans,  an  lo  quäl,  con  han  /am  ni  set,  si  *humplon 
lo  venire  de  viandas  essi  sadollan;  los  quals  homes  han 
bellas  molhers  que  han  aytals  dens  con  cans  e  los  pels  tro 
als  pes,  anb  aytals  pes  con  ha  cabra,  e  nulh  temps  non  si 

45  sadollan  de  peccat  de  luxuria,  E  totas  aquestas  generations 
an  motas  d'autras  e  han  gran  multi-/^/.  IVjtiit  de  gens 
lo  rey  Alexandri  un  rey  de  Masedonia  en  .ii.  montz  motz 
autz  de  Goth  e  de  Magoth  daves  la  paiiida  de  trasmontana 


13.  ha.  —  20.  dautres.  —  26.  Hs.  stets  fluvi  ausser  21  und  27;  an 
letzterer  Stelle  ist  die  Hs.  beim  letzten  Strich  des  Wortes  verletzt  — 
27.  apm  am.  —  27.  d'aur  feMt  —  33.  terrblas.  —  41.  huplon. 
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totz  los  ^enclans.    En   las  quals  partidas   avem  per  eis 

50  retenir  e  batalhar  .Ixii.  eastels,  eu  los  quals  tenem  grans 
aparelhamentz  d^armas  e  de  gens,  e  avem  costituit  en 
aqnella  region  un  rey  per  uom  Nostre  en  una  gran  eiutat 
e  fort,  que  es  apellada  Uorittnda,  la  quäl  esta  contra  las 
dichas   nassions.     E  aquestas    die  hos    generacions   porfan 

55  bannas  aysshis  cmi  aquels  de  Goth  e  de  Magoth,  los  quals 
non  participan  anb  eis,  mos  preron  Inr  fondament,  Los 
quals  ^eon  son  a  nostre  mandament,  en  batalhas  los  tra- 
metem.  ,  Con  de  nostres  enemicx  volem  penre  venyanssa, 
trametem  per  eis,  los  quals  gastan  e  menudeyan  nostres 

60  enemicx;  e  pueys  los  trametem  en  lur  terra;  car  si 
anb  eis  nostras  gens  estavan,  totz  los  devorarien  [BL  V""] 
eis  manyarien  e  las  I)e8tia8  atressins,  Aquellas  davan 
dichas  gens  nulh  teraps  non  yssiran  d'aquel  luoc  entro 
a   r  aveniment   dell'  Antecrist ,    an    lo  quäl    devon    venir 

65  e  per  totas  las  terras  *e8pai-tir,  e  cercaran  totz  los 
sepulcres  dels  santz  e  destruir  los  an  ^e  la  gran  eiutat 
de  Roma,  la  quäl  prepausam  donar  a  *  nostre  filh 
Premier  nat  an  tota  Alamanha  e  tota  Ytalia,  Gascnenha 
e  Espanha  e  ßallissia  e  Englaterra  tro  a  la  mar  Goagol- 

70  fate.  E  sias  sert  que  non  sera  pas  meravilbas,  si  las 
dichas  gens  aquistan  tot  lo  mont;  car  lo  conte  d'aquels 
es  enayssins  con  las  stelas  del  cel  e  l'arena  de  la  mar, 
[ni  totas  gens  non  lur  poyrienj  contrastar.  E  aquellas 
generacions  seran,  las  quals  *proffetizavan  los  santz  payres 

75  e  los  prosomes  que  entro  al  joni  del  juzisi  a  la  fin  del 
mont  nos  levaran  per  lur  abhominacion.  E  sera  gran  me- 
ravilhas,  car  nostre  senber  dieus  lur  trametra  fuoc  devorable, 
los  quals  cremaran  an  rAn-/5/.  r'Jtecrist,  e  los  corsses 
d'aqueles  tomaran  en  polvera  negra  e  en  fuoc  pudent,  la 

80  quäl  polvera  sera  esscampada  per  motz  ventz,  e  henayssins 
davant  la  cara  de  nostre  senhor  dieus  Jhesu  Crist  seran 
consumatz.  Totas  las  davantz  dichas  Yndias  e  terras 
estan  en  gran  desert ;  e  la  Menor  es  pausada  deves  miegh 
jorn,  e  la  Mayor  esta  a  una  part  ves  horife'nt  e  a  l'autra 

85    ves  tramontana.    El  desert  dura  della  terra  de  Babilonia 


49.  ausitz.  —  57.  con  fehlt  —  65.  esparitir.  —  66.  e  a.  —  67.  netre. 
—  74.  profTetizaran. 
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.c.  jornadas  della  part  hori^ntal  entro  als  termes  dels  filhs 
dlrahel,  ella  sieuiia  ampleza  es  de  .Ix.  jornadas.  En  lo 
quäl  deserl  son  de  totas  manieras  de  serpens  e  de  hestias, 
que  sotz  lo  cd  son.  La  *  Menor  Vridia  que  es  deves  migh 
90  jom,  cn  la  quäl  son  molas  prohenssas  an  nieravilhas ,  ayci 
con  davant  si  content,  dura  ,cl.  jornadas, 

[Kap.  6.]    Aysi  dis  de  l'isla  on  son  las  donnas  de  gran  forma. 

Z.  1—9  Epist.  Dd,  —  Z.  9-  10  Epist.  U. 

En  la  quäl  prohenssa  della  Menor  *  Yndia  es  una  illa 

an   grantz   montz,  en  los  qaals  habitan  femenas  an  gr- 

[BL  ry/an  estatura  e   an  barba  qne  lur  ven  tro  als  pes, 

las  qnals  han  mot  grans  e  pesantz  las  possas,  e  qaant  si 

5    voUon,  las  gietant  detras  las  espallas,  e  las  vestiduras  han 

de  pels  de  bestias  e  son  grans  cassayres  am  bestias  que 

tenon  per  cassar,   *leons   contra   leons,    horsses   contra 

horsses  e  lops  contra  lops,  cers  contra  cers,  e  enhayssins 

meteys  de  cascuna  bestia.     En  aqnella  meteys  illa  son 

10    alcunas  gens  que  son  diehas  Farapigney,  Acephali,  Citiri, 

los  quals  non  si  sadollan  de  peccat  de  luxuria  per  nulh 

temps,  e  ffaquel  linhage  son  aquels  que  han  tres  pes. 

[Kap.  7.]    Aysi  reconta  de  diversas  bestias  e  d'aucels. 

Z.  1— 6  Cantbr.  14  vei^loren  [=  Jub.  456].        Z.  (5  porci  —  8  colze  Epist. 

Da.         Z.  S— 20  Cambr.  14  verloren  [=  Jub.  456],        Z.  20—23  Cambr. 

14  [=  Jub.  456].        Z.  23— 2()  Cambr.  53  [=  Jub.  465]  und  Epist.  53. 

Entre  nos  naysson  horiphans  e  motas  d'auti'as  bestias 
que  son  diehas  mohustruossas ,  so  es  assaber:  mandate, 
redomayce,  camelis  blaues,  dromedaris  de  gran  forma, 
ypocomire,  cocodril,  metagalli,  mari,  cametecurici,  tincerete, 
5  e  pantera,  honagri,  hurci  albi,  meruUe  albe,  cieades,  mitre, 
[Bl.  VP]  grigores,  lavlregene,  porci  silvestri,  los  quals  han 
dens  que  taylhan  con  un  coutel  e  son  tant  grans  con  un 
colzo,  e  leons  grans  con  un  caval,  e  ha  n'i  en  tres  raaniaras, 
de  blanchs  e  de  vermels  e  de  negres,  e  capicornius  aisi 
10    meteis  en  tres  manieras^  e  corps,  e  ha  *buous  salvages  de 

H9.  Mayor. 

6.  Vorschrift  Donnas  de  gran  forma.  —  J.  Yndva.  fefilt.  —  7.  leons 
—  horsses]  Es.  leons  horsses  leons  contra  leons. 

7.  Vorschrift  De  diuerssas  bestias  e  haucels.  —  10.  bes. 
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diverssas  collor»,  qne  non  son  dompte»,  e  motas  d'autras 
bestias,  las  qnals  non  son  en  ton  regne,  segon  que  a  nos 
es  dich.  Hanearas  havem  haiicels  aqui  de  ymgrius,  los 
qiials  son  davant  del  miech  cors  ayssins  eon  una  aygla 

15  e  detras  con  es  leon,  los  qnals  son  de  tant  gran  graneza 
e  de  tant  gran  vigor,  que  portan  nn  leon  ho  un  buou  ho 
una  vaqua  an  las  hnnglas  per  donar  a  manyar  assos 
petitz  auseis,  eon  son  en  lur  nitz.  Aquestes  aucels  ni 
bestias  non  parton  ya  mays  del  desert;  car  aqui  atroban 

20  assas  que  manyar.  En  nostra  terra  havem  antra  natura 
de  bestias,  las  quals  son  apelladas  turre.  Äquestas  bestias 
son  de  mayor  cantitat  que  l'auriphant  [DL  VIF] ;  las  quals 
devoron  motas  de  bestias.  En  lo  desert  son  motas  manieras 
de  serpens  e  de  dragons,  entre  las  quals  si  ha  una  ma- 

25  niera  de  dragons  an  .vii.  caps  e  d'autras  serpens  que  son 
apelladas  dedentes,  las  qtiais  manyan  la  mayor  parüda  de 
carn  humana  dels  homes. 

[Kap.  8J   Dels  nobles  aucels  que  son  apellatz  alacriores. 

Z.  1—17  Cambr.  14  [=  Jub,  45«]. 

Ancaras  avem  hancels  motz  nobles,  los'  quals  son 
apellas  alacriores,  senhoreians  tos  los  autres  aucels  del 
mont.  La  lur  color  es  senblant  a  fuoc,  e  las  lurs  alas 
son  talhantz  con  un  raszor;  los  quals  son  mayors  que 
5  una  grossa  aygla,  e  non  s'en  troban  mays  dos  tant  sola- 
ment.  E  avem  atrobat,  en  quäl  maniera  eis  naysson,  que 
tot  ho  poguessen  manifestar,  so  es  assaber  en  *tal  ma- 
niera: sapias  que,  con  aquels  aucels  han  .Ix.  ans,  fan  dos 
hnous,    sobre  los    quals    huous  jasson   .xl.  joms;    pueys 

10  naysson  dos  polletz,  e  mot  los  han  a  noyrir,  en  tan  que 
s'en  fughan  tant  con  podon  dellur  [Bi.  VIP]  vissta  cridant 
tro  alla  mar,  aconpanhatz  de  motz  autres  aucels  d^aquella 
prohenssa,  tant  cochozament  con  podon;  e  con  son  alla 
mar,  aquels  haucels  si  negan,  eis  autres  aucels  quels  han 

15  aconpanhatz  s'en  tornan  e  noyrisson  aquels  polletz  .xl. 
joms,  e  apres  layssan  los,  e  torna  cascun  a  son  propi 
luoc,  e  enayssins  naysson  esson  noyritz  los  ditz  haucels. 


8,7.  quäl. 
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[Kap.  9J   Aysins  recöta  dels  cans  salvages  qne  8011  de  grans 

formas. 

Z.  1—9  Epist.  Dah. 

En  nostras  partidas  son  cans  salvages,  ayssins  grans 
con  nn  caval,  los  quals  son  motz  fortz  contra  totas  bestias. 
Eis  nostre  capellans  ^sabon,  en  quäl  maniera  ni  an  quäl 
engien  los  prennan;  e  con  son  eadels,  del  yas  de  lur 
5  mayre  los  trahon,  e  diligentment  los  endreyssan  ha  cassar 
ayssins  con  autres  cans.  E  con  son  grantz  e  ben  ensen- 
batz  ha  cassar,  a  la  nostra  senhoria  son  presentatz;  dels 
quals  a  la  nostra  cassa  en  menam  .m.  ho  plus ,  als  quals 
nulba  bestia  non  lur  pot  escapar. 

[Kap.  10 J  [DL  Vlir]  Aysi  reconta  l'estoria  d'unas  gens  que 

son  apelladas  sagitaris. 

Z.  1— IS  Camhr.  20  [=  Jub,  458—459]  und  Epist  53. 

En  alcuna  partida  del  desert  son  atrobadas  alcunas 
gens,  los  quals  son  Sarrahins,  que  de  renborigol  en  sus 
son  ayssins  con  home  e  de  Fenborigol  en  aval  ayci  con 
cavals.  Los  quals  portan  archs  an  sagetas,  e  apellam  los 
5  egalmens  sagitaris.  E  en  aquellas  terras  habitan  homes 
*  salvages,  los  quals  nulh  temps  non  si  parton  del  desert, 
e  non  plas  a  dieu  lur  linhage.  E  pueyan  s'en  sus  als 
albres  per  pahor  dellas  serpens,  e  mayormens  temon  una 
grau  serpent ,    la  quäl  ha  mot  hella  cara  effemenil  e  grans 

10  alas  e  lo  pietz  con  ha  buou,  e  en  la  sieuua  boca  son  ,viL 
hordes  de  dens  hahordenadas,  la  una  sobre  Vau(ra\  la  quäl 
gieta  de  grans  siblamens  de  motas  manieras;  la  quäl  *manla 
la  niatjor  partida  de  cam  d^ome,  e  aquesta  serpent  ess 
apellada  dedentes.    Totas  aquestas  nassihons  sobredichas 

15  donan  guerra  als  sagitaris  e  axi  meteis  eis  a  hellas,  ayci 
qu'els  si  guerregan.  [DL  VHP]  Eis  encaussan  totas  ge- 
neracions  de  bestias  e  de  serpens,  de  las  quals  retenem 
en  nostra  cort,  per  tal  que  las  gens  las  veghan. 

9.  Vorschrift  Dels  cans  saliiages  que  son  de  gran  forma.  —  3.  non 
sabon. 

10.  Vorschrift  Dunas  gens  que  son  ape-fBL  VlIIrJWB/ä&s  sagitaris. 
Hinter  der  Rubrik  steht  R».  —  6.  sa^uagels,  —  12.  maniera. 
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[Kap.  //.y    Aysy  reconta  Testoria  d'una  bestia  que  es  apellada 

unicorn. 

Z.  1  — M  Camhr.  20  [=  Juh.  459]. 

Sapias  hancaras  que  autra  maniera  es  de  bestias  en 

lo  deBert,  la  quäl  ha  nom   hunicorn,  per  so  cuar  en  la 

testa  porta  una  banna  e  mot  aguda,  e   es  lonc  tant  con 

una  brassa.    Los  quals  son  en  ti*es   manieras;  ear  lo  n'i 

5    ha  de  blantz,   de  venneyls  e  de  negres.    Los  blantz  son 

plus  fortz  que  los  antres  e  batalhau  si  an  los  leons;  mas 

los  leons  los  auzihon  anb  aquest  engienh:   eon   lo  leon  e 

lo  unicorn   si  batalhan,  lo  leon  fuch  e  ven  s'en  a  alcun 

albre  per  temor  de  l'nnicorn';  e  con  Tunicom  s'aprobenqua 

10    ves  lo  leon  an  sa  banna,  lo  leon  si  gira  un  pauc  a  part, 

axins  que  Funicom  fiqua   la  banna  per  la  branqua  delF 

abre.     E  haysins  lo   leon   vens   lo   uniconi  ello  degoUa; 

que  el  non  si  pot  moure,  tant  fort  ha  messa  la  banna  en 

Falbre.    En  autra  mani[era]  . . . 

[Kap.n.] 
Z.  1—«  Cambr,  53  [=  Jub.  466.] 
. . .  //?/.  X^]  del  rey  Babel,  lo  quäl  rey  fahia  anb  aquels 
la  torre  mot  auta;  que  enghaua  de  terra  puyar  al  cel. 
Los  quals  gigans  son  nostres  tributaris.  E  la  terra  dV 
quels  es  de  lonc  .c.  jornadas  e  d'ample  .Ix.  En  la  terra 
5  d^ aquels  son  los  grans  haucels  que  son  apellatz  grihols; 
los  quals  haucels  han  gran  haialha  an  los  gigans,  e  ayci 
moron  motz  de  cascuna  part ,  dels  yhayhanx  e  dels  grihols, 
Dels  quals  tenem  aleuns  en  nostres  castels  e  en  ferres, 
per  so  que  alias  gentz  sia  manifest,  e  *quels  veghan. 

[Kap,  13.]   lila  de  pur  ayre  e  de  mot  viure. 

En  la  illa  mayor  es  una  autra  illa  que  es  axins  pura 
d^ayre,  quels  *homes  non  hi  podon  morir;  que  tant  hi  vit^on, 
que  i'en  enueyhan  de  viure;  los  quals  pregan  a  lurs  fills 
qu'els  los  menon  en  autre  luoc,  hon  eis  puescan  morir. 


11.  Vorschrift  Duna  bestia  que  es  apellada  hunicorn.  —  14.  BL  IX 
ist  herausgerissen. 

12,9.  aquels. 

13.  Von  hier  an  fehlen  die  Rubriken;  ich  setze  die  Vorschriften 
m  den  Text.  —  2.  hmes. 
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[Kap.  14]    lUa  hon  son  las  grans  *toaras. 

En  aquella  proenssa  es  una  iila,  en  que  ha  toaras  an 
grans  bannas  e^icHnadas  denant  lo  front,  E  con  venon  en 
hatalha  enire  eis,  eis  trahon  una  hanna^  [BLÄ^J  an  que 
fan  tot  lo  mal  que  podon,  E  cant  an  mal ,  ni  el  si  cent 
5  dolor  en  aquella  barma,  tras  en  una  autra  e  estugha  aquella 
premiera,  La  lur  esquina  es  de  color  de  cel,  la  quäl  color 
dura  enlro  la  sleua  fin, 

[Kap.  15.]  Fluvi  hon  s'atroban  grans  anguilas. 

En  aquella  prohenssa  *es  un  fluvi  mot  gran,  en  lo 
quäl  s'atroban  angulllas  de  .xxx.  pes  de  lonc,  e  vermes 
motz  grans  an  gran  pel  e  fortz  espinas,  de  las  quals  fan 
teides  per  cubrir  alberctz  e  escutz. 

[Kap.  16.]    lUa  dellas  grans  formiguas. 
Z.  1—24  Epist.  De—h.        Z.  24—26  EjfisL  E  20. 

En  aquella  prohenssa  sobredicha  ha  una  illa  antra 
que  es  environada  ^d'un  fluvi  mot  gran,  en  la  quäl  illa 
ha  gran  habundancia  d'aur.  En  lo  quäl  fluvi  naysson 
alcunas  grans  formiguas  ayssins  con  la  toara,  los  quals 
5  han  .vi.  pes,  e  la  lur  pel  es  senblant  alla  lengosta  della 
mar,  e  han  las  dens  a  maniera  de  cantz  e  han  una  dent 
grossa  denant  enayssins  con  porc  senglar,  an  la  quäl 
auzihon  los  homes  e  motz  haucels,  e  pneys  manghan  los. 
E  son  enayssins  lengieras  en  lur  correment  con  si  vo- 

10  [Bl.  Xr]\2i\2L\i,  e  per  so  en  aquella  prohenssa  habitan 
los  homes  en  las  torres  motz  autas  e  fortz.  E  aquellas 
formiguas  cavan  l'aur  del  soUelh  levant  tro  a  tercia  sota 
las  *cavema8  de  la  teiTa,  e  de  tercia  devant  soUelh 
colcant  van   deforas  e    serquan   que   manghon,   e  pueys 

15  toman  s'en  desota  la  terra,  e  henayssins  non  sessan  nulh 
jom  eontuniadamens.  Car  con  ven  a  tercia,  ^qu^aquellas 
van  serquar  que  manyar,  los  homes  s'en  van  de  las  forssas 
e   euelhon  Taur   e   cargan   hen   horiflans   e  hipotemes  e 

14.  toras. 

15,1.  En]  Hs.  e[  ]n.     Von  hier  an  hat  der  Rubricator  versäumt  die 
vorgeschriebenen  Initialen  auszuführen.  —  1.  en. 
16,  2.  .i.  —  13.  caueuemas.  —  16.  qu'  felUt. 
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cameis  e  camaticnris  e  d^antras  grans  bestias  de  gran 
20  forssa  mot  eochoszament,  e  pueys  venon  descargar  a  las 
forssas.  E  aqnels  homes  que  habitan  en  aqnel  luoe  de 
nuech  trebalhan  e  lavoran  e  fan  tot  so  que  lur  hes  mestier, 
per  tal  que  las  formignas  non  lur  puescan  far  mal,  cant 
ellas  lo  jom  si  trahon  deforas.  £  d'autra  pai-t  a  autra 
25  illa  en  la  Mayor  Yndia,  hon  s'atroban  gals  tantz  grans 
eon  un  estrustz.  « 

[Kap,  17.]    Della  caverna  dels  [BL  XI"]  dragons  eneantatz. 
Z.  1— ao  EpisL  E  6,  7,  7  a. 

D'autra  part  en  la  Menor  Hindia,  de  la  part  hon 
fenicz  lo  mont,  es  un  nostre  luoe  que  es  apellat  caverna 
dels  dragons,  que  ten  mot  de  lonc  e  d'ample,  *la  quäl 
es  mot  escura  e  pregonna  sens  fin  an  d'autras  diverssas 
5  cavernas,  en  lo  quäl  luoe  son  diverssas  teriblitatz  que 
dire  ni  pensar  non  pot  hom.  E  en  aquel  luoe  ha  divers- 
sas manieras  de  dragons,  e  aquels  homes  que  habitan  en 
aquella  prohenssa  au  gran  diligenssia  gardan  que  aquels 
de  las  Yndias  eneantadors  non  si  pueyscan  enblar  d'aquels 

10  dragons.  Car  antigamens  aquels  de  las  Yndias,  los  grans 
princeps,  en  lur  nossas  e  en  lurs  gi-ans  convitz  e  grans 
fesstas  tenian  d'aquels  dragons,  e  si  d'aquels  non  an,  *non 
tendrien  lo  convit  per  ben  eomplit.  Eis  pastors  dels 
bestiars  prenon  dels  petitz  dragons  e  donan  los,   e  hom 

15  los  noyron  anb  encantament  e  lur  mostran  tot  so  que  lur 
plas,  per  tal  que  sian  hobediens  alla  humana  natura,  e 
pueys  lur  pa-/Z?/.  XIFjM^txn  freu  e  si  los  hau  a  cavalcar, 
eon  ha  eis  plas  de  cavalcar.  E  aquels  homes  que  enays- 
sins  noyron  los   dragons  sou  apellatz  draconis,  los  quals 

20  an  lur  doctrina  e  an  lur  encantament  noj^ron  los  dragons 
e  lur  donan  propi  nom.  Per  aquesta  raszhon  diverssas 
gens  han  .c.  dragons  axins  ben  noyritz,  eon  desus  es 
dich;  *e  los  endreyssan  an  lurs  maystrias  e  en  la  nostra 
presenssia  cascun  an  ti'ameton.    Aquels  dragons  son  axins 

25  ben  adoptrinatz,  que  meuan  lo  cap  e  la  coha  amiguabla- 
ment  per  terra  davant  la  gent  axins  eon  cans.  Aquetz 
homes  an  los  dragons  eneantatz  nostres  corrieus  trametem, 


17,3.  lo.  —  12.  non  felUl.  —  23.  e  fehlL 
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e  con  a  nos  plas,  aquelfi  dragons  van  per  Fajre  volant 
per  totas  las  pars  del  mont;    con  volem  saber  navas  de 
30    totas  las  pars  del  mont,  nos  hossabem. 

[Kap,  18,]    lUa  de  gens  que  han  grans  pes. 

Z.  1—10  Cambr,  20  [-=  Juh,  457—458]. 

Eneara  mays  nos  affermän  que  apres  del  desert,  de 
la  part  de  la  mar  arenoza,  es  una  gran  illa  en  la  Menor 
Yndia,  en  la  quäl  es  una  natura  de  [BKÄIJ^]  gens,  los 
quals  han  los  pes  redons  a  maniera  de  cameis,  tant  que 
5  la  redoneza  del  pe  es  de  dues  eovedes ,  las  quals  gens 
son  axi  meteys  a  nostre  eomandament.  Aquestz  non  son 
bons  d^armas,  mas  son  a  meravilhas  bons  trebalhados  de 
terra.  En  la  quäl  terra  res  non  pot  intrar  per  far  mal; 
ear  nos  los  deifendem  e  prenem  d'els  gran  trahut  cascun 
10    an,  per  tal  que  non  hayhan  anb  eis  guerra. 

[Kap,  19,]   De  la  prohenssa  hon  son  los  salamandres. 

Z.  1—4   Epist,  42.  Z.  4—8  Episi,  43   und  Cambr.  43  [=  Jub.  463]. 

En  l'autra  prohenssa  de  la  Menor  Yndia  *deve8 
Zonam  Toridam  son  aleuns  vermes,  los  quals  apellan  hom 
salamandres,  que  non  podon  viure  si  non  de  fuoc,  los 
quals  han  aytal  pel  con  aquels  vermes  de  la  ceda.  Los 
5  quals  pels  alias  donnas  de  nostre  palays  noblament  fazem 
adobar,  de  las  quals  avem  a  nostras  vestimentas  e  de 
nostras  molhers  per  gran  honor,  las  quals  pels  ho  draps 
non  s^adoban  si  non  al  fuoc. 

[Kap,  20,]  De  la  mar  sens  aygua. 
Z.  1—9  Cambr,  31  [=  Jub,  4«U]  und  Epist  31. 

[ßl,  XII F]  Entre  totas  las  autras  meravilhas  que  dieus 

*en  Dostra  terra  ha  hahordenadas  si  es  una  mar  arenoza 

sens  aygua  gitant  grans  hondas  e  grans  soflamens  axins 

con  antra  mar  d'aygua.    E .  per  aquella  mar  non  es  nau 

5    ni  galeyha  an  nauchiers  que  la  pueyscan  passar,  e  per 


19,  1.   deves  lat  juxta  42]  Es,  de.  — >  4.  han]  ?  fan  lat,  iaciunt  42; 
?  Las  qaals  pels  lat,  Uaec  pellicula  43. 

20,  2.   entre. 
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so  non  es  negnna  persona  que  pueysea  saber  qne  ten 
d'ample  ni  de  lone,  per  que  non  ti  pueysc  far  assaber 
d'aquella  mar.  Nos  avem  d'autres  prohenssas,  per  las 
quals  nos  podem  annar  e  tota  nostra  terra  vizitar. 

[Kap,  21. J    Flurl  que  hies  dels  montz  dels  fiUs  d'Irahel. 

Z.  I  -5  Cambr.  32  [=  Jub.  461].         Z.  5—9  EpisL  31  und  Dn. 

Con  alcun  volra  passar  la  sobredicha  mar,  coven  que 
venga  per  un  gran  fluvi  que  ven  dels  montz  que  son  entre 
nos  eis  fiUs  dlrabel,  lo  quäl  fluvi  es  an  gran  multitnt  de 
peyras  preciossas,  lo  quäl  va  a  la  mar  arenoza,  ja  sf  aysso 
5  qne  aquella  mar  sia  deffalhent  d\aygua.  Pres  de  la  ^cba 
mar  a  la  riba  deves  nos  son  atrobatz  de  diverssas  manieras 
de  peysses  a  for-/^/.  XWJma  de  diverssas  bestias,  los 
quals  son  motz  bons  e  saboroses  per  manyar,  los  quals 
non  son  vistz  hotra  mesura  per  nulh  temps. 

[Kap.  22.]    De  las  eiutatz  e  castels  de  pestre  Joban. 

Z.  1—27  Cambr.  33  [=  Jub.  461—462]. 

En  la  partida  d'aquel  mont  sobredich  hon  nays  aquel 
fluvi  avem  .Ixii.  castels,  e  de  un  castel  all'autre  non  ha 
mays  .iii.  traytz  d'albaresta.  E  en  caseun  castel  tenem  a 
nostras  propias  despenssas  .iiii.  milia  eavaliers  he  .xxx. 
5  milia  homes  ha  pe  anb  armas  he  .v.  milia  albarestiers  e 
de  Turchs  .x.  milia,  que  gardan  Tintrament  d^aquels  montz, 
per  que  las  gentz  d^aqueltz  montz  dels  fiUs  d'Irahel  de  Got 
e  de  Magot,  dels  quals  damont  havem  facha  mession,  que 
non  puescan   passar  daves  nos.    Car  si  passavan,  des- 

10  truhyrien  e  guastarien  tot  lo  mont.  E  per  un  castel  que 
nos  havem  en  los  distz  montz,  eis  n'i  tenon  .xv.  E  sapias 
que  per  aquels  grans  despenssas  que  nos  fazem  en  aquels 
castels  aquel  rey  dels  Als  dlrahel  nos  tramet  caseun  an 
trahut,  so  es  [Bl.  XIIII^J  assaber  .xi.  milia  cameis  cargas 

15  d'aur  e  de  peyres  preciozas.  Aquel  trahut  nos  tramet 
volentieyras ,  per  que  tenguam  los  ditz  montz  que  anb  el 
avem.  E  vertadieyramens  sapias  que  aquel  rey  dels  fiUs 
d'Irahel  ha  sota  si  .cc.  reys  he  .ii  ii.  milia  ducx,  e  contes 
e  princeps  e  barons  sens  nombre.    Per  la  lur  terra  eorron 

23 
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20  .ii.  fluvls  de  paradis,  axius  que  passan  per  aqnels  montz 
que  8on  apellatz  Goth  e  Magoth.  Aqnesta  es  la  razon, 
per  que  han  los  montz  aytals  noms :  car  .ii.  frayres  ginnans 
eran,  que  Tun  avia  nom  Goth  e  l'autre  Magoth,  los  quals 
en  lur  principi   foron  del  linhaye  dels  fiUs  d'Irahel,    los 

25  quals  premieramentz  apoboleron  los  dichz  montz  e  gnar- 
deron  los  ben,  los  quals  son  apellas  enti-o  al  jom  d'uey 
Goth  e  Magoth. 


[Kap,  23.]    De  la  eiutat  de  Horionda. 

Z.  1—15  Camhr.  33  [=  Jub.  462]. 

En  los  pes  d'aquestz  montz  de  la  part  dels  fiUs 
dlrehel  havem  aquella  gran  eiutat  que  desus  avem  dieha, 
per  nom  Horionda,  la  plus  fort  que  [ßLÄlUP]  al  mont 
sia.  En  la  quäl  esta  un  dels  nostres  reys  gardant  la,  lo 
5  quäl  rey  per  nos  lo  trahut  pren,  que  nos  ti-amet  lo  rey 
d'Irahel.  E  los  mercadiers  de  nostra  terra  van  per  la  lur, 
e  los  lurs  per  la  nostra  axi  meteys,  non  pas  que  los 
laysson  intrar  per  los  castels  güarnitz.  Ancaras  sapias 
per  sert  que,  cant  nos  volem   donar  guerra,  prenem  dV 

10  quels  aytant  eon  nos  volem,  eis  anzihem  exeeptatz  los 
enfans  e  los  viells  que  layssam  a  vida,  e  al  nostre  servizi 
los  tenem.  Los  quals  fazem  crestar,  per  so  car  los  homes 
e  las  femenas  d'aquella  terra  son  mot  calorens  e  luxsurioses, 
mays  que  neguna  gent  del  mont    E  son  nostres  tributaris 

15    e  fan  trahut  caseun  an. 


[Kap.  24.]    Del  riu  dels  codols. 

1—2  Epist.  32.  Z.  3—11  Epist.  33.  Z.  11—13  Cambr.  32 

[=  Jub.  461]. 

Tras  aquesta  mar  arenoza  son  alseuns  montz,  dels 
quals  deyseent  un  flnvi  de  peyras  ^que  corron  sens  ayga, 
que  passa  per  nostra  terra  .iii.  joms  de  la  semana  e  intra 
en  la  mar  arenosa.  E  corron  hi  grans  [BL  ÄV]  peyras 
grossas  e  petitas,  las  quals  peyras  menan  an    ci  mota 
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fusta  grossa  e  menuda  tro  a  la  mar,  axins  con  es  ligiieum 
aleo  e  sandril  e  mot  d'autres  precioses  fustz,  que  seria  lonc 
de  recontar.  E  pnejg  que  las  dichas  peyras  son  en  la 
dicha  mar,  son  perdudas,  que  d'aqui  avant  non  appareys- 
10  son.  En  los  .ii  ii.  jorns  de  la  semana  pot  passar  eascuna 
persona  que  vuelha  passar,  en  antra  maniera  non.  Hotra 
aquest  fluvl  habitan  los  fills  d'Irahel,  lo  quäl  fluvl  es  entre 
nos  eis  fills  dlrahel  noblamens  guamitz. 


[Kap,  25  J    De  la  prohenssa  dels  Abanessenses. 

En  la  prohenssa  de  la  Menor  Vndia  es  antra  prohenssa, 
la  quäl  es  apellada  Abanessenses  e  es  apobolada  (funas 
gern  que  son  apellatz  Abanessenses  e  son  mot  fors  entre  eis 
en  batalha.  Los  quals  noyron  cans  mot  fortz  e  grans, 
5  enax'ms  cona  cels  als  quals  neguna  bestia  non  pot  escapar, 
Con  aquella  gent  volon  far  guerra  contra  sos  ene'[Bl.  XV ^] 
mixs,  cascun  d'aquels  nte7ia  son  can,  an  lo  qual  el  part  e 
iroba  son  contrari. 

[Kap,  26. J   De  la  conqua  de  la  peyra  que  Sana  totz  malautes. 

Z.  1—5  Epist.  34.        Z.  5—8  Epist,  35.        Z.  8-16  EpisL  36. 
Z.  16—19  Epist.  37. 

Entre  la  mar  arenosa  *e  los  montz  sobreditz  en  una 
prohenssa  ha  una  fönt  de  meravilhosa  vertut,  en  la  qual 
ha  gran  forssa  d'omes,  con  sana  Gristians  ho  aquels  que 
devon  esser  Cristians  de  qual  malutia  que  ayan,  axins 
5  con  ti  mostrarem  en  seguent.  En  aquella  planeza  ha  una 
peyra  cavada  a  maniera  de  conqua  de  mataylh,  en  la 
qual  ha  tostemps  aygua  de  .iiii.  des  d'aut,  e  totztemps 
es  gardada  homradament  per  .iiii.  sans  homes.  Si  alcun 
Crestian  a  la  sobredicha  conqua  ira  e  de  sos  peccatz  als 
10  ditz  sans  homes  si  confessara,  e  desira  garir  de  qual  que 
malutia  que  ayhan,  e  que  si  despuelhon  de  lur  vestimenta, 
e  que  intron  en  la  conqua,  e  si  de  bon  cor  si  son  con- 
fessatz  e  peneditz  de  lurs  peccatz,  Faygna  comenssa  a 
creysser,  e  tant  que  Ii  cuobre  tot  [Bl.XVF]  lo  cors,  en 
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15  maniera  que  Taygua  sobremonta  lo  cap  del  raalaute;  e 
aysso  fa  .iii.  veguadas.  E  pueys  Tayga  comenssa  ha 
inermar  e  torna  axins  con  premieramens  era,  e  enaxins 
hyes  de  l'aygua  sans  e  alegre  de  la  lebroszia  ho  de  la 
enfermetat. 


[Kap.  27. J    Del  fluvl  de  la  arena  sens  aygua. 

Z.  1—14  Cambr.  38  [=  /mä.4G2— 463]  und  Epist.^S.       Z.  14—18  Epist. 
39,  vieli,  auch  Cambr,  39  [=  Jub.  463].         Z.  18—20  Cambr,  40. 

Apres  dels  sobreditz  mons  es  un  gran  desert,  en  lo 
qnal  neguna  persona  non  pot  habitar  per  la  gran  ealor 
qne  la  fa.  E  en  aqnel  desert  coiTe  nn  flavi  d^arena,  lo 
qnal  flavi  non  pot  negun  passar,  si  non  con  fa  alscuns 
5  eontratz  de  ventz  que  non  layssan  corre  Tarena.  E  axins 
pot  hom  passar,  domentz  quel  vent  an  la  arena  es  es- 
eomogut,  en  la  terra;  mays  aqaels  que  passan  si  donon 
mot  guarda,  que  non  bestensson  al  passar;  ear  perir  hi 
poyrien  sertanament,   con  a  vegadas  la  arena  e  la  terra 

10  d'aquel  fluvl  s*ahuobron,  e  enaxins  aquel  que  hi  passa  s'i 
poyria  cubrir  e  pueys  per  res  [BL  ÄVPJ  non  poyria  es- 
capar.  Si  es  sert  que  tota  persona  que  d'aquella  harena 
portara  an  si  ni  passa  aquel  luoc,  retomara  en  peyras 
preciosas  la  dicha  arena,  las  quals  non  si  vendon  ni  si 

15  trasportan,  tro  que  sien  vengudas  a  la  nostra  prehenssia. 
E  aquellas  que  nos  piahon,  prenem  en  la  mitat;  Fautra 
mitat  es  d'aquels  que  las  auran  aportadas,  e  pueys  las 
podon  vendre  aqui,  *on  si  volon.  E  en  aquella  terra  si 
noyron   enfans  que  vivon  .iii.   ho  .iiii.  joms  sotz  aygua, 

20    per  que  traben  las  peyras  precioszas  desota  aygua. 

[Kap,  28,]    De  la  terra  de  Femenia. 

Z.  1—39  EpisL  Dk—o. 

De  la  tersa  part  del  desert  de  la  Itfenor  Yndia,  de 
la  part  de  mieg  jom,  es  una  gran  prohenssa  qne  es 
apellada  Amassonia,  en  la  quäl  babitan  femenas  tant 
solament   sens    homes,    e    son    apelladas    Amassonis,    e 
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5  aquella  prohenssa  es  uomnada  terra  de  Femenia.  Las 
qnals  femeiias  han  maritz,  mas  non  habitan  anb  elas. 
Aquella  prohenssa  es  environada  *d'un  fluvl  gran  [Bl. 
XVIF]  qne  non  ha  comenssament  ni  fi  a  maniera  d'un 
anel,  e  la  sieaa  anpleza  es  de  .ml.  pasces.  En  aqnel  flnvi 

10  s'atroban  peysses  mot  dousses  e  bons  per  manyar  e  aptes 
per  pendre.  De  quäl  fluvl  e  dels  peysses  vuelh  recontar 
alcunas  meravilhas,  los  quals  semblan  ben  naturalmens 
inpossiblas.  En  aquel  fluvl  son  atrobastz  peysses  axins 
formatz  con  un  gran  caval  an  los  pes  *  ben  formatz  e  an 

15  lo  cap  breu  e  las  haurelhas  agudas  e  Tesquina  e  la  eoha 
eovinent.  Aquestz  peysses  son  naturalmens  axi  domdatz 
con  si  hom  los  avia  noyritz,  e  son  axins  leugies  eon  negun 
peys  de  la  mar  puesca  esser,  e  layssan  si  pendre.  E  van 
de  .ii.  en  .ii.  mascle  an  lo  femel,  los  quals  si  presentan  a 

20  la  riba  del  fluvl,  los  quals  son  a  serviszi  d'aquellas  femenas 
e  cavalean  tot  jom  sobre  eis  a  lur  plazer,  e  la  nuech 
[BL  ÄVIP]  toman  s'en  dins  lo  fluvl,  que  non  poyrian 
viure  si  non  de  Taygua  un  jom  avant.  Eneara  en  quel 
meteys  fluvl  s^atroban  peysses  enaxins  con  palafrens  motz 

25  bels  e  d^autres  enaxins  con  muls  e  d'autres  axins  con 
rossins  grosses  e  redons,  los  quals  son  a  serviszi  d*aquel- 
las  femenas  per  cavalcar  e  per  lurs  nesessitatz  aportar,  e 
la  nuech  toman  en  Taygua.  En  aquel  meteys  fluvl  son 
autres   peysses   formatz  axins   con   hazes  e  d'autres  con 

30  buos,  an  los  quals  aran  e  semenan  e  portan  peyras  e  lenha 
e  tot  so  que  nessessary  lur  es,  e  la  nuech  s^en  tornan  en 
Faygua.  En  aquel  meteys  fluvl  son  autres  peysses  formas 
axins  con  cans,  los  quals  son  mot  leugiers  en  lur  annar 
e  son  axins  adoctrinatz  en  cassa,  que  neguna  bestia  non 

35  lur  pot  escapar  de  lur  presenssia.  D'autres  peysses  son 
en  lo  dich  fluvl  [BL  ÄVIir]  mot  ben  formatz,  axins  con 
esparviers  e  con  falcons,  los  quals  son  aysi  bels  con  si 
eran  mudatz  .x.  vegnadas  e  son  aysi  leugies  en  lur  hoUar, 
que  negun  haueel  non  lur  pot  fugir  que  non  sia  pres. 


28,  7.  .i.    —    14.  ben  fehlt,  lat,  pedes  optime  dispositos  /.    —    16. 
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[Kap,  29 J    Ancaras  de  la  tena  de  Femenia. 

Z.  1—5  Cambr.  20  [=  Jub.  458].  Z.  5—24  EpisL  Dp—r, 

Z.  24—28  Cambr.  20  [=  Jub.  458].  Z.  28-31  £/?wr.  Ds, 

Encara  en  la  prohenssa  d'aquellas  femenas  son  tres 
regions,  las  quals  lian  sota  si  contessas  e  baronessas 
sobre  las  autras  senhoreyans,  e  lo  nombre  d'aquellas  es 
sens  flu.  Las  qpals  hau  inotas  ciutatz  poderosas  e  grans 
5  prohenssas  an  vila«  e  castels  fortz.  E  los  lurs  maritz  non 
habitan  anb  ellas  m  aussan  veuir  a  ellas,  si  dones  en 
contenent  non  vollen  morir,  mas  habitan  dela  lo  fluvf,  eon 
fadat  es  he  prophetizat  que  tot  homs  que  en  aquella  illa 
intrara  aquel  meteys  jorn  mora.    Mas  aquellas  femenas 

10  van  a  lurs  maritz  e  estan  anb  eis  .viii.  //?/.  ÄVIIPJ  ho 
.XV.  Jörns,  e  st  Volon  caib  eis  dellichar,  estan  hi  ML  ho  AUL 
ho  .V.  meszes  a  tot  lo  mens,  Que  aysi  meteys  non  podon 
elas  tfiure  longuamens  si  non  cn  aquella  tjlla^  e  pueys  tornan 
s'en  en  aquella  terra  lur.     E  aquellas    femenas  son   en 

15  batalhas  mot  adoctrinadatz  e  de  gran  eorrage  mayorment 
anb  ares  e  am  dartz,  e  totas  lurs  armas  son  d'argent, 
con  en  aquella  ylla  non  ha  autre  metalh  si  non  argent 
fin,  d'aquel  fan  relhas  e  destrals  e  totz  autres  hartificis. 
Eneara  an  motz  bons  cavals  he  fortz  he  leugiers,  han  los 

20  quals  donan  grans  batalhas,  ayssi  que  d'enant  e  de  tras 
auzion  lurs  enemiex.  E  leugierament  si  giran  lös  lurs 
cavals  ayssi  con  la  roda  del  molin,  e  van  tant  leugiers 
con  la  sageta  eant  part  de  l'arch,  que,  cant  corron,  que 
la  sageta  prenuon  correni    Con  las  reginas  lian  batalha 

25  la  una  contra  l'autra,  van  aconpanhadas  [BL  XVII IJ^]  cas- 
cuna  am  .m.  eavalcans  qui  mays  qui  mens  e  mot  ardida- 
ment,  mays  d'aquellas  que  guardan  las  ciutatz  e  las 
♦forssas.  De  las  quals  con  a  nos  platz  n'avein  a  nostre 
coraandament  .ii.m.  a  las  lurs  propias  despenssas.    E  los 

30  maritz  d'aquellas  non  son  per  batalhar,  mas  per  dieus  a 
pregar,  que  lurs  molhers  ayhan  victoria  de  lurs  enemiex. 
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IKtip.  30. J  De  la  illa  de  la  geiit  de  bona  vida. 

Z.  4—13  EpisL  Dt—u. 

Auira  ylla  es  en  la  Menor  Vndia^  la  quäl  es  apellada 
Bofimanich,  en  la  quäl  habitan  unas  gern  que  son  nomnadas 
ßanmanis.  Lo  nombre  ^aquellas  gens  que  habitan  en  aquella 
ylla  es  sens  fi.  E  aquesta  geutz  son  simples  *e  tenon 
5  bona  vida  e  jasta,  e  non  volon  plus  si  non  so  que  natura 
los  requer  *a  lur  sostenement.  E  dihon  que  non  deu 
hom  pendre  ni  aver  si  non  tant  solament  so  que  es  de 
nessessitat  e  de  sostenement  de  vida,  [Bl.  AFI  IIP]  non 
pas  aver  ni  pendre  de  neguna  res  sobrefluitat.  Aquestz 
10  son  Sans  e  vivon  mot,  ayssi  que  per  lur  santitat  e  justicia 
tota  quanta  esperißnssia  es  *del  dyable  es  defraudada 
d^els.  D'aquestz  non  volem  pendre  neguna  eausza,  si  non 
que  pregon  dieus  per  nos  e  per  totz  Crestians. 

[Kap.SL]   Dels  albres  que  fan  fruc  semblant  a  perssona. 

Uha  gran  planeza  es  en  aquella  prohemsa,  en  la  quäl 
creysson  albres,  los  quals  albres  porian  fruc  que  sembla 
humana  forma  entro  a  l'enborigol.  E  en  contenent  quel 
fruc  ves  rire  home,  en  contenent  el  ritz,  e  si  hom  plora, 
5  ayssi  meteys  el  plora,  e  non  parla.  Pueys  quel  fruc  es 
madur,  e  lo  fruc  toma  maygre  e  sec,  axins  qu'el  si  consuma 
axins  can  los  autres  frucz  fan, 

[Kap.  32.]   De  la  illa  hon  dieus  trames  la  manna. 

Z.  1—41  Epist.  E  1-5  und  Epist.  2S. 

En  las  estranhatz  partidas  del  mont  de  la  part  de 
mig  [Bl.ÄÄ*']  jorn,  la  hon  fenitz  lo  mont,  es  una  gran 
ylla  que  non  ha  conte.  En  la  quäl  ylla  nostre  senhor 
Jhesuerist  tramet  .iL  vegadas  la  semmana  mangna  ha- 
5  bundantment,  e  la  euelhon  sels  que  aqui  habitan  tant  con 
n'an  mestier.  E  d'aquella  tant  *  solament  vivon,  e  per 
aysso  non  *haran  ni  semenan  ni  *lavoran  la  terra,  per  que 


30,  4.  e  que.  —  6.  e  a.  —  11.  del  dyable  es  d.  d'els]  Bs,  dols  es  de- 
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eis  non  prenon  negan  fmc  si  non  tant  Rolament  la  mangna 
sobredicha.     E  aquella  mangna  ha    sabor    en    lur  boca 

10  ayssi  con  solia  far  als  fiUs  dlrahel  en  lo  hyssement  de 
Egipte.  E  aqaels  homes  non  cognoysson  autras  femenas 
si  non  tant  solament  las  lars  propias  molhers,  ni  non  han 
mala  volontat  ni  envegan  negnna  causa  d^aatre,  ni  non 
si  batalhan  per  lo  lur  ni  per  negnna  caasza  d'autre  de 

15  tota  lur  vida.  Non  volon  senhor  ni  mayor  sobre  si  ex- 
eeptat  aquels  que  nos  hi  ir^-lBL  JCÄ^Jmeiem  per  nostre 
trahut  caseun  an.  E  easeun  an  nos  ti*ameton  per  trahut 
un  horiphant  carguat  de  basme  he  un  hypothemes,  so  es 
assaber  bestias  d'aur  fin,  e  de  peyras  pressiossas  e  de 

20  Tensens  aytant  con  nos  en  volem.  Aquestas  gens  vivon 
.VC.  ans  e  de  .c.  en  .c.  ans  toman  a  maniera  de  .xxxiii. 
ans.  Car  eis  bevon  aygua  d'una  fönt  .iii.  vegadas,  la  quäl 
nays  d'un  albre,  lo  quäl  es  en  aquella  illa,  per  la  quäl 
causza  aquels  que  en  bevon  toman  joves.    Mas  cant  han 

25  fenitz  los  .vc.  ans,  moron  de  natural  mort.  E  non  los 
soterran  sota  terra,  mas  que  los  portan  en  aquella  dicha 
illa  e  pausan  los  corses  desos  los  albres  en  viron  d'aquella 
fönt.  Los  quals  albres  portan  flors  han  preciossas  hodors 
e  lo  fruc  mot  doutz  e  flayran  tant  ben,  quels  corses  mors 

30  aqui  paussatz  ya  mais  non  si  eorronpon  ni  si  poirisson. 
Aquels  albres  han  las  fuelhas  mot  amplas,  e  non  cahon 
//?/.  XX!""]  ya  mays  en  terra.  E  aquels  corses  non  perdon 
ja  mays  lur  coUor,  ans  estan  ayssi  con  si  eran  vius,  e 
enaxins  estaran  ti'o  a  Taveniment  de  TAntecrist,  per  so 

35  que  sia  complida  la  prophessia  que  ditz:  ^Adam,  de  terra 
est  e  en  terra  tornaras.'  Aquella  ten-a  per  si  meteyssa 
s^ubrira  e  si  claura  los  corsses  d'aquella  prohenssa,  e  cant 
los  aura  enclaus,  ella  si  claura  e  tornara  enaxins  con  era 
en  premier.    E  axins  aquels  corsses  si  soterraran  en  terra 

40  e  pueys  a  la  fin  del  mont  si  levaran  *e  venran  al  ju- 
yament  de  Jliesucrist 

[Kap,  33.]    De  la  fönt  del  fuoc. 
En  la  fin  d'aquella  prohenssa  es  una  fmit  m  una  illa 
de  la  Menor  Vndin,  en  la  r/ualy  si  alcun  pausava  alcun  fust 

40.  e  fehlt. 
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cremant  en  la  dicha  fönt,  el  s'amossara,  e  si  uim  antra 
vegada  aquel  fust  axms  amossat  meton  en  aqtiella  fant,  de 
5  contenent  s'abrahara  e  gitara  flamas,  *Motas  d*  autras  illas 
son  en  aquella  regian;  la  propietal  d^aquellas  seria  lonc  de 
recontar,  [BIXXP]  was  *d*aquellas^  en  que  ha  meravilhas 
e  veriutz  dedintzj  a  tu  en  libre  trametem  tota  sertanetat,  e 
ayssi  meteys  de  motas  autras  prohemsas  e  regians. 

[Kap,  34.]    Del  gran  del  froment. 
Encaras  es  una  antra  Uta   en   aquella  meteyssa  pro- 
henssa,  en  la  quäl  creys  lo  gran  del  froment  del  gran  d^una 
grossa  coronya,  lo  qiml  non  pot  tornar  en  farlna  entro  que 
hom  Va  trencat  en  menudas  pessas. 

[Kap.  35.]    D'autra  fönt  de  vertut 

Z.  1—5  EpisL  27.  Z.  5—7  Epist  28.  Z.  7—9  Epist.  27. 

Z.  9—10  EpUL  28.  Z.  10—14  Epist.  29.  Z.  14—19  Epist.  30. 

De  la  banda  daves  horient  es  nn  gran  mont  mot  aut 
a  meravilhas,  lo  quäl  ha  nom  Holimpis  pres  de  parradis 
terrenal,  .iii.  jornadas  *de  la  hon  Adam  fom  gitat.  En 
lo  quäl  mont  ha  una  fönt  que  ha  aytal  sabor  e  hodor  de 
5  totas  bonas  especias.  Tota  persona,  que  d'aquella  aygua 
en  dejun  beura  .iii.  vegadas,  renovella  e  es  mudat  hen 
etat  de  .xxxiii.  ans  e  non  sent  neguna  enfermetat,  (la 
quäl  aygua  muda  de  sabor  tutas  las  horas  del  [Dl.  ÄXir] 
jorn  e  de  la  nuech),    e  ayssins  en  aquella  aytant  eon 

10  viuran  estaran.  En  aquella  fönt  s'atroban  alcunas  peyras 
preciosas,  so  es  assaber  lapili  e  d^autras  peyras  motas. 
Dellas  qnals  alcunas  vegadas  las  ayglas  an  acostumat  de 
portar  en  nostras  partidas,  an  las  quals  revivem  los  poletz 
lurs  e  troban  lum  mot  dar.    Si  aleun  aquella  peyra  por- 

15  tara  en  son  det,  negun  temps  de  la  sieua  vida  non  li 
falhira  lume.  Aytant  quant  la  peyra  es  ben  gardada,  la 
vista  miells  lur  creyss'era,  e  si  es  conssecrada,  dona  pas 
e  concordia,  e  aportada  en  son  det  conssaerada  reut 
aquel  envezible. 


33,  5.  motos.  —  7.  aquellas. 
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[Kap.  36. J   Del  bosc  hon  si  fa  lo  pebre. 

Z.  1—29  EpisL  D  24—26  (auch  Di)  und  Cmnbr.  26  [=  Jub.  460.] 

En  gir  del  pe  (Vaquel  mont  sobredich  es  un  gran 
boseage  d'albres  an  grans  rarapg  o  espcsses,  en  lo  quäl 
caseun  an  creys  lo  pebre.  E  aquel  luoc  es  plen  de  ser- 
pens  que  son  de  [BL  XXIV]  meravilhoza  forma  an  grans 
5  bannas  e  an  cap  ayssins  con  ha  boc  e  los  huelhs  aysi 
eon  lume.  Can  ven  qael  pebre  es  assahonat,  totz  los 
pagezes  de  la  prohenssa  van  al  bosc,  los  quals  portan 
caseun  fuoc  cremant  e  lenha  sequa  e  environan  tot  lo 
bosc.    E  con  fa  gran  vent,  meton  hi  gran  fuoc  per  motas 

10  de  partidas,  per  tal  que  neguna  serpent  non  s'en  puesca 
hissir.  Enassins  creman  totas  las  serpens  exceptat  aquel- 
las  que  podon  intrar  en  las  cavarotas.  Cant  lo  bosc  es 
ayssins  cremat,  e  lo  fuoc  es  amossat  e  refregat,  los  homes 
e  las  femenas  e  los  paucs  eis  grans  an  forquas  es  an 

15  rasteis  e  anb  autres  artifissis  intran  en  lo  bosc.  E  pre- 
raierament  trahon  del  bosc  totas  las  serpens  mortas  e 
fau  en  grans  molons,  e  pueys  cuelhon  lo  pebre,  del  quäl 
fan  grans  molons  a  maniera  de  froment,  [DLXXIIF]  e 
pueys  neteyan  lo.    E  con  es  ben  net,  hunplon  en  lurs 

20  grauies  e  las  sistemas  e  las  botigas  e  pueys  cohon  lo, 
per  so  quel  verin  de  las  serpens  non  hi  puesca  nozer. 
Mas  en  quäl  que  maniera  quel  cohon,  non  es  neguna  per- 
sona que  ho  sapia  de  sert  Los  savis  meges  de  las  In- 
dias  prenon  d'aquella  polvera  de  las  serpens  cremadas  an 

25  d'autras  erbas  de  salut  e  fan  hen  una  confection  que  es 
mot  meravilhosa;  que  a  quels  que  non  podon  engendrar 
e  a  quellas  que  non  podon  consebre  es  bona  aquesta 
confGction.  E  finalment  a  totas  autras  malautias  val 
aqnella  polvera,  si  acostumada  es. 

[Kap.  37.]  Dels  montz  de  paradis  terrenal. 

Dels  montz  de  paradis  terrenal,  que  son  plus  autz  que 
totz  cantz  n*a  al  mont,  *decorre  un  fluvl  mot  gran,  que  fa 
tant  gran  hruch,   que  totas  quantas  best  tos  son  eniom  tma 


37,  2.  decorra. 
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Jornada  son  sordas,  En  gir  d*aqueslz  [ßl,  ÄÄIW]  moJitz 
5  son  de  totas  mantercLs  de  frucz  e  de  hoiias  herbas  aurifica- 
das  an  diverssas  bonas  hodors  segon  la  hir  forma  e  motz 
d'autres  albres  de  gran  vertut  E  aqui  son  alrobadas  di- 
verssas peyras  preciosas,  de  grans,  de  meganas  e  de  me- 
nudas,  e  de  diverssas  vertutz.  Los  murs  de  paradis  terranal 
10  son  ayssi  con  flania  de  fuoc  e  tocan  tro  als  fins  del  cel, 
per  tat  que  negutia  creatura  humana  non  la  puesca  intrar. 

[Kap,  38 J    Del  fluvl  apellat  Guison. 

Z.  1—17  Cambr.  20  [=  Jub.  458]. 

AUa  tiua  presencia  sia  sert  e  manifest  que  tota  nosti'a 
terra  *ha  haygua  d'aquel  fluvl  que  es  apellat  Guison,  lo 
quäl  ven  de  paradis  terranal;  lo  quäl  fluvl  es  ayssi  gran, 
que  res  non  la  pot  passar  si  non  an  nau.  En  lo  quäl 
5  flum  s'alroban  de  totas  manicras  e  gener alions  de  peyras 
precioszas  que  trobar  si  pueyscan  en  tot  lo  mont.  E  passat 
[Bl  XXII 11^]  aquel  fluvl  es  una  region  que  es  apellada 
Pagania,  e  haqui  habitan  unas  gens  que  son  del  gran 
d'un  enfant  de  .v.  ans  he  an  cavals  del  gran  d*nn  boe 

10  petit.  Totz  aquels  *crehon  enayssins  conals  Crestians; 
als  quals  res  non  eontrastan  ni  lur  donan  gerra  si  non 
una  nassion  d'aucels  senblans  a  gruhas.  Aquels  aucels 
venon  en  lur  teiTa  cascun  an  en  lo  temps  de  semenssas. 
E  cant  lahoran,  ven  lo  rey  d'aquellas  gens  an  gran  mul- 

15  titut  de  cavaliers  e  d'autras  gens  contra  aquels  haucels. 
E  los  haucels  non  volon  paiiir  d'aqui  entro  que  d'aquellas 
gens  hau  fach  gran  mortaudat.  E  aqucllas  a  fin  de  Aii, 
ans  son  de  melhor  hetat  que  esser  podon^  e  con  ven  a  cap 
de  ,vii.  am,  son  ya  vielhs, 

[Kap,  39.]   Del  fluvl  que  es  apellat  Ydoneus. 

Z.  1—  1  Cambr.  21  [=  Jub,  459].         Z.  4—1 1  Cambr.  22  [=  Jub.  459—460.] 
Z.  16—18  Cambr.  54  [=  Jub,  466]  odei'  Epist.  54. 

Sapias  que  en  la  fin  d'una  nostra  India,  so  es  assaber 
India  Mayor,  es  una  prohenssa  que  es  ayssins  pura  [Bl, 
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XXllW]  d'ayre,  que  neguna  serpent  ni  verme  qne  aya 
mal  verin  non  hi  pot  intrar  ui  aturar  ni  congriar.  Per 
5  aquella  prohenssa  passa  un  flurl  per  nom  Ydoneus.  Aqiiel 
fluvi  es  partit  en  .vii.  pars  que  ayssi  meteys  corron  per 
tota  nostra  terra.  En  aqnel  fluvi  troban  aquellas  gens  de 
diverssas  peyras  preciozas,  ayssi  con  son  saphirus,  ma- 
ragdes,  yaspis,  calcadoynes,  estopacis,  grisolopis,  housenes, 

10  grisoliti,  berilli,  sardini,  carboncle  e  motas  d^autras  peyras 
precioszas  e  de  gran  veiini  E  aqui  son  de  motas  bonos 
condicions  de  hons  peysses  apies  a  pendre  e  de  bmia  sabor 
a  manyar.  Äquel  fluvi  creys  e  hainerma  a  temps  sauput, 
ez  ahaygua   tota  la  terra  e  tota  aquella  prohenssa,   en  la 

15  quäl  non  plou  per  nulh  temps  ni  neva,  ni  sahen  que  vol 
dire  pluyha  ni  neu,  En  aquel  fluvf  s'atroban  peysses  que 
de  [DL  ÄÄV^J  lur  sanc  deboyssan  e  penhon  e  tenhon 
polpras  e  lur  donan  mot  bella  coUor. 

[I^ap.  40,]    De  fönt  de  tostemps  viure. 

En  nostra  terra  ha  un  albre^  que  aqui  meteys  ha  una 
fon(,  en  la  quäl,  si  negun  hotne  vielh  ho  yove  si  banha,  iart 
es  que  puesca  morir.  E  ancaras  sapias  que  un  escudier 
del  rey  Alexandra  annava  per  son  com  e  venc  s'en  a  ha- 
5  quella  fönt;  cor  avia  gran  callor,  e  el  non  sabia  que  aquella 
fönt  agues  tant  gran  vertut,  e  intret  dedins  la  fönt  e  banhet 
s'i.  E  con  lo  rey  Alexandri  entendes  per  Verität  que  aquel 
s*era  banhat  en  la  dicha  fönt,  si  lo  fcs  pendre  e  liar  an 
grans  cadenas  de  ferre  e  am  gran  cantitat  de  plomb  e  fes 

10  lo  gitar  en  mar  pregoiit,  E  la  vos  äaquel  e  la  clamor 
auszon  los  navegans  que  passan  per  aquel  luoc,  e  *l'an 
entenduda  tro  al  Jörn  d'uey,  effaran  tro  [Bl.  XXV]  a  la 
fin  del  mont.  E  pero  si  es  sert  que  aquella  fönt  non  es 
revelada  a  persona  vivent,  ni  la  podon  trobar  si  non  aquels^ 

15  en  que  Jhcsucrist  ven  en  plazer.  E  entendem  que  EUas 
et  Enoch  si  banheron  en  la  dicha  fönt  per  volontat  de  dieu, 
e  per  tal  que  fossan  testimonis  davant  tÄntecrist  e  davant 
aquels  que  contrastaran  contra  el. 


39,  9.  Bs,  hovsenes. 
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[Kap.  4L]    Delfl  pellegrins  que  van  en  nostras  terras. 

Z.  1—9  Cambr.  45  [=  Jub,  463.] 

Negun  paure  ni  autre  entre  nos  non  pot  esser  agreuyat 
de  pauresza  de  manyar  ni  de  far  lur  pron.  Totz  autres 
paures  mendigans,  ho  pelligrins  que  venon  vesitar  lo  santz 
cors  de  sant  Thomas  e  autres  sans  corsses  hon  Jhesu- 
5  erist  fa  grans  miraeles,  totz  aquels  proveziem  ab  nostras 
propias  despenssas  de  so  que  niestiar  an  a  honor  de 
Jhesnerist  e  de  madonna  sancta  Maria  mayre  siuua  e 
del  beneszet  cors  sant  Thomas  e  dels  [BL  XXVr]  autres 
Sans  de  paradis. 

[Kap,  42.]    Dels  grans  cavals  e  leugiertz. 
Z.  1—5  Cambr.  46  [=  Jub.  463]. 

Entre  nos  son  mayors  e  melhors  e  plus  leugiers  cavals 

e  palafrens,  que  sien  en  tot  lo  mont.    Los  quals  son  ayssi 

grans,  que  persona  non  hi  pot  puyar  si  non  amb  escala. 

E  aquels  portan  los  cavalliers  armatz  an  totas  lurs  viandas 

5    e  an  totas  causzas  que  ayan  mestier  de  tres  jorus. 

[Kap,  43.]    De  dire  Verität. 

Z.  1—10  Cambr.  51  [=  Jub,  465]  und  Epist  51.        Z.  10—18  Cambr.  52 

[=  Jub.  465]. 

Encaras  ti  fae  assaber  que  en  la  gleyha  de  sant 
Thomas  neguna  persona  non«lii  ansa  mentir;  car  si  o  fa, 
de  mort  soptana  aqui  meteys  morra.  Ni  davant  nostra 
presencia  non  es  res  que  menta,  e  si  o  fa,  e  nos  sertz 
5  en  siam,  donam  ^d'els  sentensia  d'esser  falsaris  e  de 
nonfilüs,  e  en  *  eontenent  los  liuram  a  mort;  so  es  assaber 
que  entre  nos  los  tenem  per  mortz,  per  so  con  entre  nos 
an  perduda  per  totz  temps  tota  honor,  e  d'aqui  avant  non 
es  erehut  de  ren  [ßl.  XXVl'']  que  digua,  e  gitan  lo  de 
10  tot  lo  benfach  de  sancta  gleya.  Dieus  ha  commandat  que 
cascun  harne  son  pruysme  ayssins  con  si  meteys,  e  que 
nostra  paraula  sia  *hoe  hoc\  non  pas  'non  non\    Ancaras 
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vedara  qae  adhulteris  ni  foruicacioiis  non  sien  fachas  ni 
messonegas  ni  falsses  testimonis.  Si  negun  ies  pres  entre 
15  nos  en  adhalteri,  sens  antra  triga  es  cremat,  si  aqnel 
peccat  justamens  11  es  prohat.  AI  *premier  home  que 
anc  fos  nostre  senhor  dieus  Jhesucrist  donet  sa  propia 
molher,  per  tal  que  non  pequessa  anb  antra  femena. 

[Kap.  44.]    De  Verität. 

Z.  1—5  Cambr.  46  [=  Jub.  463]. 

En  nostra  terra  non  s'atroban  ^messoneguies  ni  ran- 

badors  ni  nrihyes,  per  so  eon  dieus  non  los  vol  sostenir 

a  vida,  per  tal  que  non  donon  mal  exsemple  a  las  bonas 

gens ;  mas  que  soptament  ho  ha  mort  soptana  ho  en  antra 

5    guisa  eis  moron  nonfizels. 

[Kap.  45. J   Con  pestre  Johan  va  vesitar  Daniel  propheta. 

Z.  1—20  Cambr.  53  [=  Jub.  465—466]. 

[Bl.XXVir]  D'auti-a  part  ti  fac  assaber  que  cascun 
an  pei*sonalment  vesitam  lo  cors  de  Daniel  propheta  e 
menam  an  nos,  per  defendre  e  gardar  nostra  persona,  de 
las  serpens  e  dete  dragons  que  han  .iiii.  caps  e  dels  tigris 
5  e  de  las  grans  serpens  que  son  apelladas  dedentes  e  de 
motas  generaeions  de  bestias  e  de  serpens  que  habitan 
en  lo  desert  de  Babilonia.  lHooam  an  nos  .ex.  milia  ca- 
valliers  armatz  he  .ii.  milia  albaresties  anb  albarestas  de 
banna  he  .ecee.  milia  d'autres  albaresties  he  .e.  castels  de 

10  fusta  ben  gamitz,  an  los  quals  anam  .vii.  jomadas  per 
lo  desert.  Mas  enipero  nos  trobto  en  lo  cami  tot  so  que 
mestier  nos  es,  so  es  assaber  de  cam  de  ses  vermels  e 
de  tres  manieras  d'unicoms  e  d^antras  motas  generaeions 
de  bestias  e  d'aussels  que  son  aqui  en  gran  habondanssia, 

15  que  son  apellatz  fayhan.  En  [Bl.  XXV IP]  la  fin  d'aquel- 
las  .vii.  jornadas  en  lo  dieh  desert  hon  es  la  gran  torre 
de  Babel  que  aras  s'apella  Babilonia,  aqui  es  la  seboutura 
de  Daniel  propheta.     D'aquel  luoc  tro  a  la  fin  d'aquel 
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meteys  desert,   de  la  part  horißntal  eutro  a  la  terra  dels 
20    gigans,  son  .1.  jomadas,   e  piietjs  mays  de  V antra  pari  del 
desert  daves  Dabilonia  la  Menor  n*a  .xl. 


[Kap.  46.]    Ancaras  de  .v.  peyras  preeiossas. 
Z.  1—30  Epist.  E  8—14. 

Entre  totas  quantas  causas  e  terras  que  son  en  nostre 
poder  e  de  totas  las  causas  qae  semblan  enposiblas  havem 
.y.  peyras  del  gran  d'una  petita  avellana.  La  quäl  causa 
sembla  impossibla;  que  son  de  gran  vertutz.  La  una 
5  peyra  ba  aytal  vertut,  que  en  estiu  vo  en  uvem,  si  la 
peyra  es  pausada  en  la  serena,  de  cascuna  part  de  .x. 
milhas  en  tron  dona  tauta  de  freyor,  que  neguna  persona 
ni  bestia  non  la  pot  sostenir  mieg  jom ;  que  en  contenent 
[BL  XXV IJl*']  son  glassatz,  que  non  si  podon  moure  e 

10  venon  al  poinhch  de  la  mort.  L'autra  peyra  ha  aytal 
vertut  ^en  contrari,  que,  si  aquella  peyra  es  pausada  en 
la  ^serena,  dona  tanta  de  calor,  que  per  .x.  milhas  en 
tron  neguns  homs  ni  bestia  non  la  pot  sostenir  mieg  jom. 
^£nayssi  con  lo  fuoe  leugieramens  consuma  Tesscoba,  ayssi 

15  meteys  aquella  peyra  consuma  tota  creatura  e  la  fa  tomar 
en  polvera.  La  vertut  de  la  tersa  peyra  es  aytal,  qae 
dona  calor  e  freyor  atrempadament;  que  ten  mieg  de 
freyor  e  mieg  de  calor.  La  quarta  peyra  ha  aytal  vertut, 
que,  si  a  miega  nuech,  e  son  grans  tenebras,  e  sia  pausada 

20  a  la  serena,  dona  tanta  de  resplandor^  que  per  .x.  milhas 
en  tron  non  es  res  tant  sotil,  que  non  pueyscan  conoysser 
ayssi  ben  con  si  era  mieg  jom.  La  .v*.  peyra  ha  aytal 
vertut,  que,  si  a  mieg  jom,  e  la  peyra  sia  pausada  en  la 
serena,  per  .x.  milhas  dona  [BL  ÄXVlll"]  tanta  *d'e8cur- 

25  dat  e  de  tenebras,  que  neguna  persona  ni  creatura  non 
ho  pot  cogitar.  £  aquellas  peyras  sobredichas  han  aquel- 
las  vertutz  ayssi  pausadas  con  avem  dich;  e  si  las  tenem 
en  terra  ho  en  cayssa  escondudas  ho  en  bossa,  non  donan 
neguna  vertut,  si  non  con  son  en  la  serena.     Davans  son 

30    fort  layas  e  deffoimadas  e  non  senblan  de  neguna  color. 
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[Kap,  47.]   Dels  albres  de  vertut 

En  la  proheiissa  de  la  Menor  India  es  un  camp,  efi  lo 
quäl  cascun  Jörn,  quel  solelh  hapareys  per  lo  matin,  aqui 
naysson  albres]  an  rams  e  an  fuelhas  e  an  frus  entro  mieg 
jom,  e  depueys  d'aquella  hora  avant  ayssins  con  creys, 
5  enayssins  amerma  entro  al  vespre,  e  enayssins  toma  a 
nonren,  E  en  aquel  meieys  camp  son  alcuns  aussels  mot 
simples  e  han  color  de  fuoc,  E  con  hon  los  pren,  efiays- 
sins  lur  creman  las  mans ,  con  fa  ferre  con  hy-[ßU 
XXVIIirjes  de  la  /abrega.  E  si  negun  vol  penre  del 
10  /ruc  d'aqtiels  albres ,  hauzon  una  vos  que  dis :  '  Non  prennas 
del  /ruc!'  E  per  so  crekon  alcunas  gens  que,  si  d' aquel 
/ruc  manyavan,  que  ja  mays  non  morrien, 

[Kap,  48,  J    De  .v.  peyras  precioszas  de  gran  vertut 

Z,  1—37  EpisL  E  15—20. 

Autras  .v.  peyras  havem ;  las  tres  son  consagradas  he 
las  .ii.  non  conssagradas.  La  una  de  las  .ii.  ha  aytal 
vertut  naturalament,  que,  si  es  pausada  en  un  vayssel 
plen  d'aygua,  en  *contenent  es  faeha  lach  blanc  e  dous, 
5  lo  melhor  que  sia  en  neguna  bestia.  E  en  eontenent  que 
la  dicha  peyra  es  defora  del  vayssel  plen  d'aygua,  toma 
en  sa  natura  ayssi  con  davans.  E  la  natura  de  Tautra 
peyra  es  aytal,  que,  si  es  pausada  en  un  vayssel  plen 
d'aygua,  en  eontenent  toma  vin  ayssi  bon  e  noble  con  de 

10  viuha,  e  si  tras  la  peyra  del  vayssel,  de  man  tenent  torna 
en  sa  natura  propia.  De  las  autras  .iii.  peyras  [Bl.  XXV IUP] 
consagradas  la  una  *ha  aytal  vertut,  que,  si  la  pausan 
en  aygua,  en  que  aya  peysses,  totz  los  peysses  venon  en 
aquella  peyra  e  non  s'en  podon  partir  per  neguna  causza 

15  per  la  consegracion  que  es  5n  ella.  E  enayssi  pot  hom 
pendre  assa  volontat  d'aquel  peys  sens  mosclar  ni  sens 
filat  e  sens  antres  artiffissis.  E  con  la  peyra  es  defora 
l'aygua,  cascun  peys  s'en  toma  en  son  propi  luoc.  L'autra 
peyra  consegrada  ha  aytal  vertut,  que,  si  aleun  home  la 

20    porta  ni  la  passa  per  aygua  ni  per  boscaye,  totas  quantas 


48,  4.  content.  —  12.  h. 
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bestias  salvages  qne  sian  en  lo  dich  liosc  seguiran  lo  horae 
que  la  portara,  que  non  si  poyran  partir  d'el,  ayssins  qiie 
en  pot  pendre  assa  volontat;  que  nou  s'en  podon  tornar, 
tant  ha  de  vertut  aquella  peyre.     E  de  eontenent  eon  Fa 

25  pausada,  bis  bestias  fuyon  de  gran  cos.  La  vertut  [BL 
XXX"^]  de  la  tersa  peyra  eonsegrada  *e8  aytal,  que,  si 
desobre  aquella  peyra  es  nies  de  sanc  de  dragon,  *que 
d'a(inella  hyssera  üiiit  de  fuoc,  que  peyras  ni  fusta  ni 
neguna  autra  causa  non  li  pot  estar  davant,  que  tot  non 

30  creme,  ayssi  cou  si  era  e8to])a  con  es  en  gran  fuoc.  E 
aquel  fuoc  non  si  pot  amossar,  entro  que  desus  aquella 
peyra  es  pausat  autra  vegada  sanc  de  dragon  frech.  E 
cant  a  la  nostra  raaiestat  plas  de  far  aytal  fuoc,  fazem 
aparelhar  los  dragons,  que  an  lur  sanc  sia  abrasat  lo  dich 

35  fuoc.  E  ayssins  *meteys  s'amossa  an  sanc  de  gallinas, 
E  anb  aquest  fuoc  conssumani  nostres  enemicx,  con  a 
nos  plastz. 

[Kait,  49.]  Con  pestre  Johan  va  comtra  sos  enemiex. 

Z.  1  — IS  üamh\  47  [=  Jub,  463—404].  Z  18—22    Camhr.  48  [= 

Jub.  4«4.]  Z.  23—28  Cambr.  49  [=  J\A.  164—4(55]. 

Con  nos  covcn  annar  contra  nostres  enemiex  en  ba- 
talha,  nostres  regnes  comandam  ha  .iiii.  patriarcas  de 
sant  Thomas,  e  davant  nos  fasern  [Bh  XXX"]  portar  .iiii. 
cros  d'aur,  e  de  gonfarons  e  de  bandieras  .cl.,  totas  d'aur 
5  batut  an  guanren  de  peyras  preciosas  diverssas  fachas  e 
obradas  mot  meravilhosament  an  senhal  de  la  nostra  cros 
vermelha  e  d'autres  reys  e  ducx  e  contes  e  prinpsses  e 
barons^que  nos  aconpanhan  e  portan  bandieras  de  polpra 
e  de  ]»alis  e  de  sendat  e  han  lurs  harmas  senhadas  cascun 

10  de  lur  senhal,  per  tal  que  cascun  sia  connegut  E  aquels 
que  nos  segon  *  son  entre  clergues  e  cavaliers  .clxx.  mylia 
salvant  los  autres  retengutz,  que  tos  joni  son  en  nostra 
cort ;  lo  conte  d'aquels  es  .c.  mylia  homes  d'arraas  portans 
he   .X.  mylia  albarestiers   he   .xl.    mylia  arquiers  Turchs 

15    que  nos  havem   en  nostras  causas  nessessarias  hobediöns. 


20.  ha.  —  27.  quant.  —  35.  metey. 

49,  11.  son  fehlt,  —  14.  .xl.  mylia]  ?  .Ix.  mylia. 
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Toias  aqnestas  gens  son  de  noBtra  cort  tot  jorn.  Dels  qaals 
jlL  mylia  cavalliers  he  .xii  mylia  albarestiers  son,  que  a 
lurs  propias  Ae«p-[BL  ÄÄÄrjenBBSL»  vivon.  Con  per  las 
cintatz  anam  vesitar,  fazem  portar  davant  nos  .iiii.  vays- 

20  sels  plenB  de  terra  he  antres  .iiii.  plens  de  pur  aar,  e 
aqnels  que  son  plens  de  terra  demostran  qne  de  terra  em 
e,  hapres  qne  Fanna  sera  fora  del  cors,  en  terra  tornarem; 
ayssi  meteys  aquells  vayssells  plens  de  Tanr  demostran  a 
totz  aquels  qne  vendran  qne  nos  avem  gran  poder  e  gran 

25  riquesza  e  *eni  noble  e  poderos  e  plus  ant  e  plus  riehe 
qne  enperador  ni  rey  ni  senhor  qne  sia  desostz  lo  solelh 
ni  en  las  partidas  de  Ooth  e  de  Magoth  ni  de  levant  ni 
de  ponent 


[fCap.  50. J    Con  pestre  Johan  va  vesitar  son  regne. 

Z.  1—15  Cambr,  48  [=  Juö,  464]. 

Con  per  nostras  senhorias  ho  regnes  volem  annar, 
comandam  qne  davant  nos  sia  portada  una  cros  de  ftista, 
en  la  qnal  non  aya  aur  ni  argent  ni  peyras  precioszas,  e 
aquesta  faszem  portar  a  desmostranssa  fBL  J(XÄP]  que 
5  la  passion  de  nostre  senhor  dieus  Jhesuerist  tengnam  en 
nostra  penssa  e  en  nostra  memoria.  Ancaras  ^havem  en 
costama  qn'e  totas  aquellas  ciutatz  e  vilas  e  castels  e  en 
totz  los  Inocs  qne  son  muratz  comandam  tenir  en  cascuna 
porta,  de  las  cintatz  ho  dels  castels  ho  de  las  villas,  una 

10    crostz  en  renembranssa,  que  aquels  que  hysseran  defora 

ni  intraran  dedins,   que  veyan  la  cros  e  que  la  adzoron 

.  ad  honor  de  nostre  senhor  dieus  Jhesuerist.    E.per  donar 

mayor  honor  a  la    sancta    cros   comandam   que   neguna 

causa  non  sia  panzada  desobre  la  cros,  si  premieramens 

15    non  era  consagrada. 


19.  Es.  davantz  mit  ungeschwänzlem  z.  Da  sonst  immer  x  steht, 
so  halte  ich  den  fraglichen  Buchstaben  für  nicht  ausgeschrieben,  —  25. 
em  fehlt 

60,6.  heuern. 
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[Kap.  5L]    De  la  siutat  hon  santz  Thomas  yas. 

Z.  1—6  Epist,  Dv  und  Cambr.  12  verloren  [=  Jub.  455].  Z.  6—11 

Cambr.  56  [==  Jub,  466].  Z,  11—14   Cambr.  57  [=  /m^^.  466]. 

Z.  14—21  6'flm^r.  58  [=  Jub.  466].  Z.  21—24  CawJy-.  57  [«  ^m*. 

466]  /)//<fr  £pist,  57.  Z.  24— 2S  ^;>wt  23,  vi^lL  auch  Cambr.  23  [= 

Jub,  460].  Z.  28—31  Cambr.  62  [=  /m!>.  466—467].  Z.  31—36 

6'rtm^r.  63  [=  Jub.  467].  Z.  36—40   Camftr.  64  [=  Jub.  467]  un^ 

Epist.  64.  Z.  40—44  £;?w/.  66,  vieli.  auch  Cambr.  66  [=  Jub.  467]. 

Z.  44-45  Epist.  59  ö<f<rr  Cam^r.  59. 

A  lag  tienag  pregnieras  volem  donar  conpliment  e 
plazer^  qne  Bapias  qne  nostra  estaya  es.  Essies  en  sert, 
que  nos  estam  en  la  nobla  ciutat  de  Berieh  la  hon  sant 
Thomas  yastz,  [Bl.  ÄJ^XW]  e  per  lanzor  e  per  honor 
5  del  beneszet  sant  Thomas  aqui  fazem  nostra  estaia  mays 
qne  en  autre  luoe.  En  la  quäl  eiutat  havem  .iii.  palays 
motz  nobles,  que  res  del  mont  non  ho  poyria  creyre,  si 
vist  non  ho  avia.  L'un  palays  es  a  forma  e  a  mesura 
del  pallays  que  fes  Guldifredi  rey  que  fom  de  las  Yndias, 

10  lo  quäl  pallays  saut  Thomas  per  la  revelation  devinal 
^hahordenava.  Las  traus  d'aquel  pallays  son  d'nn  fust 
que  es  apellat  sedre,  que  fom  d'un  mont  que  ayssi  meteys 
es  nonnat  Sedre.  Lo  eabrionat  es  de  libano,  lo  quäl  fust 
ha  mot  nobla  hodor  e  benezeta.    E  las  ^  mayors  portas  del 

15  pallays  son  de  peyras  preciozas,  las  quals  son  apelladas 
sardinis  e  terfes.  Aquestas  doas  peyras  son  tanquadoyras, 
e  eon  aquestas  portas  son  tanqnadas,  han  vertut  que 
neguns  vermes  que  aya  verin  non  la  podon  intrar  ni 
eongriar,  [BL  XXXII'']  ni   neguna   antra  bestia  verinoza 

20  non  la  pot  estar.  Las  autras  portas  d'aquel  meteys  pallays 
son  de  libano,  e  las  fenestras  son  de  crestalh.  E  desobre 
lo  pallays  ha  dotz  pomps  motz  grans  de  fin  aur,  e  hen 
caseun  pom  ha  .ii.  carboneles,  los  quals  donan  mot  gran 
elerdat,  e  entre  los  dos  poms  ha  una  herba  que  es   apel- 

25  lada  mansibilis.  Sy  aleun  de  la  sieuua  rahis  portava 
sobre  si,  totz  los  malignes  esperitz  poyria  conyurar  e  saber 
per  aquels  tot  eon  si  volria;  e  los  demonis  non  ausan 
habitar  en  aquel  luoe.  La  nostra  eambra  es  ediffieada  e 
faeha  mot  meravilhozamens ;  la  quäl  si  ten  an  lo  palays, 


>1,  11.  hahordenada.  —  14.  mayor.  —  29.  pallays. 
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30  e  aqui  repausani  eii  nostre  liech  *horiiat  d'aur  e  de  i>eyras 
precioszas  inot  lueiis.  En  aquella  cambra  esta  una  lainpea 
de  fas,  que  es  pleua  de  precios  baysme,  lo  ([ual  dona  e 
fa  grau  lunie  e  preci-//^/.  J'^'JLV/yyosa  hodor.  Lo  liecli 
nostre,  *en   que   prenem  repans  de  dorniir,   es  guariiit  de 

35  taulas  de  safißrs.  Sobre  aqucst  liech  donnern  per.  aquesta 
razon,  que  tenguam  *  castitat  de  corage,  yassia  aysso  que 
ayam  nobla  regina  e  mot  bona,  an  la  quäl  nos  yassem 
quatre  veguadas  Tan,  tant  soletanicns  que  enfans  ayam  al 
servizi  de  dieu.    E  ayssi  uszam  per  aquesta  maniera;  los 

40  autres  fau  de  lurs  molhers  segon  que  lur  i)las.  La  taula, 
en  que  prenem  de  diverssas  viandas,  es  de  preeioszcs 
maragdes;  e  *aquella  sostenon  doas  colounas  de  mastegue. 
La  vertut  d'aquellas  peyras  es  aytal  que  neguna  persona 
que  aqui  si  sesza  non  si  pot  enhubriar.   Las  autras  taullas 

45  del  palays  son  de  peyras  amamistes,  e  smi  an  solils  es- 
cripturas  cCaur  e  d' urgent  *  etiiretalhadas. 


IKap:  52,]    De  la  earriera  quo  es  davant  lo  palays. 
Z.  1—13  Camhr.  fio  [=  Jnh.  m\]  und  EpisL  60. 

[BL  XXXI W]  Davant  aquel  palays  sobredich  ha 
una  earriera  longua  e  ampla  an  setils  costetutz  per  los 
nobles  homes  a  sezer  aqui.  E  aqui  si  fan  justas  e  caval- 
larias  los  donsels  eis  cavalliers.  Aquel  luoc  es  ayssi  Iure 
5  e  lonc  qxie  .cccccc,  persojias  podon  vezer  tot  so  que  s^i  fa 
sens  dampnage  que  non  hy  pot  pendre  negun  d'aqueis.  Aquel 
palays  es  tot  redo7i;  lo  quäl  sl  pot  girar  con  a  rws  plastz 
ayssi  con  la  roda  del  hoher,  E  las  paretz  eis  fondamentz 
son  de  crestalh  dins,  e  de  la  part  de  sus  de  peyras  cor- 
10  nalinas,  de  las  quals  peyras  cornalinas  es  eostitut  lo  pa- 
lays defora  e  la  earriera  hon  si  fan  las  cavallarias,  e  per 
so  que  aquels  que  i  venon  d'armas  sien  myels  coraioszes 
e  arditz;  car  aytal  es  la  vertut  d'aquellas  peyras. 


30.  honrat  vgl.  64,10.  —  35.  taullas.  —  36.  costitAt.  —  3S.  solletamens. 

—  40.  taulla.  —  42.  aquellas;  colovnas.  —  45.  pallays.  —  46.  e  eDtrotalhadas. 

52,  1.  7.  pallays.  —  10.  costitujt; 
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[Kap.  53. J    Del  myralh  que  esta  en  la  intrada  del  pallays. 

Z,  1—6  Cambr.  67  [==  Jub.  46?].  Z.  6—7  Cambr.  08  [=  Jub,  467]. 

Z.  7—13  Cambr.  69  [=  Jub.  467].  Z.  IH— 26   Cambr.  71   [=  /m&. 

467—468]  und  Epist.  71. 

En  la  intrada  d^aquel  nostre  palays  en  aquella  plassa 
[Dl.XÄXlIll'^]  ha  nn  gran  miralh.  E  la  sieua  resplandor 
e  bontat  regarda  tota  persona ;  ancaras  mays  que  de  nuech 
dona  tant  de  clerdat,  que  de  .vii.  leguas  lo  ve  hom.  Aquel 
5  que  vol  montar  a  Tespil,  *  esgarda  lo  sieu  montament  que 
son  .clvii.  escalons  de  peyras  precioszas,  so  es  assaber 
cristalh,  berilli,  sardini,  serpentino,  balaste,  amasti.  E  sobre 
aquella  eseala  en  la  plassa  de  la  eanriera  estan  fieatz 
.iiii.  pes  a  maniera  de  colompnas,  e  sobre  aquels  .iiii,  pes 

10  ha  un  capitel  mot  noble,  e  sobre  caseun  pe  ha  .xxii.  eo- 
lompnas,  e  sobre  aquellas  colompnas  ha  .iiii.  eapitels,  e 
son  de  .Ixiiii.  colompnas,  e  sobre  aquellas  colompnas  ha 
un  capitel,  e  aqui  es  format  lo  dich  espil  per  tal  engienh, 
que  neguna  persona  non  ho  pot  cogitar,  en  quäl  maniera 

15  aquellas  cauzas  foron  fachas,  ny  totz  aquels  que  son  vius 
non  ho  ^ahn'lBLÄÄ'ÄIIJPJen  retrayre,  consins  fom  fach 
aquel  espil.  AI  dich  espil  negun  homs  non  pot  montar 
si  non  an  nostra  lissensia.  Aquel  espil  ha  aytal  vertut  e 
propiytat,    que,    si  neguna  persona    de    nostra    cort    ho 

20  estraingiera  contra  nos  si  peussara  de  fat  nos  mal,  per 
aquel  espil  sera  manifestat.  Ancaras  ^si  negun  layre  ho 
raubador  fara  mal  en  tot  nosti'e  regne,  que  non  si  puesca 
atrobar,  aquel  espil  ho  demosti*a,  que  de  man  tenent  vendra 
ha  la  raubaria  que  aura  fach  en  aquel  luoc  meteys  ho  en 

25  autre.  E  enayssins  negun  mal  non  si  pot  far  en  nostra 
terra, 

[Kap.  54.]  De  .ii.  albres  de  responcions. 
Pres  cTaquella  prohenssa  ha  un  gran  mont  redon  de 
bona  forma  en  la  sieua  auteza,  e  aqui  ha  de  motas  honas 
/ons  he  d'erhas  he  d'albres  de  diverssas  vertutz  an  bo7ias 
hodors.  En  lo  miech  luoc  d'aquells  albres  [BLÄXÄV"]  e 
5  fons  estavan  los  nigromanssis  de  las  Vndias;  cor  mescreuhon 
dieus  del  cel.     E  en  aquel  temps  hediftquem  un  pallays  plus 


63,  5.  e  esgarda.  —  23.  ?  rendra  la  r. 
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bei  e  plus  noble  que  res  cofitar  non  ho  poyria,  gran  e  aut 
e  mural  e  environat  de  vergiers  e  de  fo7is  e  de  bonos  hodors, 
d' erbos  e  d'albres  e  d'alabaust,   lanquatz  meravilhoszanient 

10  de  cascuna  nassion  d'albres  que  sian  en  aquesl  mont,  Ancaras 
mays  *a  .«.  albres  eti  un  hart  lanquatz  de  crestalh  an  ca- 
pilels  de  diverssas  peyras  preciosas;  Vun  d'aquells  albres 
es  a  maniera  de  sollelh  e  l'autre  de  la  luna  an  lurs  speri- 
tnefis   costituytz   en  aquels.     E  aqiii  los  conssagreron  e  los 

15  tanqueron,  per  lal  que  saupessan  far  *resposta  de  Iotas 
cauzas  que  demandessan,  L'albre  della  maniera  del  sollelh 
datia  resposta  del  Jörn  en  lo  sieu  moniament,  e  falbre  de 
la  luna  dona  respossta  de  nuechtz  fachs  los  sieus  [BLXXXV^] 
esperimens.     En  Cinirada  d'aquells  vergiers  ha  albres  *que 

20  portan  ensens  e  baysme,  Lo  quäl  ensens  e  baysme  caiz  per 
si  meleys  en  un  fuoc  que  totztemps  crema  per  encantwnent 
e  dona  tant  bona  hodor,  que  non  si  pot  dire  ni  recontar. 
En  los  quals  albres  negun  aussei  non  pot  montar.  E  en 
aquell  pcUlays  guardas  tenem,  que  res  non  la  pot  montar  si  non 

25  per  una  escala  dtaur  fin,  la  quäl  si  lern  an  gran  engienh 
per  si  meteyssa  han  una  cadena  de  metalh,  En  aquest 
pallays  e  vergiers  en  los  albres  monfet  Venfant  Alexandri 
de  Massedoma  anb  alcuns  sieus  prinsseps,  en  que  mays  si 
fizava^  con  pres  aquella  prohenssa,     E  montet  alegrament  e 

30  demandet  una  demanda,  e  l'un  albre  li  distz  que  de  tot  lo 
mont  seria  senhor^  e  Vautre  li  distz  que  del  verin  de  Babi- 
lonia  devia  morir,  E  enayssins  fom  fach  que  Jdbo  [ßl, 
XXXVl^]  filh  *d'Antripadis  de  Gressia  primpsse,  lo  quäl 
Alexandri  l'amava  mot,  e  l'avla  ellegit  per  son  servisi  — ,  e 

35  en  la  sieua  hestoria  si  conta,  en  quäl  maniera  aquel  Jabo 
annet  atiszire  Alexandri  son  senhor. 

[Kap,  55  J   D'aquells  que  servon  pesti-e  Johan. 

Z.  1—20  Epist  73  und  Cambr.  73  [=  Jub.  468].  Z.  20—23  Cambn 

74  [=  Jub,  468]  oder  Epist.  74.  Z.  23—24  EpisL  75.  Z.  24-  30 

Cambr.  65  [=  Jiib,  467]  od^  Epist  65. 

Syas  sert  que  aquells  que  seiTon  en  nostra  coii;  a 
taula  son  reys  e  *prineep8  e  duex  e  contes  e  marqueses, 

54, 11.  a  fehlt.  —  15.  reposta.  —  19.  que  fehlt,  —  33.  den  dantripa- 
dis.  —  34.  ?  füge  hinzu  hinter  servisi:  lo  fcs  morir. 
56,  2.  prlncps. 
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exseptatz  aqnels  que  sou  deputatz  a  diversses  huffissis,  e 
.xii.  reys  e  .Ixii.  ducx  he  .cc.  marqnezes  he  .cecclxv.  contes. 
5  Totz  aquels  son  nobleB  he  honratz  e  estan  denant  nos, 
entro  que  avem  preza  la  vianda  segon  natura.  D'autra 
pari  tenem  .cc.  Franseses  en  nostra  cort  he  avem  los  montatz 
eavalliers,  e  aqaels  gardan  nostra  persona  e  nostra  cambra. 
E  ancara  sieas  sert,  qae  tota  perssona  qne  vengna  en 

10  uostre  emperi  [BL  XXXVP]  ressebin  en  nostia  cort  e  lur 
donam  cavallaria  adz  aquels  que  aptes  en  son.  £  los 
autres '  melhuyram ,  per  so  que  pneyscan  viure  a  honor ; 
ear  mot  de  plaszer  avem  d^els,  con  siam  sertz,  que  sien 
nostres  frayres  en  dieu  e  per  babtisme  e  per  conffession. 

15  Con  nos  levam  de  ^tanlla,  si  assetan  en  aquellas  meteys- 
sas  tauUas  ^los  reys  e  contes  e  ducx  e  primsseps  e 
Franseses,  quant  nos  han  servit.  E  con  per  aventura 
alcun  rey  ho  conte  ho  duc  ho  primssep  mor  sens  enfans 
e  sens  heres,  donam  aquella  honor  ha  alcun  d'aquels  que 

20  nos  servon.  Entre  patriarquas  he  assivesqnes  he  evesques 
^son  tot  jorn  e  nostra  cort  .xL:  los  .iiii.  patriarquas  e  los 
.xii.  arssivesques,  los  quals  son  an  nos  en  tauUa,  e  los 
.xxiiii.  evesques.  Mays  d'aquels  que  an  nos  estan  a  jorns 
sauputz  ^casscun  canta  sa  messa  a  jorn  deputat    E  an- 

25  caras  sieus  sert  que  de  totas  pars  he  de  las  [Bl.ÄXXVlt] 
prohenssas  del  mont  venon  en  nostra  cort  may  .vi.cxxx. 
mylia  personas,  entre  femenas  e  homes,  per  dire  nos  las 
lurs  costumas,  als  quals  donam  totas  lurs  despenssas,  e 
si  son  a  caval,  *  donam  menssion  a  eis  e  a  lurs  eaval- 

30    caduras. 


[Kap.  56,]   Dels  melius  que  son  en  nostre  poder. 

Z.  1—20  EpisL  Dv—x.  Z,  20—62  Episl.  ^21—29.  Z.  62—66 

Epist  2>29. 

D'autra  part  ti  fac  assaber  que  nostres  melius  solien 
negar  soven  per  la  gran  multitut  d'ayga  que  aviam,  e 
ayssi  que  en  nostra  cort  havia  gran  trebalh  de  viure  per 
la  gran  gent  que  tot  jorn  la  venien.    Per  que  nos  avem 


15.  talla.  —  16.  Hs.  .i.  —  21.  he  son.  —  24.  ?  don  casscun.  —  29. 
danam. 
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5  costituit  un  molin  pres  de  la  nobla  ciutat  de  Bericli,  lo 
quäl  mol  sens  aygua,  lia  un  forn  coveneut  a  nostra  nes- 
sessitas,  en  la  maniera  que  davant  ti  declayrarem.  Pre- 
mieramens hy  a  .iiii.  colompnas  de  pur  aur  e  de  grans 
e  louguas,   las  quals   son  en  una  planesa  de  cayre.    La 

10  una  esta  luenh  de  l'autra  .xx.  pes;  la  *longuesza  de 
cascuna  es  de  .xl.  covedes  e  la  grossesa  es  de  .x..  En 
las  quals  [BL  XXXVIP]  desus  *dichas  colompnas  avem 
fach  un  albere  redon,  e  es  enayssins  fach,  que  non  es 
ren  el  mont  plus  justa  causza.    En  *  aquel  albere  non  ha 

15  porta  ni  fenestras.  Dins  aquel  albere  son  ii.  mollas 
noblament  pausadas  en  lo  molin,  las  quals  son  de  diamant, 
en  la  quäl  peyra  ferre  non  pot  durar,  ni  fuoc  non  las  pot 
consumar  ni  rompre.  Desotz  Falbere  entre  las  colompnas 
ha  un  gran  rodet  an  roda  d'aur  ayssi  format  con  en  los 

20  *autres  molins.  E  can  la  mola  es  pausada  desus,  mou  si 
tant  fort,  que  res  non  ho  poyria  cogitar,  lo  sieu  movement 
en  quäl  maniera  si  pot  far.  De  la  part  d'oriänt  luelh  del 
molin  ha  .xx.  mylhas  ha  un  mont  mot  aut,  e  lo  quäl 
renha  mot  de  vent  sota  terra  contimvalmens,  hon  avem 

25  facha  gran  via  e  longua  e  ayssins  meteys  d'autres  *me- 
nors  vias  ha  .ii.  mylhas,  las  quals  vias  [BLXXXllU''] 
totas  respondon  a  la  mayor  via.  La  menor  via  passa 
sotz  terra,  entro  que  es  al  molin.  Per  las  quals  vias  lo 
vent  corre  mot  fortment  ayssins  con  Taygua  coitc  per  la 

30  canal.  E  per  una  colompna  que  es  cavada  hyes  mot  de 
vent,  la  quäl  colompna  es  desus  ampla  e  desoch  estrecha, 
per  que  lo  vent  fer  la  roda  an  mayor  forssa  si  la  fa  molre 
miels  que  neguna  eauza  del  mont.  E  en  la  paii;  d'ocssi- 
dent,    *de    miech   jorn    e    de    septentrion   meteyssamen 

35  estreehas  avem  fachas  far,  per  tal  que  lo  vent  vengua  de 
cascuna  part,  per  so  quel  molin  non  estessa  en  fol.  E 
aquel  albere  non  *es  plus  ample  ni  plus  larc  si  non 
ayssins  con  al  molin  fa  mestier,  e  non  hy  ha  portas  ni 
fenestras,  per  so  quel  vent  non  puesqua  escampar  la  farina. 

40  E  avem  fach  un  albere  gran  e  larc  e  ample,  [BL  XXXV IW] 
lo  quäl  ha  .clx.  grassa  de   montada  e  daves  l'autra  part 


66, 10.  loguesza.  —  12.  las  dichas.  —    14.  aquels.  —   20.  autre. 
25.  monors.  —  34.  denes.  —   37.  res. 
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ayBsi  meteys  al  contrari  una  antra  escala,  per  *  la  quäl  hom 
deyssendon.  Los  escalons  soir  d'aur  e  de  peyrag  preciosaa. 
L'ampleza  d'aquella  *e8cala  es   de  .x.  aunas,  e  es  ayssi 

45  plana,  qne  totas  bestias  ayssins  con  son  camells  e  hanri- 
flans  la  podon  montar  sens  trebalh  al  dich  molin.  En  lo 
paviment  d'aquel  albere  ha  un  gran  traue  desus  lo  molin, 
per  lo  qnal  eas  tot  lo  blat  en  la  mola.  E  per  ressebre 
aquel  blat,  sias  sert  que  tos  .cc.  homes  son  aqui  deputatz, 

50  que  amtre  totz  non  podon  donar  conpliment  al  molin  del 
dich  blat.  *Un  autre  traue  es  entre  las  colompnas,  per 
lo  quäl  la  farina  davalla  per  si  meteyssa  en  un  luoc,  hon 
si  barutella  e  si  neteya  en  lo  forn,  so  es  assaber  per 
una  colompna  d'aur.    Aquell  forn  es  fach  enayssins  [BL 

55  XXXVIUF]  de  la  part  de  dins,  qu'el  es  de  coUor  de  sei 
e  las  paretz  de  peyras  que  son  apelladatz  viscozas.  La 
natura  d'aquellas  peyras  es  aytal,  que,  si  una  veguada  es 
escalfada,  pueys  sera  tant  cauda,  que  non  es  ren  el  mont 
plus  eaut.     E  lo  paviment  del  forn   es  de  diamant;   la 

60  sieuua  forssa  ferre  ni  fuoc  ni  antra  causza  non  la  pot 
corrompre  si  non  tant  solament  sanc  de  boc.  Desus 
aquest  paviment  es  un  autre  sostre  de  peyras  que  son 
apellatz  thooparis,  las  quals  son  de  freya  natura,  per  so 
car  aquella  peyra  premiera  es  tant  cauda;  e  aquesta  es 

65  tant  freya,  que  aquesta  an  Tautra  adoban  lo  forn,  que  lo 
pan  non  si  pot  eremar. 

[Kap.  57 J    De  las  viandas  que  pestre  Johan  usza. 

Z.  1—23  EpisL  E'M\—^\. 

De  las  viandas  que  nos  uszam  en  nosti-a  cort  volem 
[BlXXXVllir]  tu  sertificar;  si  es  sert  que  mot  pan  e 
mot  vin  e  mota  carn  e  mot  peys  e  motas  d'autras  viandas 
son  en  nostre  manyament.  E  sapias  sertanament  que 
5  nostra  vianda  non  si  cohas  en  fuoc  ni  en  forn,  per  so  que 
lo  recaliu  ni  las  sendres  non  tocon  en  nostras  viandas. 
Nos  avem  en  nostra  cort  una  peyra,  la  quäl  es  apellada 
Zemfch,  la  quäl  es  aguda,  d'un  mont  que  ayssi  meteys 
es  apellat  Zernich.    Aquella  peyra  dessa  vertut  es  mot 


42.  la  quäl  fehlt  —  44.  esta.  —  49.  ?  tostemps.  —  51.  ha  un. 
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10  cauda,  que  negun  homs  non  la  pot  tocar,  si  non  ho  fa  an 
tenalhas  de  ferre,  de  la  quäl  peyra  son  fatz  vayssels 
danratz  dedins,  e  aqui  lo  si  colias  nostra  vianda  ayssins 
con  daval  famostrarem.  D^aatra  pari  avem  ana  fönt,  ta 
quäl  bolh  totztemps  natnralment  e  es  tant  cauda,    que 

15  myela  hy  pot  liom  coyre  tota  vianda,  que  non  fa  [BL 
ÄÄXX""]  hom  en  un  gran  fuoe.  Aquella  ayga  ha  tanta 
de  vertat  que,  pueys  que  es  levada  de  la  fönt,  bolh  totz- 
temps. D'aquesta  aygua  fazem  humplir  grans  conquas  ho 
botas  dedins  dauradas,    e  aqui  pauszam  Faygna  desobre 

20  aquellas  peyras,  e  aqui  cohas  nostre  vianda.  Con  nos 
auuam  per  aquella  prohenssa,  nos  fazem  portar  d^aquella 
^ygua,  an  la  quäl  nos  cozem  e  fazem  totas  causzas  sens 
fuoc. 


[Kap.  58.]    Del  segon  pallays,  que  fes  far  Cassideus  rey. 

Z.  1—7  EyisL  76.      Z.  7— Jl  Epist.  11.       Z.  11—13  Epist.  78.       Z.  13— 

14  Epist.  79.         Z.  14—18  Epist.  80.         Z.  18—24  EpisL  81.        Z.  24— 

29  Epist.  82.        Z.  29—32  Epist.  83.        Z.  32—35  Epist.  81. 

Anearas  avem  un  autre  pallays  mot  vertuos,  non  de 
mayor  ampleza  que  Tautre,  mays  es  de  mayor  longuesza 
e  de  mayor  noblesza,  ayssi  que  nos  dissem  que  aquel 
pallays  fora  fach  per  divinal  revelacion  que  aparec  a 
5  nostre  payre  eu  dormens ,  davans  que  nos  fossem  natz. 
Per  la  santitat  e  justicia  que  tenia  meravilhossament  el 
fom  [in.XXXX'^]  *apellat  Cassideus.  AI  quäl  la  divinal 
vos  ditz  en  son  nom:  '0  Cassideus,  leva  ti  e  fay  far  un 
*  pallays  per  ton  filh  premier  nat;  car  nessessari  es  a  el. 
10  Car  el  sera  de  tota  la  terra  rey  dels  reys  e  senhor  dels 
senhors.  Aquel  pallays  ha  tanta  de  vertut  de  la  part  de 
dieu ,  que  tota  persona  que  aqui  intrara  aquel  jom  non 
sera  malaut  ni  aura  fam  ni  sei'  En  lo  quäl  ha  una  fönt 
de  mot  bona  hodor,  e  ha  aytal  sabor  en  si,  que  aquel 

15  que  en  beu,  li  es  semblant  que  beva  ho  manye  quäl  que 
causza  quel  cor  li  digua  melhor.  Tota  bona  hodor  dona, 
^e  en  aquel  pallays  es  semblant  que  totas  bonas  espessias 


58,  3.  ?  Ayssi  que  nos  dissoron,  aquel.  —  7.  apella.  —  9.  pllays.  — 
17.  e  fMU 
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hy  sien.  Aquella  fönt  ha  aytal  vertut,  qae,  si  alcuna  per- 
sona en  beu  .iii.  ans  he  .iii.  messeB  he  .iii.  semanas  he 

20  .iii.  Jörns  he  .iii.  horas  cascnn  jom  d'aquel  treme  de  matin 
en  dejan,  dins  [lil  XXÄXF]  *aquel  terme  non  morra, 
ans  estara  tota  hora  en  jovent;  ayssi  meteys  aura  aquella 
vertut,  si  comenssava,  tro  ha  .ecc.  ans  he  .xxxiii.  messes 
he  .iii.  semanas  he  .iii.  jorns  he  .iii.  horas.    Tota  persona 

25  que  d'aquella  aygua  beura,  ayssi  con  damont  es  dich,  con 
vendra  al  derrier  jorn  d'aquel  terme,  fara  venir  totz  sos 
amicx,  dient:  *Amicx  e  parens,  yeu  vos  prec  que  vos 
preguetz  dieus  per  mi,  e  enclauszes  mi  en  lo  sepulcre; 
que  veuguda  es  la  hora  que  yeu  dey  morir.'    Dient  lur 

30  'A  dieu  sias!'  e  paussan  lo  en  lo  sepulcre  ayssins  con 
mort  *pas8ada  la  hora  d'aquel  terraini,  e  en  la  hora  de 
terssia  el  rent  Farma  a  dieu.  Aysso  fach  los  parens  e 
hamicx  planhon  lo,  ayssins  con  an  acostumat,  e  pausar 
Tan  desotz  la  seboutura,  e  pueys   comandan  lo  a  dieu  e 

35    van  s'en  [BLÄXXÄl"]  cascun  en  son  albere. 


[Kap,  59.]    De  Talbre  de  vertut. 

Z.  1—27  EpisU  A'3l-35.  Z.  27-28  Epist.  79. 

En  una  playa  que  es  dicha  Zamoch  es  una  *gran 
peyra  ampla,  la  quäl  Porus  rey  de  las  Yndias  fes  me- 
ravilhossameut  aplanar  e  careyar.  La  sieua  autea  es  de 
.c.  passes  e  Faniplea  de  .1.  passes.  Aquella  planea  si  es 
5  de  totas  bandas  de  la  peyra  .xx.  niilhas.  En  la  planea 
non  ha  negun  albre  ni  val  ni  Costa,  niays  tant  solamens 
fons  e  rius,  e  de  pas  en  pas  son  en  aquella  planea  de 
bonas  herbas.  E  sobre  aquella  peyra  ha  un  gran  albre 
que  non  ha  par,  ni  non   fom  vist  del  comenssament  del 

10  mont,  ni  ancaras  non  sera  ja  mays.  En  aquel  albre  non 
inonta  negun  aucel,  per  tal  que  ^no  ^s^atizen.  E  ncguna 
fuiha  que  sia  en  aquel  albre  non  cas  ja  mays  en  terra,  e 
son  ayssi  luens  e  resplandens  con  aur.  En  lo  miech  luoc 
de  Fahre  ha  una  vergua  mot    [BL  XXXXW]  drecha  e 

15    sens  rams  e  sens  fulhas,  auta  de  .c.  pes  e  grossa  tant 


21.  aqnl.  —  31.  passa. 

69,  1.  gra.  —  11.  nos  satzen. 
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con  .ii.  honies  podon  abrassar.  E  en  lo  cap  ha  un  gran 
pom  nonereedor  mot  laönt,  e  la  sieua  resplandor  uon 
pot  neguns  homs  regardar,  si  adoncx  non  paussa  la  ma 
al  front,  ayssi  con  si  regardava  lo  sollelh.   Si  alcun  malaiit 

20  ven  al  pe  d'aqnel  albre  e  esguar  ayssi  con  puesca  lo 
pom  fermament,  per  la  bona  hodor  qiie  gicta  e  per  la 
resplandor  que  ha  en  contenent  sera  sanat.  E  si  alcun 
las  per  trebaylh  regarda  lo  pom,  sera  ayssi  miels  fort  que 
hanc  non   fom.     E  si  alcun  aura  fam  ho  set  e  esgardara 

25  lo  pom  e  resep  d'aquella  sieua  bona  hodor,  en  contenent 
sera  complit  de  tot  ben  e  per  .x.  jorns  sera  sadol,  e  que 
non  aura  gens  de  fam  ni  de  set.  AI  pe  d'aquel  albre 
*ha  una  fönt  mot  bella,  la  quäl  corre  per  lo  nostre  palays. 

[Kap.  60  J    [Bl.  XXXXIP]    Del  pallays  que  fes  far  Cassideus 
rey  de  las  Yndias. 

Z.  1-6  EpisL  85.  Z.  6—8  Epist  86.  Z.  S— 13  Epist.  87. 

Z.  13-14  EpisL  89.  Z.  11— IS  EpisL  88.  Z.  IS— 19  EpisL  S9. 

Z.  19—23  EpisL  90.  Z.  24—29  EpisL  91.  Z.  30—34  Epist,  93. 

Z.  34—39  Ei)isL  94.  Z.  39—44  EpisL  95.  Z.  44—58  Cambr,m 

[=  Jub.  470].  Z.  58-63  viell.  Cambr.  63  [=  Jub.  467].  Z.  67— 

i\S  vielt  Cambr.  96  [=  Jub.  470]. 

Sy  s'esdevenc  que  mon  payre  Cassideus  si  levet  de 
son  dormir  tot  esbayt  e  tot  espavanüit  d'una  gran  veszion 
que  hac  vista,  que  tot  son  cor  n'estava  torbat,  ni  *no 
sabia,  si  la  vesiou  era  vera,  ho  si  era  vana,  en  preensia 
5  d'aquels  que  davant  si  eran  a  son  servizi.  Eis  auziron 
una  vos  que  li  dis:  '0  Cassideus,  fay  far  so  que  t'es 
mandat.  Non  vuelhas  en  ren  duptar;  car  tot  sera  conplit 
so  que  has  vist  en  ta  vezion,'  E  d'aquesta  vezion  fom 
mot  confortat  lo  mieu  payre,  e  totz  aqnels  que  aqui  eran 

10  s'en  meravilheron  mot,  don  venia  aquella  vos.  E  cant 
mon  payre  ac  ausit  aquest  comandament,  si  comandet  far 
lo  pallays,  ayssins  que  las  paretz  son  d'aur  fin  en  figura 
ab  argent  e  de  peyras  preciosas,  e  le  payment  es  de 
peyras  de  cristalh   a  maniera  de  taulas.    Es  haordenada 

15    la  Bie-lÄXÄÄl/rjnsi  cuberta  de  planas  peyras  preciossas 


28.  h. 

60,  3.  HO  sabia  fe/UL 


Digitized  by 


Google 


381 

c  de  saffilis  e  de  taulas  *  d'estopassitz  e  motas  d'autras 
I>eyra8  prcciossas,  per  que  ayssiiis  resplandon  con  las 
estellas  de  sei.  Las  colompnas  son  d'aur  fin  formadas  a 
nianiera  d'arcs.     Eu  lo   inieeh  del  pallays   es  una  gran 

20  colompna  d'aur,  qne  sosten  tot  lo  pallays.  La  sicua 
loDguessa  es  de  .1.  covedes;  la  grossea  es  aytant  con  .v. 
honies  poyrian  enbrassar.  En  gir  en  cascun  cayre  del 
pallays  ha  un  carbonele  grau  ayssins  con  una  auniolla. 
E  si  demandas,  per  que  las  colompnas  son  ayssi  fachas  a 

25  maniera  d'arc  e  agudas,  sapias  que  per  aquesta  razon 
foron  enayssins  liaordenadas :  car  si  ayssins  fos  espes 
desoch  con  desus,  aquels  carboncles  non  doneran  ayssi 
gran  resplandor  en  lo  payment  del  crestalh,  ny  negun 
pogues  cogitar  la  vertnt  d'aquels  carboncles  e  *del  crestalh. 

30  En  aquel  *  pallays  non  ha  fenestras  [BLXXXXIIP]  ne- 
gunas,  si  non  una  porta  mot  gran  e  auta,  e  ha  hi  una 
antra  poi-ta  petita  que  par  del  pallays  e  va  en  la  cambra, 
e  aysso  es,  per  tal  que  la  clayror  del  soUelh  non  la 
puesca  intrar;  quels  carboncles  en  valrien  mens.  La  porta 

35  tant  solament  es  de  crestalh  mot  resplandent.  De  la  part 
d'orient  esgarda  l'auteza  d^aquella  porta,  e  es  de  .xxx. 
covedes  d'aut  E  con  nos  en  aquel  pallays  volem  intrar, 
las  portas  son  ayssi  adobadas  he  hobradas,  que  per  ellas 
meteyssas  si  tanquan  he  si  huobron  ayssins  meteys.   Tota 

40  hora  que  nos  en  aquella  ciutat  intram  anam  en  aquel 
pallays,  per  tal  que  bevam  d'aquella  aygua,  e  ayssi  bcvem 
d'aquella  aygua  de  la  fönt  que  dicha  avem  desus.  E  cant 
anam  fora  de  la  ciutat,  fazem  portar  d'aquella  aygua,  e 
ayssins    bevem    d'aquella    aygua    en    dejun    per    coman- 

45  dament  de  nostre  payre.  Nos  en  nosti-a  cort  intram 
en  [Bl.  XXXXIIW]  aquel  pallays  en  aquestas  fcstas, 
so  es  assaber  en  la  nativitat  de  Jhesucrist  e  en  la 
encarnacion  e  en  la  resurreccion  e  en  la  purificacion 
de  nostra  donna  e  en  la  assencion  e  en  quinquagesima  e 

50  ha  sant  Johan  e  en  la  assencion  de  sancta  Maria  e  en  la 
nativitat  de  sancta  Maria  e  en  la  coronacion  de  nostre 
emperi,  e  per  honor  e  per  reverenssia  de  las  dichas  festas. 
Totz  aquels  jorns  estam  en  aquel  pallays  lanssant  e  pre- 


16.  despassitz.  —  23.  üs,  avmolla.  —  29.  dels.  —  30.  payllays. 
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gant  dieas  effassent  almornas  als  panres  de  dien,  e  con- 
55  fortam  totz  los  paures  e  los  pelegrins  en  la  fe  de  dien. 
Non  Yussam  pas  en  canssas  dehonestas.  Con  Yen  al 
vespre  quel  jorn  es  falhit,  partem  nos  totz  del  pallays 
ayssi  habondatz  essadollatz  de  tot  ben,  coji  foron  los  fills 
dlrabel  de  la  manna.  En  lo  mieg  Inoc  del  palays  ha 
60  una  lampea  que  es  apellada  diafane,  ^W[BIÄXXÄ]]1P] 
na  de  bayssme,  que  crema  la  nuech  el  jorn.  Aqnella  non 
erema  que  fassa  Inm  —  car  assatz  n'i  donan  los  earbon- 
cles  — ,  *may8  per  donar  bona  e  pressiosa  hodor.  Lo 
baysme  dona  *santat  a  tot  home.  En  aquel  pallays  st 
65  donan  senienssias  per  nostres  juges  per  aquesta  enienssion 
que,  si  per  aventura  la  sentensia  s'era  donada  falsament, 
que  aquel  que  la  dona  de  mort  soptana  mor  en  contenent. 
En  aquel  pallays  estan  per  gnardar  .e.  eavalliers,  e  en 
easenna  semana  los  mudam. 


l^ap.  ÖL]    La  capella  que  aqui  meteys  es  per  miraele  de 

veyre. 
Z.  1—16  Epist  Daa—dd. 

Aqui  meteys  pres  del  pallays  ha  una  petita  capella 
tota  de  veyre,  tota  redonna,  non  facha  per  man  d'ome, 
mas  per  devinal  miraele,  la  quäl  per  totztemps  es  estada 
aqui  meteys,  que  non  podem  saber  qui  Ta  faeha,  e  es 
5  nostre  entende-/^/-  XXXXV^JmQni  que  si  *es  facha  per 
^comandament  de  dieu.  E  aquella  capella  ha  en  si  aytal 
vertut,  que,  si  tres  personas  intran  dedins,  creys  en  aut 
e  en  amplesa,  e  es  en  plena;  e  ayssins  con  creys  a  l'intrar, 
ayssi  meteys  a  Tessir  s'amerma  e  toma  en  sa  forma.    E 

10  ayssins  *  meteys  hy  poyrien  caber  .iii.  mylia  milhiers  de 
personas  ayssi  con  aquellas  .iii..  E  ayssins  entendem  nos 
que  aquella  capella  es  facha  per  sancta  trinitat;  ayssins 
la  Santa  trinitat  non  resseup  mays  ni  mens  de  tres  per- 
sonas, so  es  assaber  lo  payre  *  el  filh  el  sant  esperit,  que 

15  son  tres  en  un  ver  dieu  he  una  essencia  he  una  substanssia 
indevisa  etemal.    Amen. 


63.  mys.  ~  64.  santetat. 

6t,  5.  es  facha  feldt.  —  6.  comadament.  ^10.  metys.  —  14.  ef. 


Digitized  by 


Google 


383 

[Kap,  62.]   Dels  capellans  que  cantan  lo  devinal  hnfßssi  en  la 

capella. 

Z.  1—24  Epist.  Dee  —  ü, 

Motz  capellans  que  aqui  cantan  lo  devinal  huffissi  son 
de  gran  joventut.  E  si  es  sert  que  eis  son  [ßl  ÄXÄXV''] 
verges  he  ves  dieus  sens  taca;  aytals  son  e  devon  esser 
aquels  que  en  tant  Inoc  intran  per  far  lo  sant  seirizi  de 
5  dien.  Con  los  dergues  volon  inti-ar  per  dire  lur  huffissi, 
intran  ^premieramens  en  una  cambra  que  nos  feszem  far 
pres  d'aquella  capella,  ayssi  que  aqui  si  despulhan  de 
totas  lurs  vestiduras,  e  aqui  estan  despnlhatz  en  la  porta 
de    la   capella   segretamentz   an  gran    contemplacion,    e 

10  aqui  prenon  meravilhossas  vestiduras  saserdotals,  e  anb 
aqnellas  cantan  la  messa  devotamens  he  humil.  Si  de- 
mandas,  aquellas  vestiduras  de  que  son,  ni  qui  las  fes,  ni 
de  cal  luoc  vengron,  non  es  persona  en  aquest  mont  mor- 
tal,  ni  los  clergues  meteysses  que  las  vyeston,  sapian  ni 

15  puescan  saber  don  sien  vengudas,  ni  qui  las  ha  aportadas. 
[BL  ÄXXXVF]  Mays  em  sertz,  que  eis  vezem  que  tant 
son  lu6ns  e  resplandens,  que  non  es  res  que  ben  los 
puesqua  esgardar.  *  E  con  Tuffissi  es  conplit,  toman  en 
la  cambra  e  despuelhan  si  d'aquellas  vestiduras,    e  en 

20  contenent  avantan,  que  nos  non  sabem,  que  si  sien  fachas, 
e  pueys  vieston  si  las  lurs.  De  contar  las  uobleszas  que 
son  en  aquella  capella  ni  en  aquel  luoc  [trop  seria  lonc; 
mays  em  sertz  que]  non  poyrien  esser  conperadas  en  un 
regne. 

[Kap,  63.]    De  la  goma  que  fa  despartir  Faygua  ho  passar 
fluvl  ho  mar. 

Z.  1—18  EpisL  Dkk—mm. 

D'aquel  albre  que  faeha  havem  menssion  desus  hyeis 
una  *goma  que  es  mot  luent,  e  hieys  coutimvalmens  per 
un  traue.  £  aquella  goma  toma  fort  dura  con  la  peyra 
la  qnal  es  apellada  escrachotoni.     £  la  sieua  natura  es 


62,  I.  Motz]  ?  Los  oder  Nostres.  —  6.  pmieramens.  —  22.  die  Warte 
in  [    ]  sind  vom  Herausgeber  ergOnzt. 
63,2.  gona.  —  4.  vielL  escrachotoni. 
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5  aytal  con  fuoc  [BL  ÄÄXXVf'J;  que  ayssins  con  Taygua 
eonsRunia  lo  fuoe,  ayssins  aquella  goma  coiissuina  Tay^a. 
Que  si  aleun  volra  passar  mar  ho  fluvi  d'un  luoc  en  aiitre, 
a(iiiella  goma  fa  despartir  de  contenent  l'aygua,  e  eousuma 
taut  Taygua,  que  pai-tir  la  fa,  e  seus  dupte  i)ot  hom  passar 

10  lo  fluvi  ho  hl  mar.  E  d'aquella  goma,  con  es  fresqua, 
mctem  en  formas,  ayssins  con  descoh'ada  d'albre,  per  fayre 
totas  aquellas  caiisas  quo  nos  lian  niestier,  ni  que  nos 
phas  de  far  i)er  hi  gran  forssa  que  es  en  la  dicha  goma 
e  per  la  vertut.     Que  ha  nos  n'avem  faehas  armas  per  la 

15  nostra  ])crsona,  so  es  assaber  camalh  e  esciit  e  cuyssieras 
e  cambieras  c  lanssas  e  totas  autras  armas  (jue  sian 
mestier  a  la  nostra  persona ;  car  ellas  resjilandon  de  joms 
e  de  nuechs. 

[Aap,  64.]    Del  pallays  qua  fes  Poms. 

Z.  1—20  Ejnst.  Dqq  —  ti. 

Ancaras  avem  autre  pallays  que  hediffiquet  e  aeabet 
Porus  [BL  XÄÄXVirj  rey  de  las  Indias;  e  es  de  la 
nostra  generassion  e  ayssi  tot  nostre  linhage.  En  aquel 
pallays  *ha  motas  de  meravilhossas  causas  a  humana 
5  natura  e  causas  impossiblas.  Aqui  *ha  .xl.  colompnas 
d'aur  e  capitels  ayssi  meteys  d'aur,  e  entom  aquellas  co- 
lomi)nas  ha  albres  pendens  ham  rams  d'aur  e  fulhas  d'aur 
e  d'autres  de  saphilis  e  de  maragdes  e  de  crestalhs.  E 
las  paretz  son  de  lamines  d'aur,  e  las  lamines  son  grossas 

10  ayssi  con  la  ma,  e  ancaras  las  paretz  son  homadas  de 
perllas  e  de  carboncles,  e  non  d'autras  peyras.  Las  portas 
son  d'eburne  e  de  lamines  d'aur  liadas  de  cascuna  part. 
Las  cambras  son  d'un  fust  qu'es  apellat  cotim  e  de  peyras 
preciossas   encasti-adas   e   aquel  fust,  *e  non   es  res  que 

15  pueysca  haesmar  la  vallor  que  es  en  el.  Totz  aqueltz 
hornamens  hi  son  pausatz  per  art  de  musica,  ayssi  que 
son  aqui  alcuns  ai-tifissis  d'aussels  que  //>7.  XXXXVll"]  per 
eis  meteysses  cantan  diversses  cantz  de  musica.  Et  aquels 
aussels  son  de  metalh,  e  eascun  canta  segon  sa  semblanssa 

20    cant  que  a  nos  ven  en  plazer. 


64,  4.  ha  fehlt.  —  5.  ha  fehlt;  viell.  ist  dafür  .xl.  zu  tilgen.  —  14. 
e  fehlt. 
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[Kap,  65,]   Per  que  ha  nom  pestre  Johan. 

Z.  1—14  Cambr.  97  [=  Jub.  468—469]. 

D'aysso  que  tu  vols  saber  de  nostre  nom,  per  que 
avem  nom  pentre  Jolian,  a  tu  respondem  en  aytal  maniera. 
De  totas  gens  em  ayssins  apellatz:  pestre  Johan,  per  tal 
que  siain  humils  e  castz  e  passi^ns,  tot  enayssins  con 
5  preyre  deu  esser.  Car  nostre  senhor  dieus  volc  esser 
preyre  e  fom  passiSnt  e  benigne  e  humil,  e  per  so  eon 
preyre  den  esser  *  devot  en  aquestas  .iii.  causas :  humilitat, 
passi()nsia  e  eastitat,  per  so  Jhesuerist  fom  preyre  e  rey, 
e  per  so  nos  devem  seguir  e  *resebre  las  sieuas  bonas 
10  doctrinas.  E  per  aquest  gran  nom  e  mot  aut  nos  prenem 
aquest  nom  pestre  Johan.  Car  pestre  aytant  vol  dire  con 
preyre  tenent  luoc  [ßL  XXXXVIW]  de  dieu  en  terra. 
Johan  avem  noin,  car  nos  fom  donat  per  nostre  payre 
Cassideus,  con  fom  bateyatz. 

[Kap.  66.]    De  honor. 

Z.  1—3  Cambr.  98  [=  Jub,  469]. 

En  apres  de  so  que  avem  declarat  a  tu  volem  alcu- 
nas  causas  d'  onor  declarar.  Aquels  que  e  nostra  cambra 
nos  servon  son  reys  e  esvesqnes  e  nostres  senesqnals. 
Totz  los  autres  arsivesgues  e  esvesques  son  honratz  en 
5  exempie  de  Jhesuerist.  Nostra  persona  es  coronada  de  Aiiu 
palriarcas  de  sant  Thomas,  per  tal  que  siam  *enperador  e 
rey  ensemps. 

[Kap.  67.]   Del  miracle  de  sant  Thomas. 

Ancaras  sapias  que  es  un  hei  miracle  de  satit  Thomas 
apostol  sobre  totz  miracles  de  recontar,  so  que  non  ha  negun 
apostol  ni  negun  sanlz  de  paradis;  so  es  assaber  (jfue^  cant 
ven  al  jom  de  la'sleua  fesia,  tota  persona  que  sia  ver 
5  penedent  ni  con/essat,  que  a  honor  de  dieu  Jhesuerist  adhor 
lo  eors  de  sant  Thomas,  si  *es  penedent  e  ben  eonfessat, 


65,  7.  donat.  —  9.  resesebre. 

66,  6.  enprador. 

67,  6.  a. 
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ayssi  con  dich  avem  desus,  samt  Thomas  li  layssa  haysar  la 
sieua  [BL  XXXXVIIP]  man.  E  si  confessat  non  eh  ben  ni 
düigenimens,  sant  Thomas  escont  la  sieua  ma,  E  aqui  ven 
10  tant  de  gent,  que  res  non  *si  poyria  esmaginar.  Ifaquel 
luoc  negun  pelegrin  non  pot  partir  si  non  ayi  nosira  Ussensia, 

IKap.  68.]    Abs!  fenis  nostre  tractat 

Assi  fenis  nosire  tracfal  que  avem  fach  deis  nostres 
regnes  e  de  las  prohenssus  e  de  las  meravilhas  que  la  son, 
dels  grans  fachs  e  de  las  *  costumas  que  tenem  de  la  sancia 
fe  caiholica. 

[Kap.  69.]    Fin  de  letras. 
Z,  1—8  Camhr.  96  [=  Juh,  470.] 

Tot  so  que  a  tu  trametem  en  escrieh  per  nostras 
letras  tenguas  per  veritat  fermament,  ayssins  con  tu  creszes 
que  dieus  es,  lo  eal  es  .iii.  persouas  devesit  e  en  trinitat 
tant  solament  es  ahorat.  £u  la  maniera  de  tot  so  que 
5  t'es  escrieh  ti  trametem,  e  non  vulhas  contrastar;  car  eu 
ren  non  ti  escondi  de  veritat.  Dieus  a  tu  e  als  tieus 
sotzmesses  si  ayut  e  ti  defenda  del  poder  de  Tenemic! 
Amen  I 


10.  sa. 

68,  3.  costuma. 
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15.  Jahrh.   Prov, 
E  Handschrift  Amer*s  in  Barcelona  vom  Jahre  1451 ,  von  ihm 
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S.  238—260.    CaL 
F  Paris,  BihL  naL,  esp.  46  BL  cxocv^ — cxxxviir ,  Ende  des 

15.  Jahrh.    CaL 

Mit  Cttrsivdrvet  tind  Versehen  der  Ilandsehri/ten  bezeichnet,    auf  die  tnan  sonst  mit  Sic  av/- 
merksam  tu  machen  pflegt. 

Text  A. 
[BL  ixix^]  De  l'ascencion  de  Jhesucrist,  cant  s'en  montet  als  cels. 

Ja  aves  aiizit,  ayci  com  d'amont  avem  legit,  qiie  Jhesu- 
crist,  apres  que  fon  resuscitat,  aparec  a  Joseph  ab  Arimaeia, 
e  ahura  diren  en  eal  maniera. 

laL  Cap.  All  §  L  Ged.  V.  965—1020. 
Dys  Nieodemus  en  son  escrich,  que,  cant  los  Jnzieus 
saupron  que  Joseph  avia  demandat  a  Pilat  lo  cors  de  Jhesu- 
crist  e  que  el  Tavia  pausat  en  lo  scpulcre,  foron  mot  felons 
contra  el  e  contra  Nieodemus  e  contra  los  .vi.  bons  homes, 
5  que  avian  portat  testimoni  que  Jhesucrist  non  era  nat  de 
fomicacion ;  e  jureron  los  Jnzieus  que  totz  los  farian  a  mala 
mort.  E  envieron  querre  Joseph,  e  el  venc  ambe  Nieodemus, 
mas  los   auti'as  bons  homes  non  auzeron  aparesser  davant 
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lo  pobol.    E  dys  lur  Nicodemus:  'Barons,  per  que  estz  tant 

10  ausatz,  qne  intres  en  la  sinagoga  per  far  oraeiou?  Que 
totz  estz  escumengatz,  i)er  so  car  aves  crucifieat  Jhesucrist' 
E  dieeron  eis:  'Mas  tu  per  que  sa  yest  auzat  intrarV  Que 
causa  proada  yest  que  tu  yest  son  discipol,  e  ena3ei  seras 
son  companhon   eu  lo  gauch;  que  ti  farem  morir  a  mala 

15  mort,  com  el  mori.'  'Amen  amen',  dis  Nicodemus.  'Ayci 
plassa  a  dieu  que  es  poderos  sobre  tota  creatura !'  E  levet 
si  adone  Joseph  e  pres  mot  gran  enfortimeut  contra  lo 
pobol,  dizent:  'Barons,  aujas!  Vos  autras  est  felous  contra 
mi,  car  ieu  ay  mes  Jhesucrist  en  lo  mieu  [Bi.  IxixfJ  sepulcre 

20  e  car  Tay  envelopat  en  los  mieus  draps,  e  a  vos  autras  non 
Costa  ren  del  vostre.'  E  cant  a  dich  aisso,  eis  forou  totz 
felons  contra  el,  que  paria  qu'el  lo  volguessan  pessejar  tot 
an  las  dens,  e  volgran  lo  aver  mort  en  aquella  hora,  si 
non  mas  lo  comensava  lo  disapte.    Mas  eis  prezeron.lo,  e 

25  feron  lo  fort  serrar  en  una  mayzon,  que  era  facha  com  una 
prezon  cayrada,  e  non  avia  mas  una  sola  intrada,  e  aquella 
barreron  fort  an  grans  barras  de  ferro.  E  porteron  las 
Claus  a  Cayfas,  e  los  Inrs  evesques  hy  pauseron  los  sageis, 
e  an  tot  aisso  mezeron   gardas  a  la  porta.    E  estet  aqui 

30  Joseph  aquella  nuech  e  lo  disapte  tot  lo  jom.  E  en  apres 
pueys  venent  a  la  mieja  nuech,  aici  com  Jhesucrist  fo  re- 
suBcitat,  trays  lo  d'siqui,  enayci  com  auzires. 

§  2.     V,  1021—45. 

Cant  venc  lo  dimenegue  enans  matinas,  an  la  mala 
volontat  que  los  Juzieus  avian  contra  Joseph  acamperou 
si,  e  concelheron  consi  aucirian  Joseph  e  Nicodemus  e  los 
autras  .xi.  bons  homes,  aici  com  d'amout  aves  auzit  En- 
5  vieron  querre  Joseph,  e  comanderon  qu'el  fos  ameuat  fora 
mot  desonradamens.  Et  aneron  a  la  mayzon  on  avian  mes 
Joseph,  e  troberon  la  porta  fort  serrada  e  sagellada,  e 
ubriron  e  intreron  dedins,  e  non  y  troberon  Joseph  ni  Nico- 
demus. E  forou  fort  doloyroses  e  tristz,  e  disseron:  'Com 
10  si  pot  esser  agut  aisso?  Per  hon  s'en  podon  esser  salhitz 
ni  hycis?  Aisso  non  öi  pogra  far  que  per  la  pa-/^/.  Ixx^] 
ret  hycessan!' 
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Cap.  XllL    §  L    r.  l046'-74. 

E  elB  estant  en   aisso  vcngron  las  gardas  qae  avian 

pausat  per  gardar  lo  sepulcre  de  Jhesucrist.    E  los  eava- 

liers  foron  mot  fort  espavantatz  e  desconortatz,  e  disseron: 

^Senhors,  aujas  so  qne  vos  direm!    Sapiatz  que,  cant  venc 

5  a  la  mieja  nueeh,  deycendet  im  angel  del  cel  et  a  vista  de 

nos  venc  sobre  lo  sepulcre.    E  tremolet  la  terra,  que  per 

paiic  non  morim   de  paor  de  la  gran  clardat  qne  de  luy 

hyssia.    E  anzim  que  dizia  a  las  femnas  que  estavan  aqui : 

'Non  vos  temas,  vos  autras!    Que  ieu  say,  que  demandas 

10  Jhesucrist  que  fon  crucificat.    Non  es  aiei.    Ve  vos  lo  luoc 

on  fo  pausat!  Mas  anas  als  discipols  es  a  Peyre,  e  digas 

lur  qu'el  sera  amb  eis  en  Galilea.' 

§  2.  r.  1075—1100, 
E  cant  los  Juzieus  auziron  aisso  e  non  avian  trobat 
Joseph  ni  Nicodemus  en  la  prezon,  on  los  avian  fort  serratz, 
eis  si  tengron  per  morts,  e  gaberon  malamens  las  gardas, 
e  dysseron:  'Caynas  femnas  eran  aquellas?'  E  responderon 
5  las  gardas  que  eis  non  sabian.  Doncs  dysseron  los  Juzieus: 
'Com  non  las  aves  aduchas  ambe  vos  autras?'  Disseron 
las  gardas :  '  Non  las  podiam  menar.  Que  de  nos  mezesmes 
aviam  pro  a  far ;  que  eram  de  mieys  mors.'  E  dyceron  los 
Juzieus:  'Nos  non  crezem,  que  aisso  sia  Verität.'    Dysseron 

10  los  cavaliers:  'Nos  vos  jurarem  que  que  ayci  es  Verität,  per 
nosire  fe,  que  Jhepucrist  es  resuscitat!  Empero  nos  vos 
farem  aital  partit :  que  nos  vos  rendrem  Jhesucrist  que  nos 
comandest  a  gardar,  si  vos  nos  monstres  Joseph  e  Nico- 
demus que  vos  autras  avias  [BL  kcx^]  tant  fort  barrat  e 

15  sagellat  en  la  prezon.  E  dizem  vos  en  veritat  que  Joseph 
es  ad  Abarimacia.  E  Jhesucrist  es  en  Galilea;  que  nos 
ahures  ho  avem  auzit  que  lo  ha  dich  1'  angel  a  las  femnas. 
E  d'aisso,  que  vos  avem  dich,  en  testimonis,  e  enaici  es  la 
veritat;  que,  si  veritat  non  fos,  nos  non  ho  diriän;  car  per 

20  aventura  aitant  ben  en  sabrias  la  veritat!' 

§  3.     V.  1101—18, 
E  adonc  foron  los  Juzieus  mot  espavantatz;  e  per  tal 
qne  non  fos  saupuda  la  veritat,   doneron  mot  gran  aver  a 
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las  gardas,  e  eneanteron  los  qne  dicesgan  qiie  los  diseepols 
avian  emblat  lo  cors  de  Jhesucrist.    E  las  gardas  disseron 
5  ho  enayci.    E  dys  sant  Mathieu  qu'els  si  son  fermatz  en 
aquella  paraula  tro  al  jom  d'uey. 

Cap.  ÄlV.     §  1.     F.  1119—50, 

E  dys  Nicodemus  que  apres  paue  de  jorns  vengron  jii. 

homes  de  Galilea  en  Jenisalem  adorar  al  temple  de  dieu, 

lo  cals  avian  nom  un  Hodas,  e  Tautre  Ginas,  el  ters  Efrius, 

e  eran  homes  bons  e  justz.  E  dyeeron  als  Juzieus:  ^Sapias 

5  per  Verität  que  nos  avem  vist  Jhesucrist  sezer  an  sos  dis- 

cipols  desotz  nn  albre,  et  ensenhava  los,  e  lur  dizia :  Annas 

per  tot  lo  mont  prezicant  lo  mien  nom,  e  batejats  las  gens, 

e  mostras  lur  la  fe  que  vos  autras  tenes!    E  dis  lur  que 

aquels  que  los  creyria  e  recebran  baptisme,  seran  salvats, 

10  eis  autras  que  non  los  creyran  seran  eondampnatz ! ' 

§  2.     r.  1151—72. 
Adonc  los  Juzieus  los  eonjureron,  si  lo  viron.    E  eis 
dyeeron:  'En  bona  fe,  nos  parlem  amb  el,  e  el  nos  tenc 
per  nostras  maus,    e   lo  vim  montar  al  ceL'     Et    adonc 
dyeeron  los  bons   homes:   'Laissas   nos  annar;   que  al  re 
5  avem  a  far.     Gar  solamens  eram  vengutz   per  adorar  al 
temple,  e  vos  autras  nos  [Bl.  Ixx^J  tenes  annovas.'    Doncs 
dyeeron  los  Juzieus:    'Per  que  nos  fazes  tant  gran  anta, 
que  contes  aytals  novas  a  las  gensV'    E  responderon:   *Si 
nos  avem  fach  denguna  causa  que  vos  agreuge,  nos  em  en 
10  vostre  poder  e  podes  far  de  nos  tot  quant  vos  plas.'    Adonc 
los  Juzieus  manderon  trayre  lo  libre  de  la  ley,  e  feyron 
lur  jurar  que  d'aqui  enant  non  en  parlessan  d'aquella  razon 
davant  lo  pobol.    E  giteron  los  fora  de  la  ciutat  de  Jeru- 
salem, e  tengron  lur  via. 

§  3.  F.  1173  —  1200. 
E  los  Juzieus  resteron  mot  desconortatz ,  e  dyeeron: 
'Mesquins,  que  faremV  Que  per  totztemps  nos  sera  retrach 
(volent  dire,  que  totztemps  nos  sera  recastenat),  e  als  nostras 
per  tot  lo  mont  so  que  avem  fach.  Lo  cel  es  aut  e  non 
5  la  podem  montar,  en  la  terra  non  podem  intrar,  car  paradis 
avem  perdut,  car  avem  mort  a  tort  lo  filh  de  dieo.^    E 
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leveron  si  adone  los  evesques,  e  parleron  an  falcezas  per 
conortar  lo  pobol  e  per  desmentir  la  veritat,  e  dyceron: 
'Barone,  conortatz  vos,  e  non  vos  temas!    Que  lo  non  es 

10  veritat  aquo,  de  qne  aves  paor.  Nos  non  devem  creyre  los 
cavaliers  ni  las  gardas;  que  eis  receupron  grans  deniers  e 
gran  aver  dels  discipols,  e  per  so  dyceron  so  que  van  dire 
de  Jhesucrist,  e  per  so  dyceron  que  resuscitat  era,  e  lays- 
seron  Ten   portar.     E  nquels  autras  .iii.  qne  dyceron  que 

15  eis  l'avian  vist,  non  an  razon  per  que  nos  los  deian  ereyre; 
que  homes  son  estranis,  e  non  son  nostres  vezins,  ancara 
que  nos  non  sahem,  si  son  bons  homes  o  mals.^ 

Cap,  XV.  §  y.  r.  1201—54, 
Adone  si  levet  Nicodemus  e  dis  el  los :  '  Aid  non  son, 
mas  ben  sabem  [BL  ixxi"]  que  aquels  homes  son  bons  e 
justz  et  haue  non  feron  denguna  falha  et  son  de  mot  bona 
fama,  ancara  que  so  que  vos  an  dich  vos  dyceron  an 
5  sagrament.  Mas  leu  vos  die  que  podes  far:  trametre  en 
Galilea,  si  per  aventura  si  trobaria  que  fos  aparegut  ad 
alcun  esperit.  Que  la  escriptura  que  Hellas  a  fach  vos 
ho  dis,  qu' el  cridava:  Helias,  paire,  non  mi  velhas  desam- 
parar.    E  sabem   ben  que  el  li  gitet  lo  sieu  pali,  car  11 

10  demandet  Elisen  que  el  romangues  en  la  sieua  mayzon. 
E  dis  li  Elias:  'Si  tu  mi  podes  moure  qu'ieu  m'en  vauga, 
sera  ti  autrejat  tot  so  que  demandaras.'  E  cant  lo  vi  receup 
lo  Helyas,  e  vi  lo  Elisen  e  adone  li  cridet  Elisen:  'Payre  mieu, 
payre  mieu!'    E  adone  li  gitet  Elias  lo  pali,  e   ac  cital 

15  gracia  Elisen  com  Elias.  E  sabem  que  vengron  los  pro- 
fetas,  que  eran  lurs  filhs  que  eran  en  aquella  terra.  E  de- 
manderon  Elizeu  per  Elias  e  giqueron  lo  filh  que  sabian 
certamens  que  el  Vavian  receup nt  la  niiech  e  que  el  Vavian 
pausat  en  paradis  terrenal.'     Et  sobre  aquest  conselh  que 

20  lur  donet  Nicodemus  agron  lur  acordi  que  enviessan  en 
Galilea  e  que  quezessan  tot  lo  moni  E  aneron  hy  e  non 
troberon  Jhesucrist,  raas  ben  troberon  Joseph,  e  non 
Tauzeron  tocar  ni  li  auseron  dire  ren. 

§  2.     V.  1255—78. 
E  tomeron  s'en  en  Jerusalem  e  dyceron  qne  non  avian 
trobat  Jhesucrist,  mas  avian  ben  trobat  Joseph  mot  alegre. 
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E  envieron  pregar  a  Joseph  qne  el  vengnes  ad  eis,  e  man- 
deron  li  en  lurs  letras  [DL  Ixxi^J:  'Payre  Joseph,  pas  sia 
5  am  ta  e  am  totz  los  antrasi  Payre  e  amic,  ben  sabes 
quUeu  suy  poderos  contra  tu,  per  so  car  ti  prezem  sens 
dengun  forfaeh.  Per  que  ti  pregam  qae  ti  plassa  qae  ta 
vuelhas  venir  a  nos,  e  daras  a  nos  e  a  tota  la  gent  conort. 
Gar  mot  estam  espavantats  per  tu,  car  non  ti  trobem  la  oa 
10  ti  aviam  serrat' 

§  3.     V.  1279—92. 
E  cant  Joseph  ae  legit  la  letra,  el  fon  mot  alegre  e 
va  reeebre  an  gran  lionor  los  mesatges. 

§  4.  V,  1293—1350. 
Ayei  ({xCeU  s'en  venc  amb  eis  en  Jerusalem.  E  cant 
sanpron  en  Jerusalem  que  Joseph  venia,  hyciron  li  encontra 
an  gran  gauch.  E  mes  lo  Nicodemus  an  son  albere,  e  totz 
los  homes  honratz  per  amor  d'el  feron  festa.  E  cant  venc 
5  Fendeman,  totz  los  majors  del  temple  si  acamperon  e  tota 
Tautra  gent  e  vengron  a  Joseph  e  feron  lo  acetar  entre 
Annas  et  Cayfas.  E  dengun  d^els  non  si  ausavan  apercebre 
de  demandar  li  ren.  Et  cant  Joseph  los  vi  ayci  estar,  dys 
lur:  *Cayna  razon  es  aquesta,  per  que  vos  autras  mi  aves 

10  mandat  querre?  Voles  mi  ren  direV'  E  adonc  eis  soneron 
Nicodemus,  car  sabian  que  el  era  ben  son  amic,  e  dyceron 
li  que  parles  amb  el.  E  adonc  dis  Nicodemus:  'Amic 
Joseph,  aquestos  volrian  saber  e  auzir  de  tu  alcunas  causas, 
de  que  eis  estan  duptant'    E  adonc  respondet  Joseph:  'E 

15  yeu  lur  diray  volontier  so  qu'ieu  sabray.'  E  adonc  prezeron 
Annas  e  Cayfas  lo  libre  de  la  ley  e  pauseron  lo  davant 
Joseph,  e  el  adoret  lo  devotamens,  ayci  com  far  devia,  e 
feron  li  jurar  que  el  disses  Verität,  e  el  juret  que  si  faria. 
E  va  li  dire  Anna  [BL  Ixxi^]:  'Payre  Joseph,  nos  em  fort 

20  dolens,  car  tu  demandiest  a  Pilat  lo  cors  de  Jhesucrist  e 
car  tu  lo  soterriest  E  per  aquesta  razon  e  nos  ti  prezem 
e  ti  serrem  en  aquella  mayzon^  on  non  avia  fenestra  ni 
pertus,  mas  solamens  la  porta  per  on  ti  mezem  dedins,  e 
mezem  bonas  gardas  a  la  porta  e  fortmens,  que  serrem  an 

25  grans  barras  de  ferre.  Per  que  nos  ti  pregam  que  nos 
digas,  com  fen  hycist!' 
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§  5.  V.  1351—1402. 
E  adonc  cotnenset  Joseph  a  parlar  e  dys:  *Sapias 
qu'ieu  vos  diray  la  Verität,  e  meravilhares  vos  en  fort.  Vos 
autras  mi  serrest  en  aqiiella  mayzon  lo  divenres  al  vespre 
sens  eolpa,  e  sabes  que  non  vos  avia  servit.  Et  estiey  aqui 
5  aquella  nuech  el  disapte  tot  lo  jorn.  E  cant  veno  a  la 
mieja  nuech,  yeu  estant  mort  de  fam  e  de  set  e  fort 
muieiai^  empero  fazent  oracion,  veno  soptamens  una  gran 
clardat,  e  leveron  si  los  .iiii.  cantos  de  la  mayzon,  enaici 
com  cuy  levava  lo  cap  d'una  tenda,  e  fuy  tant  espavantat, 

10  que  caseguy  en  terra.  E  vi,  intre  Jhesuerist  e  pres  mi  per 
la  man  e  conortet  mi  mot  doussamens  e  lavet  mi  la  cara 
d'una  ayga.  que  non  es  causa  en  aquest  mont  que  tant 
ben  pogues  odorar,  e  bayzet  mi  e  pneys  mi  dis:  'Ubri  tos 
huelhs,  amic  Joseph.    E  vejas   qui  suy  ien  que  parli  am 

15  tu.'  E  yeu  esgardiey  e  vi  Jhesuerist,  e  cugiey  mi  que  fos 
fantasraa  e  ac  paor  e  fis  oracion.  E  el  comenset  a  dire 
ambe  mi  aquellas  meteyssas  oracions.  E  pueis  mi  dys: 
'Garda,  Joseph,  que  ieu  Jhesuerist,  aquel  que  tu  envelopiest 
en  lo  tieu  drap  e  mezist  en  lo  tieu  [ßl.  Ixxi^]  sepulcre ,  e 

20  aisso  fezist  car  mi  amavas.'  E  yeu  adonc  li  dis:  'Senher, 
mostra  mi  aquel  luoc,  on  yeu  ti  mis.'  E  el  pres  mi  per 
la  man  e  menet  mi  al  sepulcre  e  mostret  mi  los  draps,  en 
que  ieu  Fenvelopiey,  e  lo  suzari  qu'ieu  li  pausiey  al  cap, 
que  estava  ad  una  part  dels  autras  draps.     E   cant  yeu 

25  cognoc  veramens  qu'el  era  Jhesuerist,  jiginolhiey  mi  en 
terra  e  adoray  lo  com  dieus  del  cel,  aquel  que  vos  autras 
abeurest  de  vin  aigre  e  de  fei.  E  adoncs  pres  mi  per  la 
man  e  menet  a  la  mieua  mayzon  e  menet  mi  al  mieu  liech, 
e  bayzet  mi  en  sembiansa  de  pas  e  dys  mi:  ^Amic  Joseph, 

30  yeu  ti  comandi,  que  de  .xl.  jorns  non  hyessa  de  la  tieua 
mayzon.  Que  yeu  annaray  en  Galilea  per  conortar  los 
mieus  frayres  que  estan  tristz  per  la  mieua  passion.' 

Cap.  XVl.    §  1.     V.  1403—1426, 

E  cant  los  mesqnins  Judieus  agron  auzit  aisso,  foron 

totz  desconortatz  e  tant  espavantatzs,  qn'els  volgran  esscr 

mortz.    En   aquel  jorn  non  mangeron  ren  de  gran  trister. 

E  era  venres.    E  cant  venc  al  vespre,  Joseph  vi  qu'els 
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5  estavan  enayei;  cl  dis  a  Nicodenius  que.se  fezes  ves  el  e 
dis  lor:  'Barons,  conoi-tatz  vos  e  levatz  vos  d'aqui  e  anas 
a  vostres  ostals;  que  deman  es  disapte.  E  iion  vos  estes 
enayei  doloyrozes!  Annas  apparelhar  so  que  aves  niestier 
per  deman ! '  E  adonc  s^en  aneron  motz  tristz  e  fort  dolens 
10  dyceron:  *Mesqnins,  e  que  sera  de  nos!'  E  passet  enaici 
aquella  nuech  e  Tendeman.  E  Tautra  jorn  en  apres  sV 
camperon  totz  desconortatz,  dizeut :  '  Mesquins,  com  de  mala 
hora  fom  anc  natz  . .  [BL  Ixxii  und  Ixxiii  fehlen,] 

Cap.  JCA\   §  3.    V.  ISOr-r-TS, 
[Dl,  Uxn\ii'*J  . .  avia  promes  a  vos,  cant  vos  gitet  de 
paradis,  e  el  dis  nii  qne  adonex  non  lo  podia  aver,  mas  que 
ben  venria  tenips  que  Tauria. 

Cap.  XXL  §  L  F.  1879—92. 
E  eant  anziron  aisso  los  sans  e  aquo  que  enans  avia 
dieh,  fes  si  ad  enant  un  d'els,  e  dis:  'Domeus  qu'ieu  era 
viu  en  lo  mont,  ieu  profetizay  per  volontat  del  sant  esperit, 
que  en  enfem  seria  vista  mot  gran  clardat  e  gran  resplandor 
5  e  que  aquels  que  eran  en  tristor  aurian  mot  gran  alegrier.' 
E  nos  demandem  qui  era  aquel.  E  el  dis  qu'el  era  mcs- 
satge  e  que  el  avia  mostrat  al  mont. 

§  2.     r.  1893— J 9 12. 

E   adonc  fes  si   ad  enant  un  hermita    en   semblansa 

d'ome  de  bona  vida.    E  enans  que  partes ,  demanderon  li 

qui  era.    E  el  dis:    'Ieu  suy  Johan,  que  an  lo  mieu  det 

mostriey  lo  filh  de  dieu,   dizent  enaici:   Aquest  es  aquel 

5  anbei  de  dieu  sacrificant  si  meteis  per  nos  autras  salvar. 

E  yea  bategiey  lo  e  d'autre  gent  en  son  nom.    E  cant  ieu 

lo  batejava  en  fluvf  Jordan,  vi  una  eolomba  deycendre  del 

cel,  que  si  pauset  sobre  el,   e  aquel  era  el,  so  es  lo  sant 

esperit,  e  venc  una  vous  del  cel  que  dis:  Aquest  es  lo 

10  mieu  filh  mot  amat  e  mot  plazent  a  mi.' 

Cap.  XXII.     §  1.     V.  1913—24. 
Et  en   apres  si  fes  enant  lo  rey  David  e  dis:  'Cant 
ieu  era  en  lo  mont,  que  diceron  las  profetas  que  dieus  en- 
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viaria  aqnest  sien  filh  en  lo  mont  e  qne  nayciria  de  verge 
veray  dieuB  e  veray  home.'  Que  motz  em  de  nos  aatras 
5  qne  ho  aazim  amonestar.  £  adonc  per  volontat  de  dien 
dis  que  aquel  rompria  las  portas  d'enfern  e  las  fors  serra- 
duras  del  ferre  e  qne  el  nos  tornaria  en  paradis  don  nos 
avia  gitat  lo  diable  amb  engan  e  per  enveja. 

Cap,  XXin.  §  L  V.  1951—60, 
[BL  Ixx'nn^]  Apres  aisso  auziron  una  antra  gi-an  vons 
dizent:  ^Ubres  las  portas  d'enfern,  e  intrara  lo  rey  de  gloria!' 
E  respondet  lo  diable  an  gran  paor :  '  Qui  es  aquest  rey  de 
gloria?'  E  respondet  la  vous:  'Lo  senher  de  la  terra  e  de 
la  mar.' 

§  2.  V.  1961—78, 
Et  cridet  a  las  portas  d'enfern ;  et  hubriron  li,  e  intret 
Portet  al  col  una  cros,  de  la  eal  hycia  mot  gran  resplandor. 
E  dyceron  li:  'Vay  sa  tu  que  as  semblansa  de  laire!  Cayna 
cros  es  aquella  que  portas,  de  la  cal  los  diables  senton 
5  espavantamentV'  E  respondet  lo  layre  dizent:  *Ben  es 
Verität,  qu'icu  fiiy ;  e  crucifiqueron  mi  los  Jnziens  am  Jhesu- 
crist  lo  filh  de  dien ;  et  demjindiey  li  nierce,  e  perdonet  mi 
mos  peceatz  e  a  mi  promes  la  gloria  de  paradis.  E  ve  lo 
vos  ayei  que  ven,  que  ades  sa  sera.' 

§  3.  r.  1979—88, 
E  cant  nos  auzin  aquella  razon  del  laire,  nos  agnem 
mot  gran  gauch  e  conteron  nos  ancar  mays,  que  lo  rey 
glorios  nos  venia  far  gracia  e  per  ]a  sieua  miserieordia  nos 
veno  desliurar  d'aquellas  penas.  E  cant  /'om  a  las  portas 
5  d'enfern,  dys  aquestas  paraulas:  'Ho  mort,  yeu  sny  moii; 
tieua!    Ho  enfern,  yeu  seray  destniydor  tieu!' 

Cap,  XXIV.  §  1,  V.  1989—2010. 
E  ubriron  si  las  portas  per  si  meteissas,  e  intret  aquel 
rey  glorios,  lo  cal  vos  autras  abeurest  de  fei  e  de  vin 
aygre.  E  dis  a  Sathanas:  'Tu  yest  aquel  que  enganiest 
aquest  parelh  quieu  fonniey,  e  gitiey  los  de  paradis,  per 
5  so  que  passeron  los  mieus  mandamens  per  lo  tieu  amo- 
nestament,  e  per  so  tu  as  tengut  pres  el  e  son  linhatge 
entro  al  jom  d'uey.     Gran  mal  fezist  e  gran  mal  penras. 
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que  totztempg  romanras  en  prezon.'   [DLlxxiin^]    E  adonc 
lo  mes  en  lo  fom  d'enfern  e  dis  ad  Enfern:  ^Comanda  ti 
10  que  nengnn  temps  aquent  non  liyessa  de  ton  poder.' 

Cap.  ÄÄl\  §  1.  r.  2011—66, 
Et  cant  nostre  senher  ac  liat  lo  demoni,  giret  si  ad 
Adam  e  dis  li:  ^Pas  sia  am  tn  e  amb  aqnels  qae  ti  son 
entorn!'  E  en  eontenent  Adam  an  gran  alegrier  gi  gitet 
als  sieus  pes  e  bayzet  log  li,  e  cant  si  fon  levat^  bayzet  li 
5  las  mans;  e  Adam  regardant  diens  dis:  'Aquestas  son  las 
mans  que  mi  formeron  del  vil  limon  de  la  terra.  E  aquest 
es  aquel  que  per  meznra  mes  los  elemens,  enayci  com  ho 
mostran  las  escripturas.'  E  dis  Adam  a  Jhesucrist:  'Ho 
rey  glorios  plen   de  miserieordia,    que  per  rai    as  volgut 

10  penre  aital  mort  e  per  hanta  del  diable  has  volgut  huey 
regardar  an  los  tieus  huelhs  misericordioses  e  as  mi  volgut 
desliurar  de  la  pena  perdurabla.  E  enayci,  senher,  com  tu 
yest  misericordios  e  drechurer,  tu  as  facha  miserieordia  en  mi 
qui  fuy  traspassant  los  tieus  comandamens  per  enveja  e 

15  per  mala  cobesicia,  e  enayci  covenia,  que  tu,  senher,  ven- 
cessas  lo  diable  que  fos  mort  e  vensut,  enaici  com  el  avia 
veusut  mi  e  enganat.  E  tu,  senher,  morent  as  mort  lo 
monl  e  lo  diable  que  an  falceza  nos  avia  enganatz/  E  cant 
Adam  ac  complida  aquesta  razon,   venc  Eva  e  bayzet  los 

20  pes  a  Jhesucrist  e  pueis  las  mans  e  dis:  ^Aquestas  son  las 
mans  que  mi  formeron  en  paradis  de  un  petit  os,  ayci 
leumens  com  si  fus  grau.'  E  ac  mot  gran  gauch  Eva,  cant 
tant  gran  peccat  ac  delit. 

§  2.     V.  2067—80, 
E  comenset  adoncx  a  ycir  d'enfern  Jhesucrist  [ßl,  Ijcxnii^] 
amb  aquels  que  el  volc  salvar.    E  comenceron  totz  ad  una 
vous  a  cantar  dizent:  'Gloria  e  exaltament  sia  a  Jhesucrist, 
lo  cal  avem  vist  en  enfern.' 

Cap.  XXVL     V.  2081—2106. 

E  diceron  los  sans :  '  Senher,  si  ti  plas,  laissem  senhal 

de  cros  en  enfern  per  tenir  totztemps  espavantatz  log  diable?, 

que  non  puescan  far  tort  ni  sobremontar  ad  aqnels  que 

tu,  senher,  volras  salvar/    E  nostre  senher  per  prec  d'els 
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5  fes  ho.  E  hyci  Jhesuerist  an  los  sang ;  e  los  autras  resteron 
aqui.  E  aquels  que  en  tray^  en  menet  a  la  gloria  que 
avian  perduda.  E  comandet  nos  nostre  senher  Jhesuerist 
que  DOS  autras  romanguessam  en  lo  mout  en  aquesta  earn, 
ambe  que  nasquem,  per  far  aquest  testimoni  de  so  que  vim. 
10  E  vos  sabes  ben  que  nos  eran  mors  e  soterratz,  e  fozem 
fort  ploratz  eant  fozem  mors.  E  ahura  nos  vezes  saus  e 
vius,  per  que  nos  podes  ben  creyre  d'aisso,  que  nos  dizem, 
que  lo  es  Verität  e  non  y  a  falceza,  e  si  tot  nos  voliän  al 
re  dire,  nos  non  poyri^n. 

Cap.  XXVIL  V.  2107—44, 
E  segon  que  dys  Nicodemns,  en  aquesta  itianiera  foron 
amdos  los  escritz.  E  eant  la  earta  que  avia  escrich'Ale- 
xandri  fon  legida,  estet  enayci  meravilhada  tota  la  gent, 
que  non  y  ac  nengun  que  pognes  parlar,  e  cascun  cujava 
5  de  man  tenent  esser  mort.  E  Pilat  estava  aqui  amb  eis  eis 
evesques  eis  majors  del  pobol,  e  totz  si  torsian  las  maus 
per  paor  de  mort  e  non  mangeron  de  .iii.  jors.  E  a  cap 
de  .iii.  jors  e  los  trachors  si  aeamperon  una  autre  vegada, 
e  feron  legir  Tautra  earta  que  avia  escrieha  Rufon :  e  dizia 

10  tot  enayci,  IBL  Ixxv"*]  com  aquella  d'Alexandri  sens  mens 
ni  ses  mays.  E  tengron  si  totz  per  mors  e  cujavan  si  los 
mesquins,  que  Jhesuerist  volgues  d'els  venjansa  terrenal,  et 
que  los  aucizes  de  eontenent  de  mort  eorporal,  mas  el 
esperava  ad  aver  d'els  majors  venjansa  e  atresi  espazi  de 

15  penetencia  d'aqnels  que  si  volrian  eonvertir.  Empero  el  lur 
donet  tanta  mesquinitat,  que,  enayci  com  eran  avansatz 
sobre  totas  las  gens,  enayci  eis  son  ahuras  sosmesses  a 
totas  las  gens,  e  en  totz  luocs  los  apella  hon  eans.  E 
enayci  com  vos  avem  contat  e  mostrat,  nos   ho  ensenha 

20  Nicodemus  en  son  eserich,  e  enayci  fon  sanpuda  la  veritat 
en  los  Juziens  de  la  resurrection  de  Jhesuerist  e  de  la 
ascencion.  Mas  entre  nos  autras  avem  autras  testimonis 
que  eis  non  an. 
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Text  B. 

Del  escrit  de  Nicodemus  qui  sa- 
bolli  lo  cors  de  Jezucrist. 

[Bl,  199"]  Ja  hoys,  con  vos 
diguera  dessus,  con  Jhesucrist, 
apres  que  fo  resucitat,  aparech 
primerament  a  Jozep  ab  Ari- 
5matia,  e  dir  vos  he  en  quäl 
manera. 

Lau  Gap.  XIL  §  L 
Diu  Nicodemus  en  son  eserit, 
que,  quant  los  Juden  saberen 
que  Jozep  avia  demenat  lo  cos 
de  Jhesucrist  que  eil  avia  pozat 
5  al  seu  sepnlcra,  foren  molt  fal- 
lons  contra  eil  e  contra  Nico- 
demus e  contra  los  .xi.  bons 
homens,  qui  testimoniajaven 
devant  Pilat  que  Jhesucrist  no 

10  era  nat  en  fornicacio;  e  jura- 
ren  que  tots  los  faria  morir  a 
mala  mort.  E  enviaren  per 
Jozep,  e  vingueran  eil  e  Nico- 
demus, mas  los  altres  .xi.  no 

15  gozaren  aparer  devant  lo  pob- 
la.  E  dix  los  Nicodemus: 
^Barons,  dix  eil,  con  fos  vos  al- 
tres ten  abrivats,  que  intras  en 
la  sinagogua  i>er  fer  oracio? 

20  Que  tots  sots  descombreguats, 
per  so  con  avets  Jhesucrist 
cmcificat.'  E  responeran  ells: 
^Mas  tu  con  gozist  aci  intrar? 
Que  cosa  provada  es  que  tu 

25  eres  son  dexebla,  e  axi  seras 
son  companyo  ^  lo  guany; 
quet  farem  sera  aquest  quef 
farem  morir  a  aytal  turment, 


Text  C. 
Del  escrit  de  Nicedemus. 

[BLlxxxiiVj  Ja  oyis,  con 
d^amunt  vos  dixem,  que  Jhesu- 
crist, apres  que  fo  ressucitat, 
aparech  primerament  a  Josep 
ab  Aramatia,  e  ara  dir  vos 
em  en  quäl  guisa. 

Ged.  V.  965—1020. 

Diu  Nicodemus  en  son  es- 
crit, que,  con  los  Juheus  sa- 
beren que  Josep  havia  dema- 
nat  Jhesucrist  a  Pilat  el  havia 
posat  al  sapulcre,  foren  molt 
falons  contra  eil  e  contra  Ni- 
codemus e  contra  los  .xi.  bons 
homens,  qui  testimoniagaren 
denant  Pilat  que  Jhesucrist  no 
ere  nat  en  fornicacio;  ejuraren 
que  tots  los  ferien  morir  a  ma- 
la mort  E  eviaren  per  Josep, 
e  vench  eil  e  Mcodes,  mas  los 
altres  .xi.  no  guosaren  aparer 
denant  lo  pöble.  Dix  Nicode- 
mus: ^Barons,  vos  altres  con 
fos  tan  abrivats,  que  entras  en 
la  sinaguogua  per  fer  oracio  ? 
Que  tots  sots  desconbreguats, 
per  90  con  avets  Jhesucrist  cru- 
cificat.'  'Mas  tu,  dixeren  ells, 
com  guoses  agi  entrar?  Que 
cosa  provada  es  que  tu  eres 
son  dexeble,  e  be  axi  seras  son 
conpanyo  en  lo  guany;  quet 
farem  morir  a  aytal  mort,  con 
eil  mori.'  'Amen  Amen,  dix 
Nicodemus.     Axi   plaxia  an 
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Text  D. 


Text  F. 


Vgl  Text 
[BL30^J  Ben  aves  auzit,  com 
Jhesucrist  era  resucitat,  e  com 
aparet  a  sos  discipols,  e  aras 
vos  diray  com. 


rgl.  Text  £  S. 
Nicodemus  fes  son  escrig, 
que,  cant  los  Juzous  saupron 
que  Jozep  ac  demandat  lo  cors 
de  Jhesucrist  e  que  Tavie  pau- 
5  rat  el  sepulcre,  foron  motz  fe- 
los  contra  cl  e  contra  los  .xii. 
bos  homes  que  avieu  testimo- 
niat  devantPilatqueJhesucrist 
non  era  uat  en  fornicaeion;  e 

10  jureron  [Bl,  30^]  que  totz  los 
ferion  raorir  a  mala  mort.  E 
sobre  aiso  trameron  a  Joze]), 
a  Uaniel  e  a  Nicodemus,  mais 
los  autres  .xi.  non  auzeron  apa- 

15  rer  davant  lo  pobol.  E  dis  lur 
Nicodemus:  *Baros,  com  fos 
vos  autres  tant  abrivatz,  que 
intrases  en  la  sinagoga  per 
far  oracion?    Car  totz  es  es- 

20cumergatz,  per  so  que  aves 
cruxificat  aquel  profeta  Jhe- 
sucrist?' Diseron  eis:  *Mais 
com  yes  auzat  intrar?  Car 
causa  proada  es  que  tu  yes 

25  son  discipol,  e  ben  seras  sou 
compauhou ;  car  te  farem  mo- 
rir  d'aital  turment,  com  el  mori.' 
E  dis  Nicodemus:  ^  Plagues  ad 


E  S.  238. 

[BLcxxtf]  Ja  hoyis,  con 
d'emunt  vos  diguem  que  Jhesu- 
crist, apres  que  fo  resuscitat, 
apparech  \inm.QX^-[  BLcxxvi"^  ] 
ment  a  Josep  ab  Arimacia,  e 
ara  dir  vos  em  en  quäl  manera. 

238—240. 

Diu  Nichodemuseu  son  serit, 
que,  cant  los  Jueus  saberen 
que  Josep  avia  demanat  a  Pilat 
lo  cors  de  Jhesucrist  e  quell 
avia  posat  el  sapulcra,  foren 
molt  falons  contra  eil  e  con- 
tra los  altres  .xi.  bous  homeus, 
qui  testimoniajaven  de  vant  Pi- 
lat que  Jhesucrist  uo  era  nat  de 
fornicacio ;  e  juraren  que  tots 
los  farien  murir  a  mala  mort. 
E  sobra  a^o  ü-emeseren  a  Jo- 
sep, e  vench  eil  e  Nichodemus, 
mas  los  altras  .xi.  no  gosaren 
aparer  devant  lo  poblle.  Dix 
los  Nichodemus :  '  Barons,  con 
fos  \os  altras  tant  abrivats, 
que  entrats  en  la  sinagoga 
per  fer  oracioV  Cor  tots  sots 
descombragats ,  per  50  con 
avets  aquest  profeta  Jhesu- 
crist cruxificat'  Digueren  ells: 
'Mas  tu  con  est  gosat  entrar 
assiV  Cor  cosa  provada  es 
que  tu  est  son  dexeble,  c  ben 
axi  seras  son  companyo  en 
guany;  quet  farem  murir  ay- 
tat  tarment,  con  eil  muri.'    E 
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Text  ß. 
con  eil  mori.'  Lavas  adochs  Jo- 

SOzep  e  parla  molt  ergullöza- 
ment  contra  lo  pobla,  e  dix: 
'Baronö,  vos  escoltats  ma!  Vos 
altres  fos  fallons  contra  mi, 
con  miß  Jhesucrist  en  lo  meu 

SSsepulcra  nel  ambolque  en  lo 
meu  drap,  a  vos  altres  no  eosta 
res  del  vostra.'  Con  hac  asso 
dit,  foren  tots  ten  fallons  con- 
tra eil,  que  apparecli  quel  vol- 

40gnessen  tot  menjar  ab  les 
dents,  e  agueran  lo  mort  en 
aquella  sao,  si  noque  comensa- 
va  ja  la  nit  del  disapta.  Mas 
prengaeran  lo,  e  tencaren  lo 

45  en  uua  eaza,  qui  era  feta  con 
a  prezo  e  era  cayrada,  e  no 
avia  si  no  una  sotil  entrada,  e 
aquella  tencaren  ab  bonos 
tencaduras  [BL  200^]  de  ferra. 

50  E  puys  portaren  les  claus  a 
Cayfas,  e  posaren  a  la  porta 
lurs  sagells,  yo  es  dels  bisbes, 
e  sobra  tot  a^o  posaren  gnar- 
des  a  la  porta.  £  esteeh  Jo- 

55zep  aqui  aquella  nit  e  al  di- 
sapta tot  die.  E  a  la  mitge  nit, 
con  Jhesucrist  ressueita,  tra- 
guel  d'equi,  axi  con  avant 
hoyrets. 


Text  C, 
quell  qui  es  poderos  sobre  tota 
creatura!'  Lavasse  donchs  Jo- 
sep  e  parla  molt  argulosament 
contra  lo  pöble,  dient:  *  Vos  sota 
falous  contra  mi,  con  mis  Jhe- 
sucrist en  lo  meu  moniment, 
e  si  yol  mis  al  meu  sapulcre 
nel  envolcue  en  lo  meu  drap, 
a  vos  altres  no  eosta  res  del 
vostre.'  Com  ho  hac  dit,  foren 
tants  falons  contra  eil,  que 
parech  quell  deguessen  tot 
menjar  ab  les  dens,e  hagueren 
lo  mort  en  aquella  saho,  si  no 
que  comensava  la  nit  del  di- 
sabte.  Mas  preseren  lo,  e  feren 
lo  tancar  en  una  casa,  qui  ere 
feta  con  a  preso  cayrada,  e 
no  havia  con  una  sotil  entrada, 
[ßl,  txxxii  ii"]  e  aquella  tenca- 
ren ab  bonos  tencadures  de 
fero.  E  donaren  les  claus  a 
Cayfas,  e  posaren  hi  lurs  sa- 
geis, so  es  dels  bisbes,  e  sobra 
tot  af  0  hi  posaren  guardes  qui 
guardaren  la  porta.  E, esteeh 
Josep  aqui  aquella  nit  e  el 
disabta  tot  dia.  E  a  la  miga 
nit,  con  Jhesucrist  resnscita, 
traguel  ne,  axi  con  avant 
hoyrrets. 


§  2.     V,  1021—45. 
Con  vench  lo  diemenge  ans         Con  veneh  lo  dimenge  a- 
de  matines,  ab  la  mala  volen-     bans  de  matines,  ab  la  volun- 
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Text  D. 
el  que  es  tots  poderos! '  E  le- 

30  vet  se  adonx  Jozep  e  parlet  mot 
orgolhazamens  contra  lo  pobol, 
dizen :  '  Baros,  aujas  me !  Vos 
autres  es  felos  contra  me,  per 
tant  que  meze  Jhesucrist  el 

35  sepulcre  ni  lo  envelopay  en  los 
mieus  draps,  e  a  vos  autres 
non  Costa  res.'  E  foron  motz 
felos,  e  agron  lo  mort,  se  non 
que  fos  que  lo  disapte  com- 

40  mensava.  Mais  empero  prezon 
lo,  e  lo  meron  en  hun  hostal, 
que  era  fag  en  guiza  de  prei- 
zon  e  era  escur,  e  non  avie  mais 
huna  porta,  e  cant  lo  agron 

45  mes  la  ins  aquel  hostal,  tan- 
queron  ben  am  bonas  tan- 
caduras  de  ferre.  E  porteron 
los  claus  a  Cayfas,  e  pauzeron 
en  la  porta  lurs  sageis  e  de 

50  Favesque,  e  sobre  tot  aiso  me- 
ron gardas  a  la  porta.  E  estet 
Jozep  aqui  tota  la  nueg  el 
disapte  tot  lo  jom.  E  al  vespre 
en  la  miega  nueg,  cant  Jhesu- 

55  crist  resucitet,  trac  lo  d'aqui, 
aisis  cant  aras  auzires. 


60 


Text  F. 
dix  Nichodemus :  'Amen  amen. 
Axi  plagues  a  eil  qui  es  tot 
poderos  sobra  tota  criatura!' 
E  lavos  [BL  cxxvi'']  adonchs 
Josep  park  molt  argulosa- 
ment  contra  lo  poblle,  dient: 
*  Barons,  ojats  me!  Vos  altres 
sots  falons  contra  mi,  per  tal 
con  mis  Jhesucrist  eil  meu 
sapulcra  nel  enbolque  en  lo 
meu  drap,  a  vos  altres  no  Costa 
res  del  vostre.'  E  quant  ac  dit 
a(o,  ells  foren  tant  falons 
contra  eil,  que  paria  quell 
volgesen  pendre  ab  les  dents, 
e  agueren  lo  ja  mort  aquella 
saho,  si  no  que  comensave  ja 
lo  disapte  a  nit  Mas  empero 
preseren  lo,  e  faeren  lo  tan- 
car  en  una  cassa,  que  era 
feta  con  a  preso  e  era  cay- 
rada,  mas  no  avia  si  no  una 
porta  fert  sotil,  e  aquella  tan- 

caren   ab    bones    tancadures 

• 

de  ferre.  E  puxs  portaren  les 
Claus  a  Cayifas,  bisba  dels 
Jueus,  e  posaren  en  la  porta 
lurs  segells,  dels  bisbes,  e 
sobra  tot  a^o  posaren  guardes 
a  la  porta.  E  estech  Josep 
aqui  tota  la  nit  e  lo  disapte 
tot  dia.  E  al  vespre  en  la 
mitga  nit,  con  Jhesucrist  re- 
snscita,  traguel  d'equi,  axi  con 
avant  oyirets. 

Vgl.  Text  E  Ä  240. 
Cant   venc    lo    dymergue         Con  vench  lo  diemenga  ans 
davant  matinas,  am  la  mala     de  matines,  ab  la  mala  volen- 

2G 
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Text  B, 
tat  quels  Judeus  avien  con- 
tra Jozep  himaginaren  sa,  con 
51o  ocieren,  eil  e  Nicodemus 
e  los  altres  bons  liomens,  axi 
con  d'emunt  lioys.  E  envia- 
ren  per  Jozep,  e  menaren  que 
fos  menat    fort  vilment.     E 

lOanaren  m  la  caza  on  Favien 
mes,  e  trobaren  la  porta  ten- 
cada,  axi  con  Tavien  lexada, 
6  obriren  la  e  intraren  dins, 
e    noy    trobaren    Jozep.      E 

15tingueren  ca  per  morts  e 
foren  molt  desconortats ,  e 
d'equi  avant  no  gozaren 
pendra  nagn  dels  altres  que 
cutjdavien    ociura    ab    Jozep 

20  e  ab  Nichodemus.  E  foren 
trists,  dient  'Asso  con  pot 
esser  estat?  Per  on  se^a  axit? 

•   Que  per  la  porta  non  isque!' 


Text  C. 
tat  quels  Juheus  havien  con- 
tra Josep  juraren  se,  e  albi- 
raren  se  con  lo  puguessen 
ociure,  eil  e  Nicodemus  e  los 
.xi.  bons  homens  que  d'amunt 
hoyis.  E  enviaren  per  Josep, 
e  manaren  quel  amenassen 
molt  desonradament  E  ha- 
naren  a  la  casa  hon  l'avie 
mes,  e  trobaren  la  porta  tan- 
cada,  axi  con  Favien  lexada, 
e  obriren  la  e  entraren  dins, 
e  noy  trobaren  Josep.  E  ten- 
gueren  se  per  morts  e  foren 
molt  desconortats,  e  d'aqui 
avant  no  guosaren  pendre  negu 
d'aquells  que  volien  ociure 
ab  Josep  e  ab  Nicodemus.  E 
foren  trists,  e  deyen:  'A90  con 
pot  esser  estat?  On  sera 
exit?  Que  per  la  porta  no 
exira!' 


Öap,  XIIL    §  1. 

E  ells  estant  en  a^o  vingue- 

ran  les  guardes  que  ells  avien 

pozades    al    moniment    per 

guardar  lo  sapulcra  de  Jhesu- 

5  erist.    E  vingueran  los  caval- 

lers    espaordits    fortment    e 

desconortats,  e  dixeran:  'Se- 

nyors,  oyts  asso  queus  direml 

Sapiats  que  vench  a  la  mitge 

lOnit  un  angell  a  vista  de  nos 

e  munta  sobra  lo   sapulcra. 

E   tremola  la    terra,    e  per 

poch  no  morim  de  paor  de 

la  gran    claradat   que   d'ell 


V.  1046—74. 

Ells  estants  en  afo  ven- 
gueren  les  guardes  qni  ha- 
vien guardat  lo  sepulcre  de 
Jhesucrist.  E  vengueren  los 
cavallers  fort  espaordits  e 
desconortats,  e  dixeren:  'Se- 
nyors,  oyits  so  queus  direml 
Sapiats,  senyors,  que,  con 
vench  a  la  miga  nit,  avella 
un  angell  devant  nos  sobre 
lo  sepulcre.  E  tremola  la 
terra,  e  per  poch  no  morim 
de  paor  de  la  elaredat  que 
d'ell  exia.    E  oyrim  que  dix  a 
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Text  D. 
volontat  que  los  Juzous  por- 
tavon  conti-a  Jozep.azismeron 
5se,  e  ymagineron  com  po- 
gueson  aucirre  Jozep  e  Ni- 
codemus  e  los  autres  bos 
homes  que  desus  aves  anzit. 
E  envieron  per  Jozep,  e  raan- 

lOderon  que  fos  menat  mot 
desondradamens.  Tantost  a- 
neron  a  Fostal  ont  Favien 
mes,  e  troberon  la  porta  sa- 
gelada  e  tancada,  com-  l'avien 

151aisada,  e  hubrirou  la  e  in- 
treron  la  ins,  mais  non  y  tro- 
beron [BL  31'']  Jozep.  E  ten- 
gron  se  per  morts,  e  d'aqui 
avant     non    anzeron    penre 

20  negun  dels  autres  que  cujavon 
aueire  am  Jozep  e  an  Nico- 
demus.  E  foron  tristz,  e  di- 
seron:  *Com  pot  eser  aiso 
estat?   Ni  per  ont  es  isit?' 


Text  F, 
tat  quells  Jueus  avien  contra 
Josep  juraren  se,  e  esmaren 
se  con  ociessen  eil  e  Nicho- 
demus  e  los  altras  .xi.  bons 
homens  que  d'emunt  oyis.  E 
enviaren  per  Josep.  e  ma- 
naren  que  fos  manat  molt 
desonradament.  E  tantost 
emsL-fBl.  cxxvii^Jren  a  la  casa 
hon  Favien  mes,  e  trobaren 
la  porta  tancada  e  segelada, 
axi  con  Favien  lexada,  e 
obriren  la  e  entraren  lenys, 
e  noy  trobaren  Josep.  E  tan- 
gueran  sa  per  morts,  e  d'e- 
qui  avant  no  gosaren  pendra 
naguns  dels  altres  que  cuy- 
daven  auciure  ab  Josep  e 
ab  Nichodemus.  E  foren  trists, 
e  digueran:  *Con  pot  esser 
a§o  estat?  Hon  es  exitaquest 
home?  Cor  per  la  poi-ta  no 
es  axitr 


Vgl  Text  E 

E  eis  estan   en  aiso  ven- 

gron  las  gardas    que    avien 

mes  per  gardar  lo  moniment 

de  Jhesus  totz  espaordiz,   e 

Sdiseron:  *Senhors,  aujas  per 

serti    Cant  venc  a  la  miega 

nueg,  davalet  hun  angel  del 

cel  a  vista    de    nos    autres 

sobre  lo  sepulcre.  E  tremolet 

101a  terra,  aisis  que  am  pauc 

non  morim  de  paor   per  la 

clardat  que  d'el  ysie.    E  au- 

zim  que  dis  als  femnas  que 

estavou   aqui:    *Non  temias! 


5.  240—41. 

E  ells  estants  en  a^o  ven- 
gueran  les  guardes  que  avien 
posades  al  moniment  per 
guardar  lo  sapulcra  de  Jhesu- 
crist,  axi  que  vengueran  tots 
los  cavalers  fort  espordits  e 
desconortats ,  e  digueran : 
'Senyors,  ogats  so  queus  di- 
rem.  Sapiats  per  cert  que, 
cant  vench  en  la  mitga  nit, 
avala  un  angel  a  vista  de 
nos  sobra  lo  sapulcra.  E  tre- 
mola  fort  la  terra,  axi  que 
per  poch  no  morim  de  pahor 
26* 
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Text  B. 

15axia.  E  hoym  qae  dix  a 
fembres  que  estaven  aqui: 
*  NouB  tematz  vos  altres !  Con 
yo  se  qae  demenatz  Jhesu- 
crist  crucificat.    No    es  assi, 

20  que  resussucitat  es.  Veus  assi 
lo  loch  on  fo  pozatt  Mas  anats 
als  dexebles  e  a  R,  e  di- 
guats  los  que  sera  ab  ells  en 
Gualilea.'     £    atressi    Jozep 

25qae  avian  tencat  los  Jueus, 
nol  trobaren  en  la  prezo. 


Text  C. 
fembres  qae  estaven  aqni: 
*Noas  temats  vos  altres!  Car 
yo  se  qae  demanats  Jhesa- 
crist  qae  crucificaren.  No  es 
agi,  qae  resaeitat  es.  Veas  lo 
loch  hon  fo  posat !  Mas  anats 
a  sent  Pera  e  sos  dexebles, 
e  diets  las  qae  resaeitat  es 
e  sera  ab  ells  en  Gaalilea, 
e  atreci  Josep  quel  Jaheas 
havien  tancat  en  la  preso.' 


§  2.       V.  1075—1100, 
Con  los  Jadeas  hoyren  asso,         Con  los  Jaheus  oyiren  a?o, 


tingaeran  sa  per  morts,  e 
manassaren  malament  a  les 
gaardes,  e  digaeran :  '  Quinas 
5  fembres  eran  aqaexes?'  E 
responeran  las  gaardes  qae 
no  sabien.  Donchs  dixeran 
los  Jadeas:  'Per  qae  no  les 
manas  ab  vos  altres?'  'Nos, 

10  dixeran  ells,  no  les  pogaeram 
amenar,  qae  de  nos  mateys 
eram  afeenats ;  qae  mig  morts 
eram.'  Dixeran  los  Jadeas: 
'Nos  no  Cream  qae  sia  veri- 

15  tat  so  que  vos  altres  deyts.' 
'Nos  vos  jaram,  dixeran  los 
eavallers,  per  nostra  fe  que 
Jhesaerist  es  resascitat.  Em- 
pero  beus  farem   ana  coza: 

20qaeas  retram  Jhesaerist  qaens 
eomenas  gaardar,  sias  mo- 
strats  Jozep  qae  vos  altres 
tencas  en  la  prezo,  nil  podets 
aver.    E  beas  diram  en  ve- 


tengaeren  se  per  morts,  e  ma- 
nassaren malament  a  les  gaar- 
des, e  dixeren :  '  Qaines  fem- 
bres eren  aqaexes  V  Respo- 
seren  les  gaardes  qae  nou 
sabien.  Donchs  dixeren  los 
Jaheas:  'Per  qae  no  les  a- 
menas  ab  [Bl.  Ixxxiiii'']  vos 
altres  ensemps?'  'Nos,  dixeren 
les  gaardes,  no  les  pugaem 
amenar,  qae  de  nos  mateys 
crem  afeseuats;  qae  eram 
mis  morts.'  Dixeren  los  Ja- 
heas: 'No  crem  qae  sia  Ve- 
rität Qo  qae  vos  altres  diets.' 
'Nos  vos  juram,  dixeren  los 
eavallers,  per  nostre  fe  qae 
Jhesaerist  es  resaeitat  per 
sert.  Nos  vos  farem  una  cosa: 
qaeus  ratrem  Jhesaerist  qaens 
comanas  a  gaardar,  sins  mo- 
strats  Josep  que  vos  altres 
taucas  en  la    preso,    e    nol 
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Text  D. 

ISQue  ieu  say  que  demandas 
Jhesus,  aquel  que  fönt  cruxi- 
ficat.  Non  y  es,  que  resuci- 
tat  es.  Veus  aisis  lo  luoe 
ont  fönt  pauzat!    Mais    anas 

20  als  discipols,  e  digas  lurs 
qu'el  sera  amb  eis  en  Galilea! 
Encaras  may  vos  dizem  que 
Jozep  que  aves  taneat  en  la 
preizon  non  lay  trobares.' 

25 


Vgl.  Text 
E  cant  los  juzous  auziron 
aiso,  tengron  se  per  mortz,  e 
menaseron  malamens  las  gar- 
das,  e  diseron :  ^Quinlias  fem- 
5nas  eron  aquelas?'  Respon- 
deron  que  non  o  sabien.  Di- 
serou  los  Juzous:  *Per  que 
non  las  menes  am  vos  au- 
tresV    Diseron    las  gardas: 

lO^Nos  non  las  podioyi  amenar, 
que  de  nos  meteis  em  estatz 
enfazeudas.'  E  van  dire  los 
Juzous:  *No8  non  creizem 
also.'    Diseron  eis:  'Nos  vos 

15juram  per  nostra  fe  que 
Jhesucrist  es  resueitat.  Em- 
pero  nos  vos  ferem  huna 
eauza:  que  nos  vos  redrem 
aquel   Jhesus    que  vos    nos 

20eommandes  a  gardar,  si  vos 
nos  mosti-as  Jozep  que  vos 
autres  tanques  en  la  preizon. 
Car  il  es  an  Jhesus  en  Ga- 
lilea ;  car  l'angel  o  dis  a  las 


Text  F. 
per  la  gran  claradat  que  d'el 
axia.  E  oyim  que  dix  a 
fembres  que  estaven  aqui: 
'Nous  temats  vos  altres !  Car 
io  se  que  demanats  Jhesus 
qui  fo  cruxificat.  No  es  aei, 
cor  resuscitat  es.  Veus  aci 
lo  loch  hon  fo  posatt  Mas 
anats  als  dexeblles  e  a  F., 
e  deyts  los  que  sera  ab  ells 
en  Gualilea.  E  atresi  que 
vos  altres  aviets  taneat  Josep 
en  la  preso,  no  Fi  trobarets.' 

E  S.  24L 

E  quant  los  Jueus  [ßl. 
cxxvii^J  oyiren  a<jo,  tangueren 
sa  per  morts,  e  manasaren 
malament  a  les  guardes,  e 
digueren :  '  Quines  fembres 
eren  aquexes?'  Resposeren 
les  guardes  que  nou  sabien. 
Donchs  dixeren  los  Jueus: 
'Per  que  no  les  amanas  ab 
vos  altres  ensemps?'  'No, 
digueran  les  guardes,  no  les 
poguem  amanar,  que  de  nos 
matexs  eram  afanats;  eor 
erem  mig  moi-ts.'  E  digueren 
los  Jueus:  'Nos  no  crem  go 
que  vos  altres  deyts.'  Di- 
gueren les  guardes :  '  Nos  vos 
juram  per  nostra  fe  que  Jhe- 
sucrist es  resuscitat.  Empero 
nos  farem  una  cosa:  quens 
retrem  aquell  Jhesus  quens 
comanas  a  guardar,  sins  mos- 
trats  Josep  que  vos  altres 
tancas  en  la  preso  nel  podets 
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Text  B. 

25ritat  que  Jozep  es  en  Ara- 
matia;  e  Jhesucrist  en  Gua- 
lilea,  que  uos  hoym  que  axi 
0  dix  Tangell  a  les  fembres. 
E  desso  som  nos  testimonis!' 

30 


Text  C. 
havets  nel  podets  häver. 
Beus  diem  en  Verität  que  Jo- 
sep  ab  Aramatia,  e  Jhesu, 
que  8on  en  Gualilea;  que  nos 
hoyim  que  axiu  dix  Tangell 
a  les  fembres.  E  d'a^o  som 
testimonis ! 


§  ^. 


F.  1101—18, 


Adonehs  foren  espaordits 
los  Judeus  malament;  e  per 
tal  que  no  fos  sal)uda  la  Ve- 
rität, donaren  gran  aver  a 
5  les  guardes,  e  castiguaren  las 
que  dixessan  quels  dexeblas 
de  Jhesucrist  Tavien  amblat. 
E  dixeran  [BL  200"]  ho  axi 
les  guardes.  Diu  sant  Mateu 
10  que  son  refermats  los  Judeus 
en  aquella  paraula  fins  al 
dia  de  vuy. 


Adonehs  foren  los  Juheus 
molt  malament  espaordits;  e 
per  tal  que  no  fos  sabuda 
la  Verität,  donaren  molt  gran 
haver  a  'les  guardes,  e  que 
dixessen  quels  dexebles  lus 
havie  enblat  lo  eors  de  Jhesu- 
crist. E  dixeren  ho  les  guar- 
des. Axi  ho  diu  sent  Matlieu 
ques  son  afermats  los  Julieus 
en  aquella  paraula  fius  al 
dia  de  vuy. 


Cap.  XIV,  §  1, 
Diu  Nicodemus  que  apres 
desso  a  pochs  dies  vingueran 
.iii.  homens  de  Gualilea  en 
Jherusalem  per  horar  en  lo 
5templa  de  deu,  los  quals 
avien  nom  Odas,Egia8,  Esturs, 
e  eran  homens  bos  e  justs. 
E  dixeran  als  Jueus:  'Nos 
veem    Jhesucrist    vertadera- 

lOment  §o  es  sots  un  arbra  ab 
808  dexebles,  eis  castigava,  e 
deyals:  'Hanats  per  tot  lo 
mon,  e  mostrats  los  la  fe  que 
V08  altres  tenits.  E  deyts  los 

15  que  aquels  qui  en  mi  creuran 


F.  1119—50. 

Diu  Nicodemus  que  apres 
a^o  a  pochs  dies  vengueren 
.iii.  homens  de  Gualilea  en 
Jherusalem  ahorar  en  lo  tem- 
ple  de  deu,  que  havien  nom 
Edas,  Egias,  Efiuis,  e  eren 
homens  bons  e  justs.  E  dixe- 
ren als  Juheus:  'Nos  havem 
vist  Jhesucrist  vei-taderament 
sots  un  arbre  ab  sos  dexeb- 
les, quels  castiguava,  e  deya 
lus:  Anats  per  tot  lo  mon 
preycant  lo  meu  nom,  e  ba- 
tejats  la  gent,  e  mostrats  lus 
la  fe  que  vos   altres   tenits. 
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Text  D. 

Text  F. 

25  fcmna». 

E  d'aiöo  ein  nos  tes- 

aver.     Cor    beus  cleym   que 

timouis ! 

1 

axi  0  dix  Fangel  a  les  fem- 
bres.    E  de  50  som  uos  tes- 

timonis.' 


Vgl  Text  E 

Adoux  foron  los  Juzous  mot 

esptiorditz;    e   donerou  gran 

aver  als  gardas,  per  so  que 

non  diseson  res    de  so   que 

5  avien  vist,  e  que  diseson  que 

los    sieus    diseipols    Tavien 

eniblat.    Dis  sant  Matieu  que 

los  Juzous   se  son  affermatz 

en  aiso  entro  lo  jorn  d'uey. 

10 


S.  241— 2, 

Ladonchs  foren  los  Jueus 
espaordits;  e  donarcn  molt 
gran  aver  a  les  guardes,  per 
90  que  no  fos  sabuda  la  va- 
ritat,  e  castiguaren  que  d'e- 
qui  avant  que  diguesen  quels 
seus  dexeblles  matexs  de 
Jhesucrist  Vavien  eublat.  E 
ladonchs  digueren  ho  les 
guardes.  Axi  ho  diu  sent 
Mathen  quells  Jueus  se  son 
[BL  cxxviii^]  afermats  en  ago 
tro  al  dia  de  vuy. 


VgL  Text  E 
Dis  Nieodemus  que  apres 
pauc  de  temps  vengron  tres 
homes  Juzous  de  Galilea  en 
Jherusalem  e  adoreron  lo 
Stemple  de  dien,  e  avie  nom 
la  hun  llodas,  l'autre  Gyas, 
e  l'autre  Furchis,  e  eron  bos 
ejusts.  Ediseron  als  Juzous: 
*Nos  avem  vist  Jhesus  sotz 

10  hun  albre  am  sos  diseipols, 
et  dizie  lur:  Anas  per  tot  lo 
mon  e  prezieas  lo  mieu  nom, 
e  bategatz  las  gens,  e  mostras 
lur  la  fe  que  vos  tenes.    E 

ISdigas   lur:    Aquel  que  a  me 


S.  242. 

Diu  Niehodemus  que  apres 
de  poehs  diyes  vengueren 
.iii.  homeus  Jueus  de  Guali- 
lea  en  Jherusalem  e  adoraren 
en  lo  temple  de  den,  e  avia 
nom  la  un  Odas,  e  l'altra 
Gias,  e  Taltro  Fruys,  e  eren 
homeus  bons  e  justs.  E  di- 
gueren als  Jueus:  'Nos  avem 
vist  Jhesucrist  vertaderament 
sots  nn  arbre  ab  sos  dexebles, 
e  castigava  los,  e  deya  los: 
Anats  per  tot  lo  mon  e  prey- 
cats  lo  meu  nom,  e  betiyats 
les  gents,  e  mostrats  lus  la 
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Text  B, 
e  rabran  babtisnia,  que  seran 
sauls,    e    los    altres    seran 
dampnats.' 


Text  C, 
E  diets  lus   que  aquell  qui 
en  mi  creura  e  reebra  lo  bab- 
tisme  sera  salv,  e  los  altres 
serran  dapnats,' 


§  2.  V. 
E  los  Judeus  conjuraren 
los,  Sil  veran  ells.  E  ells 
dixeron:  'En  bona  fe,  que 
nos  parlam  ab  eil,  e  eil  nos 
Steneh  per  nostres  mans,  el 
veem  muntar  al  cel'  E  di- 
xeran:  *Lexau  nos  anar;  que 
altra  avem  a  fer.  Que  sola- 
ment    vinguem   per    orar  al 

lOtempla,  e  vos  altres  tenits 
nos  a  noves.'  Donchs  dixeran 
los  Judeus:  'Per  que  fets  ten 
gran  errada,  que  eomptats 
aytals   noves    a   les   gents?' 

15Responderan  ells:  'Si  nos 
avem  fetes  nagunas  eozes 
queus  agreugen,  veus  nos  en 
vostra  poder  per  fer  tot  so 
que    manets.'     Adoncbs    los 

20  Judeus  manaren  traura  lo 
libra  de  la  lig,  e  feren  los 
jurar  que  d'equi  avant  no 
goszasen  parlar  d'equella 
rao  devant  lo  pobla.    E  gita- 

25  reu  los  fora  la  ciutat  de 
Jberusalem,  e  tingueran  lur 
via. 


il51—72. 

E  los  Juheus  conjurareu 
los,  sil  veeren.  E  ells  dixeren: 
'  Pills,  a  bona  fe,  nos  parlam 
ab  eil,  ens  tench  nostres  mans 
ens  conech,  el  veem  muntar 
al  cel.'  E  dixeren  lus:  'Le- 
xats  nos  anar;  que  altres 
eoses  havem  ha  fer.  Que  so- 
lament  venguem  per  ahorar 
al  temple,  e  vos  tenits  nos  a 
noves.  Donchs  dixeren  los 
Juheus:  'Per que faes  tan  gran 
erada,  que  comtats  aytals  no- 
ves a  les  gents?'  Resposseren 
ells:  'Si  //?/.  Ixxxv""]  negunes 
coses  vos  havem  fetes  queus 
agreugen,  veus  nos  en  vostre 
poder  per  fer  tot  so  que 
manets.'  Adonchs  los  Juheus 
manaren  fer  venir  lobre  de  la 
lig,  e  feeren  lus  jurar  que 
d'equi  avant  no  parlassen 
d'aquella  raho  denant  lo  pöble. 
E  gitaren  los  fora  de  la  ciutat 
de  Jberusalem,  e  tengueren 
lur  via. 


§  3.       V.  1173—1200. 
E  romangueran  los  Judeus         E  romangueren  los  Juheus 
molt  desconortats,  que  no  vol-     molt  desconortats,    que  vol- 
gucran  esser  vius.  E  dixeran:     gueren  esser  morts.  E  deyen: 
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Text  D. 
creyra  e  sera  bategatz  sera 
sals,  e  aquel  que  aiso  non 
fera  sera  condempnat' 

20 

Vgl.  Text  E 
E  los  Jnzons  que  aiso  au- 
ziron  conjureron  los  qne  lurs 
diseson  [ßl.  31^]  Verität,  si 
eis  Tavien  vist.  E  eis  diseron 
5 que  hoc.  'Que  nos  parlem 
amb  el,  e  el  nos  tene  per 
nostras  mas,  e  lo  vim  raontar 
sus  el  cel.  E  aisis  laisa  nos 
estar;  car  al  res  avem  a  far. 

•  10  Car  sol  aras  em  vengutz  per 
adorar  el  temple,  e  vos  autres 
tenes  nos  en  novas.'  E  diseron 
los  Juzous:  'Per  que  fas  aital 
errada,  que  comptas  tals  no- 

15  vas  a  las  gensV  Kesponderon 
eis :  '  Si  nos  avem  faehas  ne- 
gunas  cauzas  que  vos  tornon 
a  greuge,  veu  vos  aisi  vostre 
poder  nos  autres  per  far  tot 

20  so  que  mandes.'  E  adonx 
los  Juzous  manderon  traire 
los  libres  de  la  ley,  e  feron 
los  totz  tres  jurar  que  d'aqui 
avant  non  parleson  al  pobol. 

25  E  giteron  los  de  la  ciutat  de 
Jhernsalem,  e  tengron  lur  via. 


409 

Text  F. 
fe  que  vos  altres  tanits.  E 
deyts  los  que  aquells  qui 
en  mi  creuran  e  rebran  lo 
babtisma  sera  sau,  e  los  altres 
seran  eondempnats.' 

S,  242. 

E  los  Jueus  conjuraren 
los,  sil  avien  vist  ells  lurs 
eors.  Digueren  ells:  A  bona 
fe,  que  nos  parlam  ab  el,  e 
eil  nos  tench  per  nostres 
maus,  eil  veem  muntar  enves 
lo  cell.  E  axi  lexats  nos 
anar;  que  alra  avem  a  fer. 
Cor  tan  solament  vinguem 
per  adorar  al  temple,  e  vos 
altres  tenits  nos  a  noves.' 
Douchs  dixeren  los  Jueus: 
'Per  que  fets  aytal  errada, 
que  eomtats  aytalls  noves  a 
les  gents?'  Digueren  ells:  'Si 
nos  avem  fetes  [BL  cxxviii^] 
alcunes  coses  queus  tornen 
a  greuge,  veus  nos  a^i  en 
vostro  poder  per  fer  tot  so 
que  manets.'  Ladonchs  los 
Jueus  manaren  trer  lo  libre 
de  la  lig,  e  fere  tots  .iii.  jurar 
que  d'equi  avant  no  parlas- 
sen  d'aquella  raho  davant  lo 
poblle.  E  gitaren  los  fora 
de  la  ciutat  de  Jherusalem,  e 
ells  tingueren  lur  viya. 


Vgl  Text  E  S.  242—43. 

Eforon  los  Juzous  motz  des-  E  romengueren  los  Jueus 

conortatz.  Ediseron: 'Caitius,  molt  desconortats ,   que  vol- 

queferem?  Car  pertotztemps  gueren  esser  morts.  E  deyen: 
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Text  B, 
'Mesquins,  e  que  farem?  Que 
5  per  totstemps  sera  retret  a 
DOS  e  als  nostros  per  tot  lo 
inou  so  que  avem  fet.  Lo 
cel  es  alt,  e  noy  porem  mun- 
tar,  e  pareys  avem   perdut, 

lOcar  auciem  a  tort  lo  fiU  de 
deu.'  E  lavaren  ca  adonchs 
los  bisbes,  e  parlaren  ab 
falcia  per  conortar  lo  pobla 
e   per    desnientir  Verität,    e 

15  digueran : '  Barons,  aconortats 
vos,  e  nous  temats!  Que  no 
es  Verität  eo  que  devels  avets 
parlat  e  avets  paor.  Nos  de- 
vem  creura  los  cavallers  ni 

20  las  guardes  desso  que  di- 
gueren  que  resucitat  era; 
que  ells  lexaren  lavar  lo  cos 
de  Jhesucrist.  E  aquests 
altres  que  digueran  que  Fa- 

25  vian  vist  viu,  noy  ha  rao  per 
quels  dejam  creura;  que  ho- 
mens  son  estranys,  e  no  son 
nostros  venys,  e  eneara  que 
no    sabem,    si    son    homens 

SObons  ni  nials. 


Text  C. 
^Mesquins,  que  farem?  Que 
per  totstemps  sera  retret  a 
nos  e  als  nostres  per  tot  lo 
mon.  Lo  eal  es  alt,  e  la  no 
porem  muntar,  en  la  terra  no 
poden  Star;  paradis  liavem 
perdut,  car  ociem  lo  fill  de 
deu.'  E  levaren  se  adonchs 
los  bisbes,  e  parlaren  ab  falcia 
per  conortar  lo  boble  e  per 
desmentir  la  Verität,  e  dixeren: 
'Barons,  aconortats  vos,  e 
nous  temats!  Que  no  es  Ve- 
rität d'a^o  que  havets  paor. 
Que  no  devem  creure  los 
cavallers  de  les  guardes  d'aso 
que  dixeren;  que  reebut  ban 
gran  haver  dels  dexebles  de 
Jhesucrist,  e  per  so  dixeren 
que  resucitat  ere,  e  lexaren 
lus  levar  lo  tors  de  Jhesu- 
crist. E  aquests  altres  qui 
vengueren  e  dixeren  que  vist 
Tavien  viu,  noy  ha  raho  per 
quels  degam  creure ;  que  ho- 
mens son  estranys,  e  no  son 
nostres  veyns,  eneara  que  no 
sabem,  si  son  homens  bons 
0  mals.' 


Cap,  XV.    §  L 

E  Nicodemus  se  leva  e 
dix  los:  'Dels  omens,  barons, 
tots  dejats  saber  que  aci  son; 
que  aquells  .iii.  homens  que 
5  vos  deyts  son  omens  bons  e 
justs    e   hanc  no   foren    de 


r.  1201—54. 

Nicodemus  se  leva  adonchs 
e  dix  lus:  'Da  mes  qui  son 
a^i  sabem  que  aquests  .iii. 
homens  que  vos  diets  son 
homens  bons  e  justs  e  hanc 
no  foren  de   mala  fama,   e 
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Text  D. 
Bera  retrag  a  nos  e  alB  nos- 

5  tres  per  tot  lo  mon  so  que 
avem  fag.  Lo  eel  es  aut, 
0  lay  nos  non  podem  moutar, 
car  paradis  avem  perdut,  per 
so  que  aueirem  Jhesus  a  tort 

10  que  era  filh  de  dieu.'    E  a- 

donx  se   leveron   los   bailes 

*  eis  sacerdotz,  e  parieren  grans 

falcies  per  conortar  los  aves- 

ques,  e  diseron:   'ßaros,  non 

15temias!  Que  non  es  Verität 
so,  de  que  vos  autres  es  felos. 
Car  nos  non  devem  creire 
las  gardas  de  so  (pie  an  dig; 
car  eis  an  receuput  gran  aver 

20dels  discipols  de  Jhesus,  e 
per  so  diseron  que  resucitat 
era,  e  laiseron  ne  lur  portar 
lo  cors.  Aquels  autres  tres 
horaes  que  Favien  vist    viu, 

25  non  y  a  razon  per  que  los 
dejas  creire ;  car  homes  estran- 
ges  son,  e  non  son  nostres  ve- 
zis,  encaras  que  non  sabem, 
si  son  bomcs  bos  o  nials.' 

30 


Text  F. 
'Mesquins,  que  farem?  Cor 
per  totstemps  serra  retret  a 
nos  e  als  nostros  per  tot  lo 
mon  §0  que  nos  avem  fet 
Lo  eel  es  alt,  e  la  nos  no 
podem  muntar,  cor  pareys 
avem  perdut,  per  go  cor 
ociem  a  tort  aquest  qui  era 
fill  de  deu.'  Ladonchs  se 
lavaren  los  bisbes,  e  parla- 
ron  ab  gran  falssia  per  co- 
nortar lo  poblle  e  per  desman- 
tir  la  varitat,  e  digueren: 
'Barons,  aconortats  vos,  e 
nous  temats!  Que  no  es  Ve- 
rität 50,  de  que  vos  altrcs 
avets  pahor.  Nos  no  devem 
creure  los  cavalers  qui  eren 
guardes  de  90  que  an  dit; 
cor  ells  an  reebut  gran  aver 
dels  dexebles  de  Jhesucrist, 
e  per  a§o  digueren  que  re- 
suscitat  era,  e  lexaren  los  en 
dur  lo  cors.  D'aquests  altras 
.iii.  homens  qui  digueren  que 
vist  Tavien  viu,  noy  ha  raho 
per  quels  degats  creure;  cor 
homens  son  estranys,  e  no 
son  nostros  venys,  e  encara 
que  nos  no  ss^-fBl.  cxxix'']hGm^ 
si  son  bons  homens  0  mals.' 


Vgl,  Text  E   S.  243—44. 


E  Nicodenius  levet  se  e 
dis  lur:  'Nos  qui  aisi  em  sa- 
bem que  aquels  tres  homes 
son  bos  e  justz  e  anc  non 
5foron  de  mala  fama,  e  aiso 
que  an  dig  an  dig  an  sacra- 


Nichodemus  se  leva  e  dix 
los:  'De  mes  d'equells  que 
agi  son  sabön  que  aquells 
.iii.  homens  que  vos  deyts 
son  homens  bons  e  jnsts  e 
auch  no  foren  de  mala  fama, 
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Text  ß, 
mala  fama,  e  eucara  so  que 
an  dit  an  dit  ab  sabyrament. 
Mas  dir  vos  ho  con  o  devets 

lOfer:  enviats  en  Gualileha,  si 
per  Ventura  atrobarian  qney 
fos  aparegut  algnn  esperit. 
Car  la  escriptara  diu  que 
Elia  hi  fo  vist,  e  que  eyl  cri- 

15dava:  'Elias  para  meu,  nom 
vulles  dezemparar ! '  E  sabcm 
que  li  gita  lo  seu  pali,  car  li 
demena  Elizeu  que  roman- 
gues  en  la  sua  graeia.   E  dix 

20 li  Elias:  'Si  tu  pots  veura 
con  yo  m'en  vaja,  serat  [IJL 
20/'']  atorguat  tot  so  que 
denianes.'  E  con  la  nuv  rabe 
Elias,  viu  lo  Elizeu  e  Uavos 

2r)(»rida:  'Para  meu,  pare  meu.' 
E  adouchs  li  gita  Elics  lo 
pali,  e  hac  Elizeu  aytal  graeia 
con  hac  Elies.  E  sabera  que 
vingueran  los  fills   dels  pro- 

^Ophetas  que  eran  en  aquella 
terra  i)er  Elizeu.  E  dcmena- 
ren  lo  e  sercaren  lo  e  trobaren 
lo  per  cert  que  l'avia  rebut 
una  nuv  el  poza  en  pareys 

^^terreual'  Sobre  aquest  con- 
cell  quels  dona  Nicodenius 
agueran  lur  acort  e  enviaren 
en  Galilea  e  sercaren  tot  lo 
niont.  .  E  no  trobaren  Jhesu- 

40  crist,  mas  trobaren  Jozcp,  he 
nol  gozaren  tocar  ni  li  gozaren 
i-es  dir. 


Teort  C. 
encara  50  que  dixeren  han 
dit  ab  sagrament.  Mas  dir 
vos  he  que  podetg  fer:  en- 
viats en  Gualilea,  si  per  a- 
ventura  trobariets  quey  fos 
aparegut  negun  esperit.  Que 
la  scrijjtura  nos  diu  que  Elies 
hi  fo  vist,  e  crida :  '  Elies,  pa- 
ra meu,  nom  quires  deseri- 
parar!'  E  sabem  que  li  gita 
lo  seu  pali.  car  li  demanava 
Elisen  que  li  romangues  en 
la  sua  graeia.  E  dix  Elies: 
'Si  tu  pots  veure  que  m'en 
vage,  serat  atorguat  ?o  que 
demanes.'  E  con  la  nuv  reebe 
Elies,  viu  lo  Elisen  e  lavors 
crida:  'Pare!'  Adonchs  li  gita 
Elies  lo  pali,  e  hac  tal  gi'acia 
Elisen  con  Elies.  E  sabem 
que  vingueren  los  fills  dels 
profetes  que  eren  en  aquella 
terra  a  Elisen.  E  demanaren 
lo  de  Elies  [ßl.  lxd\vv  ]  e  ser- 
caren lo  e  trobaren  per  cert 
quel  havia  reebut  la  nuv  el 
posa  en  pjiradis  terrenal' 
Sobre  acpiest  consell  que 
dona  Nicodemus  hagueren  lur 
acort  e  enviaren  en  Gualilea 
e  sercaren  tot  lo  munt.  E  no 
trobaren  res  de  Jhesucrist, 
mas  trobaren  Josep,  e  nol 
gosaren  tocar  ne  li  gosaren 
res  dir. 
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Text  D. 
men.    Mais  ieu  vos  diray  que 
poyres  far :  enviag  en  Galilea, 
si  per  aventura  y  fonc  vist 

10  negun  esperit.  Car  la  escrip- 
tura  1108  dis  que  Helias  y 
seria  vist,  e  aquel  cridara: 
'  Paire  mieu,  nom  vuelhas  des- 
ampararP  E  sobre  aquel  co- 

15  seih  que  Nicodemus  lur  det 
agron  lur  aeort  e  manderon 
en  Galilea  e  serqueron  e 
non  troberon  Jhesucrist  e 
[aisis  durchstrichen]  torneron 

20s'en,  e  diseron. 


25 


30 


35 


40 


Text  F. 
e  eneare  que  tot  so  que  di- 
gueren  an  dit  ab  sagrament. 
Mas  ious  dire  que  porets 
fer:  enviat»  en  Gualilea,  si 
per  Ventura  hi  trobarien  quey 
fos  apparegut  negun  esperit. 
Cor  Tescriptura  nos  diu  que 
Eüyes  hi  sera  vist,  e  aquell 
cridava:  *  Eüyes  pare  meu, 
nom  vuyles  desempararl'  E 
sabem  que  gita  lo  seu  pali, 
quant  li  demanava  Elisen  que 
romangues  en  la  sua  graeia. 
E  dix  ii  Eliyes:  *Si  tu  pots 
veer  que  io  m'en  vaga,  serat 
atorgat  90  que  demanes.'  E 
quant  la  nuv  reebe  Elies,  viu 
lo  Eliseu  e  lavos  crida:  Tare 
meul'  E  puxs  li  gita  lo  pali 
Eliyes,  e  ac  Eliseu  aytal 
graeia  con  ac  Eliyes.  E  sa- 
bem que  vengueran  los  fils 
dels  profetes,  qui  eren  en 
aquella  terra  a  Eliseu.  E  de- 
manareu  lo  per  Eliyes  e  eer- 
earen  lo  tro  que  saberen  per 
cert  quel  avia  rebut  la  nuv 
el  posa  en  pareys  terenal.' 
Sobre  aquest ,  eonseyl  quels 
dona  Nichodemus  agueran  lur 
acort  e  enviaren  en  Gualilea 
e  cerearen  tot  lo  munt.  E  no 
trobaren  Jhesucrist,  mas  ti-o- 
baren  Josep,  e  nol  gosaren 
tocar  ue  res  dir. 
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Text  B. 


Text  C. 


2.     V.  1255  —  78. 


E  tornaren  s'eii  eii  Jheru- 
Ralem  e  digueran  qne  no  a- 
viaii  trobat  Jhesncrist,  mas 
que  avien  trobat  Jozep.  De 
5que  foren  molt  alegrats,  e 
enviaren  lo  pregar  que  eil 
que  vingues  a  ells,  e  enviaren 
li  a  dir  en  lurs  cartes  axi: 
^Para  Jozep,  pau  sia  ab  tu 

10  e  ab  tots  aquells  de  la  tua 
cazat  Para  amich,  be  saps 
eon  som  peccadors  contra  tu, 
per  80  eon  te  prenguem  sens 
fortfet.     Per   quet   preguam 

15  que  vullas  venir  a  nos,  e  daras 
conort  a  la  gent,  eon  estan 
espaordits  per  tu,  eon  not 
trobaren  IIa  on  ienien  tencat 
sens  rao.' 


Mas  tornaren  s'en  en  Jhe- 
rusalem  e  dixeren  que  no  ha- 
vian  trobat  Jhesucrist,  mas 
havien  trobat  Josep.  Con  los 
Juheus  oyren  que  havien  tro- 
bat Josep,  foren  molt  alegres, 
e  enviaren  per  eil  pregnant 
que  vengnes  a  ells,  e  anviaren 
li  a  dir  en  lurs  cartes:  *Pare 
Josep,  pau  sia  ab  tu  e  ab  tots 
(eis  de  la  tua  easal  Pare 
amich,  ben  saps  que  som 
peccadors  de  tu,  per  90  con 
te  presem  sent  forfet  Per 
quet  preguam  que  vuUes  venir 
a  nos,  e  daras  conort  a  la 
gent  que  estan  aspaordits 
per  tu,  car  not  trobam  la  hon 
ta  havien  tencat  sens  raho.' 


§  3.     F.  1279  —  92. 
E  con  Jozep  ac  legida  la         Con    Josep    hac  la   carta 
carta,  fo  molt  alegra  e  rebe     entesa,  fo  molt  paguat  e  a- 
ab  gran  honor  los  misatgers.     legre  e    reebe  ab   onor   los 

misatges. 

§  4,     F.  1293—1350, 


E  vench  s'en  ab  ells  en 
Jherusalem.  £  con  saberan 
en  Jherusalem  que  Jozep 
venia,  exiren  lo  arrebra  ab 
5  gran  alagria.  E  mes  lo  Ni- 
chodemus  en  son  alberch,  e 
tots  los  homens  honrats  per 
amor  d'ell,  e  repozaren  aqui 
tot  aquell  dia.  E  Tendema 
lOmati   ajustaren    (a    tots    los 


E  vench  ab  eis  an  Jheru- 
salem. E  com  saberen  en 
Jherusalem  que  Josep  venia, 
exiren  li  a  carer  e  reeberen 
lo  ab  gran  elegria.  E  mes  lo 
Nicodemus  en  son  olberch,  e 
tots  los  homens  honrats  a 
honor  d'ell  hi  posaren  tot 
aquell  dia.  E  Tendema  mati 
ajustaren  se  tots  los  majorals 
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Text  D.  Text  F. 

Vgl  Text  E    S.  244, 

[Bi,  cxxix^'J  E  tornaren  ß'en 

en  Jherusalem  e  dt  zitieren  que 

avien  trobat  Josep.  Foren  molt 

alegi-es,  e  enviyaren   per  eil 

•^  pregant  molt  que  vingnes  a 

ells,  e  enviareD  li  a  dir  en 
Iura  cartes :  '  Pare  Josep,  pau 
sia  ab  tu  e  ab  tots  aqnells 
de  la  tua  easa!    Pare  Josep, 

10  be  sabs  tu  que  som  peccados 

de  tu,  per  tal  con  ta  presem 
sens  colpa.  Per  quet  preguara 
quet  placia  que  vuyles  venir 
a  nos,  e  daras  conort  a  la 

15  nostra  gent,  cor  tots  estam 

espahordits  e  mereveylats  per 
tu,  cor  not  trobam  la  hon 
favien  tancat  sens  raho.' 


Fffl.  Text  E  S.  244. 

E  quant  Josep  hac  vista 
la  carta,  fo  molt  alegra  he 
rabe  ab  honor  los  misatgers. 

Vgl.  Text  E   S.  244—45. 

E  veneh  s'en  ab    ells  en 

Jherusalem.  E  quant  saberen 

eu    Jherusalem    que    Josep 

yania,    axiren   lo  reebre  ab 

5  gran  honor  e  ab  gran  alegra. 

E  mes  lo  Nichodemus  en  son 
albereh,  e  entraren  hi»tots  los 
homens  honrats  per  honor 
d'el,  e  posas  tot  aquell  dia. 
10  E  lo  sen  de  ma  mati  ajnsta- 
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Text  B. 
majorals  del   templa  e  tota 
Taltra  gent  a  Jozep  e  assi- 
gaerau  lo  entra  Anna  eCayfas. 
E  nagu  d'ells  no  era  abrivat, 

15qiie  li  demenas  res.  E  con 
Jozep  los  viu  axi  estar,  dix 
los :  '  Barons,  quina  es  la  rao, 
per  que  vos  altres  envias  per 
rai?   Volets  ma  res  dir?'    E 

2011avos  apellaren  ells  Nicho- 
demus,  per  so  con  sabien  que 
era  son  privat,  e  dixeran  li 
que  parlas  ab  eil.  Dix  Uavos 
Nicodemus:  'Amich  Jozep,  a- 

25questas  gents  vollen  oyr  de 
tu  algunas  cozes,  de  que 
estam  en  dupte.'  Respos  Jo- 
zep: 'Yols  dire  volentiers  so 
que  sapia.'   E  prengueran  a- 

SOdonchs  Annas  e  Cayfas  lo 
libra  de  la  lig  e  pozaren  lo 
devant  Jozep,  e  eil  horal  axi 
con  fer  devia  moltdevotament, 
e  feren  li  jurar  quels  digues 

35  Verität,  e  eil  jura  queu  faria. 
Dix  andonchs  Annas:  'Para 
Jozep,  nos  fom  molt  fallons 
contra  tu,  per  so  con  dema- 
nist  a  Pilat  lo  cos  de  Jhesu- 

40crist  que  sotarrist.  E  per 
aquesta  rao  ta  prenguem  et 
tencam  en  aquella  eaza,  on 
no  avia  porta  naguna  ni  forat 
si  no  aquell  per  on  f  i  matem, 

45  e  aquella  guardam  nos  fort 
be,  que  non  isquist  aquen. 
Per  quet  preguam  ara  quens 
digues,  per  on  na  axistP 


Text  C. 
del  temple  e  tota  Taltra  gent 
e  Josep  e  la  ssegueren  lo 
entre  Etnas  e  Cayfas.  E 
negu  d'ells  no  ere  tan  abrivat, 
que  li  demanas  res.  Com 
Josep  los  viu  axi  estar,  dix 
lus :  '  Qual  es  la  raho,  per  que 
vos  altres  envias  per  mi? 
Volets  mi  res  dir?'  Lavors 
apellaren  ells  Nicodemus,  per 
so  com  sabien  que  ere  son  pri- 
vat, e  dixeren  li  que  parlas 
per  ells.  DixlavorsNicodemus: 
'Josep  amich,  aquesteö  gents 
volrien  hoyre  de  tu  algunes 
novelles,  de  que  estan  en 
dupte.'  Respos  Josep:  'lous 
dire  volenters  50  que  sapia.* 
Preseren  adonchs  Etnas  e 
Caifas  lo  libre  de  la  lig  e  po- 
saren  lo  denant  Josep,  e  eil 
ahorals  axi  con  fer  devia, 
molt  devotament,  e  feren  li 
jurar  quels  dSr[Bl,lxxxvV']na 
Verität,  e  eil  jura  queu  faria. 
Dix  donchs  Etnas:  'Nos  fom 
fellons  contra  tu,  con  demanest 
a  Pilat  lo  cors  de  Jhesucrist 
el  soterrest.  E  per  aquesta 
raho  te  presem  et  tanquam  en 
aquella  casa,  hon  no  havia 
porta  ni  forat  si  no  aquella 
porta  per  hon  te  mesem,  e 
aquella  guardam  nos  be,  que 
non  exisV 
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Text  D.  Teoct  F. 

ren  ge  tots  los  majoralls  del 
templa  e  tota  Faltra  gent  e 
asigueran  Josep  euti-a  Anna 
e   Cayifas  bisbes.      Ji    nagu 

15  no  li  goflava  demanar  res.   E 

quant  Josep  los  viu  axi  estar, 
dix  los:  'Barons,  que  es  la 
raho,  per  que  vos  altres  en- 
vias  per  miV    Volets  me  res 

20  dirV'    E  lavoa  apalaren  ells 

Nieliodemus,  per  tal  eon  sa- 
l)ien  qnc  era  son  privat,  e 
digueran  li  que  parlas  ab 
eil.       E     dix    Nieliodemus: 

25  'Amicli  Josep,  aquestes  gents 

volrieu  hoyir  de  [DL  cxxx'^Jiw 
alcunes  eoses,  de  que  estan 
fort  en  dupte.'  Respos  Josep : 
'lols    dire  volenters  so    que 

30  sajna.'  Preseren  ladonchs  An- 

nas c  Cayifas  lo  libra  de  la 
Hg  e  posaren  lo  devant  Josep, 
e  eil  adoral  axi  eon  fer  solia, 
molt  devotanient,  e  ells  fereu 

o5  li  jurar  quells  digues  Verität, 

e  eil jura  queu  faria.  Ladonchs 
lavas  Annas  e  dix :  '  Pare  Jo- 
sep, nos  foni  molt  falons  con- 
tra tu,  jier  tal  c^n  demauest 

40  a  Pilat  lo  cors  de  Jhosucrist 

eil  soterrest.  E  ])er  aquesta 
raho  te  i)resem  et  tancam  en 
aquella  cassa,  hon  no  avia 
porta  ne  forat  si  no  aquella 

45  })()rtclla  on  nos  fi  matem,  e 

aqueUa  gordam  nos  fort  be 
que  no  isquist  aciuen.  E  axi 
pregam  ta  quens  digues  ara 
eon  ne  exist!' 

27 
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Text  B. 


Text  C. 


§  5.     V,  1351  —  1402. 


Comen^a  Jozep  a  parlar: 
'Yous  dire  la  Verität,  e  mara- 
vellar  vos  ets  as-/Z?/.  20P] 
satz.  Vos  altres  ma  tenclias 
5en  aquella  caza  lo  divenres 
ha  vespra,  axi  con  vos  sabets, 
sens  colpa  e  sens  que  yo  nous 
avia  servit.  E  estigui  y  a- 
qaella   nit  e  lo  disapta    tot 

10  dia.  E  con  vench  a  la  mitge 
nit,  yo  estava  mort  de  fam 
e  fort  migraty  pero  feent  ora- 
cio,  e  vench  soptozaraent  gran 
claradat,   e  lavaren   sa  tots 

15  los  .iiii.  cantous  de  la  caza, 
axi  con  qui  levas  lo  cap 
d'una  tenda,  e  y  fuy  ten 
espaordit  que  caygui  en  terra. 
E  viu  entrar  Jhesucrist,  e  pres 

20  ma  per  la  ma  e  Uavam  de  terra 
e  aconortam  molt  dolsament 
e  banyam  la  cara  ab  una 
aygua,  que  no  a  coza  en  a- 
quest  mon  qui  ten  be  pogues 

25olra,  e  bezam  en  la  boca 
e  dix:  'Obra  los  teus  huUs, 
Jozep  amich,  e  vejas,  que  yo 
som  qui  parla  ab  tu.^  E  yo 
guardi    e   viu   Jhesucrist,    e 

SOcuydem  que  fos  fantasma  e 
agui  paor  e  dixi  oracions.  E 
puys  dix  ma:  'Guarda,  Jozep, 
e  veges  ma,  que  yo  son  Jhesu- 
crist, aquell  que  tu  embolquist 

35  en  lo  teu  drap  em  matist  en 
lo  teu  scpulcra,  e  asso  fist 
con  ma  amaves.'    E  dixi  li 


Comensa  adonchs  Josep  a 
parlar  e  dix:  'lous  dire  la 
Verität,  e  merevellar  vos  ets 
assats.  Vos  altres  me  tenguas 
[aus  tengues  corr,]  en  aquella 
casa  lo  divendres  a  vespre, 
axi  con  vos  sabets,  sens  culpa 
e  sens  que  nous  ho  havia 
servit.  E  estigui  aquella  nit 
e  lo  disabte  tot  dia.  Con 
vench  a  la  miga  nit,  yo  estava 
mort  de  fam  e  fort  ugat,  em- 
pero  faent  oracio,  e  vench 
soi)tosament  gran  claredat,  e 
levaren  se  tots  los  .iiii.  ean- 
tons  de  la  casa,  axi  con  qui 
leva  lo  canto  de  una  tenda, 
e  yo  fuy  tant  espoardit  que 
caygui  en  terra.  E  viu  entrar 
Jhesucrist  e  pres  me  per  la 
ma  e  levam  e  aconortam 
molt  dolsament  e  banyam  la 
cara  ab  una  aygua,  que  no 
ha  cosa  en  tot  lo  mon  que 
tant  be  pugues  oller,  e  besam 
en  la  bocha  e  dix  me:  'Obri 
los  teus  uUs,  Josep  amich,  e 
guarda,  qui  son  yo  qui  parla 
ab  tu.'  E  yo  guarde  e  viu 
Jhesucrist,  e  cuydem  que  fos 
fantisme  e  hachi  paor  e  co- 
menge  a  dir  oracions.  E  eil 
comensa  a  dir  aquelles  ma- 
texes  oracions  ab  mi.  Puys 
me  dix:  'Guarda  Josep,  e 
veges  que  yo  son  Jhesucrist, 
aqnel  que  tu   eubolquest  en 
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Vgl  Text  E   S.  245  —  46. 

LadoDchs    comensa   Josep 

a  parlar  e  dix:  4oas  dire  la 

Verität,  e  meraveylar  vos  hets 

asatg.    Vos  altreg  me  taneas 

5  en  aqaella  eassa  lo  divendres 

a  veßpra,  axi  eon  vos  altres 
vos  sabets,  sens  colpa  e  seus 
que  Dou  avia  servit.  E  estich 
aqni  aquella  nit  e  lo  disapte 

10  tot  dia.    E  quant  veueli  a  la 

mitga  nit,  io  estava  mort  de 
fam  e  fort  ujat,  empero  faent 
oracio,  e  vench  soptosament 
ana  gi'an  claradat,  e  levaren 

15  se  soptosameut  tots  los  .iiii. 

cantons  de  la  easa,  axi  eon 
qai  levava  lo  cap  de  una 
teuda,  e  yo  fuy  tan  espordit 
que  caygiü   [BL  cxxx^]  en 

20  terra.     E  viu  entrar  Jhesu- 

erist  e  pres  me  per  la  ma  e 
levam  e  aconortam  molt  dol- 
sament  e  banyam  la  ^cara  ab 
aygua  tal,  que   no   ha  cosa 

25  en  aquest  mon  que  tant  be 

pogues  olra,  e  basam  en  la 
bocha  e  dix  me:  'Obri  los 
vuylls  teus,  Josep  amich,  e 
veges,  que  io  son  qui  parla 

30  ab  tu.    E  yo  tautost  gorde  e 

viu  Jhesucrist,  he  cuydem 
que  fos  fantasma  e  agui  grau 
palior  e  digui  oracious.  E 
puxs  eil  ma  dix:  'Josep,  guar- 

35  da,  e  veges  que  io  son  Jhesu- 

crist, aquell  que  tu  bolquest 
en  lo  teu  drap  em  mesist  en 

27* 
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Text  B. 
yo    lavos:    'Mostrem    aquell 
loch  on   yot  mis.'    E  Uavors 

40  ma  pres  eil  per  la  ma  e  ma- 
nam  eil  al  sapulera  e  mostram 
los  vestimentö.  E  con  vo  viu 
que  vertaderainent  Jhesucrist 
era,  fermi  los  jouoUs  en  terra 

45  e  horil  con  a  deu  del  cel, 
aquell  que  vosalti*es  abouras 
ab  fei  e  ab  viu  agra.  Adonclis 
pres  ma  per  la  ma  e  manam 
a  la  mia  eaza  e  manam  al 

50meu  lit,  e  bezam  en  senyal 
de  pau  e  dix  ma:  'Amich  Jo- 
zep,  yot  man  que  tu  esties 
.xi.  dies  que  tu  no  isques  de 
la  eaza  tua.   .Que  yo  Iure  en 

55Gualilea  per  conortar  los 
mens  frares  qui  estan  trists 
jjer  la  mia  pacio.' 


60 


Cap.  XVI.    §  1. 

E  con  los   mcsquina   assp 

aguerau  oyt,  forcn  tant  dcs- 

eonortats   c   tant    cspaordits, 

quo  volgueran  csscr  niorts.   E 

5  aquell  dia  no   me«j.ircn  res 

per   rao    de   la   gran  tristor 

que  avien.    E  acjuell  dia  era 

divenres.     E    con    vench    al 

vespra    que  Jozep    viu    que 

lOestaven  axi,  dix  Nicodemus 

que  s'aeostassen  a  ells.  E  dix 


Text  C. 
lo  deu  drap  e  mesist  en  lo 
teu  sepulcre;  a^om  feist,  ear 
me  aniavcs.'  Dix  li  lavors  yo: 
'Mostrem  aquell  locli  hon  iot 
mis.'  E  dix  Jliesuerist:  'Iot 
mostrare  aquell  loch  hon  me 
mesist.'  E  lavors  me  pres  eil 
per  la  nia  e  meuam  al  9ei)ulcre 
e  mostram  los  vestiments,  en 
que  yol  enbolehe,  e  lo  suary  que 
yo  li  pose  el  cap,  qui  estava 
triat  dels  altres  vestiments. 
Con  yo  viu  que  Jhesucrist  ere, 
fermament  ferme  los  jonols  e 
ahore  lo  axi  con  a  deu  del  cel  c 
de  la  terra,  aquell  que  vos  altres 
abeuras  de  fei  e  de  vin  agre. 
Adonchs  pres  me  per  la  ma 
e  menam  a  la  mia  casa  [Bi. 
Ixxxvi"]  e  menam  al  meu  lit, 
ebesam  en  nom  de  pau  c  dix 
me:  'Josep  amich,  yot  man 
que  tu  estigues  .xl.  dies  que 
no  isques  de  la  tua  casa.  Que 
ire  en  Gualilea  aconortar  los 
mens  frares  qui  estan  trists 
jier  la  mia  passiou.' 

r.  1403—50. 

Con  los  mesquins  hagueren 
aso  oyit,  foren  tant  dcsconor- 
tats  c  tant  espaordits,  que 
volgucren  csser  morts.  E  a- 
quell  dia  no  nienjarcn  res 
])er  paor  de  la  gran  tristor 
que  havien.  Aquell  dia  era 
divendres.  E  con  vench  lo 
vespre  (jue  Josep  viu  que 
estaven  axi,  dix  a  Nicodemus 
que  s'aeostassen  a  eil.  E  dix 
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Text  D.  Text  F. 

lo  teu  sepulera,  e  asso  faist, 
per  tal  con  me  amaves.'    E 

4Ö  so  dix  lavorg : '  Mosti-em  aqnell 

loch  hon  iot  poftse.'  E  lavog 
eil  me  preg  per  la  ma  e 
manam  al  Bapulera  e  mostram 
log  vegtiments,  en  que  io  l'avia 

"^5  meg  e   enboleat,  e   lo  guari 

que  li  poge  al  cap,  que  estava 
triat  delg  altreg  vegtimentg. 
Et  quant  io  viu  vertaderament 
que  Jhegucrist  era,  ferme  log 
jonolls  en  terra  e  ahore  lo 
axi  con  a  dcu  del  cel,  aqnell 
que  vog  altreg  abourag  ab  lo 
fei  e  ab  lo  \m  agra.  E  preg 
ma  per  la  ma  e  manam  a  la 

^*^  mia  casse,  e  bagam  en  genyal 

de  pau  e  puxg  dix  me:  'Jo- 
gep  amieh.  iot  man  que  egtieg 
.xl.  diyes  que  tu  no  igqueg 
de  la  tua  cagga.    Que  io  ire 

^Ö  en  Galilea  e  aconortare  log 

teug  frareg  que  egtan  trigtg 
per  la  mia  pasgio.' 


Vgl.  Text  E   S.  l>//?~7. 

Cant  los  masquing  de  Ju- 

l /JL  cxxxl*' JeiiB    agueran  ayo 

hoyit,  foren  tant  dcsconortats 

e  tant  eapahordits,  que  vol- 

^>  gueren   csser  morts.     E  per 

tot  aqnell  dia  no  manjaren 
res  j)cr  raho  de  la  grau  trister 
qwG  avien.  E  aqnell  dia  era 
divendres.  E  quant  vench  al 
1'^  voapra,  Josep  viu  que  estaven 


axi  tots  dcsconortats;  dix  a 

/Google 


Digitized  by " 


422 


Text  B, 
los  Jozep:  'E  aconortats  vos 
e   levats   d'eqai    e    anats    a 
vostros  alberchs;  que  dema 

15  es  disapta.  E  non  cove  de 
estar  axi  trists.  Anats  e 
aparellats  con  que  avets 
mester  a  deraal'  E  llavos  s'en 
anaren  molt  trists  e  esmayats 

20  e  deyan:  'Mesquins,  e  qae 
sera  de  nosP  E  passa  axi 
aquella  nit  e  Tendema.  E 
Taltra  diamati  ajnstaren  Qatots 
molt  desconortats,  e  deyan: 

25^MesqTiius,  con  son  ara  ten 
malanats;  qne  tots  los  pec- 
cats  de  nostros  antecessos 
son  ara  jnstats  sobra  nos! 
Caytius,  con  son  torbats  per 

30  aquell,  que  sabem  vertadera- 
ment  qni  fo  nat  de  nostra 
gent  matexa.'  Laves  adonchs 
un  Jueu  vey,  ancia  maestra 
de  la  lig,  e  dix:  ^Amichs,  be 

35  es  Verität  que  aquest  fo  nat 
de  nostra  gent,  e  fo  prezentat 
al  terapla  a  vista  [BL  202""] 
de  mi  a  Simeon.  E  con  lo 
veeSymeon,  dix  prophetitzant: 

40 '  Senyor,  ara  laxas  lo  teu  ser- 
vidor  en  pau!  Car  vist  an 
los  mens  hulls  la  tna  selut, 
per  la  quäl  devem  esser  tots 
sals.'  En  apres  dix  assa  mara: 

45 'Dona,  tot  lo  mon  te  deuria 
obeyr,  car  tu  hobeyst  lo  tili 
de  deu  e  de  magestat.  Yens 
aquest  teu  fill  pozat  sera  en 
signe,  lo  quäl  sera  contradit 

50  E  not  maraveyls  d'equi  avant, 


Text  C. 
Ins  Josep:  'Barons,  aconortats 
vos.  E  levats  vos  d'aquen  e'n 
anats  a  vostres  alberchs;  que 
dema  es  disabta.  E  nons 
cove  axi  estar  trists.  Anats 
apellar  50  que  havets  ops  a 
dema!'  Lavors  s'en  anaren 
trists  e  esmayats  dients:  'Meg- 
quins,  e  que  sera  de  nos  mal- 
vats;  que  tots  los  peccats 
de  nostres  anssesors  son  hara 
justats  sobrenos!'  'Mesquins, 
con  som  torbats  per  aquell 
qui  vertaderament  fo  nat  de 
nostra  gent'  Levasse  adonchs 
un  Juheu  vell,  anfia,  maestre 
de  la  lig  e  dix:  'Amichs,  be 
es  Verität  que  aquest  fo  nat  de 
nostra  gent  {von  Levasse  an 
TviderhoU)^  e  fo  presentat  a 
vista  de  mi  en  lo  temple  a 
Simeon.  E  con  lo  viu  Simeon, 
dix  profetitzant:  'Senyor,  are 
lexes  lo  teu  servidor  en  pau! 
Que  vist  han  los  mens  ulls 
la  tua  salut,  per  la  quäl  tuyt 
avem  esser  sauls.'  Puys  dix 
a  sa  mare:  'Done,  tot  lo  mon 
te  deuria  hobeyr,  car  tu  obeist 
lo  fill  de  deu  de  magestat 
E  veus  aquest  teu  fill  posat 
sera  en  signe,  al  quäl  sera 
contradit  E  not  maravells 
d'equi  avant,  que  per  eil  avem 
esser  tots  desliurats  [BL 
IxxxvW]  de  les  penes  d'in- 
fern,  mas  per  a^o  soferragran 
pena,  que  per  nos  morra.  E 
tu  hauras  d'aso  gran  dol,  que 
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Nichodemus  qaellB  aconortas, 
e  anaren  g'en  a  lurs  alberchs, 
per  raho  con  lo  sent  de  ma 

15  era  disapta.     E    lavoB    B^en 

anaren  *  molts  trists  dieuts 
entra  ells:  'Mesquins,  qne 
sera  de  nosi'  Pasa  axi  a- 
quella  nit  e  eneara  sent  de 

20  ma.    E  puxs  Taltra  dia  mati 

ajustaren  se  tots,  axi  con  s'eren 
des  conortats,  dients :  '  Mes- 
quins,  fort  som  malvats;  qne 
tots  los  peccats  de    nostres 

25  entrcsessors  son  ara  ajnstatg 

sobre  nos!  Catius,  eant  som 
axi  torbats  per  aqnell  qni 
vertaderament  es  de  nostra 
Hg/     E  lavas  nn  Juen  qni 

30  era  molt  veyl  e  en^ia,  mestra 

de  la  lig,  e  dix:  ^Amichs,  be 
es  Verität  qne  aqnest  fo  de 
nostra  gent,  e  fo  a  vista  de 
mi  presentat  en  lo  temple  a 

35  Simeon.    E  quant  lo  viu  Si- 

raeon,  dix  profetant:  'Senyor, 
ara  lexes  lo  teu  servidor  en 
pau!  Cor  vist  an  los  mens 
vuyls  la  tna  salut,  per  la  quäl 

40  tuyt  avem  [DL  cxxxi"]  a  esser 

saus.'  En  upres  dix  a  sa 
mare:  ^Dona,  tot  lo  mon  ta 
dauria  obeyir,  cor  ta  obeyist 
lo  fill  de  den  de  megestat 

45  E  A  ens  aqnest  ten  fill  posat 

sera  en  signa,  al  qnal  sera 
eontradit.  E  not  meraveylls 
d'equi  avant,  qne  pera  eil 
avem  a  esser  tuyt  delinrats 

50  de  les  penes  infamalls,  mas 
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Text  C. 
cuydaras    morir  de  tristicia, 
tro  sapies  la  sua  resureccio.' 


Text  B, 
que  per  eil  devem  esser  tots 
deliurats  de  les  penas  d'in- 
feni,  mas  per  asso  sofarra 
gran  pena  per  nos.  E  tu  au- 
55  ras  d'asso  gran  dol,  que  cuy- 
dcras  morir  de  tristicia,  tro 
sapias  la  sua  resureccio.' 

§  2.       r.  1457—81. 
Respongueran  los  bisbes  e         Resposseren  los  bisbes  eis 

los   raajorals  c   diguerau  li: 

'Don  saps  tu  asso  que  dcus'i' 

Dix   lo  bon    honi:    'Lo   savi 
öprofeta    Öymeou    era    lavos 

mestra,  e  yo  era  sou  doxebla 

e  viu  asso.'    Demcnareu  asso 

los  Jueus  lo  para  de  Levi,  si 

avia  vist  eil  asso,  e  dix  que 
lOSymcon   li  avia  mostrada  la 

lig.  Adonclis  los  falsos  Judeus 

prengueran   altra   conceyl   e 

enviarcn  eu  Gualilca  per  fer 

venir   aquells    .iii.   bons    ho- 
15  mens  qui  avien  dit  que  l'avian 

vist  muntar  al  eel.     E   con 

foren  venguts,  tiiaren  la  im 

del  altra,  e  primerament  de- 

menaren  a  Dos  e  digueren  li: 
20 '  Con  hie,  diQ  tu  Verität,  si  vist 

tu  que  Jhesucrist  s'en  pujas 

al  cel.' 

§  3.      V.  J 482  — / 524, 
'  Seuyors ,    dix  Dos ,    yous         '  Senyors,  dix  Edas,  yo  yur 

conjur  en  Verität  que  yol  viu 

muutar    e    yo    parli   ab   los 

seus  dexeblcs   en    siraa    del 
5munt  c  viu  quels  eastiguava 

eis  mostrava   les  eseriptüres. 

E  con  hac  wi  gran  pessa  par- 


majorals  adonchs:  'Saps  tu 
ayo  que  lias  dit?'  Dix  lo  bon 
honi:  'Lo  profcta  Simeon  ere 
mon  maesti'e,  e  yo  ere  dexeble 
seu  e  viu  aso.'  Donchs  los 
falsos  Juheus  prescren  alti-a 
consell  e  enviaren  en  Gnalilea 
per  fer  venir  aquells  .iii.  bons 
homens,  que  desus  vos  dixem 
quel  havien  vist  pujar  al  cel. 
E  con  foren  venguts,  triaren 
la  un  del  alti-e,  e  primera- 
ment demanaren  a  Edjis  e 
dixeren  li:  'Amich,  dins  Ve- 
rität, si  vist  tu  Jhesucrist  que 
s'en  pujas  al  cel.' 


eu  Verität  que  iol  viu  pujar 
al  cel  e  yo  Tolii  parlar  ab 
SOS  dexebles  e  que  los  eas- 
tiguava e  que  los  mostrava 
les  escriptures.  E  con  hac 
una  gran  pesa  parlat  ab  ells, 
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Text  D, 


Text  F. 
per  a^o  sofera  grans  penes, 
cor  eil  mora  per  nos.  E  tu 
auras  na  gran  dolor  -de  go 
que  euydaras  morir  de  trintieia, 
tro  sapies  la  siia  rauraccio.' 


Vgl  Text  E  S, 
los  majorals  quo  ferenon 
venir  aqucis  tres  liomcs  que 
diseron  que  ravion  vist  i)OJar 
al  eel.  E  tiintoöt  euvieron 
5  a  Galboa  e  feron  venir  aquels 
tres  homcg. 


10 


15 


247— 4S, 

E  ladonelm  rcsposseren  los 
hiwbeH  e  los  niajorals  e  di- 
gucren  li:  'Donchs  saps  tu 
a^'o?'  Dix  lo  bou  hoiu  yavi 
de  la  lig:  'Lo  protcta  Siuieon 
era  lavors  mestra,  e  io  era 
sou  dexeblla  e  viu  a^o.'  La- 
donelm demanaren  los  Jueus 
al  pare  de  Lavi,  si  avia  eil 
vist  ago,  e  eil  raspos  los  que 
oc  e  dix  encara  que  Simeon 
li  avia  niostrada  la  lig.  La- 
donehn  los  fal^o«  Jueus  pren- 
gueran  altro  conseyl  e  en- 
viareu  en  Gualilea  per  fer 
vanir  aquells  .iii.  bons  horaens 
quil  avien  vist  pujar  al  eel. 


Vgl,  Text  E 
E  van  dire:  ^Senhors,  au- 
jas!  Noß  vos  juram  en  Verität 
que  nos  vini  niontar  JheBUH 
al  eel  e  Tau^im  parlar  am 
5808  disdpols  en  la  8yma  del 
mon.  £  cant  ae  huna  gran 
pesa  parkt,   baiset  se  ad  el 


S.  248-49. 

'Senyors,  dix  Odas,  io  jur 
en  Verität  que  io  Fi  viu  niun- 
tar  e  Toyi  parlar  ab  los  de- 
xeblles  seus  en  la  cima  del 
munt  c  quels  eastigava  ells 
amostrava  les  eseriptures.  E 
quant  ae    una  pessa   parlat 
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Text  B. 
lat  ab  eis,  baxas  una  nuv  e 
cobrils  tots,   e  viu  lo  pujar 

10  al  cel.  E  axi  es  veritat,  sim 
sal  deas,  e  per  la  mia  lig  en 
a^o  queiis  dix  no  a  falta  na- 
guua.  En  apres  demenaren 
a  Finis,  e  dix  los  allo  matex 

15que  Odas  avia  dit  sens  mes 
e  sens  menys.  E  despuys 
demenaren  Agnas,  e  dix  axi 
matex  con  los  altres  avien 
dit  tot  per  orda,   axi  con  si 

20  0  tinguessen  tot  escrit  devant. 
Adonehs  los  falsos  Judeus 
digueran:  'Diu  la  lig  de 
Moyses  que  so  que  testimo- 
niagen  .iii.  persones  es  coza 

25provada  e  es  veriiat  que  sia 
pujat  al  cel.  Con  som  eerts 
que  null  hom  no  sap  on  fo 
ssoterrat  Moyses.  E  trobam 
per  escrit  que  Elies  fo  rebut 

30  en  la  nuv  a  vista  de  molts 
e  ana  dretament  ves  lo  cel. 
E  per  aquesta  rao  pot  esser 
veritat  que  aquest  sia  pujat 
al  cel.    E  creem  be  so  que 

35  diu  Levi  que  eil  vee  Symeon. 
E  atressi  cream  so  que  diu 
la  ley  que  deus  escrivi  ab 
son  dit,  e  sabam  que  dix  la 
boca  de  deu  que  eil  enviaria 

40  nn  angell  seu  maravellos  en 
terra.  E  pot  esser  que  aquell 
angell  sia  Jhesucrist  e  que 
s'en  puja  al  cel  e  que  s'en 
toma  della  on  vench.' 

45 


Text  C. 
bexas  una  nuv  e  cobrils  tots, 
e  viu  lo  pujar  al  cel.  E  axi 
es  veritat,  sim  salv  deu,  e 
per  la  mia  lig,  que  en  aQO 
que  yous  dich  que  no  ha 
falta  neguna.  En  apres  de- 
manaren  a  Finis,  e  dix  Ins 
allo  matex  que  Edas  havia 
dit  sens  mes  e  sens  menys. 
Puys  demanaren  Egias,  e  dix 
axi  matex  con  los  altres  dos 
havien  dit  tot  per  orda,  axi 
con  si  ho  tenguessen  per 
escrit  deuant.  Dixeren  a- 
dönehs  los  falsos  Juheus: 
'Diu  la  lig  de  Moyses  que 
so  que  testimouiegen  .iii.  es 
cosa  ben  provada,  que  es 
veritat.  E  assats  pot  esser 
verytat  que  sia  pujat  al  cel. 
Car  null  hom  no  sap  hon  fo 
soterrat  Moyses.  E  trobam 
per  escrit  per  en  Raubi  qui 
es  profeta  que  Elies  fo  reebut 
en  la  nuv  a  vista  de  molts 
e  ana  dretament  contra  lo 
cel.  E  per  aquesta  raho  pot 
esser  veritat  d'aquest  Jhesu 
que  sia  pujat  al  cel.  E  creem 
be  90,  que  diu  Levi  quel  viu 
Simeon.  E  atre^i  creem  be 
90  que  diu  la  ley  [Bi.  Lrxxvii"] 
que  escrivi  nostro  senyor  ab 
son  dit,  e  sabem  be  que  dix 
la  bocha  deu  que  eil  eiiviaria 
un  angell  seu  meravellos  en 
terra.  E  pot  esser  que  a- 
quell  angel  sia  Jhesucrist  e 
que  s'en  puja  al  cel  e  que 
s'en  toma  la  hon  vench.' 
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Text  D. 
huna  nivol  e  cobrit  los  [BL 
31'']  totz,  e  vim  lo  nos  pojar 

10  el  cel.  Aisis  es  Verität,  si 
nos  salve  dieus.  Car  d'aiso 
em  sertz,  e  lo  crezem  aisis 
que  en  nostra  ley  es  que 
negun    homs    non    fonc    al 

15  soterrar  de  Moizes.  E  trob&n 
en  escrig  que  Helias  fonc 
rezenpnt  en  la  nivol,  e  a 
vista  de  totz  anet  s'en  vas 
lo  cel.    E  per  aqnesta  razon 

20pot  eser  Verität.  E  crezem 
ben  so  qne  dis  Levi  que  el 
vic  Simeon.  E  crezem  so 
que  dis  la  ley  que  dieus 
escris  am    sos  detz,  que  el 

25enviarie  hun  angel  sieu  me- 
ravilhos  en  terra.  E  aisis 
pot  eser  que  aquel  angel  s'en 
sie  pojat  el  cel  ^  que  s'en 
sia  tornat  delay  ont  venc' 

30 


35 


40 


Text  F. 
ab  ells,  bexassa  una  [BL 
cxxxir]  gran  nuv  e  cobrills 
tots,  e  io  viu  lo  pujar  al  cel. 
E  axi  es  Verität,  sim  sau 
deus,  e  per  la  mia  lig  50 
que  ious  dich  no  ha  falta 
naguna.  E  en  apres  dema- 
naren  ho  a  Guiyas,  e  dix  axi 
matex  con  los  altres  avien 
dit,  axi  con  si  cascu  0  tingues 
escrit  devant,  Dixeran  la- 
donchs  los  Jueus:  'Diu  la 
lig  de  Moysles  que  ?o  que 
testimoniegen  .iii.  es  cosa 
provada  e  es  Verität.  E  axi 
assats  pot  esser  veritat  que 
sia  pujat  al  cel.  Cor  som 
serts  que  nul  hom  no  sap 
hon  fo  soterrat  Moyses.  E 
trobam  en  escrit  que  Eliyes 
fo  rebut  en  la  nuv  a  vista 
de  molts  e  ana  s'en  dreta- 
ment  contra  lo  cel.  E  per  a- 
questa  raho  pot  esser  veritat 
d'aqnest  que  sia  pujat  al  cel. 
E  creem  be  so,  que  dix  Lavi 
quell  viu  Simeon.  E  atressi 
creem  90  que  diu  la  lig  que 
deus  escrivi  ab  son  dit,  que 
eil  enviaria  nn  angel  seu 
meravaylos  en  ten'a.  E  axi 
pot  esser  que  aquell  angell 
sia  aqnest  Jhesncrist  e  que 
s'en  sia  pujat  al  cel  e  qne 
s'en  tornas  dela  hon  vench.' 
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Tex(  B. 


Text  C. 


§  4.  V. 
E  dix  adoiicliR  Cayfan: 
'Baro!!^,  Verität  es  que  la  es- 
eriptiira  diu  que  del  eel  vendra 
Uli  augell  nieu  en  lo  moü,  cn- 
5m]nalmeut  deus  e  hom.  Mas 
yo  no  euten  que  aquell  aja 
aquella  figura.  Cor  nos  tot« 
veciu  JheauY^/.  202'']{imi 
morir  en  la  creu;  e  si  deus 

lOfos,  no  morira.  Enipero  ans 
dit  Jozep  que  resuscitat  es 
vcrament.  Aquests  .iii.  omens 
dixeren  quel  veeran  muntar 
al  eel,  non  mantiren.    E  si 

15axi  es,  be  es  deu  en  Verität, 
e  de  bona  volentat  los  creure 
yo.'  Dix  lavos  Levi,  lo  vey 
que  desus  vos  nomenam:  'Se- 
nyors,  beu  creats  que  so  que 

20yous  dixi  es  Verität,  e  molts 
testimonis  na  trobarets.' 


1525—44. 

Dix  adonchs  Cayfas:  'Ba- 
rons, vor  es  que  la  seriptura 
diu :  del  eel  vendra  un  augell 
moveut  lo  nion,  eominalment 
deus  e  hoine.  Mas  yo  no 
entis  que  aquest  hage  aquella 
figura.  Mas  veem  morir  Jhesu- 
crist  en  la  ereu;  e  si  deus 
fos,  no  morira.  Empero  ans 
dix  Josep  que  resncita  ver- 
taderament  e  aquests  .iii.  quil 
veren  muntar  al  eel,  si  no 
mentiren.  E  si  axi  es,  be  es 
deu  vertaderament,  e  de  bona 
voluntat  lo  creu  yo.'  E  dix 
Levi,  lo  vell,  aquell  que  desus 
vos  nomenam:  'Senyors,  ben 
creeguats  que  50  que  yous 
dix  es  Verität,  e  molts  testi- 
monis ne  trobarets.' 


Cap,  AVIL     §  /. 

E  d'equi  avant  lavaren  ya 

los  .iii.  bons  omens  quil  veeran 

pujar    al    eel,    e    dixeran: 

'Amicbs,    comptar    vos     em 

5  gran  marvclla  que  avem  vista 

en  la   riba    de    flom  Jorda. 

Que  trobam  una   gran  "gent 

que  podien  esser  .m.vc.,  enti'a 

los  quals  hi   conaguem  Ala- 

lOxandra  e  Kuffo,  fills  de  Sy- 

meo  e  Finireto  qui   es  estat 

nostro  vehi;  e  nos  fom  espa- 

ordits  con  los  vem.     E  ells 


r.  J  5  45— 61. 

D'equi  avant  se  levaren 
adonchs  los  .iii.  bons  liomens 
quil  veren  muntar  al  eel, 
dixeren :  'Amichs,  comtar  vos 
em  grans  meravelles  que 
veem  en  la  ribera  de  fluni 
Jorda.  Trobam  en  un  camp 
una  gr«an  gent  que  podien 
esser  tro  a  .m  d.,  entre  los 
quals  coneguem  Alexandri  e 
Kuifo,  fills  de  Simeon  Siranen 
qui  ere  estat  nostre  veyn;  e 
nos  fom  espaordits  eon   los 
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Text  D, 

Vgl.  Text  E 
Dis  Cayfas : '  Barous,  veritat 
es  que  la  escriptura  dis:  del 
cel  veiira  hun  angel  iiiieu  en 
lo  inon,  commiualmens  diens 
5e  home.  Mais  ieu  non  eii- 
tende  pas  que  aquest  aja  a- 
quela  figura.  Car  totz  lo  vim 
morir  aquest  Jliesus  eu  la 
eros;  e  se  dien  fos,  non  morira. 

lOEmpero  ans  dis  Jozep  que 
resudtara  veramens  e  aquestz 
tres  bomes  que  nos  diserou 
que  Favieu  vist  moutar  el  cel. 
E  aisi  es  certa  cauza,  e  ben 

15  CS  veritat,  c  volontiers  o 
oreyrie  ieu.'  Dis  adonx  Levi: 
'Senbors,  crezas  que  so  que 
vos  ay  dig  es  ben  veritat,  e 
motz  testimonis  ne  trobares.' 

20 


Vgl  Text  E 

E  pueis  leveron  sc  aquels 

tres  bomes,  e  diseron:  'Amix, 

comptavem  vos  grans  mcra- 

vilbas  qnc   vim    cn  la    riba 

5  del  ihim  Jorda.    Que  trobem 

eu  liun  eamp  grans  gens  que 

l)odieu  eser  cntro  .m.  v^.,  cntre 

los   oals   conogam  Alixaudre 

e  lluft'o,  filbs   de  Simon  Ce- 

lOzeuieu    que    es    estat    vezin 

nostre;  e  fom  fortz  cspaordis 

eant  b)s  vim.    E  eis  vengron 

vas  nos  e  diserou:  'Non  vos 


Text  F. 

S.  249. 

E  ladonebs  dix  Cayfas: 
'Barons,  veritat  es  que  Fes- 
criptura  diu:  del  eel  vendra 
un  angel  meu  en  lo  mon, 
cominalment  deu  e  bom.  Mas 
io  no  entis  que  aquest  aja 
aquella  figura.  Cor  tots  nos 
veem  morir  aquest  Jhesucrist 
en  la  ereu;  e  fJJl.  cxxxii"]  si 
deus  fos,  no  morira.  Empero 
ans  dix  Josep  que  resuscitat 
es  verament  e  ^  aquests  .iii. 
boraens  quins  digueren  quell 
viren  muntar  al  eel,  si  doncbs 
no  mantien.  E  si  axi  es,  be 
es  de  deu  veritat,  e  volcuter 
o  crauria  io.'  Dix  ladonebs 
Levi,  aquell  veyl  que  desus 
vos  nomanam:  *Scnyors,  be 
cregats  que  so  que  ious  dix 
es  veritat,  e  molts  testimonis 
na  tiobarets.' 


S.  249—50. 

E  i)uys  d'equi  avant  le- 
varen  se  .iii.  promens  quil 
viren  pujar  al  cel,  e  digueren: 
'Amiebs,  eomtar  vos  cm  gran 
mcraveyla  que  vccm  en  la 
riba  de  flum  Jorda.  Que 
trobam  en  un  eam])  una  grau 
gent  que  podien  esser  tro  a 
.m.  c.  V.  cens,  entra  los  quals 
conagcm  Alaxandri  e  Kufo, 
fills  de  Simeon  Circncn  qui 
ora  estat  vcny  nostra;  e  nos 
fom     fort    espaordits    quant 
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Text  B. 
yingueran  a  nos  e  dixeren 
15nos:  'Nous  temats!  qne  nos 
tinguem  las  inans  de  Jhesu- 
crist  e  las  li  bezam.'  E  de- 
menam  con  podia  esser  asso. 


Text  a 
veem.  E  eil  vengueren  a  nos 
e  dixeren  nos:  ^Nos  tenguem 
les  mas  de  Jhesncrist  e  les 
besam,  estant  eil  viu  apres 
la  sua  passio.'  E  nos  deine- 
nam  las  con  se  pognere  fer. 


§  2.     F,  1562  —  76. 


Dixeran  ells:  ^Con  sapiats 
que  ressncitat  es  Jhesaerist 
de  mort  a  vida,  e  nos  tots 
ressucitam  ab  eil.  E  a  espo- 
5  Hat  infem  e  a  coronat  Adam 
e  SOS  amißhs  em  paradis.  E 
nos  som  ressucitats  en  aqnela 
matexa  earn,  en  que  visquem 
en  aquest  mon,  e  som  ven- 

lOguts  en  Äta  terra  per  fer 
aquest  testimoni.  Empero  no 
podam  parlar  ab  tota  gent 
d^equesta  rao,  si  no  solament 
ab  aquels  qui  son  de  deu  e 

15  ab  aquells  qui  es  volentat 
de  deu.  E  atreci  nons  pot 
tot  hom  veura,  si  no  aquells, 
a  qui  deus  o  vol  eoneentir.' 


E  ells  dixeren  nos:  'Car  re- 
sueitat  es  de  mort  E  ha 
tornat  Adam  e  sos  amiehs 
en  paradis.  E  nos  som  re- 
sueitats  en  aquella  matexa 
carn,  en  que  visquem  en  ha- 
questmon.  Empero  no  podem 
parlar  ab  tota  gent  d^aquesta 
raho,  si  no  solament  ab  a- 
quests  qui  son  de  deu  e  ab 
aquells  qui  es  voluntat  de  deu. 
Atreci  nons  pot  null  hom  veer 
si  no  aquells,  a  qui  deu  ho 
vol  consentir.' 


§  3.       V.  1577—94. 


Con  los  Jueus  asso  hoyren, 
foren  molt  espaordits,  mes 
que  d'ebans,  e  tingueran  asso 
a  gran  maravella.  DixCayfas: 
5  ^Amiehs,  yous  mostrare  assa- 
ber  la  veritat  d^equesta  eoza 
assats  hivas.  Ajatz  alguns 
d^eqnells  bons  homeus  qui 
foren  al  soterrar  de  Alaxandra 
10  e  de  Ruffo,  e  vajau  al  vazos 


Con  los  Juheus  aso  hoyiren, 
foren  fort  espaordits,  pus  que 
d'abans,  e  tengueren  aso  a 
gran  meravella.  E  dix  Cayfas: 
^Amiehs,  ious  mostrare  saber 
la  veritat  d'aquesta  eosa  as- 
sats hivas.  Hajats  alsgnns 
homens  d^aquells  qui  foren 
al  soterrar  de  Alexan-/"/?/. 
IxxxviU^JAn    e    de  Rufo,    e 
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Text  D. 
temias !  que  nos  tengnem  las 
15  mas  de  Jhesucrist  e  las  bayem.' 
E  demandem  lur  com  se  podie 
far. 


Vgl.  Text  E 
Diseron  eis:  'Sapias  que 
resucitat  es,  e  nos  ein  resu- 
citat  amb  el.  E  a  espoliat 
infern  e  a  pojat  Adam  e  sos 
5araix  en  paradis  terrenal.  E 
em  resucitatz  en  aquela  earn, 
en  que  visquem  en  aquest  mon, 
e  avem  estat  en  paradis  ter- 
renal entro  en  aquest  jorn  en 

10  cors  e  en  arma,  e  em  vengutz 
en  terra  per  far  testimoni. 
Empero  non  podem  parlar 
am  tota  gen,  si  non  amb  a- 
quels  que  dieu  vol.' 

15 


Vgl.  Text  E 

E    cant   auziron    aiso    los 

Juzous,  foron  motz  espaordiz, 

pus  que  non  eron  d'avans,  e 

tengron  so  a  grans  meravilhas. 

5  E  dis  Cayfas :  *Amix,  ieu  vos 

mostraray  a  saber  la  Verität 

d'aquesta    cauza.     Ajas  Fun 

d'aqnels  homes  que  foron  al 

soten-ar  d'Alixandre  e  de  Rufo, 

10  e  anem   eis  vazes  ont  foron 


Text  F. 
los  veem.  E  ells  vengueren 
ves  nos  e  digueren  nos:  'Nous 
tematsi  que  nos  tanguem  les 
maus  de  Jhesucrist  e  les 
besam/  E  nos  demanam  los 
con  sa  poguera  fer. 

S.  250, 

Axi  digueran  ells:  'Cor 
sapiats  que  rasuscitat  es  de 
mort  a  vida,  e  nos  tots  re- 
suscitam  ab  eil.  E  ha  es- 
poliat infern  e  ha  pugats 
Adam  e  tots  sos  amichs  em 
paradis.  E  nos  som  resus- 
[Bl.  cxxxiWjQiUxts  en  aquella 
matexa  carn,  en  que  visquem 
en  aquest  mon,  e  liavem  estat 
en  paradis  terenal  tro  en  a- 
quest  dia  en  cors  e  en  ani- 
ma,  e  som  venguts  en  aquesta 
manera  en  aquesta  tera  per 
fer  aquest  testimoni.  Empero 
no  podem  parlar  ab  tota  gent 
d'equesta  raho,  si  no  solament 
ab  aquells,  a  qui  deus  ho  vol 
consentir.' 

Ä  250. 

E  quant  los  lueus  a^o  oy- 
iren,  foren  molt  despegats  e 
espordits,  pus  que  d'ebans,  e 
tangueren  ayo  a  molt  gran 
meraveyla.  E  dix  Cayifas: 
'Amichs,  pus  mostrare  a 
saber  la  Verität  d'equesta 
eosa  asats  ivas.  Agats  al- 
cuns  d'equells  homens  qui 
foren  al  soterrar  d'Elaxandri 
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Text  B. 
on  foren  soterrats.  E  si  y 
trobassan  osso«,  porain  co- 
neyer  que  asso  es  faleia;  e 
si  per  Ventura  noy  troban 
ISossos  ni  earn,  sera  rao  que 
aquests  sian  creguts.' 


Text  C. 
anem  als  vasos  hon  foren  go- 
ten-ats.  E  si  y  trobam  los  ossoa, 
podein  eonexer  que  faleia  es 
aso;  e  si  per  aventura  noy 
trobam  ossos  ne  carn,  sera 
ralio  que  aquests  sicen  ere- 
eguts.' 


§  4.     V.  1595—1604, 


E  feran  ho  axi.  e  trobaren 
.XV.  horaens  qui  foren  al  so- 
terrar.  E  anareu  als  vazos 
e  trobaren  los  uberts,  aquells 
5  e  niolts  altres,  e  noy  trobaren 
ossos  ni  carn.  E  tornareu  al 
l)obla  e  diguerau  los  ho. 


E  feren  ho  axi,  que  tro- 
baren se  .XV.  homens  d'aquells 
qui  foren  al  soterrar  de  Ele- 
xandri  e  de  Rufo.  E  anaren 
als  vassos  e  noy  trobaren 
ossos  ne  carn.  E  tornaren 
al  pöble  e  dixeren  lus  ho. 


§  5.  r. 
E  con  asso  hoyrcn,  foren 
molt  trists,  e  ab  gran  trcnea- 
nient  de  cor  diguerau :  '  Mes- 
quins,  que  sera  denos?'  Di- 
5  gueran  Anna  c  Chaj-fas :  '  Dir 
vos  em  con  ho  farem:  enviam 
a  preguar  Alaxandra  e  Ruffo 
(jue  vinguen  a  nos,  e  denienar 
los  em,   si  digueran  Verität 

10  go  que  aquests  .iii.  homens 
los  diguerau.'  E  preguaren 
adoncs  Jozep  e  Nichodemus 
aquells  .iii.  omcns  bons  qui 
vengueran    de  Gualilea   que 

15  y  anassen  ab  altres  bons 
liouiens  del  pobla.  E  ser- 
caren  tota  la  ribcra  de  flom 
Jorda,  e  nols  trobaren. 


W05—2I. 

E  con  ho  oyiren,  foren  molt 
trists,  e  ab  gran  troneament 
de  cor  dixeren:  'Mesquins,  e 
que  sera  de  nos?'  Dixeren 
Etnas  e  Cayfas :  '  Dir  vos  em 
que  fassam:  enviem  a  preguar 
Alexaudri  e  Rufo  que  venguen 
a  nos  e  quens  diguen  gells 
qui  son  resucitats,  e  si  y 
venen,  demanar  lus  em,  si 
dixeren  so  que  aquests  .iii. 
bons  homens  han  dit'  E  pre- 
guaren adonchs  Josep  e  Ni- 
codemus  e  aquells  .iii.  bons 
homens  qui  vengueren  de 
Gualilea  que  y  anassen  ab 
altres  homens  del  pöble.  E 
anaren  hi,  asercaren  la  ribera 
de  iium  Jorda,  e  nols  trobaren. 
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Text  D, 
soterratz.    Et  si  trobam  oses 
ni  carn,  podem  conolsa   que 
aiso  es  Verität,  e  sera  razon 
que  sien  crezegutz.' 


15 


Vgl,  Text  E 
Et  [BL  3t^]  tantost  ferou 
0  enaisis,  e  atroberon  se  .xv. 
hornes  que  foron  al  soterrar 
d'els.  E  aneron  als  vazes 
5e  non  y  ti'oberon  oses  ni 
earu.  E  torneron  al  pobol  e 
diseron  lurs  o. 


Vgl  Text  E   S, 

E   cant  eis  saupron,  foron 

motz  trists,  e  diseron:  *E  que 

feron!   Mesquis!  E  que  sera 

de  nos!'   E  diseron  Anna  et 

öCayfas:  'Mandem  ad  Alixau- 

dre  e  a  Ruffo  que  vengon  a 

nos;  e  si  0  fan,   demajideron 

lur  so  que  aquelshomes  dizon.' 

E  quels  y  anent  am  lo  pobol 

10  per  vezer,  si  los  poirien  tro- 

bar.    E  aneron  y  e  serqueron 

tota  la  riba  del  flum  Jorda, 

e  non  los  troberon. 


Text  F, 
e  de  Rufo,  e  anem  als  vasos 
hon  foren  soterrats.  E  si  noy 
trobam  los  ossos,  podem  eone- 
xer  que  asso  es  falcia;  e  si 
per  Ventura  noy  trobam  ossos 
ne  carn,  sera  rahon  que  a- 
quests  sien  creeguts.' 

S,  250. 

E  tantost  feren  ho  axi,  e 
trobaren  se  .xv.  homens  d'a- 
quells  qui  foren  al  soterar 
d'Elexandri  e  de  Rufo.  E 
anaren  als  vasos  e  trobaren 
los  uberts,  aquells  e  molts 
d'altras,  e  no  trobaren  aqui 
ossos  ne  carn.  E  tornaren 
al  poblle  e  digueren  lus  ho. 

250  —  51. 

E  quant  ells  ho  oyiren, 
foren  molt  trists,  e  ab  gran 
trancament  de  cor  digueren: 
'Mesquins,  que  sera  de  nosT 
E  digueran  Anna  e  Cayifas: 
*  Enviyem  [DL  cxxxiW]  a  Ela- 
xandri  e  a  Rufo  e  vinguen 
a  nos,  e  si  ho  fan,  demenar 
los  em,  en  quina  manera  son 
axi  resuscitats.'  E  anaren  hi 
e  cercaren  tota  la  ribera  de 
flum  Jorda,  e  nols  trobaren. 


28 
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Text  B. 


Text  a 


§  6.     V.  1622—39. 


E  con  s'en  tornaven,  tro- 
baren  iina  gran  gent[ßi,  203^] 
qiii  acompanyaveu  dones 
qui  auaven  per  la  muntuDya 
5cautant  e  dcyan;  'Ressiicitat 
es  Jhesiicrist,  e  höh  lo  vecm 
vertaderaraent  que  puja  al 
cel  e  mimtaHs'en  sos  amichs 
ab   ci.'     E   conaguem    molts 

lOd'equellg  qui  eren  estats  lurs 
parentz  e  lurs  amiehs  e  Inrs 
vehins.  E  per  paor  caygueran 
en  terra.  E  veuch  un  angell 
e  lavals  de  terra,  e  dix  los: 

15  ^Anats  a  la  eaza  de  Alaxandra 
e  de  Rufifo.' 


Axi  con  s'en  tornaven,  tro- 
baren  una  grau  compauya 
qui  anaven  cautant  e  dient: 
'Ressucita  Jhesuerist,  e  nos 
lo  veem  vertaderament  que 
s'en  puja  al  eel  e  nuintan  ßos 
amichs  ab  sü'  E  coneguereu 
molts  d'aquells  qui  ereu  estats 
lurs  parents  e  lurs  amichs  e 
lurs  vayns.  E  per  paor  d'ells 
caegueren  en  terra.  E  vench 
a  ells  un  angell  e  leva  los  de 
terra,  e  dix  lus:  ^Anats  a  easa 
de  Alexandri  e  de  Rufo  et 
trobar  los  ets.' 


§  7.     V,  1640—61, 


E  atrobaron  los  e  demana- 

ren   los,  con   era    asso    con 

eran  ressucitats.    E  ells  di- 

xeren  o  tot  e  comptaren  los 

5moltes  cozes  de  Jhesuerist. 


10 


15 


E  banaren  hi  e  trobaren 
los  e  deuianaren  lus,  con 
ere  aso  que  eren  resucitats.  E 
ells  dixeren  lus  ho  tot  e 
contraren  lus  moltes  coses  de 
Jhesuerist.  Dixeren  lus  la- 
vors  Josep  e  los  misatges  90, 
per  que  eren  venguts  de  part 
del  pöble  e  con  los  envyaven 
a  pregnar  que  anassen  a  ells. 
Enaren  hi.  E  con  foren  en 
la  cinaguogua  hon  ere  tot  lo 
pöble  ajustat,  preseren  Etnas 
e  Cayfas  lo  libre  hon  ere 
scrita  la  lig  e  los  manaments 
e  feren  lus  jurar  que  digues- 
sen  Verität. 
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Vgl  Text  E 
E  cant  s'en  toniavon,  tro- 
beron  huna  grau  companlia 
de  gens  que  anavon  canten: 
'Resucitat  es  Jhesus,  e  nos 
5  Taveni  viöt  sotz  hun  albra  que 
s'en  pojava  el  cel  e  montava 
ne  totz  SOS  amix  am  sei'  E 
eis  y  coiiogron  motz  d'aquels 
que  eron  lurs  pareus  e  lurs 

lOvezis.  E  cant  los  viron,  ea- 
regron  de  paor  a  terra.  E  veno 
ad  eis  hun  angel  e  levet  lurs 
de  terra,  e  dis  lurs:  'Anas  a 
Tüstal  d'Alixandre  i  de  Rufo, 

15  e  trobares  los  aqui.' 


Text  F. 

S.  251, 

E  quant  s'en  tornaven,  tro- 
baren  una  grau  compauya  de 
gent  que  anaven  per  la  mun- 
tanya  cantant  c  deyen:  'Re- 
suscitat  es  Jhesuerist,  e  nos 
l'avem  vist  que  s'en  puja  ver- 
taderament  al  eel  e  munta 
s'en  SOS  amichs  ab  sü'  E 
ells  conagueran  molts  d'equels 
qui  eran  estats  lurs  parents 
e  lurs  amichs  e  Iure  venys. 
E  quant  los  veren,  per  pahor 
caygueren  en  terra.  E  vench 
a  ells  uu  angel  e  levalls  de 
tera,  e  dix  lus :  'Anats  a  cassa 
d'Elexandri  e  de  Rufo,  e  tro- 
bar  los  ets  aqui.' 


Vgl  Text  E  S.  251. 


E  cels  aneron  y  e  troberon 
los  e  demanderon  lur,  com 
era  estat  aiso  qu'els  foson 
resucitatz.  E  eis  diseron  o 
5  lur  tot  e  commenserou  lurs 
motas  cauzas  a  dire  de  Jhesu- 
erist E  ädonc  dis  Jozep  e 
los  autres  que  y  eron  estatz 
a  tot  aiso,  per  que  eron  ven- 

10  gutz  de  p  lo  pobol  per  pregar 
lur  que  aneson  ab  eis.  E 
aneron  y.  E  cant  foron  a  la 
sinagoga  ont  era  lo  pobol 
per  saber  la  Verität,  e  preron 

15  Anna  e  Cayfas  lo  libre  ont 
era  escricha  la  ley  de  dieu 
e  paureron  davant  eis,  e  que 
fezeson  jurar. 


E  ells  anaren  hi  e  trobaren 
los  aqui  e  demenaren  lus,  con 
era  a^o  que  ells  eren  resus- 
citats.  E  ells  digueren  ho 
tot  e  comensaren  moltes  coses 
de  Jhesuerist  a  dir.  E  la- 
donchs  digueren  Josep  e  los 
altres  qui  eren  ab  eil  tot  50, 
per  que  ells  eren  aqui  ven- 
guts  de  part  del  poblle  per 
preguar  los  que  anasen  a 
ells.  E  ells  ab  ells  ensemps 
anaren  hi.  E  quant  foren  a 
la  sinagoga  hon  era  tot  la 
pobble  ajnstat,  prengueren 
Anna  e  Cayifas  lo  libra  en 
que  era  [ßlcxxxiv'']  escrita 
la  lig  de  deu  e  los  manaments 
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Text  B.  Text  C. 


§  8.     r.  1662  —  88. 

Axi  quels  o  donaren  per  Mas  ells  no  havie  mana- 
escrit.  ment  de  deu   que   ab  aytal 

gent  parlassen,  mas  feren  lus 

senyals      quels      donas-/i9/. 

5  IxxxviU^Jsen     tinta     e    pre- 

gaami  e  que  eil  a  lus  escria- 
rien  so  que  demanaven,  e 
feren  ho  axi.  E  triaren  la  un 
del  altre  per  veer  si  Tacor- 

10  darien  les  rahons,  que  fossen 

aytalls  de  la  un  con  del  altre. 
E  ells  comensaren  d'escriure, 
e  escriviren  les  rahons  aytals 
la  un  con  Faltre,  sens  mes  e 

15  sens  meyns,  axi  con  ells  ho 

havien  vist.  De  guisa  qu'en 
la  fi  dels  escrits  meseren  ab- 
dos  en  una  hora:  'Beneji; 
sia    lo  nom  de  deu  amen!" 

20  E  donaren  los  escrits  Etnas 

^  e  a  Gayfas  e  anaren  s^en  a 

lurs  olberehs. 

§  9.     V.  1689—1702, 

E  con  saberan  tot  lo  fet,  Con  ells  s'en   fore   anats, 

gitaren  de  grans  crits  e  dl-  comensaren  los  bisbes  a  legir 

xeren  als  majorals :  'Ära  sa-  los   escrits ,    e    crida  tot  lo 

bets  am  que  vos  altres  avets  pöble  a  grans  veus:   'Legits 

5  mal  obrai'     E  los  bisbes  e  en  guisa  que  tuyt  ho  ogen 

los  majorals  con  hoyren  asso,  e  sapien  la  Verität,  que  nos 

agueran  gran  paor  del  pobla,  puscha  d'equi    avant    cobrir 

e    llegiren    los    escrits    que  so  que  vos  altres  havets  mal 

avieu  fets,  e  primerament  le-  hobrai'  Con  los  bisbes  e  los 
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Text  D. 


20 


Text  F, 
e  poBaren  lo  devant  ells  quells 
fes8en   jnrar   qne    degaesen 
Verität 


VffL  Text  E 

E  non  avien  mandamen  de 
dien  que  parleson  ab  aitäls 
gens,  e  feron  senlijil  ad  eis 
quel  doneson  tencha  e  per- 
5  gami,  e  feron  o.  E  eis  eseriu- 
seron  so  quels  demandavon. 
E  lunherou  se  Tun  del  antre 
per  gaber,  se  aeeordarien  las 
razos  d'amdos.   E  eant  foron 

1 0  lirat  z  casca ,  comnienset 
d'escrinre  e  escris  aital  cauza 
IBL  32^ J  la  hun  cant  l'autre, 
com  eis  0  avien  vist.  E  meron 
en  la  iin  de  lurs  eserigs  en 

15hana  kora:  ^Benerette  sia  lo 
nom  de  dien  amen!'  E  pueis 
doneron  inrs  eserigs  ad  Anna 
e  a  Cayfas  e  torneron  s'en 
a  Inrs  hostals. 

20 


S.  25f—52. 

E  ells,  so  es  Eufo  e  Ala- 
xandri,  no  avien  manament 
de  den  que  parlasen  ab  aytal 
gent,  e  axi  faeren  los  seny- 
alls  quells  donassen  tinta  e 
pregami,  e  faeren  ho.  E  ells 
eseriviren  90  que  demanaven. 
E  tiraren  la  nn  del  altra  per 
saber  si  s'aeordarien  les  rahons 
d'amdos.  E  quant  foren  tirafs 
easeu,  comensaren  d'escriura 
Inrs  rahons,  e  easen  eserivi 
aytal  raho  eon  Taltra,  axi 
eon  ells  ho  avien  vist  E 
meseren  en  la  fi  dels  escrits 
easeu  en  una  ora:  'Beneyt 
sia  eil  nom  de  den  amen  V  E 
puxs  dona  easeu  son  eserit 
a  Annas  e  a  Cayifas  e  tor- 
naren  s'en  a  lurs  alberehs. 


Vgl.  Text  £  Ä  252. 


E  eant  eis  s'en  foron  anatz, 
los  avesqnes  eommenseron 
a  legir  los  eserigs,  el  pobol 
eommenset  a  eridar  am 
ogran  vos:  'Leges  en  guiza 
qne  totz  0  augam  e  sapiam 
la  Verität  e  que  non  puscam 
d'aqui  avant  cobrir  la  Verität' 
E  cant  los  avesqnes  auziren 


E  quant  ells  s'en  foren 
anats,  los  bisbes  comensaren 
a  lagir  los  escrits,  e  tot  lo 
poblle  coniensa  a  grans  veus: 
'Legits  en  gaisa  que  tuyt  ho 
ojam  e  sapiam  la  Verität  e 
que  no  puscam  d'equi  avant 
cobrir  90  que  vos  altras  avets 
mal  obrat'  E  quant  los  bisbes 
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Text  B. 
lOgiren    Fescrit    que    avia   fet 
Alaxandra,  e  deya  axi. 


15 


Text  C. 
majoralg  ojiren  a^o,  hagneren 
gran  paor  del  pöble,  e  donaren 
los  escrits  a  doB  bons  homens 
d'aqnells  qni  vengneren  de 
Gnalilea,  e  comensa  a  legre 
un  escrit,  aquell  que  havia  fet 
Alexandri,  e  dix  axi. 


Cap.  XVIIL  §  1. 
En  nom  de  den,  lo  qnal 
los  Judens  erneificaren ,  yo 
Alaxandra  eomens  ma  raho, 
en  la  qnal  no  anra  falta  ne 
5  falcia  nagnna ,  e  hoyrets  tals 
eozes  qne  ja  mes  no  foren 
hoydes.  Con  nos  fossem  en 
infern  en  grans  penas  e  en 
grans   tarments    e    en    gran 

lOpudor,  hoym  una  von  que 
crida  Jhesucrist  en  la  ereu, 
con  dix:  Acabat  es!  E  man 
tinent  yeem  gran  elaredat,  e 
con  ho  veeren,  los  dexebles 

15  foren  molt  espaordits,  e  fogi- 
ren  tots  a  la  un  cap  d'infern. 


V.  1703—22. 

En  nom  de  den,  los  qnals 
los  Juheus  crucificaren,  yo 
Alexandri  eomens  ma  raho, 
en  la  qnal  no  haura  falcia 
ni  falla  neguna,  e  hoyrets 
tals  coses  que  ja  mes  no  foren 
oyides.  Con  nos  anaven  en 
infem  en  grans  tanebres  e 
en  grans  penes  e  en  gran 
pndor,  e  oyim  una  veu  que 
crida  Jhesucrist  en  la  creu, 
con  dix:  Acabat  es!  E  man 
tinent  vim  gran  elaredat  e 
gran  resplandor,  deia  qnal 
elaredat  foren  los  diables  es- 
paventats,  e  fugiren  al  cap 
d'/w/er. 


§  2.     V.  1723—38, 


E  dix  Infern  assos  servents: 
'Venits  assi,  mos  servents,  e 
tencats  be  les  portes,  que  no 
ych  entra  lo  senyor  d'equelH' 
5E  ells  penssaren  de  tenchar 
les  portes  e  estaven  ab  gran 
paor. 


Dix  Infern  a  sos  servents: 
*  Venits  asqui,  mos  servents,  e 
tencats  be  les  portes  d'infern, 
que  no  entra  asi  lo  senyor 
d'aquella  veu!'  E  ells  lavors 
pensaren  de  tancar  les  portes 
estais  ab  gran  paor. 
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Text  D. 

lOaiso,  agron  gran  regart  del 
pobol,  e  doneron  los  escrigs 
ad  aquels  bos  homes  de  Ga- 
lilea,  e  los  commenseron  a 
legir,  e  dizie. 

15 


Text  F, 
e  los  majoralls  oyiren  ago, 
agueran  gran  raguart  de  pob- 
lle,  e  donaren  los  eserits  a 
aquells  boiis  homens  qui  ven- 
gueren  de  Gualilea,  e  comen- 
saren  tantost  la  an  d'eqnells 
a  lagir  Veserit,  e  deya  axi. 


Fgl.  Text  E 
El  nom  de  dien,  lo  eal  los 
Juzous  eruxifiqueron,  ieuAli- 
xandre  commense  ma  razon, 
en  la  cal  auzires  tals  novas 
5que  may  non  foron  auzidas. 
Gant  nos  estavam  en  inferu 
en  grans  penas,  tenebras  e 
en  gran  pudor,  auzim  huna 
vos  de  Jhesuerist  que  cridava 

10 en  la  cros:  Acabat  es!  E  en 
contenent  veno  huna  gran 
clardat,  de  la  cal  foron  los 
diables  motz  espaorditz,  e 
fugiron  s'en  totz  a  hnn  cap 

15  d'infem. 


5.  253. 

[Bl,  cxxxiv'']  En  nom  de  den, 
lo  quäl  los  Jaeuscruxifiearen,io 
Alaxandri  comens  ma  raho,  en 
lo  quäl  no  aura  falcia  ne  na- 
guna  fala,  e  oyirets  aytals 
noves  que  aneh  mes  no  foren 
oyides.  Gant  nos  anavem  al 
lim  d'infem  en  grans  penes 
e  tenebres  e  en  gran  pudor, 
hoyim  una  veu  de  Jhesuerist 
qui  crida  en  la  ereu,  quant 
dix:  Acabat  es!  E  de  man 
tinent  vench  una  claradat  ab 
gran  resplandor,  de  jla  quäl 
claradat  los  diables  foren 
molt  espeventats,  e  fugiren 
tots  a  la  nn  cap  d'infem. 


Vgl.  Text  E 
E  dis  huna  vox  d' Infern: 
'Tancas  ben  las  poi-tas,  que 
non  y  intre  lo  senhor  d'aquela 
vox!'  E  eis  adonx  peseron 
5se  de  ben  tancar  las  portas 
e  avien  gran  paor. 


S.  253. 

E  dix  una  veu  d' Infern  a 
SOS  servents:  'Venits  assi, 
mos  servents,  e  tancats  be 
les  portes,  que  no  entra  a- 
qui  lo  senyor  d'equella  vou!f 
£  ells  ladonchs  pensaren  de 
ben  tanear  les  portes  estants 
ab  molt  gran  pahor. 
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Text  B, 


Text  a 


Cap.  XIX.    §  1. 

E  Uavos  Sataiias  dix  a  Iii- 

.  fern:  'Man  ta  que  sies  apa- 
rellat  arrebra  aquell,  qui  ara 
vendra  asai,  seim  juetat,  lo 
5  quäl  yo  f enviare.'  Respos  Iii- 
fern:  'Yo  axo  uo  fare,  si  a- 
quell  es  que  crida  aqueyla 
veu  que  yo  lioy,  de  la  qua! 
yo  8ora  molt  espaventat.  Car 

lOaqucU  fiU  de  deu  es  tot  po- 
deros,  e  nol  aportn  assi,  que 
verament  aquell  nos  deu  de- 
stroyr.  Pero  be  o  deuries 
enteudra.    Con    per    la    sua 

15vou  que  hoym  som  enydats 
niorir  de  paor;  e  mau  tiueut 
que  eil  vingua,  sarcts  tots 
destroyits.  E  ei  pot  esscr, 
nol  ameuB  aBsi!    Que  sol  la 

20  sua  von  nos  a  tots  trencats, 
e  ten  tost  que  eil  vengua 
seram  prezos  e  vensuts,  e 
per  la  sua  virtut  sera  perit 
tot  nostro  poder.' 

25 


r.  1739  —  60. 

E  Katanas  dix  a  Infern: 
'Man  te  que  sies  aperellat  de 
reebre  sens  pictat  aquell  qui 
ara  vendra  a^i,  lo  quäl  io 
t'enviare.'  //y/./.r.r.r/77/7**/  Res- 
])os  Infern:  *E  ja  axo  no  fare, 
si  es  aquQÜ  qui  erida  aquella 
veu  que  yo  hoyi,  per  la  quäl 
malanient  soni  espaventats. 
Car  aquell  fiU  de  deu  es  tot 
poderos,  e  nol  ai)orts  a^'i^  que 
aquell  nos  deu  vertaderament 
dcstruyir.  Perho  be  bo 
deuries  cntendre.  Car  per 
la  sua  veu  que  boyim  som 
cuydats  morir  de  pahor  e 
de  niaiTimcnt;  e  s'icb  ve, 
man  tinent  que  eil  vingue, 
serem  de  tot  destruyts.  E  si 
pot  esser,  nol  hamens  a^'i! 
Quo  sol  la  sua  veu  nos  ha 
trencats,  e  ajian  tost  con 
vingua  serem  tots  presos  e 
perduts,  e  per  la  sua  vertut 
sera  perit  nostre  poder.' 


§  2.     V.  11 

ResposSetenas  edix:  'Com- 
pany o,  non  ajes  paor!  Que 
bom  es  earnal.  E  yol  viu 
prendra  als  Jneus  e  farir  de- 
5nant  los  seus  dexebles,  e  un 
de  SOS  dexebles  lo  vanc  per 
.XXX.  diners.  E  dich  ta  en 
Verität  que   hom   es    earnal. 


61—76. 

Respos  Satanas:  'Com- 
panyo,  no  Eages  pahor !  Que 
ben  saps  tu  que  eil  es  hom 
earnal.  E  iol  flu  pendre  als 
Juheus  e  ferir  denant  sos 
dexebles,  e  un  dels  seus  de- 
xebles lo  venc  per  .xxx.  di- 
ners.   E  dich  te  Verität  que 
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Text  B, 


Text  F. 


Vgl  Text  E 

E  di8  Sathanas  ad  Infern: 
*Man(le  te  quc  sies  aparalliat 
de  reeebre  aquel,  que  venra 
aras,  ses  tota  pietat.  Que 
5ieu  Fenvieray  aisi.'  Rospos 
Infern:  *Ieu  aiso  non  farie, 
si  es  aqucl  (|ue  crida  aquela 
vox  que  ieu  auzi,  de  la  eal 
son   los    deables    espaorditz. 

lOCar  el  es  filh  de  dieu  tot 
poderos,  ear  el  nos  den  totz 
destruir.  Car  ben  o  deuries 
tu  enteudrc.  E  per  aquela 
vox  em  eujatz  totz  niorir  de 

ISpaor;  e  man  tonen  quo  el 
venga,  seroni  totz  destroitz 
de  tot  en  tot.  E  si  pot  eser, 
non  lo  nienes !  Car  tot  nostre 
poder  Serie  destruit.' 

20 


25 


S.  253—4. 

E  Sathanas  dix  a  Infern: 
*Man  ta  que  sies  apareylat  de 
reebra  sens  tote  pietat  aquell 
qui  ara  vendra  aci,  que  io 
t'anviare.'  Rewpos  Infern:  *Ja 
axo  io  no  fare,  si  aquell  es 
qui  crida  aquela  vou  que  io 
oys,  de  la  qual  io  son  molt 
nialament  cspaliordit.  Car 
oll  es  fiU  de  den  tot  poderos, 
e  nol  apoi-ts  assi,  cor  vera- 
inent  aquell  nos  den  tots  (lest- 
roure.  Enipero  be  ho  deuries 
cntendre.  Cor  sol  per  la 
veu  que  oym  som  tots  cuy- 
dats  morir  de  pahor;  c  man 
tinent  [BL  cxxxv^'J  que  oll 
vinga,  serets  tots  destroits 
de  tot  en  tot.  E  si  pot  csser, 
nol  amancts !  Que  sol  la  sua 
vou  nos  ha  tots  trancats,  e 
aytan  tost  con  eil  vingua, 
serem  tots  presos  e  perduts, 
c  per  la  sua  virtut  sera  pe- 
rit  tot  lo  nostro  poder.' 


Vgl.  Text  E 

Respos  Satanas:  ^Compa- 
nhos,  non  ajas  paor!  Car  ben 
sab6n  que  homs  es  eamals. 
Car  ieu  li  auzi  dire,  enans 
5  que  fos  pres,  que  estava  trist 
per  paor  de  la  mort;  per  que 
non  ajas  paor  d'el ;  que  cant 
venra,  non  nos  farfi  mal,' 


Ä  254. 

Respon  Satanas:  *Compa- 
nyo,  no  ages  pahor!  Cor  be 
sabem  que  home  es  earnal. 
Cor  io  li  oxi  dir,  ans  que  fos 
pres,  que  estava  trist  per  pahor 
de  la  mort;  per  quet  dich  que 
no  ages  pahor  d'el;  que,  qnant 
vendra,  nons  fara  nagnn  mal. 
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Text  B. 
Qae  yo  li  hoy  dir,  ans  que 
10  fog  pres,  que  estava  trist  per 
paor  de  la  mort;  per  quet 
dich  que  no  ajas  paor  d'ell; 
que,  con  vendra,  nons  fara 
nagun  mal.' 


Text  C, 
hom  es   earnal.     Que  yo  li 
oyi  dir,  ans  que  moris,   que 
estava  trist  per  paor  de  la 
mort;  e  nons  fara  mal  negu.' 


§  3.     V.  1777—1818. 


Respos  Infern:  'Yot  dich 
en  Verität,  que  aquell  es  qui 
lava  Latzar,  que  avia  tengut 
en  ma  prezo,  e  Uaval  ma 
h  [81.203"]  pus  laugerament 
que  los  .iiii.  vents  principals 
no  lavarien  una  ploma  de 
teiTa.  E  die  ta  que  aquell 
es  ver  deus  e  ver  hom,  e  tu 

lOseras  enguanat  e  confus  per 
eil,  con  eil  es  senyor  de  la 
terra  e  de  la  mar.  E  no 
saps  tu  que  aquell  es  que 
esperam  tots  los  sans?    Per 

15  que  d'equi  avant  avem  perdut 
yo  e  tu  tot  nosti'o  poder  e 
nostra  forsa;  e  tu  cuydes  lo 
aver  destruyt,  pus  Taguist 
mort.     E   vertaderament    eil 

20podia  morir  sagons  humenal 
natura  axi  con  un  altra  hom, 
mas  tu,  nici,  nofasdol,  e  no 
conaguist  la  sua  deytat:  que 
fiU  de  den  es  vertader.    E  no 

25 saps  tu  que  aquell  es,  que 
espera  Adam  que  eil  muy- 
rent  deu  destroir  la  mort  e 
tolrans  tot  nostro  poder?  Que 
eil  pot  morir  segons  hom,  e 

30segons    deu    resneitar,    que 


Respos  Infern  dient:  'lot 
dich  Verität,  que  seil  es  quim 
leva  Latzer,  que  yo  havia 
tengut  .iiii.  dies  en  ma  preso, 
e  leval  me  pus  leugerament 
qucis  .iiii.  vents  principals  no 
levarien  una  leugera  ploma 
de  terra.  E  die  te  que  aquell 
es  ver  deu  e  ver  hom,  e  tu 
seras  enguanat  e  confus  per 
eil,  car  eil  es  senyor  de  la 
terra  e  de  la  mar.  E  no  saps 
tu  que  aquell  esperen  tots 
los  sants?  D'equi  avant  io 
e  tu  havcm  perdut  nostre 
poder  e  nostra  forya;  e  tu 
cuydest  lo  haver  destruyit,  con 
Taguist  a  mort  amenat.  E 
verament  eil  podia  morir  se- 
gons la  humenal  natura,  mas 
tu,  ne?i,  nosadoU,  no  conjiguist 
la  sua  deytat:  que  eil  (ill  de 
deu  es  vertaderament.  E  no 
saps  tu  que  aquell  es,  que 
Adam  esperava  que  eil  muyren 
deu  destroyir  la  mort  e  tol- 
rans tot  nostre  poderV  Qu'ell 
pot  morir  segons  horae,  e 
segons  deu  resucitar  verta- 
derament, que  axi  es  profetat' 
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Text  D. 


Text  F. 


Vgl.  Text  E   S.  254—55. 


Respos  Infern  e  dis:  'leu 
die  Verität,  quo  aquel  que 
levet  lo  Laze,  que  avien  ten- 
gut  catre  jorns  en  la  preyo, 
5e  levet  pus  laugiayremens 
quels  .iiii.  vens  priucipals 
non  levarien  bnna  pluma.  E 
dis  te  que  aquel  es  dieus  et 
home,  e  seras  enganat  e  con- 

lOfondut,  ear  el  es  senhor  de 
la  terra  e  de  la  mar.  E  non 
sabes  tu  que  aquel  es  aquel 
que  esperon  los  sans  payros? 
E  d'aqui  avant  ieu  e  tu  avem 

ISperdut  nostre  poder;  e  tu  lo 
eujas  aver  destroyc^  cant  lo 
aguis  menat  a  mort.  E  ver- 
tadiayramens  el  podie  morir 
segon    humana    natura   com 

20  autra  home,  e  tu,  caitiu,  non- 
sadol,  non  conogui  [BL  32^] 
la  siena  divinitat:  ear  filh 
de  dieu  es.  E  non  sabes  tu 
que    aquel    era    aquel,    que 

25  Adam  esperava  que  el  morent 
devie  destroir  la  mort?  Car 
el  poc  morir  segon  home,  e 
resucitar  segon  dieus,  car  aisi 
es  profetizat.'   Dis  Sathanas: 

30'Aparelhas  te,  non  ajas  paor 


Respos  Infem:  'lot  dich  Ve- 
rität, que  aquell  es  cel  qui 
leva  Latzer,  que  avia  tangut 
.iiii.  jorns  en  la  preso,  e  leval 
pus  laugerament  quells  .iiii. 
vents  principalls  no  lavarien 
una  leugera  ploma.  E  die  te 
que  aquell  es  deu  e  home,  e 
tu  seras  enganat  e  confns 
per  eil,  cor  eil  es  senyor  de 
la  terra  e  de  la  mar.  E  no 
saps  tu  que  aquell  es  cel  que 
esperen  tots  los  sants  paresV 
E  d'equi  avant  io  e  tu  avem 
perdut  tot  nostro  poder  e 
nostra  forssa;  e  tu  cuydest 
lo  aver  destroit,  quant  l'aguist 
a  mort  amanat  E  vertade- 
rament  eil  podia  be  morir 
segons  humana  natura  axi 
con  altra  home,  mas  tu,  mas- 
qui,  nosadol,  no  conaguist  la 
sua  divinitat:  cor  fiU  de  deu 
es  vertaderament.  E  no  saps 
tu  que  aquell,  que  Adam  es- 
perava, que  el  muyrent  deu 
destroir  la  mort  e  tolrans 
[BL  cxocxtf]  tot  nostron  po- 
der? Cor  eil  pot  morir  segons 
hom,  e  segons  deu  resuscitara 


Digitized  by 


Google 


444 


Text  B. 
verament    axi    es    profetat' 
Dix  Sathanas:  *No   ajes  pa- 
or,  mas  aparelal   de    rabra, 
que  pres  es  de  ei.    E  ja  ro 

1^5  tornera  a  tras,  que  al  pas  es, 
c  ja  es  en  la  creii  mort.' 
Donehs  dix  Infern:  '  i"  e  tu 
som  eonfuzos  e  avem  per- 
duda  tota  nostra  forssa  e  tot 

40no8tro  poder.' 


Text  C. 
Dix  Satenas:  //?/.  Lxxxvnii'] 
'No  hages  paor,  mas  apparelet 
de  reebre,  que  pres  de  ^i  es. 
E  ja  no  tornara  a  tras,  que 
passat  es,  e  ja  es  mort  en  la 
ereu.'  Donelis  dix  Infern: 
'Yo  e  tu  som  coufosos  e  ha- 
vem  perduda  nostra  for^a  e 
nostre  poder.' 


Cap.  äX.    §  /. 

Coro  Adam  hoy  la  contensa 
quel  diabia  avia  ab  Infern, 
dix  al  diabia  a  grans  veus 
niolt  esforsadament :  *E  tu, 
Senamieh,  princep  de  mort, 
quim  enguanist  en  paradis  • 
e  puys  raaties  nia  en  ta  prezo, 
pus  yo  agui  menyspreat  lo 
mun  senyor  passant  lo   seu 

lOuianament,  e  enguanist  ma, 
mas  enguanat  est  e  seras 
per  tostemps.  E  vet  aquell 
quim  forma  qui  ve,  qui  es 
per  nii  mort  en  la  creu,  con 

15  axi  eovenia  esser  fet,  e 
trauram  d'equesta  prezo  e 
manar  m'a  en  gloria.  E  tu, 
anamich,  mal  uell  perts  tot 
ton  poder.    Que  la  mort  es 

20morta,  e  la  vida  es  viva.  E 
per  la  mort  es  vida  ressuci- 
tada,  e  la  mort  per  la  vida 
es  offeguada.' 


r.  lSli)—40. 

Con  Adam  oyi  la  cofensa 
del  diable  e  dlnfern,  dix  al 
diable  ab  gran  veu  molt  es- 
forsadament: ^E  tu,  enemicb, 
princep  de  mort,  quim  engua- 
nest  en  paradis  e  puys  me- 
sist  me  en  ta  preso,  e  engua- 
nest  me,  mas  enguanat  seras, 
confusist  me,  mas  confos  se- 
ras per  totstemps.  Que  vet 
aquell  qui  forma  mi  qui  ve, 
qu'es  per  mi  mort  en  la  ereu; 
axi  eovenia  esser  fet,  e  trer 
m'a  d'aquesta  preso  e  manar 
m'a  en  gloria.  E  tu,  enemieh 
maleyit,  perts  ton  poder  per 
la  mort.  La  mort  es  mortia, 
e  la  vida  per  la  mort  es  viva. 
E  per  la  mort  es  la  vida  re- 
viseolada,  e  la  mort  es  per 
la  vida  rcviscoiada,  e  la  mort 
per  la  vida  es  ofeguada.' 
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Text  D. 
de  recebre  el,  car  pres  es 
d'aisi.  E  non  pot  toniar  a 
tras,  que  a  pe  es,  e  ja  es 
mort  en  la  cros.'  Dis  lufeni: 
35'Donx  ieu  e  tu  som  confon- 
dutz  e  avem  perdut  nostra 
forsa  e  nostre  poder.' 


40 


Text  F. 
verament,  cor  axi  es  profetat.' 
Dix  li  Cetanas:  'Apparelet, 
no  ages  pahor  de  rebre  eil, 
que  prop  de  ei  es.  E  no 
pot  toniar  a  tras,  que  a  peu 
es  ja,  e  ja  es  inort  en  la  creu.' 
Donchs  dix  lufern:  'lo  e  tu 
som  eonfuses  e  avem  perdut 
tota  nostra  forga  e  nostro 
poder.' 


Vgl  Text  E   S.  255, 

E  cant  Adam  auzit  lo  con- 
trast  del  diable  amb  Infern, 
dis  al  diable:  'Tu,  eneraic, 
que  nie  enganies  e  me  mes 


5en  ta  preizon,  per  taut  que 
ieu  pasay  lo  mandamen  de 
dien,  mais  tantost  seras  en- 
ganat  e  confondut  per  totz- 
temps.    Car  veus   aquel  que 

10 me  formet  que  von,  et  a  re- 
ceuput  mort  per  me  en  la  cros, 
e  aisis  convenie  eser  fag,  e 
traira  me  d'aquesta  preizon 
e  me  metra  en  sa  gloria.    E 

löenemic,  huey  perdes  vostre 
poder.  Que  la  mort  es  morta, 
e  la  vida  es  viva.  E  per  la 
mort  es  la  vida  estranha.' 

20 


E  quant  Adam  hoyc  que 
la  contesa  avia  lo  diabla,  a 
grans  veus  molt  afor^adament 
dix:  'Tu,  enamich,  princep 
de  mort,  quim  enganest  en 
pareys  terranal  e  puxs  ma- 
tist  me  en  ta  preso,  per  tal 
con  io  menyspree  lo  mana- 
ment  de  mon  senyor  pasant 
lo,  enganest  me,  mas  enganat 
seras,  confonist  me,  mas  con- 
fos  seras  per  totstemps.  Cor 
vet  aquell  quim  forma  qui 
ve,  (Jui  es  per  mi  mort  en 
la  creu,  axy  con  covania  esser 
feyt,  e  trauram  d'esta  preso 
e  manaram  en  gloria  sua. 
E  tu,  enamich,  mal  vuy  perts 
tot  ton  poder.  Que  la  mort 
es  morta,  e  la  vida  es  viva. 
E  per  la  mort  es  vida  resus- 
citada,  e  la  mort  per  la  vida 
es  ofegada. 
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Text  B. 


Text  a 


§  2.     V,  1841—60, 


E  con  los  altres  sants 
hoyren  que  Adam  parlava 
ten  abrivadament  contra  lo 
diable,  foran  molt  alegras  e 
5ajustaren  ca  tots  entorn  de 
Adam  contra  lo  diable.  E 
con  nostra  para  Adam  vee 
la  gent  entorn  si,  pres  sa 
a    plorar   molt   agrament    e 

lOcrida  son  fiU  Set  e  dix  li: 
'KU,  con  eram  en  lo  mon 
et  ti'amati  en  paradis,  quet 
dix  Tangell  qui  gaardava  la 
intrada  de  paradis  en  Tarbra 

15  de  vida?' 


Con  los  altres  hoyren  que 
Adam  parlava  tan  abrivada- 
ment contra  lo  diabla,  foren 
molt  alegres  e  ajustaren  se 
tots  Costa  Adam  contra  lo 
diable.  Con  nostre  para  Adam 
viu  la  gent  entorn  si,  pres  se 
a  plorar  molt  agrament  e 
crida  Set  son  fill  e  dix  li: 
'Con  ere  el  mon  et  envie 
a  paradis,  quet  dix  Fangell 
qui  guardava  la  eutrada  de 
peradis  e  Falbre  de  vidaV 


§  3.     V.  1861—78. 


Bespos  Set  a  grans  crits, 
quel  oyren  tots,  e  dix:  'Con 
yo  fuy  a  la  porta  de  paradis, 
vench  a  mi  Fangell  Cherubin 

5e  dix  ma:  Set,  tu  demanas 
oli  misericordia  per  huntar 
ton  para.  No  es  ara  temps 
de  aver  lo,  pero  be  vendra 
temps  quel  aura.' 

10 


15 


Bespos  Set  a  grans  veus, 
que  oyiren  tots,  e  dix:  'Con 
yo  fuy  a  la  porta  de  paradis, 
vench  a  mi  Fangell  Xerubin 
e  dix  me:  Set,  tu  demanes 
oli  de  misericordia  per  untar 
ton  pare.  Mas  no  es  ara 
temps  de  haver  lo,  perho  be 
vendra  temps  quell  havia, 
e  a^o  sera  con  den  enviara 
lo  seu  sant  fill  en  aquest 
mon  a  reembre  tots  los  seus, 
e  aquell  vos  salvara  tots. 
Adonchs  aura  ton  pare  (o  que 
demana.' 


Cap.  XXL    §  1. 
Con  lo  sants  hoyren  asso 
que  ja  avian    hoyt  d'ebans, 
agran  goig.    E  feu  sa  avant 


F.  1879—92. 
E  los  sant  oyiren  a^o,   e 
ja  que   havien  oyit  d^abans, 
feu  se  avant  un  e  dix:  'Men- 
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Text  D. 

Vgl.  Text  E 

E    eant    los    autres    sans 

auziron  Adam   parlar  contra 

lo  diable,  foron  motz  alegres 

e    ajusteron    se    totz   cntorii 

5  Adam.     E   caut   los   vi  totz 

entorn  se,  commeuset  a  plo- 

rar   e   sonet   Set   son    filh  e 

dis:  '0  filh  mieu,  eaut  era- 

vam   el  mon  e  ieu  t'enviay 

10  en  ])aradis  terreual,  onl  Tan- 

gel  Cherubin  gardava  la  porta 

e  Falbra  de  vida? 


Text  F. 

S.  235. 

E  quant  los  altres  sants 
veereu  que  Adam  parla  tant 
abrivadament  conti*a  lo  dia- 
blle,  foren  molt  alegres  e 
ajustaren  se  tots  entorn  de 
Adam  contra  lo  diablle.  Cant 
nostron  pare  Adam  viu  la 
geut  entoiii  de  si,  pres  a 
plorar  molt  agrament  e  crida 
Sech  son  fiU  e  dix  li:  4^'ill, 
[Bl.  cxxxvi^J  quant  crem  al 
mon  e  t'envie  a  pareys,  quet 
dix  l'angel  Xerubin  qui  guar- 
dava  la  entrada  de  pareys 
e  Farbre  de  vide?' 


Vgl.  Text  £ 
E  See  dis  am  gran  vox: 
'Cant  ieu  fuy  a  la  porta, 
venc  l'angel  e  dis  me:  Tu 
demandas  de  Toli  de  miseri- 
5cordia  per  honher  ton  paire. 
Mais  non  es  enearas  temps, 
empero  venra  temps  que 
l'aura.' 

10 


S.  255—56. 

Respos  Sech  a  grans  vens 
e  dix,  quel  hoyiren  tots:  'Cant 
io  fuy  a  la  porta  de  pareys, 
vench  a  nii  Tangel  e  dix  me: 
Sech,  tu  demanes  oUi  de  mi- 
serieordia  per  untar  ton  pare. 
Mas  no  es  encare  temps  de 
aver  aquell,  empero  vendra 
temps  quell  aura.' 


Vgl.  Text  E  S.  256. 
E   cant   los   sans    auziron         E  quant  los  sants  oyiren 

aiso,  foron  mot  alegres.  E  fes  ago  que  ja  avien  oyt  d'ebans, 

se   avant   hun   ermitan    que  foren  molt  alegres.    E  puxs 
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Text  B. 
un  e  dix :  *  Mentra  yo  era  viu 

5  eil  lo  mon,  yo  prophete  per 
vou  [aus  veu  corr,]  d'esperit 
sant,  qiie  en  infern  seria  vista 
gran  claradat  e  gran  resplan- 
dor,  e  aquells  qui  eren  en 
lOgran  tristiira  aurla  gran  ala- 

,  IBL204'']^nvi'  E  nos  de- 
inenam  qui  era  aqnell.  E  dix 
que  misatge  era,  que  eil  avia 
mostrat  lo  Salvador  del  mon.' 


Text  C. 
tre  que  yo  ere  el  mon,  yo 
profete  per  veu  d'esperit  sant, 
qu'eu  infern  //Jl.  Ixxxx'']  seria 
vista  molt  gran  claredat  e 
gran  resplandor,  e  aquells 
qui  eren  en  tristieia  haurien 
gran  alegria.' 


§  2.     V.  1893— W12. 

E  Uavos  trasch    se  avant 

un  armita  semblant  hom  de 

bona  vida.    E  abans  que  par- 

las,  demenaren  li  qui  era  e 
5 que  sabia.    Dix  eil:  *Yo  son 

Johan,  qui  mostre  ab  lo  meu 

dit   lo   fill   de   den,   e   dixi: 

Aquest  es  l'anyel  de  deu  si 

matex  sacriftcat  per  salvar 
10  nos.    E  yol  bataje  e  d'altre 

gent  molta  en  son  nom.    E 

eon  yo   batajava    aquell    en 

flom  Jorda,   viu  una  eoloma 

devellar  del  eel  quis  poza 
ISsobra    eil,    e   aquell    era  lo 

sant    esperit;    e    veneh   una 

vou  del  cel  qui  dix:   Aquest 

es  lo   meu  fill  amat  e  molt 

pleent  a  mi.' 

Cap.  XXIL    §  1. 

Lavas  lo  rey  Dawi  e  dix: 

'Con  yo  era  en  lo  mon,  hoy 

que  dixeran  los  prophetas,  a 

qui    deus    enviava    son    es- 


Lavors  se  trasc  avant  un 
ermita  e  semblava  hom  de 
molt  hon  vida.  E  abans  que 
parlas,  demanaren  li  qui  ere 
^qui  sabia.  E  dix:  'Yo  son 
Johan,  qui  mostre  ab  lo  meu 
dit  lo  fill  de  deu,  dient:  Aquest 
es  Tanyell  de  deu  si  matex 
sacrificaut  per  salvar  nos.  E 
yo  bategel,  eil  e  d'altres  geuts 
moltes  en  son  nom.  E  eon 
yol  bategava  en  flum  Jorda, 
viu  una  eoloma  devallat  del 
cel;  e  dix:  Aquest  es  lo  meu 
fill  amat  e  molt  plaent  a  mi.' 


V.  1913—24, 

E  avangas  avant  lo  rey 
David  e  dix:  'Con  yo  ere 
el  mon,  oyi  que  dixeren  los 
profetes    per   veu    del    sant 
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Text  D. 
parie  eser  home  de  bona 
5vida.  E  dis:  'Mentre  que  ieu 
era  vius  el  mon,  profetizey 
per  nos  de  Vesperit  sant,  que 
en  luferu  serie  viftta  mot  gran 
clardat,  e  aquels  que  Serien 
10  en  tristura  anrien  mot  gran 
alegrier.' 


Text  F. 
feu  ga  avant  e  dix:  *Dementi'a 
10  era  viu  al  mon,  io  profete 
per  veu  del  esperit  sant,  que 
en  infern  seria  vista  molt 
gran  elaradat  e  grau  rasplan- 
dor  a  aquells  qui  Serien  en 
tristicia  e  aurien  molt  gran 
alegra'  E  nos  demanam  li 
qui  era  eil.  E  raspos  que  era 
misatge  e  que  eil  auria  mos- 
trat lo  senyor  eil  mon. 


Vgl  Text  E 

E  demanderon  que  era. 
Et  el  dis:  *Ieu  soy  Johan, 
que  demostrey  en  lo  mieu 
det  lo  filh  de  dieu,  dizent: 
5Aquest  es  Tanhel  de  dieu 
que  sacrificara  per  salvar 
mota  gen.  E  ieu  bategiey 
en  lo  nom  sieu.  E  eant  ieu 
lo  bategava   en   Ann   Jorda, 

10  vi  huna  colomba  davalar  del 
eel  que  se  pauzet  sobrc  el, 
aquel  era  lo  sant  esperit;  e 
veno  huna  vox  que  dis: 
Aquest  es  lo  mieu  filh  mot 

15amat  e  plazent  a  me.' 


S.  256. 

E  ladouchs  veneh  un  ermita 
qui  paria  bom  de  bona  vida. 
E  abans  que  parlas,  digue- 
ren  li  que  era  nc  que  sabia. 
E  dix:  'lo  son  lohan  qui 
mostre  ab  lo  meu  dit  lo  fiU 
de  den,  dient:  Aquest  es 
l'anyel  de  deu,  si  matex  sa- 
crificara per  salvar.  E  io  ba- 
tage  eil  e  d'alti'a  gent  molta 
en  son  nom,  E  quant  iol  ba- 
tagava  en  fluni  Jorda,  viu  uua 
coloma  avalar  del  cel  quis 
posa  sobre  eil,  aquel  era  lo 
sant  esperit ;  e  vench  una  von 
del  cel  e  dix:  Aquest  es  lo 
meu  fill  amat  e  molt  plaent, 
[BJ.cxxxv'r]  a  mi.' 


Vgl  Text  E   . 

E    adonx    parlet    lo    rey 

David  e  dis:    'Cant  ieu  era 

al  mon,  auzi  que  diseron  los 

profetas    que    dieus    envieref 


.  256  —  57. 

E  ladonchs  parla  lo  rey 
Daviu  e  dix:  'E  cou  io  era 
en  lo  mon,  oyi  que  digueren 
los  profetes  que  deus  envia- 

29 
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Text  B, 
Sperit,  que  deos  enviaria 
aquest  fiU  en  lo  mon  e  naxe- 
ria  de  verge  ver  deus  e  ver 
hoiD.  Agsats  n'i  a  de  vos 
altres    qui    oys    mon    escrit. 

10  Que  yo  per  veii  de  deu  dix 
que  aquell  trancaria  les  por- 
tes  d'infern  e  les  forts  ten- 
cadures  de  ferro  e  quens 
tornaria  en  ])aradi8  don  nos 

15avia  gitats  lo  diabla  ab  en- 
guan  per  envege.' 

Cap,  XXIIL  §  L 
E  apres  asso  hoym  una 
altra  gran  von  qui  dix:  'Obrits 
les  portes  d'infern,  e  entrera 
lo  rey  de  gloria!'  Respos  lo 
5diable  molt  espaordit:  'E  qui 
es  aquex  rey  de  gloria V  Res- 
pos  la  veu:  'Senyor  de  la 
terra  e  de  la  mar,  rey  de  tot 
lo  mon.' 


Text  C. 
esperit,  que  deu  enviaria  lo 
seu  fiU  en  lo  mon  e  nexera 
de  verge  ver  deu  e  ver  hom. 
Äsats  Tk\  ha  de  vos  altres 
qui  veeren  mon  escrit  Que 
yo  ])er  veu  de  deu  dix  que 
a(}uell  trencara  les  ])ortes 
d'infern  c  les  forts  teneadures 
de  ferro  e  (piens  tornaria  en 
paradis  don  nos  Imvia  gitats 
lo  diable  ab  enguan  e  per  en- 
vege.' 

r.  1951—60. 

Apres  a^o  oyim  una  gran 
veu  que  dix:  'Obrits  les  por- 
tes  de  infern,  e  entrara  lo 
rey  de  gloria!'  Respos  lo 
diable  molt  espaordit:  *Qui 
es  aquex  rey  de  gloria?' 
Respos  la  veu:  'Lo  senyor  de 
la  terra  e  de  la  mar,  rey  de 
tot  lo  mon.' 


§  2.     V.  1961—78, 


E  passa  asso  e  crida  un 
ladra  a  les  portes  d'infern,  e 
obriren  li  e  intm.  E  aporta 
a  costes  una  ereu,  de  la  quäl 
5exia  molt  gran  elaredat.  E 
dixeran  li:  'Assats  sembla 
en  tu  que  as  semblanea  de 
ladra.  Quina  ereu  es  aquexa 
que  portes,  de  que  son  axi 
lOespaordits  los  diables?'  Res- 
pos eil  molt  bellament  e  dix: 
'Verität  es  que  yo  fuy  ladra; 
e  crucifiearen  ma  Judeus  ab 
Jhesucrist  tili  de  deu;  e  de- 


Passat ayo  tocha  un  hom 
a  la  porta  d'infern  e  hobri- 
ren  li  e  entra.  E  aporta  una 
gran  ereu  a  costas,  de  la 
quäl  exia  molt  gran  cleradat. 
E  dixeren  li:  'Assats  sembla 
en  tu  que  has  semblanea  de 
ladre.  Quina  ereu  es  aquexa 
que  portes  a  costes,  de  que 
son  los  diables  espaventats?' 
Re»]>os  eil  molt  belament 
dient:  'Verytat  es  que  yo  fuy 
ladre;  e  crucifiearen  me  los 
Juhues  ab  Jhesucrist  tili  de 
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Text  D. 
51o  sieu  angel  meravilhos  que 
Herie  ver  dieus  e  ver  homs.' 


10 


15 


Text  F. 
ria  aquest  seil  fiU  en  lo  mon 
e  nexaria  de  virga  ver  dens 
e  ver  hoine.  E  assats  u'ig 
a  de  vos  alti-es  qui  hoyis  mon 
eserit,  que  io  per  veu  de  deu 
dix,  que  aquell  trancaria  les 
portes  d'infern  e  les  forts 
traueadures  de  ferre  e  quens 
toruaria  en  paradis  don  nos 
avia  gitat  lo  diable  ab  en- 
gan  per  enveja.' 


rgl  Text  E  S,  257, 

Apres  »90  hoyim  una  altra 
vou  dient:  'Obrits  les  portes 
d'infern,  e  entrara  lo  rey  de 
gloria!'  E  raspos  lo  diable 
molt  espordidament  e  dix: 
*Qui  es  aquest  rey  de  gloria? 
Respos  la  veu :  Senyor  de  la 
terra  e  de  la  mar,  rey  de  tot 
lo  mon.' 


Vgl.  Text  E 

E   pauc    apres  intret  hun 

laire  a  la  porta  d'infern  amb 

una  cros  a  los  costas,  de  la 

cal  [BL  32^]  los  enemix  foron 

5mot   espaorditz.     E    diseron 

li  aquels  que  aqui  eron:  'Sem- 

bla  en  tu  que  sie  estat  laire. 

Quinha  cros  es  aquesta,   de 

que   los   diables   ont    paorV' 

10 E  el  dis:  *Ben  es  Verität  que 

ieu  soy  estat  laires;   e  cruxi- 

fiqueron   me  los  Juzous   am 

Jhesucrist;    e    demandey    li 

meroe,   e  perdonet   me   mos 


S,  257. 

Pasat  ayo  crida  unladre 
a  la  porta,  e  obriren  li.  E 
aporta  a  les  costes  una  creu, 
de  la  quäl  exia  molt  gran 
daradat.  E  digueren  li: 
*  Assats  sembla  en  tu  que  as 
semblanga  de  ladre.  Quina 
creu  es  aquexa  que  portes, 
de  que  son  los  diables  axi 
espahorditsV'  E  raspos  eil 
molt  belament  dient:  'Be  es 
Verität  que  io  fuy  ladra;  e 
cruxificaren  [BL  cxxxvn"^]  me 
los  Jueus  ab   Jhesucrist  fiU 


29- 
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Text  B, 
ISmane  li  mersa,  e  perdonam 
inoB  peccata  c  promes  ma  la 
gloria  de  pjiradis,  o  vel  vor 
assi  que  ve,  que  adea  hi(» 
sera.' 


Text  C. 
deu;  e  demane  li  mer^c,  e 
perdonam  mos  peceats  e  pro- 
mes me  la  gloria  de  paradis. 
E  vel  voH  a(;i  que  ve,  que 
liades  hie  sera.' 


§3.     r.  1979— 8  S. 
Con  no8  lioym  aquella  rao         Con     iios     lioyim    aqiiellu 


del  lladra,  aconortam  iios 
eneara  nies,  e  eon  lo  rey 
glorios  nos  voleli  fer  graeia 
5  dessa  misericordia,  veuch  uos 
deliurar  d'equellas  penas.  E 
con  fo  a  les  portes  d'inferu, 
dix  aquestes  paraules:  *0 
mort,  yo  sare  mort  tua!  Yo 
lOsare  mordador  de  tu,  Intern!' 


ralio  del  ladre,  eonortam  nos 
eneara  mes,  e  eon  lo  rey 
[/H.  Ixxxx'']  niiserieordios  nos 
voleli  fer  graeia  dt  miseri- 
cordia, vench  nos  desliurar 
d'aquelles  penes.  E  con  fo  a 
les  i)ortes  de  infern,  dix 
aquestes  ]>araules:  'Ho  me 
ve  te !  yo  sere  a  la  tua  mort 
eu  infern.' 


Cap,  XXIV.  V. 
E  obriren  sa  les  jiortes  per 
si  matexes,  e  entra  aquell 
rey  de  gloria,  lo  quäl  vos 
abouras  ab  fei.  E  dix  a 
SSSatlianaa:  'Tu  est  aquell 
qui  en  paradis  enguanist  a- 
quell  qui  yo  forme,  e  yo  gitel 
de  paradis,  con  passaren  lo 
meu  manament,   e  tu  as   lo 

lOtengut  pres,  eyl  e  tot  son 
linage  fins  vuy.  Gran  mal 
faist  e  gran  mal  pendras,  per 
que  totstemps  seras  cn  prezo.' 
E  lavos  lo   mes  en  lo  fons 

löd'infern  e  dix  a  Infern:  'Man 
ta  que  aquest  null  temps  no 
hisque  de  ton  poder.' 


1989—2010. 

E  obriren  se  les  jmrte.s 
d'infern  ])er  si  matexes,  e  entra 
lo  rey  glorios,  lo  quäl  vos 
altres  ahonrs  de  fei  e  de  vin 
agre.  E  dix  a  Satanas:  'Tu 
est  aquell  qui  en  paradis  en- 
guanest  aquell  ])arell  que  yo 
forme,  yo  gite  los  de  paradis, 
car  passaren  lo  meu  mana- 
ment per  lo  teu  amonesta- 
ment,  e  tu  bas  lo  tengut  i>res, 
eil  e  tot  son  Hnatge  fins  a 
vuy.  Gran  mal  faist  e  gran 
mal  bouras  e  pendras,  que 
per  totstemps  romandras  en 
preso.'-  E  lavors  los  mes  en 
los  fons  d'infern  e  dix  a  In- 
fern: 'Man  te  que  aquest  no 
isque  null  temps  de  ton  poder.' 
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Text  D, 
ISpeccatz,    e  el  nies  me  en  la 
siciia  gloria   de  paradis.    E 
veu  lo  vos  qne  veno.' 


Vgl  Text  E 

E  eaiit  eis  anziron   aqnela 

paraula,  en  contcuen  se  con- 

forteron,  per   so   que  lo  rey 

glorios  lur  volie  far  miseri- 

Scordia    e    nos   deliurar   dels 

pcnas   d'infcrn.    E  eant  fonc 

a  la  porta  d'infern,  dis  aqnestas 

paraulas:  '0  niort,  ieu  seray 

mort  tieua!    Yen  seray  anior- 

lOtador  tieu,  Infern!' 


Vgl.  Text  E   S. 

E  hobriron  se  las  portas 
per  se  mcteisas,  e  dis^  in- 
trara  lo  rey  de  gloria,  lo  cal 
vos  autres  abenres  de  fei  e 
5  de  vin  aigre.  E  dis  a  Sa- 
tanas: 'Tn  yes  aquel  qne  en- 
ganies  Adam,  e  ieu  lo  getey, 
per  so  car  pasa  lo  niieu  nian- 
damen,   foras  de  paradis,   e 

10  tu  as  lo  tengnt  pres  e  tot 
son  linatge  fin  aquest  jorn. 
Gran  mal  fezis  e  gran  mal 
penras,  per  totztemps  re- 
manras  en  preyzon.'   E  adonx 

15  Jhesnerist  lo  nies  al  fon  d'in- 
fern.  E  dis  a  Infern:  'Gar- 
das  qne  aquest  non  yesca 
lunh  temps  de  ton  poder.' 


Text  F. 
de  den;  e  demane  li  nierce, 
e  perdonam  mos  peccats,  e 
eil  promes  me  la  gloria  de 
paradis.  E  vel  vos  que  ve, 
que  ades  hie  sera.' 

S.  257, 

E  quant  nos  hoyim  aquella 
Kiho  del  ladre,  eonfortam 
nos  eneare  nies,  e  quant  lo 
rey  glorios  nos  vol  fer  gracia 
de  sa  misericordia,  vench  nos 
deliurar  d'equelles  penes.  E 
quant  fo  a  les  portes  d'infera, 
dix  aquestes  paraules:  'Ho 
moi-t,  io  sere  moii;  tua!  lo 
serre  mortador  teu,  o  In- 
fern!' 

257— 5S, 

E  obriren  se  les  portes  per 
si  matexes,  e  intra  lo  rey  de 
gloria,  lo  quäl  vos  altres  abou- 
ras  de  fei  e  de  vin  agre.  E 
dix  a  Satanas:  *Tn  es  aquell 
que  enguanest  aquell  que  io 
forme,  e  gitel  de  paradis,  con 
pasa  lo  raeu  manament  per  lo 
teu  amonastament,  e  tu  as 
tangut  pres  eil  e  tot  son  li- 
natge fins  a  aquest  dia. 
Gran  mal  faist  e  gran  mal 
pendras,  que  per  totstemps 
romendras  en  preso.'  E  la- 
donchs  Jhesnerist  lo  mes  en 
lo  fons  d'infem  e  dix  a  In- 
fern: 'Man  ta  qu'equest  no 
isca  nuyl  temps  de  ton  po- 
der.' 
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Text  B. 


Text  C. 


Cap.  XXV,     §  1. 

E  con  nostro  scnyor  hac 
[BL  204^]  liguat  lo  diablc, 
giras  a  Adam  e  dix  li:  4\iu 
sia  ah  tu  c  ab  aquells  quit 
5öon  eiitorn!'  E  mau  tincut 
Adam  ab  gran  alagria  caygue 
li  als  peiis  e  bezals  li,  e  eoii 
se  leva,  beza  li  leg  mans,  e 
guardavescU  e  dix:  'Aquestas 

10  8011  les  maus  quim  fomiaren 
d'un  vil  lim  de  terra.  E  a- 
quest  es  aquell  qui  per  ma- 
zura  mes  los  elaments,  axi 
con   0   mostra  la  escriptura.' 

15  E  dix  a  Jhesucrist:  'Key  de 
gloria  ple  de  misericordia, 
qui  per  mi  volguist  pendra 
aytal  pena  e  volguist  mi 
guardar  de  perdurable  pena 

20  a  onta  del  diabla,  mas  vos, 
senyor,  sots  dreturer,  e  axi 
devia  esser  fet,  e  axi  con  fui 
trespassant  contra  tun  ma- 
nament    per    envege    e    per 

25  mala  cobea,  axi  covenia  que 
tu  vencesas  lo  diabla  e  que 
fos  mort  e  vensut.  E  tu,  se- 
nyor, muyrent  auciest  la  mort 
e  lo   diabla  qui    ab    falcias 

30  ma  avia  enguanat.'  Con  Adam 
ague  acabad'  aquesta  rao, 
vench  Eva  e  beza  los  peus 
a  Jhesucrist  e  puys  beza  li 
les    maus   e  jmys    dix:    'A- 

35que8tas  son  les  mans  quim 
forraaren  eu  paradis  d'un 
petit  OS,  axi  Icugerament  con 


V.  2011^66, 

Con  nosti'e  senyor  hac  li- 
guat lo  diablc,  giras  a  Adam 
e  dix  li:  'Pau  sia  ab  tu  e  ab 
tots  gcUs  quit  son  entern !' 
E  man  tineut  Adam  caech 
als  peus  de  Jhesucrist.  E 
ab  gran  alegria  besals  U,  e 
con  se  leva,  besä  li  les  mans, 
guardant  enves  eil,  dient: 
'Acjuestes  son  les  mans  quim 
fomiaren  de  un  lim  vil  de  terra. 
E  aquest  es  aquell  qui  feu  lo 
cel  e  la  terra,  lo  sol  e  la  luna, 
e  lo  fermament  e  l'aer.  Aquest 
es  aquell  que  per  mesura 
mes  los  elaments,  axi  con  ho 
mostren  les  escriptures.'  E 
dix  a  Jhesucrist:  'A,  rey  glo- 
rios ])le  de  misericordia,  qui 
per  mi  volguist  pendre  aytal 
pena  e  volguist  me  guardar 
ab  tos  misericordiosos  uUs 
em  quesist  salvar  e  de  per- 
dura))le  pena  a  houta  del 
diable  gitar,  mas  vos,  se- 
nyor, sots  dreturer,  e  axis 
covenia  esser  fet,  e  axi  con 
flu  tres])asament  contra  tu  e 
a  ton  luauamcnt  per  envege 
e  per  mala  cobea  de  vanitjit, 
axi  covenia  que  tu  vensesses 
lo  diable  e  que  mor  fos  e 
vensut.  E  tu,  senyor,  qui 
muyren  oyies  lo  diable  e  la 
mort  qui  ab  falcia  nos  havia 
en-//^/.  /a:a\ra;/''yguaiiat8.'  Con 
Adam   hac  acabada  aquesta 
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Text  D, 


Text  F, 


Vgl.  Text  E 

E  cant  noati-e  senhor  ac 
liat  lo  diable,  giret  se  vas 
Adam  e  dis  li:  Tax  sie  am 
tu  e  a  totz  aqnels  qne  te  son 
5entorii!'  E  man  tenen  en 
gran  alegrier  cazet  als  pes 
de  Jhesucrist  e  los  bayet,  e 
cant  se  fonc  levat,  bayet  li 
las    mas,    gardan    vas   el   e 

10 dis:  'Aquestas  son  las  mas 
quem  formeron  del  lymon 
de  la  terra.  E  aquest  es  el 
que  fes  lo  cel  e  la  terra  e 
totas  autras  cauzas.'    E  dis 

15  apres:  *0  rey  glorios  plen  de 
miserieordia,  que  per  me  vol- 
quis  penre  aital  mort  em 
volguis  salvar  de  perdurable 
pena  ad  anta  del  diable,  ear 

20ai8is  devie  eser  fag,  e  aisis 
com  ieu  foy  ti-aspasamen 
de  cobereza  e  per  mala  en- 
veja,  que  tu  venseses  lo  di- 
able.   E  tu,  senhor,  morent 

25aucis  la  mort  el  diable  que 
an  falcie  nos  avie  enganatz.' 
Apres  venc  Eva  qne  bayet 
los  pes  e  las  mas  de  [BL  32^] 
Jhesucrist  e    dis:    'Aquestas 

30  son  las  mas  quem  formeron 
d'un  sotiel  hos.' 


35 


S.  258, 

E  quant  nostro  Senyor  ac 
ligat  [BL  cxxxvii'']  lo  diable, 
giras  a  Adam  dient:  'Adam, 
pau  sia  ab  tu  e  ab  tots 
aquells  qnit  son  eutornT  E 
man  tinent  Adam  ab  gran 
alagria  caech  als  peus  de  Jhe- 
sucrist e  basalls  li,  e  quant 
se  fo  levat,  besä  li  les  mans 
gordant  enves  eil,  dient: 
'Aquestes  son  les  mans  que 
formaren  mi  del  lim  de  la 
terra,  E  aquest  es  aquell 
qui  feu  lo  cel  e  la  tera  e  lo 
sol  e  la  luna  e  les  esteles. 
E  aquest  es  aquell  qui  per 
mesura  feu  los  elaments,  axi 
con  ho  mostren  les  escriptures.' 
E  dix  a  Jhesucrist:  *0  rey 
glorios  ple  de  miserieordia, 
qui  per  mi  uolguist  pendra 
aytal  pena  e  volguist  mi  gor- 
dar  ab  tos  misericordioses 
vuylls  em  volguist  salvar  de 
perdurabla  pena  a  onta  del 
diabla,  mas  vos,  senyor,  sots 
dreturer,  e  axi  de  via  esser 
feyt,  e  axi  con  io  flu  trespa- 
sament  contra  lo  teu  mana- 
ment  per  enveja  e  per  mala 
cobea,  axis  co venia  que  tu 
venceses  lo  diable  e  que  fos 
mort  e  vencut.  E  tu,  senyor, 
muyrent  ociest  la  mort  e  lo 
diable  qui  ab  falsia  nos  avia 
enganat.'  Apres  vench  Eva 
e  basa  los  peus  a  Jhesucrist 
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Text  B. 
si  fos  gran.'  E  luic  molt 
gnin  goig  con  lo  ten  gran 
5  peccat  que  avia  fet  era  delit, 
per  io  quäl  longuameiit  avien 
estat  en  grans  penas. 


10 


Text  C. 
ralio,  vencli  Eva  e  besä  los 
peus  a  Jhesucrist  e  puys  li 
l)esa  leg  mans  he  dix:  *Aqnes- 
tes  son  les  mans  quim  for- 
maren  de  un  patit  os  axi 
leugerament,  con  si  fos  gran, 
e  hae  molt  gran  alegria  con 
lo  tan  gran  peccat  que  ha- 
via  fet  ere  delit,  per  lo  quall 
havia  estat  longuament  en 
grans  penes. 


§  2.     r.  2067  — so. 
Apres  sant  Johau  s'acosta        Apres  s'acosta  a  Jhesucrist 


a  Jhesucrist  e  ab  eil  tots  lo 
altres  sants.  E  coniensaren 
tots  a  una  von  a  cantar: 
5 'Gloria  e  ayalsament  sia  a 
Jhesucrist  amen,  lo  quäl 
avem  vist  en  infern.'  E  co- 
mensa  lavos  Jhesucrist  de 
exir  d'infern  ab  aquells  que 
10  eil  volch  salvar. 


seut  Johan  e  ab  eil  tots  los 
altres  sants  e  comensaren 
tots  ha  una  veu  a  cantar: 
'Gloria  e  honor  e  axalsament 
sia  a  Jhesucrist,  lo  quäl  ha- 
vem  vißt  en  infem,  lo  quäl 
vench  al  mon  per  nos  a  gitar 
de  preso. 


Cap.  XXVI. 

E  digueren  li  los  sants:  'Se- 

nyor,  lexa,  sit  plan,  lo  senyal 

de    la    creu    en    infern    per 

tenir  totstemps  espaordit   lo 

5diabla,    que    no   pugua  fcrt 

tort  ni  sobrcs  a  aquells  que 

tu   volras  salvar.'     E  nostre 

senyor   a  prechs  dels   sants 

feu  ho  axi.    E  axi  Jhesucrist 

lOd'infern    ab    los  seus,    e  los 

altres  romangueran  aqui.    E 

amena  los  seus  a  la  gloria 


V.  20S1—2106, 

E  dixeren  los  sants:  'Se- 
nyor, lexa,  sit  plau,  senyal 
de  creu  en  infern  per  tenir 
totstemps  espaordits  los  di- 
ables,  que  no  puguen  fer  tort 
ni  sobres  an  aquells  que  tu 
volras  salvar.'  E  nostre  sen- 
yor per  prechs  dels  sants  feu 
ho.  E  exi  Jhesucrist  d'infern 
ab  9ells  que  a  eil  plach  sal- 
var, e  los  alties  romangueren 
aqui.     E  mena  los  seus  en 
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Text  D. 


10 


Text  F. 
e  pnxg  li  basa  les  mans: 
'Äquestes  son  aquelles  mans 
qnim  formaren  en  pareys  vn 
sotil  [Bl.  cxxxvin*"]  os,  axi 
leugerament  con  si  fos  gran.* 
E  hac  molt  gran  alagria,  con 
tan  gran  peccat  que  ela  avia 
fet  era  dalit,  per  lo  quäl  avia 
estat  longament  en  grans 
penes. 


J'gl.  Text  E 
E  apres  acostet  se  am 
Jhesuerist  sant  Johan  e  totz 
los  autres  saus  et  eommen- 
scron  a  cantar:  'Gloria  e 
Sysausamen  sie  a  Jhesuerist.' 
E  ysiron  d'infern,  car  non 
eron  el  pus  prion. 


10 


S,  258— 5iK 

E  apres  acostas  sant  Jo- 
han a  Jhesuerist  e  ab  eil 
aeostaren  se  tots  los  altres 
sants  e  comensaren  tots.  a 
una  ven  a  cantar:  'Gloria  e 
axalsament  sia  a  Jhesuerist, 
lo  quäl  avem  vuy  vist  en  fn- 
fern/  E  ladonchs  eomensa 
Jhesuerist  a  exir  d'infern,  cor 
eil  pas  no  entra  al  pregon, 
e  trasch  na  tots  aquells  que 
eil  volch  salvar. 


Vgl.  Text  E 
E  diseron  a  Jhesuerist  los 
Sans:  'Senhor,  si  te  plas,  laisas 
senhal  de  cros  en  inferu.'   E 
el  per  prees  dels  sans  fes  o. 
5E  cant  o  fug,  ysit   d'infern 
arab  aquels  qu'el  volt  salvar, 
e  menet  los  en  paradis.    E 
mandet    que    romazeson    en 
aquela  carn,  en  que  nasquem, 
10  per  far  testimoni  a  vos  au- 
tres, los  eals  nos  vezem.    £ 
sapias    que    nos    morim,    e 


S.  259, 

£  digueran  li  los  sants 
pares:  'Senyor,  sit  plau,  lexa 
senyal  de  creu  en  infern  per 
tanir  totstemps  lo  diable  espa- 
hordit;  que  no  pusca  fer  tort 
ne  sobres  a  aquells  que  tu 
volras  salvar.'  £  nostro  se- 
nyor  Jhesuerist  a  prechs  d'els 
sants  feu  ho.  £  Jhesuerist 
exi  d'infern  ab  tots  celk  que 
eil  plaeh  salvar,  e  los  altres 
romangneren  aqui.    £  mana 
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Text  B. 
que  avien  perduda.    E  meua 
a  1108  que  roraangnessara  en 

ISaquest  nion  cn  aqüesta  carn, 
en  que  iiasqueni.  E  sabets 
que  nos  altres  fom  morts  e 
plorats,  e  fos  vos  alti'es  trists 
per  nos  quant  morim.    E  ara 

20vet8  nos  vius  e  sants,  per 
que  podets  e  devets  asso 
creura,  carso  queus  diem  es 
Verität,  e  faleia  nous  poriam 
dir,  si  dir  la  voliem,  e  voler 

25  no  ho  poriam. 


Cap.  XXV IL 
E  en  aquesta  matiera  fo- 
ren  legits  abdos  los  escrits. 
15  con  la  carta  que  Alaxan- 
dra  avia  feta  fo  legida,  fo 
5  cnaxi  esmej  ada  tota  la  gent, 
que  noy  ach  nagu  qui  pogues 
parlar,  e  cascun  cuydava  man 
tinent  esser  mort.  E  Pilat 
estava    aqui    ab   ells   e   los 

10  magorals  torsien  ^a  les  mans 
per  paor  [DL  205'']  de  la 
mort  e  per  .iii.  dies  no  men- 
jaren.  E  a  cap  de  .iii.  dies 
ajustareu    5a   altre    veguada 

15  los  Judeus,  e  feren  legir  la 
carta  que  avia  feta  Ruflfo: 
e  deya  axi  con  aquella  de 
Alaxandra  sens  mes  e  sens 
menys.    E  tingueren  9a  tots 

20  p^r  morts,  e  cuydaven  9a  los 
catius,  que  volguessan  d'ells 
venjan^a  terrenal,   qnels  au- 


Text  C, 
gloria  que  havien  perduda. 
E  mena  a  nos  que  romassa- 
sem  en  aquest  mon  e  en 
aquesta  carn,  en  que  nasquem, 
per  fer  aquest  testimoni  d'aso 
que  veem.  E  sabets  que  nos 
altres  fom  morts,  e  ploras  e 
fos  trists  con  morim.  E  ara 
veets  nos  vius  e  sants,  per 
quens  podets,  ans  devets  d'aso 
creure,  car  so  queus  diem 
es  Verität,  e  faleia  nos  po- 
riam dir,  con  fer  ho  vol- 
guessem,  ne  voler  nou  po- 
riem. 

V.  2107—44. 

Diu  Nicodemus  qu'en  a- 
questa  manera  feren  amdosos 
los  escrits.  E  con  la  carta 
qui  Alexandri  havia  feta  fo 
legida,  fo  axi  csmayada  tota 
la  gent,  que  noy  hac  negu 
que  pogues  parlar,  e  cascu 
cuydava  man  tinent  esser 
mort.  E  Pilat  estava  aqui 
ab  ells,  e  los  bisbes  e  los 
majorals  torsien  se  les  mans 
per  pahor  de  mort  e  per  .iii. 
dies  no  menjaren.  E  a  cap 
de  .iii.  dies  ajustaren  se  los 
traydors  altia  veguada,  e 
feren  legir  [DL  Ixxxxi^]  la 
carta  que  havia  feta  Rufo: 
e  deya  tot  enaxi  con  aquella 
que  havia  feta  Alexandri  sens 
mes  e  sens  menys.  E  es- 
tegueren  tots  aqui  con  per 
morts,  e  cuydaven  se  los  ca- 
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Text  D. 
vos  autres  no-n  plores.  E  aras 
veuö  no8  aisi  viu8,    per  que 

15  segnramenB  no-n  podes  (Vaiso 
creyre  que  nos  non  em  pas 
fantaunias,  car  so  qne  vos 
avem  dig  es  vcritat,  car  nos 
non  au  zarten  dire  falcie  e  que 

20dire  la  volgucson. 


25 


Vgl.  Text  E 
E  aital  fonc  la  carta  de 
Rufo,  e  aquela  d'Alixandre 
fonc  aitala  ses  mais  e  ses 
mens.  E  cant  agron  legidas 
5  las  cartas,  foron  motz  mar- 
ritz  aquels  que  avien  con- 
sentit  en  la  mort  de  Jhesu- 
crist,  que  non  y  ac  negun 
que   saupes   parlar,    car   eis 

lOcujaven  eser  mortz  man  te- 
nent  de  mort  corporal.  Mais 
Jhesucrist  que  es  misericor- 
dios  non  o  fera,  car  esperava 
que    se    penedeson,     e    lur 

15donet  espazi  de  penedensa 
ad  aquels  que  se  volgron 
penedre.  Empero  lur  donet 
tant  de  caitivier  e  fera  fin  a 
la  fin  i[^\selgle,  que,  aisis  que 

20davant  eron  ysausatz  sobre 
totas  gens,  son  aras  menes- 
prezatz,  e  aquels  apela  liom 


Text  F, 
s'en  los  seus  en  gloria  que 
avien  perduda.  E  mana  a 
nos  que  romanguesem  en 
aqucst  nion  e  en  aquesta  carn 
per  fer  aquest  testimoni  de 
go  qne  veem.  Que  sabets 
que  nos  altres  fom  morts,  e 
ploras  e  fos  trists  con  morim. 
E  ara  vets  nos  vius  e  sans, 
per  [Bl.  cxxxviii"]  quens  da- 
vcts  de  90  creure  de  tot  ago 
queus  deym,  que  tot  es  Veri- 
tät, e  falsia  nous  poriem  dir, 
con  fer  ho  volguesem,  ne 
voler  non  poriem  dir. 

S.  259  —  60. 

Diu  Nichodemus  que  en 
aquesta  manera  faeren  ab- 
dosos  los  escrits.  E  con 
Fescrit  que  Alaxandri  avia 
feyt  fo  legit,  fo  axi  esmeysi- 
da  tota  la  gent,  que  noy  ac 
nagu  que  pogues  parlar,  que 
cascun  cuydava  morir.  E 
Pilat  estave  aqui  ab  ells,  e 
los  bisbes  e  los  majorals  tor- 
sien  sa  les  maus  per  palior 
de  mort,  que  per  .iii.  diyes 
no  mangaren.  E  a  cap  de 
.iii.  diyes  los  Jueus  traydos 
s'ajustaren,  e  faeren  legir  Fal- 
tra  escrit  que  avia  feyt  Rufo: 
e  deya  tot  axi  con  aquell  que 
avia  feyt  Alaxandri  sens  mes 
e  sens  meyns.  Per  ques  tin- 
gueren  axi  con  per  morts,  e 
cuydaven  se  los  catius  que  Jhe- 
sucrist volgues  pendra  ven- 
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Text  B, 
eics  de  mau  tineut  de  mort 
coqioral;    mas  eyl  esperava 

2^(!eilo  major  vcnjansa  e  a- 
tressi  espay  de  panitencia  e 
aquells  qiiis  vollen  convertir. 
Empero  donals  tanta  de 
mesquinitat,    qne,    axi    con 

30  eren  avengats  sobre  les  genta, 
axi  son  sotsmezos  a  totes 
genta,  e  en  tots  loehs  los 
apellan  cans.  E  axi  con  vos 
avem  comtat,    vos  o  mostra 

35  Nichodemus  en  son  escrit.  E 
axi  fo  sabnda  la  Verität  en- 
trc  los  Judens  de  la  resu- 
receio  de  Jliesucrist  e  de 
l'acencio,    e    entre    nos    que 

40  avem  altres  testimonis  dels 
evangelistes  que  ells  no  an, 
per  aquell  qui  viu  e  regna 
per  infinita  seculorum  secula 
amen. 

45 


Text  C. 
tius  que  Jhesucrist  volgues 
pendre  de  ells  venjan^a  ter- 
renal  e  quels  o^ies  mau  tineut 
de  mort  corporal;  mas  eil 
esperava  d'ells  major  ven- 
jansa  e  atre^i  espay  de  peni- 
tencia  e  aquells  qnis  volrien 
a  eil  conveiür.  Empero  do- 
nals tanta  de  Iniquität,  qne, 
axi  con  eren  d'abaus  sobre 
les  altres  gents,  axi  son 
sotsmesos  ara  a  tots  gents, 
e  en  quäl  que  loch  que  sien 
son  servens  de  totes  gents  en 
tots  loclis,  e  eu  tots  los  altres 
loclis  los  appcllen  cans.  Tot 
enaxi  con  nos  ho  havem  con- 
tat,  ho  mostra  Nicodemus  en 
son  escrit.  E  axi  fo  sabuda 
la  Verität  entre  los  Juheus 
de  la  resurccdo  de  Jhesucrist 
e  de  la  assencio,  e  entre  nos 
que  havem  altres  testimonis 
dels  evangelistes  qu'ells  no 
han. 
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Text  D. 
cas.    E  aisi  föne  saupnda  la 
resnreeion   de  Jhesucrist  eii- 

25tr'els.  E  contra  aiso  feron 
los  Juzous  hau  libre  que 
apelon  lo  Thahnut.  De  Tas- 
ceneion  avem  antres  testi- 
uionis,  so   8on   los   evvange- 

SOlistas. 


35 


40 


Text  F, 
gan^a  d'ells  terenal  e  qne  los 
oueies  de  man  tinent  de  mort 
eorporal ;  mas  Jhesucrist  es- 
perava  d'els  major  vengan^a 
e  ati-esi  espay  de  penatencia 
aquells  quis  vollen  convertir 
a  eil.  Empero  donals  tanta 
de  Iniquität,  que,  axi  con 
eren  d'ebans  sobre  totes  les 
gents,  son  ara  sotsmesos  a 
totes  gents,  e  en  tots  Inchs 
los  apelen  cans.  Coh  axi  eon 
nos  2k'[ßL  cxxxviürjvem  com- 
tat  710  mostra  Nichodemus  en 
son  escrit.  £  axi  fo  sabuda 
la  Verität  enti-e  los  Jueus  de 
la  rauraccio  de  Jhesucrist  e 
de  la  assencio  entre  nos  qui 
avem  altres  testimonis  dels 
.iiii.  euangelistes  que  ells  no 
han. 
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Hergestellter  Text. 
[Eingang.] 

Sebila  tot  apertament 
demostra  nos  lo  jutjament 
que  Jhesaerist  fara  de  nos, 
aissi  con  anzires  vos  tos. 

Anjas,  senhor,  aquestz  saus  ditz 
que  Sibila  retrai  e  ditz 
de  Faveniment  del  senhor, 
al  eal  devem  portar  lionor. 
[Kehrreim.] 
AI  jorn  del  juzizi 
parra,  qni  aura  fag  servizi. 

[Weissagung.] 
1. 
Us  reis  vendra  per])etuals 
del  eel,  que  anc  iion  fon  aitals; 
en  carn  vendra  eertanament 
per  far  del  segle  jutjament. 

2. 
Mai  del  juzizi  tot  enans 
parra  una  senha  mot  grans: 
li  terra  gitara  suzor 
e  trciuira  de  grau  pavor. 
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V eher  lief  er  ier  Text. 
Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nuf.,  fran^.  14973. 

[BL26^]  *)Auia8  »euhos  aquent  saut  dich 
que  Sibila  retras  e  dis 
de  lanenimeut  del  cenhor 
al  cal  deuem  portar  ohor 

Sebila  tot  apertamens 
demostras  lo  iuiament 
que  lUesu  fa..  de  nos 
aysi  con  ausires  uos  tos*) 

All  yo'n  del  yusisi 
par'a  qui  aura  fag  semisi 


1. 
Vn  rey  uendra  perpetiial 
del  cel,  que  ane  nun  föm  aytal 
en  carn  uendra  certanaiuens 
per  far  del  ce  iuyameiit 

2. 
May  del  iusisi  tot  enaut 
parra  una  eenya  mot  gran 
li  terra  gitara  susor 
e  tremira  de  grau  pauo.. 

Die  Verse  sind  nicht  abgesetzt,  wohl  aber  die  Strophen,  Die  ersten 
vier  Zeilen  sind  links  neben  dem  Explicit  des  Streites  zwischen  Leib  und 
Seele  nachgetragen.  Mit  Puncten  deute  ich  an  dass  die  Schrift  vom 
Buchbinder  abgeschnitten  ist. 
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Hergestellter  Text. 

3. 
Apres  fl'esbadara  mot  fort, 
donaDt  semblant  de  greu  conort, 
e  mostrara  am  critz,  am  trons 
las  enfernals  coDfusions. 

4. 
Uns  coms  mot  trist  resonara 
del  cel,  qnels  mortz  reissidara. 
La  lona  el  sols  s'escurzira, 
Dula  estela  non  luzera. 

5. 
Caseuns  eors  Tarma  cobrara. 
Qui  es  boDS  o  mals,  aqui  parra! 
Li  bon  iran  ves  dieu  lai  sus, 
li  mal  iran  en  terra  jus. 


7. 
Terratremols  tan  gjaus  sera, 
que  las  torres  derocara; 
nuls  onis  d'em  pes  non  romandra, 
taut  fort  terra  tremolara. 

8. 
Li  pnei  el  pla  seran  egal. 
Aqni  seran  li  bon  el  mal, 
li  eomte,  li  rei  el  baron, 
que  de  lur  faitz  rendran  razon. 

16. 
Aqni  seran  li  nzurier 
que  de  mezalha  fan  denier 
e  de  l'emina  fan  sestier; 
aquil  eairan  el  viu  brazier. 
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VeherUeferter  Text 

3. 
Apres  sesbadara  mot  fort 
don  mes  semblant  de  greu  conuort 
e  mostrara  an  eri^s  an  trons 
las  enfemals  confnsison. 

4. 
[BL  26*]    Vn  cor  mot  trist  rasononara 
del  cel  qne  mot  reysidara 
la  luna  el  solely  sesculzira 
nulya  stela  non  lusera**) 

5. 

.  scun  cor  lanna 

.  brara  aqui  parra 

.  i  68  bon  o  mal  li  bons 

.   ran 

.  es  dieus  lay  sus 
.  mal  Iran  en  tera 

.  18 

6. 
Fuoe  deysendra  del  cel  ardent 
an  solpre  qne  es  mot  pudent 
cel  tera  mar  tot 
e  tot  can  es  fnoc  delira***) 

8. 
Li  pn^y  es  plans  seran  egnals 
aqui  seran  li  bons  el  mals 
li  cötes  el  reys  el  barons 
que  de  lur  fajt  rendran  rason 

9. 
An  ren  non  fes  hom  tan  cricret 
ni  ren  non  dix  ni  non  penycet 
qne  aqui  non  sia  tot  dar 
negun  non  poyra  ren  celar 


Sh\  5  ist  links  von  $ir.  4  um  Rande  nachgetragen.    Das  Verwei- 
sung s  zeichen  und  ein  Theii  der  Schrift  ist  vom  Buchbinder  abgeschnitten. 
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Hergestellter  Text^ 

6. 
Fuocs  deissendra  del  cel  ardens 
am  »olpre  que  es  mot  pudeus; 
cels,  terra,  mars,  tot  perira, 
e  tot  cant  es  fuocs  delira. 

18. 
c  Adoncs  veiran  dieu  en  la  eres, 
d  on  el  mori  per  pecados, 
a  e  vendra  essa  majestat 
h  jutjar  lo  mont  per  Verität 

9. 
Anc  ren  iion  fes  hom  tan  secret 
ni  reu  iion  dis  ui  uon  peuset, 
que  aqui  neu  sia  tot  elar; 
neguns  uon  poira  ren  celar. 

10. 
Adones  uon  aura  om  talent 
de  riqueza,  d'aur  ni  d'argent 
ni  d'autras  cauzas  nul  dezir, 
mai  tan  solament  de  morir. 

11. 
De  morir  er  totz  lur  taleus; 
adoncs  lur  glatiran  las  deus, 
uon  i  aura  uegun,  uon  plor. 
Totz  lo  mons  sera  en  tristor. 


14. 
Adoucs  dira  dieus  asprament 
a  cels  qu'iran  a  perdenient: 
'Auas  vos  en  el  fuoc  ardeut! 
C'anc  nou  fezetz  mo  mandanient.' 
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V eberlief erier  Text 

10. 
Adox  non  anran  on  talent 
derfquesa  daur  ni  darget 
ni  dautias  causa  null  denyr 
may  tan  solamens  de  inorir 

11. 
De  morir  es  tot  lur  talent 
adox  lur  glatiran  las  dens 
uou  y  aura  negun  non  plor 
tot  lo  mont  cera  en  tristor****) 

14. 
Ado^  dira  dieus  äsprames 
a  cels  que  iran  a  perdemeut 
anas  uos  en  el  fuoe  ardent 
car  ane  non  fesest  mo  mandament 

15. 
IBl  27'']    Als  autres  dira  mot  doysament 
a  eel  que  iran  a  saluamet 
uenes  a  mi  bons  fyls 
que  yeu  uos  guardaray  de  perill 

7. 
***)  Terratremol  tan  gran  cera 
que  las  torres  derocara 
nul  oms  denfpes  non  romandra 
tant  fort  tera  tremolara 

12. 
****)  Li  enfans  que  nas  nosseran 
dedins  los  uentres  cridaran 
an  Clara  uos  mot  autamens 
merce  a  dieu  omnipotent*****) 

16. 
Aqui  ceran  li  uriyes 
qne  de  la  mesalya  fan  deny  . . 
e  de  lemina  fan  sestyer 
aquill  eayran  el  uiu  bra  . . 
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üergeslellter  Text, 


15. 
Als  autres  dira  doussament, 
a  cels  qu^iran  a  galvameut: 
^Veues  a  uii,  1i  mieu  bon  iilh! 
Qu'ieu  V08  gardarai  de  perilh.' 

17. 
Aquel  senher,  que  nos  formet 
e  que  de  la  verges  nasquet, 
nog  garde  de  pecat  mortal 
e  de  pena  perpetuall 
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üeb  erlief  er  ter  Text, 

13. 
*****)  E  diran  tut  enaysi 

glorios  dieus  sener  merce 
may  aolgram  ecer  de  nient 
qne  car  uenem  a  naycement 

17. 
Aquel  senher  que  nos  formet 
e  que  de  la  uerges  uasqnet 
nos  guaixle  de  peeat  mortall 
e  de  penas  perpetuals 

18. 
Ado^  uendra  dieu  essa  mayestat 
iuyar  lo  mont  per  ueritat 
adocx  ueyran  dyen  en  la  eros 
ou  moriy  per  pecados 
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Libre  dels  yssamples. 

Pariser  Handschrift  der  Bibl.  nat.,  fran^,  25415, 

[BL  41"^]  Aquest  libre  e8  dels  yssamples,  e  qui  be  lo 
enten  nil  raet  en  obra  *ni  vol  perseverar,  la  sieua  arma 
pot  salvar.  El  coraesHamen  creet  dieuß  lo  cel  e  la  terra; 
so  es  que  enans  que  dieus  erezes  lo  cel  ni  la  terra,  non 
5  era  cel  ni  terra,  iiiay  tenebras,  so  es  escnrtat,  sobre  la 
fassia  d'abis.  Avso  fo  lo  premier  jorn.  E  per  abreujar  vos 
diray:  enans  qne  diens  fezes  home,  ac  fachas  totas  cauzas 
a  servizi  d'ome,  e  dieus  apres  fes  home  aysi  eo  dieus  el 
meteys.     E   dis:    'Fassam    liome   ad    emagena    nostra    et 

10  assemblansa  nostra!'  E  fes  lo  a  divenres  del  limo  de  la 
terra.  Pueys  fetz  femna;  ear  el  trays  una  eosta  del  latz 
d'Adam,  elh  dormen,  e  pueys  det  la  li  per  companieyra, 
e  dis  lur  que  eresso  e  multipliquesso,  et  ero  adonx  en  para- 
dis  terenal.    E  dieus  dis  e  coraandet  ad  Adam,   que  non 

*15  manges  del  frug  un  albre  que  y  avia.  Mays  Adeva  per 
amonestamen  del  serpen,  so  es  lo  diable,  dis  ad  Adam 
IBL4PJ^  quen  tastes.  Et  Adam  raanjet  ne,  essa  femna, 
don  tantost  foro  nutz  esperitalmen  e  corporalmen.  Et 
Adam  conoe  sa  folia  e  son  pecat,  e  pres  se  am  la  una  ma 

20  a  la  gola  et  am  Fautra  cobrie  sa  vergonha.  Et  Azeva  sa 
mollier  am  .ii.  mas  eobric  sa  vergonha.  E  venc  nostre 
senber  e  dis:  'Adam,  on  yest  tuV'  Adam  respos:  'Aysi  soy, 
senher!'  E  nostre  senher  li  dis:  'Per  que  as  manjat  del 
pomV    Respos  Adam:   'Senher,  la  femna  que  tu  me  diest 

25  m'o  fetz  far.'     Dis  dieus  ad  Azeva:    'Per  que  o  fezist V' 


2.  nil. 
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'Senher,  la  serpen  o  fetz  far.' .  Dis  diens:  'Adam,  car  o  as 
fag,  tostempH  vienras  am  trebalh  et  am  suzor.  E  tn,  Adeva, 
efantaras  ab  dolor  et  ah  perilh.'  E  man  tenen  yssiro  de 
paradis   (que  noy  estero  un  jorn  eomplit,  mays  enti-o  mieg 

30  jorn),  enaypi  que  per  aqnel  *peoat  d'Adam  tot  Tuman  H- 
nhatge  era  perdii«tz;  car  boa  e  mala  anavo  en  yfern.  Et 
enaypi  lo  diable  iios  tenia  pres  e  liatz.  May  diens  que  es 
misericordios  nos  delisuret,  can  li  plac  que  volc  penre  car 
hnmana  en  la  verges  saneta  Maria.    Et  IBL4I'']  en  apres 

35  volc  penre  mort  e  passio  en  la  crotz  per  nos,  et  en  apres 
dissendet  en  yfern  e  trays  ne  los  sieus  amix.  Et  enayssi 
fora  delienratz  del  liam  del  diable.  Per  qne  huey  lo  diable 
non  a  poder  en  liome,  mays  aytant  cant  hom  li'n  vol 
donar.    [Folgen  zwei  Bilder]. 

40  im,  41"^]  Donx  ausiretz,  cossi  pres  ad  un  morgue,  cal 

poder  donet  al  diable  contra  *8i.  Un  morgue  era  en  una 
badia,  et  era  home  de  bona  vida  e  bos  olergues,  lo  cal 
avia  en  gran  reverentia  et  en  gran  compassio  la  mort  de 
Jhesucrist.     ¥A  un   digous  vespre,    can  lo   morgue  estava 

45  en  sa  canibra,  el  dizia  vespras.  E  can  fo  ad  una  ves 
que  dis:  *  Quid  rclribuam  domino?'  (aquest  vers  vol  dir: 
'Que  guazardonaria  a  nostre  senhor  que  tant  a  fag  per 
nosV),  e  lo  diables  que  es  prims  c  ples  de  bauzia  mes 
en  cor  al  morgue  qu'el  non  podia  redre  guazardo  a  nostre 

50  senhor  de  la  sua  mort,  sil  morgue  el  meteys  nos  mezes 
en  crotz.  El  morgue  levet  sc  en  pes,  e  vi  un  martel  e 
.ii.  grans  clavels,  et  azinet  se  ad  una  traue,  e  tenc  los  pes 
sobre  una  archa,  c  pres  la  un  clavel  e  mes  lo  per  am- 
dos  los  pes,   et  aco  meteys   fes   de  la  una  ma  sobre  la 

55  traue.  Et  aqui  mezcys  el  mori,  e  diables  portero  ne  la 
sua  arma.  E  vet  vos  lo  poder  quel  morgue  donet  al  di- 
IHL  '/2Vable  de  si  meteys.  Per  que  luns  homs  nossi 
den  layssar  apoderar  al  diable  ni  abandonar  si  a  pecat. 
Sabetz  que  dis  un  doctor:  Qui  facit  peccatum  serviis  est  pec- 

60  cnti  (Qui  fa  pecat  sertz  *C8  de  pecat,  del  diable).  Per  que 
tota  persona,  tan  tost  co  a  pecat,  se  den  anar  cofessar  am 
cor  peneden  e  far  penedentia,   la  cal  li  sera  donada  per 


30.  l>cat.  —  4J.  ri.  —  60.  est. 
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lo  cofessor,  e  deu  perseverar  en  he.  Et  eDayssi  lo  di- 
able  non  aura  poder  en  home,  e  totz  homs  se  deu  gar- 
65  dar  de  far  pecat  al  mays  que  pot,  de  earema,  de  carnal 
et  en  las  vigilas  de  nostra  dona  e  de  nadal  e  de  paecas 
e  de  pantacosta  e  de  san  Johan  e  de  totz  los  sans  de 
paradis. 


68.  Der  Schreiber  fügt  hinzu:   Aquetz  Romans  so  aternitz,  nostre 
senhor  ne  sia  grazitz.    Amen  amen. 
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Anhang. 

Epistola  Arlstotilis  ad  Alcxandrnm  cnm 
Prologo  Johannis  Hispaniensis. 

Handschriften   (A  bis  H  im  ßr.  Mus,  zu  London): 
A    Bumey  360,  15,  Jahrh.,  BL  47^. 
B    HarL  978,  13.  Jahrh.,  BL  22^. 
C    Arundel  459,  14,  Jahrh.y  BL  69  c, 
D    HarL  3719,  13.  Jahrh.,  BL  27c. 
E    Sloane  430,  14.  Jahrh.,  BL  61r. 
F    Sloane  420,  14.  Jahrh.,  BL  180r. 
G    Bumey  350,  S.  262». 
H    HarL  2558,  BL  194r. 

I    Bruchstück  aus  einem  Texte  des  Fonds  de  Sorbonne 
955,  Bibl.  naL,   Paris,   mitgeteilt   von  Jourdain, 
Recherches  1843.    S.  117. 
S    Secretum  secretorum   in    der  Ausgabe  von   Alexander 
Achillinus  (Bononia  1501).    BL  7. 
Den  Text  A  habe  ich  der  Ausgabe  zu  Grunde  gelegt  und  da,  wo  ich 
von  ihm  abweiche,  seine  Lesungen  vollständig  angegeben.    Die  Varianten 
der  übrigen  Texte  gebe  ich  nur  gelegentlich  an;  doch  standen  mir  B 
und  S  vollständig  zu  Gebote. 

1. 

[BL  47^]  Domine  T.  gracia  dei  Hispanorum  regine 
J.  Hispanensis  salutem! 

Cum  de  ntilitate  corporis  hominis  tractaremus,    et  a 
me,  cnm  essem  medicns,  vestra  nobilitas  qaereret  brevem 

UeberschrifL  A  hat  die  Veberschrift  nur  im  Inhaltsverzeichnis  des 
Vorsetzblattes.  —  B  Epistola  Ar.  ad  Alex.  Macedonem  Qe  conseruacione 
sanitati«..  Domine  regine  dei  gracia  Hyspanie  Joh's  Hyspafi  salntem.  — 
C  Incipit  epl'a  Alexandri.  Dnc  G'.  dei  gracia  Hyspaniefi  regine  Joh'.  sa- 
Intern.  —  D  Incipit  epistola  Aristotiüs  quam  scripsit  ad  Alexandrum  regem. 
—  E  Incipit  liber  de  diete  consemacione  uel  de  corporis  continencia.  — 
F  Epistola  Aristotol'  regi  magno  Alexandro  de  obseniacione  liumani  cor- 
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lihellum  de  observacione  dtetarum  vel  de  cofUinencia  cor- 
poris,  id  est  qualiter  deheant  se  continere  qui  sanitatem 
5  eupinnt  obBervare,  aocidit  ut,  dum  eogitarem  vestre  jas- 
sioni  ohedire,  hujus  rei  exemplar  ab  Aristotile  philosopho 
legi  Alexandro  editam  repente  menti  oeeurreiet  qnod  ex- 
eerpsi  de  libro  qui  Arabice  appellatur  Cyretesar,  id  est 
Secretum  secrelorum,   quem  feeit,  nicut  dixi,  Arigtotiles  regi 

10  Alexandro  magno  de  dispoBicione  regiminis,  in  quo  multa 
continentur  regi  utilia,  quem  quidam  iniev- [ßi,  4S'[/jiTe» 
juöflu  imperatoris  sni  cum  multo  labore  quesivit,  de  cujus 
invencione  sie  ait.  H  *Egressus  sum  diligenter  inquirere 
quod  miehi  preceptum   est  ab   imperatore,    et  non  eessavi 

15  sollieite  circuire  looa  et  templa  in  quibus  sus))ieabar  opera 
philosophorum  gita  et  abseondita  esse,  vel  in  quihus  commen- 
daverant  suas  doetrinas.  donee  pen^enirem  ad  qnoddam  al- 
tare  quod  sibi  edifieaverat  Hermes,  in  quo  ftol  venerabatiir 
a  quibiisdam,   ibique  inveni  quendam  senem  pnidentem  et 

20  religiosum,  seieneia  et  doctrina  moribusque  ornatum.  Huie 
adhesi  et  huie  eum  summa  diligeneia  plaeere  studui  et 
amabilem  me  exhibui  illi  et  verbis  duleissimis  eum  linivi, 
quousque  miehi  lo(*um  secretum  detegeret,  in  quo  inveni  plu- 
[Ul.  •/'S^/ra  philosophorum  scripta,  et  secreta.    Intcrque  hune 

25  librnm  aureis  litteris  inscriptnm  inveni,  et  sie  deo  auxiliante 
et  fortuna  imperatoris  vel  merito  invento  quod  ab  impera- 
tore miehi  preceptum  fuerat  et  quod  diu  qnesiveram,  re- 
versus  sum  cum  gaudio  portans  mecum  desiderium  meum.' 
§  Post  hee    ab    eod'em    a   Greco  in   Arabicum   translatum 

30  transtnli  in  Latinum  presens  opus,  non  ex  toto  litteraturam 
sequens,  quod  a  nullo  interpretante  posse  fieri  arbitror,  set 
juxta  posse  raeum  in  qnibusdam  sensum  et  litteraturam 
secutus  sum.  §  Nee  mirum,  si  inpericia  mea  hoc  egit,  cum 
fere  omnes  sai)ientes  qui  fueie  interpretes   ita  egisse  no- 

poris  direc-ta  quam  loh's  IspanicDHis  inuentani  Ispanniannu  rcj^ine  trans- 
niisit.  Doininc  Is]iaiiianini  reginc  lohanncs  Ispanus  sahitein.  —  G  Doinin« 
T.  llispanonim  regina*  Joannes  Ilispaniis.  —  3.  AI  dirtanmij  B  uite, 
E  dicte,  F  iain  dicta.  C  hat:  de  iitilitate  dietc  nel  obseniacione  uel  de 
coiithiencia  corporis.  —  7.  Am  Rande  uel  exccpi.  —  \  ß  CIrolat'ium,  C 
Curosccsca,  A'  Cyralacesar,  F  Cirotesar,  G  Tymesar,  H  Cyretesar,  /  Cyr 
alaurar.  —  10.  B  de  disposicione  regni.  —  13.  CEF  inuentionc]  Aß  in- 
tencione;  ß  mm]  A  om  —  \b.  ß  circuire]  A  currere.  —  20.  B  sciencia] 
A  sanctum.   —    34.  B  qui]  A  que. 
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35  scnntar.  Nara  diversitas  translacionum  indieat  qiiod  nul- 
lus  valet  semper  sequi  litteratnrarn.  Ego  antem  pene  raagis 
IBL4S^]  in  omnibus  litterataram  secntns  snm,  ne  longius 
a  veritatis  traniite  discederem.  Nemo  ergo  me  in  aliquibus 
deliqiiisBe  niiretur  aut  eulpet,  dum  coram  omnibus  confiteor 

40  me  tociuB  sciencie  pati  inopiam.  Pogsideat  ergo  jubente 
deo  nobilitas  vestra  hoc  opus,  cum  magna  fortuna  incolu- 
mitates  corporis  una. 

2. 
Alexander,  cum  sit  homo  corpus  corruptibile  eique 
accidat  corvupcio  ex  opposicione  humorum  qui  in  eo  sunt, 
Visum  est  michi  in  presenti  tempore  tibi  scribere  quedam 
utilia  et  omnino  necessaria  ex  secretis  artis  medicine,  quibus 
5  contentus  eris,  maxime  cum  sit  inhonestum  quod  appareant 
medicis  omnes  infirmitates  regis.  Si  antem  hoc  e\'[Bi.  48^] 
emplum  perspexeris  et  juxta  hunc  preciosum  ordinem  con- 
versatus  fueris,  medico  non  indigebis  excepto  in  hiis :  actibus 
belHcis  sive  percussionibus  et  ceteris  que  omnino  vitari  non 

10  possunt. 

Oportet  te,  o  Alexander,  cum  a  sompno  surrexeris,  mo- 
dicum  ambulare  et  membra  tua  modicum  extendere  et 
equaliter,  caput  pectere,  quia  extensio  corroborat  corpus  et 
pectinaeio  extrahit  fumositates,   humorcs   ad  caput  ascen- 

15  dentes  temptire  dormicionis  a  stomaco;  et  lavare,  in  estate 
cum  aqua  frigida,  quia  hoc  constringit  et  retinet  calorem 
corporis,  et  hoc  erit  quasi  excitacio  voluntatis  ad  comeden- 
dum;  deinde  induere  vestimentis  optimis  et  Hmpidissimis;  et 
orna  te  pulcriori  ornatu,  quia  ani-//»V. -^^^^/mus  tuus  letabitur 

20  in  hnjus  aspectu  et  confortabitur,  et  dilatabitur  virtus  splen- 
doris  tui.  11  Deinde  confricabis  dentes  atque  gingivas  cum 
corticibus  arborum  aromaticis  calidi  scilicet  et  sicci  saporis, 
quia  hoc  valde  proficit;  nam  os  et  dentes  mundat  et  lique- 
facit  fleuma  et  disserit  linguam  et  clarificat  locueionem  et 

25  comedendi  excitat  voinntatem.    Deinde  suffumigaberis  cum 

2,  2.  B  hunionun  qiii]  A  cAlidonim  siue  hninidonim  qiii,  6'  coinple- 
xionnm  et  humoniin.  —  13.  B  et  cqnaliter]  A  nur  equaliter,  5  nur  equa- 
liter (vor  extendere).  —  2i).  A  et  dilatabitur  virtus  splendoris  tui]  B  def, 
C  et  delectatur  uirtus  in  splendore,  D  et  confortabitur  visus  splendore 
vestis,  S  virtus  splendide  vite  confortabitur  et  delectabitnr  inde  nimis. 
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suflFumigacionibus  presenti  tempori  congruis,  qiiia  vaide  pro- 
ficinnt;  fumigaeio  aperit  clausiiras  cerebri  et  groBsiora  reddit 
brachia  atque  eollum  pingne  facit  atque  clarifieat  faciem 
et  .V.  sensus  corporis  corroborat  et  vegetat  atqoe  tardare 

30  facit  caniciem.  11  Post  hoc  utere  ongneDtis  optimis,  tem- 
pore tarnen  in  quo  fneris  [BL  49^]  congruis,  quia  nonnis 
odoratu  bono  refieitur  anima,  et  omnis  odor  suavissimas 
est  ejus  eibus,  et  cum  refecta  et  confortata  fuerit  anima, 
corroborabitur  corpus  et  gaudebit  cor  et  concurret  sanguis 

35  in  venis  ex  leticia  anime  que  dilatata  est.  Postea  accipies 
de  generibus  aloes,  id  est  ex  electuario  ligni  aloes  qnod  in 
libris  medicinalibus  invenitur,  vel  ex  raond,  id  est  reu  bar- 
barum,  pensum  argenti  .iiii°^  denariorum,  quia  valde  proficit. 
Subtrahit  enim   fleuma  ah  ore  stomachi  et  excitat  calorem 

40  corporis  et  fugat  ventositatem  et  bonum  reddit  oris  sapo- 
rem.  Deinde  cum  nobilioribus  et  sapiencioribus  gradere 
et  loquere  cum  eis  per  consuetudinem  et  age  qnod  decet 
te  agere.  Gumque  voluntas  comedendi  juxta  horam  consuetu- 
[BL  49^]Am\Ä  affuerit,   utere  corporis  modico   labore,   mo- 

45  vendo  seilicet  corpus,  equitando  vel  agitando  vel  quicqidd 
simile  agendo,  quia  et  hoc  proficiens  est;  nam  frangit  ven- 
tos  et  aptat  corpus  et  corroborat  atque  alleviat  et  calorem 
stomachi  accendit  et  stringit  compages  et  liquefacit  residuos 
et  superfluos  humores  ac  fleuma,  et  descendit  cibus  super 

50  stomacum  accensum,  calidum  et  exsiccatum  et  animum  ex- 
citatnm.  Et  ponantnr  ante  te  cibi  multi  et  comede  quos 
elegeris  juxta  desiderium  tuum  cum  pane  equaliter  levato 
qui  fuerit  perfecte  fermentatus,  et  prepone  ex  eis  quos 
debes  preponere  et  postpone  quos  oportet  postponi,   verbi 

31.  ^  nonnisi]  B  def,  S  in  omni.  —  36.  A  id— denariorum]  B  de/, 
C  id  est  ex  electissimo  ligno  qiiod  in  libris  inuenitiir  uel  ex  rang ,  id  est 
ex  nib*  .iiii.  i.  argenteos  [und  am  Rande  neben  aloes;  alacros  i.  oloctiia- 
rinm  ex  ligno  aloes],  D  ex  gnls  aloe  et  aloen  et  electnarium  liugni  aloes, 
que  in  libris  medicinalibuB  inuenis  et  ex  raphano  reu  barbamm  .xl.  nncias 
argenteas,  E  aliquid  de  clactuariis  que  iubentur  iu  medicinalibus  libris  uel 
ex  rauano  uel  reu  barbaro  .iiii.  argenteos,  F  id  est  ex  electuariis  lignn 
quod  in  libris  medicinalibus  inueuitur  et  tunc  ex  romoad  i.  rg  barbaro 
pensum  .iiii.  nummorum  argenteorum,  S  id  est  exelFio  ligni  aloes  quod 
in  libris  mediconim  inueuitur  et  tunc  ex  road  id  est  ex  reu  barbaro  pon- 
dus  quattuor  denariorum.  —  37.  A  raond  oder  raoud.  —  53.  BS  fermen- 
tatus] A  leuatus  et  fermentatus. 
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55  gracia:  ßi  sumpserit  homo  uaum  [BL  49*]  pulraentum  moUe 
in  prandio  molliens  ventrem  et  aliud  retinens,  si  prius  moUe 
precesserit  et  postea  retinens  secutnm  fuerit,  levins  digesti- 
onem  facit;  si  vero  retinens  ante  coraedatur  et  postea 
molliens,  eonfundit  utrumque  male. .  Similiter  si  sumpserit 

60  homo  plura  pulmenta  similia  in  una  comestione  et  moUia 
que  cito  digeri  possunt,  oportet  ut  preeedat  aliquid  retinens 
in  profündo  stomachi,  qnia  profunditas  storaachi  calidior  et 
forcit»r  est  ad  molliendum,  eo  quod  sunt  in  ea  partes  camis 
que  commixta   et  convicina  est  epati,  ex  cujus  calore  cibi 

65  coquuntur.  Et  debes  manum  engere,  id  est  cessare  a 
comestione,  dum  adhuc  voluntas  seu  desiderium  comeden- 
[B150'']A\  remanserit,  quia  a  superfluitate  angustiatur 
pectus  et  animus,  et  remanet  cibus  in  profündo  stomaclii. 
Similiter  retine  animum  tuum  a  potacione  aque  super  cibum, 

70  donec  in  consuetudinem  veniat,  quia  potacio  aque  frigide 
super  cibum  refrigerat  stomacum  et  ignem  extinguit  volup- 
tatis,  eonfundit  cibum  et  generat  impedimentum.  Si  mul- 
tam  bibatur  aque,  corpori  nichil  erit  deterius.  Quod  si  non 
potest  fieri  nisi  aqua  bibatur,  et  si  necesse  fuerit  vel  prop- 

75  ter  calorem  stomachi  seu  calorem  temporis  aut  ciborum, 
sit  modica  et  bene  frigida.  Et  cum  refectus  fueris,  incede 
super  stramenta  moUia.  Deinde  dorm!  temperate.  Et  dormi 
una  [BL  50^]  hora  super  latus  dextrum,  deinde  verte  te 
super  sinistrum  et  super  illud  perfice  dormitacionem.    Et 

80  scito  quod  dormitacio  ante  prandium  macillentum  reddit 
corpus  et  exsiccat  humiditatem  ejus,  post  refeccionem  autem 
reficit  et  nutrit  et  implei  Et  cave  ne  iterum  comedas, 
donec  certissime  cognoveris  stomacum  esse  vacuum,  id  est 
purgatum  a  primo  cibo,   et  hoc  cognosces  per  desiderium 

85  commedendi  et  per  subtiiitatem  salive  ad  os  decurrentis, 
quia,  si  quis  cibum  sumpserit  absque  corporis  necessitate, 
id  est  comedendi  desiderio,  inveniet  calorem  naturalem 
veluti  gelidum;  si  vero  cum  desideraverit  sumit  cum,  inve- 
[BLÖO^Jniet    cibus    calorem    sicut   ignem    accensum.      Et 

59.  A  male  ist  durchgestrichen.  —  66.  A  seO.  —  71.  A  die  Worte 
ignem  und  uohiptAtis  sind  durchgestrichen ,  dahinter  steht  calorem  dige- 
stionis,  B  am,  CDEF  haben:  extinguit  ignem  (CEF  iioliiptatis) ,  S 
extinguit  ealoreui  digestionis.  —  70.  Hinter  donnitaeionem  hat  A  (nicht 
B):  Sompnus  autem  meridianns  a°cido  nuUo  semper  autem  exiguu». 
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00  cum  ceperis  habere  desitjerium  comedendi,  statim  debes 
comederß,  quia,  nisi  cito  comederifl,  statim  implebitur  sto- 
macus  humoribng  pessimis,  quos  subtrahit  de  superfluitate 
corporis  et  turbabit  cerebrum  vapore  pessimo,  et  cum 
postea  aflfuerit  cibus  tepidus  et  illis  humoribus  eoimptus, 
95  nou  proficit  eorpori.  U  Debes  quoque  soUicite  custodire 
quatuor  tempora  anni,  quia  ver  est  humidum  et  calidum 
tempus,  temperatum  et  a^ri  simile,  et  exeitatur  in  eo 
sanguis  et  proficit  in  eo  omne  quod  fuerit  equalis  com- 
plexionis,  id  est  temperatum,  ut  sunt  puUi  gallinarum  et 

100  cotumices  et  ova  non  superflna,  [BL5(^]  set  usque  ad 
.vi.,  et  lactuce  agrestes  quas  rustici  sarcallias  vocant  sive 
scorias,  sariabas,  et  lac  caprinnm.  Nulium  enim^  tempus 
eo  melius  vel  utilius  ad  miunciouem  et  proficit  in  eo  usus 
Veneris  et  motus  corporis  et  solucio  veutris  et  usus  balnei 

105  ac  sudoris  et  pocionis  specierum  ad  digerendnm,  id  est 
purgartoria  accipienda  sunt;  et  quodc^nque  medicine  ex 
cura  vel  digestione  vel  minucione  acciderit  hoc  tempus 
abilitate  sua  restaurai  f  Hoc  sequitur  estivum  tempus, 
scilicet  calidum  et  siccnm,  in  quo  exeitatur  colera  rubea. 

110  Et  oportet  in  eo  cavere  omne  quod  fuerit  calide  et  sicce 
nature,  id  est  sicce  complexionis ,  quo  exeitatur  colera 
rubea.  Ab  esu  quoque  calido  et  pocione  et  a  nimia  sa- 
turitate  ea-/^/.  ^/^/veatur,  ne  extinguatur  ealor  naturalis, 
set  comedatur  tantum  quod  frigidum  et  humidum  fuerit, 

115  ut  cames  Vitaline  cum  aceto  et  cucurbite  et  puUi  saginati 
ex  farina  ordeacea  et  ex  fructibus,  quicquid  acri  saporis 
fuerit,  ut  mala  acria  vel  mala  granata  aut  consimilia.  Et 
VcMus  exerceatur  in  parte,  et  abstine  a  minucione  nisi 
necessitas  eo^gerit.    Et  motus  corporis  sive  balnea  habe- 

120  antur  paree.  H  Post  hec  sequitur  autumpnus  qui  est  fri- 
gidum et  siccum  tempus,  in  quo  colera  nigra  consurgit 
Oportet  ut  in  eo  ex  cibis  assumatur  quicquid  fuerit  calide 
et  humide  complexionis,  ut  sunt  pulli  et  agni  et  uve  quo- 
que dulces  et  vinum  quoque  vetus  et  subtile,  atque  ab- 

125  stine-/^/.  5PJ*dtuY  ab  omni  quod  generat  coleram  nigram, 


9S.  B  proficit]  A  perficit.  —  101.  ^  agristes;  die  Pflanze  luisst  in 
C  storiabas  iiel  sarnibas,  in  D  ncatalia,  in  E  rabas,  m  F  sarolas  sine 
searolas,  in  S  searia  (B  de/.).  —   108.  ^  %  om  —  ll*J.  A  cogerit. 
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et  motus  corporiß  atque  usus  Veneris  magis  stet  quam  in 
estate.  Balneum  et  purgatoria  si  neeesse  sit  usitentur. 
H  Post  hoc  sequitur  yemale  tempus,  seilieet  frigidum  et 
humidum,  in  quo  usus  vivendi  mutari  debet.    Debet  enira 

130  usus  redire  ad  cibos  calidos  et  medicinas  ealidas,  ut  sunt 
puUi  eolumbarum  et  arietina  caro  et  assature  et  universa 
pigmenta  calida.  Abstineatur  a  solucione  ventris  ae  mi- 
nucione  sanguinis,  nisi  magna  neeessitas  coegerit.  Fieus 
quoque  et  nuees  et  vinum  rubeum  et  optimum  sumantur 

135  et  electuaria  calida.  Tunc  oportet  temperari  aerem,  id  est 
calefacere  se,  et  precedat  confricacio  corporis  cum  un- 
guentis .  calidis.  Nee  impedit  [81.51'']  hoc  tempore  exer- 
eieium  Veneris  et  motus  corporis,  quod  digestio  fit  valida, 
nee  habundancia  cibi  utsiris,  ne  digestio  debilitetur.    Cave 

140  ergo  et  eustodi,  o  Alexander,  hoc  preciosum  exemplum  et 
omni  custodia  calorem  naturalem  serva,  qnia,  quamdiu  in 
homine  perseveraverit  temperate  calor  et  humiditas  men- 
suram  non  exeedens,  reficitur  ex  eisdem  naturalis  calor, 
et  tunc   Salus   et    vita   indubitanter    creditur  permanere. 

145  Nam  duobus  modis  inveteratur  homo  ac  deficit:  uno  natu- 
rali  et  debito  qui  fit  ex  siccitate  que  vincit  in  coq)ore  et 
destruit  creaturam,  alio  accidentali,  seilieet  ex  infirmitati- 
bns  et  causis  pessimis.  Inpinguat  ergo  corpus  [BL51J 
quies   et  saturitas   et   esus   ciborum   dulcium    et   potacio 

150  lactis  dulcis  et  calidi,  pocio  quoque  vini  dulcis  et  dor- 
micio  post  comestionem  super  stramenta  refecta  in  loeis 
odoriferis  humidis  et  frigidis  et  ingressus  balneorum  dul- 
cium aquarum  et  sedere  in  illis  modicum,  ne  quid  aufera- 
tur  ex  humiditate  corporis,  set  magis  corpus  ex  hnmiditate 

155  balnei  reficiatur.  Et  odorentur  herbe  odorifere  et  quicquid 
boni  odoris  fuerit,  uni  cuique  tamen  tempori  congrnum,  ut 


12t).  A  stet,  B  defy  C  fit,  D  sit  (nämUcli  ne  magis  sit),  F  caveantiir, 
S  nocet.  —  \'.\%  A  Abstineat.  —  137.  ^  Nee  om  — 138  AS  q.  d.  f.  v. 
ow,  A  lässl  auf  debilitetur  folgen :  et  sie  habundancia  cibi,  quod  digestio 
fit  valida.  B  hat  Nee  impedit  in  hoc  tempore  motus  corporis  nee  ha- 
bundancia cibi  eo  cpiod  digestio  sit  valida  (utaris  —  debUitetur  om).  S 
liest  Necpie  ventris  ueque  cibi  habundantia  utaris  ne  digestio  debilitetur. 

—  146.  B  qui]  A  que.  —  148.  ^V  causis]  A  curis  (am  Rande  siue  causis). 

—  150.  A  ut  ciminum,  allia]   BC  def,  D  ut  cummalia,  K  nö  alienfl   (ut 
fehlt),  F  ut  cinium,  6'  alchitimum. 
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ciminum,  allia  qae  est  species  calide  nature  et  odorifera 
in  yeme,  ut  absinthiam,  rose  quidem  ae  viole  et  quieqnid 
fuerit  frigide  nature  in  estate.    Exerceatur  vomitus  semel 

160  in  uno  quoque  mense  et  maxime  in  estate,  id  est  magis 
quam  in  alio  [Bl.  62^]  tempore,  qnia  vomitus  larat  sto- 
maeum  et  purgat  ab  humoribus  pessimis  ac  putridis,  et 
cum  pauei  fuerint  humores  in  stomaco,  eonfortabitur  ealor 
ad  digerendum.    Et  implebitur  corpus  et  irrigabitur  humi- 

165  ditate  et  pinguedine  eo  melius  atque  utilius,  si  hae  dispo- 
sieione  eontingat  ei  habere  gaudium  et  letieiam,  raciona- 
biiitatem  et  gloriam  et  honorem  et  de  inimicis  vietoriam, 
spem  quoque  et  tidueiam  et  voluntatem  snam  explere  et 
ludis  delectari  et  facies  pulcras  aspicere  et  libros  delecta- 

170  biies  legere,  vel  audire  cantus  quoque  suavissimos  et  jo- 
cundos,  cum  dilectis  ridere,  vestimentis  optimis  varietate 
tinetis  indui  et  unguentis  ungi  temporibns  congruis.  f  E 
contrario  desiccat  corpus  et  de-/Ä/.  527hilitat  commedere 
modieum  et  bibere  multum,  iaborare  seu  frequenter  ad  so- 

175  lem  stare  vel  extra  mensnram  ambulare,  dormire  ante 
prandinm  diu  super  stramenta  durissima,  balneari  in  aqua 
sulphurea  et  cibos  salsos  et  acetosos  et  frigides  ac  siccos 
seu  frictos  commedere,  vinum  vetus  multum  bibere  et  mul- 
tum digerere  et  sanguinem  minuere   sepe   et  in  Venere 

180  mensuram  excedere,  meutern  soUicitare  et  metuere,  cogi- 
taciones  pessimas  frequentare,  tristicias  habere;  omniahec 
desiecant  corpus  et  debilitant  H  Quatuor  equidem  anni 
tempora  per  partes  distinguntur,  ut  a  medio  marcii  usque 
ad  medium  junii  ver  habeatur,   a  cujus  medio  usque  ad 

185  medium  septembris  estas  com-/^/.  J27putatur,  a  medio 
septembris  usque  ad  medium  decembris  autumpnus,  a 
medio  decembris  usque  ad  medium  mareii,  nbi  ver  ineipit, 
hyemps  habeatur.    Explicit. 


157.  BC  def,  D  et  altera  odorifera,  5  <>m—  I5S  ^  absinthium  am 
Rande  fiachgeiragen,  S  om  —  lb9.  BS  seiuel]  A  uel  semeL  —  165.  ^  eo 
melius  atque  utilius]  S  et  multis  utilitatibus.  —  109.  B  ludis]  A  laudibus, 
S  lusionibus.  —  169,  ^  in  libros— 170  A  setzt  Punctum  nach  audire. 
—  179.  ^  in  Venerem.  —  18S.  C  Explicit  epPa  Aristotir  ad  Alexandruui, 
D  Explicit  epistola  Aristotilis  quam  scripsit  ad  Alexandrum  regem  pro 
obseniaciime  humani  cori)oris,  F  Et  hec  dicta  quantum  ad  tractatuui  de 
secret,  se^y'*«  sutlieiaDt. 
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I.   Das  Eyangelium  Nicodemi. 

§  1.     Handschriften. 

Das  Evangelium  Nicodemi  ist  in  zwei  Handscliriften  erhalten  (A  Paris,  BibL 
nat.,  fr.  1745  Bl.  106  B  London,  Er.  Mus.,  Ilari.  7403  El.  1),  denen  ein 
grosser  Theil  der  hier  gedruckten  Stücke  entnommen  ist. 

Die  Pariser  Handschrift  fran^.  1745  (frliher7593,  Grösse  23  Cm -f  17  Cm) 
ist  beschrieben  im  Catalogue  des  manuscrits  firan^ais  publi6  par  ordre  de 
l'empereur.  I  (Paris  1808)  S.  302  und  in  Delisle's  Inventaire  8.  112.  Sie 
ist  von  mehrem  Händen  geschrieben.  Die  Züge  von  El.  i— xi  gehören 
dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  an.  El.  xid  setzt  eine  neue  Dinte, 
wahrscheinlich  auch  eine  neue  Hand  ein.  Sicher  beginnt  eine  neue  Hand 
auf  Bl.  cv«,  welche  bis  Bl.  clvi^  geschrieben  hat.  Sie  gehört  noch 
der  selben  Zeit  an.  Da  im  Kalender  (oben  S.  112)  der  hl.  Thomas  von 
Aqnino  (+  7.  3.  1274)  fehlt,  der  im  J.  1313  heilig  gesprochen  wurde, 
dürfen  wir  vielleicht  diese  Hand  vor  1313  ansetzen.  Die  folgende  Hand 
des  H.Jahrhunderts  schrieb  nur  das  Leben  des  heUigen  Alexius,  während 
die  folgenden  von  Bartsch  herausgegebenen  Stücke  (Kindheit  Jesu,  Psalm 
108)  eine  jüngere  Zeit  der  Niederschrift  erkennen  lassen.  Da  die  Kind- 
heit Jesu  im  Jahre  1374  (nicht  l<n8,  wie  bei  Delisle  S.  113  angegeben 
wird)  geschrieben  ist  (Bl.  181  v)  und  da  die  Somme  le  rol  des  Bruder  Lorens, 
deren  Proveuzalische  Uebersetzung  die  Uandsclurift  eröffnet,  im  Jahre 
1279  verfasst  wurde,  so  ist  die  Zeit  der  Niederschrift  der  hier  abgedruck- 
ten Stücke  mit  Sicherheit  zwischen  diese  Jahreszahlen  zu  setzen.  Die 
alte  Paginatur  hört  mit  Bl.  clxv  auf.  Die  neue  weicht  dadurch  ab,  dass 
sie  die  taula  des  Libre  de  vicis  e  de  verlulz  mitzählt,  aus  der  man  ent- 
nehmen kann,  dass  die  alte  Paginatur  wälu-eud  der  Anfertigung  der  Hand- 
schrift angelegt  wurde. 

EigenthÜmlich  ist  dem  Sclireiber  von  Bl.  cv» — clvi<i  dass  er  t  und 
g  besonders  im  Auslaut  gern  mit  einem  Schnörkel  versieht,  welcher  diese 
Buchstaben  mit  tz  und  yz  völlig  identisch  macht,  so  dass  in  Folge  dieser 
Unart  zwischen  leuei  und  leuctz,  zwischen  /ag  und  fagz  kein  Unterschied 
ist.  Schreibungen  ohne  Schnörkel  (z.  B.  canl  Nie.  8.  87  tot  11.  3$  tug 
91.  204.  escrig  125  frang  127)  sind  seltner.  Auf  diese  Schreibgewohn- 
heit unserer  Handschrift  hat  schon  Paul  Meyer  hingewiesen  (Romania  0, 

'    31 
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25);  er  sagt  davon:  c'est  p.e.  im  simple  oraement  d'ecriture.  Dass  Meyer 
mit  dieser  Aiiflfassung  das  Richtige  trifft,  beweisen  Schreibungen,  wie 
cantz  Nie.  771  intretz  3  Sg.  Pf.  191  sorizs  81.  132  irayizs  14ö  ioizs 
1202  Pilalz:  Hai  105  adoralz:  trat  179  dotzzena  Kai.  1,  35  und  die 
Lateinische  Ferm  intrauilz  Kai.  1,  32.  Eine  Unterdrückung  dieses  Zei- 
chens wäre  nicht  ohne  Willkür  möglich  gewesen,  da  die  Flexion  von  dem 
Schreiber  mit  wenig  Strenge  gehandhabt  wird.  Ich  habe  daher  das  Zei- 
chen überall  beibehalten,  und  die  Fälle  wo  blosses  t  und  g  gemeint  schien, 
durch  Cursivdruck  des  z  (tz,  g:)  gekennzeichnet.  Beim  lauten  Lesen  ist 
daher  das  cursive  z  nicht  zu  sprechen. 

Dieser  Schnörkel  findet  sich  »uch  in  andern  Handschriften.  So  lese 
ich  in  N.  398  der  Clieltenhamer  Haudschrift  juizgaire  und  in  den  Aus- 
zügen aus  der  in  Beziers  gcschriebonen  Handschrift  frang.  25415  im 
Bulletin  de  la  Societe  des  anciens  textes  1,  59.  1^  eiz     1,  71  juizjamen. 

Dass  unser  Schreiber  nach  Dictat  geschrieben  liat,  ergibt  sich  aus 
dem  offenbaren  Hörfehler  el  luoc  für  eli  hoc.Kw.  780,  und  vielleicht  aus 
ganre  für  car  ells  585. 

Da  ich  in  dieser  Ausgabe  auf  lautliche  Kritik  der  Texte  verzichte, 
so  habe  ich  auch  die  überlieferten  Formen  des  Nicodemus  nicht  angetastet. 
Im  Ganzen  habe  ich  Formen  so  lange  geduldet,  als  sie  die  Aussprache 
des   Schreibers   widerzugebeu   schieneu.      Eine   gewisse   Grande   musste 
freilich  gezogen  werden.     So  habe  ich  da^  flexivische  s   im    Text  der 
Gedichte  überaU  hergestellt  (ausser  235—0.  UM»,  wo  ich  es  versäumte), 
obgleich  der  Schreiber  offenbar  dieses  s  nur  deshalb  so  oft  hinwegliess, 
weil  er  es  nicht  mehr  sprach.    Da  einige  Formen,  die  ich  meinem  Grund- 
satze gemäss  stehen  Hess,  dem  Ungeübten  Schwierigkeit  machen  könnten, 
stelle  ich  solche  in  Kürze  aus  dem   Nicodemus  und  aus  den  von  dem 
selben  Schreiber    geschriebenen   Stücken    (SFr.,  Beichtf.,  Kai.,)    hier  zu- 
sammen.   Zugleich  erwähne  und  bespreche  ich  einige  Formen,  welche  der 
Beachtung  des  Grammatikers  wcrth  scheinen.     Die  Citatc   ohne  nähere 
Angabe  beziehen  sich  auf  den  Nicodemus. 
vuelc  450  (sonst  volc),    veyll  (volo)  SFr.  5.    Jon  (Johannes)  Kai.  2, 2  ♦). 
eyu  für  yeu  geschrieben:  Helyzeyu   1221.    Unbetontes  o  wird  e-, 
pieveyll  25t>9. 
c  fehlt  in  adon[c]s  2330.  2779  (adoncs  233S.  2343)    cler[c[s  2780    es  in 

ado»[cs]  2071.    CS  wird  ts:  demoniats**)  133.  1145. 
g  wird  c  in  curpis  751. 

/  ist  zugetreten  in  ditmergue  Beichtf.  44.  199  Kai.  8,  1     fehlt  in  for{i\ 
Beichtf.  30    coferma[(\  Kai.  1,  4    abba{t\  Kai.  Juni.    Vgl.  Nie.  194. 
1001.  26S1. 
Für  (z  findet  sich  geschrieben  ^2:3  Sg.  Subj.  endregz  2453    stzi  iostz 

209.  lS2b    morstz  2311     auzislz  2390    sl\  trägst  120. 
Seite»  steht  s  ftir  iz  {=  t  -{-  fiexivischem  s)\  deshonestas  Beichtf.   11 
pessas  vos  Kai.  1,  3. 


*)  John  im  Prirator  Joh.  Kap.  2. 
**)  ich  lasae  die  Schnörkel  hinter  /  und  g  iu  d«u  Citaten  hinweg. 
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s  verstummt  im  Auslaut  hiuter  /,  m,  n  und  Vocalen:  al{s\  Beichtf.  84. 
99.  202.  267  faJ[s]  905.  1657  cocelh[s]  Beichtf.  264.  —  essem[s\ 
1652  dedin[s\  2464.  2712  di8senan[s\  111  (mit  s  2631)  ven[s\  945 
in[s\  2074     maHdamen{s\  Beichtf.  86    jorn[s\  Kai.  1,  43  Mai  Juni. 

—  cay^s]  183.  2253  (sonst  cays,  cayss)  pey[s]  2481  ey[s\  1610 
dau\s]  2759  viell.  vau{s\  Kai.  5  aura[s\  Kai  2,  26.  —  lageza{s\ 
235  maleza[t]  236  metzina[s\  Beichtf.  32  poriada[s\  ebd.  71 
autra{s\  ebd.  247  fora[s\  417.  520.  2621.  2647.  pueyssa[8\  97.  218. 
347.  435  (mit  ^691)    lo[s\  Beichtf.  3    /«[*]  ebd.    hora[s\  Kai.  Febr. 

—  vereinzelt major[s\  MIO   luoc[s\  Beichtf. 39   encarceral[z]  ebd. 97. 
Derartige  Formen,  die  ich  berichtigt  habe,  sind :  al[s]  vor  j  330. 

1765.  2194  bayza/[s]  1289  ayssi/[s]  2316  nU[s]  394  ^/[^]  2565 
del[s]  2188  rfaiiipM«/[*]  SFr.  162  sanal[s]  ebd.  *W/[*]  N.  PI.  ebd. 
151.  —  gefi[s]  SFr.  93  en[s]  ebd.  14.  —  mayo[s]  1641  «<>[*]  SFr. 
45.  —  tyeyra[s]  2780  €r^/^Z/ö[fl  2253  aquesla[s]  2775  /o[*]  1248. 
2197  la[s]  SFr.  93.  —  luoc[s]  2138  /'orr<?/ia^[z]  84. 
Hiatus  tilgendes  z  in  »uz  £Va  2055. 

s  wird  r  vor  m,  «,  v:  Zar  (vor  m)  2451     dirnar  1170     acermaiz  1742 
yrnelamens  1244.  1426    wi«r  (vor  »)  SFr.  333,  ferner  /«na  faciebam 
Beichtf.  58. 
r  wird  z :  Esmi  2330    ayze  SFr.  74  und  vielleicht  948  fazia. 
r  verstummt  bekanntlich  gern  vor  s:  fes  289     messorguies  384     pat 
564.  1352.    vesiis  743.  9o0    cavalies  1189    casser  SFr.  21    messat- 
gies  Kai.  5     car^  Kai.  Aug.     mo/V^  Gui  Folqueys  189  Var.  —  r 
ist  zu  viel  in  vcrgonhors  Beichtf.  99    -erza  ebd.  224    companhors 
(doch  vgl.  Gr.  2,  1«»)  Kai.  Juli  Sept.     plojors,  plujors  Kai.  4  vgl. 
Var.  1206.  2210. 
r  umgestellt:  grepilz  SFr.  36  aus  guerpilz. 

Ein  noch  nicht  hinreichend  aufgeklärter  Punct  der  Provenzalischen 
Aussprache  ist  der  Laut  des  consonantischen  t,  welcher  bald  als  dzh  bald 
als  y  aufzufassen  ist.  Unser  Schreiber  hat  die  lobenswerthe  Eigenheit, 
die  beiden  Laute  graphisch  zu  sondern.  Er  drückt  den  Laut  dzh  vor 
hellen  Vocalen  durch  g  aus:  avattgeli  43  legistas  20  magesiai  1446. 
2449  Egipte  'i\^,  ^^  /'u^'r  318.  399  /^^tr  390.  1691  %tffl693  sagell 
1017    lingnalge  754    messatge  1287. 

Vor  dunkeln  Vocalen  bezeichnet  er  den  selben  Laut  durch  t,  für 
welches  ich^  setze:  uja  9.  5u4.  984  ajom  1040  veja  473.  697  vejobhl 
vejam  849.  1375.  1380  aujas  189.  313.  484.  659.  665  usw.  eveja  274.  409. 
491.  2045  minja  344.  919  (minga  424)  roja  737  plueja  plujos  Kai.  4 
mieja  1053.  1359  bojal  1345  .  dejunal  2130  vojatz  2181  vejayre  Beichtf. 
175  cohezejat  (j  aus  g  corr.)  Beichtf.  81.  Nur  einmal  steht  j  vor  einem 
hellen  Vocal:  majestat  62. 

Daher  hängt  bei  manchen  Stämmen  die  Schreibung  mit  g  oder  j  von 
der  Endung  ab:  lageza  235.  328,  aber  lajamen  1029*)  cugeron  974 
tfTtf^^i  1081    cugiey  1377,    aber  tii/a  518.  Uli    poges  2155,    aber  |><>;ar 


*)  Ich  weise  nicht,  weshalb  Bartsch  (Zeitschrift  fUr  Romanische  Philologie  III.  428) 
IßjameH  für  unrichtig  halten  möchte. 

31* 
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937,  1182.  1232.  1250  usw.  hategiey  1897.  1903,  aber  halejas  1135  ma^er 
1959,  aber  major  488.  582.  l()2tJ. 

Den  Laut  y  bezeichnet  er  durch  y:  mayeslre  51.  1460  vernyamen 
()6.  292.  938  paniayat  Tri.  2S5.  292  preyo  lOlü  menespreyo  182« 
mayo  1009.  1035  baya  1301  bayetn  1559  seyena  Kai.  1,  21  joyos 
2356  aulreya  959  aulreijet  Kai.  I,  41  neben  aulrejo  1243  vgl.  auiriat 
SFr.  202  B.  aulriar  Doctr.  63  (aber  navegur  Kai  8,  12  jfreyal  87!*. 
956)  und  A'ä/  306.  312.  Schwanken  zeigen  auch  jutguar  594  jutgue  IS2 
neben  jutjar  2725    jutges  758. 

Sonstige  Formen:  </05  /*.  Kai.  I,  44.  2775  —  80  Var.  /<f  N.  Sg.  nur 
214.  1970  und  öfter  Kai.  5  (sonst  h)  aquest  Acc.  PI.  329  (sonst  aqucsis) 
(u  ies  451.  600.  643.  713  (sonst  iest  437.  55(>)  Impf.  5m  Kai.  1,  3  siam 
1709.  2751.  l.^g.  Prs.  Ind.  done  Boichtf.  ISS  1.  Sg.  Pf.  promczi  Beichtf. 
250    3  Sg.  l*f.  äigz  165. 


Die  Existenz  der  Londoner  Handschrift  ist  mir  durch  folgenden  Zu- 
fall bekannt  gcwoiden. 

Im  Frühjahr  1874  richtete  ich  au  Herrn  Dr.  August  Reinbrecht,  damals 
in  London,  die  Bitte  um  Mittheilungen  aus  einigen  Anglouonuannisehen 
Handschriften.  Durch  ein  Versehen  bekam  Herr  lieinbrecht  den  Codex 
Harleyanus  7403  in  die  Hand  und  notierte  daraus  drei  Zeilen  vom  Anfang: 
veias  qui  es  parlar  ab  In  ieu  regardiei  e  uiih'u  ieu  ini cugtei  fanlasma 
fos ,  in  welchen  Provenzalische  Sprachformen  unschwer  zu  erkennen 
waren.  Ich  war  gespannt  Näheres  über  den  Inhalt  dieser  Handschrift  zu 
erfalu-eu.  Doch  musste  ich  mich,  da  Herr  Reinbrecht  unmittelbar  darauf 
London  verlassen  Imtte,  so  hinge  gedulden,  bis  ich  selbst  im  Stande  war 
nach  London  zu  reisen  und  die  Handschrift  einzusehen.  Erst  im  Herbst 
1875  wurde  mir  dieses  möglich.  Ein  Bück  in  die  Handschrift  belehrte 
mich  dass  .ihr  l^rovenzalischer  Inhalt,  soweit  ich  selbst  zu  nrtheilen  ver- 
mochte, bis  dahin  völlig  unbekannt  war.  Vielleicht  war  die  ungenügende 
Beschreibung  der  Handschrift  in  dem  gedruckten  Catalogue  of  the  Harleyan 
manuscripts  daran  Schuld,  welche  lautet:  7403  [Octaoo]  Poems  and  Prose 
OH  sac?'ed  subjects  in  very  ohl  French  4'  Romance  language,  Wriilen 
on  Vellum,  ÄIII,  woraus  über  den  Inhalt  der  Handschrift  nicht  viel  mehr 
als  gar  nichts  hervorgieng.  In  dem  im  Ganzen  vorzüglichen  (nur  hand- 
schriftlich vorhandenen)  Sachcatalog  der  Handschriften  des  Museums  war 
sie  nicht  unter  der  spärlich  vertretenen  Rubrik  Proven^al,  sondern  unter 
der  schwer  übersehbaren  Old  French  eingetragen.  Ich  darf'  also  den  Zu- 
fall, der  mir  von  dem  Inhalt  dieser  Handschrift  Kenntnis  brachte,  einen 
glücklichen  nennen. 

Diellandschrift  besteht  aus  134  Pergament-BlUttem,  welche  mit  Blei- 
stift von  moderner  Hand  paginiert  sind,  und  von  denen  ein  nicht  pagi- 
niertes Blatt  zwischen  Bl.  48  un<l  49,  das  letzte  Blatt  und  ursprünglich 
auch  BL  110  leer  gelassen  wurden.  Sie  ist  24  Centimeter  hoch,  14'/«  Om 
breit.  Jede  der  für  die  Schrift  gezogenen  Linien  steht  von  der  andern 
etwa  einen  Centimeter  ab.  Die  Seite  hat  in  den  Gedichten  17,  in  der 
Prosa  is  Linien.    Die  ganze  Handschrift  scheint  von  einer  Hand  im  Be- 
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ginne  des  14.  Jahrlninderts  fyesclirieben  zu  sein.    Die  Schrift  ist  sehr  gross 
und  deutlich.     Der  Einband  besteht  aus  Leder  und  trügt  jim  Rücken  die ' 
Aufschrift:  Poemata  idiomatc  antiquo  Galiico    Mus.  Brit.  Bibl.  Harl.  7403. 
rUit.  Ixix  II. 

Eingetragen  sind  folgende  Bemerkungen:  Blatt  1^  am  obem  Rande 
15(»  D13  durchstrichen,  darunter  7403.  de  mon  s*"  Jehan  du  Pon  Icquel  \ 
me  venl  fahre  honnc  rcnomee.  Die  beiden  folgenden  Zeilen  sind  nur 
noch  theilwelse  lesbar.  -  Bhitt  71)»*  unten  steht  De  mon  s*"  Jehan  du 
Mas.  —  Blatt  S(»r  unten  die  Federproben:  providel  \  epge  nobis  \  que 
symonia  \  XVII,  X.  \  XXX.  X.  —  103^  oben  Foureslier.  Ein  Klecks 
entstellt  die  ersten  Buchstaben  des  Wortes.  -  11 0'  §  Sartcius  deus  sancfus 
forlis  San  eins  immor\lalis  miserere  nobis  \  —  |  §  Adoro  (e  domine  Ihesu 
Chris ie  .safH<^tor  \  mnndi  quem  credo  esse  sub  Uta  \  specie  .  quia  per 
mortem  inam  sanctam  redemisti  mundum.  \  —  \  Azori  te  senher  diaus 
lezus  I  Crist  saluador  de  tot  lo  \  mon  que  iau  crezi  eser  fors  \  en  aquela 
espesia  qar  per  la  \  teua  mort  Santa  rezemi\vst  tot  lo  mon.  Le  /2«^  mars 
töOO  (?).  —  133^ :  7403  A  poem  an  divine  subjects  \  written  in  old  French 
pro\ven<;nL 

Die  Handschrift  besteht  aus  18  Heften.  A^on  den  Fünfzehn  Zeichen 
jibgesehen,  die  zuyi  Nicodenius  gehören,  beginnt  jedes  Stück  mit  einem 
neuen  Hefte.  In  der  Regel  hat  ein  lieft  vier  Doppelblätter;  drei,  wo 
vorauszusehen  war  dass  der  Schhiss  des  Gedichts  auf  dreien  Raum  finden 
würde  (Lage  VIII  und  X);  einmal  (Lage  VI)  wahrscheinlich  zwei  und  ein- 
mal (Lage  XVI)  wahrscheinlich  fünf.  Gegenwärtig  besteht  Heft  I  aus 
BL  1~S,  II  aus  9--!«,  III  aus  17-22,  IV  aus  23  —  28,  V  aus  29—34, 
VI  aus  35.  Hier  schliesst  der  Nieodemus.  Ich  vermuthe  dass  nach  BL  17, 
21  und  28  je  ein  Blatt  fehlt  und  nach  BL  25  und  34  je  zwei  Blätter,  ausser- 
dem nach  Bl.  35  zwei  unbeschriebene,  um  derentwillen  man  die  Hand- 
schrift beraubte.  Die  Kreuzlegende  besteht  aus  Heft  VII  (Bl.  30—43)  und 
VIII  (BL44— 4S),  die  Diätetik  aus  Heft  IX  (Bl.  19-  50)  und  X  (Bl.  57— 02), 
des  Sünders  Reue  aus  Heft  XI  (BL  03-70),  XII  (BL  71  -7S),  XIH  (BL  79-%), 
XIV  (BL  87-94),  XV  (BL  95-102),  XVI  (BL  UU-tlO).  Da  auf  BL  102 
die  Custode  nicht  stimmt,  so  nehme  ich  an  dass  hier  ein  beschriebenes 
und  nach  BL  110  ein  unbeschriebenes  Blatt  fehlt.  Custoden  sind, -beiläufig, 
immer  nur  im  Innern  des  selben  Gedichts  gesetzt.  Das  Doctrinal  umfasst 
HeftXA'II  (BL  Ill-IIM,  XVIH  (BL  119-120)  und  XIX  (BL  127—133). 
Hier  fehlt  ein  Blatt  zwischen  132  und  133,  das  die  Schlussverse  des 
Doctrinals  enthielt. 

Dass  die  Handschrift  nach  Dictat  geschrieben  ist,  darf*  vielleicht  aus 
dem  Fehler  requizist  statt  surrexist  Doctr.  107  erschlossen  werden.  Ein 
andrer  Fehler,  aurem  für  a  nre  =  a  nostre  Nie.  143^,  ist  freilich  nur  als 
Lesefehler  erklärbar. 


Wie  aus  der  Pariser  Handschrift,  so  stelle  ich  auch  aus  der  Londoner 
hier  solche  Formen  zusammen,   die  einer  Erklärung  bedürfen  könnton. 
Ich  entnehme  sie  sämmtliclien  Texten  der  Handschrift. 
uei  und  ieu  werden  ungeschickt  bezeichnet  durch  Umstellung  ihrer  Ele- 
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mente:   ptiieis  Doctr.  61.  69.  70.  77.  241.  251.  354   {pueis  nar  356) 

eiu  Doct.  15.  SO  wohl  auch  uiels. 
e  wird  a:  esirama  SKeue  541  (im  Text  corrigiert,  doch  vgl.  cat.  extrama 

uncio  im  Catecisme.   Palma  1860  S.  7). 
lat.  i  bleibt  i  in:  pmer  (pingere)  Kreuzleg.  A  84. 
o,  a  und  e  werden  ai  und  ei  vor  r:  betont  nur  mprimaüeira'Dxa.loXy 

sonst  unbetont  in  SReue:  floiris  177   guonfairoi  628   empeirabre  620 

empeiraritz  SO     apodeirit  149.     Umgekehrt  steht  a  fÖr  äi  in:  ^»i- 

pe{i)rarUz  S.  SO  («i  105)    grizaritz  144.    Aehnlich  vor  «:  fonlaina 

Kreuzleg.  A  28    plein  Diät.  7S    rccoinoisenssa  Doct  367    und  vor  si 

raison  Diät.  175  SReue  :J73    Doctr.  193  Var. 
Unbetontes  o  geschwächt  zu  e:  pcissant  Nie.  1959.      ou  zu  oi   morns 

Diät.  201     mot  oft, 
Endung  es  aus  as  im  PI.  Fem.:  pujades  Diät.  53    ^<?^  54.  226  Var. 
Prothetisches  i:  t>fr/m  SReue  190    islar  400  (sonst  i?  z.B.  es(ar  426). 
<;  wird  g:  trenga  SReue  339    irenguar  465.  762  Var. 
<?  wird  /:  quetz  Nie.  1478.  1675    escatz  Diät.  226    (?Mef^  SReue  194   vgl. 

quethz  Bartsch,  Denkm.  219,  12    quets  Not.  et  Extr.  91    escatz  226. 
c  fällt  weg:  ders  Doct.  188  (sonst  der  es  z.B.  261). 
<;A  wird  g\  ogen  (octenum)  Doctr.  250    trajor  Nie.  2181   ch  wird  gtz  (ge- 
sprochen tzl)i  frugtz  Kreuzleg.  A  41. 
j  wird  ch:  choia  Kreuzleg.  48. 
Für  iz  findet  sich  stzi   aujaslz  Diät.  231     esvasisU  SReue  710     st  in 

ohezist  Doct.  80    {tz  für  s  steht  Diät.  Var.  129.  169.  219). 
t  fehlt  an  es  (Pron.)  Diät.  30    es  (2.  Sg.)  SReue  74  neben  iest  SReue  195 

Doct.  55    lave  SReue  113  (in  lavet  zu  corrigieren)    ebd.  304  Var. 
t  ist  hinzugetreten  in  enlornt  Kreuzleg.  A  84    entz  (=  c  nos)  Kreuzleg. 

A  126  (dreimal)    seiUz  Doctr.  8    sent  173. 
s  verstummt:  Var.  zu  Kreuzleg.  A  56.  76.  90.  99.  Diät.  31.  120.  224.  232. 

304  SReue  50  Doctr.  184.  301.  383    cor[s]  Diät.  141.  383  SReue  798 

und  die  N.  PI.  6'/^  SReue  815      aquel{s]  Doctr.  198.  224     ce^s\ 

Doctr.  297.  320. 
t  hat  den  Laut  si  espelias  Diät.  94    gratia  KreuzL  A  74  usw.  vgl.  eitiens 

Flam.  6493.  6570. 
r  fällt  aus  vor  s:  resos  SReue  489    h'os  SReue  802. 
r  anticipiert  in    deslremprament  Diät.  396    (vgl.  385)      descrubrimetd 

Doctr.  162. 
r  umgestellt  in  eniron  KreuzL  A  85    grupir  (aus  guerpir)  Doctr.  288. 
r  wird  /:  celcle  Kreuzleg.  A  85. 
/  zu   viel  geschrieben:    Var.  Doctr.  197.   217.   233.   273.   314.   320     zu 

wenig  cop  SReue  732.  Var.  550.  Doct.  301.  302. 
Die  Mouillierung  des  /  verstellt:  (rebhais  SReue  12.  191    soUelh  Doctr  211 

rechulam  369    orguiel  40. 
n  fehlt  in  sagnar  Diät.  269.  328 

n  durch  Dissimilation  zu  r:  guonfairos  SReue  628  {gonfarower  Rayn.). 
n  hinzugefügt:  enstanquet  SReue  301    junssels  Diät.  361     penchamhar 

Diät.  49    fenholh  330. 
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Die  Mouillieninj?  des  n  verstellt  in   estit'n  Diät.  192     Var.  Kreuzl.  A  5 

SReiie  Ü17.  • 

n  mouill6  fiir  n  purum:  Var.  Diät.  354  SReue  17a.  175.  190.  195. 
»purum  tllr  nmouille:  unfz  (unetus)  Nie.  1S57     uns  SReuo  597     piner 

(pingero)  Kreuzleg.  A  84. 
V  zugesetzt:  vueihs  Diät.  2 1(5  vgl.  219  und  Bartsch  Chr.  334,  6. 
m  wird  «:  fiüns  Diät.  299.  Var.  SReue  94.  422.  738.  740  Doctr.  S3.    Dar 

her  tn  fllr  n  geschrieben:  Var.  Kreuzleg.  A  19.  Gl     Namo  Ebrom 

2.  S.  11.  Var.  SReue  395.  549  Doctr.  13«.  321. 
/  fllr  K  consonans  geschrieben;  Nie.  1016  Var.  (viels  vivos). 
Einzelne  Formen:  reis  (ipsum)  Doctr.  si     mctieis  89    (eus  93.  105)     iei 

(habeo)  Diät.  2  SReue  oft  Doctr.  oft    ei  Doctr.  196    farei  198    siei 

(sapio)  SReue  150   Doctr.  149     sei  SReue  150      l.Pl.  Sg.  puescam 

Doctr.  288.  314    casscron  (ceciderunt)  SReue  328. 


Meiner  Ausgabe  des  Nie.  miisste  ich  den  Text  der  Pariser  Hand- 
schrift zu  Gnmde  legen,  da  er  der  vollständigere  und  bessere  ist.  Die 
Londoner  schiebt  Verse  von  eignem  Machwerk  ein  (V.  1400.  1431.  11K)6.), 
deren  Unechtheit  durch  den  Vergleich  mit  der  Prosaauflüsung,  von  der 
weiter  unten  die  Rede  ist,  erwiesen  wird.  Nur  selten  erweist  sich  die 
Lesart  jener  durch  den  Vergleich  mit  der  Lateinischen  Quelle  oder  mit 
der  Prosaauflösung,  oder  aus  Erwägungen  der  Textkritik,  als  die  schlech- 
tere. Die  Londoner  übergeht  öfter  Verse,  welche  jene  richtig  Überliefert 
(1603-8,  1625—6,  IG47— 8,  2233—4,  2237—44);  das  Umgekehrte  kommt 
nicht  vor.  Auch  hat  sie  öfter  die  Reime  abgeändert,  besonders  um  As- 
sonanzen zu  beseitigen,  vgl.  V.  1774.  1922.  1951.  2013.  2096,  lauter  Stel- 
len, an  denen  sich  die  Richtigkeit  der  Lesung  der  Pariser  Handschrift 
aus  der  Uebereinstimmung  mit  der  Prosaauilösung  ergibt. 

Gedruckt  waren  bisher  aus  dem  Pariser  Texte  V.  1 — 138  von  Bartsch 
in  seiner  Chrestomathie  provengale  ISSO  (zuerst  in  der  Ausgabe  von  1868) 
379—84;  V.  1699—1912  von  Bartsch  in  der  Erlösung  (mit  einer  Anzahl 
geistlicher  Dichtungen  herausgegeben.  Quedlinburg  1 S5S)  S.  XXIV— XXIX ; 
V.  1961 — 2095  von  Raynouard  im  Lexiquo  roman  I  (I83S)  S.  577  — 8; 
V.  2425  — 75  von  Paul  Meyer  in  der  Romania  VI  (1877)  S.  25  — 6.  Die 
Verse,  wo  Aeneas  genannt  wird  (45—60),  hatte  auch  Champollion-Figeac 
im  Jahre  1848  in  den  Documents  historiques  IV  S.  422  mitgetheilt  und 
eine  Ausgabe  des  Gedichts  versprochen. 

Die  bisher  gedruckten  Stücke  wichen  in  folgenden  Punkten  von 
der  Handschrift  ab: 

17  ßs,  premieyras]  Bartsch  premeyras.  —  18  porto]  porta.  —  24  ve- 
ramens]  verameus.  —  2«»  aura]  autra.  —  28  aucits]  aucis.  —  48  diray] 
dirai.  —  50  del]  dels.  —  56  em]  en.  —  57  Ebrayc]  Ebrayie.  —  61  auzes] 
auzez.  —  63  eleu]  sieu.  —  100  anesque]  avisquo.  —  102  Et  androson^j 
Et  amoroson.  —  106  liatz]  Hat.  —  lOS  motz]  mot.  —  113  reys]  reys  es.  — 
121  nos]  vos.  —  126  que  a  sabde]  que  sabde.  —  132  corre  e]  corr'  e.  — 
U3  demoniatzs  cexs]  demoniatz  cecx.  —  136  trastugz]  trastug. 
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1699  duyl  dui.  -  1702  ayssi]  aissi.  So  setzt  hartsch  auch  im  fol- 
genden i  für  y.  —  I7(KJ  Carin9]  Oariuns.  —  1712  rosplaudir]  repUndir. — 
1717  una]  un\  —  1720  q  ieii]  qu'ieu  [so  auch  im  folgenden),  —  1725  es- 
balauzit]  -tz. —  1727  assos]  a  sos. —  1752  uos  oder  no^'\  vos. —  1753  lo] 
fehlt.  —  1766  eyss]  eis.  —  1770  .i.]  un.  —  1774  espauan]  aspavan.  — 
1782  .1.]  un.  —  17S3  ies]  es.  —  1786  cieus]  sieus.  —  17SS  que  aysso] 
qu^aisso.  —  1791  forssa]  forsa.  —  1821  Satan]  Hathan.  —  1823  me  cnga- 
uiestz]  m^onganiest  (so  auch  im  folgenden).  —  1826—31  fehlen  bei  Bartsch. 

—  1834  cofimdutz]  cofondutz.  —  1S30  la]  ta.  —  1837  iiieu]  viu.  — 
1838  essom]  e  som.  —  1841  sans]  san.  —  1842  parla  am]  parP  am; 
Satans]  Satan.  —  1855  fiU]  fil.  —  1862  sans]  san.  —  1865  Miqnel]  MigucL 

—  1874  cieus]  sieus.  —  1881  domentre]  dementre. —  I8S2  socgle]  setgle. 

—  1884  sans]  san.—  1 887  alegramen]  allegramen.—  1890  trobies]  trobes. 

—  1891  Ysayas]  Isayas.  —  1895  parletz  (t  in  f  verläng  er  1)1  parlet.  — 
1897  bategiey]  bateguiei.  —  1904  eil]  el;  ma  ma]  la  ma.  —  1907  q  ieu] 
qu'ien.  —  1908  de  cel]  lo  eel;   dissendrel]  discendrel. 

1^3  Hs.  fortmen]  Raynouard  formen.  —  1965  asson]  a  son.  — 
1974  Cristz]  Critz.  —  197S  uenrra]  venra.  —  1983  q  intrar]  qu'intrar.  — 
1991  eil]  el.  —  1992  qysson]  que  y  son.  —  1995  miegz]  mieg.  —  1990  car- 
ran]  carcan.  —  1998  miegz  escarabantatz]  mieg  escrabantatz.  —  200s  tems] 
tcmps.  —  2011  Cantz]  Quant.  —  2012  Cristz  ces]  Critz  s'es.  —  2030  co- 
fusio]  confusio.  —  2041  ies]  es.  —  2054  deseuputz]  deceuputz.  —  2055  na- 
zeua]  na  Eva.  --  2056  pueys]  puys.  --  205S  q  em]  qu'em.  —  2068  etz] 
et.  —  2082  comesson]  comenson.  —  208.').  2087  tems]  temps.  —  2088  uolras] 
vollras.  —  2094  tugz]  tug. 

24:J2  Hs,  Cant]  Meyer  Can.  —  2438  couenga]  convenga,  —  2445 
Moyzes]  Moyzens.  —  2455  uenrra]  venra.  —  2460  Del]  De.  —  2461  col- 
rada]  coltada.  —  2467  diran]  diren.  —  2469  nien]  men. 


§  2«    Quellen. 

In  seiner  verdienstvollen  Schrift:  Das  Evangelium  Nicodemi  in  der 
abendländischen  Literatur  (Paderborn  1872)  S.  29  fg.  hat  Wülcker  von  der 
Quelle  des  Provenzalischen  Gedichtes  gehandelt  und  nachgewiesen  dass 
die  von  Tischendorf  in  den  Evangelia  apocrj^pha  (Zweite  Ausgabe.  Leipzig 
1876)  S.  333  abgedruckten  CJesta  Pilati,  und  von  dem  Descensus  Christi 
ad  inferos  der  zweite  S.  417  abgedruckte  Text  zu  Orunde  liegen.  Der 
auch  im  Provenzalischen  genannte  Aeneos  ist,  wie  Wiflcker  ausfilhrt,  nicht 
der  Verfasser  des  Provenzalischen  (redichtes,  sondern  der  Uebersetzer  des 
Hebräischen  Evangeliums  in  das  Griechische,  dessen  Namen  der  Proven- 
zale  aus  seiner  lateinischen  Quelle  heriibernahm.  Diese  Quelle  war  mit 
dem  von  Tischendorf  herausgegebenen  Texte  nicht  völlig  identisch,  und 
wir  müssen,  um  die  Fassung  des  l^ovenzalischen  Textes  zu  begreifen, 
mehrfach  zu  den  von  Tischendorf  mitgetheilten  Varianten  unsere  Zuflucht 
nehmen.  Insbesondere  kommt  die  von  Tischendorf  mit  C,  seltener  die 
mit  D  bezeichnete  Version  in  Betraclit.  Ich  habe  auf  solche  Fälle  auf 
S.  501  und  in  den  Anmerkungen  zu  V.  39.  102.  353.  41 1.  461.  505.  579.  805. 


Digitized  by 


Google 


489 

SH5.  063.  1109.  \A\K  1431.  1477.  1509.  1023.  10.35.  1724.  1901.  1939  auf- 
merksam gemacht. 

Um  den  Vergleich  mit  dem  Lateinischen  Text  zu  erleichtern,  habe 
ich  dessen  Kapitelzählung  am  Kandc  des  Provenzalischon  Textes  in  eckigen 
Klammern  angegeben.  In  einfacher  und  nttchtemer  Darstellung  verfolgt 
der  Uebersetzer  Schritt  fllr  Schritt  die  Handlung  des  Originals.  Von 
Einzelheiten  ist  er  kein  Freund:  er  ist  zufrieden,  wenn  er  den  Gang  der 
Erzählung  im  Allgemeinen  widergibt.  Er  hat  sich  daher  weder  Zusätze 
noch  Aenderungen  erlaubt,  dagegen  Stellen,  die  filr  den  Fortschritt  der 
Handlung  ohne  wesentliche  Bedeutung  waren,  hier  und  da  übergangen. 
Vereinzelt  kommen  Ungenauigkeiten  und  Misverständnisse  vor.  Dahin 
gehört  es,  wenn  er  die  Aramäischen  Worte,  welche  Christus  am  Kreuz 
sprach,  fllr  Griechisch  hält  (869).  Auf  einige  Stellen,  wo  er  das  Lateinische 
misverstanden  oder  entstellt  hat,  habe  ich  in  den  Anmerkungen  zu  V.  345. 
362.  379.  461.  614.  705.  885.  1129.  1541.  1701  hingewiesen. 

Der  Inhalt  des  Lateinischen  Evangeliums  Nicoderai  reicht  bis  V.  2144. 
Dann  aber  folgen  noch  650  Verse,  deren  Inhalt  sich  aus  verschiedenen 
Elementen  zusammensetzt.  Zunächst  wird  die  Sendung  des  hl.  Geistes 
erzählt  V.  2145  fg.  (Acta  Apostolorum  2,  4-11,  zu  V.  2155  ist  Matth.  2^,  19 
benutzt),  sodann  die  Wahl  des  Matthias  V.  2173  fg.  (Acta  Ap.  1,  26),  die 
Aussendung  der  72  Jünger  V.  2183  fg.  (Luc.  10,  1),  die  Vorboten  des  jüng- 
sten Gerichts  V.  2245  fg.  (Marcus  13,  19—25).  Diese  Erzählungen  aber 
sollen  nur  den  Uebergang  vermitteln  zu  einer  ausillhriichen  Schilderung 
des  Weltendes  V.  2259  fg. 

Die  Schildenmg  des  Weltendes  schliesst  sich  zunächst  an  das  10.  Ka- 
pitel des  III.  Ruches  des  Elucidarius  von  Honorius  Augustodunensis  an. 
Dasselbe  lautet  (nach  Sancti  Anselmi  Cantuarionsis  Opera.  Ausg.  von 
Gerberon.  Paris  1721.  S.  481.  656.  V  =  Varianten  bei  Gerben m.  Q  — 
Quartausgabe  u.d.T.  Elucidarius  dialogicus  theologie  tripertitus:  infinitarum 
qnestionum  resolutiuus.   Vademecum.    Nürnberg,  Weyssenburger  1509): 

De'Aniiohristo  et  adventa  Enoch  ac  Kliae. 

[V.  2869-2319]  Discipulus.  Benedictum  dei  verbum,  qni  (Q  qiiot)  tot  Becreta  mihi 
re«erat  (  QV,  Oer9eron:  referai)  per  ob  tnum.  Nunc  bi  rogare  anderem,  Ubenter  de  Anti- 
Christo  aadirem. 

Mogiiter.  Antichristus  in  ma^fna  Babylonia  de  meretrioe  geueriB  Dan  naacetur.  lu 
matris  atero  diabolo  replebitur  et  in  Corozaim  a  maleücis  nntrietur.  I^uiverao  orbi  impe- 
rabit  et  totum  geniia  hnmanum  Bibi  quatnor  modis  subjngabit.  Uno  nio<1o  nobiles  sibi 
divitii«  adsciscet,  qnae  sibi  maxime  aflluent,  qnia  omnis  pe'^unia  abscondita  erit  ei  mani- 
feata.  Uecnndo  modo  vulgus  sibi  terrore  snbdet,  qnia  maxima  aaevitia  in  doi  cultorea 
furiet  (V  grasaabitur).  Tertio  modo  aapientia  et  incredibili  eloqueutia  clerum  obtinebit, 
quia  oninea  artea  et  omnem  aoripturam  memoriter  seiet.  Quarto  modo  mundi  contemptorca, 
ut  Bnnt  monachi,  aignis  et  prodigiis  fallet.  Faciet  enim  tarn  atnpenda  miracula,  ut  Jnbeat 
ignem  de  coelo  deacendere  et  adveraarioe  auoa  coram  ae  eonaumere  et  mortnoa  reaurgere 
et  aibi  teetimoninm  dare. 

[V.  9313^6]    D.    Snacitablt  mortnoa  vere? 

U.  Nequaqnani,  sed  diabolua  ejus  maleficiia  corpua  alicnjua  {QV  alicnjns  damnati, 
fehlt  in  einigen  Texten)  intrabit  et  illnd  apportabit  et  in  illo  lo<inetur;  ut  qnaai  vivum 
videatur,  ut  dicitur:  in  omnibua  aignia  et  prodigiia  mendacibua  (//.  TheM.  2,  4). 

ZuMtt  in  Q:  Hie  est  homo  pecoati  fllina  perditionia,  qui  adreraatur  et  extollitur 
supra  oinne  quod  dicitur  dens  ant  colitnr,  ita  quod  in  templo  dei  aedeat,  oatendena  ae 
tanqoam  ait  dena. 
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[V.  2317 — 8j    iiic  Hutiquam  Ilii*niiialeni  n*acdiHcabit,  in  qua  a«  ui  deum  coli  jitbebit. 

[y.  2319 — 32]  Hunc  Judatä  ex  toto  orbe  vcnientes  samnio  volo  •uscipietil:  sed  per 
praedictionem  (Q  pracdicaiioncm)  Eliae  et  Enoch  ad  Christianam  religioiiem  redibunt  et 
ODincs  pcne  dirum  martyrium  subibiint. 

Dann  folgen  V.  23:i:i  fg.  Angaben  aus  dem  Libelliis  de  Antichristo, 
welchen  Adso,  Abt  von  Montier-en-üer  im  10.  Jahrhundert  verfasstc  und 
Otto's  I.  Schwester,  der  Königin  Gerberga,  widmete  (gedruckt  bei  Frohen 
in  Beati  Flacci  Albini  seu  AIcuini  .  .  opera  II.  1,  527). 

[y.  S333—4SJ  Deinde  Ilierosolymam  venieos  omnes  Christiauos,  quo«  ad  so  non 
poterit  con verlöre,  per  varia  torinenta  jugulabit,  et  suam  eedcm  in  tcmplo  sancto  parabit. 
Templum  etiani  destructum,  qaod  Salomou  doo  paravit,  aedificabit  et  in  Btatum  Ruum 
restauiabit,  et  circunicidet  se  et  filinm  dei  omnipotentis  ae  e«ae  menlietur. 

[V.  2343—69]  Tunc  erit  talis  tribulatio,  qualie  non  fuit  super  tencam  ex  tempore 
quo  gentes  esse  ceperunt  usquo  ad  illud  tempus  {Maith.  24^  21). 

[V.  2353—60]  Haec  auteni  tarn  terrihilis  et  tinienda  tribulatio  tribus  annis  et  dimi- 
dio*)  manebit  (K  in  Iota  mundo).  Tunc  abbreviabuntur  dies  propter  eXcctxn  (Matlh.  24,  22)  \ 
nisi  enim  dominus  abbreviasset  dies,  vix  salva  esset  omnis  caro. 

[V.  2361 — 8]  Tunc  niittentur  in  mundnm  duo  magni  prophetae  Helias  et  Menoch, 
qui  contra  impetum  Antichristi  fideles  divinis  armis  pracmunient,  et  iustruent  oos  et  con- 
fortabunt  et  praeparabunt  (V  eleetos)  ad  bellum. 

fV.  2369— 72]  Postquani  Toro  impleveriut  praedicationem  suam,  insurgct  Anti- 
Christus  in  eos  et  interflciet. 

fV.  2373—93]  Tradunt  uamque  doctores  nostri,  quod  uuus  ex  regibus  Francorum 
Romanum  imperium  ex  iutegro  tenebit,  qui  in  no^'iesimo  tempore  erit;  et  ipso  erit  maximus 
omnium  regum  et  ultimus,  qui,  postquam  regnum  sunui  fideliter  (T  feliciter)  giibemaverit, 
ad  ultimum  Hierosolymam  veniet  et  in  monte  Oliveti  sceptrum  et  eorouam  suam  deponet. 

[V.  2394— 2407]  Tradunt  quoque  doctores,  ut  alt  Gregorius  papa,  quod  Michael 
archangelus  perimet  illum  in  monto  Oliveti  in  papiUone  et  solio  «uo,  in  loco  illo,  do  quo 
dominus  ascendit  ad  eoolos. 

[V.  2408^16]  Judaei  etiam  tunc  couvertentur  ad  dominum.  In  diebns  illis  salva- 
bitur  Juda,  et  Israöl  habitabit  coufldenter  (Jer.  33,  16). 

Endlich  folgt  V.  2425  fg.  eine  Bearbeitung  der  fünfzehn  Zeichen  des 
Weltuntergangs.  Dieser  Gegenstand  ist  ebenso  ausführlich  wie  lehrreich 
behandelt  worden  von  Karoline  Michaelis  in  Herrig's  Archiv  4H,  55,  und 
von  Georg  NOile  in  Paul  und  Braune's  Beiträgen  zur  Geschichte  der 
Deutschen  Sprache  (i,  4i:<.  Nölle's  Abhandlung  ist  weder  so  unvollständig 
noch  so  unvollkommen,  wie  Paul  Meyer  glaubt.  (Daurel  et  Beton  S.  XCVII). 
Sie  lehrt  z.  B.  dass  das  von  Paul  Meyer  abgedruckte  Provenzalische  Ge- 
dicht nicht  auf  dem  Akrostichon  Judicii  signum,  sondern  auf  Petrus 
Comostor  (bei  Ni5lle  S.  461)  bcniht.  Auch  das  Gedicht  Berceo's  ist  von 
Nölle  S.  427  richtiger  als  von  Mila  (Romania  9,  354)  bestimmt  worden. 

Wir  dürfen  diese  Fortsetzung  des  Nicodemiis  nicht  fllr  spätere  Zu- 
that  ansehn,  auch  wenn  die  Prosaauilösung  das  auf  V.  2144  Folgende 
nicht  benutzt  hat:  sie  konnte,  da  die  Weltgeschichte,  der  sie  angehört, 
mit  Constantin  abbricht,  die  Beschreibung  des  Weltendes  nicht  venverthen, 
Dass  die  Fortsetzung  von  dem  Dichter  des  Nicodemiis  herrührt,  geht 
daraus  hervor,  dass  derselbe  V.  34  die  Darstellung  des  jüngsten  Gerichtes 
ausdrücklich  verspricht  und  V.  2789  fg.  auf  den  Anfang  (V.  1 1  fg.)  in 
wörtlichem  Anklänge  Bezug  nimmt.  (Mau  vergleiche  auch  Stellen  wie 
2159—62  mit  1137-40). 

In    der   Beschreibung   der    fünfzehn   Zeichen   des   Weltuntergangs 

*)  Dia  Angabe  sUmmt  aus  J)9sdeU2,  11. 
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weichen  die  beiden  Handschriften  bedeutend  von  einander  ab.  Das  Stück, 
welches  in  der  Pariser  Handschrift  auf  V.  2424  folgt,  ist  bis  auf  wenige 
Reime,  die  an  Französische  Formen  anklingen,  in  gutem  Provenzaltsch 
geschrieben.  Hingegen  zeigen  die  Reime  der  Londoner  Handschrift  in 
der  entsprechenden  Partie,  dass  hier  ein  Französisches  Gedicht  ziemlich 
wörtlich  ins  Provenzalische  umgeschrieben  ist,  so  dass  der  Französische 
Sprachcharacter  in  den  Reimen  un verhüllt  zu  Tage  tritt  (mon  :  fcniron  7, 
naisser  :  esser  43,  jorn  :  dolor  45,  tor  :Jorn  84,  razilz  :  schnas  92  = 
fz.  racines :  cymes ,  via  :  vcja  116,  areire :  fera  118).  Der  Französische 
Ursprung  wird  bestätigt  durch  den  Vergleich  mit  dem  bekannten  Alt- 
französischen  Gedicht,  das  nach  der  Handschrift  von  Tours  927  im  Jahre 
1854  von  Luzarche  (Adam  S.  69),  1877  von  Palustre  (Adam  S.  138),  und 
nach  einer  andern  Handschrift  (Bern  354)  1860  von  Konrad  Hofmann  in 
den  Anzeigen  der  Bairischen  Akademie  N.  44 — 5  herausgegeben  wurde. 
Mir  stand  auch  der  Text  der  Pariser  Handschrift  fr.  2168  zu  Gebote. 
Zahlreiche  Handschriften  werden  von  Paul  Meyer- in  der  Romania  VI.  22 
anfgefUhrt.  Der  Text  der  Londoner  Handschrift  zeigt,  mit  dem  Franzö- 
sischen Texte  verglichen,  nur  unbedeutende  Varianten;  der  Uebersetzer 
hat  sich  meist  damit  begnügt,  die  Französischen  Formen  in  die  ent- 
sprechenden l^ovenzalischen  zu  übertragen  (nur  feniron  3.  PI.  Fut  8.  65 
or  131  dens  176  sire  185  behielten  Französische  Form)  ohne  sich  dämm 
zu  kümmern,  ob  bei  diesem  Verfahren  die  Correctheit  der  Silbenzahl  und 
des  Reimes  verloren  ging.  Ich  habe  den  Londoner  Text  S.  156  fg.  ab- 
gednickt  und  zu  den  verdorbensten  Stellen  die  Lesart  der  genannten 
Französischen  Handschriften  angegeben.*) 

Der  Pariser  Text  unterscheidet  sich  auch  inhaltlich  von  dem  Lon- 
doner: er  bietet  eine  ganz  andre  Reihenfolge  der  Zeichen.  Ich  gebe  hier 
eine  Uebersicht  über  den  Inhalt  von  F  (Französisches  Gedicht)  und  B 
(Provcnzalischer  Text  der  Londoner  Handsclirift)  einerseits,  A  (Proven- 
zalischer  Text  der  Pariser  Handschrift)  andrerseits. 

In  F  und  B  fehlen  aus  A  die  Zeichen  HI.  IV.  VI.  X.  XI.  XHI. 

In  A  fehlen  aus  F  (und  B)  die  Zeichen  V.  IX.  X.  XIL  XIV. 


F  und  B 

A 

I 

/  2457-72. 

II 

XII  (2665—72). 

in 

XII  (2677-82). 

IV 

XH  (2673-6). 

VI 

IX 

VH 

VIII  (2611—4) 

vm 

{■u 

XI 

vra 

XIII 

VII 

XV 

XIV 

Schluss 

XV 

*)  loh  nenn«  den  FranzOtischen  Text  F ,  die  drei  Ton  mir  benatsien  Handschriften 
»Iben  Fl  F2  F3  (oben  S,  156). 


Digitized  by 


Google 


492 

Eine  nähere  Untersuehnnf^  orgibt  dass  A  aus  zwei  verschiedenen 
Quellen  in  einander  gearbeitet  ist:  aus  einer  Provenzalischen  Darstellung, 
welche  die  fünfzehn  Zeichen  nach  dem  141.  Kapitel  von  Coniestor's 
Historia  Evangelica  darstellte,  und  aus  dem  vorerwähnten  Altfranzösischen 
Gedicht.  Ich  setze  den  Text  Coniestor's  hierher  nach  der  Strassburger 
Ausgabe  von  I4S5. 

I)e  eigiiis  quindeoim  dicrum  ante  Judicium. 
Hieronimus  autem  in  Annalihua  Hebrcoruni  invcnit  sigua  .XV.  dieruin  ante  dicm 
judicii;  eed  utnim  conti nui  futuri  siut  die«  illi  an  interpolati,  non  expressit.  Prima  die 
erif(et  sc  niare  .XL.  cubitis  super  altitudinem  raoutium  Staus  in  luro  suo  quasi  murus. 
Sccunda  tantum  desccndet,  ut  rix  possct  videri.  Tertia  marine  1>elue  apparentes  super 
roare  dabunt  rufiptus  usqu*  ad  colum.  Quarta  ardobit  mare  et  aquo.  Quinta  herbe  et 
arbores  dabunt  rorem  sangutnoum.  Sexta  ruent  edificia.  Septima  i^etrc  ad  invicem  colli- 
'dent.  Octava  fiet  generalis  terre  motus.  Nona  equabitnr  terra.  Deoima  exibunt  homine« 
de  oavernis  et  ibunt  velut  anienU»  nee  potorunt  mutuo  loqui.  Undeoinia  surgont  ossa 
mortuorum  et  stabunt  super  sepulcra.  Duodecima  cadent  stelle.  Tredecima  morientnr 
viventes.  ut  cum  raortuis  resurgant.  Quarta  decima  ardebit  cclum  ot  terra.  Quinta  decinia 
flet  celum  novum  et  terra  nova,  et  resurgrnt  omnes.  Et  addidit  Ihesns:  8icut  fulgur  exit 
ab  Oriente  et  paret  usqne  in  ocoidentem,  sie  erit  adrentus  fllii  hominis,  subitus,  sanctus  et 
coruBcuB  {Matih.  24,  27).  Et  tunc  apparobit  Signum  filli  hominis  in  celo,  id  est  in  aöre« 
supra  looum  unde  asceudit,  et  ante  eum  erunt  Instrumenta  mortis  sue  quasi  vextlla  triumphi, 
crux,  davi ,  lancea,  et  in  came  ejus  videbuntur  cicairices,  ut  videant,  in  quem  pupu- 
gerunt.    Et  in  valle  losaphat  judicabitur  omnis  homo  angelis  eongregantibus  eos. 

Von  diesem  Text  weicht  der  Provenzale  nur  in  einem  Puncte  ab: 
er  setzt  im  VII.  Zeichen  an  die  Stelle  der  Steine  die  Vögel.  Veranlasst 
ist  diese  Aendrung  durch  eine  Lateinische  Darstellung,  die  aus  dem  12. 
Jahrhundert  nur  in  Deutscher  üebersetzung ,  aus  dem  13.  aber  in  Latei- 
nischer Prosa  von  Thomas  von  Aquino  aufbew^ahrt  ist.  Quinta  omnia 
volatilia  caeli  congregabnntur  in  campis  in  vicem  plorantcx,  non 
gustantes  neque  bibentes  (Nölle  S.  461).  Dass  die  Vögel  kämpfen 
(pttgnani  inter  se  voriferan(ia)  sagt  ein  andrer  Lateinischer  Text  aus 
(Nölle  S.  465).  Bei  Matfre  Ennengau,  der  im  Uebrigen  zu  Comestor 
stimmt,  betrifft  das  VII.  Zeichen  gleichfalls  die  Vögel  (Brev.  d'amor 
16124  —  8).  In  einer  Französischen  Handschrift  (F'*)  wird  an  der  ent- 
sprechenden Stelle  gesagt  toutes  les  bestes  (vgl.  Nölle  S.  461.  465). 

Es  dürfte  so  viel  als  feststehend  anzusehen  sein  dass  uns  die  ur- 
sprüngliche Fassung  der  fiinfzehn  Zeichen,  welche  der  Dichter  des  Nico- 
dcmus  im  Anschluss  an  Comestor  seinem  Werke  einverleibte,  weder  in  A 
noch  in  B  vorliegt.  In  B  ist  der  Abschnitt  von  den  ftinfzehn  Zeichen 
ganz  ausgeschieden  und  mit  einer  wörtlichen  Uebertragung  des  Altfiran- 
zösischen  (Jedichtes  vertauscht  worden.*)  In  A  sind  in' die  urspriingliche 
Fassung  verschiedene  Stellen  des  Altfranzösischen  Gedichtes  eingeschoben 
und  dafllr  hier  und  da  echte  Stellen  unterdrilckt  worden.  Wir  besitzen 
also  die  ursprüngliche  Fassung  nur  in  fragmentarischer  (iestalt.**) 

Wir  dürfen  hier  dem  Versuche  nicht  ausweichen,  die  von  dem  Inter- 


*)  Sicher  nicht  erst  durch  den  Schreiber  von  B ;  das  xeigen  die  Trrthüuier  in  V.  1. 11  usw. 

*)  Doch  hat  die  in  A  vorliegende  Ueberarbeitung  des  Nicodemus  weitere  Verbreitung 
gefunden.  Weiter  unten  wird  1>ei  der  Sibyllen  Weissagung  von  einem  Rinschub  die  Rede 
sein,  den  die  letztere  aus  der  in  A  vorliegenden  Fassung  der  Fttnfxehn  Zeichen  aufgenom- 
men hat. 
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polator  eingeschobenen  oder  von  ihm  fabrizierten  Verse  wieder  auszu- 
scheiden. Für  echt  dürfen  wir  diejenigen  Verse  ansehen,  welche  durch 
die  Darstelhmg  ('omestor'a ,  nicht  aber  durch  die  des  Aitfranzösischen 
Gedichtes  gedeckt  werden;  ebenso  die  Verse,  welche  im  Ausdruck  wört- 
lichen AnklSug  zeigen  an  das  Evangelium  Nicodemi,  wie  V.  2506  und 
2693—4  (an  Nie.  591—2),  V.  2556—8  (an  Nie.  2233—4),  V.  2561—2  (an 
Nie.  307-8  und  2777—8),  V.  2662  (an  Nie.  734),  V.  2709—10  (an  Nie. 
1681  —  2).  Als  unecht  müssen  solche  Verse  gelten,  welche  sich  mehr  oder 
weniger  wörtlich  im  Altfranzösischen  widerfinden,  und  solche,  welche  nur 
zur  Anknüpfung  oder  weitem  AustUhning  des  in  diesen  Gesagten  dienen. 
Ich  habe  im  Texte  S.  73  fg.  die  dem  Altfranzösischen  entlehnten  Verse 
cursiv  setzen  lassen,  nehme  jedoch  den  Cursivdruck  von  V.  2691 — 3  wie- 
der ziu-Uck,  während 'ich  bedaure  bei  V.  2549  und  2681  den  Cursivdruck 
nicht  angewendet  zu  haben.  Eine  sichere  Herstellung  des  urspriinglichen 
Textes  schien  unmöglich.  Ich  gebe  hier  eine  kurze  Anweisung  zur  Aus- 
scheidung der  Zusätze.  Bei  den  entlehnten  Versen  gebe  ich  Verweise 
auf  B  und  F*.  Ein  vgl.  setze  ich  hinzu,  wo  die  Uebersetzung  nur  eine 
ungefähre  ist.  Verse,  die  nur  zur  Anknüpfung  fabriziert  scheinen,  be- 
zeichne ich  durch  Cursivdruck  der  Zahlen. 

2431—2  =  B  7—8   F'  140,  22—3. 

2435-72  =  B  9—46    F»  142,  1—144,  12. 

2473—4. 

2475—6  vgl.  B  122—3    F«  154,  22—3. 

2479. 

2480  vgl.  B  113    F»  154,  13. 

2481-4  =  B  114—7    F»  154,  14—7. 

2493—4  ==  B  49—50    F»  144,  15—6. 

2531  vgl.  2482  und  B  115    F»  154,  15. 

2549  (vgl.  2462)  =  B  38   F»  144,  4. 

2550, 

2553—4  (wo  auch  der  Gebrauch  des  Wortes  ffespcTS  in  die  Wage  föllt) 

vgl.  B  132—3    F»  156,  13-4  und  154,  23. 
2579  =  B  82    F»  152,  5. 
2580. 

2581  =  B  208   F»  162,  1'.^ 

2582  =  (B  Lücke)  F»   148,  14. 
2587  =  B  216    F»  164,  5. 
25S9  =  B  219    F»  164,  ?. 
2590. 

2591— S  =  B  220—227    F»  164,  9—16  (Für  2586— 9S  Lücke  in  A). 

2599  vgl.  B  142    F'  156,  23. 

2600  vgl.  B  142,  3    F»  158,  1. 
2603-6  «  B  166—7    F»  160,  1—4. 

2609—13  vgl.  B  91—5    F'  152,  14—8.     (Lücke  in  A  nach  260s). 

2623—-.  =  B  172-4    F«  160,  9—11. 

2626-S. 

2629-30  =  B  176—7    F»  160,  13—4. 
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2633—4  vgl.  B  88—9   F«  152,  11—2. 

2638—9  sind  vielleicht  unecht. 

2665-9  =  B  51—4    F»  144,  17— S.  21—3. 

2670  könnte  echt  sein.    Im  Uebrigen  ist  hier  eine  Lücke  anzunehmen. 

2671  =  (B  Lücke)  F'  116,  4. 
2673-5  =  (B  Lücke)  F»  14S,  15-7. 
2676, 

2677  vgl.  (B  Lücke)  F«  146,  12. 

2678-9  =  (B  Lücke)  F»  146,  13.  Ih.  20. 

2680, 

2681  «  (B  Lücke)  F'  146,  4. 

26S2  =  (B  Lücke)  F'  146,  22. 

Einige  entfernte  Anklänge  werden  zufällig  sein:  vgl.  2525  mit  B  40 
F*  144,  12  2537  mit  B  233  F>  164,  18  25i^6  mit  B  131  F*  156,  12 
2691—3  mit  B  250—1    F«  166,  16-7         2787  mit  B  212    F*  164,  1. 

Ich  verspare  einen  Versuch,  die  zahlreichen  und  bedeutend  von  ein- 
ander abweichenden  Handschriften  des  AltfranzOsischen  Gedichts  zu  klassi- 
fizieren, auf  spätere  Zeit.  Paul  Meyer  hat  bereits  a.  a.  0.  gezeigt^  dass  in 
vielen  Handschriften  der  erste  Absatz  fehlt  und  daher  der  Anfang  lautet: 
Se  ne  vous  cuidasse  ennuier.  Zu  dieser  Klasse  gehörte  auch  die  Vorhige 
von  A  und  B.  Schon  aus  diesem  Grunde  ist  es  nicht  wahrscheinlich  dass 
sie  die  InterpoUtion  der  Tourser  Handschrift  direct  vor  Augen  hatte, 
welche  nach  Normannischer  Vorlage  von  einem  l^ovenzalischen  Schreiber 
geschrieben  ist  (vgL  jazera  S.  82  es  trank,  foc  u.  dgl.).  Schon  die 
fehlerhafte  Lesart  der  Tourser  Handschrift  in  V.  29  (cluef),  wo  A  und  B 
das  Richtige  bieten  {cor\  würde  eine  derartige  Annahme  widerlegen.  Ich 
glaube  vielmehr  dass  der  InterpolAtor  von  A  einen  Nicodemus  benutzte, 
welchem  die  Provenzalische  Umschrift  des  Altiranzösischen  Gedichts  be- 
reits wie  in  B  einverleibt  war.  Ich  nehme  au  dass  er  seine  Hauptvorlage 
in  dem  Abschnitt  von  den  Fünfzehn  Zeichen,  welchen  dieselbe  noch  in 
der  ursprüngUchen  Fassung  enthielt,  aus  einer  B  analogen  Handschrift 
ergänzte.  Für  diese  Annahme  spricht  das  wörtliche  Zusammengehen  von 
A  und  B  in  Fällen,  in  denen  die  Abweichung  vom  Französischen  keines- 
wegs durch  die  mundartliche  Verschiedenheit  bedingt  war.  So  lautet 
V.  2480  in  A  sus  vas  io  cel  volran  pojar,  in  B  1 13  per  forsa  lai  volra 
pujnr,  in  F*  154,  13  (=  F*  F')  par  force  voldra  enz  enirer.  Man  sieht, 
wie  der  Text  von  F  durch  B  hindurchgegangen  ist,  um  zu  A  zu  gelangen. 
Auch  Stellen  wie  A  2666  so  er  signes  de  meravUlas,  B  52  so  er  dels 
signes  meraviias,  verglichen  mit  F*  ^o  iert  une  de  ses  meroeilles,  F^  si 
ert  une  des  grans  merveilles,  F*  ce  iert  une  des  granz  mervoiUes,  Rom. 
VI  25  Ceu  ert  une  grant  merevoilles  zwingen  uns  zu  der  Annahme  dass 
der  Interpolator  von  A  den  Text  B  gekannt  hat  (beide  müssten  sonst 
die  selbe  Französische  Fassung  benutzt  haben,  was  bei  der  grossen  Ver- 
schiedenheit der  Französischen  Texte  sehr  unwahrscheinlich  ist),  nur  dass 
das  ihm  vorliegende  Exemplar  von  manchen  Entstellungen  des  Londoner 
Textes  noch  frei  war.  Wenn  aber  der  Schreiber  von  A  zwei  Vorhigen 
benutzte,  so  liegt  die  Vermuthung  nahe  dass  er  auch  sonst  die  zweite 
Handschrift  zuweilen  zur  Berichtigung  seiner  Hauptvorlage  herangezogen 
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hat,  dass  et  also  biei  der  Herstellung  seines  Textes  zuweilen  eklektisch 
verfuhr. 

Die  Bearbeitung  des  Evangeliums  Nicodemi,  welche  im  Gnmdriss 
S.  8  ahj  Provenzalisch  angiifÜhrt  wird,  beruht  auf  einem  Misverständnisse. 
Bartsch  hat  hinter  der  von  ihm  citierten  Stelle  Raynouard's,  die  sich  aut 
eine  Französische  Handschrift  bezieht,  mit  Unrecht  einen  Provenzalischen 
Text  gesucht.  —  Ein  Versehen  Raynouard's  Lex.  rom.  5,  006^,  dass  Bartsch 
anfangs  wiederholt  (l'rov.  Lesebuch  S.  XVHI),  dann  unterdrilckt*liat,  schrieb 
auch  der  Handschrift  fr.  2701  einen  Text  von  den  Fünfzehn  Zeichen  zu.  — 
Endlich  ist  es  ein  Irrthuui,  wenn  Bartseh  glaubt  (Grundriss  S.  5.'J),  der 
Text  der  Handschrift  fr.  1745  auf  Bl.  122-5  (=  cxxi— cxxü  ii  alter  Zählung), 
welcher  aus  V.  2425—2792  des  Nicodemus  besteht,  sei  aus  dem  Breviari 
d^amor  ausgehoben. 


§  3.    Die  Handschriften  der  Bomanisohen  Weltohronik. 

Während  sich  meine  Ausgabe  bereits  im  Druck  befand,  machte  ich 
die  Entdeckung  dass  von  unserem  Gedicht  eine  Prosaauflösung  existiert 
Dieselbe  bildet  einen  Theil  der  Weltchronik,  welche  von  Erschaffung  der 
Welt  bis  Constantin  reicht  und  in  verschiedenen  Romanischen  Mundarten 
vorhanden  ist.  Mir  sind  sieben  Handschriften  dieses  l*rosawerkes  be- 
kannt, welche  ich  mit  ABCDEFG  bezeichne. 

A 

Provenzalisch,  Pergamenthandschrift  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts, 
auf  der  Bibliotheque  Sainte  (jenevieve  in  Paris,  AF  4.  Auszüge  sind  ge- 
druckt bei  Bartsch,  Provenzalisches  Lesebuch  S.  177  (=  Chrestomathie 
•proven^ale.  Quatri^me  ed.  :i9H)  und  bei  Lespy  et  Kaymond,  Recitä  d'histoire 
sainte  en  Bearnais.   Pau  lS7l). 

Die  Kapitel,  welche  den  Inhalt  unseres  Provenzalischen  Gedichts 
nacherzählen,  stehen  auf  Bl.  Ixixd  — Ixxv».  Abschrift  verdanke  ich  der 
Güte  des  Herrn  Prof.  Morf  in  Bern. 

B 
Catalanisch,  Papierhand«chrift  vom  J.  1400,  auf  der  Bibliotheque  nationale 
in  Paris,  esp.  205  anc.  7095.  Enthält  hinter  der  Prosaaufiösung  des  Bre- 
viari d'amor  einen  langem  Abschnitt,  der  aus  der  Weltchronik  ausgehoben 
ist,  mit  Christi  Geburt  beginnt  und  mit  dem  Evangelium  Nicodemi  endigt 
Am  Schlüsse  steht:  Acabat  fo  aquest  libra  a  .xoüu  del  mes  de  mnrts 
dcl  any  mcccc  escrii  de  ma  (Pen  Miguel/. 

Die  Prosaauflösung  des  Nicodemus  findet  sich  auf  Bl.  199*— 205»". 
Abschrift  verdanke  ich  der  Güte  des  Herrn  Prof.  Morf. 

C 

Catalanisch,  Papierhandschrift  in  Quart  9U8  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts, 
in  Florenz  auf  der  Laurenziana,  Redianus  149  (160).  In  der  Handschrift 
finden  sich  auch  Werke  des  Bischofs  von  Jaen  (t  0. 12.  i:iOO)  Fray  Pero 
Nicolas  Pascual  (Ochoa  Catalogo  razonado.  Paris  1841  S.  43,  Morel-Fatio 
Catalogue  des  manuscrits  espagnols  de  la  Bibliotheque  nationale  N.  20). 
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Derselbe  verfasste  eine  Flor  de  la  Biblia,  ein  von  unserer  Weltelironik 
verschiedenes  Werk.  Unsere  Handschrift  ist  wohl  die  von  Mussa6a,  Die 
Catalanische  metrische  Version  der  sieben  weisen  Meister  S.  5  Anm.  er- 
wähnte.   Auf  die  Existenz  derselben  machte  mich  Morf  aufmerksam. 

Die  Prosaauflösung  steht  auf  Blatt  Ixxxiii"^  — Ixxxxi»*  (88  -  »6  neuer 
Zählung).    Abschrift  verdanke  ich  der  Freundschaft  Gröberes. 

D 
Provenzalisth,  Pergameuthaudschrift  aus  dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderts, 
auf  der  Bibl.  nat.  in  Paris,  fr.  6261  anc.  suppl.  fr.  2317»>i8.  Sie  gehörte  früher 
dem  schrecklichen  prevot  des  marechaux  Louis  Tristan,  der  die  grausamen 
Wünsche  Ludwig's  XI.  mit  übertriebenem  Diensteifer  erfüllte,  —  und 
Johann  du  Chastel  Bischof  von  Carcassonne  f  1475  (Delisle,  Inventaire 
I,  21).    llaynouard  erwähnt  sie  I^  R.  5,  601  und  citicrt  sie  z.B.  -1,  270*. 

Sie  enthält  den  Nicodemus  auf  Bl.  30c— 32^.  Abschrift  verdanke 
ich  Herrn  Prof  Morf. 

E 
Catalanisch,  im  Jahre  1451  von  Guillem  Serra,  rector  de  Sent  Julia  de 
Monseny  (bei  Hostabrich,  zwischen  Barcelona  und  Gerona),  geschrieben. 
Ist  vollständig  herausgegeben  von  Amer,  dem  Besitzer  der  Handschrift, 
u.  d.  T.  Compendi  historial  de  la  Biblia  que  ab  lo  titol  de  Genesi  de 
scriptum  treUada  del  Proven^'al  a  la  llengua  Catalana  mossen  Guillem 
Serra  en  l'any  M.CCCC.LI.  Barcelona  1873.  Amerjerklärt  ohne  ausreichen- 
den Gnmd  den  Schreiber  der  Handschrift  für  den  Uebersetzer  des  Textes 
vgl.  Morel'Fatio  in  der  Komania  4,  481. 

Wahrscheinlich  durch  ein  Versehen  des  Buchbinders  ist  in  der  Hand- 
schrift eine  Partie  durch  einander  gerathen.  Auf  S.  107  hinter  Oliuet 
müssen  daher  zwei  längere  Partien  eingeschoben  werden,  nämlich  S.  207 
Z.9  Com  bis  S.212  Z.  18  Luch-,  und  8.  202  Z.  22  De  bis  S.207  Z.8  hom. 

Die  Kapitel  von  Nicodemus  finden  sich  auf  S.  23S— 260  der  Ausgabe. 

F 
Catalanisch,  Papierhandschrift  aus  dem  Eude  des  15.  Jahrhunderts,  auf  der 
Bibl.  nat.  in  Paris,  esp.  40  anc.  7709,  einst  Pietro  di  Guevara  dem  Gross- 
seneschal  König  Ferdinand's  I.  von  Neapel  gehörig  (Rom.  4,  481).  Vgl. 
Ochoa,  Catalogo  S.  41;  Morel-Fatio,  Catalogue  N.  8.  Die  Handschrift  ent- 
hält keineswegs  den  Fios  mundi,  wie  Graf,  Koma  1,  255  beluiuptet.  Der 
Flos  mundi  ist  in  der  Hs.  esp.  120  (früher  11)  enthalten  und  ra^\\  der  An- 
gabe dieser  Handschrift  1407  abgefasst  worden.  Vgl.  Ochoa,  Catalogo 
S.  104,  Morel-Fatio,  Catalogue  N.  120. 

Die  Kapitel  von  Nicodemus  stehen  auf  Bl.  cxxv^'— cxxxviiiv. 

G 
in  Bearnischer  Mundart,  Papierhandschrift  aus  dem  Anfang  des  15.  Jahr- 
hunderts, jetzt  auf  der  Bibliotheque  nationale  in  Paris,  gehörte  im  16.  Jahr- 
hundert Personen  im  Thale  Ossau.  Eine  vollständige  Ausgabe  des  Textes 
lieferten  Lespy  et  Raymond,  Recits  d'histoire  sainte  en  Beamais.  Pau  1876. 
Die  Handschrift  ist  am  Schluss  verstümmelt;  das  Erhaltene  bricht  kurz 
vor  dem  Beginne  unserer  Prosaauflösuug  ab,  doch  lässt  sich  zeigen  dass 
dieselbe  auch  im  Beamischen  Texte   vorhanden   war.     Es  finden  sich 
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nämlich  in  der  Gesehiclite  Christi  zwei  Verweise  auf  die  ProsaauflOsung. 
Der  erste  lautet  im  Catalanischen  S.  226:  E  en  in  fern  se  esdevengueren 
alires  maravelles  molt  grans,  les  qtuils  comlaren  Alexandri  e  Rupho^  fiils 
de  Symon,  axi  com  avant  oyrets  quant  vos  direm  de  la  ascencio;  cor 
ells  eren  eti  infern  e  resusciUiren  ab  Jhesucrist,  e  vengueren  a  la  ciutat 
de  Jherusalem  e  dixeren  i;.o  que  luwien  vist  en  infern  quani  Jhesucrisl 
resuscita.  Allerdings  fällt  diese  Stelle  in  eine  Lücke  des  Bea mischen 
Textes  (8. 156),  dem  gerade  hier  zwei  Blätter  fehlen.  Die  andre  lautet 
im  Catalanischen  S.230:  La  primer a  [veguada  aparech]  aJosep  abArimatia 
en  la  preso,  axi  com  vos  direm  avanl  en  l'escrii  de  Nichodenvus,  Sie 
lautet  ähnlich  in  A  S.  243,  und  in  U  S.  160:  La  prumere  fo  a  Joseph 
d'Armathias  en  la  carce  or  fo  pausat,  cum  ubant  audiratz  en  Vescriut 
de  Nicodemus. 

Eine  Italiänische  Version  derselben  Chronik  scheint  Torzuliegen  In 
dem  Fioretto  della  Bibbia,  welcher  in  einer  Handschrift  der  Palatina  zu 
Florenz  vom  Jahre  14-14  (N.  126  vgl.  Palermo,  I  manoscritti  Pahitini  di 
Firenze  1,  249)  erhalten  ist,  auf  welche  mich  Mussafia  freundlichst  auf- 
merksam machte.  Die  Handschrift  beginnt  mit  dem  36.  Kapitel  und  bricht 
im  206.  mit  dem  Beginne  des  6.  Weltalters  und  mit  Christi  Geburt  ab. 
Zambrini,  Opere  volgari  a  stampa  S.  40S  fUhrt  an  dass  sich  auf  Italiäniachen 
Bibliotheken  zahlreiche  Handschriften  des  U.Jahrhunderts  finden,  in  denen 
das  Werk  bald  t  Fiori  bald  i  FioreUi  bald  il  Fiore  della  Bibbia  genannt 
werde.  Leider  ist  mir  über  diese  Handschriften  nichts  näheres  bekannt. 
Dagegen  gibt  es  eine  ganze  Zahl  alter  Ausgaben,  die  in  der  Regel  schon 
auf  dem  Titel  angeben,  an  welchem  Puncte  der  Weltgeschichte  sie  ab- 
brechen. 

So  ist  eine  Ausgabe  v(m  Venedig  1473  nach  den  Angaben  Zam- 
brini's,  nach  Haines  Rep.  1,  2,  386  und  Brunet^s  Manuel  3,  1061  s.v.  Libro 
(gekürzt  ist  der  Titel  bei  Denis,  Aunalium  typ.  Michaelis  Maittaire  suppl. 
1,  25)  betitelt:  Queslo  libro  e  chiamnto  Fiore  novello  moUo  devolo  da 
lezere  cum  cerle  predicaiione  e  iuto  ü  tesiamenio  vechio  conmenzando 
da  la  creatione  del  mundo  in  ftna  alla  nativita  de  Christo,  und  am 
Schlüsse:  Qui  finisse  il  libro  chiamato  Fiorelo  novello  del  testamento 
vechio  e  novo.  Das  selbe  Buch  heisst  auf  dem  Titel  Fiore  und  am  Schlüsse 
Fiorcto,  eine  Bestätigung  von  Zambrini's  Angabe,  dass  in  den  Codices 
trotz  der  Verschiedenheit  der  Aufschriften  das  selbe  Werk  gemeint  ist. 
Eine  Ausgabe  von  1473  ohne  Ortsbezeichnung  (Opera  chiamata,  nicht 
Libro  chiamato  wie  bei  Brunet  steht,  Fiorelti  extracti  de  la  Bibia  .  .  . 
per  fina  a  la  nativita  de  Christo  e  molti  miracoli  che  fece  Jesu  siando 
fantolino;  am  Schlüsse:  Qui  finisse  il  libro  chiamato  Fiorelo  novello  del 
testamento  vechio  e  novo)  schliesst  mit  der  Kindheit  Jesu.  Ebenso  eine 
ohne  Ortsangabe  in  Venedig  1474  erschienene,  die  Palermo  1,  251  be- 
schreibt. Am  weitesten  reicht  die  Ausgabe  von  Venedig  1476,  nämlich 
per  fina  alla  morte  de  Christo  cum  passi  ei  evangeli;  sie  nennt  sich  auf 
dem  Titel  Fiore  novello,  am  Schlüsse  Fiore tlo  novello  (Denis  1,  62 
Hain  1,  2,  386).  In  fine  a  la  nativita  de  Christo  reichen  die  Ausgaben 
von  Venedig  14S2  (Denis  1,  149  Hain  1,2,386)  und  Venedig  1488  (Zam- 
brini 408  Hain  1 ,  2,  386,  im  Anfang  Fiore,  am  Schluss  Fioretto  genannt), 
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während  die  in  München  befindliche  Ausgabe  von  Venedig  1515  (Pu^retti 
dellu  Bibim  kystariaH  et  nauawiente  correcU)  mit  Christi  Wnndern  schKesst. 
Hiernach  ist  in  sechs  Ausgaben  der  Inhalt  des  Evangeliums  Nicodemi 
nicht  enthalten.  Am  ehesten  könnte  er  in  der  Ausgabe  von  Venedig  1476 
stehen.  Ueber  die  Ausgaben  von  l>eviso  14S0  (Zambrini  40S)  und  Tre- 
viso  1481  (f^alermo  t,  250)  fehlt  mir  nähere  Kunde.*) 

Ob  auch  eine  Französische  Fassung  unserer  Weltchronik  existiert, 
kann  ich  nicht  sagen.  Das  Lwre  de  Genese,  dessen  Titel  an  die  Catala- 
nische  Version  erinnert,  kenne  ich  nur  aus  den  Angaben  von  Panlin  Paris, 
Les  Mannscrits  fran^ais  1,  76.  2,  259.  273.  Danach  ist  mir  ein  Znsammen- 
hang mit  unserer  Weltchronik  nicht  wahrscheinlich. 

Ueber  den  Urspning  dieser  Weltchronik  ist  nichts  sicheres  bekannt. 
Die  Herausgeber  des  Heamisehen  Textes  vermuthen  ein  Lateinisches  Ori- 
ginal, auf  welches  jede  der  drei  in  Provenzaltscher,  Beamiacher,  Catala- 
nischer  Mundart  erhaltenen  Versionen  zuriickgehe  (8.  xxv— xlvi);  doch 
sind  die  von  ihnen  angeführten  (vrilnde  sehr  wx^nig  stichhaltig.  Ab- 
weichungen im  Ausdruck  können  bei  einem  so  viel  gelesenen  Buch« 
auch  dann  nicht  iiberraschen,  wenn  die  eine  der  drei  Versionen  das  Ori- 
ginal der  übrigen  gewesen  ist.  Die  Herausgeber  operieren  mit  deu  Texten, 
als  wenn  die  uns  erhaltenen  Handscliriften  ganz  die  nrspriingliche  Fassung 
der  Texte  darstellten.  Sie  schliessen  z.H.  S.  xxxvi,  der  l^venzalische 
Text  könne  nicht  die  Vorhige  des  Heamisehen  und  (katalanischen  gewesen 
sein,  weil  der  Handschrift  A  zwei  Worte  fehlen,  welche  im  Heamisehen 
und  Catalanischen  ertialten  sind  und  flir  echt  gelten  müssen;  während 
dieser  Umstand  doch  nur  beweist  dass  nicht  die  Handschrift  A  die  Vor- 
lage der  andem  gewesen  ist,  und  die  Benutzung  einer  andern  Proven- 
zalischen  Handschrift,  welche  die  beiden  Worte  enthielt,  immer  noch  zu- 
lässt  Es  ist  nicht  zu  läugnen  dass  der  Beamische  Text  in  vielen  I^ncten 
richtig  liest,  wo  der  Provenzalische  und  Catalanische  Entstellungen  bieten ; 
allein  diese  Thatsache  würde  sich  auch  erklären  lassen,  wenn  der  I*roven- 
zalische  Text  die  Quelle  der  übrigen  gewesen  wäre:  er  kann  in  einer 
alten,  guten  Handschritt  von  dem  Boamer,  in  einer  nicht  ganz  so  guten  von 
dem  Catahinen  benutzt  worden  sein.  Auch  darf  auf  die  wörtliche  Ueber- 
einstimmung  des  Textes  mit  der  Vulgata  nicht  zu  viel  Gewicht  gelegt 
werden,  da  die  Uebersetzer  und  Abschreiber  leicht  auf  den  Gedanken 
kommen  konnten,  einzelne  Verderbnisse  durch  Heranziehen  der  Vulgata 
zu  berichtigen. 

Insbesondere  aber  spricht  folgender  Umstand  dafür  dass  unsere 
Compilation,  die  im  Einzelnen  Lateinische  Quellen  benutzt  hat,  keines- 
wegs als  Ganzes  auf  einen  lateinischen  Text  zuriickgeht.  Der  Compilator 
hat  das  Lateinische  Evangelium  Nici»demi  gekannt  und  ihm  den  Inhalt 
von  Kap.  1—9  (die  Ereignisse  bis  zur  Freisprechung  des  Barrabas)  ent- 

*)  Herrn  Dr.  Paal  Rohde  verdanke  ich  di«  Mittheilnng  dan  die  Ambrosiana  in 
Mailand  ein«n  Drnck  der  FiorftH  ettratti  della  Bibbia  beaitat  mit  der  SohlaasbenerkunK 
Impreänim  Mtdidani  per  D.  de  Vttpol^Ue  ei  Ja€»bmm  de  Marliamo.  Aimo  meeeeixxmii  die 
qmiMio  memte  amgusti  \  derselbe  bricht  mit  di*n  Wundem  Christi  ab.  Femer  hat  Herr  Rohde 
drei  Handschriften  der  Riccardiana  in  Fioreox  (N.  126«'».  IC3H.  IC'rl)  eingesehen,  welche 
sAmmtlich  im  alten  Testamente  abbrechen. 
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Aommeii  (Cat.  E  S.  197—202,  Bearn,  II  S.  130—4*),  Prov.  ebd,  H  S.  227—9). 
Dann  wird  Christi  Passion,  Auferstehung  und  Himmellahrt  nach  den  Eran- 
gelien  erzählt  (£  S.  212— 3S),  nnd  dann  folgt  die  Prosaanflösnng  des  l^o- 
venzalischen  Gedichts,  welche  auf  V.  905 — 2144  desselben  bemhtund  den 
Inhalt  von  Kap.  12—27  des  Lateinischen  Textes  darstellt.  Der  Compilator, 
der  den  I^ateinischen  Text  zu  Gunsten  des  Provenzalischen  verlassen  hat, 
hat  offenbar  nicht  Lateinisch  geschrieben.  ' 

Näheres  ttber  den  Ursprung  dieser  Compilation,  die  durch  den  letzt- 
erwähnten Umstand  jedenfalls  an  Interesse  gewinnt,  ist  bis  jetzt  nicht 
bekannt  Nachdem  ich  mir  die  Kapitel  von  Nicodemus  aus  allen  Hand- 
schriften verschafft  hatte,  glaubte  ich  auch  eine  Klassification  der  Hand- 
schriften versuchen  zu  müssen,  da  eine  solche  vor  Allem  da  ausführbar 
sein  muss,  wo  das  Provenzalische  Gedicht  mehr  oder  weniger  getreu 
nacherzählt  wurde  und  eine  bestimmtere  Kontrole  der  Lesarten  an  die 
Hand  gibt  als  die  im  Uebrigen  vom  Compilator  benutzten  Lateinischen 
Quellen.  Ich  habe  daher  die  mühevolle  Vergleichung  der  sechs  Texte 
mit  einander  und  mit  dem  Provenzalischen  Gedichte  nicht  gescheut,  und 
will  den  von  'mir  ermittelten  Thatbestand  hier  darlegen,  auch  wenn  ich 
zu  einer  vollen  Klänmg  der  Verhältnisse  nicht  geUingt  bin.  Ich  nenne 
das  Provenzalische  Gedicht  im  folgenden  O. 

Engste  Verwandtschaft  besteht  zwischen  den  Handschriften  E  und 
F,  die  im  Wortlaut  fast  genau  zusammengehen  und  viele  Entstellungen 
theilen.    Ich  hebe  hier  nur  einige  hervor. 

12,  1,  54**)  EF  setzen  hinzu  bisbe  als  Juheus.  —  13,  2,  J2  BC  afa- 
zendatz]  D  enfazendas,  EF  affanais  (A  weicht  ab).  —  13,  3,  3  per  q0  que ... 
wird  in  EF  nach  ^ari/tfiP  gesetzt,  vgl.  0  1103— 5.  —  15,  2,  14  ABC  for fach 
=  0  1271]  EF  colpa  (D  def).  -  16,  4,  33  ABC  devia,  0  1334  d^c]  EF 
sotia  (D  def).  —  16,  2,  4  EF  setzen  hinzu  sam  de  ia  lig.  -  16,  2,  8 
AB  de  Lein  =  0  1463]  F  de  Lavi,  E  dei  savi  (CD  fehlt).  -  17,  7,  14 
CD  hon  =  0  1655]  EF  en  que  (B  fehlt).  —  21,  I,  13  AB  aviä\  EF  hauria 
(CD  fehlt).  —  26,  10  EF  om  en  que  nasquem. 

Nicht  ganz  so  enge,  aber  doch  immer  noch  enge  nnd  unverkennbare 
Verwandtschaft  besteht  femer  zwischen  B  und  C.  Auch  hier  seien  einige 
Stellen  zum  Erweise  dieser  Behauptung  angeAihrt. 

12,2,  13  ADEF  e  sageUada  vgl.  0  1033]  BC  om  —  16,4,  14  0  1319 
lls  no  Vauza  ren  demandar,  A  E  dengun  d'els  nan  st  ausavan  apercebre 
de  d,  ren,  EF  (D  dei)  E  negu  no  li  gosava  d.  res,  BC  E  nagu  d'ells  no  era 
(C  tan)  abrivat,  que  li  demenas  ren,  —  16,  4,  15  0  1539  ^<fn  es  de  dieu 
=  AEF,  BC  be  es  deu  (D  om).  —  17,  2,  13  0  1575  amb  aquells  que 
dieus  vol  =  AD,  EF  fehlen ,  BC  ab  nquels  qui  son  de  deu  e  ab  aquells 
qui  es  voleniat  de  deu.  —  19,  1,  10  0  1747  fiUs  es  de  dieu  ommpoien, 
ADEF  car  el  es  filh  de  dieu  tot  poderos,  BC  car  aquell  fiü  de  deu  es 
tot  poderos,  —  23,  2,  10  O  1972  Be  fuy  layies  verayamens,  ADEF  Ben 
es  Verität  quieu  fuy  laire,  BC  Verität  es  q,  f.  L 


*)  Der  Schliun  fehlt,   da  auf  S.  134   hinter  Z.  2  eine    «röiwore  Lttcke  im  Texte  iat, 
welche  die  Herausgeber  anzugeben  versäumt  haben. 

**)  loh  eitlere  gewöhulioh  die  erste  der  genannten  Handschriften  ausgenommen  A. 

32* 


Digitized  by 


Google 


500 

Nun  bleibt  nocb  die  Stellnug  der  Provenzalischeii  Handäcbriften  A 
and  D  zu  imteisnchen.  Beide  haben  die  Neigmig  za  kürzea  und  er- 
Bchweren  dadurch  oft  den  Vergleich.  Beide  haben  in  unserer  Partie  giosse 
Lücken,  und  nur  Kap.  12  bis  Kap.  15,  1,  und  Knp.  20,  3  bis  Kap.  27  sind 
in  beiden  zugleich  erhalten. 

Deutlieh  ist  zunächst  dass  D  ungeachtet  der  mundartlichen  Ver- 
schiedenheit mit  den  Catalanischen  Handschriften  £F  eine  Grappe  bildet. 

12,  1,  28  0  980  ^  ylassa  a  dieu  lo  omtnpoten!  B  fehlt,  A  Plassa 
a  düu  gu€  es  poderos  sobre  tota  ereatura,  C  Axi  plaxia  am  aquell, 
DEF  (£F  Axi)  Plagues  ad  el  que  es  tois  poderos  (EF  soln-e  ioia 
criatura). 

13,  3,  11  ABC  en  aquella  paraula\  DEF  en  also, 

15,  1,  14  (A  weicht  ab)  BO  fo  visij  D  seria  visl,  £F  sera  visl. 

17,  2,  2  0  1568  Adam  . .  a  tomat  em  paradis,  AC  a  tornat  Adam,^ 
B  a  coronai  Adam  . .,  DEF  a  pofai  Adam  . . 

17,  9,  6  AB  def,  C  que  nos  puseha^  DEF  e  que  non  pusatm,  Ygh 
0.  1695—97. 

17,  9,  7  0  1700  agueran  pahoTy  A  def,  BC  agueran  gran  paor, 
DEF  agron  gran  regart, 

18,  1,  12  0  1712—3  de  man  ienen  vim  resplamdir  ..  gran  elardai, 
A  def,  BC  e  man  linent  veem  gran  claredat,  Fiir  veem  setzen  DEF 
venc  kuna. 

18,  2,  1  BC  Infern  =  0  1723]  DEF  ßtuna  vox  d'infern  (A  deO- 

19,  2,  3-8  carnals  —  carnals   DEF  om  (Bourdou). 

19,  3,  13  D  setzt  hinzu  payros,  EF  pares  vgl.  0  1789. 

19,  3,  23  BC  deüat  =  0  1797]  DEF  divmitat  (A  fehlt). 

19,  3,  33  0  1808 — 10  non  ajas  espacfm,  mas  aparella  ti  ades  de 
reeebre,  A  fehlt,  BC  Ao  ajes  paar,  mas  aparelal  de  rabra,  DEF 
aparelial  (D  aparelhas  le),  non  ajas  paor  de  reeebre  ei. 

21,  2,  2  0  1894  que  mot  sembiei]  A  en  semblansa,  B  semblanf,  C 
e  semblaoa,  D  (21,  1,  4)  EF  qui  paria. 

24,  S  ABC  passeron  =  0  2003]  DEF  pasa. 

25,  I,  37  0  2059  tni  formero  d*un  peiii  hos  ==  ABC]  DEF  mi  for- 
meron  d^un  sotiel  hos. 

Wir  haben  also  soviel  ermittelt:  die  Handschriften  zerfallen  in  drei 
Gruppen,  deren  erste  aus  der  Handsclirifl  A,  die  zweite  aus  B  und  C,  die 
dritte  aus  D  und  EF^  dargestellt  wird. 

Von  dienen  drei  Gruppen  müssen  zwei  enger  unter  sich  zusammen 
gehören  als  mit  der  dritten:  also  entweder  A  mit  DEF,  oder  A  mit  BC, 
oder  BC  mit  DEF.  Fiir  den  ersten  Fall  scheint  nichts  zu  sprechen.  Für 
den  zweiten  nur  14,  2,  2  0  1153  si  aysso  an  inst,  ABC  si  lo  viron  (B 
Wj),  DEF  si  rafften  vtst,  und  14,  2,  12  0  1159  la/  falhimen,  A  tant  gran 
ania,  BC  len  gran  errada,  DEF  ailai  errada.  Doch  wollen  die  beiden 
SteUen  wenig  besagen.  Bestimmtere  Zeichen  deuten  darauf  hin  dass  BC 
vielmehr  mit  DEF  aus  einer  Quelle  stammt.  Es  finden  sich  Aendrungen, 
welche  durch  alle  flinf  Handschriften  hindurchgehen. 

Eine  klare  .Stelle  dieser  Art  liegt  vor  in  Kap.  23,  2  0  1965  Asson 
coli  porla  una  cros,   A  1  E  poriel  al  col  una  cros.     Für  die  Worte 
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al  col  setzen  B4  C  a  cos  (es,  D  a  ins  cos/as,  E  a  lesquena,  F  a  ies  costes. 

—  Aehn]ich  liest  0  1 164  ^  farem  en  voslre  plazer,  A  14,  2,  10  e  podes 
far  de  nos  tot  quant  vos  pfas,  BI8CDEF  per  fer  tot  so  que  manets.  — 
Aehnlich  wird  V.  1212  trametre  gebraucht  in  0  und  A,  während  die 
Übrigen  Handschriften  dafllr  enviar  15,  1,  10  anwenden.  —  Aehnlich  steht 
V,  190S  in  0  dissendre,  das  gleiche  Verbum  in  A ;  in  BCDEF  aber  devaltar 
(EF  avaHar)  21,  2,  14.  Der  selbe  Fall  widerholt  sich  V  1056  =  13,  1,  44 
(nur  B  munfä).  —  An  mehrem  Stellen  wird  der  Ausdruck  espaventat . 
von  OA  in  den  Übrigen  Handschriften  durch  espaordit  ersetzt,  z.  B.  0 
J050  =3  13,  1,  6  1406  =  16,- 1,  3  (D  def).  —  Für  comandar  0  1027.  209S 
(==  A)  schreiben  die  übrigen  Handschriften  12,  2,  8.  26,  13  mandar  (cat. 
manar),  für  avem  mort  0  11S3  (=  A)  schreibt  D  14,  3,  9  aucirem  (die  Cat. 
oclem\  filr  as  mort  0  2051  («=  A)  D  26,  1,  25  aucis  (die  Cat.  ociest).  — 
Der  Zusatz,  der  sich  am  Schlüsse  von  13,  1  in  BCDEF  findet  und  in  der 
Rede  der  Wächter  schlecht  am  Platze  ist,  entstammt  offenbar  einör  Stelle 
in  A  13,  2,  I. 

Auch  kommt  der  Fall  vor  dass  ein  in  OA  gebrauchter  Ausdruck  in 
BCEF  durch  einen  andern  ersetzt  wird  und  in  D  durch  einen  dritten. 
Der  Ausdnick  mayo  wird  in  0  und  A  gebraucht;  die  Catalanen  pflegen 
ihn  durch  caza  und  D  durch  hostal  zu  ersetzen,  vgl.  0  1009  =  12,  1,  45 
0  1035  =  12,  2,  10  0  1637  =  17,  6,  15  (A  def).  Vgl  auch  0  1612  tra- 
metam,  BCEF  17,  5,  6  enviam,  D  mandem  (A  def). 

An  manchen  Stellen  fehlt  D.  So  14,  1,  11,  wo  BCEF  castigava 
setzen  für  essenhava  in  A  und  0  (1129).  —  Ferner  16,4,  5,  wo  AO  (1299) 
gaug,  BCEF  aUigria  schreiben.  —  0  1324  wird  das  ursprüngliche  cor  (so 
A)  in  BC  15,  4,  21  [durch  per  so  con,   in  EF  durch  per  tal  con  ersetzt. 

—  1330  hat  0  so  que  ieu  sabray  =  A  15,  4,  15;  B  28  CEF  so  que  sapia, 

—  15,  5,  6  hat  A  richtig  estani,  Bll  CEF  esfava.  —  15,  5,  25  hat  A  rich- 
tig cognoc  =  0  1391,  B42CEF  viu.  —  23,  2,  2  A  rcsplandor  r=0  1966, 
B5CEF  claredni.  —  Man  vergleiche  insbesondere  auch  folgende  Stelle. 
0  1345—7  hon  ueys,  feneslra  ni  hojal  non  avia,  ni  ho  ni  mal,  mays 
aquell  per  hon  tat  meiern,  A  15,  4,  22  on  non  avia  fenestra  ni  pertus, 
mas  soiamens  la  porta  per  on  i'i  mezem.  B  42  CEF  on  no  avia  porta 
(B  naguna)  ni  forat  si  no  aquelia  (=  B  aquell)  porta  (=  EF  portela, 
B  om),  (BC  per)  on  (EF  nos)  tH  matem. 

Also  spaltet  sich  schliesslich  die  ganze  Ueberlieferung  in  zwei  Aeste: 
A  einerseits,  BCDEF  andrerseits. 

Ich  möchte  dieses  Ergebnis  für  gesichert  halten,  will  jedoch  nicht 
verschweigen  dass  eine  Anzahl  Stellen  eine  andre  Verzweigung  der  Hand- 
schriften zu  befürworten  scheint.    Ich  führe  diese  Stellen  hier  auf. 

C  allein  bietet  Ursprüngliches :  16, 3,  30  per  en  Raubi  qui  es  profeta; 
sinnlos,  aber  hervorgerufen  durch  0  1509.*)  Fehlt  in  allen  andern  Hand- 
schriften der  Prosa. 

D  allein  bietet  Ursprüngliches:  13,  1,  17  Non  y  es  ^  0  1066,  ABC 
EF  Non  es  aici.  —  14,  1,  2  D  temps  =  0  1119,  A  Jörns,  BCEF  dies.  — 


*)  Wie  hier  der  Chronist  den  Provenzalisohen  Text  misTentiuidon  hat,  so  war  dies 
auch  mit  V.  IMO  der  FaU,  vgl.  16,  4,  5—7. 


Digitized  by 


Google 


502 

14,  3,  2  D  caitius  =  0  1177,  ABCEF  mesquins.  —  17,  5,  2  D  E  qu^  feröm 
==  0  1607;  BCEF  om,  A  def.  —  21,  2,  3  D  demostrey  =  0  189S,  A 
mostriey,  BCEF  motire.  Die  Stellen  aas  13,  1  und  17,  5  sind  auffallend; 
die  übrigen  können  leicht  auf  Zufall  beruhen. 

A  und  B  allein  bieten  Ursprilngliches :  14,  1,  5  A  tgzer  (=  0  1127), 
B  10  go  es,  CDEF  om. 

A  und  D  allein  bieten   Ursprilngliches :    (0  def)  A 12,  1,  29    D  50 

,m€zeron,  BCEF  posaren.  —  16,  3,  17  (A  def.)  D  nivol  =  0  148«,  BCEF 

nuv.  —  A  21,  2,  10  D  14  mo(  =  0  1911,  BCEF  om.  —  0  1970  ac  gran 

effre,   A  23,  2,  4  senion  espavantameni,  D  23,  2,  9  ont  paar,  BEF  son 

espaordits,  C  son  espaventais. 

Nur  E  bat  companya  de  gent  S.  249  =  0  1553  (BCDF  17,  I,  7  nur 
gent,  A  def).    Wohl  Zufall. 

Fehler  in  ABDF:  12,  1,  34  moniment  —  sapukre  om  (Bourdon).  — 

15,  2,  4  Con  —  Josep  ABF  om  (D  deO-  —  17,  1,  17  estant  —  passio 
BDF  om  (A  det).  —   20,  3,  9  <?  /if o  —  demana  om    —    25,  2,  7  lo  quäl 

—  preso  om. 

Fehler  in  ACE:  14,  1,  13  prezicant,  DF  e  prezi€as  =  0  1133,  B  om. 

—  21,  1,  3:  B  agran  goig  e,   DF  foron  mol  alegres  <r,  ACE  om. 

Fehler  in  BCE:  14,  2,  9  ADF  «/  ri?  —  0  1155,  C  altres  coses,  BE 
altra.  —  16,  4,  16  BCE  de  bona  volentat,  DF  volontiers  =  0  1540.  — 
17,  5,  7  BCE  setzen  hinzu  a  pregwr  vgl.  0  1612  —  16,  1,  6  BCE  eoses, 
DF  noves  (A  def). 

Fehler  in  BEF :  15,  5, 3 1  (D  def)  oracions  —  oracions  ab  mi  om  (Bour- 
don). —  19,  1,  17  BEF  sarets,  CD  serem  =  0  1754  (A  def).  —  24,  7 
parell  om  (D  Adam)  vgl.  0  2000. 

Fehler  in  CEF;  18,  2,  10  Zusatz  von  ensemps,  vgl.  0  107*<.  —  15,  4, 
7  AB  per  amor,  CEF  per  honor  (D  def).  —  16,  4,  6  CEF  eniis,  B  enten, 
AD  entende,  vgl.  0  1530.  ~  17,  4,  2  Zusatz  von  d'aquells,  —  17,  4,  3  rftf 
Alexandri  e  de  Rufo  statt  d^els^  vgl.  0  159». 

Fehler  in  ABC:  14,  2,  17  tornon  fehlt. 

Fehler  in  AB:  A  15,  2,  6  B  15,  2,  12  contra  tu,  D  def,  CEF  de  tu  = 
0  1270.  —  25,  1,  12  aqueü—  aquell  om  (Bourdon).  —  26,  5  A  an  los 
sanSy  B  26,  10  ^  los  seus,  CDEF  umschreiben,  0  2094  e  iug  li  cieu.  — 
27,  1  A  en  aquesta  maniera  foron  amdos  los  escritz,  Fttr  foron  setzen 
B  foren  legits ,  CEF  feren.  Vgl.  0  2106  Ayssi  feniro  lur  eserig.  — 
27,  21  AB  om  pendre  (D  fehlt  hier).  —  27,  29  AB  mesquinitat,  CEF 
iniquilat,  D  caitivier.    Nur  eine  Stelle  (27,  1)  macht  Schwierigkeiten. 

Fehler  in  AC :  25,  2,  7  E  comensa  —  salvar  in  A  verstellt,  in  C  om. 

Fehler  in  AD:  23,  3,  2  A  comieron,  D  conforteron,  BCEF  conortam. 

—  A  26,  I,  10  D  17  mort,  BCEF  pena  vgl.  0  2036.  —  In  A  und  D 
fehlen  13,  2,  23  e  nol  Havels  nel  podets  haver.  14,  I,  9  vertaderament, 
14,  3,  2  que  volgueren  esser  morts. 

Fehler  in  CD:  13,  2,  27  der  selbe  Bourdon  wie  in  0  1098. 

Fehler  in  CE:  14,  2,  20   CE  fer  venir,  ABDF  Irayre,  0  1165  aporlo. 

—  25,  1,  25  ABF  cobesicia^  CE  fiigen  hinzu  de  vanitat,  D  def. 

Fehler  in  DF  (E  liest  richtig):  12,  2,  18  d  foren  molt  deseonortats 
om.  —  13,  1,  24  DF  (robares,  AC  fehlt,  BE  trobaren.   —  14,  1,  4  DF  « 
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adoreron,  AC  adorar,  B  pet*  horar,  E  a  adorar,  0  1122  per  adhorar,  '— 
16,  3,  24  e  sabam  que  dix  la  hoca  de  deu  om.  —  17,  5,  9  ^  preguaren 
—  Gmli/ea  om.  —  17,  8,  10  DF  Hraiz,  statt  iriatz,  —  2B,  2,  6  Zusatz 
in  DF. 

In  dieser  Aufzählung  der  meiner  Klassification  der  Handschriften 
widersprechenden  Stellen  habe  ich  möglichst  vollständig  sein  wollen.  Ich 
habe  darum  keine  Stelle  von  einiger  Bedeutimg  übergangen  und  lieber 
Stellen  von  geringer  Bedeutung  aufgenommen.  Ich  glaube  nicht,  dass 
das  von  mir  ermittelte  Handschriftenverhältnis  dadurch  umgestossen  wird, 
auch  wenn  ich  zugeben  muss,  dass  die  Sicherheit  desselben  dadurch  einige 
Anfechtung  erleidet.  Ohne  Heranziehung  neuen  handschriftlichen  Materia- 
les  wird  eine  andre  Entscheidung  nicht  getroffen  werden  können.  Ein 
auffallender  Umstand  ist  besonders  der,  dass  fiinf  Stellen  nur  in  CE  vor- 
liegen, nämlich  12,  1,  34—35  (Art  Bourdon).  16,  2,  4—6  (D  def).  17,  1, 
17—8  (A  def).    20,  3,  10-5.    25,  2,  7-9. 

Einige  Widerspruche  glaube  ich  beseitigen  zu  können:  ich  halte  fUr 
sicher  dass  Guillem  Serra,  der  Schreiber  von  E,  seine  F  verwandte  Vor. 
läge  zuweilen  ans  einer  Handschrift  der  Gruppe  BC  emendiert  hat.  Diess 
verdient  Beachtung  zur  Beurtheilung  des  erwähnten  Umstandes,  dass 
fünf  Stellen  nur  in  CE  erhalten  sind,  auch  wenn  diese  Thatsache  damit 
noch  nicht  genügend  aufgeklärt  ist.  Den  Beweis  dass  £  die  Lesarten 
zweier  Quellen  combinierte,  liefern  SteUen  wie  16,  1,  26,  wo  fUr  ursprilng- 
liches  mal  anrät  0  1420,  B  tnalanats  und  CF  mahats  schreiben,  während 
E  S.  247  malvats  e  malanats  liest,  somit  beide  Lesarten  neben  einander 
setzt  (D  def,  A  weicht  ab).  —  17,  7,  4  BC  compiaren  los,  DF  eommen- 
seron  lur  a  dire,  ¥j  S.  251  cotntaren  los  a  dir»  —  20,  2,  2  BCD  hoyren 
vgl.  0  1841,  F  veeren,  E  S.  255  veeren  e  ausiren  (A  def).  —  22,  1,  9  A 
liest  auzim,  BF  oys,  C  veeren,  D  def,  £  S.  256  vis  e  oys. 

Nachdem  so  wenigstens  ein  Theil  der  Widersprüche  durch  den  ek- 
lektischen Character  der  Handschrift  E  erklärt  worden  ist,  sehe  ich  das 
oben  ermittelte  Handschriftenverhältnis  auch  femer  für  das  richtige  an. 
Ich  hatte  oben  die  Theilung  der  Ueberlieferung  in  zwei  Gnippen,  A  und 
BCDEF,  erwiesen,  und  werfe  nunmehr  die  weitere  Frage  auf,  ob  die  bei- 
den Gruppen  vorausliegende  Stammhandscfarift  als  mit  dem  Original  der 
Weltchronik  identisch  angesehen  werden  darf.  Gegen  diese  Identität 
werden  Fehler  sprechen,  die  allen  sechs  Handschriften  gemeinsam  sind. 
Ein  solcher  Fehler  liegt  16,  I,  14  vor,  wo  AB  el  (DEF  aquely  C  om) 
schreiben  tlir  Eliseu,  Dieser  Fohler  muss  aus  der  Stammhandschrift  bei- 
der Gruppen  herrühren ,  darf  aber  dem  CompiUtor  selbst  um  so  weniger 
beigemessen  werden,  als  derselbe  gerade  hier  den  Text  aus  der  Vulgata 
(IV.  Reg.  cap.  II)  berichtigte  und  erweiterte.  Es  scheint  also  dass  die 
Stammhaadschrift  beider  Gnippen  mit  dem  Original  der  Weltchronik  nicht 
mehr  völlig  identisch  war  und  dass  wir,  um  das  Original  herzustellen,  des 
Beamischen  Textes  nicht  entrathen  können,  welcher  an  einigen  Stellen, 
welche  Lespy  und  Kaymond  in  ihrer  Vorrede  anfUhren,  von  Fehlem, 
welche  die  Provenzalische  Version  mit  der  Catalanischen  theilt,  frei  er- 
scheint. Um  so  mehr  müssen  wir  bedauern  dass  unsere  Prosaauflösung 
in  der  Beamischen  Handschrift  nicht  mehr  erhalten  ist. 
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Erst  hier  werte  ich  die  Frage  nach  dem  Ursprung  der  Weltehronik 
auf.  Ist  derselbe  in  der  Provenzalischen  oder  in  der  Catalanischen  Lite- 
ratur zu  suchen?  Bisher  wurde  entweder  einer  jeden  der  drei  Versionen 
(G,  A,  BCDEF)  eine  unabhängige  Entstehung  aus  einer  Lateinischen  Vor- 
lage zugeschrie])en  J  oder  Provenzalischer  Ursprung  angenommen.  Dass 
jenes  nicht  der  Fall  war,  ist  oben  S.  499—9  ausgeftlhrt  worden.  Für  Pro- 
venzalischen Urspning  scheint  der  Umstand  zu  sprechen  da8s  im  Ganzen 
die  Provenzalische  Literatur  auf  die  ('atalanischo  mehr  befruchtend  als 
empfangend  eingewirkt  hat,  und  dass  die  Provenzalische  Handschrift  A 
nicht  nur  die  älteste  der  bis  jetzt  bekannten  ist,  sondern  auch  im  Ganzen 
einen  ursprunglichem,  0  näher  stehenden  Text  als  die  ttfnf  Handschriften 
der  Catalanischen  Gruppe  bietet. 

Von  den  filnf  Handschriften  der  Catalanischen  Gruppe  (BCDEF)  ist 
eine  (D)  in  Provenzalisclier  Mundart  geschrieben,  theilt  aber  so  offenbare 
Fehler  mit  EF,  dass  wir  oben  D  und  EF  aus  einer  Vorlage  herleiten 
mussten.  War  diese  Vorlage  eine  Provenzalische  oder  Catalanische  Hand- 
schrift? Zu  Gunsten  der  letztem  Annahme  sprechen  einige  Catalanischen 
Ausdrücke,  die  D  mit  den  Catalanischen  Handschriften  gebraucht:  demUar 
für  dissendre,  mandar  für  comandar  (Belege  auf  S.  501);  ebenso  wenn 
D  cat.  caza  (0  und  A  mnyo)  mit  höstal  widergibt;  insbesondere  aber  die 
Vertretung  von  entro  (A  24,  7)  durch  /?w  24,  11,  BCEF  fins.  Auch  som 
(sumns)  D  19,  :^,  35  =  BCEF  (A  def,  0  1816  em  Var.  serem)  und  vezem 
D  26,  11  =  CEF  veem  (B  fehlt,  0  2100  vim  =  A),  vim  D  16,  3,  3.  9  — 
BCEF  viu  (A  def,  0  1490  vi)  scheinen  filr  die  Herkunft  des  Textes  D  aus 
einer  Catalanischen  Vorlage  zu  sprechen.*) 

Ja,  man  könnte  selbst  fiir  die  Fassung  von  A  einige  Indicien  dieser 
Art  anillhren,  welche  auf  Catalanischen  Ursprung  auch  dieses  Textes  hin- 
zudeuten scheinen,  eine  Schlussfolgemng,  welche  ich  freilich  nur  mit  aller 
Reserve  gezagen  haben  will.  Man  liest  in  A  12,  1,  14  ffauch  statt  gazanh 
(O  983),  ein  Fehler,  der  sich  am  leichtesten  aus  einer  Catalanischen  Vor- 
lage, welche  die  Form  guany  (=  BCEF  12,  1,  26)  gebrauchte,  erklSlrt.  Aehn- 
lich  werden  15,  1,  12  die  Catalanischen  Worte  la  nuv  (nubes)  in  lo  w,  und 
15,  1,  18  in  la  nuech  entstellt  (vgl.  16,  3,  30  nuv  BCEF,  0  1489  iii»ö/  =  D). 
Es  scheint  als  hätte  hier  A  das  Catalanische  la  nuu  durch  Conjectur  be- 
richtigt. Da  freilich  auch  Provenzalische  Texte  die  Fonnen  gaanh  und 
niu  gebrauchen,  so  ist  vielleicht  mehr  Gewicht  zu  legen  auf  einen  andern 
Fehler  in  A:  15,  I,  II  moure  statt  vezer\  die  Catalanische  Form  veure  in 
B  20  C'EF  gibt  eine  naheliegende  Erklänmg  au  die  Hand.  Ferner  liest 
man  15,  1,  17  in  A  fifh  que  im  Sinne  von  *bis';  zwar  lesen  hier  E  S.  244 
F  32  tro  que,  aber  das  Catalanische  gebraucht  sonst  im  gleichen  Sinne 
fins  que,  —  25,  1 ,  28  schnoben  CEF  fiu  trespasament  (0  2043  fis  falhimen\ 
D  foy  (raspasamefif  AB  fuy  (respassant.  Dieses  fuy  in  A  scheint  eher 
ans  der  Catalanischen  Form  fiu  als  aus  der  Provenzalischen  Form  fis 
erklärbar. 


*)  Beiläufig  sei  darauf  hingewiesen,  das«  in  D  ein  Paar  Französischo  Formen  mit 
unterlaufen:  17,  5,  2  que  fcron  -  0  1607  que  farem  22,  1,  4  meieret  BCEF  enoiaria 
vgl.  0  1918         28,  2,  »  ont  paor  vgl.  O  1970. 
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Ich  flige  hinzu  dass  A  zwar  an  manchen  »Stellen  mit  0  das  selbe 
Wort  gebrancht,  wo  die  Catalanen  abweichen  (vgl.  S.  501,  mehrere  Ueber- 
einstimmungen  kOnnen  zufällig  und  in  der  Verschiedenheit  der  Mundarten 
begründet  sein),  dass  aber  auf  der  andern  Seite  auch  öfter  die  Catalanische 
Version  Ursprüngliches  bietet,  wo  A  den  WortUut  ändert.  So  setzt  z.  B. 
A  flir  ajusiar  regelmässig  acampar  ein,  während  ein  Vergleich  mit  0  zeigt 
dass  die  Catalanen  mit  ihrem  ajustar  im  Hechte  sind,  vgl.  A  12,  2,  2  (0  1022, 
wo  das  Catalanische  entstellt  scheint).  16,  4^5  (0  1314).  16,  1,  11  (0  UlS). 
27,  S  (0  2124).  Aehnlich  wird  remangron  von  A  in  resieron  verwandelt 
H,  a,  l.  26,  5  (0  2mb),  Einzelne  Aendenmgcn  im  Wortschatz  sind  femer 
aves  aduchas  13,  2,  6  tllr  amenes  0  107S  BCDKF  apercehre  de  16,  4,  7 
für  danfindar  0  1319  BCEF  (D  def)  mort  AI)  26,  1,  10  ftir  pena  0  2036 
BCEF  desliurar  26,  1, 12  fllr  salvar  0  2040  CDEF  (B  def).  Für  parla 
moli  ergullozamenl  12,  1,  30  BCDEF  (anders  0  9S7)  sagt  A  17  pres  mot 
grün  enforiiment,  tllr  eram  afazendatz  18,  2,  12  BC  (DEF  zum  Theil 
entstellt)  sagt  A  aviampro  a  far^  für  Co  em  malaürat  (=  0  1420)  16,  1,  26 
BCEF  (zum  Theil  entstellt,  D  def)  sagt  A  com  de  mala  hora  fom  anc  naiz. 

Bezeichnend  scheint  mir  eine  Stelle  zu  sein,  wo  für  tort  far  0  2<iS7 
die  Catalanen  BCDEF  schreiben  fer  tort  ni  sobres  26,  5  und  A  far  tort 
e  sobremontar. 

An  einer  Reihe  von  Stellen  hat  A  den  Text  sehr  frei  behandelt 
(12,2,  11.  14,3,3.  16,4,24.  20,3),  während  der  Text  der  übrigen  Hand- 
schriften dem  Wortlaute  des  Gedichtes  näher  bleibt. 

Dieses  Verfahren  wird  vollkommen  begreiflich,  wenn  wir  in  A  eine 
Uebersetzung  aus  dem  Catalanischen  erblicken  dürfen.  Auch  der  Um- 
stand, dass  an  einigen  Stellen  nur  eine  Handschrift  (B,  C,  D)  die  richtige 
Lesart  zeigt,  wird  bei  dieser  Annahme  erklärlicher.  Dass  ein  Catalsne 
ein  Provenzalisches  Gedicht  in  Prosa  auflöste,  ist  auch  sonst  bekannt 
.  (z.  B.  bei  dem  Breviari  d*amor).  Der  positive  Beweis  für  den  Catala- 
nischen Ursprung  von  A  ist  freUich  mit  dem  Gesagten  noch  nicht  er- 
bracht. Ich  durfte  aber  Thatsachen  nicht  unerwähnt  lassen,  welche  den- 
selben wahrscheinüch  machen. 

Den  Anspnich  auf  Originalität  könnte  auch  die  Beamische  Fassung 
erheben;  doch  will  ich  auf  die  Lösung  dieser  Frage  hier  verzichten.  Hätten 
wir  für  17,  3,  7  die  Lesung  von  A,  so  Hesse  sich  vielleicht  der  Catalanische 
Ursprung  von  A  bestimmt  erweisen.  Das  Catalanische  setzt  hier  assats 
ivas  an  die  Stelle  von  aujas  0  1582.  D  übergeht  die  beiden  Worte;  A  hat 
hier  die  grosse  Lücke.  Liesse  sich  nachweisen,  dass  aujas  hier  der  Pro- 
venzalischen  Prosa  fremd  war:  so  wäre  die  directe  Benutzung  des  Ge- 
dichts durch  einen  Catalanen  und  damit  der  Catalanische  Ursprung  der 
Weltchronik  sicher  gestellt. 

Eine  kritische  Ausgabe  dieser  Wfeltchronik,  von  der  zwei  Hand- 
schriften vollständig,  eine  dritte  zum  grösstcn  Theile  veröffentlicht  sind, 
wird  wohl  nie  gemacht  werden,  ist  auch  kaum  ein  Desiderium  der  Wissen- 
schaft. Ich  glaubte  darum  durch  den  vollständigen  Abdnick  der  Nicodemus- 
Kapitel  eine  willkommene  Probe  der  Provenzalischen  (AD)  und  CataU- 
nischen  (BCF)  Handschriften  zu  geben,  welche  bis  auf  A  noch  ganz 
ungedruckt  sind.     Nur  aus  E  waren  die  ISicodemus-Kapitel  bereits  ver- 
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(iffentlieht,  daher  ich  mich  begnügte,  auf  Amers  Ausgabe  zu  verweisen. 
So  glaube  ich  nach  langem  Ue)>erlegen  mich  vortheilhafter  entschieden 
zu  liaben,  als  wenn  ich  einen  kritischen  Text  mit  dem  nm&ngreichen 
Variantena|)parat  geliefert  hätte.  Ausgearbeitet  habe  ich  diesen  zu  meiner 
eignen  Belehnmg:  ich  legte  A  zu  Grunde,  ergänzte  die  Liicke  ans  B, 
und  berichtigte  den  Text  aus  den  Catalanischen  Handschriften,  ohne  da- 
bei eine  mich  zwecklos  dünkende  Uniformierung  der  Spraebformen  vor- 
zunehmen. Ich  habe  diesen  buntscheckigen  Text,  bei  welchem  jede 
sprai*hlicfae  Ausbeute  unmöglich  gewesen  wäre,  bei  Seite  geschoben  und 
lieber  durch  den  vollständigen  Abdruck  der  Nicodemus-Kapitel  dem  Leser 
zur  sprachlichen  und  kritischen  Beurtheilung  der  Weltchronik-Handschriften 
das  Material  gegeben,  in  der  Hoffnung  dass  dasselbe  aus  weitem,  bis 
jetzt  unbekannten  Handschriften  der  Weltchronik  baldigst  Vermehrung 
erfahrt.  Ich  habe  in  meinem  Abdruck  den  Buchstaben  der  Handschriften 
weder  Tremata  noch  Cedillen  hinzugefiigt  und  auch  die  Worttrennnng 
bei  Pronomina  wie  del  escrit,  quell  avia  nicht  geregelt. 


§  4.    Die  in  Prosa  aufgelöste  Handschrift. 

Ich  kehre  nun  zu  den  Handschriften  des  Provenzalischen  Gedichts 
zurück,  von  welchen  zwei  erhalten  sind,  während  wir  den  Text  einer 
dritten  nur  in  der  prosaischen  Bearbeitung  des  Chronisten  besitzen.  Ich 
nenne  diese  jetzt  verlorene  Handschrift,  welche  die  Vorlage  des  Cliro- 
nisten  gewesen  ist,  V. 

Ehe  ich  das  Verhältnis  derselben  zu  der  Pariser  und  Londoner  Hand> 
Schrift  erörtere,  sei  darauf  hingewiesen,  dass  diese  an  einigen  Stellen 
gemeinsame  Fehler  aufweisen.  Vers  1680  ist  der  Name  Carinus  in  beiden 
Handschriften  in  Carius  entstellt.  Vers  2251  lesen  beide  avem  für  aurem, , 
227]  de  filr  de/,  und  hinter  2420  glaube  ich  in  beiden  eine  LUeke  an- 
nehmen zu  müssen.*) 

Wie  V  an  diesen  Stellen  gelesen  hat,  lässt  sich  aus  der  Prosaauf- 
lösung, welche  nur  bis  Vers  2144  reicht,  nicht  entnehmen.  Doch  sind 
wenigstens  vier  Stellen  vorhanden,  an  denen  die  erhaltenen  Handschriften 
gemeinsame  Fehler  zeigen,  während  die  verlorne  das  Kichtigc  bot.  Bei 
Vers  1590  liest  die  I^sa  richtig  si  hy  troham  los  ossos  17,  3,  U,  während 
hos  in  der  Pariser  Handscluift  in  nol,  in  der  Londoner  in  nols  entstellt 
ist.  Ebenso  unrichtig  setzen  die  erhaltenen  Handschriften  des  Gedichts 
Vers  174»  aque!s  an  die  Stelle  von  aquel,  das  in  der  l^osa  steht  (19,  l,  H) 
und  durch  den  Jyateinischen  Text  als  richtig  erwiesen  wird.  Wahrschein- 
lich darf  auch  Vers  1771  hierher  gezogen  werden,  wo  beide  Handschriften 
des  (Gedichts  canl,  die  Handschriften  der  Prosa  aber  ans  que  19,  2,  9  lesen 
(Marc.  1 4,  ;u).  Femer  theilen  die  beiden  Handschriften  das  fehlerhafte 
iest  in  Vers  1830,  für  welches  die  Prosahandschriften  20, 1,  13  richtig  es 
schreiben. 


♦)  Die  selben  Worte  iind  in  beiden  Handschriften  entsteUt,  aber  nicht  in  der  selben 
Weise,  Yen  1664  und  2047.    In  dem  letzteren  Vene  b»t  dl»  Prof»  (t5, 1,  36)  dM  Biohtige. 
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Andrerseits  bieten  die  erhaltenen  Handschriften  zuweilen  das  Rich- 
tige, wo  nach  der  übereinstimmenden  Lesang  der  Prosahandschriften  zu 
schliessen  in  V  der  Text  entstellt  war.  Ein  Theil  dieser  FeMer,  welche, 
wie  das  vorhin  angeführte  el  fllr  Eliseu,  durch  die  gesammte  Ueberliefe- 
rung  der  Weltchronik  hindurchgehen,  darf  vielleicht  auf  Rechnung  des 
Chronisten  gesetzt  werden. 

Vers  9S7  lautet  in  0  Josep  parla  com  pahoros  (lat.  suspiciens 
Tischendorf  S.  365  Var.  C),  in  A  12,  1,  17  pres  mot  gran  enfortiment,  in 
B  30  CDEF  parkt  mot  orgoihozamens.  Vielleicht  las  die  Handschrift  V 
Josep  parta  com  orgolhos. 

Möglicher  Weise  las  V  Vers  1010  en  una  cayrada  preyo  vgl.  12, 1, 46, 
während  14,  1,  6  zwar  der  Name  Odas,  aber  nicht  Finis  (vgl.  0  1123  Fi- 
nees :  tres)  in  dieser  Form  aus  V  herrühren  kann. 

14,  1,  10  kann  sotz  un  aibre  (0  1129  sobre  un  marme)  eine  Conjeetur 
des  Compilators  sein. 

Dagegen  wird  17,  1,  H  die  von  ihm  gebrauchte  Handschrift  m.e,v.c, 
statt  mii  e  .vin,  (oder  ,m.)  cens  0  1554  gelesen  haben.  Vielleicht  las 
V  1557  E  disseron  (17,  1,  14),  1559—60  Nos  lo  tenguem  per  mieg  Jas 
mos  e  los  hayem  toiz  vius  e  sas  (17,  1,  15),  1630  montatz  für  menatz 
(17,  6,  8),  1742  de  recebre  ses  piitai  (19,  1,  3),  1S31  d^esta  preyo  (20,  1,  16). 

0  1891  wird  der  Name  Ysayas  in  allen  Prosahandschriften  21,  1,  13 
(D  om)  durch  messatge  ersetzt,  und  0  1892  in  allen  Prosahandschriften  in 
der  selben  Weise  entstellt.  Von  Johannes  dem  Täufer  wird  Vers  1894 
gesagt:  que  mot  sembiet  d'estranha  vida;  die  Prosa  schreibt  debonamda 
21,  2,  2. 

Vers  1712—22  sind  in  der  Prosa  frei  umgestaltet. 

Vers  1925—50  fehlen  der  Prosa;  viell.  wurden  sie  schon  in  V  vermisst. 

Die  Verse  1979—88  werden  in  der  Prosa  sehr  frei  widergegeben. 
2074  mag  V  que  en  ifern  uey  avem  vist  vgl.  25,  2,  6  und  2075  del  cel 
el  mon  gelesen  haben. 

Für  feniro  2106  scheint  die  Prosa  ursprilnglich  feron  gehabt  zu  ha- 
ben (27,  1  vgl.  S.  502),  und  Vers  2116  lautete  wohl  in  V  gleich  2131 
vgl.  27,  7. 

Könnten  wir  in  diesen  Fällen  den  Beamischen  Text  zu  Rathe  ziehen, 
so  liesse  sieh  leicht  feststellen,  ob  diese  Abweichungen  von  dem  Verfasser 
der  Prosa  herrilhren  (der  sie  schon  in  V  vorgefunden  haben  kann),  oder 
ob  sie  erst  dem  Schreiber  des  Archetypus  der  sechs  erhaltenen  Hand- 
schriften entstammen. 

In  einigen  Fällen  scheint  mir  jedoch  unzweifelhaft  dass  die  Ver- 
derbnis bis  in  die  von  dem  Compilator  benutzte  Handschrift  des  poetischen 
Evangeliums  hinaufreicht:  es  sind  diejenigen  Fälle,  in  denen  die  Prosa 
den  selben  Fehler  zeigt  wie  eine  der  erhaltenen  Handschriften  des  Ge- 
dichtes, oder  wie  beide.  Mk  beiden  Handschriften  weist  die  Prosa  den 
selben  Fehler  auf:  V  1427  =  16,  1,  32  Level  für  Lew,  lat.  bei  Tischen- 
dorf S.  383  Var.  C:  Quidam  legis  doctor  Levi  nomine  surrexit  et  dixit. 
—  Mit  der  Londoner  theilt  die  Prosa  einen  Fehler  in  Vers  2117,  welcher 
in  der  Pariser  Handschrift  richtig  lautet:  PÜatz  s'osta  d'entre  la  gen  (lat. 
8.  431   Fugit  Pilatus),    während   die   Londoner   Handschrift   ftlr   s'oste^ 
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s'estai  und  die  Prusahandscliril'teii  ABCEF  (1)  doO  27,  0  esUwa  schreiben. 
—  Mit  der  selben  Handschrift  thcilt  die  I*rosa  einen  Fehler  Vers  I4Ii»,  wo 
jene  liest  Don  Joseph  Nicodemus  sona,  diese  16,  1,10  Dix  a  Nicodemus 
(vgl.  Tischendorf  S.  3**3), 

Ferner  in  Vers  1 55«),  wo  die  Pariser  Handschrift  den  Namen  Leucion 
in  Lensimou,  die  Londoner  in  Laucision  entstellt,  scheint  V  den  Namen 
wie  die  Pariser  Handschrift  geschrieben  zu  haben.  Der  Chronist  hat  die 
Namen  Leucius  und  Carinus  ganz  entfernt:  der  letztere  mochte  ihm  in 
der  Form  Gari  (Var.  zu  Vers  1555)  wenig  Hebräisch  vorkommen,  und 
Lensitnon  erinnerte  ihn  an  Simon  Cyrenaeus.  Er  setzte  daher  durch  eine 
verwegene  Conjectur  an  die  Stelle  der  in  seiner  Vorlage  entstellten  Namen 
die  Namen  der  SOhne  des  Simon  Cyrenaeus,  Alexander  und  Rufus  (Marc. 
15,  *il)  ein.  Es  ist  diess  die  einzige  Aenderuug  von  Belang,  die  er  sich 
mit  dem  Inhalt  seiner  Vorlage  erUubt  hat. 

Wichtig  ist  der  Fehler  in  Vers  1427  Levet  ftlr  Levi,  da  er  durch  die 
gesammte  Ueberlieferung  hindurchgeht,  und  den  Beweis  zu  liefern  scheint 
dass  die  Stammhandschrift,  auf  welche  alle  erhaltenen,  die  Vorbige  der 
Prosa  mitgerechnet,  zurilckgehen,  bereits  mit  der  Urhandschrift  des  Ge- 
dichts nicht  mehr  völlig  identisch  war.  Das  Verhältnis  der  drei  Hand- 
schriften näher  zu  bestimmen  roichen  die  in  Bezug  auf  V  erkennbaren 
Thatsachen  nicht  aus.  Der  Londoner  Text  theilt  vier  Mal  (1590.  174.3 
1771.  IS30)  Fehler  mit  dem  Pariser,  wo  V  das  Richtige  bietet;  aber  auch 
zwei  Mal  (1410.  2117)  Fehler  mit  V,  wo  der  Pariser  Text  das  Richtige 
bietet.  Aus  alledem  scheint  hervorzugehen,  dass  der  Text  der  verlorenen 
Handschrift  hinter  dem  Text  der  Pariser  an  Güte  im  Ganzen  zurückstand 
(wie  auch  der  Londoner  Text)  und  dass  die  drei  Texte  in  ziemlich  naher 
Verwandtschaft  zu  einander  stehen  und  Zweifel  an  der  Richtigkeit  des 
Ueberlieferten  flir  einzelne  Stellen  nicht  ausgeschlossen  sind. 


§  6.    Die  Sprache  des  Diohters. 

Von  den  Fällen,  wo  der  Dichter  den  Accusativ  in  der  Function  des 
Nominativs  gebraucht  zu  haben  scheint,  sind  die  durch  beide  Handscliriften 
gestutzten  in  den  Vordergrund  zu  stellen;  es  sind  nur  drei:  lauzor  N. 
Sg.  1939  certas  N.  PI.  2104  mel  N.  Sg.  (hinter  co)  221b.  Denn  tres  1124. 
1501.  1580  hat  s  schon  im  Lateinischen  (vgl  Chrest.  22,  S).  1714  wird 
mit  der  Prosaauflösung  zu  lesen  sein:  don  Cenemic  foron  trat.  2200  ist 
arapi  (Var.  acap'm)  möglicher  Weise  ein  Eigenname. 

Nur  in  der  Pariser  Handschrift  stehen:  saus  N.  PI.  36  levatz  N.  PI. 
(Refl.)  321  nat  N.  Sg.  458.  2238  PUat  V.  Sg.  509  tcgir  N.  Sg.  390 
escumergal  N.  Sg.  043  füh  V.  Sg.  051  senhors  V.  PL  9S8  espaventatz 
N.  PI.  1^'50  avescas  N.  PL  1185  (ritz  N.  PL  J1S7  vengutz  N.  PL  1281 
partns  N.  PL  1432  mortz  N.  PL  2707  (Xxe^.cors)  liegt  N.  PL  2565.  Die 
Form  Crist  als  N.  Sg.  1069.  1383.  1627  darf  als  hiutlich  correct  gelten  (ob 
auch  vist  2074  als  A.  Pl.V).  Eine  verjüngte  Form  ist  auch  der  N.  PL 
feil  1467. 

Dass  der  Dichter  die  Flexion  verletzt  habe,  ist  damit  nicht  erwiesen, 
da  einerseits  der  Text  nicht  fehlerlos  überliefert  ist  und  andrerseits  der 
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Dichter  sich  nicht  selten  mit  Assonanzen  begnügt.  Man  künnte  z.  B. 
1185  li  avescat:  Cayphas  schreiben  und  die  Flexion  retten  auf  Kosten 
des  Reims. 

5 -Stämme  werden  flectiert:  nzes  802    falees  2729. 

Ebenso  schwierig  ist  die  Beurtheilnng  der  Stellen,  an  denen  Ver- 
schleifung  überliefert  ist.  Es  sind  folgende:  dyable  72  (wo  man  fo  strei- 
chen kann)  131  lassarie  104  (wo  man  lassariaus  sprechen  kann)  sia 
137  (wo  man  que  streichen  kann)  fornicutio  323.  396  (vgl.  315.  337) 
füzion  577     crezian  584    voiian  728    mia  amor  2754. 

In  der  Partie,  wo  auch  die  Londoner  Handschrift  vorhanden  ist,  lie- 
gen nur  drei  Fälle  vor  (1666.  lsS6.  1919.),  die  sich  mit  Hülfe  jener 
emendieren  lassen.  Es  steht  somit  fest,  dass  die  Pariser  die  Fälle  der 
Verschleifiingen  vermehrt  liat.  Einige  derselben  können  immerhin  ur- 
sprünglich sein. 

gloria  ist  dreisilbig  gebraucht  1939,  zweisilbig  1956.  doas  ist  ein- 
silbig gebraucht  (wie  bei  Matfre)  2362,  wo  man  aber  ändern  kann"^)  vgl. 
2775.  2779—80. 

In  beiden  Handschriften  überliefert  ist  V.  1779  eine  Verschleifung 
an  der  Wortgränze:  so  es  (und  V.  2731  nur  in  der  Pariser),  neben  so  es 
1800.  1901.  2023.  2025.  2029.  Vgl.  femer /ö  qua!  de  miseiicordia  es  1869 
(in  der  Pariser  falsch)  1.  Sg.  Prs.  perdi  en  923  (die  iJondoner  fehlt) 
cazegui  en  1392  (die  Londoner  hat  daitir  casiei  en). 

V.  868  ist  zu  lang.  Man  könnte  eloy  streichen ;  doch  ist  bei  Citaten 
bekanntlich  eine  Abweichung  vom  Metrum  erlaubt. 

Hiatus  ist  häufig,  z.  B.  recebre  et  1742  penre  et  Mh^  desobre  ei 
1906    sia  al  \9A0    carUt  Addas  1{\\     avesque  yssamen  2\\S, 

Auslautendes  tz  geht  in  der  Sprache  des  Dichters  nicht  selten  in  s 
über,  z.B.  Cayphas  :  sapchas  1525  :  aujas  1581  difenis  :  vis  1527  cros: 
fos  1533  queres  :  ades  1639  podes  :  ades  2225.  Doch  kennt  der  Dichter 
daneben  tz\  denn  in  plas  :  pauzalz  1387  ievatz  :  anas  1635  vgl.  1065.  1190. 
wird  p/aiz  und  analz  zu  schreibeu  sein,  da  das  aus  i  mit  flexivischem  s 
envachseue  iz  nicht  iu  s  überzugehen  pflegt  (doch  bas  i  pojatz  1249). 

An  das  Französische  erinnern  folgende  Formen:  pueg :  cueg  1234. 
2387  (?  =  pui  :  cui)  escrig  :  lieg  (B  escrit  :  feig,  ?  =  escrii  :  lit  legit) 
2297  triste  1728.  1736  (sonst  trist  1038.  1 154)  puia  2269  merci  650.  2290. 
2410  plazir  1273  (plazer^h^).  Hier  darfauch  an  die  häufige  Bindung  von 
en  :  an  erinnert  werden  (1615.  1774.  1807.  1963.  vgl.  1861.  1909  Var.).  amis 
1567  mis  83')  u.  a.  sind  auch  bei  Provenzalen  gewöhnlich.  Seltener  sind 
im  Provenzalischen  malfagz  2315  und  peissajil  1959  (lat.  Or.  potens),  vgl. 
poyssan  Kayn. 

Die  Prüfung  der  Reime  lehrt  femer  dass  der  Text  zuweilen  offne 
und  geschlossne  Laute  im  Reim  vermischt.  Drei  Fälle  sind  in  beiden 
Handschriften  überliefert:  po^t  potest  :  gloH  1795  co*r  :  lamo^r  2765 
poge^s  :  anare^s  2155.  Nur  in  der  Pariser  überliefert  sind  folgende:  fo^rs  : 
resco^s  2643    feze'^s  :  deve^s  215    e^s  :  tene^s  279    enqueh- :  r^r  461    reh/  : 

*)  propheta  iit  m.  ICIO  und  f.  284.  679. 
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äey  763  albe^re  :  de^e  1307  eV  :  ve^r  2503.  Ferner  vor  /:  sageHts : 
aque^lls  1033  ceU :  eU  (Londoner  Hs. :  fe^l)  1905.  Der  Name  Fhues  leimt 
mit  e^  357.  1493  und  e*  1123.  In  parlero :  ^K^ro  161S  ist  die  diphthong- 
lose Form  bemerkenswerth.  Im  Uebrigen  sei  auf  Paul  Meyer  (Romania 
8,  155)  und  auf  Ernst  Wiechmann  (Ueber  die  Aussprache  des  Provenza- 
liscben  E.    Halle  1881)  verwiesen. 

Merkwürdig  ist  auch  der  Reim  viells  :  fills  2685,  der  an  die  Sprache 
des  Girart  (Gr.  1,396)  zu  erinnern  scheint  (sonst  viells  2300);  escrig-.  Keg 
2297  ist  wohl  kaum  vergleichbar. 

Unser  Gedicht,  das  den  Petrus  Comestor  f  1178  benutzte,  ist  auf  keinen 
Fall  früher  als  im  13.  Jahrhundert  entstanden.  Nach  den  Beobachtungen 
Paul  Meyer's  (Rom.  8,  IGl)  gestatten  die  angeitihrteu  Vermischungen  nicht 
einmal,  es  in  jenem  Jahrhundert  hoch  hinauf  zu  rticken. 


§  6.     Anmerkungen. 

9.  Zweisilbiges  no  i,  non  i  ist  doch  'wohl  nicht  so  unüblich,  wie 
Bartsch  (ZFRP  3,  425)  glaubt.  Es  findet  sich  1036.  1066  imd  in  beiden 
Handscluriften  überliefert  1593.  1678.  2110.  2126.  Femer  Alexius  182.  1088 
und  besonders  in  der  Prosa  vom  PJoh.  non  hi  (hy)  13, 2.  43, 2.  52, 6.  56, 38. 
Häufiger  allerdings  ist  noy, 

21.    'positio'  ist  der  I^ateinische  Ausdruck  flir  das  Griechische  ^ian;. 

39  fg.  entspricht  der  bei  Tischendorf  S.  334  als  Var.  B  gednickten 
Fassung. 

48.  e  zur  Einleitung  des  Nachsatzes  vgl.  Gr.  3,  345,  Tobler  in  der 
ZFRP  2, 142,  Uhrich  in  Romania  8, 15,  Bartsch  zu  Denkm.  33, 7  und  Stimming 
zu  BBom  4,  48.  9,  42.  Aus  meinen  Denkmälern  habe  ich  noch  folgende 
Stellen  notiert:  EvNic.  649.  993.  1112.  1916.  2012.  2149.  ferner  Alexius  1S9 
Diät.  49.  83  SReue  47  PJoh.  31,6  LYss  48  Kreuzleg.  A  94.  97  B  54.  64. 
In  gleicher  Weise  steht  ni  Nie.  1086,  wofür  wohl  non  zu  schreiben  ist. 

79.    Jetzt  möchte  ich  lieber  für  tals    aytals  schreiben  (ohne  ja), 

95.  e  *und  zwar*  vor  einem  Nebensatze,  auch  201.  Alexius  735.  901 
Kreuzleg.  A  58   B  19    PJoh.  59,  26    BBom  28,  3.  32,  48.  40,  26. 

102.  Der  Name  Androson  findet  sich  in  den  Varianten  bei  Tischen- 
dorf I.  1. 

116.  q%ie  kt.  id  quod  (auch  1272):  'was  sich  nicht  ziemt'. 

117.  Die  Abkürzung  sca  kann  auch  mit  santa  aufgelöst  werden. 
Doch  kommt  auch  sancta  vor. 

165.  Bei  den  nachgestellten  Pronomen  ist  der  Hiatus  erlaubt:  ne 
645.  703.  894  la  211.  852  lo  665.  1253.  2319  (2758  A)  »1^557.  629.  1362 
si  1229.  1845.  Meine  Aenderungen  waren  unberechtigt.  Doch  ist  nur  ein 
Fall  (1845)  in  beiden  Handschriften  überliefert. 

201.  Jetzt  möchte  ich  die  Verse  lieber  anders  ergänzen;  etwa  lor 
raubas  denan  luy  gitavo, 

211.  Für  corrieu  ist  yfohlJuzitu  einzusetzen,  Ut.  Interrogavi  quen- 
dam  Judaeorum  I.  4. 

223.  Der  PL  meravilas  wird  hier  mit  dem  Sg.  des  Verb,  gebraucht, 
allerdings  wohl  nur  in  der  Sprache  des  Schreibers  (ähnlich  in  Fünfzehn 
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Zeichen  52  PJoh.  5,  70.  76  und  m  einem  Bnrg^ndischen  Text  der  Rom. 
6,  25  Ceu  ert  une  grant  merevotUes).  Doch  scheint  der  Dichter  sa$  pas  in 
Bezug  auf  meravUhas  zu  gebrauchen:  564.  1352.  Ebenso  steht  das 
S3monymo  sas  cemblans  506  in  Bezug  auf  obras. 

229.  Bei  auzir,  conoisser,  vezer  steht  gern  die  Person  oder  Sache, 
an  welcher  bemerkt  wird  was  der  Nebensatz  aussagt,  mit  de  im  Haupt- 
satz: Cant  K  Juzieu  ayso  an  vist  (Caquels  signes,  qne  adoro  Crist  *Als 
die  Juden  gesehen  haben  dsss  jene  Zeichen  Christum  verehren'.  Aehn- 
lich  236.  473.  691.  1126.  1-147  Cant  an  auzii  d'Adam,  com  paria  am  lo 
Satan  *Als  sie  gehört  haben  wie  Adam  mit  dem  Satan  redet'.  Ib42  Cono- 
guessem,  senher,  de  vos,  qu'es  vengutz  uaysser  etttre  nus!  ^Krl^änntcn  wir  . 
doch,  Herr,  dass  du  unter  uns  geboren  sein  wolltest!'  Alexius  233.  Statt 
de  kann  auch  directes  Objekt  stehen:  Nie.  260.  In  einigen,  nicht  in  allen 
Fällen  handelt  es  sich  um  eine  Aufforderung.  Vgl.  Tobler  ZFRP  1,  10 
undGr.  3,  391. 

245.  que  nos  cresem,  wie  das  Frz.  que  je  a'ois  gebraucht,  vgl. 
Tobler  ZFRP  2,  56 '. 

281.  vet  (Hs.  nicht  vec)  vos,  auch  645.  795.  1031.  1619.  2733  LYss.  56 
enthält  vielleicht  das  Pronomen  fe,  wie  reus  vos  1(Mi5.  1977  das  Pronomen 
vos  zweimal  zn  enthalten  scheint.  Od6r  wie  sind  diese  Formen  zu  er- 
klären?   Man  liest  ve  te  179,  ve  ti  291.  1829,  ven  (aus  veas)  Alexius  257. 

300 — 1.-  Zusatz  des  Uebersetzcrs. 

301.  Besser  a  L'ome,  a  sa  volunlal,  da  der  zu  223  besprochne  Fall 
des  auf  einen  Plnral  bezogeuen  sas  hier  nicht  zutrifft. 

321.  Es  muss  im  Texte  heissen  dos' auires  *  zwölf  andre'.  Der 
Lateinische  Text  hat  hier  allerdings  nur  quidam  oder  aliqui  II.  4,  allein 
bald  darauf  wird  ihre  Zahl  auf  zwölf  (II.  4  V.  359)  angegeben. 

345.  Hier  hat  der  Provenzale  das  Wort  gentUes  *  Heiden '  II.  4  mis- 
verstanden  und  iui  Sinne  des  Provenzalischen  und  überhaupt  Romanischen 
Wortes  mit  pros  omes  e  gentils  übersetzt.  Der  folgende  Vers  enthält 
eine  unberechtigte  Schlussfolgerung  des  Uebersetzcrs,  die  sich  aus  diesem 
Mis  Verständnis  erklärt. 

353  i^.  Hier  werden  dreizehu  ^'amen  aufgeführt,  obgleich  359  ihre 
Summe  wie  im  Lateinischen  als  zwölf  angegeben  wird.  Die  ^amen  sind 
melu*  oder  weniger  entstellt.  Einige  stimmen  besser  zu  Tischendorfs 
Varianten:  Ystoriüs  zu  C  Histerius,  Ragüel  zu  C  Damael,  Gripus  zu  D 
Crippus.  Die  Zahl  dreizehn  ist  dadurch  entstanden,  dass  der  Provenzale 
den  Namen  Joachim  hinzugefügt,  hat. 

362.  Anders  im  Lateinischen,  wo  es  heisst :  Nos  proselyti  non  sumus 
nati. 

379.    Anders  der  lateinische  Text:   Legem  hacemus  non  jurare  II.  5. 

411-2  =  Var.  C  II.  6  et  talia  signa  feeit  et  mirabila  qualia  nullus 
homo  sub  celo  facere  potuit. 

415.    ho  iU  (sonst  hoc  1154.  1157). 

429.  aucis  occidit.  Aehnliche  Formen  sind  tras  trahit  122S  PJoh.  14, 5 
ritz  ridet  PJoh.  31,  4,  eas  cadit  59,  12.  Man  könnte  auci:  di  schreiben, 
doch  ist  di  dielt  der  Handschrift  unbekannt. 

461—5.    Lateinisch  III.  2:    Dicit  ei  Pilatus:    Quid  est  veritasV     So- 
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dann  Var.  C:  Dicit  Jesus:  Veritas  de  terra  orta  est,  et  itenim  veritas  de 
eaelo  est.    Offenbar  vom  Uebersetzer  misveratanden. 

505 — 7.    Im  Latetnisehen  entspricht  die  Variante  C  zu  lY.  2. 

579.    Jämes  vgl.  I^t.  V.  1  Var.  Anmes, 

586.  Ausser  vers,  ves,  vas  finden  sieb  aach  die  Formen  vais  Nie. 
2U19B  15Zeiclien  92.  93  Kreuzieg.  A  126  SKeue  151.  226.  273.  420. 
435.  708  Daude's  Vertutz  cardenals  1000.  1332  vaus  Nie.  586  (ohne  Unind 
von  mir  corr.)  Flamenca  312o  Daude's  Vertutz  cardenals  56.  1212.  1414 
Vau  viell.  Kai.  5  daus  [aus  deves\  Nie.  805.  827  8Reue  227  Gui 
Folqueys  340  Daude's  Vertutz  cardenals  202.  1313  dau  Nie.  2759 
Daude^s  Vertutz  cardenals  745. 

614—6.    Ungenaue  Widergabe  des  Originals  V.  2. 

705.  Ries  es,  mas  homecidi  fes  beruht  auf  unrichtiger  Deutung  des 
T^ateinisehen  insignem  homieidam  IX.  1. 

805—6  vgl.  lat.  et  duos  malignos  tecum  (S.  360  Var.). 

85S.  aychi  co  temporal:  als,  wenn.  Vgl.  dazu  Alexius  717.  Es  sei 
daran  erinnert  dass  canl  und  com  zuweilen  verwechselt  werden,  cant 
steht  für  com:  aissi  quan  Kreuzleg.  A  51.  58  quuni  si  57  enaisti  cant 
73.  93.  98.  105  aitals  cant  Diät.  80  aissi  cani  Doctr.  72.  144.  200  si 
cant  ^so  wahr  als'  203  enayssi  cant  Kai.  1,  13  com  steht  ftir  cant:  toi 
con  PJoh.  51,  27.    Man  kann  sagen  tant  cant  und  tant  com. 

Zu  865 — 74  sind  Tischendorfs  Varianten  XL  1  heranzuziehen. 

885.  889  Cen'MJ'io  aus  XL  1.  2  ist  als  Eigenname  gefasst. 

963—4  entsprochen  der  Var.  D»  XL  3:  et  ligaverunt  ilUum  in  linteis 
cum  aromatibus,  ut  mos  sepeliendi  est  Judaeis. 

1039.    son  auzat  'haben  gewagt.' 

1109—18.  Die  Darstellung  entspricht  der  von  Tischendort' als  Var. 
zu  XIIL  3  gednickten  Stelle.  Die  Prosaauflösung  (ibergeht  die  Stelle  mit 
einem  Verweise  auf  Mattliaeus  vgl  13,  3,  9. 

1129.  sobre  nn  marme ,  lat.  XIV.  1  in  monte  Oliveti  qui  vocatur 
Mambre.    Die  Prosaauflösung  setzt  daftir  sott  un  albre  14,  1,  10. 

1229.  ah  de  gens,  Theilungsartikel  vgl.  Diez  3,  46  Stimming  zu 
BBorn  8,  12.  Ich  Hihre  noch  an:  li  an  fay  de  gr ans  aunimens  A\ex\u8  H2i 
ab  d'auiras  Gui  Folqueys  94. 

1280.  1288.  de  lofigamen(s)  'seit  lauge',  so  auch  afrz.  Inngement  Mar- 
bod's  Steinbuch  466.  702. 

1310.  Die  Stellung  von  y  ist  bedenklich.  Besser  car  y  foro  li 
avesque  tug  (dann  Komma,  während  1311  das  Komma  zu  tilgen  ist). 

1410.  sona  im  Sg.  des  Reimes  wegen.  Eher  ist  der  8g.  erlaubt  bei 
synonymen  Subjecten  (SReue  731). 

1418.    ajustat  son  =  XVI.  1  Congregati  sunt  Var.  0. 

1431.    el  tetnple  =  XVI.  2  in  templum  Var.  C. 

1456.  motz  (Vaulres,  ähnlich  1601.  1631,  tropas  d* autras  Beichtf.  12, 
tropas  de  razos  SReue  702,  tanta  d'escurdat  PJoh.  46, 24  (vgl.  Z.  7, 12, 20), 
tanta  de  vertut  PJoh.  57,  16.  58,  11,  Prise  de  Damiette  S.  500,  motas  de 
meravilhossas  causas  PJoh.  64,  4,  en  poca  {petita)  d'ora  Gr.  2,  472,  tanta 
d'onor  Mariengebete  S.  45,  80. 
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1477—8  entsprechen  der  Lesart  von  C  zu  XVI.  2:  principes  vero 
.  sacerdotum  diviserunt  eos  quemlibet  per  se. 

1502.  Für  die  Lesung  B  que  vertatz  es  kOnnte  die  Prosa  sprechen 
16,  3,  25.    Doch  halte  ich  diese  Uebereinstimmung  nicht  ftir  entscheidend. 

1509—12.  Die  Envähnung  des  Elias  fehlt  in  Tischendorfs  Text,  fin- 
det sich  aber  in  den  Varianten  XVL  \S  I)^-:  et  Heliae  prophetae  mors  non 
invenitur. 

1541—4.  Der  Provenzale  hat  diese  Verse  Levi  in  den  Mund  gelegt, 
weil  er  den  Lateinischen  Ausdruck  Et  Levi  rabbi  est  testificatus  quae  dicta 
sunt . . .  XVL  4  tlir  Erzählung  gehalten  hat,  während  diese  Worte  noch 
zu  der  Kede  des  Annas  und  Caiphas  gehören. 

1576.  Die  Prosa  (B  17,  2,  1«)  spricht  tur  die  Lesart  von  B:  ni  hom 
nons  (Hs.  non)  pot  vezer  co  sol. 

1623.    Die  Form  Malech  findet  sich  in  Tischendorfs  Varianten  XVIL  6. 

1635.  Im  Lateinischen  Text  entspricht  die  Variante  C:  XVIL  6  nam 
moniti  sunt  ab  angelo  domini  qui  elevavit  eos  a  terra. 

1643.  Meine  Correctur  war  unberechtigt:  die  Handschrift  B  und  die 
Prosa  (17,  7,  5)  bestätigen  die  Lesart  von  A. 

1701.  Rabi  ist  als  Eigenname  gesetzt.  Im  Lateinischen  steht  daftir 
XVn.  9  rabbi  Finees  et  rabbi  Egiae. 

1724  entspricht  der  Var.  C  XVIII.  2  cum  audisset. 

1759.  Die  Prosa  (19,  1,  22)  zeigt  dass  das  Komma  hinter  destrugz 
stehen  muss,  nicht  hinter  vertutz, 

1774—6.  Die  Lesung  der  Prosa  19,  2,  11  per  quet  dich  que  no  ajas 
paor  d'eil;  que,  con  vendra,  nojis  fara  nagun  mal  plädiert  in  V.  1774 
ftir  die  Lesart  von  A,  aber  in  V.  1775  fiir  die  Lesart  von  B:  de  lui,  cant 
el  sa  ins  venra, 

17 SO.  Der  Vergleich  mit  dem  I^teinschen  und  Catalanischen  (19,  3,  4) 
gestattet  vielleicht  ein  Verspaar  hier  einzuschalten,  das  freilich  in  beiden 
Handsduriften  fehlt: 

c'avia  Mü,  Jörns  tengut 
en  ma  preyo  e  escondui. 

1782.  Freie  Widergabe  des  Lat.  XIX.  3  Lazarum  . .  velut  aquilam 
avolare  fecit.  Die  Londoner  Handschrift  setzt:  leichter  als  das  Wasser 
ein  Stäubchen  (doch  kenne  ich  polsatz  sonst  nicht);  die  Prosaauflösung: 
leichter  als  die  vier  Winde  eine  leichte  Feder  19,  .'^,  5. 

1802.    pei'  fori  mit  Gewalt,  auch  BBom  14,  10.  20,  30.  34,  21  Hs.  C. 

1824.  Uebergang  aus  dem  Relativsatz  in  den  Hauptsatz.  Vgl.  Stirn- 
ming  zu  BBom  12,  13.  Bekannt  ist  Guillem  de  Cabestanh's  Quuna  non 
porta  benda    qu'eu  prezes  per  esmenda   jazer,  ni  fos  sos  druiz. 

1830.  iest  ist  fehlerhaft  in  beiden  Handschriften:  es  muss  es  heissen. 
Prosa  20,  1,  13  qui  es  per  mi  mort  en  la  creu, 

1842.  Die  Worte  que  Adam  parlava  (=  B)  finden  sich  auch  in  der 
Prosa  20,  2,  2,  ähnlich  1805  venc  a  mi  (=  B)  20,  3,  4. 

1870.  Die  Prosa  20,  3,  7  C  no  es  ara  iemps  de  aver  lo  zeigt  dass 
ich  besser  gethan  liätte  die  Lesart  von  A  beizubehalten. 

1901.  Im  Lat.  entspricht  die  Var.  C  XXI.  2  Ecce  agnus  dei,  ecce 
(pii  tollit  peccata  mundi. 

33 
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1916.    lo  kann  wie  das  Frz.  i7  und  das  Deutsche  es  das  Subject  ver- 
treten (vgl.  $i  lo  dures  atretan  ^wenn  es  noch  einmal  so  lange  dauerte' . 
2:i57),  bereitet  jedoch  hier  wohl  auf  das  Object  {sant  esperit)  vor.    Vgl. 
PJoh.  n,  4.  57,  VI  und  Chabaneau  Kom.  4,  342.  7,  329. 

1934.  Besser  e  si  dd  cieu  /um  (doch  kommt  /mne  PJoh.  3«,  Ib. 
36,  6  vor). 

1939—40.    =  Var.  C  XXII.  2  Ijius,  honor  et  gloriam. 

194S.  far  vos  er.  Der  blosse  Infinitiv  bei  esser  auch  2503.  254«. 
2577  (wo  man  cascu  wird  lesen  mQssen)  FZeichen  44  Dansa  39  Brev.  dV 
16210  und  Afrz.  en  Ephese  ere  preeschier    Wace  Conc.  69. 

1951.  Im  Vorbeigehen  sei  darauf  hingewiesen  dass  die  lateinische 
Fassung  (XXIII)  wörtlich  dem  23.  Psalme  entspricht. 

20b  1.  Vielleicht  muss  a  yssir  geschrieben  und  daftir  E  gestrichen 
werden. 

2115.    Vielleicht  ist  doch  podo  (=  A)  vorzuziehen. 

2123.    a  cap  (=  B)  auch  die  Prosa  27,  13. 

2231).  Ich  vennuthe:  en  est  pueg  on  se  layssel  far  d.  h.  er  wird 
auf  dem  Hügel  Jerusalems,  wo  er  gekreuzigt  wurde,  am  jüngsten  Ta^re 
erscheinen.  Nach  Adso  (oben  S.  490)  erscheint  er  dereinst  auf  dem  Gel- 
berg,  von  dem  er  gen  Himmel  fulur. 

2330  lies  Esmi  (=  Enni  2194  Armenier)    Pessan  (=  Person  Perser). 

2350.  eil  neben  dem  Subject.  vgl.  SFreuden  200. 

2351.  CO  '»aco,  auch  Diät.  251  (aber  co  8.  410,  17  steht  fUr  (•«,  wie 
ca  8.410, 11  für  fa  lat.  se). 

2429.'  ?  tescris. 

2433.  ?  dieus  fara, 

2478.  ?  lo  pr emier  Jörn  fara  tal  guerra. 

2521.  corr.   Mot  cera  aspres  aquell  critz. 

2522.  corr.   quü  . .  iriiz. 

252s.  ad  tin  das  kann  hier  nur  bedeuten  'mit  einem  Male',  nicht 
'mit  einem  Rufe',  wie  4S3.  102S  und  bei  Rayn.  2,  401. 

2536.    que  —  H  fiir  den  Dativ  des  Relativums.   Vgl.  zu  Aucassin  6, 36. 

2551.  £twa  Adoncs  qui  non  aura  pahor  e  son  cor  pie  de  gran 
tristor?   (als  Frage). 

2554.  d* untres  homes  mot  despers  'vom  Standpunkt  Andrer  (mit 
Andern  verglichen)  sehr  entsetzt'  vgl.  auch  F',  Adam  S.  154  de  toz  sign^s 
mull  (F*  F^  pbis)  dispers  '  im  Vergleich  mit  allen  Zeichen  ganz  furchtbar'. 
Auch  die  Lesart  der  Provenzalischeu  Version  (S.  160  V.  123)  deutet  auf 
moU  hin.    Vgl.  Tt>bler  zu  Bast.  Builhm  1920  (({ött.Ciel.  Anz.  19.  Dec.  Is77). 

2572.  Die  Coujectur  ist  überflüssig,  tener  hcisst  '  St.iud  halten '  vgl. 
non  podem  tener  contra  Cemperador,  bei  Rayn.  5,  331. 

2555.  V  com  sufrira  al  seien  Jörn. 
2590.    ?  Ml  mens  ni  pus. 

2607.    ?  si  far  an  la  terra  crotlar, 
2614.    V  Postau  prion. 
2616.    ?  ez  i. 

2623.  aiclas  lüt  nvhti^.  Vgl.  Chabaneau,  (vrammaire  limousine  S.375 
(==  arcolan). 
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2645.    ?  que  de  paar  say  so  mieg  morL 

2647.    JJes  fossas, 

2719.  Matth.  24,  36  De  die  autem  et  hora  nemo  seit.  £s  ist  auf- 
fallend dass  liier  dieser  unbestimmte  Zeitraum  zwisclien  das  Weltende 
und  das  jüngste  Gericht  $i;elogt  wird.  In  Ilororius  Khie.  III.  10  folgen 
auf  die  drei  ein  halb  Jahre  (235a)  vierzig  Tage  '  ut  poenitere  possint ;  post 
haec  qua  die  Judicium  fiet,  omnis  homo  ignorat*. 

273«.  Vielleicht  ist  zu  lesen  ni  emper  se  ^  auch  nicht  flir  sich  allein\ 
Vgl.  147S  Var.  und  Rayn.  3,  123.  emper  (afrz.  ttnpur  Alexius)  erscheint 
fast  nur  in  den  Verbindungeu  emper  se  und  emper  o. 


IL   Die  sieben  Freuden  Maria's. 

Von  den  Sieben  Freuden  Maria's  handeln  vier  Provenzalische  Ge- 
dichte (Paul  Meyer,  Daurel  et  Beton  S.  XCI) ,  von  denen  zwei  hier  S.  S5 
und  272  zur  Ausgabe  gelangen.  Dazu  kommt  ein  Catalanisches  (Gedicht,  das 
Bofamll  in  den  Documentos  literarios  en  antigua  lengua  Catalana  (Siglos 
XIV  y  XV)  1S57.  8.  152  herausgab.*) 

Die  Freuden  sind  in  den  verschiedenen  Bearbeitungen  nicht  immer 
die  selben.  In  unserm  Gedicht  sind  es  I .  der  englische  Gruss,  2.  Besuch 
bei  Elisabeth  3.  Christi  (JUiburt  4.  Anbetung  der  hl.  drei  Könige  5.  Christi 
Vorstellung  im  Tempel  6,  Christi  Auferstehung  7.  Christi  Himmelfahrt. 
Die  selben  Freuden  finden  sich  in  einem  Gedichte,  das  LUbben  herausgab 
(Mittelniederdeutsche  Gedichte  1S6S  S.  21),  nur  dass  bei  Lübben  Gegen- 
stand der  siebenten  Freude  Maria's  (nicht  (•liristi)  Himmelfahrt  ist. 

Im  Catalanischen :  1.  der  englische  Gruss  2.  die  Empfängnis  3.  Christi 
Geburt  4.  Anbetung  der  hl.  drei  KOnige  5.  Christi  Auferstehung  G.  Christi 
Himmelfahrt    7.  Maria's  Himmelfahrt. 

Bei  Folqueys,  den  Leys  d'amors  I,  264  und  dem  von  Paul  Meyer 
a.  a.  0.  herausgegebenen  Gedichte  ist  der  Inhalt  der  Freuden,  wie  mir 
scheint,  der  selbe,  nämlich  l.  der  englische  Gruss  2.  Christi  Geburt 
3.  Anbetung  der  hl.  drei  Könige  4.  xVuferstehung  5.  Christi  Himmelfahrt 
6.  Au.sgiessung  des  hl.  Geistes  7.  Maria^s  Himmelfahrt.  Den  selben  In- 
halt hat  ein  Gedicht  von  Peter  Suchenwirt  (Suchenwirt's  Werke  heraus- 
gegeben von  Primisser.    Wien  1827  S.  123). 

Freilich  ist  das  von  Paul  Meyer  herau.sgegebene,  von  Gascognischer 
Hand  aufgezeichnete  Gedicht  arg  entstellt.  Man  darf  venuuthen,  dass 
dasselbe  ursprünglich  aus  fUnfzeiligen  Strophen  bestand.  Jeder  Freude 
war  eine  Strophe  gewidmet,  nur  der  zweiten  zwei  Strophen.  Als  sechste 
Freude  erscheint  Maria's  Himmelfahrt,  die  siebente  ist  unklar  und  von 
der  sechsten  anscheinend  nicht  verschieden.    Ich  wüsste  auch  nicht,  wel- 

*)  Ich  mache  auch  auf  eine  Anspielung  in  dienen  Denkmälern  H.  237  V.  723  auf- 
merksam. —  Von  einem  Catalauische»  Flugblatt,  daai  im  vergangnen  Jahrhundert  in  Per- 
pignan  ohne  Datum  mit  biMchOflicher  Approbation  erschien,  kenne  ich  blus  den  Titel: 
Üoigt  y  glorias  Je  la  tantissima  verge  Maria  Ü.  y.  inare  de  d^n. 

33* 
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dies  Ereignis  auf  Maria's  Hiininelfalirt  folgen  sollte.  Wir  dürfen  daher 
vemiuthen  dass  die  jetzt  sechste  Freude  ursprünglich  die  siebente  war. 
Diese  Vermuthung  bestätigt  sich  durch  die  Beobachtung  dass  auf  die 
fünfte  nur  noch  in  zwei  Zeilen  beschriebene  Freude  zwei  Zeilen  auf  or 
folgen,  die  wir  als  Reste  der  sechsten  Freude  ansehen  dürfen  und  dass 
auch  die  Verse  der  auf  Maria*s  Himmelfahrt  folgenden  Freude  auf  or  aus- 
gehen: ein  deutlicher  Fingerzeig  dass  diese  Schhissverse  sich  aus  der 
Schilderung  der  sechsten  Freude,  deren  Anfang  sie  bildeten,  an  das  Ende 
verirrt  haben.  Wahrscheinlich  wurde  in  der  sechsten  Freude  die  Aus- 
giessung  des  heiligen  Geistes  behandelt.*) 

Die  in  den  sieben  Freuden  identischen  Ereignisse  (nur  dass  in  un- 
serm  Gedicht  Maria's  Himmelfahrt  fehlt)  bilden  die  fünf  Freuden  ((laiitier 
de  Coincy  761  und  Englisch  in  Mätzner's  Altenglischen  Sprachproben  1,  51), 
aus  denen  offenbar  jene  eine  Erweiterung  sind.  Einer  Combination  der 
sieben  Freuden  nach  Folqucys  mit  den  sieben  Freuden  unserer  Fa^^sung 
(2.  5)  verdanken  die  neun  Freuden  (z.  B.  bei  Kutebuef  H.  9)  ihr  Dasein. 

Die  beiden  Handschriften  unseres  Gedichts  haben  gemeinsame  Fehler 
(V.  69  cozma  statt  conhada,  Lücke  nach  222  und  291),  welche  ihre  Her- 
kunft aus  einer,  nicht  mehr  fehlerlosen  Vorstufe  erweisen. 

Gedruckt  waren  Anfang  und  Schluss  unsres  Textes  von  Paul  Meyer 
im  Bulletin  de  la  Societö  des  anciens  textes  fran^ais  IS75  8.  70,  und  die 
erste  Freude  von  dem  selben  Gelehrten  in  Daurel  et  Beton  S.  XCI. 

Das  Gedicht  ist  sprachlich  minder  correct  gehalten  als  das  Gedicht 
gleichen  Inhaltes  von  Gui  Folqueys.  Doch  braucht  es  darum  nicht  noth- 
wendig  jünger  zu  sein.  Gui  Folqucys  hatte  sich  vermuthlicli  im  Minne- 
liede  versucht  und  besass  deshalb  grössere  Kunstfertigkeit  und  Sicherheit 
in  den  traditionellen  Formen. 

Unser  Dichter  gebraucht  zuweilen  den  Accusativ  in  der  Function  des 
Nominativs.  Zwei  SteÜen  (N.  PI.  gauzens  33  N.  Sg.  nal  46)  sind  in 
beiden  Handschriften  überliefert.  An  zweien  (214.  222)  weicht  B  ab,  an 
zweien  (83.360)  fehlt  B.  Auch  V.  95,  wo  ajudador  auffallender  Weise 
von  Maria  gebraucht  wird  (vgl.  zu  PJoh.  6,  6),  fiillt  in  eine  Lücke  von  B. 
layro  352  kann  PI.  sein,  salvayre  ist  A.  Sg.  284  (in  beiden  Hand- 
schriften). 

Auch  Verschleifungen  erlaubt  sich  der  Dichter.  Freilich  ist  nur  eine 
in  beiden  Handschriften  überliefert  {lua  64,  aber  sua  zweisübig  6).  Zwei- 
mal fehlt  B  (S6.  312),  dreimal  hat  B  eine  abweichende  Fassung  (138.  299. 
343),  zweimal  findet  sich  die  Verschleifung  nur  in  B,  weil  A  abweicht 
(avian  214),  oder  fehlt  (sua  273). 

Anmerkungen.  44.  Irays  traxit  im  Sinne  von  tradidit,  auch  S.  263 
V.  260.  Vgl.  Et.  W.  1,421.  Diese  Verwechslung  erinnert  an  die  von 
lehren  und  lernen  im  Deutschen,   von   baillier  geben  und  baillir  hand- 

*)  BeiläuHf?  emendiere  Ich  V.  4  la»  in  latu  V.  27  <  lement  in  esement  (prov.  eUsatnm). 
V.  1)3  lautete  wohl  ßen  fabon  ti  angel  e  li  apogtol  com  fo  V.  lil  La  tut  et  eet  (cig.  eu  »eu) 
can  lo  viron  payar. 
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fiaoen  im  Afrz.  (Biirguy),  von  luilcr  und  luire  (Rom.  ^,453),  von  lat. 
parerc  und  pararc  (Houcherie,  Coinmentaire  sur  Virgile  S.  50),  von  per  und 
pro  in  verschiedenen  Romanischen  Mundarten,  von  cant  'und  com  im 
Prov.  (vgl.  zu  Nie.  sos);  es  darf  wohl  auch  an  essaussar  im  Sinne  von 
essauzir  erinnert  werden.    Vgl.  auch  meine  Anm.  zu  Doctr.  281. 

73.    Subjeet  von  dis  ist  wohl  Helizabelh, 

13^.    Subjeet  zu  inlres  ist  hom. 

145  fg.  In  Kap.  1  §5  des  llilarius'sehüu  Mattliaeuscommentars  liest 
man:  in  auro  regem,  in  thure  deum,  in  myrrha  hominem.  —  Ueber  Tharsis 
(wahrscheinlich  Tartessus  in  Si)anieii)  handeln  Iloffmann,  Leben  Jesu  nach 
den  Apokryphen  S.  120—7  und  Winer  Bibl.  Realwört.  2,002. 

183.  Da  zu  diesem  Verse  wohl  nur  Simeon  (nicht  Maria)  als  Subjeet 
gedacht  werden  kann ,  so  scheint  ein  Misverständnis  von  Lue.  2, 24  vor- 
zuliegen. 

2S5     7.    Uebergang  aus  dem  Relativsatz  in  den  Hauptsatz. 

317.    hom  non  niemand,  auch  PJoh.  17,0.  30,0  u.  s.  w. 

31S.  daqui.  r/t' scheint  entbehrlich  auch  in  rf'a^wo  320.  \^\.  d'em 
pes  SibWeiss.  und  andere  adverbiale  Ausdrücke. 

33  L  Für  car  (das  aus  332  stammen  wird)  vermute  ich  nos\  dann 
ist  das  Komma  hinter  mezura  zu  streichen.  Die  Wiederholung  von 
segon  spricht  mehr  fiir  die  Deutung  *secundum'  als  fiir  die  Deutung  *sc- 
quuntur.' 

342.    cntrc  ungewöhnlich,  darum  besser  menlrv  mit  B. 


III.  Beichtforiiiel. 

Mit  der  Beichtformel  kann  man  die  Altdeutschen  Beichtformeln  in 
Müllenhoflf  und  Schcrer's  Denkmälern  N.  Ixxii  Ixxvii  zusammenhalten.  1ns- 
bescmdere  aber  bietet  sich  zum  Vergleiche  ein  Provenzalischer  Text,  der 
nach  einem  alten  Druck  im  J.  Is79  von  Desbarreaux  -  Bernard  in  Toulouse 
reproduciert  wurde  und  betitelt  ist:  La  confession  generala  de  fraire 
Olivier  Mailhart  en  languatge  de  Tholosa. 

Die  Unsrige  bespricht  1.(5—20)  Sünden  der  fllnf  Sinne  2.(27-03) 
Sünden  gegen  die  zehn  Gebote  3.  (94—123)  Sünden  gegen  die  sieben 
Werke  der  Barmherzigkeit  4.  (124—145)  Sünden  gegen  die  zwölf  Glau- 
bensartikel 5.  (140— 159)  Sünden  gegen  die  sieben  Sacramente  0.(160—4) 
die  sieben  Criminalsünden  7.(1 05— 22^)  die  sieben  Todsünden  s.  (229—240) 
Sünden  gegen  die  vier  Cardinaltugenden  9.  (247-200)  Sünden  gegen  die 
drei  theologischen  Tugenden  10.  (2(>  1—271)  verschiedene  Wortslinden. 
Mau  sieht  wie  eng  sich  die  l^eichtformel  an  den  Katechisnms  anschliesst. 
Man  findet  alle  Angaben  derselben  (bis  auf  die  sieben  Criminalsünden) 
z.  B.  in  dem  bekannten  Buche  Floretus,  das  bald  Johannes  de  Garlandia, 
bald  dem  heiligen  Bernhard  zugeschrieben  wurde  (Haur^au,  Notices  et 
Extraits  XXVll),  wieder.    In  Unordnung  gerathen  ist  unsere  Beichte  bei 
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den  Sünden  der  tllnf  Sinne  (5—26),  wo  der  (lesehnuick  fehlt,  welchen 
Matfrc  Enneugaii  als  gostar,  Kaimon  de  Catftelnou  als  saborar  auftnhrt, 
nnd  bei  den  sieben  Todsünden,  deren  erste  Aufzählung  (160)  nicht  mit 
der  folgenden  ausführlichem  übereinstimmt. 

32.    asaUadors]  '>  asaiadors  ^essayeurs'. 

76.  es  avuda  vgl.  173.221  und  soy  estai  101.  242.  Vgl.  sia  agut 
Geist.  Lieder  ed.  Bekker  20,31  eran  agutz  Prise  de  Dam.  Z.  453  §91 
sia  figutz  SReue  761  esser  €vuiz  767  son  nvulz  Doctr.  15  seran  aimt  '121. 
Yiz/fussent  esleit  recuUez  Guerre  de  Metz  82^.  suis  esiee  Auguis  Poetes 
fran^ais  jusqu'a  Malherbe  2, 16S. 

104.    «0»  —  atressi  'eben  so  wenig',  =  non  —  issamen  Alexius  6, 524. 

109.  non  ay  perdonat  . .  los  tortz  e  los  enjurias  o  las  vüanias. 
Vielleicht  ist  e  aus  o  entstellt.  Doch  steht  W  auch  266,  Kreuzleg.  A  27 
und  SReue  710  im  negativen  Satze.  Dass  e  negative  Sätze  verbindet,  ist 
nicht  ungewöhnlich,  vgl.  SFreuden  343    Dansa  20. 

161.  homecida  brauchte  nicht  geändert  zu  werden  vgl.  Kreuzleg.  A 
00  und  Rayn.  3, 533. 

180.    per  cant  que  *wie  sehr  auch'  (Rayn.  4,513). 

223.  Viell.  o  a  la  glieya  anar. 

224.  Viell.  o  aoer  dig  o  fagh  dir, 

236.  Vgl.  occorrectios  =  correciios  oder  =  occorrezos  (vgl.  secor- 
rczo  Alexius  1102)? 

263.    Viell.  steht  besser  hinter  fazen  ein  Komma. 

2S5— 6.  liier  werden  die  neun  Engelchöre  aufgezählt,  von  unten 
beginnend. 


IT.  Der  Kalender  mit  seinen  Beigaben. 

1.  Nach  den  dreizehn  Messen  habe  ich  mich  in  den  Regesten  Inno- 
cenz  des  V.  (1276)  vergebens  umgesehen. 

2.  Das  Aderla8sbüchlein  scheint  zwischen  dem  ersten  und  vierten 
Tage  eine  Lücke  zu  haben.  Zum  Vergleiche  theilc  ich  hier  den  zweiten 
Text  aus  Ils.  fran^*.  22543  Bl.  140^»  mit.  Derselbe  lehrt  dass  in  jenem  vida 
2, 12  in  vianda  (vgl.  2, 19)  zu  ändern  ist. 

De  las  saugnias. 
Lo   bonattzat  p.   Joan  Babtigta  donet  esta  scicnsa  a  sos 
dissipols  per  la  febleza  del  sanc  per  la  bocca  de  nostre  senhor. 
Lo  premier  jorn  del  mes  nos  den  hom  sagnar,  que  eeria'ii 
greus  per  lo  gancnar. 
AI  .ii.  jorn  sera  floroncos,  sis  saiiena. 
AI  .iii.  jorn  sofrira  enfermetat,  sis  sancna. 
AI  .iiii.  jorn  aura  paor  de  mort  soptana. 
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AI  .V.  Jörn  paria  ol  nane  que  tot  jorn  araenne. 

AI  .vi.  jora  issira  brac  del  sanc. 

AI  .vii.  joru  aura  enfermetat  d'aganos. 

AI  .viii.  jorn  vos  mermara  la  vianda  e  seretz  febrog. 

AI  .ix.  jorn  seretz  floroncos. 

AI  .X.  jora  non  poiretz  .jazer  ab  femna. 

AI  .xi.  jorn  vos  niudara  la  fas  el  cors  per  .iiii.  dias. 

AI  .xii.  jorn  sc  fa  bo  sagnar. 

AI  .xiii.  jorn  seretz  gras  ses  vianda. 

AI  .xiiii.  jorn  anretz  enfermetat  dius  lo  cors. 

AI  .XV.  jorn  seretz   ronhos,  el   condng  nos  poira  pauzar  ab 

vos,  ni  seretz  sas. 
AI  .xvi.  jorn  et  al  .xvii.  sc  fa  bon  saguar,  e  nous  cal  pueys 

de  .iiii.  mes. 
AI  .xviii.  jorn,  sieus  sacnatz,  nous  ealra  pueys  de  tot  Tan 

sagnar. 
AI  .xix.  jorn  seriatz  greus  per  .xv.  enferaietatz. 
AI  .XX.  jorn  seretz  greus  de  .xl.  enfermetatz. 
AI   .xxi.  jorn  mudar  s'a  vostre   cors,   e  penres  vianda  per 

.ii.  mes. 
AI  .xxii.  jorn  rcmanretz  sas  ses  tot  mal. 
AI  .xxiii.  jorn  seretz   de  vostre  eors  mondes  et  auretz  gran 

forsa. 
AI  .xxiiii.  jorn  seretz  aleujat  de  vostres  pes  e  dormiretz.be. 
AI  .xxv.  jorn   auretz  vostre  sen  en  patz  e  no  seretz  sobre- 

pres  per  home. 
AI  .xxvi.  jorn  non  auretz  de  .ii  ii.  jorns  febrc  aguda. 
AI  .xxvii.  jorn  devetz  avcr  regart  de  moii;  subitana. 
AI  .xxviii.  jorn  no  vos  fara  mal  mezina  d'ome  ni  de  femna. 
AI  .xix.  jorn  nous  mermara  sanc. 
AI  .XXX.  jorn  ni  a  .xxxi.  no  vos  mermara  sane. 
Et  ayso  den  hom  gardar  en  totz  los  mezes  de  Fan. 

3.  Don  Kalender  habe  icli  verglichen  mit  dem  Kalender  von  La 
ffrasse  bei  Mahnl  Cartnlairc  de  Careassonne  2,  4;^"  und  dem  Kalender  von 
Nimes  vom  J.  1511  bei  Meiiard  Histoire  de  la  villc  de  Nhnes.  IV.  1871. 
S.  5.  Ferner  mit  dem  in  Provenzalischer  Sprache  geschriebenen  Kalender 
des  Petit  Thalamus  de  Montpellier  S.  3i;j. 


Zum  26.  Tag:  non]  Hs.  Ii;  jorns]  Hs.  unt  {beide  Worte  nicht  sicher 
erkennbar). 


Digitized  by 


Google 


520 

Der  späteste  Heilige  unseres  Kalenders  ist  der  heilige  Ludwig  (f  25 
8.  1270).  Zur  Ortsbestimmung  der  Handschrift  darf  vielleicht  darauf  hin- 
gewiesen werden  dass  der  Kalender  die  Heiligen  von  Agde  (T)ep.  Herault, 
es  sind  Severus  24.  Aug.,  Tiberius,  Modestus,  Florcntia  1(».  Nov.)  autfiilirt, 
von  denen  nur  die  Heiligen  des  10.  Nov.  im  Kalender  von  Nimcs  erwähnt 
sind,  während  in  den  Kalendern  von  Montpellier  und  La  Grasse  die  ge- 
nannten Heiligen  ganz  fehlen.  Nur  unser  Kalender  kennt  zum  12.  Nov. 
La  translatio  de  san  Sever  marlir ,  ein  Fest,  über  welches  ich  mir  nir- 
gends habe  Auskunft  verschaften  können.  Es  könnte  gerade  wegen  der 
Seltenheit  seines  Vorkommens  fiir  den  Entstehungsort  der  Handschrift^ 
characteristisch  sein. 

Januar,  mcja  Mittfasten.  Unter  la  dezcna  letra  ist  die  10.  Woche 
d.  h.  der  4.  Fastensonn  tag  zu  verstehen.  —  Vices  =  Yincentius,  vgl. 
11.  Juli  Lius  =  Le<mtius,  10.  Aug.  Laures  =  Laureutius. 

Februar,  Zu  der  Wetterregel  vergleiche  man  Livre  des  IVov.  I,  127 
A  la  sainct  Pierre    Chivcr  s'en  va  oh  U  resserc, 

IL  November.  Verwechslung  des  hl.  Menna  (t  11.  Nov.)  mit  der 
hl.  Menna  virgo  (t  3.  Oct.). 

Mit  5  kann  das  Französische  Lunaire  8alemon  (Meon  N.  R.  I,  H«4) 
verglichen  werden. 


V.  Leben  des  hl.  Alexins. 

Ausser  Neupro venzalischen  Volksliedern  auf  den  heiligen  Alexius 
(Arbaud,  Chants  populaires  de  la  Provence  2,  'M))  ist  nur  ein  Provenza- 
lisches  Leben  dieses  Heiligen  bekannt,  welches  ich  hier  herausgebe.  Die 
einzige  Handschrift  überliefert  dasselbe  in  einem  Zustand,  in  welchem 
ich  kein  zweites  Gedicht  des  Mittelalters  gefunden  habe.  Das  Gedicht 
zeigt  die  gewöhnliche  Fonn  des  kurzen  Keimpaares,  und  da  11,17  Zeilen 
erhalten  sind,  so  sollten  wir  55S  Reimpaare  und  1  Vers  erwarten.  Statt 
dessen  sind  nur  'M)S  Reimpaare  überliefert  (auch  dur :  euer  corium  526 — 7 
rechne  ich  dahin),  zu  welchen  noch  zehn  Dreireime  (202—4.  249—51. 2()0—2. 
339-41.  361—3.  3SS— 90.  563  —  5.  627  —  9.  751—3.  1056  — S)  kommen.*) 
Es  bleiben  also  291  Verse  übrig.  Diese  Verse  sind  von  folgender  Be- 
schaffenheit. 

1.  Man  kann  in  zwei  auf  einander  folgenden  Versen  durch  eine  leichte 
Aendenmg  einen  Reim  herstellen,  nämlich  durch  Verwandlung  von  me  in 
»II,  (H  in  ti,  Setzen  oder  Streichen  des  flexi  vischen  s,  Verwandlung  von 
ff  (c)  in  t  (rV),  Verwandlung  von  s  in  tz,  Ausgleichung  der  Bindungen 
enden,  ier :  er,  ieu  :  eti.  So  in  25— 6.  69—70.  107— S.  113-4.  117-8. 
129—30.  142—3.  149-50.  154—5.  163— L  165-6.  167— S.  171—2.  215-6. 
225—6.  301—2.  316—7.  3S2— 3.  401—2.  422—3.  452—3.  465-6.  491--2. 
493—4.  499—500.  517—8.  541—2.  553—4.  589—90.611—2.615-6.691—2. 


•)  Y.  488—440  sehe  Ich  nicht  als  Dreiraim  an. 
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710— I.  718—9.  722—3.  72H— 7.  737—8.  745— H.  781—2.  7S7— 8.  869—70. 
S80-1.  88«— 7.  909—10.  913—4.  950—7.  902-3.  1094-5.  1116—7.  So 
werden  49  Reimpaare  gewonnen. 

2.  Zwei  auf  einander  folgende  Verse  assonieren  in  der  überlieferten 
Gestalt:  20  1.  54  5.  96-7.  131-2.  169—70.  177— S.  244—5.  277-8. 
310—1.  418  9.  120—1.  126—7.  428-9.443-4.509-10.573-4.577-8. 
587- -8.  625  -6.  642  3.  683—4.  089—90.  791  -2.  795-6.  804-5.  826-7. 
888  -9.  892-3.  927-8.  930—1.  970  —  1.  1016-7,  zusammen  32  Reimpaare. 

3.  Drei  auf  einander  folgende  Verse  assonieren  nur  zweimal :  191 --3. 
368—70. 

4.  In  den  noch  übrigen  123  Versen  kann  man  zuweilen  Reimpaare 
oder  Assonanzpaare  herstellen  dureh  Aendningen  verschiedener  Art,  deren 
einige,  besonders  die  durch  Umstellung  bewirkten,  tür  sicher  gelten  dürfen. 
Bei  einigen  habe  ich  eine  Aenderung  schon  unter  dem  Texte  vorgeschlagen, 
nämlich  bei  17—8,  wo  man  vielleicht  besser  thut  V.  18—9  den  Reim 
/«y  :>y  herzustellen  (vgl.  337-  8)  213—4.  254—5.  337-8.  394-5.  399—400. 
457—8.  4S3  4  (Assonanz).  793-  4.  wo  V.  793  vielleicht  besser  in  e  pueys 
lur  dis  tot  issamen  zu  emendieren  ist.  799  SOO.  863  - 4  (Assonanz).  9 1 9  —20. 
Welter  schlage  ich  noch  folgende  Emendationen  vor: 

75—6:  aguesse'n. 

158—9:  Eufcmia  es  yssemü,    a  son  fifh  dossamen  a  du, 

196—7:  t antost  de  sa  cambra  issit. 

198—9:  sa  molher  sola  relinquit,    e  pueys  pres  d^ argen  un  petit. 

287—8:  e  a  totz  sos  sirvens  mandatz:    Baros,  per  tot  lo  mon  anatz! 

364—5:  lay  die  questet  mot  paupre  e  nutz, 

449—50:  Can  de  sa  mayo  s'apropjet, 

151  und  456:  Wenn  man  Vers  455  voranschickt  und  einen  Reim  dazu 
ergänzt,  kann  man  die  Stelle  etwa  folgendennasseu  herstellen:  Misa'i- 
cordia  te  requier  per  dieu  lo  senhor  drechtwier!  0  senlior  ndeu,  re- 
garda  ti!    Dotra  la  mar  soy  peregri. 

4S7  -  8:  mot  humilmen  el  lor  a  dit. 

724-5:  e  per  so  qtie  mxels  cerquesscn. 
^        811 — 2:  per  quäl  razo  vos  diray  ieu. 

850—1:  Kufemia  lay  es  anatz. 

^71— 2:  L'apostoli  quant  ac  entes    e  li  emperador,  on  el  es. 

1074—5:  plazen  odor  issic  del  lieg;  musquet,  girofle  ni  polieg  (pu- 
legium  wird  schon  von  Cicero  wohlriechend  genannt.  Vgl.  auch  Diät.  345). 

Auf  diese  Weise  werden  26  Reimpaare,  darunter  zwei  assonierende 
(483—4.  863—4)  gewonnen. 

5.  Somit  bleiben  noch  7 1  Verse  übrig,  deren  jeder  von  Reimpaaren 
eingeschlossen  ist  (ausser  455).  Hier  ist  eine  Emendation  nur  möglich: 
entweder  durch  Herstellung  eines  Dreireimes,  wobei  der  betreflfendc  Vers 
mit  dem  vorhergehenden  oder  mit  dem  folgenden  Reimpaar  gebunden 
werden  kann,  oder  durch  HinzofÜgjing  eines  Reimverses.  Beide  Wege 
sind  unsicher  und  bleiben  besser  nnbetreten.  Die  Verse  sind :  1 7.  24.  4 1 . 
56.81.  102.  141.  144.  151.  162.  235.  248.  263.  266.  289.  300.  303.  324.  346. 
349.  358.  373.  376.  381.  391.  396.  405.  408.  415.  432.  437.  440.  451.  455. 
459.  468.   473.  476.  521.   538.   570.  660.  677.  680.  701.  730.  739.  744.  768. 


Digitized  by 


Google 


522 

777.  7^0.  *»()!.  NOV.  S'i.i.  *^2S  S\:\.  *».Vi.  s77.  MM.  MHK  *M)2.  !Ki,>.  !»M>.  <•!».*>, 
Krio.  lo:m.  |(M»l).  losi.  1091.  Illo.  1I13.  In  einigen  dieser  Fälle  assoDiert 
der  Vers  zu  dem  vorhergehenden  oder  folgenden  Ueimpaar. 

Drei  dieser  Verse  (24S.  2(»3.  391)  stehen  unmittelbar  neben  einenr 
Dreireim.  Man  kann  durch  folgende  Aendrungen  allemal  zwei  Reimpaare 
herstellen:  248—9:  Ma  crczensa  gar  dar  volatz,  defendedor  doncs  me 
siatz.  262—3:*^//  los  paupres  las  portas  r/uis  mot  humi'men  per  J kesu 
CrisL    390:  ei  a  pregar  Jhesu  Crisl  dieu  (vgl.  749). 

Während  stmach  die  Betrachtung  der  Reime  die  Ueberliefnmg  un- 
seres (iedichtes  als  höchst  eomipt  darstellt,  macht  der  selbe  Text  einen 
ganz  andern  Eindruck,  wenn  man  von  den  Reimen  absieht:  die  Versbil- 
dung ist  eine  ganz  regelrechte,  der  Ausdniek  glatt  und  fliessend,  und 
auch  der  Inhalt  lässt  ungeachtet  der  71  Verse,  die  reimlos  zwischen  dio 
Verspaare  eingestreut  sind,  nirgends  eine  Lücke  erkennen.  Dieser  Zu- 
stand kann  nicht  durch  schriftliche  Ueberliefrung  hervorgerufen  sein.  Ein 
nachlässiger  Schreiber,  der  so  viele  Verse  tibergangen  hätte,  würde  weder 
die  von  ihm  nicht  übergangnen  Verse  so  correct  überliefert,  noch  da,  wo 
er  Verse  ausliess,  die  Lücke  filr  den  Sinn  so  geschickt  übertuscht  haben. 

Ich  glaube  daher  dass  unser  Gedicht  aus  dem  Gedächtnis  aufgezeich- 
net, vielleicht  dictiert  worden  ist.  Der  Gewährsmann,  der  es  auswendig 
wusste,  hat  sich  im  Ganzen  damit  begnügt  in  AchtsUblem  zu  erzählen; 
und  wo  ihm  der  zweite  Vers  eines  Reimpaares  fehlte  oder  wo  durch  eine 
leichte  Aendniug  des  Ausdrucks  der  Reim  zerstört  war,  sagte  er  es,  wie 
er  es  wnsste,  ohne  sich  um  die  Herstellung  des  Reimes  zu  bemühen.  An 
manchen  Stellen  mag  das  Gedächtnis  ganz  versagt  haben;  da  dem  Dic- 
tierer  jedoch  der  Inhalt  vollkommen  gegenwärtig  war,  konnte  er,  wo  ihm 
der  ursprüngliche  Wortlaut  fehlte,  selbst  ein  Reimpaar  oder  d<K'h  einen 
reimlosen  Achtsilbler  herstellen,  und  sich  der  Noth wendigkeit  eine  Lücke 
zu  lassen  entziehen.  Wenn  er  einen  Vers  nicht  mehr  vollständig  wusste, 
schob  er  die  que  ein,  um  ihn  auf  die  volle  Silbenzahl  zu  bringen,  oder 
widerholte  ein  Wort  des  benachbarten  Verses,  wie  dicus  I  -2  (aniost 
661-2    anc  1072-3     hig  1099—1100. 

So  ist  uns  denn  die  ursprüngliche  Form  des  Alexius  nicht  erhalten, 
sondern  nur  eine  Form,  in  der  viel  Ursprüngliches  verloren,  verwischt 
oder  durch  fremde  Elemente  ersetzt  worden  ist.  Vielleicht  gehören  die 
Dreireime  der  ältesten  Form  des  Gedichtes  nicht  an;  jedenfalls  aber  müssen 
wir  die  Assonanzen,  die  in  einigen  characteristischen  Formen  sich  durch 
das  ganze  Gedicht  hinziehen  (z.  B.  -m :  -«,  -enc :  -en,  -al :  -atä,  cap  :  -a/), 
für  ursprünglich  ansehen.  Mit  den  Assonanzen  aber  wird  das  Gedicht  als 
volksmässig  erwiesen  und  einem  Zweige  der  Proveuzalischen  Literatur  zu- 
crtheilt,  von  dem  wir  nicht  allzu  viele  Pniben  besitzen. 

Auch  den  gleichen  Reim  dürfen  wir  der  volksmässigen  Haltung  des 
Textes  zuschreiben;  er  findet  sich  121.  173.  377.  379.  3S4.  46».  699.  742. 

Unter  solchen  Umständen  ist  es  auffallend  dass  nach  V.  16  das  Ge- 
dicht zum  stillen  Lesen  bestimmt  scheint. 

Das  Gedicht  legt  den  bekannten  Lateinischen  Text  zu  (Tnmde  (bei 
Massmann,  Sanct  Alexius  Leben.  1813.  S.  167),  dem  es  in  allem  Wesent- 
lichen folgt.    Doch  steht  der  Dichter  seinem  Stoffe  etwas  freier  gegen- 
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über,  als  (Ut  IHclitor  des  NuhmUmhus:  <Us  (U'bet  des  Aloxius  20(5—251 
imd  da»  (vCKpräch  mit  der  Mutter  481—562  sind  sein  Eigenthum.  Edessa 
und  Christi  Bild  hat  or  unerwähnt  gelassen.  Beiläufig  verräth  Unkenntnis 
des  GrieohiHchcn  die  Vera  7«8— 1 1  gegebne  Uebersetzung  von  xv^ie  ilsvaov. 

In  der  Sprache  des  Dichters  ist  die  Flexion  sehr  oft  verjüngt.  N.  Sg. 
sind  z.  B.  baro  37  acosselhador  \\\  orgueth  89  empcrador  877  home 
362.  481  major  611  pecat  181  enqueremen  2S0  romieu  447  amor 
466  sahen  772  defalit  »84  bonazurat  1<)65.  —  N.  PI.  sind  vengutz  HO 
homs  744  ambedos  1030  trastotz  723  perdonatz  885.  1165  acetiatz 
1625  irfl/2  1044  escopens  961.  —  A.  Sg.  saloayre  891  Äow  480.  — 
Die  ältere  Flexion  ist  dem  Dichter  nicht  unbekannt;  er  bindet  z.  B.  den 
N.  Sg.  comandalz  164  mit  plas  (viell.  plaiz\  den  N.  Sg.  f.  pudens  825  mit 
dem  A.  PI.  aunimens,  allein  die  jüngere  Flcxionsweise  Überwiegt  bereits, 
und  wir  dürfen  das  (tedicht  kaum  in  eine  frühere  Zeit  als  in  das  14.  Jahr- 
hundert setzen. 

Auch  Verschleifungen  unter  dem  Accent  sind  nicht  selten:  avia  122 
sia  195.  307  volia  2(»6  avias  342  fazian  590  dercia  "nl  querial  816. 
Auch  aon'  20  gehört  hierher  (Qtie  ist  vor  volontiers  zu  restituieren). 

Hiatus  ist  gewöhnlich,  z.B.  la  arl  139  la  etat  129.  131  sa  oracio 
H33    gracia  ab  75*«    bcttre  c  A\\    mayre  e  506. 

Gegen  die  Aussprache  von  o,  a,  e  wird  in  den  Reimen  nicht  Verstössen. 

Von  einzelnen  Formen,  die  im  Reime  auftreten,  seien  folgende  er- 
wähnt: gardian  (:  habt f an)  375  enter  (:  er)  517  (dur  :)  euer  corium  526 
{mor( :)  moi  931  {sen  :)  *aguessen  76  und  (cercamen  :)  *cerquesseH  725 
Vgl.  dimccres  730.  Das  Pf.  geht  in  der  3.  Sg.  tiberwiegend  auf  -et  aus; 
auf  -a  nur  in  vier  Reimpaaren  (7.  166.  665.  972),  in  denen  es  nur  mit  sich 
selbst  gebunden  wird. 

Zur  luierlieferten  Sprachform  merke  ich  an: 

o  aus  OH  in  mot  oft    ho[u\s  90S. 

iei  aus  i :  iei  (ibi)  275  vgl.  ieisson  statt  i  son  Kreuzleg.  A  27  dieys 
dixit  Kreuxleg.  B  6.  13. 

c  fehlt  in  fran\c\s  162. 

t  in  man  (multum)  205.  345    n  ftir  nd :  aon   20. 

c  fiir  Lat.  t7  Prov.  eh  oder  ^:  rf/c  167    escric  67^. 

s  fehlt  in  tofa{s\  50  /<i[5]  227  resco\s]lamen  A\\)  rtW2i[jr]n9^  ist  zu- 
viel in  trastost  946    trasioslz  893. 

r  verstummt  373  Var.  vgl.  die  Verwechslung  von  r  und  /  im  Auslaut: 
465.  489.  SOS.  1015. 

z  als  lliatustilger:  bonazurat  1065  vgl.  Mariengebete.  Halle  1877. 
S.  14  azondar  Pam.  occ.  ^a^ina  SScheide'  Statut  de  Manosque 
de  1234.  rezina  Königin.  Entree  solenneile  du  pape  Urbain  V.  ä 
Marseille  en  1365  p.p.  Äthanes  1865.  S.  2S  pazimen  Crois  Albig. 
Vgl.  auch  P.  Meyer  Dem.  troub.  S.  23     Bartsch  Denkm.  zu  196,  19. 

Von  Formen  envähne  ich  die  1.  Sg.  irobe  848    das  Part.  Pf.  planh  977. 

Bisher  war  aus  dem  Gedicht  ein  Stück  (Vera  574—647)  mit  Unter- 

brechnngcn  von  Rajmonard  im  eraten  Bande  des  Ivcxiqne  r(nnan  (183S) 

S.  575,  und  danach  von  Massmann,  Sanct  Alexius  Leben  S.  40  veröffent- 
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Hebt.  Die  Ausgabe,  welche  Mary^I^fon  vorbereitete  (Revue  des  sooiet^s 
savantes.  IV  serie  3,  197),  IM  meines  Wissens  nie  erschienen;  ebensowenig 
<lie  von  Gaston  Paris,  Vie  de  saint  Alexius  »S.  VI  versprochnc. 

Mich  zog  der  rrovenzalische  Alexius  besonders  deshalb  au,  weil  ich 
einen  Zusammenhang  mit  der  Stiftung  der  Waldcnser  verniuthete.  Die 
bis  1218  fortgeführte  Chronik  des  Canonicus  von  Laon  erzählt  hieriiber 
folgendes:  Currente  adhuc  anno  eodem  ineamationis  1173  fuit  apud  Lug- 
dunum  Galliae  civis  Valdesius  nomine,  qui  per  iniquitatera  foenoris  niul- 
tas  sibi  pecunias  coacervaverat.  Is  (piadani  die  dominica  cum  declinasset 
ad  turbam  quam  ante  joculatorem  viderat  congregatani ,  ex  verbis  ipsius 
compunctus  fuit,  et  cum  ad  domum  suam  deducens  intense  eum  audire 
curavit.  Fuit  enim  locus  narrationis  ejus,  qualitor  beatus  Alexis  in  domo 
patris  sui  beato  fine  quievit.    (Bouquet  Rec.  \'\  680). 

Ich  glaube  nicht  dass  der  Spielmann  in  Lyon  im  .Jahre  1173  unser 
Provenzalisches  Gedicht  vorgetragen  hat;  dasselbe  ist  beträchtlich  jünger. 
Man  wird  daher  einem  Französischen  Gedichte  die  wichtige  R<»llc  zutheilen 
müssen,  in  dem  Stifter  der  Waldenscr  jene  innere  Umwandlung  hervorge- 
rufen zu  haben.  Von  Altfranzr>sischen  Alexiusleben  sind  sechs  gedruckt: 
l ,  2 ,  3 ,  4  unter  dem  Titel  La  vie  de  saint  Alexius  publice  par  Gastcm 
Paris  et  Leopold  Pannier.  Paris  1S72;  5.  von  Gaston  Paris  in  der  Komania 
H,  169;  6.  von  Joseph  Ilerz  (De  saint  Alexis,  i'rankfurt  a.  M.  1879).  Von 
einem  siebenten  sind  Auszüge  gedruckt  in  den  Extraits  de  plusieurs  petits 
poeuies  ecrits  a  la  fin  du  XIV «  sieclc  par  un  prieur  du  Mont-Saint-Michel. 
Caen  1S37  S.  42  (Sonderabzug  aus  der  Histoire  du  Mont-Saint-Michel  par 
Fabbc  Desroches.  Caen  1838—40).  Mit  dem  Provenzalischen  Gedicht  steht 
keines  der  genannten  in  directer  Beziehung. 

Da  die  übrigen  jünger  sind,  konnte  der  Spielmann  in  Lyon  nur 
das  erste  und  zumal  das  zweite  der  Französischen  Gedichte«  singen ,  in 
denen  die  Entsagung  mit  den  Tönen  einer  so  rilhrenden  Innigkeit  ge- 
priesen wird. 

Das  Provenzalischc  (iedicht  ist  im  Ausdruck  kunstloser,  doch  verfehlt 
auch  seine  schlichte  Darstellung  den  Eindruck  nicht.  Unvergleichlich 
schön  sind  z.  B.  die  Verse  (^S— 9),  in  denen  von  der  Gattin  Eufcmian's 
gesagt  wird:  Li  sobresil  de  son  bei  huelh 

HO  saubre  ges  que  fos  orguclh, 

Anmerkungen.    8.   Viell.  lot  lo  tnoti  e. 

24—5.    Es  liegt  nahe  durch  atressi :  mi  einen  Reim  herzustellen. 

122.    Lat.:  ut  deus  gauderet  de  illis  et  de  filio. 

200.  aquo  de  P argen,  418  aquo  del  sieu,  H3I  so  de!  mon.  Wie  mit 
de  und  einem  Substautivura ,  so  kann  das  Pronomen  auch  mit  dem  Neu- 
trum eines  Adjectivs  verbunden  werden:  aco  dur  Diät.  10<>  aquo  mivn 
Rayn.  ('hoix  4,  382  aquo  sieu  Daude  de  Pradas  Quatre  vertutz  carde- 
nals  803.  Werthvolle  Bemerkungen  über  diesen  Gebrauch,  den  auch  das 
Neuprovenzalische  kennt,  macht  der  zu  früh  verstorbene  Baucpiier,  A  tra- 
vers  la  langue  d'oc  [V  Extr.  der  Rev.  des  langues  rom.]  1879  S.  16.  Frz. 
Sans  [=  ce]  dessus  dessous  (ähnlich  Mousket  d<sous  lerne  cou  de  seure 
26254,  vgl  24433. 8.  24452), 
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411.    Da  ich  vestiei'  nicht  nachweisen  kann,  so  vermuthe  idi  vesiir. 

472.  Zu  eretar  vgl.  den  Lat.  Text :  Vi\nt  dominus,  quia  libenmi  eum 
faeiam  et  de  domo  mea  accipiet  hereditateui, 

hiVl.    dar  la  verga  a  'j.  mit  der  Ruthe  schlagen'. 

009.    Für  on  wäre  don  gewöhnlicher. 

(»34  ig.  Vielleicht  ist  die  Betrachtung  des  Provenzaliachen  Dichters 
angeregt  worden  durch  eine  Stelle  des  Lateinischen  Textes  A  (Massmann 
S.  157),  wo  die  Stadt  Rom  angeredet  wird:  multo  nunc  praeclarior  coronis  es 
martyrum,  fide  confessorum,  pudore  virginum. 

030.    on  'womit'. 

648.  se  vals  que  no  Afr.  se  veaz  non  Job  an  Dial.  Greg.  3t>o,  \'X  14. 
357,  30    se  viax  non  Lai  Graelent  236    Rom.  8,  175  V.  500. 

701.    non  ni    1077  non  n*ac.    Vgl.  FZeicheu  197  non  nu 

718.    rendra,  die  Vorlage  hat  'reddidit'. 

735.    quels  enthalt  los  im  Sinne  von  lor. 

759.  tener  nee  heisst  verheimlichen.  Vgl.  Tobler  zu  Mönch  von 
Montaudon  11,  27. 

SOS.    Aus  dem  Acc.  lo  ist  der  Dativ  li  zu  entnehmen. 

902.    Stil  ==  sus  lo. 

998.  Im  Lateinischen  wird  das  Bett  von  dem  Kaiser  und  dem  Papste 
getragen. 

1001.  adzemans  *  taxierbar'.  Aehnliche  Beispiele  gibt  Tobler  in  der 
ZFRP  1,  19. 

1014.    Ergänze  fes  aus  1011. 

1047.    priessa  durfte  stehn  bleiben,  vgl.  prieissa  BBom  3,  38  M. 

1109.  cel  que  *  wenn  jemand'.  Aus  dem  P.Toh.  ist  zu  vergleichen: 
27,  12  iota  persona  que  ^wenn  jemand'.  27,  10  aquellas  que  nos  p/ahon 
*wenn  uns  welche  gefallen'.  58,  15  aque/  que  en  heu  *  wenn  jemand  davon 
trinkt'.    Bekannt  ist  qui  im  selben  Sinne  (Gr.  3,  384). 


YI.  Die  Fünfzehn  Zeichen  des  jüngsten  Gerichts. 

Hierüber  ist  S.  490  fg.  schon  gehandelt  worden. 

56.  mal  —  hailat.  Ueber  die  Vertauschung  von  haüar  und  baillir 
vgl.  zu  SFreuden  44. 

8!.  Viell.  ist  dis  : plevis  (1.  Sg.  Prs.)  zu  lesen.  Bei  plevic  3.  Sg.  Pf. 
mUsste  man  etwa  den  Hieronymus  als  Subject  denken. 


VII.  VIII.   Krenziegende  ^  Post  peccatum  Ade  \ 

Obgleich  der  hochpoetische  Inhalt  der  Krenzgeschichte  im  Mittelalter 
zahlreiche  Bearbeitungen  in  den  Landessprachen  nach  sich  zog,  und 
Mussafia  längst  in  seiner  schönen  Untersuchung  Sulla  teggenda  del  fegno 
della  crocc.  Wien  1870.  sich  mit  Urspnmg  und  Verbreitung  der  Legende 
eingehend  beschäftigt  hat,  ist  doch  bis  auf  das  von  ihm  herausgegebene 
Bruchstück  der  Lateinische  Text  unveröffentlicht  geblieben.    Erst  neuer- 
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dings,  nachdem  S.  165—200  dieses  Buches  bereits  gedruckt  war,  hat  Wil- 
hehn  Meyer  in  München  unsere  Legende  zum  Gegenstande  einer  von 
ebenso  tiefer  wie  umfassender  Gelehrsamkeit  zeugenden  Untersuchung 
gemacht  (Die  Geschichte  des  Kreuzholzes  vor  Christus,  Abh.  der  Bair. 
Ak.  1S81.  S.  103—106)  und  auf  Grund  von  vier  Handschriften  eine  Aus- 
gabe des  Lateinischen  Textes  geliefert,  so  dass  nun  zwei  Ausgaben  des- 
selben vorliegen,  die  von  einander  oinabhlingig  sind.  Diess  Znsammen- 
treifen  hat  der  Sache  nur  Nutzen  gebracht;  denn  erst  durch  den  Vergleich 
der  beiden  Ausgaben  ist  sowohl  W.  Meyer  als  mir  selbst  zum  Bewusst- 
sein  gekommen,  dass  zwei  Versionen  des  Lateinischen  Textes  existieren 
(Meyer  glaubt  noch  eine  zwischen  ihnen  liegende  dritte  annehmen  zu 
müssen),  deren  Unterschiede  auch  in  den  vulgär-sprachlichen  Bearbeitun- 
gen erkennbar  sind.  Die  kürzere  und  wahrscheinlich  ältere  Fassung  liegt 
vor  in  dem  von  Meyer  seiner  Ausgabe  zu  Grunde  gelegten  Texte,  in  der 
von  mir  benutzten  Handschrift  des  14.  Jahrhunderts  royal  H  D  4  Bl.  41 
(Br.  Mus.)  und  in  der  von  mir  mit  A  bezeichneten  Provenzalischen  Ueber- 
Setzung.  Die  hier  und  da  interpolierte  und,  wie  es  scheint,  verbreitetere 
Fassung  liegt  vor  in  dem  von  mir  herausgegebenen  Lateinischen  Texte 
und  in  allen  von  mir  benutzten  Handschriften  mit  Ausnahme  des  die 
erste  Fassung  enthaltenden  royal  8  D  4 ;  in  der  von  Meyer  ftir  einzelne 
Stellen  herangezogenen  Pollinger  Handschrift  und  in  der  von  mir  mit  B 
bezeichneten  Provenzalischen  Uebersetzung. 

Von  dem  oben  S.  166  gednickten  Lateinischen  Texte  wich  die  Quelle 
der  Uebersetzung  A  hauptsächlich  in  folgenden,  die  ältere  Fassung  von 
der  jungem  unterscheidenden  Puncten  ab: 

13  B'*')  atrium  ligni  vite]  A  lignum  vitae. 

18  B  in  hanc  vallem  deveniremus,  qua  plasmatus  fui]  A  fehlt. 

35  B  vagientem]  A  fehlt. 

41  B  arbores]  A  virgulae  arbonim. 

44  Der  Vers  fehlt  A. 

58  B  .xlii.]  A  .xliiii. 

59  B  turgidi  facti]  A  fehlt 

65  B  Miserere  mei  domine]  A  fehlt. 

67  B  Thabor]  A  Oreb,  Uebers.  A  Smai. 

76  B  leprosi  aridi  ceci  claudi]  A  fehlt. 

81  B  que  —  faUiturJ  A  fehlt. 

84  B  und  A  muruhim,  die  Vorlage  der  Uebers.  A  enstellte  diess  in 
miraculum. 

SS  B  xiiii.]  A  .xxiiii. 

04  B  .xxx.  aunorumj  A  .xxx.  annorum  duorum,  Uebers.  A  .xivL  ans. 

95  B  und  A  Libano,  die  Vorlage  der  Uebc-s.  A  entstellte  diess  in 
cbeno. 

95  ß  ultimam  que  necessaria  erat]  A  fehlt. 

96  B  et  unum]  A  fehlt. 

102  hat  in  B  und  A  verschiedene  Fassung. 

*)  B     ^  die  V4>n  mir  heran 8|ff)K«'l>eQ«  Lateiniaclie  Vorlage  lies  lJel)er»etcer«  B       A 
die  vuu  Meyer  herausgegebene  Lateiiaache  Vorlage  des  UeberteUere  A. 
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107  B  et  a  demonio  arreptam]  A  fehlt;  B  extra  iK>rtaiu  civitatis 
aqtüionis]  A  nur  extra  civitatem. 

109  B  Zusatz  über  probatica]  A  fehlt. 

113  B  ita  —  114  iigno]  A  nur  meiuorm  li^ni;  B  pecoatorumj  A  fi^lilt; 
B  aduichiUibitur]  A  annichilaretur. 

117  B  inclinando]  A  fehlt. 

B  120  Ciscitabant  —  121  cruceml  A  fehlt. 

B  12.**  Oalvarie  —  124  dominicam]  A  fehlt 

124  B  Septem  —  traasverso]  A  am  Schlüsse  von  122. 

125  B  in  se  —  mortem]  A  fehlt. 

Etwas  vollständiger  ist  die  Zusammenstellung  Meyer's  8.  160,  der 
einiges  aufführt,  was  nur  zufällig  in  A  zu  fehlen  scheint,  wie  post  motio- 
nem  aquae  112,  das  in  der  Vorlage  der  Uebers.  A  gestanden  hat.  Nur 
die  Variante  aus  43  vermisse  ich  bei  Meyer.  Einige  Angaben  können 
auch  in  meiner  Zusammenstellung  unberechtigt  sein,  wie  die  zu  59  und 
65,  welche  sich  auf  Stellen  beziehen,  die  in  der  Uebers.  B  fehlen  und 
vielleicht  nur  Schreiberzusätze  sind. 

Die  Uebersetznng  B  weicht  hauptsächlich  an  folgenden  Stellen  von 
dem  Lateinischen  Texte  B  ab. 

8  Lat.  B  ducentis  annis  et  plus]  Prov.  B  doszens  e  ,xx,  ans. 

11  Lat.  B  dcccc  annis  et  xxxii]  Prov.B  quatre  cens  e  .xxxiu 

25  Lat  B  diligenter]  Prov.  B  benignamenL 

29  Lat  B  ramosa]  Prov,  B  carguaiz  de  raszims '  (wohl  aus  rams 
entstellt). 

47  Lat.  B  nucleos]  Prov.  B  fuelhas, 

56  LatB  demonstrant]  Prov.  B  demoslravo, 

62  Lat.  B  bis]  Prov.  B  (res  velz, 

67  Lat.  B  veniens  ad  radicem  montis  Thabor]  Prov.  B  pueys  venc  en 
la  val  de  ta  terra  al  cap  qu*es  apelalz  JJomfrafuor, 

70  l^tB  asportaret]  Prov.  B  aporla  las. 

80  Lat.  B  abiitj  Prov.  B  eneron. 

102  LatB  Libanum]  Prov.  B  gran  boscatge. 

Näheres  über  die  Entstehung  der  Uebersctzungen  ist  nicht  bekannt. 
Fauriel,  Histoire  de  la  pocsie  proven^ale  I,  263  hat  die  Uebers.  B  ausfiihr- 
lich  analysiert.  Bartsch  hat  Lesebuch  S.  XIX  die  durch  nichts  begründete 
Venuuthung  ausgesprochen ,  Matfre  Ermengau  sei  der  Uebersetzer  dersel- 
ben gewesen.  Eine  Beschreibung  der  Londoner  Ilaudschrift  (B')  lieferte 
Francisque  Michel,  Kapports  125  (1838). 

HaYmbaut  von  Vaqueiras  spielt  in  einem  (nach  Diez'  Leben  und 
Werke  292)  1201  verfassteu  («edichte  Era  poi  hom  connisser  e  proar  an 
die  Kreuzlegende  au,  wenn  er  von  dem  Stamme  spricht,  der  im  schmutzigen 
Wasser  lag  {lo  trau  qu^er'en  la  fanha  Bartsch  ('hrest  prov.  128, 1).  Doch 
kann  diese  Anspielung  nicht  auf  unsere  Uebersctzungen,  die  schwerlich 
so  alt  sind,  bezogen  werden. 

Oanz  allgemein  deutet  auf  die  Herkunft  des  Kreuzesholzes  v*»u  dem 
Baume  der  Erkenntnis  hin  Peire  Cardinal  in  Dels  quatre  caps  que  a  la 
cros,  wo  er  sagt :  Aquest  failz  fo  meravilhos  qu'el  linh,  on  morfz  pres 
naissemen,  nos  nasquet  vida  c  per  dos. 
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Dass  auch  in  der  Roiuanischeu  Weltchronik  eine  Provenzalische  Be- 
arbeitung der  Kreuzlegende  vorliegt,  die  neben  Gotfried  von  Viterbo  viel- 
leicht die  hier  veröffentlichte  Uebersetzung  B  benutzt  hat*),  wird  unten 
von  Paul  Kohde  dargelegt  werden. 

Schliesslich  mache  ich  noch  darauf  aufmerksam  dass  ich  aus  B*  die 
Sinnvarianten  vollständig,  von  den  Lautvarianten  nur  diejenigen  angeben 
wollte,  die  mir  aus  irgend  einer  Hinsicht  bemerken» werth  erschienen. 

Ich  werde  auf  die  Geschichte  der  Kreuzlegende  ausführlicher  ein- 
gehen, wenn  ich  dazu  gelange,  ihre  Französischen  Bearbeitungen  im  Zu- 
.  sammenhange   zu   behandeln   und   einige   derselben  herauszugeben.     Ich 
werde  dann  auch  einige  Lateinischen  Texte  mittheilen,  deren  älteste  Hand- 
schriften noch  dem  12.  Jahrhundert  angehören  (Mirabiliter  cepit  oriri  Jesu.s 
College,  Oxford,  Cod.  4,  auch  in  Bodl.  Douce  8S,  30    Cambridge  Catalogue 
H  :\  10     Br.  Mus.  Anmdel  326,  3fi    und  Saneta  et  divina  eloquia  fratres  ju- 
giter  Cambridge  Catalogue  IV  359*    Harl.  31^5  B1.47»). 
Zur  Lautlehre  von  B*  B*  fiihre  ich  an: 
0  aus  ou:  nos  (B*  nous)  61. 

t  wird  ia  vor  /:  tnial  69.  70.    Die  gleiche  Erscheinung  im  Breviari  d*amor 
der  selben  Handschrift:  z.  B.  mial,  humiaiment  Mahn  Ged.  d.Troub. 
L  S.  196. 
t  wird  iry:  dieyre  26     äieys  (dixit)  6.   13.  25     dieyssheron  107     dis- 
sheron  113    rieyre  49    syey  B*  32    delieura  B^  40,  aber  delira^^ 
B^  39.    Solche  Formen  zeigt  auch  das  Breviari  d'amor  der  selben 
Handschrift:  z.  B.  dieyre  bei  Mahn  S.  1S6    dieys  S.  200. 
Unbetontes  a  zvl  e  geschwächt:  eneron  SO    evian  99. 
c  wird  g\  gregutz  86    Aguüo  107. 
c  ist  angefügt:  traue  (trabs)  95.    Var.  96  (das  Genus  schwankt)  vgL 

auch  LYss.  52.  55. 
g  wird  Ar:  cran  21    moques  111. 

Iz  für  s  geschrieben:  joiz  51     dejotz  86  (?£influss  von  sotz). 
t  fällt  ab:  ane  B«  20,  wohl  auch  garde  B«  13  (B*  gardec). 
d  wird  dz  in  adzumpli  74    adzordenat  98    adzorar  103. 
z  wird  r:  perturava  36,  vgl.  B*  115  Jesusalem, 
n  purum  wird  n  mouille:  unh  3.  4.  35.  95    ncgunh  95. 
n  wird  zu  r  dissimiliert:  vener osza  59  (B«  verenoz-). 
g  wird  d:  adenolhec  116  vgl.  P.Meyer,  Guill.  de  la  Barre  S.34. 
p  ist  angefügt:  Adamp  üeberschr.  veftguemp  (vor  en)  18     avemp  (vor 
esiec)   119     enteiidemp  (dreimal  vor  le)  44.     Vgl.  a&emp  Marien- 
gebete S.  14. 
quel  aus  aquel  110    qui  aus  aqui  58. 

Anmerkungen.  B  U.  apüec  se  sobre  son  cauet  Lat.  reclinavit  super 
bipennen  suam.  Da  mir  ein  cauei,  das  Axt  bedeutet,  nicht  bekannt  ist, 
so  sei  an  die  nfrz.  Redensart  erinnert:  avoir  les  pieds  sur  les  cheneis, 
'die  Hände  in  den  Scboss  legen'.    Dann  muss  es  freilich  canel  heisseu. 

Die  Schlussvcrse  der  Uebers.  B  erinnern  an  Leys  d'amors  L  108—10. 


*)   Doch  beweist  endemoniaila  (ienesi   de  Bcrii>tura  S.   120  sicher  Konutnie   des  La- 
tuiuitfcheu  B-Textea. 
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IX.  Diätetik. 

Es  folgt  die  Diätetik,  die  mit  ihrem  lebensfroben,  ritterlichen  lohalte 
auch  ohne  die  Reclame  im  Eingang  des  Beifalls  der  Provenzalen  sicher 
sein  durfte.  Sie  benutzte  als  Hauptqlielle  die  aus  dem  Arabischen  Secretnm 
secretorum  ausgehobdne  Epistola  Aristotilis  ad  Alexandrnm,  die  der  Pro- 
venzalo  aller  Chronologie  zum  Trotz  Galen  zusehreibt,  wohl  weil  der  ein- 
leitende Brief  des  Johannes  Ilispaniensis,  der  den  Aristoteles  als  Verfasser 
nennt,  in  der  von  ihm  benutzten  Handschrift  fehlte.  Auf  den  berUhmten 
Galen  (prov.  Galian  13)  konnte  jener  leicht  verfallen,  zumal  von  Galen  nach 
Guiraut  von  Calanson  auch  ein  im  Süden  bekannter  Schwank  erzählte. 

Der  Provenzale  hat  seine  Quelle  nicht  sclavisch  übertragen,  sondern 
manches  frei  umgestaltet  und  sich  Zusätze  erlaubt.  Dahin  gehört  das 
über  die  Beschäftigung  nach  dem  Mittagsschlaf  (217— 40)  Gesagte,  wo  der 
solalz  (die  gesellige  Unterhaltung),  das  Schach-  und  Bretspiel,  Edelknaben 
mit  Blumengewinden,  Spiclutänner  nnd  Spielweiber  aufgezählt  sind.  Von 
den  Spielleuten  sollen  schöne  Minnelieder,  Descortz  und  neue  Tanzlieder, 
oder  eine  Chanson  de  geste  oder  Instrumentalmusik  vorgetragen  werden. 
Auch  die  Lebensregeln  fUr  die  zwölf  Monate  des  Jahrs  (313 — 76)  fehlen 
im  Lateinischen,  und  werden  einer  der  Lateinischen  Anweisungen  ent- 
nommen sein,  die  in  den  Handschriften  so  häufig  vorkommen  und  sich, 
bei  geringen  Verschiedenheiten  im  Einzelnen,  doch  in  den  Hauptsachen 
sehr  ähnlich  sehn.  Ein  Französischer  Text  ähnlichen  Inhalts  ist  in  der 
ZFRP  1,  97  herausgegeben  worden,  von  W.  Förster  der  offenbar  nicht 
ahnte  dass  der  selbe  Text  nach  der  selben  Handschrift  schon  1741  von 
Lebeuf  Dissertations  sur  Thistoire  ecclcsiastique  et  civile  de  Paris  2,  209 
herausgegeben  war. 

Matfre  Ermeugau  scheint  unsere  Diätetik  gekannt  zu  haben.  In  der 
Schilderung  der  Monate  sagt  er  vom  Frühling: 

6443    Le  quals  iemps,  cum  dUz  Galias, 

es  a  la  gen  trempatz  e  sas, 

quar  participa  la  frejor 

del  iemps  d*ivern,  e  la  calor 

d*esiieu,  per  que  fax  trempamen 

de  .».  contraris  egalmen. 
Das  scheint  nnr  eine  weitere  Ausführung  von  V.  251  unserer  Diätetik. 
Denn  wenn  Matfre  die  Epistola  Aristotilis  ad  Alexandrum  im  Original  oder 
in  einer  prosaischen  Uebersetzung  gekannt  hätte  (einer  solchen  gehört 
vielleicht  das  von  Wackemagel  in  Haupt's  Zeitschrift  fiir  Deutsches  Alter- 
thum  5,  16  herausgegebene  Stück  au,  das  ans  der  Epistola  2,  1 1—46  über- 
setzt): würde  er  sie  schwerlich  Galen  zugeschrieben  haben,  dem  sie  meines 
Wissens  nur  in  dem  Provenzalischen  Gedichte  vindiciert  wird. 

Matfre  führt  nochmals  Galen  an  bei  der  Beschreibung  des  Herbstes: 
6487    Automs,  cum  dit  Fescriptura, 

es  freg  e  sec  per  natura, 

34 
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e  guar  a  malas  qualUatz 
s^eitgenra  grans  enfermetatz 
en  temps  d*auiom  eti  cor  Jnona, 
segon  lo  savi  Ga/ia, 
was  an  DiXt.  275— s  erinnert. 

Dass  die  Diätetik  älter  als  Matfre  ist,  darf  oliuedies  für  sii-hor  gi-lteii. 

Für  die  Verletzung  der  Flexion  findet  sieh  kein  sichres  DeLspiel. 
semblun  100  ist  N.  Sg.,  doch  kann  causa,  auf  das  es  sieh  liezieht,  al.s 
Ncutnun  gefasst  werden  (vgl.  re  nozen  Nie.  1 M9).  plaseiU  2:)4  kaiui 
gleiehfalis  Neutrum  sein,  grasses  moutos  2S5  und  aucels  volans  2s<i  sind 
Aeeitsative  und  von  nsar  280  abhängig  zu  denken.  aUgrament  A'M^  lässt 
sieh  dureh  leichte  Aendning  als  PI.  c4)U8truieren. 

Verschleif ungen  finden  sieh  70  (wo  de  entl)ehrlieh  ist,  vgl.  espectas 
1)4.  HOO)  ISl  (wo  man  s'aissot  aussprechen  kann)  210  (wo  man  e  streielii'H 
kann)  :iI39  (streiche  si  und  vgl.  :J52)  :\S\)  (streiche  si).  Dem  Dichter  kann 
keine  derselben  mit  Sicherheit  zugeschrieben  werden. 

Die  beiden  e  und  o  sind  streng  gesiliie<leu,  denn  alocs  (:  ciprfs)  1«;; 
ist  Fremdwort,  und  codena  (:  pena  110)  hat  e'-.  Das  Pronouu'u  o  (:  pro  1) 
hat  tiefen  I>aut. 

Dagegen  werden  a*  und  a-  vermischt:  sa^ :  aura-  157  nio/ra- :  sti- 
fra^  287.  Deutet  diese  Vermischung  im  Verhältnis  zum  EvNic.  auf  höheres 
Alter  oder  auf  eine  andre  Mundart  hinV 

Wir  dürfen  die  Diätetik  noch  in  die  erste  Hä Ute  des  i:(.  .lahrhunderts 
setzen,  (iegen  Abfassung  im  1 2.  Jahrhundert  sprechen  nur  die  in  der 
Poesie  des  12.  Jahrhunderts  nicht  üblichen  (Bartsch  zu  Denkm.  s2,  2**. 
PMeyer  Flamenca  »S.  XXXV)  Plural bildungen  wie  hrasscs  7.'>  grosses  'kK\:  ) 
Auch  kommt  ftir  die  Zeitbestimmung  die  Erwähnung  der  Descortz  in 
V.  232,  einer  von  (larin  d'Apchier  im  1 2.  Jahrhundert  crfimdeneu  IJeder- 
gattung,  in  Betracht. 

Als  flir  den  Dichter  charakteristisch  mache  ich  noch  auf  die  zahl- 
reichen Hiatus  aufmerksam  z.B.  heurcp  aiguä  apres  manjar  100  el  cors 
mouri  e  escalfar  20H  e  de  nuilz  escriure  ab  htm  41(5.  Ferner  7.  2s.  5*i. 
87.  104.  106.  11:J.  2I:J.  2SS.  :J33.  :i02.  :{7G.  442. 

Assonanzen  finden  sich:  77  [confortar :  culheirnf)    .ir».")  {penrc :  beure). 

Die  Form  pans  (Lat.  panes)  .*U4  im  Keime  zu  couforlans  deutet  aiif 
den  Südosten  des  Pro venzalischen  Gebietes;  freilich  sind  auch  sa  157  und 
safra  288  durch  den  Keim  gestützt. 


Der  lateinische  Brief  des  Aristoteles  an  Alexantler  den  Grossen  ist 
in  zahlreichen  Handschriften  vert)reitet,  aber  meines  Wissens  noch  unge- 
dmckt.  Ich  thcile  Ihn  auf  S.  473— 4So  zur  Krläutcning  der  I*rovenzalischen 
Diätetik  mit;  ich  hatte  nicht  die  Absieht,  eine  kritische  Ausgabe  im  strengen 
Sinne  zu  liefern.  Text  A  schien  mir  der  eorrecteste  unter  den  Hand- 
schriften des  Britischen  Museums;  freilich  enthält  auch  er  oft  (flössen  mit 

*)  lu  Prosa  lieüt  niuu  los  mujtes  im  J.  1174,  (Mireut.  UÜ,  '2^. 
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id  est,  auch  die  Eintheilung  der  Jahreszeiten,  welche  schwerlich  ursprüng- 
Kch  ist,  mid  zeigt  durch  uiauche  Lesart  (z.B.  2,  101 — 2.  148  Var.),  dass  er 
seine  Lesbarkeit  einem  ekli^ktischen  Verfahren  verdankt.  Eine  kritische 
Ausgabe  dieses  merkwürdigen  Textes  ist  und  bleibt  ein  Desideratum. 

i  landschriften  werden  verzeichnet  von  Bandini  II  S4  (PI.  .*<(»,  29.  13.  Jahrh.), 
111  .H:U»  (Pi.  ^i>,  7«.  S.  2>s.  i:i.  Jahrh.),  IV  105  (PI.  13,  6.  13.  Jahrh.),  Knnst 
(Jahrbuch  flir  Korn,  und  Engl.  Lit.  10,  279  Anm.),  Val.  Rose  De  Aristotelis 
Hbronmi  online  et  auctorttate  comraentatio  1854.  8. 1S4,  Wüstenfeld  Die 
Uebersetzungen  Arabischer  Werke  in  das  Lateinische  (Abh.  der  kön.  Ges. 
der  Wiss.  zu  Uüttingen  XXII  1877)  S.  3U,  und  im  Catalogus  c^od.  msc.  bibl. 
rcgiae  (Paris  1744)  Index  S.  XL 

Es  ist  auffalloud  d:iss  in  Handschrift  F  und  Cod.  I^ur.  PI.  13,  6  nicht 
mit  2,  1  sondern  mit  2, 11  ein  neuer  Absatz  beginnt,  und  dass  1, 1—2,10 
in  deu  Handschriften  B,  D  und  I^am*.  PI.  s^»,  7H  ganz  fehlt  (in  B  ist  der 
fehlende  Anfang  weiter  hinten,  auf  Bl.  35«-',  als  besondres  Stück  einge- 
tragen). 

Dsiss  unsere  Diätetik  aus  dem  Pseudoaristotelischen  Secretuni  secre- 
torum  (Ambisch  Sin-  el  asrär  vgl,  die  Var.  zu  1,  S)  ausgehoben  ist,  besagt 
der  einleitende  an  eine  Königin  von  Spanien  gerichtete  Brief.  Auflallend 
ist  dass  die  jüngere  Lateinische  Uebersetznng  des  Secretuni  secretorum 
«len  Text  unserer  Epistola  wörtlich  aufgenommen  hat. 

Die  Königin  heisst  Teophina  in  einer  Handschrift,  die  Johannes 
Ilobius  miles  besass  (nach  dem  Catalogus  codicum  manuscriptorum  Augliae 
et  Iliberuiae  IL  Oxon.  :m)7.  IM  S.  97).  Diesel  Handschrift  enthält  nach 
der  Angabe  des  Katalogs;  Aristotelis  (ut  fertur)  ad  Alexandrum  Secreta 
sccretonim  a  loanne  Hisjjaniensi  inventa  et  ex  Arabicis  translata  et  Teo- 
phinae  Hispaniarum  reginae  dicata.  Da  eine  Spanische  Königin  dieses 
Namens  sonst  unbekannt  ist,  kommt  vielleicht  eine  Breslauer  Handschrift 
diT  Wahrheit  näher,  welche  nach  Wüstenfeld  liest  *'i1iarasi  Hispanonim 
regine'.  Damit  könnte  l'herese  gemeint  sein,  die  Mntter  des  ersten  Königs 
v<ui  Portugal,  die  für  ihn  von  1112-28  regierte,  zuweilen  Königin  genannt 
wird  und  1130  starb  (vgl.  Art  de  verifier  les  dates.   Octavausgabe.  VII  2). 

Der  Verfasser  heisst  lohannes,  mit  dem  Zusatz  Hispalensis  (Jahr- 
buch 10,  280),  welcher  in  den  von  mir  benutzten  Handschriften  aber  viel- 
leicht richtiger  (Jourdain,  Reehorches  S.  118)  Hispanensis  (A)  oder  Hispa- 
niensis  lautet.  Dieser  Johannes,  der  auch  de  Luna  genannt  wird,  ist 
identisch  mit  dem  convertierten  Juden  Avendeath  oder  Avendear  (Ibn 
Dauth),  dessen  zahlreiche  Schriften  von  Jourdain  S.  1 1 3,  Steinschneider 
Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik  XVL  1871  S.373  und  Barach  Biblio- 
theca  philosophorum  mediae  aetatis  11119  aufgezählt  werden.  Er  lebte 
in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts. 

Bei  der  Orientierung  über  diesen  Gegenstand  hat  mich  Herr  Valentin 
Hose  in  Berlin  aus  dem  Schatze  seiues  Wissens  auf  das  bereitwilligste 
unterstützt. 

Anmerkungen.    6  sonst  mezina  291.  311.  325. 
28.    Hiatns  bei  nachgestelltem  Pronomen,  vgl.  zu  Nie.  1r»r>. 
1 4.>.    acostumal  Miblich,  der  Gewohnheit  entsprechend'.  In  Urkunden 

34* 
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liest  man  oft  die  Formel  assi  co  es  acosiumat  Mahul  Cart.  de  Carcassonne 
5,  703  coma  es  coslumal  6,  325  bei  Giraad  £s8ai  sur  Thistoire  du  droit 
frangais  au  moyen  age  1,  93  iu  Mascaro^s  Uhronik  von  B6ziers  72  coma 
es  de  acosiumat  134  ia  on  es  coslumal  de  far  lo  gach  Rev.  des  soi*. 
sav.  F  III  431  aisi  con  acosiumat  es  V  205  com  er*  acosiumat  Gnillem 
Anelier  Histoire  de  la  giierre  de  de  Navarrc  4360— 1.  Persönlich  wie  im 
Nfrz.  steht  194  cosiumat  avia  (Pr.  Joh.  35,12,  58,33   vgl.  3«,  29). 

147  =  *  wirst  du  der  Unterhaltung  ein  Ziel  setzen'.  Kayn.  4,  229. 

155.  a  bei  pan  de  froment  triat  Übersetzt  das  Lateinische  *cniii  pane 
equaliter  levato  qui  fuerit  pertecte  fermcntatus ' ,  wo  offenbar  das  Wort 
^fermentatus'  misverstanden  ist. 

167.  Es  wird  besser  sein,  die  neutrale  Form  teneni  (:  primieirament) 
zu  schreiben. 

174.    canl  tot  'obgleich',  auch  Doctr.  253.  289. 

178.    *vor  der  Zeit'. 

199.    'möglichst  wenig'.    So  auch  271  ab  toi  lo  meins  que  poira. 

243.    eissameni  'als  ob'.    Mir  fehlen  weitere  Stollen. 

248.^  i*annon  oblidan  'von  dir  vergessen  werden'  (obHdan  mit  passi- 
ver Bedeutung). 

251.    Zu  ergänzen  ist  iemps. 

357.  ouchuire  durfte  bleiben  vgl  ochoyre  Kai.  S.  119  Ocghoire  in 
einer  Urkunde  Rev.  des  questions  bist.  23,  221     Afrz.  ochoivre  Rom.  5,  17. 

384.  estaretz,  nur  hier  wird  Alexander,  ofienbar  dem  Reim  zu  Liehe, 
mit  der  2.  PI.  angeredet,    s  und  Iz  wurden  schon  131  gebunden. 

390.    Filr  esper  Uz  ist  sicher  es  peris  zu  schreiben. 

424.  Besser  quen,  vgl.  que  cascun  recio  se  meta  pr  emier  en  la  co- 
frayria  de  la  paroquia  e  done  a  l'obra  per  donar  essemple  als  auires 
Bion  de  Marlavagne  Histoire  de  la  cathedrale  de  Rodez  8.316.  VgL  auch 
ehrest.  390,  3o. 

437.    'seinem  Verdienste  nachgehen'. 


X.   Des  Sünders  Reue. 

Hier  lernen  wir  das  Provenzalische  Leben  von  einer  andern  Seite 
kennen  als  in  der  heitern  Diätetik.  Wir  blicken  in  das  Innere  eines 
Mannes,  welcher  in  seiner  Jugend  Albigenser  war,  der  bald  in  den  Schoss 
der  katholischen  Kirche  zurückkehrte,  nicht  ohne  später  von  neuen  An- 
fechtungen heimgesucht  zu  werden,  und  der  nun  in  hohem  Alt«r  mit  er- 
bleichtem Haar  (310.  740.  752.  773)  sein  angstgequältes  Herz  der  Mutter 
Gottes  ausschüttet,  um  sie  mit  rührender,  sich  selbst  überbietender  Dring- 
lichkeit um  Vergebung  zu  bitten.  Vor  Allem  bewegt  ihn  dazu  die  Furcht 
vor  der  ewigen  Strafe.  Er  bittet  nur  um  eine  winzige  Thräne,  die  Staub, 
Kehricht  und  Rauch  von  seinem  Herzen  hinwegspUle  (044  fg.).  Denn  die 
eine  Hauptsünde,  deren  Erwähnung  wie  ein  Refrain  immer  wieder  kehrt 
(87.  15.\  303.  33S  000.  033.  738.  751.  787),   ist  über  ihn  so  mächtig  dass 
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sie  ihn  iinuicr  wieder  vom  Wcfi^c  zum  Heile  abgeflilirt  unil  allen  guten  Vor- 
sätzen zum  Trotz  seine  Reue  vereitelt  hat. 

Dass  die  Sünde,  um  die  es  sieh  handelt,  die  Ketzerei  ist,  geht  aus 
folgenden  Angaben  hervor.  Es  lieisst  V.  753  fg.:  'Ein  scheusslicher  Dämon 
hat  sich  neben  mich  gesetzt  und  mieh  mit  seineu  Schlingen  umgarnt.  Er 
verwundet  mich  mit  einer  Sllnde,  die  stechend  und  spitz  ist,  die  durch 
und  durch  dringt  von  da,  wo  sie  ausgeht,  und  mich  das  Wort  eines  ge- 
schlagenen Mannes  aussprechen  Ulsst.  Diese  Sünde  ist  mehr  als  jede 
andre  Sünde  in  der  ganzen  Christenheit  bekannt  und  hat  die  meisten 
Menschen')  betrogen,  von  Gott  abspänstig  gemacht  imd  der  Hülle  über- 
antwortet'.**) —  Nachdem  er  darauf  die  Lehren  der  Ketzer  als  verwerf- 
lich bezeichnet  (er  erwähnt  besonders  die  Erschaffung  der  Welt  durch  den 
Teufel  V.  b(»9 — 12),  fährt  er  fort:  *Jch  wnmdre  mich,  wenn  ich  darüber  nach- 
denke, dass  du  da,  wo  ich  gewesen  bin  (ff^ui  on  ai  esiat  821),  nicht  Alles 
in  Grund  und  Boden  schlägst'.  Diesos  aqui  on  ai  estai  kann  man  nach 
dem  Zusammenhang  nur  auf  die  Gemeinschaft  der  Ketzer  beziehen,  von 
denen  unmittelbar  vorher  gesagt  ist  dass  sie  Gottes  Allmacht  läugnen 
und  die  Lehren  der  Schrift  venverfen.  —  Dann  heisst  es  weiter: 
'Ich  sage  dir  Lfib  und  Dank  dass  du  mich  aus  dem  Samen  der  Ketzerei 
errettet,  dass  du  ihn  nicht  mich  hast  berühren  lassen.  Vor  mehr  als 
vierzig  Jahren  hat  mich  der  gute  Sinn  meiner  Mutter  gewarnt,  so 
dass  ich  seitdem  mich  [von  der  Kirche]  nicht  getrennt  habe.  Fest 
stehe  ich  im  (t hüben  und  fest  haben  mich  darin  gefunden  der  Bischof 
G.  P.,  mit  dem  ich  in  Verkehr  stand,  der  Bnuler  P.  de  Caux,  der  mein 
Freund  gewesen  ist,  und  Bruder  P.  Genres,  der  unter  uns  gepredigt  hat. 
A'on  Bnider  Arnaut  sage  ich  euch,  dass  ich  darüber  verstimmt  war,  dass 
er  uns  mit  solchem  Abschiede  verliess'.  Es  scheint  allerdings  ein  Wider- 
sj)nu»h  wenn  er  Gott  dankt,  der  ihn  von  dem  Samen  der  Ketzerei  fem 
gehalten  habe,  und  seit  vierzig  .Jahren  sich  nicht  von  der  Kirche  getrennt 
haben  will.  Er  mag  noch  recht  jung  gewesen  sein,  als  er  sieh  den  Ketzern 
anschloss;  nachdem  er  sich  auf  den  Rath  seiner  Mutter  von  ihnen  los- 
gesagt, hat  er  der  katholischen  Kirche  ununterbrochen  angehört,  aber 
der  scheusslichc  Dämon  hat  ihn  von  Zeit  zu  Zeit  aufs  Neue  umgarnt,  und 
er  ist  aus  dem  innem  Kampf,  den  er  kämpfte,  keineswegs  immer  als 
Sieger  hervorgegangen. 

In  dem  Bischof  G.  P.  ist  unschwer  Guillem  Peire,  Bischof  von  Albi 
seit  11^5,  zu  erkennen,  der  1227  abdankte  und  1230  gestorben  ist.  Die 
übrigen  Persemen  sind  von  Paul  Meyer  nachgewiesen  in  Le  döbat  dlzam 
et  de  Sicart  de  Figueiras  [Aus  dem  Anmiaire-Bnlletin  de  la  Soci6t6  de 
rhistoire  de  France,  ann^e  1879]  S.  12.  Der  Dominikaner  Bemart  de  Caax, 
der  auch  in  den  Novas  326  genannt  wird,  fungierte  als  Inquisitor  von 
1211  -9  und  starb  1252.  [Vgl.  über  ihn  jetzt  Charles  Molinier,  L'  Inquisition 
dans  le  midi  de  la  France.  1^80.  S.  57  fg.  192].  Der  Dominikaner  Peire 
Genres  war  Inquisitor  zu  Foix  vor  dem  Jahre  1242,  und  Gaillem  Arnaut, 


*)  tnaii  im  Simie  des  SuperUtivs,  Or.  :3,  12. 

**)  Hiermit  ist  zu  vergleichen  Kotm  de  Theretje  320—2:  TutB  li  ptecat  M  moh,  que 
hoin  pot  dir  ni  far  per  boeca  ni  per  m<ij  decon  a  p€  cutar  eontral  /ag  d^erttgia^  gut  bem  o 
vol  jutjar. 
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wenn  dieser  gciiieint  ist,  (im  Debat  ;J24  Huc  Aruaut  genannt,)  wurde  1 242 
in  Avignonet  ermordet. 

Dieser  Schluss  verrätli  uns,  wie  viel  dem  Verfasser  daran  liegt,  die 
Zweifel,  die  man  in  die  Autriditigkeit  seiner  Reue  und  iu  die  Kirehlich- 
keit  seiner  Gesinnung  gesetzt  hatte,  zu  zerstreuen. 

Das  (iedii'ht  Lst  in  Zwrdfsilhlern  verfasst,  und  diese  sind  durch  «leii 
Keim  zu  Strophen  von  ungleiclier  Ausdelinuug  viu-bunden.  Den  Scliluss 
jeder  Strophe  bildet  ein*  sechssilbiger  Vers,  welcher  durch  seinen  Aus^an^ 
den  Reim  der  folgenden  Strophe  vorbereitt^t  (s.  g.  rim  capcatiänl).  I>er 
selben  Form  bedient  sich  Wilhelm  von  Tudela  in  dem  ihm  geliöri|ari»n 
(ersten)  Theile  der  Albigenserehronik ;  der  selben  Form  bedienen  sich 
femer  Izam  iu  den  Novas  de  riieretje  (der  Sehlussvers  fehlt  III.,  ist  er- 
setzt durch  ein  Lat.  Citat  1.  II.  VIII.  XI)  und  Wilhelm  Aneller  in  einigen 
Strophen  (am  Schluss  von  III.  IV.  VII— XVIII.  XXI)  der  (jhronik  des 
Navarrakriegs.  Dass  sie  auch  iu  Xordfraukreich  gehandhabt  wurde  hv- 
weist  die  umfangreiche  Geste  de  Liege. 

Ein  Vers  unseres  (ie<lichtes  (820)  kehrt  in  deu  Novas  de  l'heretje  (l  12) 
wider.  Auch  sonst  finden  sich  in  beiden  Gedichten  Ucbereinstiminun^eii 
des  Ausdrucks:  l(j(».  210.  ;i20  /ol  lo  (jawj  de  tjloria  vgl.  Novas  120  Irastot 
lo  gaug  de  gloria,  —  Sil  e  Iota  creniura  present  e  irespasal  \^\.  ^ovsis 
13(i  nilunha  reu  c'om  veyn,  prezeu  yii  trespassal.  —  071  per  $alvament  de 
HOS,  gleich  Novas  175.  —  2(»7  per  restaurur  to  regne,  gleich  Novas  VMk  — 
290  «I  passe  per  las  dens,  vgl.  Novas  221  ni  passar  per  las  dens.  — 
210.  035.  700  de  futtz  de  (in  Bezug  auf)  bonas  obras.  vgl.  Novas  077  en 
fug  de  bonas  itbras,  —  252  de  mort  e  de  martire,  gleich  Novas  S7.  — 
264  adordenadamens,  vgl.  Novas  208.   —  5  revou/,  vgl.  Novas  12o. 

Hieraus  darf  vielleicht  gescldossen  werden  dass  der  Verfasser  der 
Ketzemovclle  SReue  gekannt  hat,  doch  kaum  dass  beide  Gedichte  von 
einem  Verfasser  herrühren.  Reide  Dichter  sin<l  sehr  bejahrt;  dor  Vertasser 
des  Gebetes  benift  sich  auf  den  IJischof  Guillem  IVire,  dichtet  also  vor 
1230;  der  fast  siebzigjährige  Dichter  der  Novelle  dichtet  wahrscheinlich 
bald  nach  1244  (Meyer  S.  8).  Aus.serdem  fimlen  sich  in  Wortschatz, 
Ausdruck  und  Stil  hinreichende  Verschiedenheiten  zwischen  beiden  (Ge- 
dichten, die  eine  Identification  <ler  Vcrlnsser  verhindern  dürften. 

Unser  Dichter  gebraucht  <len  Accusativ  in  der  Function  des  Nomi- 
natKs:  im  PI.  145.  210.  244  (wo  nuin  den  Sg.  einführen  könnte).  255.  20(». 
2t)3.  321  des  Voc.  Sg.  4— 0.  Acc.  Sg.  sind  salvaire  25.  371  peccuire  I5(> 
(vgl.  742)  trichaire  IV.i  Zaire  12'*,  Grobe  Verletzungen  der  Flexion  sin<l 
femer:  vencutz  A.  Sg.  757  perdedor  A.  FI.  7(»  Acc.  PI.  fein.  i€LS  Cent  555. 
[In  den  Novas  finden  sich  folgende  Verletzungen  der  Flexion:  descoso- 
lai  N.  Sg.  140  descofessat  V*  Sg.  147  tornatz  N.  PI.  571  damnatz  N. 
PI.  573.] 

Die  Vcrschleifungen ,  welche  in  SReue  vorkommen:  avion  385  sa- 
bria  0S5  passion  090  gehiJuHi  schwerlich  dem  Dichter.  Ich  habe  in  deu 
Varianten  Aendrungen  vorgeschlageu.  Dagegen  können  t  ac  501  und  »i 
iros  802  ursprünglich  sein.  [Iu  den  Novas  finden  sich  folgende  Vcr- 
schleifuugcn:  diahfe  35  avian  Ol  sin  273  Serien  175  anrinn  477  per- 
dia  555     sian  001     Joan  J3s.  (»10     oa  347  vgl.  auch  205.  002.] 
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Murale  auf  -sc^  finden  skli  SRciu»  09S  preses  751  lasccs  [Suvas 
4s  osscs  ()!(»  passes\,  Bindungen  wie  $:  rs  (SReue  32 J.  7Ü<i)  und  cr/as 
SReue  (»!I9  (aus  a'oiz)'.  -os  kommen  in  den  Novas  nicht  vor.  — -  In  den 
Reimen  von  SReue  fallt  auf:  Sadenatl'i  vgl.  ^rra/ BBorn  14,  41  serana 
(Afrz.  serainc)  Is4  vgl.  Lana  BBorn  19,7  und  zu  9,9  compana  Gefähr- 
tin 195  homenens  Uwldigüng 'lAü  gewOnl.  homenes  *entendida  Part.  387 
scmmüda  Subst.  395  (neben  *  semonudaV^xX.  A\h)    vghsemonir  Gr.  2, 2 17. 

M)ea  SHnders  Reue'  ist  nicht  vollständig  auf  uns  gekommen.  Der 
Schreiber  scheint  hinter  V.  295  eine  in  -ena  und  574  eine  in  -ora  reimende 
Baisse  übergangen  zu  haben,  die  vermuthlieh  nicht  sehr  lang  waren.  Ferner 
ist  V.  70«  durch  das  Fehlen  eines  Blattes  eine  Lücke  entstanden.  —  Ge- 
druckt sind  V.  b()5— S39  und  787—790  von  Paul  Meyer  in  liC  Wbat  d'Izam 
et  de  Sicart  de  Figueiras  8.  10—12. 

Amnerknngen.    17.  *  Dahin  ist  es  gekommen.' 

19.    V/«  cap. 

59.    vos  ist  auch  zu  amec  als  Object  zu  verstehen. 

06.  91,    7to  —  mai  'durchaus  nicht'. 

s5.    Die  selbe  Wendung  (i(i4.  649. 

88.    Vielleicht  van  flir  va  mit  Hiatus  tilgendem  n. 

110.    per  vejada   Tx?,.  parfois. 

144.  ffrizarilz  *FHhrerin'  l'yVt  griiz  'Führer'  ^r  aus  ^m.  Vgl.  Rom. 
II,  240  und  \tn.  ffraimenler  Mar.  Aegypt.  902  grameiUtn"  neben  guaimenler 
Qricent  Rol.  1429  Vers.  Veu.  VII  flir  GuHsand  Oxf.  grast*)  Mar.  Aeg.  902 
(=  gnasf  13so)  prov.  grandida  (•lielt.  K.  3S0,  27  Var.  grarnic  Mahn 
Biogr.  d.  Tronb.  IS«  guinho  Wilh.  VIT  En  Alvenihe  (?  Anlehnung  an^tim- 
har)  neben  greno  Asj).  grija  ==  gtäjo  Et.  W.  2,  139  Sp.  grimpola  =  Frz. 
guimplc    It.  guado  glasto  =  Ml.  guasdiuni. 

153.  \S()  angenehm  bin  ich  davon  berührt.'  Sonst  hat  abelir  den 
Dativ  der  Person  bei  sich. 

157.    'Den  Glauben  und  die  Hoffnung  habe  icli  mir  verbürgt'  (V). 

102—3.  (u  und  vos  im  selben  Satze.  So  auch  tiOS— 0.  Belege  aus 
.Indern  Spra<hen  findet  man  (^r.  3,  57  Burguy  2,  94  ZF'RP  1,  441.  lieber 
die  Vie  de  scint  Anbau  (Halle  187«)  S.  s  Chardri  ed.  Koch  8.  XL  Herrig's 
Archiv  OS,  7*^.  Ich  setze  ein  Französisches  Beispiel  her  aus  den  Quatre 
livres  des  rois:  A7  voslrc  sahn f tun  poz  faire  S.  30i». 

103.    ca(s  que  *wie  auch'.    Vgl.  400.  520. 

17s.    Uebergang  aus  dem  Relativsatz  in  den  Hauptsatz. 

ISO.    Der  heilige  Salvius  starb  584  als  Bischof  von  Albi. 

1S7.    Wer  ist  parockiana^i  die  Seele  1**5?   oder  Marciana  ISO? 

220.  *Soi  nicht  ebenso,  dass  du  dich  nicht  von  mir  weg  neigst.' 
Ivs  gab  in  Albi  eine  Kirche  der  hl.  Martiana.  Hist.  gen.  de  Lang.  4,  659. 
Vgl.  Rayn.  4,  289  com'maiy  und  pendre  dans  4,  492  und  Gui  Folqueys  340. 

207,  U'ip  ist  im  l^rovenzalisehen  nur  als  triints,  aiobt  «■  jfrz.  (ript 
zu  belegen;  doch  scheint  trips  34S  mit  venire  .synonym  zu  stehen.    Nach 


*')  Oder  vcrle«en?    J)«r  AuHgab«*  Cooke*«  iat  nicht  zu  traaeii. 
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1267    und   444   glaubt  der  Dichter  nicht  an  die  unbefleckte  Empfiingiiis 
Maria's. 

314.  354.  468.  que  nach  dem  Imperativ,  vgl.  Tobler  in  der  ZFRP 
2,  393. 

320.    el  =  e  la. 

325.    verges  adj.,  vgl.  Rayn.  Lex.  5,  507. 

379.  Lies  aitan  gran  adissida.  adissida  ist  ein  juristischer  Terminus, 
der  bei  Constans  Essai  sur  Phistoire  du  sous-dialecte  du  RouergueS.  145 
vorkommt. 

387.    Jetzt  möchte  ich  lieber  lesen:  Respon  ma  la  paraufa, 

399—400.  Die  Infinitive  sind  Apposition  zu  compama,  ungeachtet 
ihrer  verbalen  Rection. 

414.  Schwerlich  wird  es  wider  aufgenommen  werden.  Vgl.  Rayn. 
Lex.  4,  610—11. 

439.    Oder  a  la  reconoguda.    Der  Sinn  ist  nicht  klar. 

493.    gentüs  faitura  erinnert  an  das  Afrz.  gente  fax^on.  ZFRP  1,  16. 

518.    Für  podon  erwartet  man  puescan, 

611.    relinquam  kann  nur  mit  Accentverlegung  gelesen  werden. 

622.    acabeira  *  Vollendung'. 

661  ist  vielleicht  nach  671  zu  stellen. 

687.    Für  prophetas  ist  wohl  propheta  zu  lesen. 

700.  Da  ich  nur  rezemer  nachweisen  kann  (z.  B.  Peter  Cardenal, 
Dels  quatre\  so  ist  vielleicht  e  zu  streichen. 

705.    sufrias  ist  Condic. 

768.    Zu  precs  und  esper ansa  passt  das  Verbum  nicht  mehr. 

811.  Man  setze  ein  Komma  vor  present  e  trespassat,  da  diese  For- 
men als  Neutra  zu  fassen  sind. 

819.  de  steht  hier  ähnlich  wie  in  den  zu  Nie.  229  besprochnen 
Fällen. 

828.  Die  Essahatat  sind  die  Waldenser,  vgl.  Paul  Meyer  Debat  d'Izam 
8.  51.  Der  Ausdruck  wird  auch  von  Peter  Cardinal  (Du  esiribot  farai)  und 
in  den  Coutumes  de  Clcmiont-Dcssus  en  Agenais  1262  publi6es  par  R^bouis. 
Paris  1881.  S.  11  gebraucht. 

829.  Beriu  (in  der  Hs.  ohne  Strich  über  t),  findet  sich  auch  in  dem 
an  den  Donat  Procnsal  angehängten  Reimbuch  53,  45  ed.  Stengel:  Beirius 
i.  provincia  quedam,  hereticus.  Ich  vcrmuthe  dass  in  Barrini  bei  DuCange 
der  selbe  Name  vorliegt  Ich  wage  nicht  den  Namen  mit  Beziers  in  Ver- 
bindung zu  bringen ,  das  von  Jean  des  Preis  V.  5  in  der  Erzählung  des 
Albigenserkriegs  (1209)  Bert  genannt  wird.  —  Bolgre  (Bulgar)  für 
Ketzer  ist  bekannt.  Dagegen  weiss  ich  über  die  Encrivelhat  ebensowenig 
wie  Paul  Meyer  Auskunft  zu  geben. 


XI.  Das  Doctrinal  des  Baimon  Yon  Castelnou. 

Das  Doctrinal  soll  den  selben  Zweck  erfüllen  als  der  Zoll  der  Reue 
(la  Disme  de  Peniianche)^  welchen  Jehan  de  Joumi  im  Jahre  1288  auf 
Cyprus  dichtete,  um  seine  Zunge  für  die*  Thorheiten,  die  sie  zumal  im 
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Dichten  (especiaument  en  ditier)  gesagt,  zn  bestrafen.  Solche  Werke,  in 
denen  ein  Dichter  von  Alter  oder  Krankheit  heimgesucht  seine  bis  <lahin 
nur  der  weltlichen  Minne  geweihte  Muse  in  den  Dienst  Gottes  stellt,  sind 
im  Mittelalter  ebenso  häufig  wie  die  Regung  des  Gemiithes,  die  sie  her- 
vorrief. Ich  erinnere  an  den  heiligen  Edmund  von  Denis  Pinimus,  an  den 
Besant  den  von  Gnillaume  le  Clerc,  an  Rudolfs  von  Ems  Barlaam  und 
Cynewulfs  Helene  (vgl.  S.  64—66  in  Zupitza's  Ausgabe).  Unser  Provenzale, 
ein  Ritter  von  geringem  Erbgut  (38:i),  der  zu  seiner  Belustigung  verwerf- 
liche Lieder  {crois  caniars)  gedichtet  hatte  (151V.),  sagt  191  fg.:  *  Ob- 
gleich ich  nicht  lesen  kann,  hat  mir  doch  Gott  Kunde  gegeben  dergestalt 
dass  ich  Worte  und  Melodie  kunstgerecht  in  Einklang  bu  setzen  weiss. 
Dafür  gebe  ich  nun  Gott  seinen  Zoll  (son  desme)  i\nd  bitte  ihn  herzlich, 
Zoll  und  Opfergabc  als  Zahlung  annehmen  zu  wollen  ftlr  die  andern  Worte, 
die  ich  in  thörichtom  Sinne  geredet.' 

Auch  der  Inhalt  steht  der  Altfranzösischen  Disme  de  penitanche 
nahe.  Der  Dichter  gibt  eine  Art  Katechismus  (ähnlich  dem  in  Prosa  bei 
Bartsch,  Denkmäler  8.306  und  den  Aufzählungen  der  Beichtformel),  den 
er  fUr  den  öffentlichen  Vortrag  (J53— 4),  wahrscheinlich  in  der  Kirche, 
bestimmt.  Den  Inhalt  bilden  die  sieben  Ilauptstinden  (14—17),  die  Sün- 
den der  tllnf  Sinne  (22—25),  die  sieben  Ilaupttugcnden  (35—42),  Christi 
Leben  (57—114),  Sätze  aus  dem  Credo  (14()— 230),  die  zehn  Gebote 
(243— 26  J),  die  sieben  Sacramente  (270— 2S4),  die  sieben  Werke  der  Barm- 
herzigkeit (299—310),  die  sieben  Seligpreisungen  der  Bergpredigt  (315—335) 
eine  Rec^ipitulatioa  des  Inhalts  (346—358). 

Der  Dichter  wendet  in  der  ersten  Strophe  CUsurreime  an,  gibt  sie 
aber  schon  in  der  zweiten  wieder  auf. 

Blatt  133  fehlt,  welches  den  Schluss  des  (tedichtes  enthielt.  Zum 
Glück  hat  Paul  Meyer  eine  zweite  Handschrift  aufgefimden,  welche  am 
Schluss  vollständig  ist  und  daher  auch  den  Namen  des  Dichters  überliefert. 
Derselbe  ist  uns  auch  als  Lyriker  bekannt,  da  einige  seiner  *  verwerflichen 
Lieder'  anf  uns  gekommen  sind  (Bartsch,  Grundriss  S.  1S5).  Ich  verdanke 
Paul  Meyer  folgende  Notiz. 

Das  Doctrinal  ist  das  letzte  Stück  der  Handschrift  105  (Coli.  Libri) 
in  Ashbumham  Place.    Es  beginnt  hier: 

E  nom  de  dien  le  paire      qu'es  una  trinitat 
e  de  la  doussa  vergi      que  Jhesus  a  portat 
comens  un  doctrinal      que  es  tot  de  Verität. 
E  pree  dien  que  m'esclaira      e  quem  giet  d'escurdat, 
5    e  que  yeu  sapja  retraire      tals  ditz  qu'el  culha  en  grat. 
Que  ieu  soi  tan  fort  pecaire,       que  anc  per  son  mandat 
non  laissiey  mon  vejaire      ni  far  ma  voluntat 
ni  anc  non  penciey  gaire      en  ren  mas  en  foldat. 
Per  0  sei  que  es  salvaire      e  es  ples  de  piatat 
10    pot  major  perdon  faire      que  non  son  mos  pecatz. 
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En  aiKSO  (Ion  eonort      lo  rey  selestial; 
que  doiis  non  es  eontbrt      ni  resjneg  cVesser  sal. 
Taut  ay  ohrat  am  tort       eflfsig  tants  fols  joruals, 
(]ue  ieu  ay  dieus  offendut      eji  .vii.  visöi^  mortals. 
IVr  Scliluss  lautet: 

Mon  doctrinal  s'asonia      et  es  tot  aealiat 
as  lionor  del  yeiihor,  i)er  qui  ton  eomensat, 

o75*)c  volgra  quel  8a]>e8      tota  erestiaudat. 

(•ar  molt  honies  hi  a,      a  qui  fora  grant  obs 
c'una  v.es  eada  dia      lur  fos  dig  e  comtat, 
tro  que  cascuns  si  fos      en  la  fe  afennat. 

380    Aysso  non  son  mesonjas,      n'i  fa]  gen  mas  vertat 
que  delK  digz  dels  apostol»      es  niajorineus  forniat. 
E  denguns  homs  nos  peuse      que  ieu  sie  hom  letrat, 
an  soi  .i.  cavallies  laiex      de  paura  eretat, 
**)  Raimon  de  Castelnou      soy  per  noin  apellat; 

385    per  o  per  de  bons  eleres      ne  ssoy  endoutrinat 

(ju'estiers  non  pogra  aver      tant  dits***)  verss  ajustate, 

E  i)rec  tutz  los  fizels,      a  eu  es  declarat 

le  doutinnal,  (|ue  cie      dignamens  eseoutat, 

e  qu'el  me  torn  en  holiras,      en  fatz  et  en  peseatz, 

380    e  que  amb  uniiel  preguiera,     cant  oera  aeabatz, 
preguon  nostre  senhor      per  las  sieuas  l)untatz, 
midons  sancta  ilaria      hon  es  virginitat 
et  angils  etf)  archangils      e  martres  eoronatz 
que  adz  eis  et  a  mi      perdon  nostres  peeeatz! 

Man  sieht  dass  der  einzige  FmII  einer  ^^irsebleifunJf  {sion  5)  in  der 
Ashl).  lls.  nielit  widerkelirt.  Kbenso  wenijj:  darf  der  iJiehter  tur  die  Ver- 
letzung der  Flexion  in  V.  1 1  nach  <ler  Lesung  der  Ashb.  Hs.  und  in 
V.:i09,  der  offenbar  in  der  J.ondoner  entstellt  ist,  verantwortlich  gemacht 
werden.  Ob  ihm  die  lliate  in  V.  1U5.  20S.  220.  217.  2*>5  geliörou,  kann  nur 
Einsieht  der  Ashb.  lls.  entscheiden,  die  man  auch  tllr  den  Sinn  z.U.  V.66. 
150.  174.  25(» -7  gern  zu  Käthe  zh'hen  miichte. 

Anmerkungen.      1.5.    gulozes  Xoni.  Sg.  von  -f-S^änuneu  auf  -zes 
sind  nicht  häufig.    Vgl.  prezes  94  und  Paul  Meyer,  Flamenca  S.  XXXV. 
10.    crua/s,  autYallemli*  Form,  vgL  50  cruzeis. 

'-)  Verszälihmg  der  Londoner  Handschrift. 
''■■)  Ion  hier  an  fehlt  die  Londoner  Handschrift. 
'•'■')  Handschrift  de  dits. 
t)  et  fehlt. 
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25.  Die  Tliränen  iiin  die  cros  morsc^s  kiiimen  kaum  enistlieh  ge- 
meint seiu. 

52.  Hl),    obezir  v.  ai-c.  vgl.  Ur.  3,  129. 

74,  Im  Ehicidarius  des  llonorius  lieisst  es:  Cur  liaptisatus  est?  Ut 
iiobis  aqua«  wim-titiearet.    So  aueh  (ienesi  de  scriptum  S.  171. 

173.    ^^  Mass  sie  von  mamliem  Weisheit  lernen,  der'  u.  s.  w. 

170.  Vielleicht  i.st  zu  lesen:  ni  no  mcs  aparvenl,  <hi  ich  viersilbiges 
aparrcnt  (vgl.  aparncuts  Delpit  (iloss.)  nidit  kenne.  Das  Part.  Prs.  parvcni 
(von  parer)  findet  sich  22.'J. 

2o;^.  'so  wahr  als  (vgl.  2i.o)  so  w<dil  ihre  l*ersoii  als  auch  die  Engel 
und  Apostel  ihm  unterthan  sind.' 

210.    si  com  *so  weit'. 

257.  Im  liihn^  d(^  vicis  e  de  vertutz  der  lls.  fr.  1715  wird  Bl.  VII— X 
unter  den  zalilreichen  brancns  und  rams  des  hor/juclh  nicht  ricor  auf- 
getllhrt. 

277.  per  obra  dien  ceroir,  der  folgende  Vers  lehrt  dass  per  per 
(nUndich  per  sei'vir  dieu  per  obra)  gemeint  ist.  Vgl.  Tobler  zu  Bast. 
Buillon  Iti71  in  den  Gott.  (*el.  Anz.  vom  19.  Dec.  1S77  und  prist  a  sa 
porte  crier  in  Adgar's  Theophilus  (ZFRTM  532)  15^:. 

2S1.  cab\r  'Kaum  haben',  Verwechslung  von  cabir  ww^  caber.  Vgl. 
Mistral  cabe  citabi  und  meine  Anm.  zu  SFreuden  44.  Ich  trage  dazu  nach 
die  Vertausclumg  von  alonr/ar  nnd  afogar^  welche  Bartsch  zu  Denkm. 
:ma,  22  constatiert. 

:iü(>.    que  ane  apparelhalz,  Passiv?  (dr.  3,205). 

Mi),    ßedins  aici  'Hierin'. 

354.    los  statt  lor. 

373.     Lies  s'asoma  mit  der  Ashb.  lls. 

3*^0.    n'i  =  necpie  ibi. 


XII.  Server!,  Vom  Werth  der  Frauen. 

Serveri  von  (Jerona,  ein  Catalam^  der  in  I^ovenzalischer  Mundart 
dichtete,  lebte  im  13.  Jalirhundert  und  versucht«?  sich  in  verschiedenen 
Gattungen  der  Poi'sie.  Sechszehn  seiner  hTischeu  (iedichte  sind  von  Mihi 
y  Fontanals  lieraiisgcgeben  worden  (De  los  trovadores  en  Kspana.  ISiU. 
S.  373—92).  An(lr<»  seiner  (Gedichte  schienen  verloren.  Erst  kürzlich  ist 
zu  Saragossa  in  Privatbesitz  eine  Handschrift  aufgetaiu'ht,  Avelche  nach 
Mila's  Beschreibung  in  der  l?cvue  des  langues  romanes.  Deuxirme  serie. 
T.  II.  S.  22»)  (15.  X(»v.  ls7())  ausser  einigen  schon  früher  bekannten  (Jedich- 
ten  ein  und  neunzig  lu's  dahin  unbekannte  unseres  Dichters  enthält. 

Das  Lehrgedicht  über  die  Fram^n  erscheint  hier  zum  ersten  Male  im 
Druck  bis  auf  V.  l  175  und  V.  536-  50,  welche  Paul  Heyse,  Komanische 
Inedita  1^5(i.  S.  20  und  danach  Mih\  S.  3<»3  abgednu-kt  hatten.  Der  An- 
fang des  (ledichtes  fehlt  in  der  einzigen  bekannten  Handschrift,  über 
welche  Paul  Lacnüx  in  den  Documents  historicpics  .  .  par  Champollion- 
Figeac  3,  3  47  und  besonders  Paul  Heyse  S.  14,  20  nähere  Nachricht  gab. 
Ob    die   erwiihnti'    Saragossaer  HandschrilY   unser  Gedicht  enthält,   läsüt 
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sich  aus  Mila's  lioschreihiing  dorsolben  mit  SichcrhtMt  nicht  entnehmen. 
Bei  einem  Gedichte,  welches  Übet  Überschrieben  ist  und  mit  dem  Verse 
Francs  reys  liumils  e  cur  beginnt,  könnte  man  wohl  an  unsere  Satire 
denken.  Vielleicht  wird  meine  Ausgabe  dem  gelehrten  l'rofessor  von 
Barcelona  Veranlassung  geben  uns  über  diesen  Punkt  aufzuklaren. 

Unser  Gedicht  ist  Kimig  Jakob  I  von  Arragonien  gewidmet.  Da 
Jakob  V.  J20  König  von  Valencia  genannt  wird  und  im  Jahre  127«»  starb, 
muss  das  Gedicht  zwischen  1238  und  127«  vertagst  sein. 

Citiert  werden  vim  Serveri  der  Troubador  Terdigo  V.  37— 12,  Gui 
von  Uisel  V.  3!I4 -G  und  nosira  savi  (unser  Weiser)  V.  .i27— s,  mit  letz- 
terem vielleicht  ein  Sprichwort. 

Serveri  vermischt  c^  und  t'-,  was  bei  einem  gebomen  Catalancn  nicht 
auffallen  kann:  pogue^s -,  passe^s  1^1  pcrde^s  :  tre^s  -M^  mernveyle'^ls  i 
prcndeUs  345.  Beiläufig  erwähne  idi  dass  waidi  352  und  dits  maf  3S7, 
i'nque^ra  471  und  encara  ISl  im  Reinu?  gebraucht  wird. 

Fnichtbar  wie  kein  zweiter,  scheint  Seneri  mit  seiner  dichterischen 
Thätigkeit  guten  Ertolg  gehabt  zu  haben.  Seine  Gedichte  ertreuten  sich 
bei  seinen  Landsleuten  noch  lange  der  Beachtung.  Die  Handschriften  von 
Venedig  und  Saragossa  verrathen  durch  ihre  Orthographie  dass  sie  von 
Catahinen  geschrieben  sind,  nnd  unsere  Satire  wird  in  katalanischen  Wer- 
ken ausgeschrieben. 

Das  eine  ist  der  Crestia  von  Ximenes  aus  der  zweiten  Hälfte  des 
1 1.  Jahrhunderts.  Ausser  dem  ersten  Verse  De^fvmnes  compartray  ciWcTt 
Mihi  S.  393  die  folgenden,  wo  Serveri  angeredet  wird  (vgl.  Lehrgedicht 
V.Glfg.): 

Amichs  en  Serveri! 

no  par/avets  aoci 

cn  temps  qui  es  passat, 

qiteus  viu  enamorat, 

c  (rencüvelz  barreres 

de  nits  per  Ics  carreres. 
Das  andre  Gedicht  (una  poesia  contra  la  vida  dcl  uuirinero,  Anfang 
Car  say)  enthält  folgende  Stolle  (vgl.  Lehrgedicht  V.  15  fg.): 

Suma:  volels  conort? 

toi  axi  com  de  morl, 

von  dix  en  Servari 

de  mala  fembre  qui 
5    en  destret  vol  teuer 

ne  castel  de f ender 

hon  non  age  viande 

ne  forsar  aygue  grande 

ne  d*otn  pobre  legal, 
10    per  que  yo  men  cayl.*) 
Drittens   treten   in  dem   Gedicht  li   Conort  d'en  Franeesch  Farrer 
bei  Ochoa  Catalogo  razonado  de  los  manuscritos  espaiioles  S.  3(i9.  370, 


*)  MiU  hat  die  St«Ue  xuent  in  De  los  Trovadoreü  en  £Hpaiia  S.  39:i,  dann  aufs 
neue  im  .TahTlmcli  .'»,  Ifil  abgedruckt.  Der  letitc  Vers  ist  mir  nnvvnständlioh ;  vielleicht 
darf  man  vermnthen :  per  que  Jm  no  m'en  cal. 
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wo  es  sich  um  den  Werth  der  Frauen  handelt,  Serveri  und  Boccäc^mo 
redend  auf. 

In  meiner  Ausgabe  stellen  die  Conjecturen  von  Heyse,  Ilofmann, 
Mahn  und  Mila  unter  dem  Texte,  doch  haben  nur  Heyse's  Aendrungen 
meinen  Beifall  gefunden. 

Anmerkungren.    6.   va  hom  despuylaiz  Passiv  ((ir.  3,  206). 

28.    «f  ist  Präposition. 

37.  Der  Dichter  spielt  an  die  erste  Strophe  von  Perdigo's  Ben  aivil 
mai  eil  afan  eü  cosshr  an,  wo  es  heisst: 

'Qe  semblan  m'es  qe,  si  ja  mals  nmi  fos, 
ja  negus  bens  non  fora  saboros; 
donc  es  lo  mals  meÜluramens  del  he, 
per  q*usque€S  fax  a  grazir  qan  s'ave. 

79.    massios,  sonst  messios  ^Ausgaben',  von  melre  *  ausgeben'. 

93.    Hs.  pendre,  nicht  penirc. 

120.    meylora,  f.  von  mey/or.  * 

138.    terrer  steht  wohl  tllr  tardier, 

150.  103.    los  statt  lor. 

173.    perdul  congpruiert  mit  irestot^  welches  Apposition  zu  la  lei-ra  ist. 

213.    a  la  soma  'am  Ende',  auch  Afr. 

271.  foren  1.  PI.  auf  w,  die  auch  507  (agren)  vorzuliegen  scheint, 
wo  man  freilich  auch  agr*om  schreiben  kann. 

270.    *iguia, 

307.  Eva  bedeutet  caUmitas.  Stellen  bei  Mlgne,  Indiees  patro- 
logiae  4,  771. 

316.  Die  vier  Gründe  sind,  wie  es  scheint,  folgende:  1.  weil  Ave 
Lateinisch  heisst  'Gott  griisse  dich!'  2.  weil  Ave  Provenzalisch  bedeutet 
'0  komml'  3.  weil  die  selben  drei  Buchstaben,  welche  der  Menschheit 
Unheil  brachten  (Eva\  sie  wider  erlösen  sollen  4.  weil  Gott  aus  drei  Per- 
sonen besteht 

332.    pair  vgl.  par  (pater)  398  und  frair  Geistl.  Lieder  18,  Sl. 

343.    =B  passar, 

389.  Darf  man  pels  croys  (vgl.  370)  vermuthen?  Doch  kann  auch 
die  Lesart  beibehalten  und  als  ganze  Zahl  vier  gedacht  werden:  von  dreien 
wird  er  schlecht  aufgenommen  und  nur  von  einem  gnt.  Von  solcher  Aus- 
drucksweise handelt  Tobler  Bruchstück  des  Chevalier  au  Lyon  S.  12. 

394.  Citat  aus  Be  feira  chansos  plus  soven  von  Gui  d'Uisel. 

395.  Die  richtige  Lesart  ist  enujos,  das  vielleicht  auch  V.  392  ein- 
zuführen wäre. 

451.    Vielleicht  besser  mostre  n^hi. 

Zu  469  kann  man  als  Subject  wohl  nur  KOnig  Jakob  annehmen. 
Doch  müsste  dieser  dann  Dichter  gewesen  sein,  wovon  MiU  Trovadores 
S.  157  nichts  weiss. 

508.  Vielleicht  ist  acsen  zu  sprechen  (vgl.  Gr.  2,  2*<o  und  pu€cs 
(=  pogues)  Bull,  de  la  Soc.  des  anc.  textes  L  59)  oder  no  «-  einsilbig. 

527.    Zu  Deutseh  'Ende  gut,  Alles  gut!' 

532.  535.    vos  =  bos. 
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5:»8.    dix  =  lAt  dictet. 

559.    'Mit  Hecht  gehe  er  in  dasselbe  ein!' 


XllI,    Die  sieben  Freuden  Maria's 

von 
Qui  Folque3r8« 

Gui,  dessen  Heiuame  *(Tr<)ssus'  nicht  sielier  üherliefert  ist,  war  in 
.Saint-(iilles  (Dep.  (tjird)  etwa  1203  geboren.  Sein  Vater,  IVfrus  FukuKlii 
(das  n  in  Kohiueys  ist  daher  niitznspreelien*)),  von  ritterlielier  (ieburt,  war 
von  1 IS5— IHM)  Kanzler  des  iirafen  von  Toulon*<e  und  starb  als  Karthäuser- 
niöneh.  (iui  widmete  sieh  der  Kechtswissensehaft  und  wurde  Anwalt 
mit  so  gutem  Krfolge  dass  ihn  sein  berillimter  Zeitgenosse,  der  ^sihhmi- 
lator'  Wilhelm  Dnrand  Mnmen  juris'  nennt  nnd  dass  er  die  Anlmerk- 
samkeit  König  Lndwig's  auf  sieh  zog.  123*1  erseheint  er  als  IJath  dos 
(iraten  Altbns  vtm  Poitiers,  der  ihn  widerholt  mit  wiehtigen  Missionen 
betraute,  (lui  verheiratete  sieh  und  erzeugte  zwei  TJU-liter,  deren  eiiif 
ins  Kloster  ging,  während  die  andre  sieh  verheiratete.  Naeh  dem  Tode 
seiner  Frau,  um  1247,  widmete  sieh  (hü  dem  geistliehen  Stande,  woliei 
vielleicht  eine  Vision  seiner  Schwester  Maria  massgebend  war,  die,  wi»» 
wir  aus  einem  um  diese  Zeit  geschriebenen  Hriet'e  iUna  ertahren,  in  der 
Kirche  zu  Moutpellier  eine  Flamme  vom  Himmel  nieilergehen  sah,  welclu^ 
den  C'hor  der  Kirche  erleuchtete,  .so  lange  der  Hymnus  *Veni  creator' 
gesungen  wurde.  Die  weitem  V<>rgäuge  aus  (lui's  Leben  zeigen,  wie  vt 
das  Vertrauen  des  Königs  geuoss,  in  wichtigen  Angeli'genheiten  als  S<*hieds- 
riehter  fungierte  und  in  den  geistliehen  Würden  von  eini»r  Stufe  zur 
andern  stieg. 

21.  (5.  1251  stellt  (lui  mit  dem  Bisclud"  von  Heziers  in  Narbonne  die 
Eintracht  her  zwischen  dem  Kr/bischof  Wilhelm  und  dem  Vizgrafeu 
Aimeric.  Die  selben  nehmen  am  (i.  7.  in  einer  andern  Sache  Giri  als 
Schiedsrichter  an.  Am  S.  I.  1253  entwirft  er  mit  andern  ein  Statut  wider 
die  Umtriebe  der  Ketzer.  Aui  21.  11.  1254  wird  er  vcm  König  Liulwig 
beauftragt,  mit  dem  Erzbi.seht»f  von  Ai.x  in  Nimes  die  freie  W^ahl  der 
(Jonsnln  wieder  einzuriehten.  Am  15.4.  1255  ist  er  als  Zeuge  *in  eapella 
castri  Sumidrii'  (V  S»>mniieres),  wo  der  Bischof  von  Maguch»ne  gewisse 
Rechte  des  Königs  anerkennt. 

1257  (nach  Oams)  wird  er  Bischof  im  Puy.  Am  (>.  7.  12>S  finden 
wir  ihn  im  Kjithe  des  Königs.  Am  10.  10.  1259  wird  er  zum  Krabischof 
v(m  Narbonne  erwählt  und  12ül  (nach  (Jlams)  zum  Cardinal  ernannt.  Am 
22.  10.  I2G3  bestimmt  ihn  Papst  Urban  zum  Legaten  nach  England  und 
IrUnd,  wo  er  sieh  um  die  Herstellung  des  Friedens  zwischen  Heinrich  Hl 
und  Simon  von  Moufort  l)emühen  soll.  Da  wird  er,  naeh  Urban's  T<»de, 
am  5.  2.  12r»5  selbst  zum  Papst  erwählt.  Er  nennt  sich  ('lemcns  IV,  da 
er  am  Tage  des  heiligen  Clemens  geboren  war,  und  stirbt  am  29. 1 1 .  1 2(»S 
in  Viterbo,  nachdem  er  in  dem  Kriege  Karls  von  Anjou  mit  Manfred  die 

*)  \ft\.  «H«»  SclirriliniiK  Fnlcaeis  bei  HartHcli   I^nikin.  JM,»*. 
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bekannte  Rolle  gcespielt.  Ein  kurz  vor  seinem  Ende  an  Karl  geriolitetes 
Schreiben  beweist  ilass  die  Enthauptung  Konradin's  nicht  seine  Billigung 
gefunden  hatte. 

Ich  entnehme  diese  Angaben  aus  Potthast's  Kegesta  pontificum  II  154*2, 
(tallia  Christiana  II.  717  VI.  75,  ans  de  Cherriet  Histoire  de  la  lutte  des 
papes  et  des  empereurs  de  la  malson  de  Souabe.  2.  ed.  III,  151  (i  (ls5s) 
und  aus  der  Hist.  gen.  de  Lang.  4,  2ö2.  0,  SsH~5.  911  (w«»  aueh  von  (tui's 
Lateinischen  Werken  die  Rede  ist),  7,  123  —  4.  Das  Lateinische  Leben 
unseres  Papstes  von  Bernard  (^ui  hat  Miiratori,  Rer.  ital.  scriptores  :^,  594 
herausgegeben  .*) 

Früher  ist  ein  (iuido,  der  ein  Reohtsbueh  verfiisst  haben  soll  und 
lauge  als  literarhistoriMches  (fesi>enst  unigieng,  auch  mit  uuserm  (iui  iden- 
tificiert  worden  (Königs warier,  Sourct^s  et  niomiments  du  dri»lt  fran<;ais 
lS5;t  S.  107);  den  Nachweis,  wie  diese  Sage  entstanden  ist,  llihrt  Paul  Viollet 
in  der  Bibliothecjue  de  l'Ecole  des  ('hartes  41,  I.Mi.  Sie  darf  seitdem  für 
völlig  abgethan  gelten. 

Dass  (Jui  unser  (iedicht  von  den  l'>eiideu  ManVs  verfasst  hat,  wird 
in  der  einen  <ler  beiden  Handschriften,  die  es  ilberiiefern  (fr.  22543),  aus- 
drücklich angegeben  mit  dem  Zusatz  ihiss  er  als  Papst  einen  Ablass  fiir 
hundert  Tage  dem  andächtigen  Leser  <les  (Jedichts  bewHligt  habe.  Wir 
haben  keinen  (truud  die  letzte  Angabe  in  Zweifel  zu  ziehen,  auch  wenn 
in  den  Hegesten  Clemens  iU^s  IV.  von  dieser  Ablassbewilligung  keine 
Rede  ist.  Dagegen  müssen  wir  fragen  ab  diese  Bewilligung  in  der  That 
an  das  Leisen  unseres  Proveuzalischen  (»edichtes  geknUi>ft  wurde,  da  eiu 
Lateinisches  (iedicht  auf.  Bl.  95^  der  Londoner  lljindschrift  Sloane  2471, 
auf  welches  Reinsch  ZFRP  3,  203  aufmerksam  machte,  den  selben  An- 
spruch erhebt. 

Hier  folgt  zunächst  der  Lateinische  Text  der  Londoner'  Handschrift. 
Die  Ueberschrift  und  V.  13—8.  .'il— fi.  51-4.  (»7—72.  S5 -90.  103^8. 
127—32  sind  mit  rother  Dinte  gesehriebeu. 

Quieumque  liee  Septem  (laudia  in  houore  beate  Marie 
seiiiel  in  die  dixerit,  eeutum  dies  indulgcncianuii  obtiiiebit  u 
domiiio  i)ai)pa  CUemente  qni  hec  Sejrtein  (laudia  proprio  stilo 
eonii)osait. 

Virgo  templuin  triuitati»! 

Dens  Hinnme  bonitutis 

et  misericordie, 

*)  Der  AltfraiizüBiBchc  FortBetzt-r  Wilhclni's  von  Tjrua  iTxählt  da»  IjoIk'u  Gui's  mit 
ftiljjcxulen  Worten  (Reoiiois  des  HiBtorieiis  de»  ccolRode«.  Hiat.  ocv.  II  41J>). 

[Anno  12Ö4]  Et  fa  fait  pape  inaiHre  Ihti  de  Haint  (üle  en  Procfnce. 

Clemens  ptipe,  ne  de  Hmnl  (Hie  en  l'rocence,  fu  estrais  ile  Chevaliers  et  de  bones  gens\  et 
fsloit  grant  clere  en  droit,  et  estoit  bon  adcoeas  le  meiUvr  de  la  terre^  et  avoit  renon  d'  estre 
loiam  hol»,  ce  qUe  u'avient  pas  souvent  de  'Jens  de  »on  mestier.  II  ot  fame  espousee,  de  la  tjtielf 
il  ot  .11.  Jiltrs.  Apri'»  la  mort  de  $a  faaie  se  tint  cvnime  clerc,  et  fu  entor  le  roi  Lots  de  Francs, 
r.t  de  la  fu  (vesque  du  Pui,  pnis  fu  arceresque  tte  yerbone,  et  de  la  fit  apele  a  entre  cardinaux 
dt'  liouw.  Apr^s  fu  envoi^s  leytit  en  Kngleterre  por  faire  la  pes  de  la  gaerre,  qni  estoit  etttn' 
le  roi  tl  sex  banm*.  Et  taut  com  il  fn  In,  inurnt  pajw  Vrhan,  et  il  fu  exhu  o  pa/it,-  t't  fu 
(tpelK  dinutit. 
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qui  tue  humilitatis 
5    dulcorem  suavitatis 

vidit  et  fragraneie, 

de  te  uasei  nuneiatnr, 

cum  per  angelum  mandatur 

tibi  Salus  graeie. 
10    Modum  queris:  demonstratur; 

dum  consentis,  inearnatur 

eonfestim  rex  glorie. 
Per  hoc  gaudium  preeamur, 

quod  hinc  regem  mereamnr 
15    habere  propicium 

et  ab  eo  protegamur, 

protecti  recipiamur 

in  terra  viventium. 

De  secoudo  gratularis, 
20    cum  tu  solem,  Stella,  paris 

velud  luna  radium. 
'  Pariendo  non  gravaris, 

virgo  manens,  nee  mutans 

propter  puerperium. 
25    Sicut  flos  propter  odorem 

suom  non  perdit  decorem, 

cum  odor  emittitur, 

sie  tu  propter  ereatorem 

virginitatis  candorem 
30    non  perdis,  cum  nascitur. 
0  Maria,  mater  pia, 

esto  nobis  recta  via 

apud  tuum  filium, 

atque  pro  tua  gracia 
35    depeile  nostra  vicia 

per  hoc  sanetnm  gaudium. 

De  tercio  gratulari 
Stella  monet,  quam  morari 
vides  super  filio, 
40    cum  a  magis  adorari 
ipsum  cernis  et  ditari 
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miiDere  tarn  vario. 

Stella  Dotat  unitateui 

tresque  reges  triiiitatem 
45     in  predieto  ftlio, 

aurani  mentis  puritateni, 

niyrra  caroiH  eastitatetn, 

et  thuö  est  oraeio. 

0  Maria,  Stella  luundi, 
50     a  peeeatis  suinus  mundi 

l)er  te,  virgo  Maria, 

et  virtutibus  fecuiidi; 

leti  teeum  et  joeundi 

leteniur  iu  patria. 

55     Quartiiui  virgo  tibi  datur, 
eum  a  morte  suseitatur 
Xprißtus  die  tertia. 
Per  hoc  fides  roboratur, 
spes  redit  et  moi's  fugatur; 

60    per  te,  plena  gracia, 
honio  eaptuH  liberatur 
et  ab  ymo  sublevatur 
sursum  ad  eelestia. 
Hostis  vic'tis  eaptivatur, 

65     dolet,  gemit,  anxiatur 
amissa  poteneia. 

Ergo,  mater  creatoris, 
funde  preces  cuuctis  horis, 
ut  per  istud  gaudium 

70    post  eursam  hujus  laboris 
beatis  jungamur  choris 
supernorum  eivium. 

Quiutum,  virgo,  coneepisti, 
ascendentem  cum  vidisti 
75    filium  in  gloria; 

tunc  aperte  cognovisti 
quod  tu  mater  extitisti, 
cujus  eras  filia. 
In  aseensu  demoustratur 


35 
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80    Wa,  per  quam  ascendatur 

ad  cell  palacia. 

Ergo  surgat  et  sequatnr 

istam  viam  qui  moratar 

in  mnndi  miseria. 
85        Per  hoc  gandinm  rogamns, 

ne  subiti  valeamuB 

demonis  imperio, 

sed  ad  celos  ascendamus, 

nbi  semper  gandeamns 
90    teeum  et  cum  filio. 

Sextnm  gandium  ostendit 
de  Buperins  qui  descendit 
in  lingais  paraclitus, 
dum  confirmat  et  defendit, 
95    replet,  mundat  et  accendit 
apostolos  penitas. 
In  lingnis  est  ignis  datns, 
nt  per  lingnas  sit  sanatns 
homo  lingnis  perditus 

100    et  per  ignem  emendatns 
qui  fuerat  macalatns 
per  peccatnm  primitns. 

Per  hoc  gandinm  beatnm 
ora,  virgo,  tnuin  natnm, 

105    nt  in  hoc  exilio 

deleat  nostrnm  reatnm; 
non  sit  nobis  in  peccatnm 
in  magno  jndicio. 

Ad  septimum  te  invitavit, 
HO    cnm  de  mundo  te  vocavit 

Xpristus  ad  celestia, 

super  thronos  exaitavit 

exaltatam  honoravit 

speciali  gracia. 
115    Sic  honor  tibi  prestatnr, 

quod  nemini  reserator 

uisi  per  te  curia, 
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nee  virtutibus  ditatur 

nisi  per  te  eui  datnr . 
120    virtutum  custodia. 

Virgo,  mater  pietatis, 

sentiainns  bonitatis 

tue  beneficinm, 

et  DOS  serves  a  peceatis 
125    et  perdncas  cum  beatis 

ad  eternum  gaudiam. 

0  Maria  tota  munda! 
a  peceatis  dos  emunda 
per  hec  Septem  gaudia, 
130    et,  fecunda,  nos  fecunda, 
et  duc  tecum  ad  jocnnda 
paradisi  gaudia!    Amen. 

Die  mir  vorliegende  Abschrift  schreibt  in  der  Ueberschrift  Quarum- 
que;  domine.  —  14.  rege.  —  68.  precis.  —  113.  et  exaltatam.  —  121.  Die 
Hs.  setzt  hier  nicht  ab.  —  132.  paradisa. 

Wenn  der  Dichter  zu  den  Endreimen  der  3.  6.  nsw.  Zeile  nur  die 
Ausgänge  ie  tum  iiur  io  ia  iius  benutzt  hat,  so  weiss  ich  nicht  ob  hierbei 
eine  bestimmte  Absicht  zu  Grunde  lag.  Man  kann  mit  den  Buchstaben 
dieser  Endungen  0  Maria  mater  Jhesu  zusammensetzen. 

Reinsch  a.  a.  0.  hält  den  Lateinischen  Text  für  das  Original  des 
Provenzalischen.  Ich  möchte  dieses  nicht  so  ohne  Weiteres  zugeben. 
Der  Provenzalische,  der  eine  grosse  Beinheit  der  Sprache  zeigt  (Ver- 
schleifnngen  und  Flexionsverletzungen  fehlen),  darf  wohl  in  die  Zeit  des 
Gui  mit  Sicherheit  gesetzt  werden.  Beide  Texte  sind,  von  der  überein- 
stimmenden Aufzählung  der  sieben  Freuden  abgesehen,  von  ebenso  ver- 
schiedener Form  als  verschiedener  Behandlung  des  Gegenstandes.  Der 
liateinische  Text  fügt  der  III.— VII.  Freude  eine  allegorische  Deutung 
und  einer  jeden  eine  Bitte  hinzu.  Bei  der  II.  wird  die  unbefleckte  Em- 
pfänguis  mit  dem  die  Schönheit  der  Blume  nicht  vermindernden  Duft  ver- 
glichen. Im  Provenzalischen  steht  das  Gebet  vor  und  hinter  den  Freuden  \ 
in  der  ersten  Partie  werden  der  brennende  Busch  des  Moses  (Exodus  3, 2), 
die  Gerte  Aaron's  (Num.  17,  4)  und  die  verschlossne  Pforte  Ezechiers 
(£z.  41,  2)  auf  Maria  gedeutet,  und  darauf  der  bekannte  Vergleich  mit 
dem  durch  ein  Glas  fallenden  Lichtstrahl  angestellt;  in  der  Schlusspartie 
wird  Maria  daran  erinnert  dass  sie  ihre  Erhebung  zur  Mutter  Gottes  nur 
den  SUndem,  um  derentwillen  er  Fleisch  wurde,  zu  verdanken  hat.  Es 
ist  mir  nicht  wahrscheinlich  dass  der  Verfasser  des  Provenzalischen  Tex- 
tes die  Allegorien  des  Lateinischen,  wenn  ihm  dieser  vorlag,  vernach- 
lässigt hätte,  zumal  die  von  ihm  gewählte  Form  ihm  den  inhaltlichen  An- 

35* 
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schluss  an  den  I^teinisehen  Text  erlek-htcrte.  Besonders  wiclitifr  sclieinr 
mir  dass  der  Provenzalische  Dichter  im  ersten  Absatz  den  Gedankengang 
darlegt,  der  ihn  zur  Abfassung  des  Gedichtes  veranlasste,  und  offenbar 
\  nach  dem  Wortlaut  der  Handschrift  mit  dem  in  der  Ueberschrift  genannten 
Gui  Folqueys  identisch  erscheint.  So  konnte  jemand,  der  jenes  LAteinisehe 
Gedicht  übersetzte  und  es  Gui  Folqneys  zuschrieb,  nnmüglich  reden ;  wohl 
aber  konnte  der  Lateinische  Dichter  diesen  Eingang  hinwegbissen  nnd 
das  Gedicht  frei  umgestalten,  das  er  in  kunstvoll  gegliederter  Form  ins 
Lateinische  übertrug,  um  auch  die  nicht  Provenzalisch  redende  Christen- 
heit die  Wohlthat  des  päpstlichen  Ablasses  geniessen  zu  lassen.  Auch 
die  Bezeichnung  des  Verfassers  im  I^ovenzalischen  als  Gui  Folqueys,  im 
Lateinischen  als  *papa  Clemens'  deutet  wohl  auf  die  Priorität  des  erstem 
hiij.  —  Leider  waren  mir  die  von  Ulysse  Chevalier  Repertoire  des  sourees 
historiques  Sp.  4G6  erwähnten  Bücher:  Claud.  Clemens,  Clemens  IV,  erudi- 
tione,  vitae  sanctimonia,  ronim  gestonim  gloria,  et  pontificatu  maximus  .  . 
Lugduni  1Ü24.  12".  148  S.  und  [de  la  Mure]  Abr6ge  de  la  vie  du  pape  Cle- 
ment IV  .  .  Lyon  1074.  S®  nicht  zugänglich,  so  dass  ich  nicht  weiss,  ob  sie 
zur  Entscheidung  unserer  Frage  beitragen  können. 

Gedruckt  war  bisher  von  dem  Provenzalisehen  Gedichte  V.  1—140 
von  Bartsch  Chrestomathie  proven<;:ale  1S68  S.  2«5  =  ISSO  8.  291,  V.  :n— 40. 
113—22  mit  Unterbrechungen  von  Raynonanl  Choix  5,  1'74,  V.  Hl  —59  von 
Paul  Meyer  Daurel  et  Beton  H,  XCI.  —  Die  dritte  Handschrift,  welche 
Bartsch  Gnmdriss  S.  2:\  anführt,  enthält  unser  Gedicht  nicht.  --  Einen  selt- 
samen .Irrth  um  begeht  Balagucr  Ilistoria  de  los  trovadores  ;t,  41,  wenn  er 
das  in  den  Leys  d'amors  mitgetheilte  Gedicht  von  den  sieben  Freuden  der 
Autorschaft  Clemens  des  IV  zuschreibt. 

Nach  dem  Eingang,  in  welchem  der  Dichter  sagt  dass  er  seinem  bis 
dahin  nur  auf  das  Weltliche  gerichteten  Sinn  (IS)  ein  Gedicht  zur  Ver- 
herrüchung  der  Mutter  Gottes  auferlegen  wolle,  sieht  das  Gedicht  bald 
wie  ein  *ZoU  der  Reue'  aus.  Doch  sind  die  Ausdrücke  zu  unbestimmt, 
um  den  Schluss,  Gui  Folqueys  habe  sich  früher  in  weltlicher  Poesie  ver- 
sucht, berechtigt  erscheinen  zu  lassen. 

Anmerkmigen.    ic.   Heisst  menar  es  Hers  *  hinaus  werfen'? 

68.  den  nos  o  pus  leumen  partir  *muss  er  es  uns  leichter  zu  Theil 
werden  lassen';  unter  o  ist  wohl  pcrdonar  zu  verstehen.  Oder  könnte 
mit  B  parzit  (=  Gr.  2,  206  parcer  parcere)  gelesen  werden? 

69.  *Da  er  dich  näher  angeht.' 

\X\,  ses  tot  dan  al  veire  (euer  'ohne  dem  Glase  irgend  welchen 
Schaden  zu  thun'. 

.  147.    non  per  tat  quc  *  nicht  als  ob'. 

154.  a  te  cor  nom  pres  *fand  bei  dir  keinen  Anklang',  cor  wie 
sonst  talent  gebraucht. 


XIV.   Mariengebet. 

Man   könnte  es  La  salutacio  de  lange!  (11)  nennen.    Ich  theile  es 
nur  mit,  um  seinen  Französischen  Ursprung  zu  zeigen.    Ob  es  tur  voU- 
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ständig  gelten  darf?  Man  bemerkt  da8s  die  Anfangswortc  von  Strophe  1. 
3.  5.  7  der  Provenzalischen  Version  Ave  Maria  gracia  plena  lauten,  wo- 
mit der  Englisebe  Gruss  noch  nicht  zu  Ende  ist.  Vielleicht  hätte  ich  die 
Lateinischen  Formen  Maria  3,  1  Gracia  5,  1  Plena  7,  1  besser  beibe- 
halten. —  Der  Franzüsische  Text,  obschon  älter  als  der  Provenzalische, 
gehört  doch  erst  dem  14.  Jahrhundert  an. 


XV— XVIII.   Vier  gereimte  Stucke. 

Die  Handschrift  Harl.  3183  (in  \2^,  Pg.,  212  Bl.)  ist  ein  mit  Miniatu- 
ren geziertes  Provenzalisches  Confessionale  des  15.  Jahrhunderts.  Bl.  1' 
oben  steht  von  modemer  Hand  Oxford  BA,  Bl.  66'  unten  von  einer 
Hand  des  17.  odqr  1*-.  Jahrh.  Gontard,  Bl.  103^  Ce  libre  appartient  a 
moy  Jean  Lacombe  a  Nauceile,  127^  liest  man  Ce  Hbre  apartient  amoy 
Anthoiue  Lacombe,  211^  Ce  libre  appartient  a  moy  Anthoine  CarHffe  (?) 
212'  Ce  libre  apartient  a  Jan  Col,  2l2v  Ce  libre  ma  cste  donne  par 
Pierre  Pnech  jardinier  de  Fonienoy  ce  J8f»^  jullet  1660  Lacombe, 

Ein  Nauceile  liegt  im  arr.  Kodez,  ein  Naucelles  im  »rr.  Anrillac. 
Die  Heimat  der  Handschrift  darf  daselbst  um  so  weniger  gesucht  werden, 
als  der  in  Nauceile  wohnende  Besitzer  sie  im  17.  Jahrhundert  von  einem 
Gärtner  aus  Fontenoy  (welchem  Ort  dieses  Namens?)  erhalten  zu  haben 
bezeugt. 

Auf  das  vierte  Stück  machte  mich  Herr  Dr.  Jakob  Ulrich,  Docent  in 
Zürich,  freundlichst  aufmerksam.  Die  ersten  drei  zeigen  eine  sehr  rohe 
Versbildung;  die  Verse  schwanken  zwischen  sechs  (Letani»  5)  und  elf 
(Paternoster  12)  Silben.  Es  finden  sich  Assonanzen  Patern.  3,  7,  9  Let. 
31.  75  und  Bindungen  von  o'  mit  ö»  (Let.  111.  120). 

In  sprachlicher  Hinsicht  ist  bemerkenswcrth  dass  die  Handschrift  den 
I^aut  des  Provenzalischen  j  durch  gi  ausdriickt.  Femer  vosta  aus  osta 
Paternoster  13,  m-r  aus  mort  Letania  111  und  der  Reim  tieus:  captieus 
(Hs.  Captins)  Let.  9. 

3.  Die  Ucbcrschrift  scheint  die  Litanei  filr  ein  Werk  des  hl.  Peter 
von  Luxeuiburg  auszugeben.  Derselbe  war  Bischof  von  Metz  seit  13^3 
und  starb  als  Cardinal  zu  Avignon  (2.  7.  1387).  Ueber  eine  ihm  zuge- 
schriebene Diaeta  salutis  handeln  die  Acia  sanctorum  Julii  I.  507.  Dass 
er  ein  Provenzalisches  Gedicht  verfasst  habe  ist  bei  seinem  kurzen  Aufent- 
halt in  der  Provence  sehr  unwahrscheinlich. 

4.  Da  Reinsch  angibt  (/FRP  3,  203),  die  Handschrift  des  Brit.  Mus. 
Sloane  2565  enthalte  Bl.  67 v  einen  Lateinischen  Text  von  den  Freuden 
der  Jungfrau  Maria,  so  habe  ich  mir  diesen  Text  abschreiben  lassen  und 
theile  ihn  hier  mit,  da  er  das  Original  des  Provenzalischen  Marienliedes 
ist.  Das  Lateinische  Gedicht  erinnert  mich  lebhaft  an  Adam  von  S.  Victor; 
doch  habe  ich  dessen  Gedichte  nicht  zur  Hand.  Man  sieht  dass  die 
8.  Strophe  des  Provenzalischen  Gedichts,  die  den  Refrain  vema<'hlässigt 
und  im  Lateinischen  fehlt,  ein  späterer  Zusatz  ist, 
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Septem  gaudia  de  Bancta  Maria. 

Gaude  flore      virginali, 
que  honore      special! 
transeendeD«  splendifernm 
angelorum      principatnm 
5    et  sanctorum      decoratnm 
dignitate  nnmerum. 

Gande  sponsa  cara  dei! 
Nam  nt  lux  elara  diei 
solis  datnr  lumine, 
10    sie  tu  faeis      orbem  vere 
tue  paeis      resplendere 
hicis  plenitudine. 

Gaude  splendena  vas  virtutnm, 
cujus  sedes  est  adnutum 
15    tota  cell  curia; 

te  benignam      et  felicem, 
Jhesu  dignam      genitricem 
veneratur  gloria. 

Gaude,  nexn      voluntatis 
20    et  amplexu      caritatis 
juncta  sis  altissimo, 
ut  ad  nutum  eonseqnaris 
quicqnid,  virgo,  postularis 
a  Jhesu  dulcissimo. 

25    Gaude  mater      miserorum, 

quia  pater      premiorum 

dabit  te  colentibus 

congruentem  hie  mercedem 

et  felicem  poli  sedem 
30    sursum  in  celestibus. 

Gaude  humilis,  beata, 
corpore  glorificata, 
mernisti  maxima 

10.  Hs.  die  —  13.  Hs.  splenden  —  16.  benigne  —  17.  genitrisem  — 
21.  Sit  —  22.«notum  —  2S.  sie  —  31.  humiles. 
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flore  tante      dignitatis, 
35    ut  sis  sancte      trinitatis 
sesBionis  proxima. 

Gaude  virgo  mater  pura, 
certa  manens  et  secnra 
quod  hec  tua  gaudia^ 
40    noD  cessabunt      nee  decrescent, 
sed  dnrabunt      et  floreBcent 
in  perhenni  gloria.    Amen. 


41  floressent. 


XIX.  Tenzone  Yon  Aycard  und  Oirard. 

Die  beiden  Dichter  der  hier  initgetheilten  Tcnzono  sind  Aycard  und 
Girard.  Jener  trägt  den  Vornamen  Aicarts  del  Fossat,  von  dem  wir  ein 
in  Kaynouards  Choix  IV.  230  gedrucktes  Lied  haben.  Der  Name  des 
andern  hingegen  hat  bis  jetzt  noch  keinen  Vertreter  unter  den  Troubadours, 
von  denen  nicht  weniger  als  elf  den  etymologisch  verwandten,  doch 
keineswegs  identischen  Namen  Guiraut  fllhren.  Es  ist  auffallend,  dass 
der  Name  des  im  Provcnzalischen  Epos  gefeierten  Helden,  wie  es  scheint, 
in  Nord-  und  Mittelfrankreich  weit  grössere  Verbreitung  gefunden  hat,  als 
im  eigentlichen  Süden.  Obwol  im  Cataloge  der  Ilarleyana  aufgeführt  fehlt 
die  Tenzone  im  Verzeichnis  der  Troubadoiurs ,  das  Bartsch  seinem  Grund- 
riss  zur  Geschichte  der  I^oven&alischen  Literatur  anhängte.  Die  Hand- 
schrift enthält  1)  Bl.lr— iJOr  den  Lucidarius  des  Honorius.  *Sepius  rogatus 
a  condiscipulis  quasdam  questiuncuks^  (13.— 14.  Jahrh.);  2)  B1.  30r  unsere 
Tenzone  (13.— U.  Jahrh.);  3)  Bl.  30v.  BuUa  Papae  Bonifacii  VHI (?).  remis- 
sionum  et  indulgentianini  peccatomm  (vom  20.  Januar  1300).  Die  drei 
Stücke  der  Handschrift  rühren  von  ebensoviel  verschiedenen  Händen  her. 

Anmerkungen.  16.  eissien  *  wissentlich',  hier  ohne  Präp.  oder  Poss. 
(Rayn.  5,  125). 

33.  Was  heisst  das? 

W^.  pliu  männlich  nach  Rayn.  4,  573,  aber  mit  einem  Belege,  der 
über  das  Genus  keinen  Aufschluss  gibt.  Es  ist  weiblieh  auch  bei  PVidal 
35,  51.    Vgl.  pleu  Bartsch  Denkm.  239,  32. 


XX.   Dansa. 

Dieselbe  ist  ohne  Verfassemamen  überliefert.  Zu  V.  l — 14  ist  die 
Melodie  angegeben.  Die  Dansa  stimmt  in  der  ersten  Zeile,  aber  auch 
nur  iu  dieser,  mit  einem  Gedichte  Cadenets  Uberein.    Bartsch  scheint  die 
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beiden  Gedichte  zu  verwechseln,  wenn  er  im  Verzeichnis  seines  Grund- 
risses die  Dansa  aiislässt  und  statt  dessen  Cadenets  Gedicht  der  Hand- 
schrift W  zuschreibt.  Der  in  Vers  44  genannte  dichtende  König  Karl 
{qnel  ret/s  Karies  fay  geni  cha  •)  ist  ohne  Zweifel  Karl  von  Anjon,  seit 
1246  Graf  von  Provence  und  seit  1266  König  von  Sicilien.  Ein  Gedicht 
von  ihm  hat  Paulin  Paris  im  Komanct*ro  fran^ais  S.  123,  ein  andres  die 
Histoire  litteraire  23,  6tJ7  mitgetheilt.  Beide  sind  nebst  einem  dritten 
auch  von  dem  Grafen  de  Saint-Priest,  Histoire  de  la  conqußte  de  Naples 
par  Charles  d'Anjou  IL  S.  299  herausgegeben  worden.  Die  Erwälinung 
Karls  legt  die  Vermuthung  nahe,  dass  die  Dansa  von  Guiraut  d'Espanba 
verfasst  ist,  der  Karl  von  Anjou  als  seinen  Gönner  nennt  und  die  Form 
der  Dansa  mit  Vorliebe  pflegte. 


XXI— XLVI.   26  Stücke  der  Cheltenhamer 
Handschriit. 

N.  9.  Barbieri,  Orig.  della  pocsia  riniata  p.  130  (vgl.  Mussafia,  lieber 
die  prov.  Liederhandschr.  Barbieri*s  S.  H7),  ftihrt  auf  Gnind  einer  Handscbritt 
unter  Alegre t's  Namen  die  beiden  ersten  Verse  ant :  Dompna  c'avetz  la 
senhoria  de  joven  e  de  corlesia. 

N.  10.  Durch  das  Bruchstück  eines  Homans  wird  die  spärliche  1  Lite- 
ratur der  ProvenzAlischcn  Komane  um  ein  Beispiel  vermehrt.  Unmittelbar 
vorher  fehlt  ein  Doppelblatt  In  der  Handschrift,  welches  den  Schlnss  des* 
Liebesbriefes  *  Dompna  c^aves  la  segnoria'  und  den  Anfang  des  Bruchstücks 
enthielt.  Das  vorliegende  wurde ,  wie  das  Bnichstück  aus  Jaufre,  offenbar 
seines  lyrischen  Inhaltes  wegen  ausgehoben  und  dem  Liedorbuche  einverleibt. 
•  Es  handelt  sich  um  folgernde  »Situation.  Ein  (inif  und  eine  Königin 
unterhalten  sich  über  die  Liebe.  Dt^r  CJraf  liebt  die  Königin,  ohne  bei 
ihr  Gegenliebe  zu  finden.  *Wer  so  Ilerrliches  begimnen  hat,  darf  e?» 
nicht  aufgeben,  bis  er  es  vollendet  habe',  sagt  der  Graf.  *Wie  so 
vollendet?'  erwidert  die  Königin;  *wenn  es  ihm  aber  damit  fehl  schlug? 
Wenigstens  sehe  ich,  dass  ihr  nicht  mehr  erledigt  habt,  als  den  ersten 
Tag,  da  ihr  es  erränget'  (oder:  ilin'besiegtet).  *Dame',  sagt  er;  Mlbel  hättet 
ihr  mir  vergolten.  Denn  wenn  ich  einerseits  einen  Fehler  beging,  so  habt 
auch  ihr  mich  mit  grossem  Unrecht  vertrieben,  ohne  rechtmässigen  Auf- 
trag, ohne  Rücksicht  wem  es  gefalle,  wem  nicht.  Von  unserer  Liebe  habe 
ich  schon  den  rnterschied  angegeben  (?)'.  *Mit  List  habt  ihr  gesprochen  \ 
lautet  die  Antwort;  Mhr  lügt,  böse  Zunge*.  *Ich?'  fragt  er  nach  einiger 
Ueberlegung;  *weil  ich  die  Wahrheit  sage  und  vernünftig  antworte? 
Wenn  ich  euch  heftig  liebe  aus  reichem,  treuem  Herzen  und  ihr  mich 
wenig,  ist  das  nicht  ein  totaler  Unterschied?  Auf  eurer  Seite  sind  die 
Würfel  zu  klein,  auf  meiner  sind  sie  recht  geschnitten'.  Die  Königin 
erwidert:  'Irre  ich  nicht,  so  wollt  ihr  mir  Übel,  weil  ich  euch  nicht  liebe'. 
*0  nein.  Sondern  tausend  Mal  schwor  ich,  dass  ihr  die  schönste  seid. 
Ich  bitte  Gott,  dass  er  euer  Flens  mir  zuwende'.  —  In  der  Folge  wirft 
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er  ihr  vor,  sie  habe  ihm  (las  Herz  gestohlen,  worauf  sie  entgegnet,  sie 
habe  noch  nie  eines  Mensehen  Herz  gesehen.  ^Und  doch,  o  Königin, 
lialtet  ihr  meines  gefangen,  dass  sich  den  Tag  seine  tausend  Seufzer  ver- 
doppeln, und  ich  mich  belilage,  sein  Licht  zu  sehen.  Wohl  hundert  Mal 
habe  ich  geseufzt,  dass,  als  ich  so  jung  hierherkam  und  meine  Verwandten 
in  meinem  Lande  verlies»,  mir  besser  gewesen  wäre,  ich  hätte  den  Hals 
gebrochen,  oder  meine  Augen  wären  zerstttckt,  ehe  sie  etwas  erblickten. 
Dann  w'ire  es  mir  besser  ergangen.  Denn  sie  haben  mich  verrathen  an 
dem,  was  ich  ersehnte.  Denn  alles  was  ich  erträumt  habe,  schöne  Reden, 
Gefälligkeiten,  heimliche  Liebesbitten,  jetzt,  wo  ich  zuHickkehre,  meinen 
Dank  zu  ämten  . .  .'. 

Damit  bricht  diis  Bruchstück  ab,  ohne  dass  der  Satz  zu  Ende  geht. 
Es  ist  klar,  dass  wir  es  mit  einer  Kunstdichtung  zu  thun  haben,  und  wahr- 
scheinlich, dass  diese  aus  der  besten  Zeit  des  Minnesangs,  dem  Ende 
des  12.  oder  dem  Anfange  des  13.  Jahrhunderts,  herrilhrt.  Das  auffallendste 
dabei  ist  die  Wahl  des  Versmasses  (Zehnsilbler  mit  (T:usur  nach  der  vierten 
Silbe  zu  I^aissen  vereinigt). 

Ueber  den  Zusammenhang,  in  den  unser  Bruchstilck  hineingehOrt, 
wird  man  schwerlich  etwas  bestimmtes  auss.igen  können.  Doch  sei  immer- 
hin auf  eine  unverkennbare  Uebereinstimmung  mit  dem  Anfang  der  Histoire 
de  Palanns  comtc  de  Lyon  (mise  en  lumiere  .  .  par  Alfred  de  Terrebasse. 
Lyon  !S3:i)  hingewiesen.  Dieser  Roman  erzählt  die  auch  .sonst  bekannte 
Geschichte  von  einem  Grafen,  der  eine  Königin  liebt,  ohne  sie  zur  Gewäh- 
rung seiner  Wünsche  bewegen  zu  kihinen,  und  darauf,  als  sie  der  L'ntreue 
gegen  ihren  Gemahl  angeklagt  wird,  durch  die  Besiegung  der  Ankläger 
ihre  Unschuld  darthut.  Ein  Gesi»räch  der  Königin  von  England  mit 
Palanus  (Hl.  XVIIP»-  XXI»)  steht  dem  Gespräch,  welches  den  Inhalt 
unseres  BnichstUcks  ausmacht,  ziemli(*li  nahe.  Dass  <ler  (traf  jung  an 
Jahren  Heimat  imd  Verwandte  verlassen  hat,  um  sich,  von  der  vielge- 
riihmten  Schönheit  <ler  Königin  angezogen,  an  den  Hof  zu  begeben,  dass 
er  darauf  der  Königin  seine  Liebe  zu  erkennen  gibt,  ohne  bei  ihr  die  ge- 
wünschte (wegenliebe  zu  finden,  stimmt  in  beiden  Erzählungen  überein.  Dazu 
kommt,  dass  die  Geschichte  von  Palanus  wohl  unzweifelhaft  Provenzali- 
schen  Ursprungs  ist,  da  sie  schon  von  Bemat  crEsclot  (Ausg.  von  Buclion 
Kap.  VH-X.  Bernat  schrieb  nach  lisr>)  erzählt  und  an  den  Namen  Rai- 
mund Berengar's  L  Grafen  von  Provence  und  Ban-elona  (t  \  130  ixler  H3l) 
angeknüpft  wird.  Der  Sagenstoft*  ist  am  umfassendsten  behandelt  wonlen 
von  Fenlinand  Wolf  in  den  Berliner  JahrbÜciiern  für  wissenschaftliche 
Kritik  IM.5  N.  11^.119  und  von  Svend  (irundtvig  in  Danmarks  gamle 
Folkeviser.  18.53.  L  S.  ISli-    isil. 

Ich  glaube,  die  Möglichkeit,  diiss  unser  Bruchstück  einem  Romane 
dieses  Sagenkreises  angehört,  darf  zugegeben  werden,  wenn  auch  der 
positive  Beweis  sich  nicht  erbringen  lässt.  Einige  Andeutungen  lasset 
sich  freilich  mit  Hülfe  der  erhaltenen  Erzählungen  nicht  erklären:  dass 
der  Graf  einen  Fehler  beging  (7),  dass  die  Königin  ihn  aus  seinem  Hause 
(und  Lehen V)  verjagte  (S),  dass  er  jetzt  abwesend  und  im  Interesse  der 
Königin  thätig  war,  und  heimkehrt,  um  den,  wie  er  glaubt,  wohlverdienten 
Dank  einzuärnten  (72).    Doch   passen   diese  Momente  wenigstens  in  den 


Digitized  by 


Google 


554 

von  mir  veriiiutlieteu  Zii.sHniuicnliang.  Die  Darstellung  musst«  \\m  »o 
fesselnder  wirken,  je  treuer  die  Liebe  der  K(ittigin  zu  ihrem  (jfltten  und 
je  uneigennütziger  die  Liebe  des  Grafen  ziur  KOnigin  geschildert  wurde. 
Wahrscheinlich  gelangte  die  ^Cönigin  spHter  dahin,  wie  alle  Bearbeitungen 
der  Sage  melden,  ihn  wirklieh  zu  liehen,  ohne  sich  der  Untreue  gegen 
ihren  Gemahl  schuldig  zu  machen. 

Ijängst  nachdem  ich  Vorstehendes  entworfen,  kommen  mir  Gustav 
LUdtke*s  vortreffliche  AusfÜhmngen  flber  uusem  Hagenkreis,  die  man  nur 
minder  weitschweifig  wünschen  mischte,  zu  Gesicht,  in  seiner  Ausgabe  des 
Erl  of  Tolous.  Berlin  1881.  Es  ist  LUdtke's  Verdienst,  zuerst  den  histori- 
schen Urspnmg  der  Sage  aufgezeigt  zu  haben.  Der  Held  der  Englischen 
Romanze,  Graf  Bamard  von  Toulouse,  ist  der  historische  Graf  Bernhard 
von  Toulouse  und  Barcelona,  der  Sohn  Wilhelm's  von  Orange,  der  die 
schöne  Kaiserin  Judith  liebte  und,  als  sie  unerlaubten  Verkehrs  mit  ihm 
bezichtigt  war,  auf  der  Keichsversammluug  zu  Diedenhofen  im  Jahre  ^1, 
den  Kaiser  um  Eclaubniss  bat,  dem  Ankläger  im  Zweikampf  gegenüber 
treten  zu  dürfen.  Diese  historische  Anknüptuug  liefert  einen  neuen  Be- 
weis fllr  die  Südfranzösische  Heimat  der  jenem  Sagenkreise  zu  Grunde 
Hegenden  Tradition,  die  theils  nach  Catalonien  ven>flanzt  und  dort  auf 
einen  spätem  Grafen  von  Barcelona  Übertragen  wurde,  theils  in  Lyon  einen 
den  Helden  dort  locidtsierenden  Bearbeiter  fand,  und  in  fernen  England  weiter- 
lebte, ein  Umstand  der  ims  über  die  urspriingliche  Heimat  der  Sage  leicht 
irre  führen  könnte,  wäre  nicht  zum  Glück  in  dieser  geographisch  fernsten 
Bearbeitung  der  Name  des  Helden  am  getreusten  überliefert.  Dass  der 
Graf  des  Cheltenhamer  Bruchstücks  Bemart  von  Toulouse  heisst  ist  nicht 
unmöglich,  imd  die  Bezeichnung  der  Dame  als  Königin  schliesst  nicht 
aus,  dass  sie  Deutnche  Kaiserin  war,  wie  Karl  im  Volksepos  ebenso  oft 
König  als  Kaiser  genannt  wird. 

Noch  auf  eins  sei  hier  aufmerksam  gemacht.  Die  Schilderung,  wie 
der  junge  Graf  Bernhard  von  der  Schönheit  der  Kaiserin  hört  und  sie  zu 
lieben  beschliesst,  sich  darauf  in  Einsiedlertracht  in  die  Hauptstadt  be- 
giebt,  und  im  Fortgang  der  Gewchichte  mit  der  Beihülfe  eines  Geistlichen 
als  M()nch  verkleidet  zu  ihr  ins  Gefängnis  gehingt,  erinnert  einigennassen 
an  FUmenca.  Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  den  Dichter  der  Flamenca  ein 
Roman  vom  Grafen  Bernhard  beeinflusst  hat. 

4t.  nos  =  Hous  —  45  me  ist  der  im  Prov.  so  beliebte  ethische  Dativ 
(Gr.  :t,  65). 

N.  II.  Violleicht  ist  der  Dichter  «los  Liebesbriefes  Aimeric  von 
Pegulha,  der  in  dem  Liede  Pos  descobrir  (Diez,  Leben  und  Werke  431) 
seine  Treue  mit  der  Treue  der  Ansessi  vergleicht  und  violleicht  in  V.  9 
lo  voslre  verais  ancessis  auf  jenes  Lied  Bezug  nimmt.  Jene  Stelle  lautet 
nach  den  bis  jetzt  gedruckten  Texten : 

Cor  meils  nCavelz  ses  duplansa 

qud  vieüs  Vansessina  gen, 

fjuil  van,  neis  s'era  pari  Frausa, 

tan  U  SOH  obediin, 

ausir  sos  guerrers  morials. 

So  no  nCes  greu  pauc  ni  gatre^ 
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ian  vos  soi  ieu  plus  leia/s, 
donx  ben  fauc  plus  quill  no  fan. 
Noch  eine  zweite  Stelle  (aus  Eissamen)  zeigt,  Avie  sehr  Aimeric  diesen 
Vergleich  liebte:  Mas  fag  m'avetz  ansessi    mon  cor  que  per  vos  m'attci, 

88,  S.    ai/  Diez  Et.  W.  2,2J4  läugnet  die  Existenz  dieser  Fonu. 

N.  89.  Bei  Philippson,  Der  M()nch  von  Montaiulon  (Halle  1873)  findet 
sich  unsere  Strophe  anf  S.  is. 

N.  HO  steht  in  der  Uandschritt  nnter  dem  Namen  Peire  VidaPs. 

'N.  144.  Schilderung  der  Winterfreuden,  ähnlich  in  einem  atz.  Gedicht 
ZFRP  3, 542.  V.  S.  vorstehe  ich  nicht.  Ist  complida  =  completa  *Abend- 
gebet'?    Man  erwartet  complit. 

N.  151.  Unter  Albric  ist  mit  Sicherheit  der  (tönner  des  Hugo  von 
San  Circ,  ftlr  welchen  dieser  eine  Liederhandschrift  mit  Biographien  anlegte 
tden  Libro  d'Alberico,  den  die  Modenaer  Handschrift  benutzte),  Alberico 
von  Komano,  der  Bnider  Ezzelino's  zu  verstehen.  Ich  ver^veise  auf 
Gröber's  scharfsinnige  Ausführungen  in  Böhmer's  Rom.  Studien  2,  495. 

N.  324  steht  in  der  Handschrift  unter  dem  Namen  dos  Münchs  von 
Pueisibot. 

N.  386.  [La  treva]  von  Wilhelm  von  la  Tor.  Der  Dichter  lässt  eine 
Reihe  hoher  Damen  zu  einem  Waffenstillstände  zusammenkommen,  um 
die  Tugenden  einer  jeden  rühmlichst  hervorzuheben.  Dieser  Waffenstill- 
stand soll  einen  Streit  beendigen,  den  Aimeric  zwischen  Frau  Salvaga 
(d.  i.  Salvatja)  und  Frau  Biatrisz  angestiftet  hatte.  War  dieser  Streit  ein 
wirklicher?  Oder  erfand  ihn  Aimeric  nur  um  ihn  als  Stoff  eines  Gedichtfjs 
vcrwerthen  zu  können,  das  die  Vorzüge  der  beiden  Damen  zu  feiern  be- 
stimmt warV  Die  letzte  Annahme  scheint  mehr  für  sich  haben.  Dann  ge- 
hört das  verlorene  Gedicht  Aimerics  sowie  das  vorliegende  von  Wilhelm 
von  la  Tor  in  eine  KUsse  mit  Truan  mala  guerra  von  Raimbaut  von  Va- 
queiras.  Mit  Aimeric  ist  vielleicht  Aimeric  von  Pegulha  gemeint,  der  eine 
Zeit  lang  au  dem  Hofe  Azzo's  VII  von  Este  lebte  (Diez  Leben  und  Werke 
der  Troub.  43S). 

Um  die  Damen  urkundlich  nachzuweisen,  fehlen  mir  in  Halle  die 
Hillfsmittel.  Mabillia  ist  wohl  eher  Amabilia  die  Gattin  Azzo's  VII  (Litta, 
Famiglie  celebri  di  Italia  Tav.  VIII)  als  Mabijia  die  Schwester  BarraFs 
(Diez  Leben  und  Werke  der  Troub.  240).  —  36.  40  *lerva  =  treva, 

N.  412.  Canzone  von  Aimeric  von  Belenoi.  Dieses  Gedicht  scheint 
im  Jahre  1217  verfasst  zu  sein.  Graf  Raimund  Berengar  IV  von  Pro- 
vence wurde  nach  der  Si'hlacht  von  Muret,  wo  sein  Oheim  Peter  II 
von  Arragonien  gefallen  war,  von  Adelheid  von  Forcakpiier,  Wilhelm  von 
Sabran  und  Wilhehn  von  Baux,  Fürsten  Yon  Orange,  bedrängt,  welche 
säramtlich  auf  Gebiete  Anspnich  erhoben,  die  unter  Raimund  Berengar's 
Botmüssigkeit  standen.  Mehrere  Städte  fallen  während  des  Grafen  Ab- 
wesenheit von  ihm  ab  und  erklären  sich  für  Repnbliken.  Im  Jahre  1217 
kehrt  Rahuund  zurück  und  wird  von  den  Städten,  die  nicht  abgefallen 
waren,  anerkannt.  Auf  die  Rückkehr  des  Grafen  scheint  sich  die  erste 
Strophe  zu  beziehen.  Die  Gränzen  seines  Gebietes  sind  durch  die  er- 
wähnten Vorfälle  enger  geworden,  aber  der  Dichter  begriinzt  die  Provence 
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damit,  wo  alte  und  mMie  'IMichtigkeit  begann  und  beginnt,  und  versteht 
unter  Proensa  *ca's  quez  aia  nom  de  pro*.  —  Das  Gebiet  vonToulou.se 
ist  noch  in  den  Händen  Simons  von  Montfort  (V.  59). 

Ich  entnalim  jene  Angaben  aus  der  Art  de  verifier  les  dates  X.  406. 
Von  dem  Wortspiel  mit  Proensa  und  pro  handeln  Bartsch  Denkni.  zu 
J4I,  IS  und  Tobler  Verblümter  Ausdnick  und  Wortspiel  S.  21.  Gutraut 
d'Espanha  beginnt  ein  Gedieht  Pus  era  suy  ab  senhor  ques  de  p/azen 
captenensa  e  coms  d'Jnjous  e  d'onor  e  de  prefz  e  de  Proensa,  Aehn- 
lich  ist  S.  267,  421  Serveri's  Wortspiel  mit  Valencia  und  valor.  —  dejois 
40  ist  =  dejos. 

N.  434.  Tcuzono  von  dem  Grafen  von  Bretagne  und  Jauseume.  Von 
Tenzoncn,  welche  Franzosen  mit  Provenzalen  wechselten,  war  bis  jetzt 
nur  ein  Beispiel  bekannt,  welches  in  üerrig's  Archiv  34,  403  gednickt  ist 
l>as  vorliegende  Gedicht  ist  ein  zweites  Beispiel  dieser  Art.  Die  Strophen 
des  Grafen  von  Bretagne  (wohl  Peter  Mauclerc  1213—37,  f  1250  vgl.  Paulin 
Paris,  Romancero  fran^'ois  143)*)  sind  hier  und  da  ins  Provenzalische  um- 
geschrieben, auch  sind  einige  Französischen,  Nichtnormannischen  Formen 
eingemischt.  Ursprünglich  werden  die  Strophen  im  Normannischen  Dialect 
verfasst  gewesen  sein.  Dafllr  sprechen  Formen  acht  Normannischen  Ge- 
))räges  wie:  menhrot  30  itnques  31  /Vi7  50  razuns  <>s  deit  (59.  Das 
Wort  sordeior  47  scheint  im  Nonnannischcn  vorzugsweise  im  Gebrauch 
gewesen  zu  sein.  Auch  k<mnten  die  Reime  pocir  40  aperceveir  A^  usw. 
wohl  nur  in  der  Normannischen  Form  zur  I*rovenzalischen  Endung  -er  ge- 
bunden werden.  Einen  vollkommenen  Reim  hätten  freilich  nur  die  Anglo- 
normannischen  Formen  auf  er  geliefert.  Auffallend,  wenn"  auch  Ucht  Nor- 
mannisch, sind  die  Vernachlässigungen  der  Doclination,  die  sich  der  Graf 
im  Reime  erlaubt  (V.  3.  29.  33.  45.  49).  Die  Tenzone  stand  auch  in  a  mit 
der  Ueberschrift  Lo  comte  e  Gaucelm  Jahrb.  11,  10. 

N.  459.  Eine  Tenzone  von  Gaucelm  FaidU  e  Raemhaut  stand  in  der 
Handschrift  des  Bemart  A moros  (Jahrbuch  II,  10). 

N.  461.  Glraldon  ist  sicher  (tuiraudo  lo  Ros.  Einmal  ist  kein  wei- 
terer Troubadour  dieses  Namens  bekannt,  und  sodann  war  Guiraudo  lo 
Ros  (vgl.  Aujatz  ma  derreira  chanso)  ein  Schützling  des  Deli)hins  von 
Auvergne,  der  auch  in  unserer  Tenzone  V.  55  genannt  wird.  —  V.  21  con- 
teiiansa.  Der  Graf,  nicht  (Juiraudo  erlaubt  sich  hier  die  Französische 
Endung. 

N.  462,  32.    poi    =  pois. 

N.  464,  .').  Vielleicht  das  heutige  Cabries  (bei  Aix-cu-Provence).  — 
10.  mos  parers^  sonst  parier s ,  *  meines  Gleichen.*  ~  5!.  hom  als  Acc. 
—  53.  Ich  kenne  diesen  Garin  nicht.  Sollte  etwa  der  unglücklich  lie- 
bende Garin  (PApchier,  der  Erfinder  des  Descorts  gemeint  sein?  —  54. 
Vielleicht  ist  besser  ma'csiansa  zu  schreiben. 

N.  466.  Eine  Tenzone  von  Pomairol  e  Guionet  stand  in  der  Hand- 
schrift des  Bernart  A moros  (Jahrbuch  II,  Ki).   —   37.  Da  der  Wcrth  von 

*)  [Aiignis]  Po<'te8  frauc^aia  depiiis  le  douzi^uie  oiecte  jum|ir:\  MaUierlw  II  'H  druckt 
di«*  auch  von  P.  PariB  hvr»UHffcf(r*)>cne  'IViizone  dei  (irafm  von  Brrtugne,  die  in  Stil 
und  Ausdruck  dor  nnnri^fi'n  nah«»  sU'ht,  ab,  »ohreibt  sie  »Wr  dem  Sohne  lVt<»T  Maucl«»rc'8, 
Johann  1.,  zn.    Vgl.  llist.  HU.  23,  CK4  fg. 
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ihm  ausgeht,  so  braucht  er  als  Haupt  der  Braven  ihn  nit-ht  erst  von  den 
ilm  umgehenden  Braven  zu  gewinnen. 


XLVIL   Der  Brief  des  Priesters  Joliaimes 

steht  in  der  Pariser  Handschrift  fr.  0115  (friiher  105:^5).  14  Cm  breit, 
22'/.j  hoch.  15.  Jahrhundert.  4s  Blätter,  von  denen  das  neunte  fehlt.*) 
Eine  Hand  des  10.  oder  17.  Jahrhunderts  hat  auf  Bl.  U  die  Ueberschrift 
gesetzt:  Reift  Hon  envot/ee  a  fmip.  Frideric  \  de  In  part  du  pestre  Ican 
emp.  des  Indes  \  sur  les  mernetUes  de  scs  EstfUs.  Am  untern  Rand  auf 
Bl.  25^  steht  von  einer  Hand,  nicht  viel  jünger  als  der  Text:  Mom  bnn 
iimy,  vous  pnrlas  em  bon  Crestiam  et  en  grand  bauarf.  Auf  Bl.  4Sv  hat 
ein  früherer  Besitzer  der  Handschrift  einen  Satz  geschrieben,  von  welchem 
nur  die  obern  Spitzen  der  Buchstaben  noch  da  siud,  der  Best  ist  vom 
Buchbinder  abgeschnitten.  Ich  glaube  folgende  Worte  zu  erkennen:  Qui 
aqiiest  libre  ranbara  de  mafa  mort  \)norir  deura].  Die  ersten  Seiten 
der  Handschrift  haben  25,  die  sj^Utern  22  Zeilen.  Der  erste,  der  die  Hand- 
schrift erwähnte,  war  nicht  Raynouard  Lex.  5,  000»,  sondern  Montfaueon 
BibliiJtheca  bibliothecaruni  II  S.  917E.  Paul  Meyer  theilte  einige  Zeilen 
aus  Kap.  5S  mit  in  der  Bibl  de  TEcole  des  Chartes  3S,  5(k1  (1S77). 

Der  Provenzalische  Text,  dessen  sprachlicher  Werth  in  der  con- 
sequenten  Lautfonn  und  in  der  freien,  den  Einfluss  des  Lateinischen  nur 
selten  verrathenden  Redeform  und  Ausdrucks  weise  des  Uebersetzers  zu 
suchen  ist,  dürfte  frühestens  im  M.Jahrhundert  entstanden  sein,  da  die 
zu  Grunde  gelegte  Lateinische  Version  des  Presbyterbriefes  (E  nach 
Zarncke's  Bezeichnung)  erst  gegen  Ende  des  13.  Jahrhunderts  entstanden 
ist  (vgl.  Zamcke  in  den  Abhandlungen  der  phil.-histor.  Klasse  der  königl. 
Sachs,  Gesellschaft  der  Wissenschaften  1879  S.  9ul  — 3). 

lieber  die  Sage  vom  Priester  Johannes  ist  das  volle  Licht  erst  vor 
einigen  Jahren  aufgegangen,  indem  Friedrich  Zarncko  ilire  weitverzweigte 
Geschichte  mit  erschöpfender  Griindlichkeit  und  mit  musterhafter  Klarheit 
zur  Darstellung  gebracht  hat.  Nach  solcher  Vorarbeit  war  es  ein  leichtes 
Spiel,  den  hier  abgedruckten  Provenzalischen  Text  nach  seinen  Quellen 
zu  bestimmen.  Zamcke  unterscheidet  fünf  Versionen  des  Lateinischen 
Presbyterbriefes,  ABCDE,  von  denen  jede  folgende  die  erweiternde  Um- 
gestaltung der  ihr  unmittelbar  vorhergehenden  ist.  Zamcke  hat  die  ftlnf 
Texte  in  den  Abhandlungen  der  philologisch-historischen  Klasse  der  könig- 
lich Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  1S79  S.  909  herausgegeben, 
und  die  Ausgabe  so  eingerichtet,  dass  man  mit  einem  Blick  die  Zusätze 
eines  jeden  Bearbeiters  ausscheiden  kann.  Ausserdem  existiert  noch  eine 
sechste  Bearbeitung,  welche  den  Text  B  mit  kurzer  Nachinterpolation  aus 
C  frei  bearbeitet  und  stellenweise  erweitert  hat.    Zamcke  hat  diesen  Text 

*f  Dasselbe  ist  erst  nach  der  Paginierung  abhanden  gekommen,  alier  wahrscheinlich 
ehe  die  HaiulHchrift  uingebunduu  wurde.  J)aii  erste  Blatt  jeden  Heftes  ist  nilnilieh  fort- 
laufend mit  1  -6  beziffert,  und  beim  /weiten  iiefte  steht  die  Zahl  2  auf  dem  xehuteu  Blatt. 
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in  den  Berichten  der  philosophisoh-btstorischen  Klasse  der  genannten  Ge- 
sellscbaft  1877  S.  139  auf  Gmnd  einer  Cambridger  Handschrift  abgedruckt 
und  die  mit  dem  Original  wörtlich  übereinstimmenden  Partien  gesperrt, 
die  Zusätze  cursiv  setzen  lassen.*)* 

Es  ist  leicht  zu  erkennen  dass  der  Provenzalische  Text  den  Inhalt 
zweier  Versionen  wiedergibt,  indem  er  die  euie  aus  der  andern  ergänzt 
hat:  er  verbindet  den  Inhalt  der  Version  E  mit  dem  Inhalt  der  Version 
der  Cambridger  Handsclirift.**)  Und  zwar  ist  die  letztere  Version  zu 
Grunde  gelegt  und  aus  jener  ergänzt;  denn  in  den  Partien,  welche  in 
beiden  Versionen  verbunden  sind,  stimmt  der  Provenzalische  Text  in  der 
Regel  zu  Cambr.**")  Aus  Epist.  11  aber  ist  fast  Alles  was  jeuem  fehlte 
hinzugefügt.  An  einigen  Stellen,  wo  die  Epist.  ansHihrlicher  war,  hat  er 
seine  Vorlage  zu  ihren  Gunsten  verlassen,  an  andern  den  Bericht  der 
einen  Version  durch  Entlehnung  einzelner  Züge  oder  Ausdrücke  aus  der 
andern  vervollständigt.  So  ist  in  Kap.  36  Epist.  ü  2H  übertragen;  dass 
aber  auch  Canibr.  nicht  unbenutzt  geblieben  ist,  verräth  der  Ausdruck 
rasteis  (lat.  rastra  Cambr.  2ü).  So  ist  in  Kap.  20  Cambr.  3 1  übersetzt,  aber 
auch  Epist.  31  herangezogen  worden,  wie  aus  der  Erwähnung  der  Fahr- 
zeuge hervorgeht  (lat.  navigio).  Einmal  ist  es  ihm  passiert  dass  er  die 
in  Kap.  5,  31  nach  Cambr.  genannten  Namen  (Feniluri,  Pignei,  Cenophali %ns 
Fauni  Satyri,  Pygmaei,  Cenocephali  Cambr.  14)  nochmals  in  Kap.  7, 10  mit 
andern  Entstellungen  nach  Epist.  14  auffiilirt  (Farapigney,  Acephali, 
Citiii), 

Der  Provenzale  ist  mehr  Bearbeiter  als  Uebersetzer.  Er  erstrebt 
vor  Allem  Deutlichkeit.  Er  scheut  daher  auch  Widerholungen  nicht  und 
ist  im  Ganzen  weitläufiger  und  zuweilen  auch  anschaulicher  als  die  Latei- 
nischen Texte.  So  sind  die  Worte  vexilla  portant  de  pallio  qualicunque 
volunt  (Cambr.  47)  im  Provenzalischen  widergegeben  mit:  portan  bandieras 
de  pofpra  e  de  palis  e  de  sendat  e  han  Itirs  harmas  senhadas  cascun 
de  lur  senhal,  per  fal  que  cascun  sia  conncgul  (Kap.  49).  —  So  Ist  Kap.  52 
der  Satz:  YA  coram  palacio  nostro  est  quaedam  planicies,  in  qua  nos 
sumus,  quando  volumus  videre  pugiles  bellare  (Cambr.  60)  frei  fibertragen 
und  mit  einem  schildernden  Zusatz  versehen,  der  wahrscheinlich  in  der 
I-Ateinischen  Vorlage  nicht  vorhanden  war.  -—  In  Kap.  60  wird  m  Ueber- 
einstimmung  mit  Epist.  93  gesagt:  Ea  aquel  vallays  non  ha  fenestras 
negunas.  Da  aber  im  Folgenden  eine  grosse  Thfir  erwähnt  wird  und  da 
nach  der  Auffassung  des  Provenzalen  (wegen  Epist.  89,  im  Provenzalischen 
60, 18  ist  die  Stelle  wohl  nur  zufällig  verloren)  eine  Kammer  abgetheilt 
ist,  so  hält  er  es  fiir  nöthig,  von  jenem  Satze  die  grosse  Thür  und  die 
nach  der  Kammer  fiihrende  kleine  Thür  (die  im  Lateinischen  nicht  erwähnt 
wird)  ausdrücklich  auszunehmen.     Auch  im  Anfang  von  Kap.  6t  liat  er 


*)  Ich  citiere  die  eistgcnanotc  Schrift  Zarncke*«  mit  Abh.,  die  sweite  uiit  Der. 
**)  Icli  erwähne  dass  au  Stelle  der  von  Zarncke  S.  »Ol  in  allen  ihm  bekannten  Iland- 
Bchrifieu  der  Version  E  l>emerkten  Lücke  die   von  dem  Provenxalen  l>enntxte  Handschrift 
das  Bichtifce  bot. 

*♦♦)  Ich  eitlere  die  Viilf^ata  des  Presbyterbriefs  mit  Kpist.,  die  Version  der  Oambridg<er 
Handschrift  mit  ('ambr.,  die  weiter  unten  besprochne  von  .Inbinal  herausgejfebene  Fnm- 
züsi»clie  l'eh<<r«etxuuff  mit  Jiib. 
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sich  das  *non  mann  factain'  seiner  Vorlage  in  eigenthümlicher  Weise  zu- 
rechtgelegt 

Alles  das  zeigt  dass  der  Bearbeiter  sich  den  Stoff  zu  eigen  gemacht 
hat  und  dass  er  nicht  ohne  Ueberlegung  zu  Werke  gegangen  ist.  In 
Kap.  32, 21  hat  er  eine  Stelle  des  Lateinischen  Textes,  wo  von  xxx  rel 
xl  auni  die  Rede  ist  (Epist.  E  3),  geändert  auf  Grund  von  Kap.  35, 7,  wo 
in  Uebereinstimmnng  mit  Epist.  28  Var.  drei  und  dreissig  Jahre  genannt 
werden.  Es  ist  darum  nicht  unwahrscheinlich  dass  auch  Pagania  in 
Kap.  38, 8  (»=  Cambr.  20  Pironorum,  Jub.  458  Pinconie.  Gemeint  sind  nach 
Zamcke's  Yermuthung  die  Pygmäen),  und  fayhan  in  Kap.  4.5  (=  Cambr.  53 
fenicum,  Jub.  465  fenicon)  Conject-uren  sind,  die  von  ihm  herrühren. 

Die  Reihenfolge  der  berichteten  Wunder  ist,  wenn  von  den  Ein- 
schaltungen abgesehen  wird,  im  Ganzen  und  Grossen  die  von  Cambr.  ge- 
blieben. Doch  sind  Verschiebungen  im  Einzelnen  nicht  vermieden  worden. 
Die  straussengrossen  Hahnen,  welche  nach  Epist.  E  26  an  der  Windmühle 
beschäftigt  sind,  hat  der  Provcnzale  an  der  entsprechenden  Stelle  über- 
gangen. Doch  hat  er  es  sich  nicht  versagen  ki'mnen,  wenigstens  am 
Schluss  von  Kap.  16  auf  ihr  Vorkommen  hinzuweisen.  Ich  verweise  auf 
meine  Quellenangaben,  aus  welchen  die  von  dem  Provenzalen  beobachtete 
Reihenfolge  leicht  zu  ersehen  ist.  Ich  erwähne  nur  noch  dass  der  Schlangen 
ierrenies  (oder  dedentes,  bei  Jacob  von  Vitry  Hist.  Hier.  Kap.  7  tarantae) 
in  seinen  Vorlagen  nur  einmal  gedacht  wird  (Epist.  53),  während  er  die- 
selben an  drei  verschiedenen  Stellen  (in  Kap.  7,  10  und  45)  erwähnt. 

Unser  Bearbeiter  hat  sich  nicht  damit  begnügt,  den  Inhalt  seiner 
beiden  Presbyterbriefe  in  einander  zu  arbeiten:  er  hat  auch  allerlei  Zu- 
thaten  aus  andern  Quellen  hinzugefügt,  welche  mit  der  Sage  vom  Priester 
Johannes  in  keiner  Beziehung  standen.*)  Für  diese  Züge  habe  ich  eine 
directe  Quelle  nicht  ermitteln  künnen,  weise  jedoch  in  den  Anmerkungen 
bei  mehreren  ihr  Vorkommen  ans  andern  Texten  nach.**)  Ich  habe  die  Zu- 
thaten  des  Bearbeiters  durch  Cursivdnick  ausgezeichnet,  auch  diejenigen, 
welche,  wie  die  Einleitung,  nichts  sachlich  Neues  bieten. 

Den  so  zusammengestöppelten  Text  hat  er  sodann  in  Kapitel  ein- 
getheilt  (ich  zähle  mit  Einleitung  und  Schlusswort  69)  und  die  Kapitel 
mit  üeberschriften  versehen.  Solche  Kapitelüberschriften  finden  sich  nach 
Zamcke  Abh.  S.  902  auch  in  den  Handschriften  der  Version  E. 

Die  Cambridger  Handschrift,  die  einzige  welche  diese  Version  über- 
liefert, ist  unvollständig:  sie  beginnt  in  dem  14.  Paragraphen.  Es  ist  darum 
von  Wichtigkeit  dass  von  diesem  Texte  eine  Altfranzösische  Uebersetzung 
existiert,  die  Jubinal  im  zweiten  Bande  der  Oeuvres  completes  de  Rute- 
iHiuf.  Paris  1839  S.  454— 470  nach  der  Pariser  Handschrift  fran^.  4963,  alt 
9634,  Bl.  212,  XIII.  Jh.  herausgegeben  hat.  Von  der  selben  Uebersetzung 
konnte  ich  eine  Londoner  Handschrii't  benutzen  (Cotton  Cleop.  B  II,  Bl.  1 , 
?  XIV.  Jh.)  in  einer  Abschrift  von  Miss  Lucy  Smith,  und  eine  Bemer  Hand- 
schrift (N.  1 13  Bl.  166^  XIII.  Jh.)  in  einer  Abschrift  des  Herrn  Stud.  Winne- 


«)  ahgMeheii  von  dem  in  Kap.  61  b«nntxten  Bericht  rom  Patriarchen  Johannes. 
**)  Dabei  ist  mir  die  ffrttudliclie  Untenachuug  von  Doberratx,  lieber  die  Geographie 
Rudolfs  von  Kius  in  Zaoher's  Zeitschrift  .fUr   Uentsche   Philologie  XII.  XIII  von  Nutzen 
gewesen. 
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berger  in  Marburg'.  In  der  letztgenannten  Handschrift  deutet  schon  der 
Umstand,  dass  Kaiser  Menual  von  Constantinopel  als  Adressat  des  Briefes 
genannt  wird,  darauf  hin  dass  ihr  Text  durch  Heranziehung  eines  Latei- 
nischen Textes  berichtigt  worden  ist.*)  Die  Bemer  Handschrift  hat  mit 
Jub.  eine  Lücke  gemein  am  Schlüsse  von  §  5^),  wo  die  Lontdoner  Hand- 
schrift ganz  ist.  Ausserdem  stand  mir  die  verjüngende,  meist  verkürzende 
Umarbeitung  des  altem  Textes,  die  auch  einige  neuen  Interpolationen 
enthält,  zu  Gebote.  Sie  ist  nach  alten  Dnickcn  von  Ferdinand  Denis  (in 
Le  monde  enchante.  Paris  I84:i  S.  1S5— 205)  und  von  Gratet-Duplessis  (an 
La  nouvelle  fabrique  des  excellens  traits  de  verit*'  . .  par  Philippe  d'Alcripe, 
sieur  de  Neri  en  Verbos.  Paris  1S53  S.  19ö  — 21:*)  herausgegeben.  Die 
Ausgabe  von  Gratet-Duplessis  ist  die  vollständigere,  da  sie  eine  beträcht- 
liche Lücke  des  Denisischen  Textes  ausfüllt. 

Die  Frage,  ob  nicht  vielleicht  der  Französische  Text  die  Vorlage  des 
Provenzalischen  gebildet  habe,  ist,  glaube  ich,  mit  nein  zu  beantworten. 
Denn  der  Provenzalische  Ausdnick  steht  vom  Französischen  fast  immer 
eben  so  weit  als  vom  Lateinischen  ab  und  schliesst  sieh  oft,  wo  der' 
Franzose  sich  eine  freiere  Wendung  erlaubt,  enger  an  das  Lateinische  an. 
Für  Cambr.  17  cum  quodam  rege  nostro  hat  Jub.  4."« 7  und  die  londoner 
Hs.  nur  avoec  un  roi  (die  Bemer  avec  un  nosire  rof),  das  Prov.^  Kap.  5, 52 
1//*  rey  per  nom  twsire.**)  Für  Cambr.  33  si  transirent  hat  Jub.  4ti  I  [= 
Londoner  und  Bemer  Hs.]  s*il  en  pooieni  issir,  das  Prov.  Kap.  22,  9  si 
passavan.  Auch  die  Lateinische  Phrase  in  Kap.  2,  die  Formen  Guidifredi 
51,9,  Mamibilis  51, 25  und  de  libano  51,  i:i.  21  (Jub.  4(iti  de  liban)  sprechen 
iiir  die  Benutzung  Lateinischer  Quellen.  Auch  die  Hinzufügung  der  IJinder 
Gascogne  und  Gallicien  5,  BS  verträgt  sich  besser  mit  der  Annahme  Süd- 
französischer Heimat  des  Bearbeiters. 

Da  die  eine  dieser  Lateinischen  Quellen  (Cambr.)  uns  nur  in  einer 
Handschrift  zugänglich  ist,  dürfen  wir  ihren  Überlieferten  Text  nicht  fllr 
fehlerfrei  halten.  Der  Vergleich  der  Französischen  Uebersetzung  mit  der 
Provenzalischen  zeigt  dass  der  1'ext  der  Cambridger  Handschrift  einzelne 
Lücken  aufweist.  Eine  solche  scheint  in  §  20  vorzuliegen  (Prov.  Kap.  11, 
Jub.  459)  in  der  Schilderung  des  Kampfes  zwischen  Einhorn  und  Löwen 
(vgl.  Zaracke's  Anm.  Her.  S.  1 42).  So  fehlt  auch  in  §  (>7  die  Auzahl  der 
Stufen,  die  im  Provenzalischen  (157  nach  Kap.  53, 6)  und  im  Französischen 


*)  Ausser  deu  drei  oben  (<enaimieii  kenne  ich  hauptsächlich  durch  die  Angaben 
Zarncke's  (I^r.  8.  112)  und  Paul  Meyur's  (Bibl.  de  TUc.  dos  Chartes  JS,  502)  noch  folgende 
Handschriften,  die  ich  der  ITebersicht  halber  liier  aufführe,  indem  ich  bei  den  Pariser 
Haudschriften  die  ge^enwArti^e  Numiner  beifllge:  4)  Paris,  Bibl.  nat.,  fonds  fran^ais,  834 
(72i;i  3),  XIV.  Jh.  &)  ebd.,  \bbi  (<&»&),  t.  .T.  128^  6)  ebd.,  5064  (9701  a  Colbert  4676),  Bl.  1, 
XV.  Jh.  7)  ebd.,  122:37  (Suppl.  fr.  1845).  S)  ebd.,  12445  (anc.  1:34),  XV.. Th.  ^)  ebd.,  24431 
(fonds  Compii^Kne  62)  Bl.  107^,  XIII.  Jh.  10)  Paris,  Arsenalbibl.  8J>9  (5:J66)  XV.  Jh.  11)  Lon- 
don, Br.  Mus.,  royal  20  A  XI,  zweite  Hälfte  des  XIV.  Jh.  12)  el)d.  Hart.  4404,  Bl.  93  ^  XV.  Jh. 
13)  Oxford,  Bodl.652,  Bl.  46^  XIII.  Jh.  14)  ebd  ,  Bigby  86,  Bl.  21 ',  Ende  des  XIII.  Jh. 
15)  Genf  179.  16)  BrUnsel  9310,  XIV.  Jh.  17)  Carpeutras  464,  XV.  Jh.  Ob  der  von  Ja- 
binal  genannte  regius  4483  3 .  3  in  Paris  mit  5084  identisch  ist .  weiss  ich  nicht  bestimmt 
SU  entscheiden.  Auf  Ha.  8  machte  mich  Herr  Oaston  Baynand  aufmerksam,  auf  17  Stengel. 
10  kenne  ich  aus  Robertos  Inventaire. 

**)  tMitre  braucht  nicht  als  Rigeunauio  gefasst  2u  werdt>n  vgl.  aguella  terra  Imr  29,  14 
lo  Hech  noitre  51,  8')     tos  polet t  lur$   iö,  14. 
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(167  Jub.467,  167  Bern.  Hs.,  158  Cott,  Hs.)  genannt  wird.  In  §73  hat 
die  Cambridger  Handschrift  die  am  Hofe  des  Priesters  Johannes  lebenden 
Franzosen  in  Engländer  verwandelt.  Denn  dass  ursprünglich  Franzosen 
gemeint  waren,  lehrt  wohl  die  Uebereiustimmung  des  Französischen  mit 
dem  Provenzalischen  und  Italiänischen  Texte.*) 

Ks  darf  jedoch  keineswegs  jede  Lesart  als  ursprünglich  angesehen 
werden,  in  der  sich  der  Provenzalische  und  FranzOi^sche  Text  gemeinsam 
Ton  der  Cambridger  Handschrift  entfernen.  Verschiedenes  deutet  darauf 
hin  dass  die  Vorlage  des  Provenzalischen  Uebersetzers  mit  der  des  Fran- 
zösischen einige  Fehler  und  Neuerungen  theilte,  von  denen  der  Text  der 
Cambridger  Handschrift  verschont  geblieben  ist.  Der  Fluss  Ydonus  oder 
Ydonis  expandit  sinus  suos  . .  diversis  meatibus  nach  dem  Ausdruck  der 
Epist.  22,  dividit  rivalos  suos  per  terram  nach  Cambr.  22,  ohne  dass  in 
diesen  Texten  die  Zahl  der  Flussarme  genannt  wird.  Der  Provenzalische 
und  Französische  Text  (Kap.  39  und  Jub.  459)  geben  die  Zahl  der  Fluss- 
arme auf  sieben  an.  —  Wo  die  sagittarii  zum  ersten  Male  genannt  werden 
(Cambr.  20),  nennt  der  Französische  Text  dieselben  Sarrasins  (Jub,  4ö9), 
und  dieser  Fehler  muss  alt  sein,  da  der  Italiänische  und  der  Provenzalische 
Text  (Kap.  10)  ihn  theilen.**)  —  Zweifelhaft  bleiben  andre  Stellen.  §  46 
findet  sich  für  octo  (Cambr.)  im  Prov.  und  Franz.  (Kap.  42,  Jub.  46:^)  die 
Zahl  drei.  —  Den  Worten  de  longitudine  cujusdam  hastae  Cambr.  20 
entspricht  im  Prov.  (Kap.  11)  e  es  lonc  taut  con  una  brassa,  im  Franz. 
(Jub.  459)  de  in  langour  dun  brac.  Doch  kann  hier  die  Uebereinstim- 
mung  von  btassa  und  brac  fiir  das  Lat.  hasta  zufällig  sein.  Zu  Anfang  . 
von  Cambr.  38  enthalten  der  Provenzalische  Text  (Kap.  27)  und  der 
Französische  (Jub.  162,  ebenso  die  Londoner  und  die  Bemer  Hs.)  eine 
Angabe  über  die  im  Laude  herschende  Hitze,  die  im  Lateinischen 
fehlt,  —  Noch  merkwürdiger  ist  das  Verhalten  der  Texte  beim  Ueber- 
setzen  von  Cambr.  21.  Während  hier  die  Berner  Handschrift  und  die 
alten  Drucke  ganz  zum  Lateinischen  stimmen,  weichen  der  Porven- 
zalische  Text  (Kap.  39),  Jub.  459  und  der  Text  der  Londoner  Hand- 
schrift ab.  Ihnen  fehlt  gemeinsam  der  Satz  von  Et  —  mellis  (der  auch 
im  Italiänischen  fehlt),,  während  sie  übereinstimmend  den  Ausdruck  est 
si  nette  (Prov.  es  ayssins  pnra  d'ayre)  aufweisen***). 

Ich  will  hier  noch  darauf  hinweisen  dass  seltnere  Benennungen  von 
Thieren  und  Edelsteinen  zuweilen  in  ganz  verschiedener  Form  auftreten. 
Die  hippopotami  heissen  7,  4  (wo  Cambr.  14  zji  Grunde  liegt)  ypocomire, 
aber  16,  18  hipotemes  32,  is  hypothemes  auf  Grund  von  Epist  Die  Ver- 
schiedenheit der  Namen  wird  in  der  Verschiedenheit  der  benutzten  Quellen 
ihre  Ursache  haben.  —  Der  amethystus  heisst  51,45  «pinamt>/^5  (vielleicht 
nach  Epist.  59)   .53,7  amasti  (nach  Cambr.  6S).  —-   So  wird  der  alabaster 


*)  Far  Nordfranzötische  Heimat  des  Lateinisohen  Textes  spricht  auch  das  v  der  Form 
cavroni  9  57,  das  freilich  mehr  gegen  Provenaalischen  und  ItaUftnisehen  als  gegen  Eng- 
lischen Ursprong  zeugt. 

**)  Wenn  die  Londoner  Handschrift  tagittarim  schreibt  und  die  Bemer  »aitaireSj  so 
werden  die  Schreiber  die  Stelle  berichtigt  haben.    Ebenso  i€^fittaire$  Alter  Druck. 

***)  Hiemach  dürfen  vielleicht  swei  Versionen  des  Gambricger  Textes  unterschieden 
werden,  die  zu  einander  in  ähnlichem  Verhältnis  stehen  wie  die  S.  526  besprochenen  Ver- 
sionen der  Kro.-.xlegende. 

36 
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Dach  Cambr.  68  balasie  {h\  7)  genannt,  aber  in  einer  Einschaltiing  aus 
fremder  Quelle  54,9  alabaust,  —  So  heissen  die  Greifen  7,13  ymgrius 
(=  grif  Jub.  456),  aber  12,5  grihols  (wenn  damit  Greifen  gemeint  sind). 
Bei  thooparis  56, 63  und  estopaeis  39, 9.  60, 16  (=  Lat.  topazius  £pist.D29, 
Cambr.  22  und  Epist.  88)  deckt  sich  freilich  die  Anwendung  der  beiden 
Formen  nicht  mit  der  Heranziehung  der  beiden  Quellen. 

Von  einer  andern  Provenzalischen  Uebersetzung  des  Presbyterbriefs 
ist  nur  ein  Bruchstück  (in  der  Arsenalbibliothek  zu  Paris  5^mi)  erhalten, 
welches  Paul  Meyer  in  der  Biblioth^que  de  l'Ecole  des  Chartes  XXXVIII 
500  mitgetheilt  hat  Meyer  gibt  die  ersten  Jahre  des  14.  Jahrhunderts  als 
wahrscheinliche  Zeit  der  Niederschrift  an.  Auch  diese  Uebersetzung  be- 
ruht auf  dem  Lateinischen  Texte  der  Cambridger  Handschrift  und  gibt 
die  §§  77—96  desselben  wieder.  Ein  Vergleich  mit  dem  Französischen 
Texte  (Jub.  469—470,  Londoner  und  Bemer  Hs.,  Ausgaben  von  Gratet- 
Duplessis  und  Denis)  lehrt  dass  eine  Stelle  des  Provenzalischen  Textes 
(E  tolz  los  capitels  de  las  columpnas  son  saffirs,  ■=.  Cambr.  90  Et  super 
quamlibet  columpnarum  sedet  quidam  carbunculus  magnus)  in  den  Fran- 
zösischen Handschriften  fehlt.  Ueberhaupt  zeigt  die  Provenzalische  Ueber- 
setzung mannig&che  Abweichungen  von  Cambr.,  welche  durch  die  Fran- 
zösische Uebersetzung  nicht  gedeckt  werden,  besonders  in  den  §§  87 — S«, 
die  der  Provenzale  sehr  frei  behandelt  und  ausgeschmiickt  hat.  Ich 
glaube  darum  nicht  dass  diese  Provenzalische  Uebersetzung  als  Ausfluss 
oder  als  Quelle  des  Französischen  Textes  angesehen  werden  darf,  sondern 
dass  sie  gleichfalls  direct  nach  dem  Texte  einer  Lateinischen  Handschrift 
(natürlich  nicht  der  einzigen  uns  erhaltenen)  gearbeitet  ist 

Oben  wurde  ausgefllhrt  dass  die  jüngere  Provenzalische  Uebersetzung 
den  Inhalt  der  Texte  Cambr.  und  Epist.  E  zusammenstellt,  jenen  durch 
diesen  ergänzend.  Es  ist  möglich  dass  ihr  Cambr.  nicht  in  der  lateini- 
schen, sondern  in  der  Provenzalischen  Fassung,  welcher  das  eben  be- 
sprochene Bruchstück  angehört,  vorgelegen  hat  Da  sie  jedoch  gerade  in 
der  in  dem  Bruchstück  enthaltenen  Sehlusspartie  Cambr.  verlässt,  um 
Epist.  E  zu  folgen,  so  ist  eine  Beantwortung  dieser  Frage  unmöglich. 

Zur  Laut-  und  Formenlehre  hebe  ich  femer  folgende  Worte  heraus. 

o  wird  a\  navas  17,29  (vgl.  nprov.  Castebiau).  —  e  wird  a:  amire 
56, 50  espavantai  60, 2  maniaras  7, 8  mestiar  41, 6.*)  —  e  wird,  iei  vyes- 
ton  62,14  vieston  62,21.  —  ieu  entsteht  nur  aus  eu  (dieu,  sieu,  auch 
tiua  38, 1    siuua  41,  7),  nicht  aus  tu  (esUu,  ciutat). 

Eine  auffallende  Form  ist  mohustruossas  7,  2.  —  e  tritt  an  hinter  rr: 
torre  12,2.  16,11  ferre  12,8.  40,9  corre  (currit)  27,3.  56,29.  59,29 
decorre  (Hs.  rf^^örra)  37, 2.  Anders  erklärt  sich  e  an:  verme  15,2.  19,2. 
39, 3.  51, 18  lume  35,  lö.  36, 6  (lum  35,  M)  riche  49, 25  maligne  51, 26 
benigne  65, 6.  —  In  soloment  32, 6  moios  33, 5  lavoron  32, 7  liegen 
vielleicht  schon  Spuren  des  nprov.  o  vor. 


*)  Vgl.  mettitu-f  mamdoHar  (1S92  Vene«,  AlpoB  mar.)  Beyue  doa  soc.  my.  F  9,  431.  — 
premiarament  (l&5i  Toulon)  Cridaa  et  procooizations  de  ThoUon.  Factim.  Aasg.  1863,  auch 
bei  Ootavo  Telaaier ,  Easai  hist.  sur  les  orißes  publique^.  Braguig.  an  1864. 
deniar»  (1392  Sisieron)  De  Laplane,  Enal  lur  V  histoire  .  .  de  Sisteron  S.  2 14.  216. 
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t  aus  c:  hlaniz  11,5.  —  p  aus  c:  adopiriuatz  17,25  (adoctrinatz 
28,  34). 

fr  HC  fructum  31   vgl.  RFeraut's  Honorat  S.  2  fruc  :  sue. 

d  aus  t  in  domdatz  2^,  16  (wie  sonst  semdier,  lumdar).  —  t  ist  zu- 
getreten in  lcugie?^fz  i2.  aqueltz  22,7.  Gl,  15  alberctz  15,4  can/z  16,6. 
—  tz  hinter  c//:  nuecliiz  54,  IS.  —  /z  wird  s  sehr  oft  z.B.  {rrö#  4,4 
plas  4,7.  17, 18,  aber  nur  selten  bei  der  Pluralbildung:  apellas  8,2  tos 
S,  2  carga^  22, 14  apellas  22, 26  formas  28,  32  ;?«rf  5, 2.  17,  29  fors 
25,3  »Wf>rj  32,29  t;/>j  40,10  frus  47,3.—  Umgekehrt  steht  graphisches 
iz  für  gesprochnes  s\  adoctrinadatz  "29,15  estranhalz  32,1  /Vntte  32,2 
doHfz  :\2, 1.1  dotz  b\j2l  apelladalz  ^^,b6  Ff.  dilz  bS,%  es[io]passitz 
60,  16.  —  siz  ist  geschrieben  in  esirustz  16,26  atrobasiz  28,13  ;?/öf^z 
48,37.52,7  </e?5<>j/2:  49,  26  crös/z  50,  10  ya5rz51,4  Pf.  rfwte  54,  30. 
54,31.  —   s  trat  zu  in  alscuns  24,  1.  27,4. 

Auslautendes  s  verstommt:  ttoslre[s]  9, 3  gran[s]  46, 4  jorn[s] 
49, 12    nöjf/rö[5]  56,  6     vgl.  Var.  51,  14.  54, 15.  56,  20*. 

z  als  Hiatustilger:  benesurat  ri,  4. 

r  aus  z  steht  in  ihooparis  56,63. 

r  fällt  aus  vor  ssi  bossa  46,28,  <;o*  48,25,  deves  5,89.  21,6  iTr^- 
balhndos  1 8,  7  leugies  28,  1 7, 38  granies  36,  "20  urikyes  44, 2  ö/^ä- 
resties  45,8  ^^f  (cervos)  45,12  assivesques  55,20.  —  vor  r  der  folgen- 
den Silbe:  pestre  1,8  a^rtf  11,12.  59, 14.  —  umgestellt  in  ireme  58,20 
(/tfrm<f  58,21)    entron  46,7.  46,13.  46,21  (^n^örn  64,6). 

n  ist  zugetreten  in  pron  41,2  (auch  sonst  oft  z.B.  Diät. 437)  pala- 
frens  28,  24.  42,  2.  —  ns  in  atressins  2, 24.  5,62  eonsins  53, 16  (^n)fly*- 
Wtw  5, 40,  55. 

71  mouill6  haben  mangna  32, 8, 9    coronya  34,  3. 

/t/6'M  56, 22  ist  wohl  in  luenh  zu  bessern. 

p  ist  zugetreten:  ramps  36, 2  pomps  51, 22.  Wohl  auch  in  prinpsses 
49, 7  primpsse  54, 33  (primsepp  55, 1 6, 1 S)  —  t;  in  »ö  46, 5  vt<5^am  60, 56 
(vgl.  PMeyer  Dem.  troub.  20.  22  Chabaneau  Rom.  4,  339  Gr.  2,  467), 
fehlt  in  hollar  28,38  (volar  16,9)    payment  60, 13,28  (auch  Rayn.). 

Boachtcnswerth  ist  colouna  51,42  {colotnpna  53,9.  60,24)  aumolla 
Lat.  amphora  60, 23  (Rayn.  amola), 

m  wird  n  im  Auslaut  und  vor  t:  an  1, 13.  2,5  (am  5,27  anb  5,61) 
Cf)«  1,1  pogtiessen  8,7  habilän  4,2  trobdn  45,  11  äö«  47,7  ~^i7ar< 
43,9  resseben  55,10  con/ir  4,9.  5,71  ccmto  7.  10  (mn,  10).  —  Umge- 
kehrt steht  m  dir  n:  /bm  35,3.  51,9,12.  54,32.  58,7.  59,9.  60,8.  65,6 
amire  56,50  comlra  49.  homradament  26,8.  So  auch  in  der  3.  PL 
»o/t'm  23,9  revivem  35, 13,  wo  besser  wie  38, 10  die  Endung  -on  herge- 
stellt wäre. 

Von  einzelnen  Formen  erwähne  ich  noch  dues  m.  18, 5  aqueiz  17,  26 
(auch  LYss  6S)  fac  (facio)  4,5.  43, 1.  45, 1  cohas  (coquitur,  wie  zu  er- 
klären?) 57,5,12,20  l.Pl.  proveziem  41,5  (=  Froy, provezem,  CB,t,pro- 
vehim). 

Die  Sprache  des  Briefes  zeigt  vereinzelte  Spuren  der  Catalanischen 
Mundart:  Lletras  2.  axi  10,15  axins  11,11  enaxins  32,34  — 
richz   1,3       Frederich  2,3       blanchs  7,9       archs  10,4       Turchs  22,6 

36* 
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arch  29,23  —  segonna  5,10  graneza  7,15  pregonna  17,4  redonna 
61,2  —  peyres  3,5  autres  f.  20,8  —  mescreuhon  54,5  —  /ä*  x^/ax 
5, 72  lurs  sperimens  54, 13  —  ^  flir  a  in  menssion  55,  29  conssecrada 
35, 17  (fl  35, 18.  48, 1,2)  consegrada  48,  19  consegracion  48, 15  —  a  für 
^:  mataylh  26,  6  —  Ausfall  des  z  in  au/^a  59, 3  amplea  59, 4  planea 
59, 4  ^^Aon  4, 1 1  auzihon  11,7  <;(7Aon  36, 20  assahonat  36, 6  preensia 
60, 4  dehonestas  60, 56  usw.  —  Neben  Provenzalischem  covede  [=  cubi- 
tum]  18,5.  60,21,37  wird  einmal  das  Cat  colze  7,8  gebraucht.  "Zweimal 
steht  con  a  25, 5.  38, 10,  wo  ich  wohl  besser  gethan  hätte,  con  von  a  zu 
trennen.  Auch  das  getrennte  Futurum  (destruir  los  an  5, 66  pausar  Can 
58, 33)  darf  um  diese  Zeit  wohl  nicht  mehr  als  Provenzalisch  angesehen 
werden. 

Anmerkungen.  1, 11.  tenir  de  'abhängen  yon\  Terminus  des  Lehns- 
wesens. 

2,11.    vistas  las  presens,  nämlich  letras, 

20.  32,26.  44,4  mas  gue  'sondern'. 

8,3.    aysi  con.    Auch  bei  Jub.  455  si  com. 

9.  e  los  seguens,  nämlich  capitels.  c  ist  hier  =  en  Lat  in,  so 
auch  50,7.  55,21.  56,23.  66,2. 

6,15.  18.  Für  xxviii  und  Ixüii  ist  wahrscheinlich  xyiii  und  liiii  zu 
schreiben,  da  nur  so  die  3, 6  genannte  Zahl  Ixxii  herauskommt. 

22 — 6.  Vgl.  Honorius,  Image  mundi  I  cap.  12:  Sunt  et  Scinopodae 
qui  uno  tantum  l^lti  pede  auram  cursu  vincunt,  et  in  terram  positi  um- 
bram  sibi  planta  pedis  erecta  faciunt.  Aehnlich  auch  Jac.  Vitr.,  Hist. 
Hieros.  c.  90  Gervasius  von  Tilbury  ed.  Leibniz  2,  755.  Vgl.  auch  Berger 
de  Xivrey,  Trad.  t6rat.  S.  90. 

26.    per  moi  que  'wie  sehr  auch'. 

31.  Aehnliche  Entstellungen  im  Französischen:  Sanitturi  Senofali 
Jub.  457;  Famturi  Cenocephali  Londoner  Hs.;  Fauni  Satiri  Cenofali 
(=  Cambr.  14)  Bemer  Hs. 

38.  Die  Griechischen  Namen,  die  hier  in  entstellter  Form  vorliegen, 
gibt  Zamcke  auf  S.  926  aus  Pseudokallisthenes. 

47.  motz  autz.  Obgleich  motz  sehr  oft  vor  pluralischrn  AdjecUven 
steht,  ist  doch  das  z  kein  flexivisches.  Vgl.  motz  anlas  16, 11.  Es  erklärt 
sich  wie  in  davantz  5,82  nicht  wie  in  totz.    Vgl.  auch  tan'z  granlz  16,25. 

56.    preron  lur  fondament,  ist  mir  nicht  kkr. 

69.    tro  a  la  mar  Goagol/ate,  Lat.  usque  ad  maro  coagulatum. 

91.    content  ist  wohl  =  Lat  continet. 

6, 6.  cassayres  als  fem.  Vgl.  ajufador  von  Maria  gebraucht  SFreu- 
den  95,  wo  die  Gr.  3, 200  besprochene  Umschreibung  vorliegt 

10.  Citiri,  Lat.  Satyri  Epist.  14. 

7,2.  Vgl.  Jub  456  manttarche,  thodomnire  ...  Epist  14  methagalU- 
narii,  camethetemis  (PJoh.  16,19  camaticuris) ,  thinsiretae  ...  ursi  albi, 
merulae  albae,  cicsdes  mutae,  grifones,  lamiae,  hienae. 

10.  hes  ist  vielleicht  besser  in  hesiias  zu  emendieren  (doch  vgl. 
Jub.  456  bugles)  und  domptes  11  in  domptades. 

18.    aquestes,  wohl  fehlerhaft;  flir  aquests. 
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21.  turre,  Entstellung  von  tigris  Cambr.  14. 

22.  aber  Lat.:  sunt  minores  elephantibus. 

9,  **.  als  qiiah  —  lur.  Dieser  pleonastische  Gebranch  des  persön- 
lichen Pronomens  neben  dem  relativen  findet  sich  mehrfach.  Vgl.  Gr.  3, 65 
und  aus  PJoh.  en  ia  gfeyha  —  hi  4'^,  2  en  lo  quäl  —  aqni  47,  2  lur 
donam  cavallaria  a^iz  aq.nels  55,  !••     In  quäl  Alexattdri  Tamara  54,34. 

10,  7.  e  non  p/as  a  dien  Ivr  Unha^e  beruht  auf  einem  Misverständ- 
nis  des  Lat.  quia  non  placet  deo  Cambr.  2(>  (=  cor  Ü  ne  plesl  a  dieu 
Jub  459). 

8.  Vgl.  Honorius,  Imago  mundi  I  cap.  13,  Ibi  quoque  Mantichora 
bestia,  facie  liomo,  triplex  in  dentibus  ordo,  corpore  leo,  cauda  scorpio, 
oculis  glauca.  colore  sanguinea,  vox  sibilus  serpentum,  fiigiens  discrimina 
volat  velocior  cursu  quam  avis  volatu,  humanas  cames  habens  in  usu. 

11. 14.  Lat.  et  aliquando  mutuo  se  interficiunt.  Wahrscheinlich  ist 
mit  dem  ausgerissenen  Blatt  ein  Kapitel  vom  Phoenix  verloren  gegangen 
(=  Cambr.  20)  und  das  in  Cambr.  20  von  den  Riesen  Erzählte,  was  zu 
Cambr.  53  hinUberfuhrte. 

12,4 — 7.  Vgl.  Honorius,  Imago^  mundi  I  cap.  12:  item  Macrobios 
duodecim  cubitorum  longos,  qui  bellant  contra  gryphes,  qui  corpora 
leonum,  alas  et  ungulas  praeferunt  aquilarum.  Femer  Ukert,  Geogr.  der 
Gr.  u.  Römer  II,  238,  Priscian  698-  703. 

13.  lieber  das  Unsterblichkeitsland  ist  zu  vergleichen  Liebrecht  Des 
Gervasius  von  Tilbury  Otia  imperialia  S.  62 ,  MUllenhoff  Alterthumskunde 
S.  45,  Ukert  Geographie  der  Griechen  und  Römer  2,  1,235.  ■—  moi  viore 
*lang  leben',  auch  30, 10. 

14.  Die  toaras ,  auch  16,4.  gekannt,  finden  sich  bei  Solin  209,14. 
210, 1—5. 

5 — 6.  Vgl.  Honorius,  Imago  mundi  I  cap.  13:  Ibi  (in  Indien)  est 
alia  bestia  Eale,  cujus  corpus  equi,  maxilla  apri,  cauda  elephantis,  cnbitalia 
comua  habens,  quomm  unum  post  tergum  reflectit,  cum  alio  pugnat. 
Ebenda  heisst  es  vom  Monoceros:  Hi  etiam  comua  vicissim  ad  pugnam 
producunt  vel  deponunt  (hi  quoque  circumferunt  comua  flexibilitate  qua 
volunt  Solin  210,2). 

15.  Vgl.  Honorius,  Imago  mundi  I  cap.  13:  In  Gange  quoque  sunt 
anguillae  trecentomm  pedum  longae.  Ibi  etiam  quidam  vermes,  qui  instar 
cancri  bina  habent  brachia,  sex  cnbitomm  longa,  quibus  elephantes  cor- 
ripiunt  et  undis  immergunt.  Indicum  quoque  mare  gignit  testudines,  de 
quaram  testis  capacia  hospitia  sibi  faciunt  homines.    Femer  Solin  211,5. 

17. 15.  19, 2.  56, 4  ?.  hom  'man'  mit  dem  Plural  des  Verbums,  ähnlich 
Sib.  Weiss  10a  Guerre  de  Metz  S.  458  (on  vairont)  und  im  Ladinischen. 
Auch  PJoh.  47, 8  wird  lur  und  lo  hauzon  auf  hom  bezogen. 

19.    drnconis.  der  Ausdmck  fehlt  im  I^t. 

19, 3.    de  fnoc,  Lat.  in  igne  Epist.  42,  Frz.  en  fu  Jub  463. 

6.    'zu  unsem  und  unserer  Frauen  Gewändem'. 

21, 9.    hotra  me^ura  ist  offenbar  entstellt.    Etwa  hoira  aquel  fluvL 

23,7.    non  pas  que  *nur  nicht'. 

24, 7.    aleo  darf  wohl  in  aloe  (Diät.  103)  gebessert  werden. 
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26.  lieber  die  Abanessenses  vgl.  Solin  S.  ft3  Priscian  707  -9  Isidor 
14,  3,34.  Archipresbyter  Leo. 

26,2.    bei  Zarncke  ^lapis',  aber  als  Yar.  *fons'. 

27,  5.    contralz,  ist  wohl  flectierte  Form  von  conlrasL 
29,26.    Im  Lateinischen  ist  die  Gesammtzahl  centum  milia. 
27.    mays  de  -ausser',  vgl.  55,  23. 

30,2—3.  ßanmanich  (—%$)  =  Bragmani  Epist.  Dt.  Gemeint  sind 
die  Brahmanen. 

31.    Die  Sage  findet  sich  nur  bei  Lamprecht  (ed.  Weismann  50SS.). 
33.    34.    Quelle  ? 
'       35, 2.    Hotimpis  ist  aus  dem  Lat.  Genitiv  Olimpi  Epist.  27  gebildet. 
4.    besser  e  ayial  sabor  hinter  especias, 

11.  lapili\  Lat  lapilli  qni  vocantur  midriosi. 

86,26—7.  Jetzt  mOchte  ich  lieber  aquels,  aqueüas  schreiben,  wobei 
die  Präposition  fehlen  darf. 

37.  Vgl.  Honorius,  Imago  mundi  I  cap.  8:  (paradisus)  locus  omni 
amoenitate  conspicuus,  inadibilis  hominibus,  qui  igneo  muro  usqne  ad 
coelum  est  cinctus.    Femer  Isidor'/Etym.  \  4,  3, 3. 

38, 4.    43,  4.  54,  7.  62, 17.  64, 14.  67, 10.  res  non  ^niemand'. 

12.  17—10.  Vgl.  Honorius,  Imago  mundi  I  c-ap.  11:  in  montanis 
Pygmaeos  duorum  cubitorum  homines,  quibus  bellum  est  contra  grues, 
qui  tertio  anno  pariunt,  octavo  senescunt.  Ferner  Jac.  Vitr.  Hist.  Hieros. 
cap.  90.   Vgl.  auch  Berger  de  Xivrey,  Trad.  t^^rat.  S.  1'»1. 

39,9.  grisolopis  =  xQ^^^oXafjini^  (fehlt  im  Lat.  Presbyterbriefe) 
housenes  =  onychini  Epist.  tiO  (oniclinus  Cambr.  6»)  grisolili  x9va6Xi(^oc 
Cambr.  22. 

11 — 6.  Honorius,  Imago  mundi  I  cap.  18  De  Aegypto.  Hanc  nnbes 
non  obscurant,  pluviae  non  irrigant,  sed  Nilus  inundans  eam  faeeundat. 

40.    Vgl.  Zacher,  Pseudoeallisthenes  S.  141. 

42,  5.  de  tres  jorns,  Jub.  463  .üi.  jours  entiers,  Genfer  Hs.  a  .im. 
jors,  aber  Cambr .  <6  octo  dierum. 

43, 7.    44, 2.    per  so  con  übersetzt  beide  Male  Lat.  quia. 

44,2.  urihfes  aus  uzuriers  scheint  eine  Catalanische  Form,  da  es 
auch  in  Sib.  Weiss  !6»  wiederkehrt 

46,  30.  semblan  de.    Vgl.  Tobler  in  der  ZFRP  2, 557. 

47.  Vgl.  Archipresbyter  Leo  Bl.  29*  Alexanders  Brief  an  Oljrmpias 
bei  Berger  de  Xivrey,  Traditions  teratologiques  S.  301.  Alexanders  Brief 
an  Aristoteles. 

49,  19.  20.    Aus  un  der  Vorlage  ist  hier  offenbar  .iiü.  geworden. 

51,  9.  rey  gue  fom  de  las  Yndias.  Aehnliche  Wortstellung  ist  be- 
sonders in  der  indirecten  Frage  beliebt.  Vgl  56,21.  62,12  und  Tobler 
in  der  ZFRP  2,394. 

Guidifredi,  Lat.  Gundofori,  Jub.  460  Bemer  Hs.  Godefroi,  lon- 
doner Hs.  Gundoffre. 

16.    terfesy  Lat.  cerastes  Cambr.  58. 

25.  Das  Kraut  mansibiiis  heisst  bei  Jub.  460  permanabie,  in  Epist. 
23  assidios,  Cambr.  23  assidua,  EUldesh.  31  perpelua. 
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32.    lampea  de  fas  ?    Vgl.  diafane  60, 60. 

39—40.  fehlt  bei  Jub.  Vgl.  Cambr.  64.  Hoc  est  in  curia  nostra, 
quia  aliae  gentes  faciimt  ¥oluntatem  suam  de  nxoribus  suis.  Londoner  Hs. 
E  iC.  usagd  lennms  uns,  mts  lui  es  Tnanges  ou.  /«if  fernmes  a  lur  vo- 
Inn.ez,    Vgl.  Hildesh.  HT. 

63, 7.  fg.    Cambr.  ()9  ist  hier  stark  gekürzt. 

54.  Vgl.  Archipresbyter  Leo  BI.  .^O^  Jac.  Vits,  Eist.  Hieros.  cap.  85. 
und  Dunlop-LIebrecht,  Geschichte  der  Prosadichtungen  S.  504. 

56,  H.  covenens  a  noslra  nessdss  tas,  offenbar  richtiger  als  Lat.  con- 
veniente  noatrae  majestati  Epist.  Dv. 

31.     60,27.    ddS'Ch  =  desotz  58,  :U. 

50.  amlre  (o  z  *alle  zusammen',  lieber  diesen  Gebrauch  der  Präp. 
enire  vgl.  zu  BBorn  44, 10  und  zur  Reimpredigt  5^.  So  auch  enlre  nos 
Franse s  Chrest.  4o  1 ,  26. 

5»i.  v'Si'ozas  scheint  wirklich  aus  de  asf^eslo  (Epist.  E  29  alhestö) 
lapide  entstellt. 

60, 19.  arcs  Lat.acus  Epist.  89.  Die  Vorlage  des  Provenzalen  hatte 
arcus, 

31.    si  non  'sondern  nur'. 

62,11.  devotamens  he  humil,  bekannt  aus  Gr.  2,463  Et.W.  1,272 
ZFRP  2,88. 

63, 1 1.  ayssins  con  descolrada  d'albre,  Lat.  tamquam  de  mollissima 
cera  Epist.  Dmm. 

64,2.    de  la  Won  da  her'. 

11.  las  portas  son  d'eburne,  Lat.  fores  pallacii  sunt  eburneae 
Epist.  Dss. 

13.  cotim  Lat  de  lignis  cethim  Dss.  Die  Vulgata  kennt  cethim, 
DC  cethi. 

66,5.  Die  Krönung  durch  die  Patriarchen  ist  vielleicht  eine  Ver- 
unstaltung der  Stelle:  unus  patriarcharum  sancti  Thomae  habet  coronam 
imperii  Cambr.  98. 

67.  Aehnlich  wird  das  Wunder  erzählt  in  den  Berichten  vom  Patri- 
archen Johannes,  die  Zarncke  herausgab:  De  patriarcha  Johanne  quasi 
praecursore  presbyteri  Johannis.  Leipzig  1875.  Femer  in  dem  Hildes- 
heimer  Presbyterbrief  49  und  in  einem  Texte  bei  Migne,  Patrologia  latina 
172,  1333.  Eine  mir  unbekannt«  Quelle  wird  angeführt  in  den  Reysen 
vnd  Wanderschafften  durch  das  gelobte  Land,  Indien  vnd  Persien  dess 
Ilocherfahrnen  vnd  weitfahrenden  Doctors  vnd  Ritters  Johannis  de 
Montavilla  (Frankfurt  am  Mayn  I5S0):  Auch  schreibt  S.  Gregorius  im 
Buch  Soccus  ein  grosses  Wunder  von  S.  Thoma.  In  der  heiligen  Car- 
woehen  nach  dem  Palmtage  vf  zu  Ostern  setzt  man  S.  Thomas  Heiligthumb 
auff  ein  Altar,  vnd  gibet  jhm  in  seine  Hand  Partikelen  dcss  heiligen 
Sacraments,  vnsers  Herrn  Fronleichnam  vnd  welcher  Christen-Mensch  vnsem 
Herren  Gott  empfahen  wil,  dem  gibt  er  ein  Ostien,  ist  sein  anders  der 
Mensch  wirdig.  Welcher  aber  daselbst  zugehet  vnwirdiglichen,  so  zeucht 
er  den  Arm  zu  im  vn  beschleusst  die  Hand  vnnd  kompt  der  Mensch 
denn  nicht  bald  zur  Reuw  vnd  Beich,  stirbet  ehedenn  er  auss  der  Kirchen 
kompt.  (Cambr.  S.  146. 1 54  erwähnt  den  hl.  Thomas,  aber  nicht  dieses  Wunder). 
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XLVIII.  Die  Prosaauflösnng  dos  poetischen 
ETangeliums  Mcodemi. 

nierilber  ist  schon  S.  495—506  gehandelt  worden.   Von  Anmerkungen 
sehe  ich  ab. 


XLIX.  Sibyllen  Weissagung. 

Die  Weissagung  der  Sibylle  habe  ich  beigeftlg^,  weil  dieselbe  acht 
Verse  aus  den  fünfzehn  Zeichen  des  Nicodeiuus  einsdialtet.  Zwar  ist  in- 
zwischen das  Gedicht  in  der  Romania  9,353  herausgegeben  worden;  ich 
glaubte  jedoch  eine  nochmalige  Ausgabe  liefern  zu  müssen ,  weil  in  dem 
Abdruck  der  Roinania  die  Eingangs verse  und  die  auf  Strophe  7.  12.  13  be- 
züglichen Verweisungszeichen  übersehen  wurden,  und  weil  der  frühere 
Herausgeber  (Mila  y  Fontanals)  eine  kritische  Herstellung  des  Textes  nicht 
versucht  hat.*) 

Ich  theile  den  überlieferten  Text  genau  nach  der  Handschrift  mit; 
die  verschiedenartigen  Verweisungszeichen  der  Handschrift  habe  ich  durch 
Sterne  widergegeben.  Das  Gedicht  ist  ganz  offenbar  nicht  nach  einer 
schriftlichen  Vorlage,  sondern  aus  dem  Gedächtnis  niedergeschrieben  wor- 
den. Der  Schreiber  schrieb  die  Strophen  in  der  Reihenfolge,  wie  sie  ihm 
(oder  seinem  Gewährsmanne)  in  der  Erinnerung  auftauchten.  Zwei  wur- 
den am  Rande  nachgetragen;  den  übrigen  wurde,  so  gut  es  ging,  durch 
Verweisungszeichen  die  richtige  Stelle  angewiesen. 

Die  Handschrift  ist  im  15.  Jahrhundert  geschrieben.  Ihre  Formen 
erinnern  an  das  Cataknische  (cenya2^  soielt/ A^  {fix9^\  doch  ist  Bart- 
schens  Behauptung  (Gnindriss  S.  83)  dass  das  Gedicht  mehr  der  Catala- 
nischen  als  der  Provenzalischen  Sprache  angehöre,  übertrieben. 

Bei  der  Herstellung  des  Textes  habe  ich  einzelne  Versehen  berichtigt 
(Id  3d  4a  4b  5b  ßc  8d  IIa)  und  die  Lücken  ergänzt  mit  Benutzung  der 
übrigen  von  Mila  mitgetheilten  Catalanischen  Texte. 

Von  diesen  weichen  die  auf  S.  362  abgedruckten  völlig  ab.  Von  den 
übrigen  gehören  drei  einerseits,  drei  andrerseits  näher  zusammen.  Jene 
hat  Mila  unter  A  und  in  den  Adiciones,  diese  unter  B  abgedruckt. 

Ab  (Milä  S.  356)  enthält  folgende  Strophen  (was  bei  den  zahlreichen 
Fehlem  in  Mil4's  Zahlen  freilich  nur  mühsam  zu  ermitteln  ist):  Kehrreim. 
1.  2.  3  ab.  4  cd.  4  ab.  3  cd.  6.  10.  11.  8.  9.  Zusatz  von  2  Strophen.  5.  12. 
Zusatz  von  3  Str. 

Ac  (MiU  S.  364)  enthält  nur  Strophe  2.  3.  6.  4. 

Ad  (MiU  S.  364  unten)  enthält:  Kehrreim.  1.  2.  3.  Zusatz  von  einer 
Strophe  (=  Ab).  12.  9.  S.  5.    Zusatz  von  2  Str.  (=  Ab).  17. 


*)  Booh  macht  er  8.  SbB  einige  kritisohe  Bemerkungen  aber  die  Ordnung  der  Strophen. 
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Die  drei  Handschriften  von  B  (Milä  S.  36(i)  entlialten:  Kehrreim.  1.  2. 
3.  (6.)  7.  n».  11.  8.  (5.)  12.    Zusatz  von  2  Str. 

Also  fehlt  der  Eingang  Überall.  Der  Kehrreim  steht  in  bdB,  Strophe  1 
in  bd  B,  2  in  bcd  B,  ..  in  bcd  B,  4  in  bc,  5  in  bd  (B),  6  in  bc  (B)*),  7  in  B, 
8  in  bdB,  9  in  bd,  10  in  b  B,  11  in  bB,  12  in  bd  B,  17  in  d. 

Die  Catalanischen  Texte  beruhen  auf  dem  Provenzalischen,  sind  aber 
nicht  etwa  mehrere  selbständige  Bearbeitungen  des  Provenzalischen  Origi- 
nals. Diess  zeigt  die  Behandlung  von  12^.  Der  Archetypus  der  Catala- 
nischen Versionen  bot  hier  die  Interpolation  de  Uns  (oder  les)  mar  es  (so 
Ab  und  Ad).  B  hat  einen  Text  der  A-Gnippe  zur  Vorlage  gehabt  und 
dessen  Unebenheiten  geglättet.  Daher  ist  der  interpolierte  Vers,  der  in  A 
zu  lang  war,  in  B  auf  die  Fassung  dintre  ses  mares  critfaran  reduciert 
worden.  Da  in  B  das  interpolierte  Wort  beibehalten,  das  ursprüngliche 
ausgeschieden  wurde,  so  können  wir  nachweisen,  dass  die  Catalanischen 
Handschriften  auf  ^inem  Archetypus  beruhen,  der  die  Reihenfolge  der 
Strophen  ungefähr  wie  in  Ab  bot.  Diesen  Archetypus  kann  man  dadurch 
herstellen  dass  man  in  Ab  diejenigen  Stellen  entsprechend  umändert,  an 
welchen  die  übrigen  Catalanischen  Texte  mit  dem  Provenzalischen  Texte 
übereinstimmen.  Dieser  Archetypus  lässt  sich  aus  dem  erhaltenen  Pro- 
venzalischen Texte  ohne  Schwierigkeit  ableiten,  und  geht  nicht  etwa  aui 
eine  ältere  Vorstufe  desselben  zurück. 

Eine  Hauptschwierigkeit  bei  Herstellung  des  Textes  lag  in  der  An- 
ordnung der  Strophen.  Da  der  Text  aus  dem  Gedächtnis  aufgeschrieben 
ist,  so  begreift  man  dass  die  ursprüngliche  Reihenfolge  der  Strophen  nicht 
völlig  gewahrt  blieb  und  dass  es  dem  Schreiber  trotz  seiner  Verweisungen 
nicht  gelang,  nachträglich  einer  jeden  Strophe  den  richtigen  Platz  anzu- 
weisen. Bei  drei  Strophen  ist  ihre  falsche  Stellung  wohl  unzweifelhaft: 
bei  6.  16  und  18.  Strophe  16  passt  gar  nicht  dahin,  wo  sie  steht,  wo  die 
Frevler  schon  bestraft  (14)  und  die  Guten  belohnt  (15)  worden  sind.  Sie 
findet  ihre  richtige  Stelle  hinter  Strophe  8,  deren  Worte  Aqiii  seran  sie 
anaphorisch  widerholt.  —  Strophe  IS  ist  hinter  der  Schlussstrophe  nach- 
getragen. Ich  glaube  dass  sie  mit  Umstellung  ihrer  beiden  Verspaare  vor 
Strophe  9  einzuschieben  ist  und  das  jüngste  Gericht  einleitet.  Strophe  6 
ist  minder  leicht  einzuordnen.  Dass  nach  der  Zerstönmg  der  Welt  durch 
Feuer  (6)  ein  Erdbeben  die  Thürme  zerstört  (7)  und  Berg  und  Thal  gleich 
macht  (8)  ist  nicht  denkbar.  Wahrscheinlich  soll  die  Zerstörung  unmittel- 
bar vor  dem  jüngsten  Gericht  eintreten,  so  dass  die  drei  Strophen  16.  6.  18 
hinter  einander  gehören.  Das  Gedächtnis  wird  zwischen  Strophe  8  und  9 
nnsem  Gewährsmann  verlassen  haben,  welchem  eine  d^r  übergangenen 
Strophen  zu  frilh,  die  beiden  andern  zu  spät  wieder  einfielen. 

Bei  diesen  Umstellungen  konnte  das  Lateinische  Original  der  Weis- 
sagung (das  bekannte  Akrostichon  Jndicii  Signum  tellus  sudore  madescet) 
von  keinem  Nutzen  sein.  Dasselbe  ist  von  dem  Provenzalischen  Dichter 
so  frei  benutzt  worden,  dass  der  selbe  sich  an  die  Reihenfolge  der  Be- 
gebenheiten diirchaus  nicht  gebunden  hat  und  z.  B  in  Str.  4  die  Verse  23. 
16.  17,  in  Str.  5  die  Verse  6.  11.  12  überträgt. 

*)  Zu  Strophe  6  lässt  sich  auch  die  xweite  Strophe  der  Yersion  D  heranziehen  (MiU 
S.  862). 
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Das»  das  Gedicht  iirsprilnglieh  nur  aus  den  das  Akrostichon  be- 
nutzenden Strophen  bestanden  habe,  wie  MUä  S.  358  vennutbet,  ist  mir 
sehr  unwahrscheinlich.  Ein  Dichter,  der  seiner  Quelle  so  fr^i  gegrenüber 
stand,  konnte  es  kaum  vermeiden,  im  Volksglauben  verbreitete  Züge  ein- 
zumischen, wie  die  Erscheinung  dos  gekreuzigten  Christus  und  Gottes 
Ansprache  in  die  Bösen  und  Guten.  Leider  habe  ich  erst  nach  dem 
Dnick  meines  Textes  Baist's  werthvoUe  Untersuchung  in  der  ZFRP  5,  n»5 
gelesen.  Baist  hält  die  in  Ab  Überlieferte  Reihenfolge  für  die  ursprüng- 
liche. Leider  hat  er  nicht  versucht,  sämratliche  Strophen  der  Provenza- 
lischen  Fassung  mit  dieser  Reihenfolge  in  Einklang  zu  bringen,  da  er 
ausser  \i  und  13  noch  sechs  Strophen  (7  und  14 — iS)  ftir  unächt  erklärt. 
Lideui  ich  gegen  eine  so  radicale  Kritik  Verwahrung  einlege,  muss  ich 
doch  zugeben  dass  die  Reihenfolge  von  Ab:  1-4.  <».  10.  IL  ^.  «.  5.  14 
recht  ansprechend  ist  und  nur  6inen  Fehler  enthält,  den  der  Archetypus 
der  Catalanen  mit  dem  Pariser  Texte  getheilt  haben  wird:  die  unrichtige 
Stellung  von  -trophe  «».  Dieser  Fehler  ist  a!so  mit  der  dem  Nicoderaus 
entstammenden  Inter))olation ,  die  gleichfalls  den  Catalanen  bekannt  ist, 
auf  eine  Stufe  zu  stellen. 

Ich  ordne  nun  von  der  von  Baist  vorgeschlagenen  Strophenfolge 
ausgehend  iJie  übrigen  Strophen  der  Pariser  Handschrift  in  folgender 
Weise  ein:  7  vor  s,  mit  dessen  erster  Zeile  es  durch  den  Sinn  verknüpft 
ist;  It).  6.  18  wie  oben  zwischen  8  und  9;  14.  15.  17  bilden  den  Schluss, 
so  dass  sich  die  Reihenfolge  ergibt:  1—4.  10.  IL  7.  S.  16.  0.  18.  9.  5.  14. 
15.  17.  Die  5.  Strophe  schloss  sich  allerdings  an  die  vierte  nicht  übel  an, 
ündet  aber  so  unmittelbar  vor  dem  jüngsten  Gericht  eine  noch  passendere 
Stellung.  Von  der  Reihenfolge  der  Pariser  Handschrift  ist  so  allerdings 
fast  kein  Stein  auf  dem  andern  geblieben ;  dafür  aber  ist,  bis  auf  die  Um- 
stellung von  6,  die  in  Ab  überlieferte  Reihenfolge  streng  gewahrt. 

Ich  zweifle  nicht  dass  das  Gedicht  noch  dem  13.  Jahrhundert  an- 
gehört. Die  Flexionsformen  sind  im  Ganzen  rein,  was  in  einem  Gedichte 
volksmässigen  Characters  nach  dem  13.  Jahrhundert  schwerHch  in  diesem 
Masse  der  Fall  sein  konnte,  während  in  knnstmässlgen  Gedichten  aller- 
dings auch  das  14.  Jahrhundert  die  altern  Formen  künstlich  aufrecht  er- 
hielt. Ich  habe  daher  überall  Provenzalische  Sprachfonnen  des  13.  Jahr- 
hunderts hergestellt,  ohne  auf  diese  Herstellung  Werth  zu  legen,  nur  um 
zu  zeigen  dass  der  Text  in  das  genannte  Jahrhundert  gesetzt  werden  darf. 
Nominative  finden  sich  in  acht  Reimpaaren  (l«2«()»SaSc  iia  15c  le»)  ohne 
Verletzung  der  Declinationsregel  gebraucht,  und  nur  im  Eingang  wird  ios 
(für  iou,  vgl.  crosipecados  18°)  als  Nominativ  verwendet.  Doch  ist  hier 
möglicherweise  aissi  con  tost  auzires  vos  zu  lesen. 

Endlich  komme  ich  auf  den  Umstand,  der  mich  überhaupt  veranlasst 
hat,  diesem  Text  meine  Aufmerksamkeit  zu  widmen :  das  Zusammentreffen 
von  Str.  »2  und  13  mit  V.  2463—72  des  Nicodemus.  Es  sind  Verse,  die  der 
Nicodemus  dem  Altfranzösischen  Gedicht  von  den  Fünfzehn  Zeichen  ent- 
lehnt hat.  Diese  Verse  finden  sich  auch  in  den  Catalanischen  Texten 
(das  Bruchstück  Ac  ausgenommen)  wieder,  allerdings  nur  die  ersten  vier. 
Indessen  glaube  ich  nicht,  dass  sie  schon  von  dem  Verfasser  der  Sibyllen- 
Weissagung  aufgenommen  worden  sind:   wer  eine  freie  Bearbeitung  des 
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Augustiniscben  Akrostichons  in  Provenzalischen  Strophen  dichtete,  der  hat 
schwerlich  zwei  in  den  Zusammenhang  seines  Gedichtes  so  schlecht  hinein 
passende  Strophen  ans  dem  Nicodemus  wörtlich  entnommen,  zumal  die 
Verse  gar  nicht  von  dem  Verfasser  des  Nicodemus  herrtihren,  d^r  die 
Fünfzehn  Zeichen  nach  Petrus  Comestor  darstellte,  sondern  in  den  Text  A 
des  Nicodemus  aus  einer  B  verwandten  Handschrift  erst  später  eingefügt 
worden  sind. 

Ich  veranschauliche  die  Wanderschaft  dieser  Verse  durch  folgende 
Gegenüberstellung,  welche  zeigt,  dass  die  Lesung  unserer  Weissagung 
wörtlich  zu  der  Nicodemus-Hs.  A  stimmt,  also  nicht  etwa  den  Franzö- 
sischen Text  oder  dessen  wörtliche  Uebertragung  (B)  direct  benutzt  hat. 


Französischer  Text  ed.  Palustre 
S.  144  (hier  berichtigt). 
Li  enfant  qui  ne  ne  seront 
dedenz  les  ventres  crUront 
od  clere  voiz  mtiU  hnlUmeni: 
'Merci,  den  rei  omnifwtent ! 
Ja    sire,  ne  quer  um  iws  nes're. 
mit'lz  vnlf'ritim  W".5  neient  es  re, 
qur  ttasqufSu/N  a  ict'l  j  >r 
qne  to  e  rien  sueffre  dolor J 
Li  enfant  criert'Ut  issi 
e  diront  tuil:  *Jliesu,  merci!' 

Nicodemus-Hs.  A.  V.  2163  fg. 
(oben  S.  74—5). 
Los  efans  que  nat  no  ceran 
dedin  los  venlres  cridnran 
ab  clara  vos  mot  autamen 
merce  a  dieus  omnipoten,  (vgl.2."^l**) 
e  dir  an  ho  tot  enayssi: 
'Reys  g'orias,  seither,  merci! 
Nos  volgram  mays  esser  nien, 
que  car  venrem  a  nayssemen 
en  aquel  temps  ni  en  aqueU  jorn 
que  totas  res  suffriran  dolor.' 

Man  sieht  sofort,  wie  nur  drei  Verse  der  Sibyllen  Weissagung 
(12abc)  dem  Wortlaute  von  F  und  B  entsprechend  geblieben  sind;  die 
übrigen  fünf  Verse  (r2d  13abcd)  zeigen  dieselben  Verändrungen,  die  der 
Ueberarbeitcr  in  A  ihnen  angedeihen  Hess. 

Anmerkungen.  4b.  Baist  meint,  mon  in  Ab  sei  die  richtige  Lesung. 
Indessen  verlangt  der  Sinn  mortz,  woraus  sich  auch  die  drei  Var.  (mot, 
mon,  vius  e  morts)  am  leichtesten  erklären. 

5d.  Bemerkenswert  ist  die  Französische  Form  jus  (Prov.  Jos)  im 
Reime. 

6.    Vgl.  aus  dem  Akrostichon  Judicii  Signum  V.  21—2  Omnia  cessa- 


Nicodemus-Hs.  B.  V.  39  fg. 
(oben  S.  157). 
Li  enfant  qui  nat  no  seran 
dedins  los  ventres  cridaran 
ah  da  ras  vos  tot  anlament: 
*Mt'rre,  dieus,  paire  omnipotent! 
^'os  no  vofem  Ja,  seynher,  naisser; 
qne  miels  nos  Sera  niens  esser, 
que  nasquessem  ad  aqnest  Jorn 
qne  toia  ren  sobra  dnlor* 
Li  enfnnt  cridnran  tuit  enaissi, 
que  tuit  dir  an:  *Jhesu,  merci!' 

Sibyllen  Weissagung,  Str.  12.  13. 
(8.  4b7.  469). 
Li  enfans  que  nas  nosseran 
dedins  los  ventres  cridaran 
an  cfara  vos  mot  autamens 
merce  a  dien  omnipotent. 
E  diran  tut  ennysi: 
*  Glorios  dieus,  sener,  merce! 
May  volgram  ecer  de  nWnt, 
que  car  venem  a  naycement.' 
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bunt,  teUus  confracta  peribit  (von  Mihi  weniger  passend  zu  3a  angefülirt), 
Sic  pariter  fontes  torrentur  fluminaqne  igni. 

7c.  d'em  pes,  auch  Rayn.  4,  470,  qu^om  nois  potfa  de  pes  iener 
Brev^d'a.  t6133. 

Ubd.  Vgl.  V.  15  Tunc  erit  et  luctus,  stridebunt  dentibns  omnes 
(von  MilA  tibersehen). 

16b.    mesalya,  mezalha  Brev.  d'a.,  Frz.  meaUle  vgl.  Et  W.  1,269. 

18c.  Eine  verbreitete  Anschauung,  die  auch  im  Ev.  Nie.  2723 
widerkehrt. 


L. 

Den  sehr  unbedeutenden  Text  des  Libre  dels  yssamples  habe  ich 
nur  mit  abgedruckt,  um  die  Zahl  der  lierausgegebenen  Stücke  auf  fünfzig 
zu  bringen.  Den  Anfang  und  Schluss  hatte  Paul  Meyer  bereits  1875  im 
Bulletin  de  la  Societ6  des  anciens  textes  fran^ais  S.  74—5  gegeben. 

Für  die  Sprachform  kommt  in  Betracht  dass  die  Handschrift  nicht 
lange  vor  1373  in  B^ziers  geschrieben  ist. 

13.    cresso,  gew.  creguesso  (crevissent). 

15.  27.  Adeva,  20.  25  Azeva,  wohl  ans  naz  Eva  £v.  Nie.  2055 
durch  falsche  Abtrennung  entstanden.  Hiatus  tilgendes  z  auch  in  crezes 
(crcassel)  4,  vgl.  crezet  (creavit)  Brev.  d'a.  2658. 

29.  Aber  bei  Bartsch,  Denkmäler  307, 18:  a  nona  fo  giiat  de  pa- 
radis  (wie  auch  Honorius  sagt  im  Elucidarius)« 
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Italiänlsche  Yci*slon  der  Prosaauflösung 
des  Eyangeliums  McodemL 

Nachdem  lange  alles  Suchen  vergeblich  gewesen  (vgl.  S,  497 — S), 
habe  ich  schliesstich  doch  noch  eine  Handschrift  des  Fioretto 
della  Bibbia  aufgespürt,  welche  die  Prosaauflösung  unseres  Pro- 
venzalischen  Nicodemus  enthält.  Es  ist  eine  Papierhandschrifl 
der  Riccardiana  in  Florenz  N.  1362  (früher  P.  III N,  XIV),  welche 
ähnlich  wie  die  Catalanische  Handschrift  ß  ein  Stück  aus  der 
Weltchronik  aushebt,  dessen  Schlusstheil  unsere  Prosaauflösung 
bildet.  Ich  fand  diese  Handschrift  erwähnt  von  Cesare  Guasti 
in:  II  Passio  o  Vangelo  di  Nicodemo  volgarizzato  nel  buon  secolo 
della  lingtia,  Bologna  1862  {Scelta  di  curiosith  .XII)  S.  VI,  wo 
die  Namen  Alexandro  und  Buffo  den  Zusammenhang  mit  der 
Romanischen  Weltchronik  sofort  erkennen  Hessen.  Herr  Dr.  Paul 
Rohde  hatte  die  Freundlichkeit,  mir  eine  zuverlässige  Abschrift 
anzufertigen,  so  dass  ich  den  Text  noch  diesem  Bande  eiuzuver- 
leiben  im  Stande  bin.    Ich  nenne  die  Handschrift  H 

Von  einer  Untersuchung  des  Handschriftenverhältnisses  er- 
wartet man  auch  darüber  Auskunft,  ob  die  Weltchronik,  um  nach 
Italien  zu  gelangen,  den  Weg  aus  der  Provence  über  die  Alpen, 
oder  den  Weg  von  Catalonien  über  Sicilien  eingeschlagen  hat. 
Dies  wird  sich  nach  der  Untersuchung  entscheiden  lassen;  ob  H 
mit  A  oder  mit  BCDEF  in  eine  Klasse  gehört.  Nach  einer  Ver- 
gleic  ung  der  Texte  ist  mir  der  Zusammenhang  mit  A  der  wahr- 
scheinlichere. Für  die  ursprüngliche  Heimat  der  Weltchronik  sehe 
ich  schliesslich  doch  die  Provence  an,  ungeachtet  der  auf  S.  504 
für  catalanischen  Ursprung  der  Handschrift  A  geltend  gemachten 
Thaisachen.  Leider  fehlen  in  H,  das  zu  Kürzungen  neigt,  einige 
der  bezeichnendsten  Stellen,   wie  15, 4, 42  *)  {besprochen  S.  501) 


*)  Ich  gehe  die  Zeilen  nach  B  an. 
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17,  3,  7  {S,  505).  Daher  kann  ich  einen  A  und  H  gemeinsamen 
Fehler  nicht  nachweisen,  Wohl  aber  zeigen  einige  Stellen  dass  H  % 
von  Fehlern,  die  sämmtliche  Handschriften  theilen,  frei  ist,  23,  2, 4 
(5.500—1)  liest  // adosso,  was  nichts  beweist.  Aber  13,1,44 
discendere  mit  OA,  Jiicht  divallare  (5.501)  13,1,6  spaventati 
mit  OA,  nicht  spaurlti  15, 4,  28  ciö  ch'  io  saprö  mit  OA  {BCEF 
50  que  sapia  D  tief  vgl.  5.  501)  15, 5, 11  istando  mit  OA  {ßCEF 
estava  5.  501)  23,  2, 5  splendore  mit  OA  {BCEF  claredat 
S.  501)  14,1,5  che  sedeva  mit  OA  {n  entstellt,  CDEF  om 
5.  502)  27, 1  liest  //  furono  (vgL  S.  502)  und  erweist  damit  die 
ürsprünglichkeit  der  Lesung  von  A,  die  ich  S,  507  mit  Unrecht 
angezweifelt  habe:  V  las  foron  2106,  nicht  feron.  19, 1, 23 
{A  def)  stimmt  H  Z,  10  genauer  zu  0  1760  als  die  übrigen  Hss,: 
e  aremo  perduta  tutta  la  nostra  possanza. 

Dass  U  von  Fehlern  eiyizelner  Gruppen  frei  ist ,  lässt  sich 
noch  leichter  zeigen,  23, 2, 10  lesen  DC  Verität  es  que  (5.  499), 
H  Ben  6  vero  che  18, 1, 12  er^etzai  DEF  veem  durch  venc  hnna 
(5.  500).  B  liest  vedemo  18, 2, 1  setzen  DEF  huna  vox  d'  infem 
(5.  500),  ßr  Infern  «  OBCH  {A  def). 

Aus  diesen  Stellen  ergiebt  sich  bereits,  dass  H  kein  Ausfluss 
der 'in  fünf  Exemplaren  bekannten  Catalanischen  Version  sein 
kann.  Natürlich  stimmt  H  mit  den  Catalanischen  Handschriften 
überein,  sobald  A  den  Text  in  ihm  eigenthümlicher  Weise  entstellt. 
Stellen  hierfür  zu  eitleren  ist  überflüssig,  da  an  Entstellungen 
in  A  kein  Mangel  ist  (5.  505).  Fehler,  die  A  mit  den  Catalanischen 
Handschriften  theilt  (S,  507) ,  kehren  in  der  Regel  auch  in  U 
wieder.  12,  1,  30  liest  H  parlö  molto  arrogantemente  14,  1,  6 
Modag  14, 1, 10  sotto  un  arbore  17, 1,  8  mille  cinque  ciento 
17, 1,  14  e  digBono  17, 1,  15  =  Weltchr.  19, 1,  3  a  ricievere 
gan^a  piatä  20,  1,  16  di  quegta  prigione  18,  1  ^^  Weltchr. 
22,  2  fehlt  wie  in  der  Weltchr.  Nur  21,  1,  13  weist  H  den  Namen 
Ygaia  auf,  den  alle  andern  Handschriften  der  'Weltchronik  aus- 
lassen. Vielleicht  hat  hier  H  den  Namen  aus  dem  Lateinischen 
Nicodemus  wiederhergestellt.  Sicher  hat  H  15,  1  die  Geschichte 
von  Elias  U7id  Eliseu  aus  der  Vulgata  interpoliert  und  dadurch 
einen  Fehler  sämmtlicher  Weltchronik  -  Handschriften  (S.  50  3) 
vermieden.  Wenn  das  dieu  tot  poderog  der  Weltchronik  19, 1, 10 
in  H  durch  dio  omnipotente  ersetzt  wird  (==  0  1747  dieu  omni- 
poten  S.  499),  so  sehe  ich  diese  Uebereinstimmung  für  Zufall  an. 

}f  idersprüche  gegen  die   Gruppierung  H,  A,^BCDäP  liegen 
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vor,  fvo  H  mit  einigen  Catalanischen  Handschriften  Fehler  theili. 
Solches  ist  hauptsächlich  an  folgenden  Stellen  der  Fall:  13,  2,  12 
affannati  =  EF  (S.  499)  14,  1, 13  predichando  =-  ACE  {S.  502) 
U,  3,  10  uccidemo  =  BCDEF  (S  501)  15,  5,  25  vidi  =  BCEF 
(D  def)  {S,  501)  16,  4,  16  di  buona  volonte  =  BCE  (S  502) 
17,  2,  13  con  quegli  che  gono  di  dio  ==  ßC  (S.  499)  17,  4,  3 
intesi  =  CEF  (S.  502)  23,  2,  9  sono  cosi  spaventati  =  C 
(S.  502).  J'on  den  fünf  Stellen ,  die  nur  in  C  und  E  vorliegen 
(S,  503),  enthält  H  die  beiden  ersten;  die  übrigen  fehlen,  was 
wohl  mit  der  Tendenz  zu  kürzen,  die  nach  dem  Ende  hin  zu- 
nimmt, in  Zusammenhang  steht. 

Für  die  Ueberlteferung  der  IVeltchronik  Jiat  die  Italiänische 
Versicn  eine  ähnliche  Bedeutung  wie  die  Bearnische:  sie  hat 
eine  Handschrift  als  Vorlage  benutzt,  die  der  ursprütf glichen 
Fassung  des  Textes  treuer  geblieben  war  als  alle  bekannten  Pro- 
ve7izalischen  U7td  Catalanischen  Handschrift e?h 


Text  H. 

Della  resurrexione  di  Yhesu  Cristo  secondo  Nicchodemo. 

Lat,  Cap,  XU.  §  L     Ged,  V.  965—1020. 

Dicie  Niccodemo  che,  quando  i  Giudey  seppono  che 

Giosep   ab  Arimatia  avea  adimandato  il  corpo  di  Yhesü  a 

Pilato  e  avealo  posto  nel  suo  sepolcro,  farono  forte  adirati 

contro  a  Josep  e  Niehodemo  e  contra  gli  tindici  buoni  huo- 

5  mini  che  furono  testimoni  dinanzi  a  Pilato  in   peccato  di 

fornichatione ;  et  giurorono  che  tutti  gli  farebbono  morire  di 

mala  morte.     E  mandorono  per  Josep,  e  vennono  egli   e 

Niccodemo,  e  gli  altri  undici  non  voUono  venire  inanzi  al 

popolo  per  paura.    Et  disse  Nicchodemo  alloro:   *Signiori, 

10  come  fosti  voi  tanto  arditi,  che  siete  entrati  nella  sinagogha? 
Che  tutti  Biete  vietati,  perciö  che  voi  avete  crocifixo  Yhesü 
Cristo'.  Eteglino  rispuosono :  *Mattu  come  se'  osato  entrare 
qui?  Che  eri  suo  disciepolo,  e  ben  tosto  sarai  sno  conpagnio; 
che  ti  faremo  morire  come  luy.'    Disse  Niehodemo:  *Et  cosi 

15  piaccia  alluy  che  pu6  sopra  tutte  le  criature!'  Allora  si 
levö  Joseph  e  parlö  molto  arrogantemente  contro  al  popolo, 
e  disse:  'Uditemil  Voi  siete  irati  contro  ad  me,  perö  che 
io  puosi  Yhesü  nel  mio  monimento;   et  perö  s'iol  feci,  ad 
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voi  none  costö  nuUa  del  vostro.'  Quando  ebbe  detto  qaesto, 
20  farono  tutti  irati  eontro  alluy,  che  pareva  sei  YoleBSono 
mangiare.  Allora  il  popolo  Tavrebbe  morto,  se  non  che 
giä  comineiava  la  notte  del  sabato.  Ma  presollo  e  fecioUo 
rinehiudere  in  una  chasa,  la  qaal  era  fatta  in  rolta  e  none 
avea  se  none  una  picciola  porta,  e  quella  mararono  coUe 
25  pietre  e  con  serrame  di  ferro.  E  poi  dierono  le  chiavi  a 
Chaifas  et  puosonvi  i  sugielli  de'  principi  de'  sacerdoti,  e 
sopra  tutto  ciö  puosono  le  guardie  alla  porta.  £  stette  Josep 
quivi  tutta  la  notte  e  1  sabato  tutto  il  dl.  £  nell'  ora  che 
Yhesü  risueitö,  il  ehavö  quindi,  si  come  inanzi  il  tro- 
verrete. 

§  2.     V.  102t— 45. 

Poi  quando  venne  la  domenicha,  inanzi  il  mattino  i 

Giudey  giurarono  insieme  d'uccidere  Josep  e  pensavano, 

in  quäl  maniera  il  potessono  uccidere,  lui  e  anche  Niccho- 

demo  con   gli   undici  huoniini  che  dierono  testimonanza  di 

5  Yhesü.     Et  cosi  mandarono  per  Josep,  che  fosse  loro  ra- 

presentato.    Coloro  ehe  n'andarono,  trovarono  la  porta  ser- 

rata  come  T  aveano  lasciata;  apriroUa  e  entrarono  dentro, 

e  non  trovarono  Josep.   Et  poi  che  furono  ritornati  a  coloro 

che  gli  aveano  mandati,   dissouo   loro  secondo  che  aveano 

10  trovato.    Della  quäl  cosa  furono  spaventati  e  tennonsi  per 

morti,  e  da  indi  innanzi  non  osorono  prendere  niuno  degli 

altri.    Et  dicieano:  'Questo  come  puote  essere  stato  fatto? 

Onde  sarä  uscito  essendo  la  porta  serrata?' 

Cap.  XUL  §  L  V.  1046—74, 
£  istando  in  questo  vennono  le  guardie  che  egUno 
aveano  posto  al  munimento  di  Yhesü,  ed  erano  molto  spa- 
ventati e  dissono  a' principi:  'Sappiate  che,  quando  venne 
la  meza  notte,  venne  un  angielo  e  disciese  in  nostra  pre- 
5  senza  sopra  1  sepolcro.  E  tremö  la  terra,  quasi  che  noi 
non  morimo  deUa  paura  della  grande  chiaritade  che  da 
r  angelo  usciva.  £  udimo  che  disse  alle  fenmine :  Non  abbiate 
paura,  chö  Yhesü  cui  domandate  non  ^  qui,  perö  ch'  egli  6 
risuscitato.' 

§  2.     V.  1075—1100. 
Quando  i  Giudei  udirono  questo,  tennonsi  morti  e  mi- 
nacciarono  le  guardie,  e  dissono:  *Che  fenmine  erano  quelle?' 
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Rispuosono  che  nol  sapeano.  Dissono  i  Giudey  dunque:  'Per- 
clie  nolle  menasti  qua?'  Dissono:  'Nolle  potenio  preiidere, 
5  pero  ehe  noi  eravamo  affannati  di  noi  medesimi,  ch'  era- 
vamo  gia  mezi  nioi-ti.'  E'  prineipi  dissouo  h)ro:  *Noi  non 
crediamo  quento  clie  voi  ei  dite.'  K  eglino  dissouo  loro: 
'Noi  vi  giuriamo  eh'egli  e  cosi;  e  «e  non  ci  credete,  facciamo 
eosi  ad  voi  ehe  noi  vi  rcnderemo  Yhesü,  se  voi  ei  mostrate 
10  Josep  ehe  voi  rineliiudesti  nella  prigione.  E  dieiamvi  in 
veritä  che  Josep  6  ab  Arimattia  e  Yhesü  in  Galilea,  che 
noi  iidimo  che  cosi  il  disse  V  angieh).  Et  di  questo  siamo 
noi  testiraonü' 

§3.  J\  1101—18, 
Allora  i  Giudey  furouo  spaventati  di  questo;  et  perche 
non  fosse  ti'alloro  saputo  hi  verita  della  resurrexione  di 
Yhesü,  dierono  -^ran  texoro  alle  ghuardie  e  feciouo  loro  co- 
mandamento  che  diciessono  che  i  disciepoli  di  Yhesü  aveano 
5  furato  il  corpo  suo.  Et  le  guardie  per  aniore  del  texoro 
dissono  secondo  che  fu  loro  coniandato.  P^t  dicie  Santo 
Matteo  che  questa  parola  e  divulghata  appo  i  Giudei  insino 
al  di  d'  oggi. 

Di  tre  huomini  che  vennono  in  Gierusalem  al  tenpio  a  adorare 
secondo  Nichodemo. 

Cap,  XIV.  §  L     r.  1119—50. 

Ora   dieie  Niechodemo   ehe   dopo   queste  cose  a  pochi 

di  vennono  tre  huomini  di  Galilea  in  Gierusalem  al  tenpio 

ad  adorare,   i  quali  aveano  nome  Modas,   Egias,   Efray,  e 

erano  buoni  liuomini  e  giusti.    Et  costoro  dissono  a'  Giudey: 

5  'Noi   abbiamo   veduto  Yhesü   che   sedeva   sotto   un  arbore 

Co'  disciepoli  suoi   et  dicieva  cosi  loro:  Andate  per  tutto '1 

mondo  predichando  il  mie  nome  ad  ogni  creatura,  e  batte- 

zate  le  gieuti,   e  mostrate   loro  la  fede  ehe  voi  tenete  di- 

ciendo    h)ro:    Quegli    ehe   in    me    crederranno    e   battezati 

10  saranno  saranno  salvi,  e  gli  altri  saranno  condannati.' 

§  2.     V.  115i—72. 
Et  i  Giudey  dissono  a  costoro,  se  eglino  1'  aveano  ve- 
duto. E  eglino  dissono:  'Noi  gli  parlamo,  ed  egli  ci  tenne  le 
mani   uostre;  poi   lo   vedemo   salire  in   cielo.'     Et  dissouo 

37 
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quegli  huoinini  che  aveano  dette  queste  novelle:  '  Lascia te- 
5  ci  andare,  che  noi  abbiamo  altro  aflfare.  E  solamente  siamo 
qui  venuti  per  adorare,  e  voi  ei  tenete  qui  in  parole.'  Dis- 
soüo  i  Giudey  alloro:  *Dunque  e(nne  faeiesti  si  g^rande  eiTore. 
che  dicieöti  cosi  fatte  novelle  alla  gienteV'  E  que'  dis8ono 
alloro:  SSe  noi  abbiamo  detto  alcnna  cosa  ehe  vi  diftpiaceia. 
10  noi  siamo  in  voRtra  forza!  Fate  cio  che  volete  di  noi!" 
AUora  i  CJiudey  feciono  torre  el  libro  della  leggie  e  feciono 
loro  ginrare  che  da^  indi  inuanzi  non  nc  favellerebono  ])iu. 
E  feeiongli  nscire  delhi  cittii  di  GiernHulem,  e  andonmo 
allor  viaggio. 

§  3,  V,  1/73—1200. 
Kimasono  i  {lindei  fortemente  sconsolati,  che  vorrebbono 
essere  stati  morti,  e  dicievano:  *(4nai  a  noi!  trinti,  ehe 
faremoV  Che  seupre  sara  rinproverato  a  noi  e  a  uostri 
qnello  che  noi  abbiamo  fatto.  Lo  cielo  e  alto,  c  non  vi 
5  posffiamo  salire,  e  nella  terra  non  possiamo  entrare,  e  1  i)a- 
radiso  abbiamo  perduto,  pero  che  nccidemo  el  tigliuolo 
di  dio.'  Allora  »i  levarono  e  princii)i  della  leggie  e  imrla- 
rono  con  gran  fiilsita  per  consolare  el  pupolo  e  a  disnien- 
tirc  la  veritii,  e  dissono  alloro:   'Consolatevi  e  non  temete! 

10  Perchß  non  e  verita  qnello  che  voi  temete.  Noi  non  dob- 
biamo  credere  ai  ehavalieri ,  pero  ch'  eglino  anno  ricievuto 
grande  pechnnia  dagli  suoi  di8cie[)oli,  i  qnale  sene  porta- 
rono  el  cor])o  e  diHsono  che  egli  era  risucitato.  E  altressi 
non  dobbiamo   credere  a  que'  tre  hnomini  che  dissono  che 

15  r  avevano  vednto,  pen'i  che  sono  huoniini  strani,  e  non 
sa])piamo  chi  si  siano.' 

Cap.  XV,  §  /.  J\  1201—54, 
Allora  Hi  levo  Nicchodemo  e  disse:  'La  maggior  parte 
di  quegli  huomini  che  qui  8ono  sanno  che  quegli  huoniini 
souo  strani  e  »ono  huomini  giusti  e  di  buona  fama  e  mondi 
di  male.  Ma  io  vi  diro  quello  che  potete  fare:  niandate  in 
5  (Jalilea,  e  8aj)piate,  se  per  adventura  vi  fosse  apparito  niuno 
Hpirito,  pero  che  la  scrittura  dicie:  Padre  niio,  non  nii  ab- 
bandonare!  Ancora  dicie  Elya  a  Eliseo:  'A8i)etta  qui,  che'l 
nostro  signiore  idio  mi  manda  in  Belleem',  sl  che  Eliseo 
non   si  voleva  i)artire  da  Elya  e  puosoUo  in  paradiso  ter- 
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10  restro.  E  amendani  vennono  al  fiiime  Giordano,  e  Elya 
tocchö  r  acqua  col  suo  mantello,  e  eosi  passarono  il  Gior- 
dano per  asciutto.  Et  quando  furono  passati,  disse  Elya: 
'Eliseo,  domanda  cio  cliettu  vuoi  che  io  possa  fare  inanzi 
ehe  io  sia  levato  dinanzi  datt(^\    Disse  Eliseo:  'Domandoti, 

ir>  che  Io  spirito  tiio  sia  fatto  doppio  in  me'.  Disse  allui  Elya: 
'Grande  cosa  domandi;  ma  settii  vedi  me,  qnando  sarö  levato 
dinanzi  datt6,  sl  avrai  questo,  e  uone  in  altra  maniera'; 
l)er6  che  Elya  ebbe  doppio  spirito  in  profetia  e  in  miracoli, 
e  di  queste  due  cose  fu  spirito  doppio  in  Eliseo.    Et  cosl 

20  andando  eglino  venne  una  charretta  in  similitudine  di  fuoco 
e  chavagli  di  fuocho,  et  quella  charretta  prese  Helya  e 
sallssene  verso  il  cielo.  Et  quando  Eliseo  vide  che  Helya 
sene  saliva,  grid6  e  disse  alluij:  Tadre  niio,  chaiTetta  d'  Is- 
drael   e  sostenimeuto   di   qnellor.     Allora  Elya  gli  gitt6  el 

25  mantello.  Allora  Eliseo  si  straccio,  acciö  che  portasse  quello. 
Et  questo  fn  nel  monte  Charmello.  Et  ritornössene  Eliseo 
al  fiuine  Giordano  e  toceh6  Y  acqua  col  mantello  d'  Elia  e 
passö  il  Giordano  per  asciutto.  E  i  ligliuoli  de'  profeti  che 
sapeano  questo  dicievano  che  Io  spirito  d'Elya  era  mutato 

30  in  Eliseo.  E  andarouo  cinquanta  huomini,  sello  trovassono, 
e  noUo  trovarono,  per6  che  idio  Y  avea  niesso  nel  paradiso 
terrestro'.  Sopra  questo  consiglio  che  diede  Niccodemo  a' 
Giudey  s'  achordarono  di  inandare  in  Ghalilea  e  cosl  feciono 
e  ciercharono  tutti  questi  il  monte.    E  non  trovarono  Yhesü 

35  Cristo,  ma  trovarono  Josej)  e  non  osarono  pigliarlo  ne  dir- 
gli  nnlla. 

§  2.  r.  t255—78, 
E  ritornaronsene  in  Gierusalem  e  dissono  come  aveano 
trovato  Josej),  ma  non  Yhesü.  Quando  e  Giudei  udirono  che 
aveano  trovato  Josep,  gli  mandarono  diciendo  che  venisse 
alloro.  E  mandorongli  cosl  a  dire  per  loro  lettera:  Tadre 
5  Josep,  pacie  sia  teco'.  Padre  e  amico,  ben  sai,  siamo  pecca- 
tori  atte,  pero  chetti  pigliamo  sanza  ragioue.  Per  la  quäl 
cosa  ti  preghianio,  tu  vogli  venire  a  noi  a  darci  conforto 
e  alla  giente,  pero  che  siamo  maravigliati  di  te,  che  non  ti 
trovamo  dove  ti  mettemo  serrato'. 

§3.    V.  1279-^92. 
Quando  Josej)  udl  questo  detto,  fu  molto  allegro  e  con 
houore  ricevette  e  messaggi. 

37* 
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§4,  r.  1293— J  350, 
E  ritornösene  colloro  in  Gierusalem.  Quando  il  i>oi»olo 
Seppe  ehe  Josep  venia,  uscirono  tutti  ineontro  allui  e  eoii 
grande  honore  lo  ricevettouo.  Et  poi  lo  meno  Niehodeino 
a  eliasa  sua  e  feeiono  festa  tntto  quel  dl.  L'  altro  di  si 
5  raunarono  tutti  i  magiori  del  popolo  e  tntta  la  giente  e 
puosoUo  in  mezo  tra  Anna  e  Chaifas.  Quando  Josep  gli 
vide  cosi  stare,  disse  loro:  'Qual  6  la  cagione  ehe  man- 
dasti  per  meV'  Allora  dissono  i  maggiori  de'  Giudey  a 
Niccliodemo  ehe  parlasse  con  lui,   perö  ch' era  suo  amict». 

10  Et  Niehodemo  disse  a  Josej):  'Amieho  mio  Josep,  quesfci 
giente  vorrebhe  udire  dattä  aleuna  eosa,  delle  quali  stauuo 
in  dubbio'.  Disse  Josep:  'lo  diro  alloro  volentieri  eiö  ch'io 
saprö'.  Allora  Anna  e  Chaifas  preseno  il  libro  della  leggie 
e  puosoUo  innanzi  a  Josep,  acciö  che  giurasse  di  dire  la 

15  verita,  e  cosi  fu  fatto.  Disse  allui  Anna:  'Padre  Josep,  noi 
siamo  molto  adirati  contro  att^,  pero  chettu  domandasti  il 
eorpo  di  Yhesü  a  Pilato  e  ponestüo  nel  sepolcro  tuo.  E  jier 
questo  ti  mettemo  in  prigione,  della  quäl  cosa  noi  sianio 
molto  miravigliati  come  tu  n'  uscisti!' 

§5,  J\  1351— 1402, 
Allora  disse  Josep:  'lo  vi  dir6  la  veritA.  Voi  mi  met- 
testi  in  prigione  e  serrastimi  quivi  il  venerdi  sera,  conie 
voi  sapete,  sanza  colpa  niuna.  E  stettivi  tutta  quella  notte 
e  tutto  '1  di  del  sabato.  Quando  venne  alla  meza  notte 
5  vegnicHle,  istando  io  gia  mezo  morto  di  tarne,  venne  ad  me 
subitamente  grande  chiaritA-,  e  Icvorousi  tutti  e  quattro  i 
chautoni  della  chasa  eosl  come  T  uomo  levasse  il  capo  d'  una 
tenda,  e  fui  sl  spaventato  di  paura,  che  io  chaddi  in  terra. 
E  vidi  entrare  Yhesü,  e  presemi  per  mano  e  levönmi  e  cou- 

10  solonmi  e  molto  dolciemente  e  bagni6mi  il  viso  con  uu'  acc- 
qua,  che  non  e  cosa  in  questo  uioudo,  di  che  vengha  migliore 
«idore  n6  maggiore.  Et  disse  ad  me:  'Vedi  clfio  sono  che 
parlo  techo!'  E  io  guardai  et  vidi  Yhesü  e  pensai  che  fosse 
fantasima  e  cominciai  a  dire  orationi.     E  egli  disse  ad  me: 

15  'Guarda,  Josep,  e  vedi,  che  io  sono  Yhesü,  quegli  chettu 
mettesti  nel  tuo  sipolcro,  i)erchö  tu  amavi  nie'.  Allora 
diss'  io:  'I)un(|ue  mostra  tu  ad  me  il  luogo  dove  io  ti  puosi'. 
Allora    mi    prese    per   la   nmno   e   meuoumi   al    sepulcro   e 


Digitized  by 


Google 


581 

niüstroinni  e  pauiii  dov' io  lo  riiivolsi  col  öudjirio  del  t*ba|)(). 

20  Quando  io  vidi  veramente  eh'  egli  era  Yhesd,  fermai  le  gi- 
nocliia  in  terra  e  adora'  lo  per  idio. '  E  egli  mi  prese  per 
la  mano  e  menönini  a  chasa  raia  e  piiosemi  iiel  letto  mio 
c  baei^nmi  c  disse:  'Josep  aniico  mio,  io  ti  eomando  ehettii 
stia  quaranta   di    ehettu  non  esoa  di  chasa.     Ch6  io  vo  in 

25  Galilea  a  eonfortare  e  disciepoli  miei,  i  quali  sono  tristi 
per  la  passione  mia\ 

Cap.  ÄVL    ff  1.     r.  1 403— 33. 

Qiiando  i  Giudey  ndirono  questo,  fiirono  si  sconsolati, 

che  pift  tosto  vorrebbono  essere  stati  morti  che  vivi.    E  quel 

di   non   niangiarono   nulla  per  tristizia.      Ed   era   v^enerdi. 

Quando  Josep  vide  eh' egli  era  gia   sera,   disse   loro:   *Si- 

T)  gniori,  eonfort'atevi  e  andate  alle  ehase  voRtre,  e  apparechiate 

ei6  ehe  avete  bisognio  al  sabato'.     Allora  si  partirono  coRi 

tristi  dieiendo:  Guai  a  noi,  ehe  siamo  eosl  male  adventurati, 

ehe   tntti   i  peceati  de'  nostri  antieessori  sono  venuti  sopra 

di  noi,  e  siamo  turbati  per  collui,  ehe  sappiamo  ehe  ^,  nato 

10  di  nostra  giente  e  tu  presentato  al  tenpio  a  Simeone'  [ — ] 

§4.  r.  1525—44. 
Allora  disse  Caifas:  ^Verita  e  eio  ehe  la  scrittura  dieie, 
ei<^  e:  Verra  da  eielo  un  angielo  mio  nel  mondo,  insieme  idio 
e  huomo.  Ma  io  non  intesi  ehe  questi  avesse  quella  figura, 
pero  ehe  noi  tutti  il  vedenio  morire  in  sulla  ejoeie;  et  sc 
5  foHse  idio,  non  sarebbe  niorto.  lupero  aeei  detto  Josep  ehe 
egli  e  risueitato  veramente,  e  aneora  quegli  tre  huomini  i 
quali  ei  dissero  che  lo  vidono  salire  in  eielo.  Et  se  eosl 
e  >  eritä,  e  io  di  buona  voloutii  lo  credo'. 

D'Allexandro  e  di  Ruffo  secondo  Niccodemo,  come  quelli  tre  huomini 
gli  vidono  e  dissollo  a' Giudey. 

Cap,  AVIL  §  L  V.  1545— öl. 
Allora  feeino  venire  (juegli  tre  huomini,  i  quali  avevano 
detto  che  Yhesü  era  risueitato  et  ehe  Favevano  veduto.  I 
quali  dissono  loro:  Signiori,  volete  udire  gran  maraviglia 
ehe  noi  vedemo  nel  fiume  (liordanoV  Che  in  un  chanpo 
5  avea  grande  giente,  e  potevano  essere  cireha  di  mille  einque 
eiento ;  intra  questi  eonosciemo  AUexandro  e  Bulfo,  iigliuoli 


Digitized  by 


Google 


582 

di  Simone  Cireneo,  i  quali  erano  stati  uostri  vicini;  della 
quäl  cosa  noi  niolto  ci  maravigliamo.  Et  vennono  ad  n«>i 
e  disftono:  'Noi  d)l)iamo  toche  le  mani  di  Yhegii  Cristo  e 
10  abbiamol  ebaciate',  et  noi  ei  maravigliamo  come  i)otea  essere 
questo. 

§  2,  r.  1502—70. 
E  eglino  dissono:  Sappiate  ehe  Yhesü  Cristo  6  risuei- 
tato  da  morte  a  vita,  e  noi  tntti  siamo  risneitati  eon  Uli 
con  quella  eliarne  che  noi  avavamo  prima.  E  egli  k  ispo- 
gliato  rinferno.  Et  noi  Riamo  venuti  in  questa  terra  per 
5  dare  questa  testimonanza.  E  per6  non  possiamo  parlare 
con  ogni  giente,  se  non  solamente  con  quegli  che  sono  di 
dio.    ¥j  cosI  non  ci  pno  niuno  vedere,  se  dio  non  eonsente.' 

#  3.  y.  1577—94, 
Qaando  i  Giudey  udirono  questo  che  qucBti  tre  huoiniui 
dicevano,  furono  spaventati  piü  che  prima.  E  disse  Chaifas: 
'Amici,  mostrato  c  esser  vero  questa  cosa.  Abbiate  alenni» 
di  quegli  che  furono  a  sotterrare  AUexandro  e  Ruffo,  e 
5  vadano  alle  loro  sepolture  e  veghano,  se  vi  sono  l'ossa  ioro. 
E  se  non  vi  sono  Tossa,  potremo  vedere  esser  vero;  e  se 
vi  sono,  non  sara  vero.' 

§  4.     V,  1595—1004. 
Et   subito   maudarouo   quindici    huomini    a'  mnnimeuti 
d' AUexandro   e   di   Kuffo.    E  trovarongli   ai)ei'ti,    quegli   e 
assai  degli  altri,  e  non  vi  trovarono  nö  ossa  ne  charne.    Et 
ritornorono  al  popolo  e  dissono  come  avevano  trovato. 

§  5.  V.  1005—21, 
Et  quaudo  seppono  questo,  tutti  si  contristarono,  c  con 
gran  pianto  dissono:  *0r  che  san\  di  noiV'  Disse  allora 
Anna  e  Chaifas :  '  Sapete  voi  come  noi  faremo  ?  Mandiamo 
preghando  AUexandro  e  Ruffo  che  venghino  a  noi,  e  se 
5  vengono,  domanderemo  s'egli  e  cosi  come  que'  tre  huomini 
dicono.  Et  pregherremo  Josep  e  qne'  tre  huomini  che 
vadino  per  loro,  eglino  con  altri  huomini!  E  cosi  feciono. 
E  ciercorono  per  costoro  i)er  la  contrada  del  fiurae  Giordano, 
e  no  gli  trovorono. 
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§  6.  1\  1622—39. 
E  tornando  eglino  trovarono  una  gran  eonpagnia,  i 
quali  andavano  per  la  niontagnia  chantändo :  '  Risncitato  ^ 
Yhesü  ('rißto,  e  noi  l'abbiamo  vednto  che  saliva  veramente 
verso'I  eielo.'  E  costoro  ne  eonobbono  niolti  che  veramente 
5  erano  piü  tenpo  ta  moiii.  E  di  paura  chaddono  in  terra. 
Et  vennc  allora  nn  angielo  e  lev6gli  di  terra,  e  disse  loro: 
*  Andate  a  chasa  d'  Allexandro  e  di  RuflFo  e  qnivi  gli  tro- 
verrete.' 

§  7.     /'.  1640— ÖL 

E  co8i  feciono  e  trovarongli  e  doniandarongli,  com  era 

risncitato  Yhesü  Cristo.    Dissono  loro  motte  cose  di  Yhesü. 

E  audoronsene  in  Gierusalem.    Quando  furono  nella  sina- 

gogha,  (juivi  era  tutto'  1  popolo  raunato,  e  feciongli  giurare 

5  che  direbbono  la  verita. 

§8.  r.  1662— bS. 
Ma  eglino  non  n'  avevano  comandamento  da  dio,  che 
parlassono  con  ogni  giente,  se  non  con  quegli  ch'erano 
amici  di  dio;  nia  feciono  h)ro  cienno  che  dessono  loro  da 
scrivere,  e  che  scriverebbono  di  ci6  cli'  egli  domandassono, 
5  et  cosi  feciono.  E  trassono  da  una  parte  Allexandro  e  da 
r  altra  Ruttb.  Quando  furono  cosI  paiüti,  coniinciö  cascuno 
a  scrivere,  e  cosi  scrisse  T  uno  come  \  altro  nc  piü  nö  meno. 

§  9.     l\  1689— 1702. 
Quando    ebbono    scritto,    cominciarono   a  leggiere    la 
scripta  che  Allexandro  avea  scritta,  la  quäle  dicie  cosi. 


Quello  che  Allexandro  e  Ruffo  scrissono,  e  altre  cose  del  nostro 
signiere  Yhesu  Criste,  et  ceme  andö  al  llmbe. 

Cap.XVllL    §  1.     F.  1703—22. 

AI  nome  di  Yhesü  Cristo,  il  quäle  i  Giudey  crocifissono, 

io  Allexandro  incomincio  mie  sermone,  nel  quäle  non  avra 

bugia.    Quando  noi  eravamo  in  ninfemo  in  grandi  pene  e  in 

tenebre  e  in  grande  putore,   udinio  una  grande  bocie,   la 

5  quäle   dissc  Yhesü  Cristo  in   su  la  crocie,  la  quäle  disse: 
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Consuniatnin  est!    E  subito  vcdemo  g:rande  splendore,    dcl 
quäle  i  denioui  furono  molto  spaventati,  e  nascosonsi  tiitti. 

§  2.    r.  t723—38. 
Et  r  iino  de'  chapi  dcllo'nfemo  disse  a'  demoni:  *Venite 
ad  nie,  amiei  niiei ;.  venite  qua,  ehiudete  la  porta,  ehe  non 
ei  entri  eolui,  di  eiii  e  qnesta  bocie!'  Eglino  allora  chinsonu 
la  porta  estando  cosl  in  grande  panra. 

cap,  XIX,    §  /.   r.  ns9—ön. 

Et  HatanaR  disse  a  Inferno:  'lo  ti  eomando  che  tn  ^ia 

apparechiato   a   rieievere   san^a  piatä  eolui  ehe   ora  verra 

qni,  il  quäle  io  ti  raandero.'    DisBe  allui  Inferno:   *Cotesto 

non  far(i  io,  se  egli  (>  quello,   di  eui  ^  questa  voeie,  della 

5  quäle  io   [ho|  anto   gi'ande  spavento.    Ch^  per  eierto  eg^li 

6  figliuolo  di  dio  omnipotente,  e  nollo  mcnare  qui ;  eh6  per 

eierto  egli  e  eolui  che  tutti  ei  debbe  distruggiere.    Et  pero 

bene  il  dovresti  tu  conosciere.     Pero  la  sua  voeie  ci  a  tiitti 

spaventati;  e  cosi  tosto  come  noi  Io  vedremo,  saremo  dis- 

10  trutti   e  aremo   perduta  tutta  la  nostra  possanza.     He  fare 

ei  puote,  nollo  rechare  quü' 

§  2,  r.  1761  —  76, 
Diese  Satanas:  Conpagnio  mio,  non  avere  panra!  Ch^ttn 
sai  bene  eh'  egli  e  huomo  carnale.  E  io  il  feci  pigliare  e 
battere  inanzi  a'  suoi  disciepoli ,  e  uno  de'  suoi  disciepoli 
r  a  venduto  i)er  trenta  danari.  Et  dieoti  per  eierto  eh'  egli 
5  e  huonio  carnale,  pero  eh'  io  1'  udi  gridare  inanzi  ehe  fosse 
preso  che  egli  era  Oristo,  per  paura  della  moiie,  e  io  ti 
dieho  chettu  non  abbia  paura  di  lui.' 

§3,  W  1777— 1818, 
Allora  disse  Inferao  a'  diavoli :  '  Io  vi  dico  eh'  egli  ^ 
quello,  Io  quäle  ci  tolse  Lazero,  Io  quäle  io  aveva  giji  te- 
nuto  quattro  di,  e  trasselo  quinci  piü  legiermente  che' 
quattro  venti  prineipali.  Egli  ^  idio  e  huomo;  tu  sarai 
5  ingannato  e  confuso ,  per6  ch'  egli  6  signiore  del  cielo  e 
della  terra  e  d'  ogni  eosa.  Or  non  sa'  tu  che  questi  6  quello 
che  tutti  i  santi  aspettanoV  Ettu  credi  averlo  distrutto, 
poiehö  r  avesti  dato  ad  niorte!    Egli  poteva  morire  secondo 
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huniana  natura,  nia  tu,  folle  e  8tt»lto,  nou  eonomenti  la 
10  8ua  divinitii:  e  io  vi  dieo  eh' cgli  c  vero  tigliu^lo  di  dio.' 
DiBKe  SatanaH:  *Non  avere  paura,  nia  appareclüati  di  ri- 
cevere  lui  sanza  piatA,  ehe  yedi  ehe  giä  c  al  passo.  Che 
teste  sarsi  morto  in  hu  la  eroeie.'  E  Infenio  disBe  allui: 
•Dunque  tu  e  io  rfanio  eonfuri  e  abbiamo  perduto  nostra 
15  forteza  e  nostro  potere.' 

Cap,  XX.   §  /.     /'.  1H19-  40, 

Quando   Adamo   udi   la  loro  veeie  e  loro  eontentione, 

disHe  ai  diavoli  con  gran  voeie  e  cnn  aixiito   quore:   'Ettu, 

nimieo,  prineipale  di  raorte ,  che  m'  iogannasti  in  paradiso 

eet^rnale   e   poi   nii   mettesti   nella  tua  maladetta  prigioue, 

5  poieh' io  disubbidi  il  mio   signiere  idio:   tu   m' inghannasti, 

matiu  Sarai  ingannato:   tu   mi   eonfondesti,  mattn   eonfuso 

Sarai.     Che  eeeho  che  Ini  ehe  mi  form6,  il  quäle  per  me  t 

morto   nella  eroeie,   eosi  eome  eonvenia  ehe  fi'sse  fatto,  e 

mi  ehavera  di  qnesta  prigione  e  nietterami  nella  sua  gloria. 

10  E  tu,  nimieho  nialvagio,  oggi  perdi  tutto'  1  tuo  pntere.    Che 

la  morte  ('*  morta,   e   la  vita  e   viva  per  amore  di  Yhesü 

Cristo.' 

#  2.  r.  1841 --60, 
Quando  i  santi  udirono  ehe  Adamo  parlava  eosi  ab- 
breviatamente  eontro  al  diavolo,  ebbc>no  grande  allegreza 
e  tutti  si  raunorono  al  lato  allui.  Quando  Adamo  vide  la 
giente,  ineomineio  a  piagniere  fortemente  e  ehianio  Sette 
5  suo  figliuolo  e  disse  allui:  *  Quando  noi  eravanio  nel  moudo, 
io  ti  mandai  a  1'  angielo  Gabriello,  il  quäle  guardava  X  al- 
bero  della  vita,  aeei6  ehe  desse  atte  delF  olio  della  niiseri- 
eordia.     Eeeho  ehe  ora  6  venuto  quel  tenpo.' 

§  3,     V,  1861— 7S. 
Rispuose  Set  allora  e  diese:  '  L'angiolo  GabrieUo  allora 
Uli  disse :  Set,  tu  adomandi  olio  di  miserieordia  per  ugniere 
tuo  padre,  e  aneora  non  6  tenpo,   ma  verra  tenpo  eh'  egii 
n'  ara.' 

Cap.  AM,  §  L     V.  lS7if—92. 
Et  i   santi   udirono   questo,   furono   molto  allegri.     Et 
disse   allora  Io  profeta  Ysaia:  *  Quando  io  era  nel  mondo, 
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(lissi  una  boeie   di  profezia  che  iu  iuferno  sarebbe  vednto 
graude  ebiaritade  et  que  che  sarebbe  grande  Ineie.' 

§  2,     r.  1893—1912. 
Venne  santo  Giovanni  Hatista  e  disse:  'lo  mostrai  eol 
niio  dito  il  figliuolo  di  dio  ehe  tolse  le  peecata  del  mondo 
e  io  il  battezai  nel  fiume  Oiordano.' 

•       Cap,  XXIL  §  L     r.  1913—24. 
Et  poi  venne  Davit  e  disse:   'Quaudo  era  nel  mondo. 
dinsi  ehe  idio  manderebbe  la  sua  redentione  al  i^ao  ]x>polo. 
ehe  ronperebbe  le  porti  dello  infenio.' 

Cap.  XXIII.  §  L     W  1051—00. 
Adpresöo  a  (juesto  udimo  un'  altra  boeie,  la  (piale  disse 
a' principi  dello' nferno :   *Aprite  le  porti,   che  vole  entrare 
il  re  della  gloria!'    Disse  allora  il  diavolo:  "Chi  ^  questo 
re  di  gloria?' 

§  2.     V.  1961—78. 
Adprenso  a  questo  grido  il  ladro  ehe  tu  erueifisHo  eon 
Yhewü  Cristo:   'Eeeho  Yhesd  Cristo  alla  ])orta  dell' inferno; 
aprigli !'  Ed  egli  entr6  portando  adosso  una  crocie,  della  quäle 
nsciva  grande  spleudore.    Ed  dissono  allui:  'Ben  pare  in  te 
5  ehe  se' ladro!    Che  croeie  6  quesfci,  per  la  quäle  i  diavoli 
sono  cosi  spaventati?'    Ed  e' disse  loro:  'Ben  e  vero  che  io 
ero  ladro;  e   crucifissoumi  igl'  ludei  con  Yhesü  Cristo  fig- 
liuolo di  dio;  e  io  doinandai  mereie  allui,  e  perdonönmi  i 
mie'peccati  e  promisemi  la  jJoria  di  paradiso.    E  egli  sara 
10  tosto  qui.' 

§  3.     V.  1979—88. 
Et  quando   noi  udimo  questo,   eonfoi*tanioci.     Et  poi 
venne  il  re  glorioso  e  diliber6eci  delle  pene  internaii.     Et 
.    quando  fu  alle  porti  dello'  nferno,  disse  alla  morte:  'Io  sarö 
la  tua  morte,  e  io  sono  morsura  att6,  Inferno. 

Cap.  XXIV,     r.  1989—2010} 

E  in  contanente  s'  apersono  le  poi-ti  delF  inferno.  e  entro 

Io  re  della  gloria,  Io  quäle  voi  Giudey  eroeitiggiesti  e  abbe- 

verastilo  di  fiele.   E  disse  al  diavolo:   'Tu  se' eolui  ehe  in- 

gannasti    quella    eoppia  ehe  io  formai  e   chaeeiastigli    di 
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5  paradiso,  perö  che  passarono  il  mio  comandamento  e  a'gli 
teniiti  per  infino  al  di  d'  oggi.  E  per  questo  senpre  «tarai 
iu  prigione'.  Allora  Yhe8ü  Cristo  il  mise  nel  profondo 
der  infemo,  e  disse:  *Io  ti  eomando  elie  qnesti  non  n'eschi 
in  ecterno'. 

Cap,  XXV,   §  I.     F.  2011—66, 

Quando  Yliesü  Cristo   ebbe  eosl   legato  il  diavolo,  si 

volße  a  Adamo  edisse:    Tacie  sia  conteco  e  a  quegli  chetti 

sono  intorno!'    E   subito  Adamo   con   grande   allegreza  gli 

si  gitto  a'  piedi  e  l)aci6gli  e  poi  gli  baeio  le  inani  e  disse: 

5  'Queste  sono  le  mani  che  nii  forniorouo  del  limo  della  terra;' 

e   dissegli:    '0   re  glorioso  i)ieuo  di  miserieordia ,  che  i)er 

me  volesti  sofferire  cotal  pena  e  a'  uii  voluto  avisare  degli 

tuoi  occhi   raisericordiosi  a  onta  del  diavolo.    Et  cosi  com' 

egli  mi  viuse  per  invidia  del  frutto  deV  albero,  cosi  conveniva 

10  atte  ricevere   morte   ])er  li   miei  peccati  uello  .albero  della 

eroeie,  pero  che  con  grande  higanno  m'  inganno  colla  mia 

coupagnia.'    Et  quando  ebbe   detto   questo,   venne  Eva  e 

baciögli  le  mani  e  piedi  e  disse:   'Queste  sono  le  mani  che 

mi  formarono  d'  un  picciolo  osso,  <*osi  eome  ])iaque  a  dio.' 

#  2.     V\  2067—80. 

Et  poi  s'  accostorono  tutti  i  santi  a  Adamo ,   e  comin- 

ciarono  tutti  a   cantare   diciendo   cosi:    Htloria  a  dio,  che 

oggi  r  abbiamo  veduto  in  inferno ! '   Et  Yhesü  Cristo  comin- 

cio   a  uscire   di  ninferno  con  coloro  che  gli  piacque  e  che 

5  volle  salvare. 

Cap,  XXVL     V,  2081—2106. 
Et  gli  santi  pregando  gli  dissono:  'Signiore,  piacciati 
che  lasci  in    inferno   il    segnio    della  santa  crocie,    accio 
che '1  diavolo  sia  senpre  leghato,  che  non  possa  fare  torto 
a  coloro*  chettu   vorrai  salvare.     Et  Yhesü  Cristo  per  lo 
5  priego  de'  santi  fecie  (juesto.    E  poi  mise  i  santi  nel  para- 
diso etternale  e  stettonvi  insino   attanto  che  Yliesü  Cristo 
salse  in  cielo;  allora  salirono  coUui.    Et  Yhesü  Cristo  disse 
a  noi   che  noi   rimanessimo    qui   per  fare  questa  testimo- 
nanza.     E  sapete  che  noi   morirao  e  fumo  pianti,  e  ora  ci 
10  vedete  vi  vi  e  sani,  per  la  quäl  cosa  ci  dovete  credere,  per- 
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ehe  ei6  ehe  noi  vi  dieiamo  e  verit«,  c  hnpa  n<m  vi  potrc- 
mo  dire. 

Cap.  XXV n.     l.  2107—44. 

Et  diee  Niccodemo  ehe  in  questo  mondo  funmo  le  scritte 

(V  Allexandro  e  di  Ruffo.    E  quando  la  eharta  che  Allexan- 

dro  avea  fatta  fu  letta ,  tu   sl   naseosa  ehe   niai  poi  non  fu 

riveduta,  e  non  n' ebbe  veruno  ehe  potesse  dire  nuUa,  nia 

5  tutti  quasi  per  dolore  non  morirono.    Era  allora  Pilato  quivi 

colloro  e' principi   de' saeerdoti  e  maggiori   del   popolo,  si 

.  piehiavano   le   mani   per  paura  di  morire  e  per  ispazio  di 

tre  dl  non  mangiorono  quasi  nulla.     Et  poieh^  furono  passati 

tre  di,  si  raunorono  un'  altra  volta  e  Giudey  e  feciono  leg- 

10  giere  la  Charta  di  RufFo:  e  quel  niedesimo  appunto  dicieva 
che  quella  d'  Allexandro.  E  tenevansi  come  morti  et  cre- 
devano  i  traditori  ehe  idio  volesse  di  loro  Vendetta  eorporale, 
raa  aspettii  di  loro  magiore  Vendetta,  ma  a  eoloro  ehessi 
vorranno  eonvertire  spatio  di  penitenzia.    Per6  da  loro  tanta 

15  tristizia  ehe  in  tuttoM  mondo  sono  servi  e  sono  ehiamati 
ehani  e  figliuoli  di  ehani.  E  non  posseggono  al  mondo  terra 
n^  luogo  ehe  loro  sia  niN  abbino  alcuna  signioria.  In  questa 
maniera  fu  saputa  la  resurressione  di  Yhesü  Cristo  intra' 
Giudey,  e  abbiamo  noi  per  testimoni  c  santi  e  i  vangelisti, 

20  li  quali  eglino  non  anno. 

Conpiuto  il  libro  della  resurrexione  di  Yhesü  Cristo 
figliuolo  di  dio  seeondo  Niehodemo,  et  ehiaraasi  el  Vangelo 
di  Nieehodemo.     Deo  graeias  amen. 
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Die  (Quellen  der  Romanischen  Weltchronik. 

Von 
Faul  Rohde. 


In  einem  Artikel  der  Herzog'schen  Realencyklopädie  für  Theo- 
logie, Bd.  XIII,  betitelt  „Romanische  Bibelübersetzungen"  wird 
S.  91  von  Kd  Reuss  geklagt,  dass  der  Schleier,  welcher  über  die 
Arbeiten  der  Romanischen  Theologen  und  Historiker  des  Mittel- 
alters ausgebreitet  liegt,  noch  so  wenig  gelüftet  sei.  Eine  be- 
deutsame Anregung  versprach  in  dieser  Richtung  die  1870  erfolgte 
Herausgabe  der  Catalanischen  Weltchronik  durch  Amer  sowie  um- 
fangreicher Bruchstücke  desselben  Werkes  in  Bearnischer  und 
Provenzalischer  Mundart  durch  die  Bearnischen  Bibliophilen  V.  Lcspy 
und  P.  Raymond,  1876.  Doch  wenn  uns  der  Spanische  Editor 
jeden  Aufschluss  über  Quellenbenutzung  schuldig  blieb,  vertrösteten 
die  Bearnischen  Herausgeber  auf  eine  später  zu  erfolgende  Unter- 
suchung ihres  Textes,  welchen  sie  selbst  in  ihrer  Einleitung, 
S.  I  —  LXXV,  einer  ziemlich  allgemeinen  Besprechung  unterzogen. 
Die  Bearnische  Version  ist  zu  Anfang  und  am  Ende  stark  beschä- 
digt; erhalten  ist  sie  von  Kap.  XXXIII  des  Exodus,  um  schon  vor 
der  vollendeten  Passion  Christi  mitten  im  Satze  zu  versagen.  Für 
den  als  Anhang  abgedruckten  Provenzalischen  Text,  welcher  im 
Manuscript  die  vollständige  Chronik  enthält,  sind  die  den  bedeuten- 
den, zuweilen  i  bis  2  Blätter  umfassenden  Lücken  der  Bearnischen 
Version  entsprechenden  Stellen  von  den  Herausgebern  übergangen 
(cf.  Preface  der  HLstoire  sainte  en  Bearnais ,  S.  II  —  VI).  Ueber 
diese  und  vier  andere  Handschriften  •  derselben  Chronik  handelt 
Suchier,  Denkm.  S.  495.  Ich  adoptiere  zur  Bezeichnung  der  Hand- 
schriften und  Versionen  die  von  Suchier  eingeführten  Sigel. 

1.  Verhältnis  der  Romanischen  Texte  zu  einander. 

Meiner  Untersuchung  lege  ich  E  als  den  einzigen  vollständig 
gedruckten  Text  zu  Grunde,  der  freilich  nichts  weniger  als  fehler- 
frei ist.  Schon  S.  3,  3  begegnen  wir  einer  Lücke,  (ien.  1,  2  ist 
verstümmelt.  Als  Correctiv  dient  hier  I)  (nach  der  EinUM'tung  bei 
Lespy-Raymond) : 
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D  F. 

e  la  terra  era  vegua,  e  tot  h  man  E  la  terra  era  buyda  e  tot  lo  man 

era     tenehras ;     e    Pesperit    cU    dieu  era 

a flava    sobre    las  ayguas ;   et  era  tot  a- 

h  mon  aysis  coma  ttna  pilota   ....  xi  com  una  piiota    .... 

Für  weitere  20  Fälle,  in  denen  sich  constatieren  lässt,  dass 
K  durch  Nachlässigkeit  des  Schreibers  kürzerer  oder  längerer  Stellen 
verlustig  ging,  dient  uns  fast  ausschUesslich  der  sorgfaltiger  ge- 
schriebene (j-Text  als  Correctiv,  und  zwar  können  wir  nicht  weniger 
als  14  Fälle  mittheilen,  in  welchen  A  sich  genau  an  K  anschliesst, 
während  sich  in  (i  keine  derartige  Lücke  nachweisen  lässt.  Da 
die  Aufzählung  jener  Kigenthümlichkeiten  von  K  in  meiner  Tabelle 
S.  5^8  ig.  Platz  finden  wird,  können  wir  uns  an  dies(T  Stelle  mit 
der  Besprechung  von  3   Fällen  begnügen : 

1.  eine  Lücke  findet  sich  gemeinschaftlich  in  K  und  A, 
während  (i  die  Vulgata  nicht  verstümmelt:  S.  86,  13  im  Kap,  46. 
Nachdem  Moses  der  Hundeslade  ihren  Namen  gegeben ,  heisst  es 
weiter  Exod.  XXXIII,  7   (2.  H.)*): 

(i  I  S.  4,  4  und  5         K  und  AIS.  142,  20 

Et  omnis  populus,  qui  Et  si  augun  Jeu  pöble 

habebal    aliquam    quae-  abe  a  visitar^  o  augune                         fehlt 

stionem,  egrcdiebatur  ail  äornande  voie  far,  exh*e 

tabernaculum       foederis  ad  aquet  tabernagle. 
extra  castra. 

2.  ein  eigenthümlicher  Fall  derselben  Art,  in  welchem  ain 
längerer  Abschnitt  aus  der  Lateinischen  Vorlage  des  Comestor  in 
Ys  und  A  übergangen  wurde,  ist  E  S.  220,  14  die  Heilung  des  blinden 
Soldaten  durch  einen  Blutstropfen  Christi,  welcher  an  der  Lanze 
hinabgleitend  das  Auge  des  Soldaten  berührt: 

Ti63f  a"".^ ;'  ^  "  S.  ,50,  4-6        E  und  A II  S.  236.  .0 

et  conlinuo  exivit  san-  et  de  feyt  ne  exi  sanc 

guinis    et    aqua,    et   qui  et  aygua  et  debara  une  fehlt 

lanceavit  eum,  ut  tradunt  gota     dequere    satte    et 

quidam,   cum   fere  call-  aygua  per  la  lansa  aus 

gassent    oculi    ejus ,    et  oels  deu  calaber;  e  y  vii, 

casutetigissetüculossan-  et  de  prumer  ere  orp. 
guine  ejus  clare  vidit. 

3.  eine  Lücke  zeigt  sich  nur  in  E  und  zwar  S.  144,  3,  wo 
ein  Passus  aus  Isidor  fortfiel : 

Isidor  54  (ohne  Afg.)        (i  I  S.  124,  1 1  — 13  A  1  S.  195,  10—12 

Sub  quo  Jesus ,   tilius  Et    en    aqueg    temps  E  en   aquel  temps  fo 

Sirach,  Sapientiae  librum      fo  Jhesu,  filh  de  Sirach,  Elüßlh  d* Israel,  qvianet 

composuit.  et  escrisco   asso    en   los  escriure  aisso  en  los  lurs 

libres.  libres. 

Daneben  liessc  sich  noch  eine  beträchtliche  Reihe  von  Fällen 
aufzählen,  in  welchen  A  dem  sehr  verderbten  E  verwandt  i.st. 

*)  lieber  die  Kürzungen  im  allgemeinen  cf.  S.  598. 
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2.   Heimat  der  Weltohronik. 


Suchier  hat  S.  504  angedeutet,  dass  von  den  Provenzalischen 
Handschriften  der  Chronik  nicht  nur  D,  sondern  vielleicht  auch  A 
auf  eine  Catalanische  Vorlage  zurückweist,  obschon  selbst  der 
Spanier  Amer  Südfrankreich  für  die  Heimat  derselben  ansah. 

Ich  füge  den  von  Suchier*  angegebenen  Gründen  noch  die 
folgenden  hinzu.  Im  Kap.  146  Com  nasch  Julius  Cesar  qui  fo  h 
primer  emperador  de  Roma  Uusst  sich  der  Chronist  die  Cielegen- 
heit  nicht  entg<»hen,  die  Ciründung  dreier  Spanischer  Slädte  mit 
dem  Ruhme  des  „ersten  Römischen  Kaisers"  zu  verknüpfen.  So 
wie  nach  den  Chroniken  deutscher  Herkunft,  z.  li.  nach  der  Kaiser- 
chronik, eine  beträchtliche  Anzahl  deutscher  Städte  dem  C^äsar  ihren 
Ursprung  verdanken ,  so  wie  in  einer  Florentinischen  Legende ,  cf. 
Arturo  Ciraf,  Roma  nella  memoria  e  nella  immaginazione  del  medio 
evo.  I  S.  266  mehrere  Cavaliere  Cäsars  mit  der  Erbauung  von 
Florenz  betraut  werden,  brachte  auch  der  Spanische  Chronist  die 
Frbauung  von  Toledo,  Segobia  und  Saragossa  mit  Cäsar  zusammen. 
Von  den  Details  der  Gründung,  welche  E  S.  149,6  —  31  erzählt 
werden,  scheint  mir  die  Gründung,  Segobia's  besondere  Beachtung 
zu  verdienen.  Ivs  bedurfte  gewaltiger  Wasserbauten,  um  die  Existenz 
der  Stadt  zu  sichern.  Zeile  2^^  E  faheren  un  pont  moH  alt  per  lo 
quäl  faheren  venir  molta  aygua  quc  dura  fins  a  hi  fin  del  man,  E 
Costa  de  amenar  aquella  aygua  lo  irahut  de  .xv.  anj's,  que  Spanha 
fahya  a  Roma,  Der  C'hronist  dürfte  die  Bauten ,  von  denen  er 
spricht,  welche  bis  heute  dem  Zahn  der  Zeit  getrotzt  haben,  selbst 
gesehen  und  bewundert  haben. 

Zweitens.  In  der  Veronicalegende ,  zu  Anfang  des  Kap.  122 
wird  die  wunderbare  Taufe  des  Tiberius  und  Constantin  mit  einer 
allgemeinen  Bemerkung  über  die  Einführung  dieses  Sakraments  „in 
Italien  und  Spanien"  eingeleitet.  In  der  ganzen  Veronicalegende 
jedoch  S.  264 — 276,  finden  sich  keine  Details,  welche  etwa  Spanien 
in  besondere  Beziehungen  zu  der  in  der  Legende  geschilderten 
Handlung  setzen. 

3.    Zeit  der  AbflEissung. 

Als  eine  llauptquelle  ist  Petrus  Comestor  zu  betrachten,  der 
steine  Historia  Scholastica  um  1 175  vollendete.  Nicht  ganz  so  positiv 
sicher  ist  die  Benutzung  des  Gottfried  von,  Viterbo,  welcher  sein 
Pantheon  um  1 1 86  verfasste.  Für  den  Gebrauch  des  fulur  deconi" 
poscy  das  G  auf  jeder  Seite  aufweist,  citiert  Paul  Meyer  aus  dem 
im  Jahre  13 18  geschriebenen  Guillaume  de  la  Barre  S.  36  die 
letzten  Beispiele  (vgl.  Lespy  und  Raymond  S.  XVIIl).  Mithin 
dürfen  wir  für  den  terminus  ad  quem  der  Zusammenstellung  der 
Weltchronik  den  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  annehmen,  so  dass 
für  die  Abfassungszeit  der  Chronik  ungefähr  das  13.  Jahrhundert 
anzusetzen  ist. 
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4.   Die  Quellenangaben  des  Chronisten. 

Der  C'ompilator  verfahrt  ganz  in  der  Manier  seiner  Zeitge- 
nossen, indem  er,  wo  man  der  Quellenangabe  am  bedürftigsten 
wäre,  uns  jede  Andeutung  vorenthält,  während  andererseits  Quellen, 
an  deren  Benutzung  nicht  der  geringste  Zweifel  sein  kann,  wie 
z.  B.  bestimmte  Vulgatakapitel,  sich  nicht  selten  angegeben  finden, 
so  dass  wir  den  Eindruck  gewinnen,  der  Compilator  habe  mit  uns 
Verstecken  spielen  wollen.  Von  der  Anführung  der  4  Evangelisten 
abgesehen,  auf  welche  sich  in  dem  grossen  Abschnitte  von  der 
Geburt  Christi  bis  zur  Auferstehung  etwa  S.  152 — 230,  in  welchem 
der  Stoff  der  Evangelien  von  dem  Chronisten  möglichst  zu  einem 
(janzen  verarbeitet  wurde,  im  Durchschnitte  nicht  weniger  als  65 
Citate  vereinigen ,  finden  wir  nur  1 1  Vulgatacitate ,  welche  höchst 
wahrscheinlich  eine  direkte  Benutzung  des  Lateinischen  Textes 
hinter  sich  haben.  Von  denselben  kommen  3  auf  die  Oenesis: 
S.  3,  i;  S.  27,20;  S.  ^^y  I.  I  auf  den  Exodus:  S.  184,26.  i  auf 
die  Bücher  der  Könige:  S.  94,  i.  3  auf  die  Psalme  Davids: 
S.  160,  10;  S.  206,6;  S.  216,  14.  1  auf  Matth.:  S.  11,  13 — 14, 
I  auf  Joh.:  S.  21,14.     '  ^^^  Acta  Ap.:  S.  257,20- 

Von  den  übrigen  3  £  Ci taten  können  2  nur  auf  Com.  bezogen 
werden:  S.  131,15  B  diu  lo  libre  de  Daniel  und  S.  133,1  Diu  en 
Jo  Libre  dels  reys,  4  auf  die  Evangelisten  aus  zweiter  Hand: 
S.  197,16  =  Joh.  aus  Ev.  Nicodemi  (Gesta  Pilati),  die  anderen  3 
sind  dem  Eluc.  entnommen:  ^,22^2^2  (o  diu  sent  Luch\  S.  2^2,6  Diu 
sent  Luch\  S.  22i2i'i^2i  ^^^  -^t'«/  Johan\  231,30  segons  gue  recomta 
sent  Pau,  Ferner  regte  das  Elucidarium  zu  den  folgenden  6  Citaten 
aus  den  Evangelien  an:  S.  2^^,  2%  E  diu  sent  Luc h\  S.  2}^^^  2^  Diu 
sent  Johan\  S.  234, 15  E  diu  sent  Johafi\  S.  235,  i  Dien  tots  los  evan- 
geiistes  (Joh,)\  S.  235,  19  Diu  sent  Johan\  S.  236, 19  Diu  sent  Matheu: 
S.  237, 1  diu  sentMarch,  feindlich  bringt  Eluc.  noch  2  Citate,  welche 
sich  nicht  auf  die  Vulgata  beziehen :  S.  230, 6  en  Vescrii  de  Xichodemus\ 
S.  230,  7  segons  que  ho  manifesta  Ja  cedula.  5  Citate  recurrieren  auf 
Kirchenväter,  stammen  jedoch  wahrscheinlich  alle,  3  nachweislich,  aus 
zweiter  Hand,  und  dieser  Umstand  gerade  charakterisiert  die  Ar- 
beitsweise des  Compilators:  S.  121,  18  E  axi  ho  recomte  sent  Aiha^ 
nasi  aus  Gottfried  v.  Viterbo  (Kreuzlegende)  S.  242  (links)  i; 
S.  160,18  sent  Fulgenci  diu  aus  Com.  1542  A  8  Dicit  Fulgentius; 
S.  204,17  diu  sent  feronim  aus  Com.  1625  A  5  Dicit  Hieronymus. 
Die  2  anderen  Citate,  deren  Herkunft  wir  nicht  nachzuweisen  ver- 
mögen, sind:  S.  160,29  sent  Atanasi  diuy  aus?;  S.  134,18  diu  Johan 
de  Masen,  aus?.  Auf  die  letztere  Quelle  ist  wahrscheinlich  auch 
das  bestimmt  verderbte  que  dien  los  evangelistes  S.  134,10  zurück- 
zuführen, auf  die  erstere  das  segons  que  diu  Fsahj'es  S.  161,4.  Da 
die  Gesta  Pilati  des  Ev.  Nicodemi  als  Lateinischer  Text  benutzt 
wurden,  stammen  die  3  Nicodemuscitate  S.  197,21;  S.  199, 11; 
S.  202, 7  aus  erster  Hand.  i  Nicodesmuscitat  S.  238, 22:  Diu 
Xuhodemus   en    son    scrit  ist    bestimmt    aus   zweiter    Hand,    nämlich 
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dem  in  Prosa  aufgelösten  Provenzalischen  Gedicht,  entnommen. 
2  fernere  Citate  der  Vulgata  dem  Kap.  94  der  Chronik  angehörig, 
dessen  Quellen  nicht  sicher  zu  stellen  sind,  sind  wahrscheinlich 
ebenfalls  vom  Chronisten  in  der  betreffenden  Vorlage  gefunden 
worden:  S.  163, 11  ^o  que  hama  propheiat  David \  S.  163,24  e  axi 
ho  diu  lo  evangeli.  Mit  den  3  noch  übrigen  Citaten:  93,  i  segons 
Ebraych  S.  108,  7  E  diu  la  istoria  (vielleicht  Com.?);  S.  142,  13 
Segons  ques  troba  en  les  istories  (Gl  S.  122,7 — 8  Diiz  en  les  escrip^ 
turas  -  qui  son  en  las  istories  aniiques)  vermag  ich  nichts  anzu- 
fangen. 

Wir  ersehen  aus  diesen  im  Verhältnis  zu  der  Zahl  der  Werke, 
welche  der  Romane  für  seine  Chronik  benutzt  haben  muss,  recht 
dürftigen  Angaben,  zumal  dieselben  uns,  sobald  die  Spur  der  Vul- 
gata verlassen  wird,  niemals  eine  thatsächliche  Benutzung  der  citier- 
ten  Werke  durch  den  Chronisten  garantieren,  dass  auf  diesem  Wege 
eine  klare  Vorstellung  von  der  Arbeitsweise  des  Compilators  nicht 
zu  gewinnen  ist 


5.  Das  Verhältnis  sum  Chronioon  des  Isidorus  Hispalensis. 

Für  die  Anlage  aller  mittelalterlichen  Werke,  in  welchen  ein 
der  Romanischen  Weltchronik  analoger  Stoff  verarbeitet  oder  viel- 
mehr zusammengestellt  wurde,  war  derselbe  Grundgedanke  mass- 
gebend. Die  Passion  des  Heilandes  und  die  aus  derselben  resul- 
tierende Erlösung  der  sündigen  Menschheit  bildete  den  Kern  der 
historischen  Entwicklung,  und  alles  in  den  Chroniken  von  der 
"Schöpfung  bis  zur  Geburt  Christi  zusammc^ngestellte  Material 
wurde  unter  diesem  Gesichtspunkte  vereinigt.  Hieraus  erklärt 
sich  zum  Theil  die  Analogie,  welche  in  den  Chroniken  bezüglich 
der  Auswahl  des  Vulgalastoffes  sich  zeigt,  woneben  allerdings  auch 
das  Abhängigskeitsverhältnis  der  Autoren  von  einander  auf  dem 
Wege  des  Ausschreibens  zu  berücksichtigen  ist.  Man  fühlte  schon 
früh  das  Bedürfnis,  die  Ereignisse  des  Zeitraums  von  der  Schöpfung 
bis  zur  Geburt  Christi  unter  sich  inniger  zu  verknüpfen,  und  wählte 
zu  diesem  Zwecke  eine  Eintheilung  in  Zeitalter.  Zu  gleicher  Zeit 
suchte  man  die  Generationsreihe  von  Adam  bis  Maria  auf,  um 
Christus  zum  Mittelpunct  der  ganzen  Weltgeschichte  zu  machen. 

Diese  Gedanken  müssen  auch  unseren  Chronisten  bewegt 
haben,  bevor  er  an  seine  Arbeit  ging.  Auch  er  fand  keine 
Veranlassung,  die  beliebte  Eintheilung  in  6  Zeitalter  zu  verlassen, 
und  so  finden  wir  denn  in  den  Kap.  4,  8,  55,  67,  84  jedesmal  eine 
genaue  AngaJse  über  tlcn  Schluss  des  betreffenden  Zeitalters  nebst 
der  Zahl  der  in  denselben  lebenden  Generationen.  Doch  konnte 
dem  Chronisten,  welcher  sich  bestrebte,  seinem  Werke  die  Gestalt 
eines  möglichst  abgerundeten  Ganzen  zu  geben,  diese  Disposition 
nicht  genügen,  und  konnte  sich  der  Romane  die  Darstellung  des 
über   die   Römische    Weltherrschaft    triumphierenden   Christenthums 
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unmöglich   versagen.     Nicht   nur   die  laufe  des  Tiberius,    sondern 
vor  allem  die  Aufnahme  des  freigebigen  Constantin  in  den  Schoss 
der    alleinseligmachenden    Kirche    brauchte    derselbe,    um    seinem 
Werke   den   gewünschten    Abschluss   zu   geben.     Um  aber  auf  all- 
mählichem und   consequentera    Wege   bis   zu    diesem   letzten  'Zeit- 
punkte   der  Weltchronik    zu  gelangen,    sah  sich  der  Cx>mpilator  in 
der  Vulgata  und  bei  Comestor  vergeblich  nach  Anhaltspunkten  um. 
Er    bedurfte     zu     diesem    Zwecke   vornehmlich    der   Zuhülfenahme 
eines  historischen  Sammelwerkes,   welches   ihm  zunächst  Aufschluss 
über   die   Regierungsfolge   der   Reimischen  Kaiser   verschaffte.     So- 
bald  dem    Chronisten    aber    einmal    der   Gedanke   gekommen  war, 
eine   der   vielen  Chronologien   in  der  Art  derjenigen  des  Hierony- 
mus,   Prosper  u.  a.  zu  Rathe  zu  ziehen,   war  der  Anlass  leicht  ge- 
geben, das  gewählte  Werk  auch  für  seine  Grundeintheilung  in  Zeit- 
alter  und   Generationen    zu    verwerthen,    und   an  geeigneter  Stelle 
nach   Beseitigung   der  Jüdischen  (jenerationsäl testen   vielmehr   die- 
jenigen Herrscher   einzureihen,    deren  Regierung  in   erheblicherem 
Masse    mit  den  historischen  Schicksalen  des  Jüdischen  Volkes  ver- 
knüpft   war.      Der    Romane    nahm    das   in    oder    bald    nach    dem 
J.  615  verfasste  Chronicon  des  Isidorus  Hispalensis,     Bei  nur  ober- 
flächlicher Vergleichung   des   an  gedrängter  Kürze  der  Darstellung 
und    Uebersichtlichkeit    der    pjntheilung    sich    vor    allen    ähnlichen 
Werken   auszeichnenden    Chronicon's   mit    der  Romanischen   Wek- 
chronik   dürfte   man   schwerlich   die   Ueberzeugung  von   einer   Be- 
nutzung desselben  durch  den  Chronisten  gewinnen.     Wir  begreifen 
die  von  dem  Romanen  vorgenommenen  Modificationen  der  Isidor'- 
schen   Disposition   erst    mit    Berücksichtigung  des   doppelten   Prin- 
cipes,  welches  der  Chronist  bei  der  (irundanlage  seines  Werkes  ver- 
folgte, nämlich  mit  Beibehaltung  der  Haupteintheilung  des  Isidor'schen 
Chronicons  nur  diejenigen    Männer,    sei  es  Israeliten  oder  Heiden, 
aus    demselben    als   die    Spitzen    der   Generationen    anzuerkennen, 
welche    im   Mittelpunkte    der   auf  Christus  hinzielenden    Ereignisse 
standen,    die  übrigen  aber  in  diesem  Sinne  mit  Hülfe  der  (ienesis 
und  des  Matthaeus  zu  ersetzen. 

Das  I.  Zeitalter  von  Adam  bis  Noah  ist  bezüglich  der  Generation 
von  beiden  Werken  übereinstimmend  behandelt;  d.  h.  die  Eintheilung 
des  Isidor  in  No.  2 — 6  des  Chronicon  ist  ebenfalls  dem  Kap.V  der 
Genesis  entnommen.  Zum  Schlüsse  jedes  Zeitalters  zeigt  sich  eine 
Differenz  in  der  Angabe  der  in  demselben  verflossenen  Zeit,  in- 
sofern Isidor  dieselbe  in  Jahren,  der  Romane  sie  dagegen  durch 
die  Zahl  der  Generationen  ausdrückt.  Auch  die  1 1  Cienerationen 
des  IL  Zeitalters  bis  Thare  finden  in  Isidor  eine  Parallele.  Für 
das  III.  Zeitalter  bis  David  ist  ein  Auseinandergehen  der  beiden 
Chroniken  aus  leicht  erklärlichen  Ciründen  zu  constatieren.  Abra- 
ham, Isaac  und  Jacob  l)ezeichnen  in  beiden  übereinstimmend  den 
Anfang  des  Zeitalters.  Alsdann  fährt  Isidor,  nachdem  er  Joseph 
und  Moses  in  No.  16  und  17  bevorzugte  Plätze  eingeräumt  hat, 
mit   Aufzählung    der    Richter   fort    und    gelangt    auf  diesem    Wege 


Digitized  by 


Google 


505 

über  Samuel  und  Saul  zu  David.  Eine  Aufzählung  der  Richter 
und  der  mit  ihnen  verknüpften  Ereignisse  lag  nicht  im  Sinn  des 
Romanischen  Chronisten:  bei  Jacob  angelangt,  zog  der  Compilator 
die  Fortführung  der  (ienerationen  nach  Matth.  Kap.  1  vor,  und 
gelangt  auf  diese  Weisti  nach  Mittheilung  des  jeweiligen  Stammes- 
ältesten der  Israeliten  über  Jesse  ebenfalls  zu  David.  Der  für 
dieses  Zeitalter  bearbeittrte  Stoff  hält  sich  natürlich  vorzugsweise  an 
Abraham,  Joseph  und  Moses.  Die  beste  Uebereinstimmung  herrscht 
in  beiden  Chroniken  in  Betreff  des  IV.  Zeitalters,  für  welches  offen- 
bar unser  C'hronist  seine  Generationsfolge  von  Salomo  bis  Sedecias, 
dem  letzten  Judäisdien  Könige  vor  der  Kinnahme  Jerusalems  durch 
Nebucadnezar,  nach  Isidor  berechnete.  Deutlicher  noch  zeigt  sich 
diese  Uebereinstimmung  an  der  B(»nutzung  mehrerer  kürzeren  Be- 
merkungeji  des  Isidor  durch  den  Compilator  innerhalb  dieser  Zeit- 
periode. Eine  derselben  lässt  nach  dieser  Seite  hin  das  Verhältnis 
der  beiden  C'hroniken  zu  einander  in  so  hellem  Lichte  erscheinen, 
dass  sie  schon  an  dieser  Stelle  angeführt  zu  werden  verdient. 
Isidor  macht  unter  No.  35  beim  Judäischen  Könige  Joathan  fol- 
gende Bemerkung  —  prophetaniibus  in  Judaea  Üsee,  Joef,  Isata,  et 
Michaea.  Das  nämliche  bringt  der  Romane  im  Kap.  65,  S.  125,8 
in  folgendem  Zusammenhang:  Apres  Joaian  regna  son  fill  Acam 
,XXT.  anys:  e  ert  aqueü  temps  eren  prophetes  en  Jtidea  e  en  Jhtrusa* 
Um,  fo  es,  Isahyes  e  (he  e  Arnos.  Mit  Hülfe  dieser  Bemerkung 
aber,  welche  der  Vulgata  oder  Com.  nicht  entnommen  sein  kann, 
erklärt  sich  leicht  und  natürlich  die  Benutzung  des  Jesaias,  Cap. 
VII,  4  u.  14,  wo  dem  von  seinen  Feinden  hart  bedrängten  König 
Acam  die  Geburt  des  Flmanuel  verheissen  wird:  S.  125,13 — 17, 
Cor  nostro  Senyor  dix  a  Acani  que  no  hagues  pahor  de  aquells  reys. 
E  dona  li  senyal  e  dix  li\  Verge  concebra  e  haura  fiH  e  sera  appellat 
son  nom  Emanuel,  Einen  F^inblick  in  die  Arbeit  des  Romanen  ge- 
währt ferner  die  Vergleichung  der  Chroniken  für  das  V.  Zeitalter. 
Während  Isidor  in  s(nnem  kosmopolitischen  Werke  nach  der  Ver- 
nichtung des  letzten  Judäischen  Königs  den  Israeliten  als  Nation 
keinen  Platz  mehr  in  der  Geschichte  einräumt  und  c^ne  weiteres 
sein  Chronicon  nach  der  Regierung  der  Persischen  und  Aegyp- 
tischcn  Herrscher,  der  thatsächlichen  Machthaber  in  Jerusalem, 
numeriert:  sah  sich  der  Romane  genöthigt,  seine  Zuflucht  wiederum 
zu  der  Liste  der  Jüdischen  Stammesältesten  im  Matth.  zu  nehmen, 
liess  sich  aber  nebenher,  um  auf  historischem  Wege  zu  Caesar  und 
Augustus  zu  gelangen,  die  Gelegenheit  nicht  entgehen,  den  von 
Isidor  für  die  Ptolemäerdynastie  zusammengetragenen  Stoff  nach 
Kräften  auszunutzen.  Diesen  letzteren  Punkt  hebe  ich  zur  Sicher- 
stellung einer  Benutzung  des  Isidor  durch  unseren  Chronisten  ganz 
besonders  hervor.  Vom  Kaiser  Augustus  an  war  die  Verwerthung 
der  Römischen  Kaiserreihe  Isidor's  durch  den  Chronisten,  um  zu 
Constantin  zu  gelangen,  von  selbst  gegeben.  •  Auch  hier  fand  der- 
selbe willkommne  (ielegenheit ,  sich  das  in  No.  66 — 88  gehäufte 
Material    des  Isidor   zu    Nutze   zu   macheu.      Verschweigen    dürfen 
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wir  hier  allerdings  nicht,  dass  für  die  Kaiser  der  Romanischen 
Chronik  eine  Reihe  von  Details  Isidor  nicht  entstammen  können. 
AUein  es  steht  einer  Annahme,  dass  der  Compilator  für  die  Kaiser 
noch  eine  zweite  Quelle  zu  Rathe  zog,  nichts  im  Wege.  Wenn 
wir  Kap.  49  De  la  generacio  tu  Jtuks  fili  de  Jacob  näher  betrachten, 
so  werden  wir  in  demselben  eine  in  ähnlicher  Weise  corapilierende 
Arbeit  finden,  wie  sie  der  Chronist  auf  die  Darstellung  der  Römischen 
Kaiser  verwandte. 

6.   Disposition  der  Weltchronik. 

Die  Quellen,  welche  der  Compilator  für  seine  Chronik  benutzte, 
lassen  sich  in  6  (kuppen  scheiden.     Er  benutzte: 

1.  Die  Vulgata  (resp.  Comcstor), 

2.  Die  Apocryphen  (im  weitesten  Sinne  des  Wortes), 

3.  Das  Klucidarium  des  Honorius  Aug.  (Dogmatisches), 

4.  6  grosse  Legenden, 

5.  Isidor's  Chronicon, 

6.  eine  mir  unbekannte  Quelle  für  den  historischen  Stoff",  der 
weder  Isidor  noch  der  Vulgata  (resp.  Com.)  entnommen  sein  kann. 

Dieses  Material  brachte  der  Compilator  in  dem  aus  Isidor  ge- 
wonnenen Schema  unter,  indem  er  jeder  einzelnen  Generation  das- 
jenige zuertheilte,  was  sich  aus  jenen  5  Hauptquellen  auf  dieselbe 
bezog.  Mit  welcher  Consequenz  der  Chronist  bei  dieser  Verthei- 
lung  zu  Werke  ging,  zeigt  sich  namentlich  in  der  Behandlung  der 
Legende  vom  Kreuzholze  Christi,  welche  sich  in  der  Chronik  auf 
6  Generationen  vertheilt  findet,  nämlich  auf  Seth  (Adam)  —  Noah  — 
Moses  —  David  —  Salomo  —  Christus*).  Von  den  übrigen 
5  Legenden  wird  die  Denarlegende  mit  der  Generation  Thare,  des 
Vaters  Abraham's,  verknüpft,  während  die  Legenden  von  Judas, 
der  Veronica,  dem  Seneca  und  Constantin,  sämmtlich  mit  der 
Tendenz,  Christi  Macht  und  Herrlichkeit  auch  nach  seinem  Tode 
zu  offenbaren,  den  umfangreichen  Schluss  des  Werkes  ausmachen. 
Die  Anordnung  dos  Stoffies  im  Einzelnen  wird  die  Aufgabe  der 
alsbald  folgenden  Untersuchung  sein,  nachdem  wir  zuvor  mit 
Hülfe  der  vorangegangenen  Erörterungen  die  für  die  damalige  Zeit 
sehr  verständige  Disposition  des  Chronisten  entwickelt  halten. 

I.   Erstes  Zeitalter:  S.  3 — 16,  4. 

1.  Die  Schöpfung  mit  Einreihung  dogmatischer  Erörterungen: 
S.  3— II,  17. 

2.  Kreuzleg.  Seth  (Adam):  S.  11,  18 — 16,  4. 

IL  Zweites  Zeitalter:  S.  16,  5 — 2^. 

1.  Noah:  S.  16,  5  —  19,  22, 

2,  Thare,  sein  (jötzendienst  nebst  Denarlegende:  S.  2Q — 2^. 


*)  Der   Kürze   wegen    henne   ich    die   Abschnitte    der  Kreuzlegende  im 
folgenden:  Kreuzlcg.  Seih,  Kreuzleg.  Noah  usw. 
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III.  Drittes  Zeitalter:  S.  24-110. 

1.  Abraham,  Jacob,  Joseph:  S.  24-    42. 

2.  Moses:  S.  43 — 93. 

3.  Saul:  S.  94 — 110. 

IV.  Viertes  Zeitalter:  S.  ifi  — 129. 

1.  Kreuzleg.  David  S.  iii — 115. 

2.  Kreuzleg.  Salomo  S.  116  —  122,  5. 

3.  Die  judäischen  Könige  nach  der  Thcilung  des  Reiches: 
S.  122,  5  —  129. 

V.  Fünftes  Zeitalter:  S.  130 — 150. 

1.  Vom  Bei  und  Drachen  zu  Babel  (Daniel):  S.  130 — 131  und 
S.  137—142,  6. 

2.  Die  Liste  der  Geschlechtsältesten  im  5.  Zeitalter  bis  auf 
Christus  nebst  Mittheilung  der  Differenzen  in  derselben  beim  Matth. 
und  Luc:  S.  133—135. 

3.  Julius  Cäsar:  S.  146 — 149. 

4.  Zum  Uebergang  dienend,  zumeist  aus  Isidor :  S.  142,7 — 145. 

5.  Anhang  zum  5.  Zeitalter:  S.  150. 

VI.  Sechstes  Zeitalter:  S.  151 — 291. 

1.  Christi  Geburt,  Leben  und  Wirken:  S.  151 — 226. 

a)  Mariae  Verkündigung,  Stern,  Magier:  S.151 — 164,  19. 

b)  Kindheitsevangelien  :  S.  164,  1 1  —  1 69. 

c)  Christi  Wirken  im  Mannesalter  und  seine  Passion  (mit  Ein- 
schub  der  Gesta  Pilati):  S.  170 — 222,  20. 

d)  Sonnenfinsternis  bei  Christi  Tod  nebst  Schicksal  des  Kreuz- 
holzes nach  der  Passion:  S.  222,  21 — 226. 

2.  Christi  Einfluss  nach  seinem  Tode:  S.  227 — 291. 

a)  Die  Erscheinungen  des  auferstandenen  Heilandes  bis  zur 
Himmelfahrt:  S.  22j—2^Sf  18. 

b)  Die  Schicksale  des  Nicodemus  nebst  Höllenfahrt  Christi 
(Provenzal.  (iedicht  von  Nicodemus):  238,  19  —  260,  16. 

c)  Die  an  den  Verräthern  Christi  vollzogene  Strafe:  S.  260, 
17  —  276,  14.  a)  Am  Judas  Ischarioth  (Judaslegende):  S.  260,  17  — 
264,  7.  ß)  Am  ganzen  jüdischen  Volke  (Veronicalegende) :  S.  264, 
8  —  276,  14. 

d)  Die  Taufe  (welche  bereits  in  der  Veronicalegende  zur  Gel- 
tung kam):.S.  264,  8 — 291.  a)  Die  Reihe  der  römischen  Kaiser, 
zum  Uebergang  dienend:  S.  276,  15  —  277,14  und  S.  281,  16  — 
282,  22.  (Bei  Nero  Einschub  der  Senecalegende :  S.  277,  14  — 
281,  16).  ß)  Constantinlegende  und  Constantin'sche  Schenkung: 
S.  282,  22  —  291. 

7.  Quellenverzeiohnis  im  Ein2selnen« 

Ich  lasse  nunmehr  ein  vollständiges  Verzeichnis  der  von  den 
Chronisten  benutzten  Quellen  folgen,  so  weit  ich  dieselben  habe 
ermitteln  können.  Ich  folge  dabei  Schritt  für  Schritt  dem  von  Amer 
herausgegebenen  Texte. 
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Kap.  1.   Principi  del  libre  qui  tracta  com  ton  fet  lo  mon. 

Quellen:  Gen.,  Kap.  I;  Kap.  II  im  Auszuge;  Kap.  III  (Anfang);  Eluc, 
II 12 — II2I  mit  Auswahl.*) 
S.  8,  Zeile  i — 3  =  Gen.  I,  i — 2.  4 — 7  =  eigen:  Anschluss 
an  Imago  Muudi  des  Honorius  •Augustodunensis  lib.  I,  A  2 — 3 
(Ausgabe  Migne).  8—9  =  Gen.  I,  3.  g — 10  «=  Eluc  11 13, 
D  4 — 5.  10 — 13  =  Gen.  I,  4  —  5.  4,  i — 5,  2  =5  Gen.  I,  6  — 19. 
3 — 21  =  20 — 26.  21 — 29  =  Eluc.  1117,  A  5 — II.  29 — 30  == 
Gen.  U,  7  (i.  H.),  8  (Schi).  6,  i  — 3  =  nach  Gen.  II,  21—22. 
3 — 5  =  Com.  1070,  A  15 — 19.?  6 — 15  =  Gen.  I,  29 — 31  (E.). 
16 — 17  =  Ehic.  1112,  D  2 — 5.  17 — 18  =  Gen.  I,  3.  18— ig 
=  Eluc.  II 12,  D  4 — 5.  19—21  =  Gen.  I,  6,  7  (Schi.).  21  = 
Eluc.  II 12,  D  7.  21 — 2^  =  Gen.  I,  aus  6  u.  9.**)  2^ — 7,  l  = 
Eluc.  1112,  7 — 13  u.  1113,  A  1 — 2.  3  =  Gen.  II,  2.  4 — 7  = 
Eluc.  iii8,  B  2 — 8.  7  — 15  =  Eluc.  11 17,  D  4 — 11.  15  —  19 
=  Eluc.  II 18,  C8— 12.  19 — 21  =  Eluc.  1118,  C3 — 5.  21—22 
=  Eluc.  1 1 13,  C  4 — 5.  2;^ — 28  =  Gen.  II,  16—17.  29 — 8,  4  = 
nach  Eluc.  1 1 19,  A  3 — 5.  4  — 12  =  nach  Gen.  III,  4 — 5,  beeinflusst 
von  Eluc.  12  — 17  =  nach  Eluc.  1119,  G9  — 14.  17 — 19  =  nach 
Gen.  III,  6.  19 — 22  =  nach  Eluc.  1 1 18,  D  5 — 6.  22 — 24  =  Eluc. 
1121,  A  1 — 2.     24 — 28  =  eigen  im  An.schl.  an  Eluc. 

Kap.  2.   Del  primer  peccat  que  Adam  feu. 

Quellen:    Eluc.  11 20;    Gen.  IJI  (M.). 

9,  I — 10,  12***)  =Eluc.  II20,  B  13— I5,C  u.  D.  13 — 19  = 
nach  Gen.  III,  1 7 — 19.  19 — 23  =  16.  2^ — 27  =  eigen,  im  Anschl. 
an  Eluc.  11 18,  B  7—8.  27— 11,  3  =  Gen.  III,  14—15»  3—6  = 
eigen.     6 — 9  =  Kreuzleg.  13  i.     9 — 14  =  eigen. 

*)  Kürzungen.  Vulg.  =  Vulgata.  —  Gen.  ==  Genesis.  ---  Eluc.  == 
lib.  I  des  Eluciclarium  des  Ilonorius  Augustodunensis  (Migne  CLXXII).  — 
Com.  =  Historia  .Scholastica  des  Petrus  Comeslor  (Migne  CXCVIII).  — 
Kreuzleg.  B  =  Provenzalische  Version  B  der  Krcuzlegende  in  Suchier's  Denk- 
mälern S.  167.  —  Vit.  3*=  Krcuzlegende  (resp.  Deparlegende)  des  Gotfried 
V.  Viterbo  in  seinem  Chronicon  (ed.  Struve  in  Rerum  Germanarum  Scriptores, 
tom.  II).  -  -  Isidor  =  Chronicon  des  Isidorus  Hispalensis  (in  Isidori  Opera 
.  ed.  Arevalus,  tom.  VII). ,  -  Afg.  =  Anfang.  —  Schi.  =  Schluss).  —  E.  = 
Ende  eines  Kapitels  der  Vulgalä.  —  H.  =  Hälfte.  —  M.  =  Mitte.  —  Var. 
x=  Variante(n). 

**)  Vielleicht  fand  Honorius  hier  bei  dem  Compilator  kein  rechtes  Ver- 
ständnis, wodurch  dieser  sich  veranlasst  sah,  den  Lateinischen  Text  an  3  Stellen 
zu  verlassen  und  sich  mit  der  Vulgata  zu  behelfen. 

***)  Es  ist  merkwürdig  dass  Honorius  sich  mit  sechs  Todsünden  begnügt, 
und  die  fünfte,  die  gula,  streicht,  in  welcher  Auflassung  ihm  Gottfried  von 
Viterbo  nachfolgt.  Aus  dem  Zusammenhang  jedoch,  in  dem  der  Compilator 
den  lib.  I  des  Eluc.  benutzte,  gelangen  wir  zu  dem  Schlüsse,  dass  der  Text 
des  Honorius  auch  an  dieser  Stelle  dem  Chronisten  als  Vorlage  diente.  Den 
Romanen  bewog  die  traditionelle  Siebenzahl  der  Todsünden,  die  g'ola  wieder 
einzuschieben.  Diese  Annahme  gewinnt  um  so  mehr  an  Wahrscheinlichkeit, 
als  in  der  Chronik  zur  Erläuterung  der  andern  Sünden  ('itate  aus  den  Pro- 
pheten und  Evangelien  dem  Honorius  entnommen  sind,  während  bei  «kr 
fünften  Todsünde  ein  solcher  Zusatz  fehlt. 
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Kap.  3.   Com  Caym  aucis  son  frare  Abel. 

Quellen:     Kreuzleg.  B  i — 53   mit   schwacher    aber   augenscheinlicher  Be- 
nutzung der  Vulg.  und  des  Eluc. ;    cf.  Exkurs  I. 

1 5 —  1 8  =  Kreuzleg.  B  2, 3,  5  (2.  H.).  1 8 — 2 1  =  eigen  nach  Gen. 
IV,  3 — 8.  21-12,  3  =  Gen.  IV,  9  — 10.  3 — 11  =  Eluc.  11 19, 
D  8  —  1 1 :  6  =  Kreuzleg.  B  1 1  (Afg.).  11  — 13  =  vielleicht  irrthäm- 
lich  aus  Kreuzleg.  B  11  (Afg.).  13  —  20  =  Kreuzleg.  B  12 — 13. 
20 — 22  =  eigen;  veranlasst  durch  I^luc.  1119,  D  i  —  2.  22 — 25  — 
Kreuzleg.  B  14.  25 — 18,  i  «»  Kreuzleg.  B  16 — 19.  2 — 5  ^  15. 
5— II  «  20,  22,  21,  22^,  11  —  17=  24—25.  17—30=  28—32. 
14,  I  —  4  =  35.  5 — 6  =  eigen.  7 — 22  =  Kreiizleg.  B  36 — 42. 
23—30  =  48—51-  Iß.  1—3  —  52.  3—10  =  43—47-  10— II 
=  53  (Afg.)-      11-12  =  eigen. 

Kap.  4.   De  la  generacio    de  Seth. 

14-    16,  3  =  Gen.  V,  6 — 29.     3 — 4  =  Isidor  6,  5. 
Kap.  5.   De  la  archa  de  Noe. 

Quelle:    Gleichmässige  Kürzung  von  Gen.  Kap.  VI — VIII. 

5— 6  =  Gen.  V,  32.  6— 8  =  VI,  5— 6.  8—9=13.  9—11 
=  17.  11  — 12  «•  8  u.  18  (Afg.).  12 — 16=14 — ^5'  16=16. 
|6— 18  =  18.  18  =  VU,  I  (Schi.).  19—23  =  VI,  19—20.  17, 
I— 2  =  eigen.  2 — 4  =  VI,  16  (Afg.).  4 — 7  «=  VII,  5,  enveitert 
8  =  7.  9 — 10  «=  II  (Schi.),  12.  11  =  18  (M.).  12 — 14  =*= 
19 — 20.  14=18  (Schi.).  15 — 18  =  nach  VIII,  3 — 4.  18 — 22 
=  eigen.  2^  —  24  =  VIII,  6  (M)  u.  7  (Afg.).  24 — 26  =  Com. 
1085,  B  II  — 12.  26 — 27  =a=  Gen.  VIII,  8  (Afg.).  27 — 29  =  11 
(i.  H.).  2<; — 30  =  eigen.  18,  i — 2  =  Gen.  VIII,  12.  2 — 6  = 
eigen.  6 — 8  =  Gen.  VIII,  18,  19.  8 — 11  =  IX,  i.  11 — 13  «= 
eigen. 

Kap.  6.   Aci  comensa  la  segbna  edat.    De  la  generacio 
que  exi  de  Noe. 

Quellen:    Vit.  S.  242«,  i — 33;    Gen.  XI,  10—35. 

14 — 17  =  Vit,  242,  I  —  5.  17 — 19  =  eigen.  19 — 19,  i  = 
Vit.  7  u.  19.  2  =  eigen.  3 — 9  =  Vit.  2^ — 29.  9  — 10  =  nach 
Kreuzleg.  B,  53  (M.).  10 — 1 1  =  nach  S.  18,  14  u.  15.  11  — 13  = 
Gen.  IX,  28 — 29.  13 — 14  =  eigen.  14 — 19  =  (ien.  XI,  lO — 18. 
19 — 22  =  22 — 25. 

Kap.  7.   De  la  moneda  que  feu  Tare  per  la  quel  fo  venut  Josep. 

Quelle:    Vit.  S.  243b  und  244«;    cf.  Exkurs  2, 

20,  1—4  =  Vit.  S.  243,  4  u.  5.  4—5  —  14.  6—9  =16—18. 
9 — 1 1  =  eigen,  ii  — 14  =  19 — 21.  14 — 19  =  eigen  im  Anschl. 
an  22  u.  2^.  19  —  21  =  S.  244^  i,  3,  4.  21 — 21,  i  =  eigen 
nach  S.  243,  25.  1—3  =  S.  244,  i  u.  3.  3—6  =  5—7.  6—7  — 
eigen.  7 — 8  =  9.  9- -11  ==  10,  1 1,  12,  13.  13 — 21  =  Vulg.  cf. 
S.  217,  3—13-       21— 23  =  Vit.  S.  244;   15,16.       24—28  =   17, 
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erweitert.      28 — 29=  18 — iq.     zq  —  22,  4  =  22 — 24.     4 — 5  = 
eigen.      5  —  11  =  contrahiert  aus  24 — 31.      11 — 13  =  Uebergang. 

Kap.  8.   Com  Abraham  trenca  les  ydoles. 

14 — 23,  2^  =  Quelle  unbestimmt,  cf.  Exkurs  3.  23—24  = 
Gen.  XI,  ^2,     24     25  =  Isidor  12,  7.      15 — 18  =  eigen? 

Kap.  9.  Com  Abraham  engendra  un  fill  de  na  Agar. 

Quelle:    Gen.  XVI,  ziemlich  frei. 

24.  I — 4  =  Gen.  XVI,  16  u.  Isidor  13,  2 — 13.  4 — 5  =  Gen. 
XVI,  1(1.  H.).  6—8  =  2  (ohne  Sohl.).  8—9  =  4.  10— 12  = 
eigen.  12 — 14  =  6  (Schi.).  14 — 18  =  7  (Afg.),  8.  19 — 21  =  9. 
21 — 22  =11.  25,  I — 2  -SS  12.  3 — 9  «=  eigen.  9—10  =  Gen. 
XXI,  3.  1 1  — 12  =  XVII,  24  u.  2^.  12  — 18  =  eigen  im  Anschl. 
an  XVIII,  20—33. 

Kap.  10.  Aci  comensa  la  ter^a  edat. 

Quelle:    Gen.  XXII,  i— 19. 

19  —  20  -=  Gen.  XXI,  5.  20 — 22  ■«  XXIII,  i  und  2  (Afg.). 
22 — 2^  =  Cvm.  1106,  A4 — 6.  23 — 26,  I  =  nach  Gen.  XXII,  i. 
I  — 6  =  2,  3  (i.  H.).  6 — 7  =  nach  2  (Schi.).  7 — 10  -=»  eigen? 
10 — 12  =  eigen.  12 — 14  =  Gen.  XXII,  5.  14 — 15  —  4  (Afg.). 
15 — 17  =6.  17 — 22  =  7,  8  (ohne Schi.).  22 — 24  =  9  (ohneAfg.). 
24-27  =  10,  II  (ohne  Schi.).  27 — 28  =  12  (Afg.).  28 — 30  = 
nach  12.  27,  i — 2  =  13  (i.  H.).  2— 5  =  13  (2.  H.),  14  (i.  H.). 
5 — 10  =  15 — 17,  18  (Afg.)  in  6  ist  für  16  (Schi.)  der  Schluss  von 
18  benutzt  werden.  10 — 12=  19.  12  — 13  =  XXV,  8  (Afg.). 
13 — 14  =  9  (i.  H.)  u.  10  (Schi.),  vielleicht  mit  Benutzung  Com. 
1108,  C6.  14 — 15  =  ?;  15 — 17  =  Com.  1107,  A  I — 2.  17 — 19 
=»  Isidor  14,   I  u.  2. 

Kap.  11.   Com  Jacob  leva  la  benediccio  a  son  frare. 

Quelle:    Gen.  XXVII,  6— 41   und  XXV,  29— 34. 

20— 28,  3  =  Gen.  XXVII.  6—7.  3—4  =  XXV,  28  (ohne  M.). 
4 — 6  =  eigen.  6 — 10  =  XXVII,  8 — 10.  10 — 12  =  1 1.  12 — 14 
=  12  (ohne  M.)  14 — 18=  13  —  14.  18 — 19  —  16  (ohne  Schi.). 
19—21  =  15.  21  =  18(1.  H.).  22  23  =1  9  (2.  H.).  23—25 
—  18  (Schi.).  25 — 27  a=»  19  (i.  H.).  27 — 30  =  20 — 21.  29, 
I — 2  =  22  (i.  H.).  2 — 3  =  eigen.  3 — 4  ^^^  22  {2.  H.).  4 — 30 
=  25—33.  30,  1  —  34  (Schi.).  1—6  =  35—36.  6—8  =  eigen. 
8 — 12  =  XXV,  29  —  30.  12  — 14  «=  eigen.  14 — 15  «*  31. 
15—18  =  32  (2.  H.),  34  (I.  IL).  18  —  19  =  34  (Schi.).  20—21 
=  eigen.  21 — 22  =  XXVII,  36  (Schi).  22  —  29  =  37 — 39. 
29 — 81,  I  =  Com.  1 123,  C  II,  13,  14.  I — 3  =  XXVII,  41  (Afg.). 
3—4  =  XXVIII,  5  (M.).     4-5  =  ?. 
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Kap.  12.   Com  Tangel  luyta  ab  Jacob. 

Quelle:    Gen.  XXVIII,  li  — 16  und  XXXII,  24—32*) 

6— 12  =  frei  nach  XXVII.  42—43  u.  XXVIII,  1—2.  12—15 
=  XXV1H,  II.  15—16=12.  17  =  16  (Schi.).  i8-82,  4  = 
fi-ri  nach  XXXII,  24,  26,  27,  28.  4—5  =  25.  6—8  «=  31  (Schi), 
u.  32  (i.  IL).  8~ii  =  Ueberblick  der  Kap.  XXIX-  XXXUl. 
11—13  =  frei  nach  XXXVII,  2  (Afg.).  13  -  16  =  vielleicht  eigen? 
16-20  =  ?        20—21  =  eigen  nach  XXXVII,  i  (Afg.)  u.  5  (Afg.). 

Kap.  13.    Dels  sompnis  de  Josep  e  com  sos  frares  lo  veneren 
als  Egipcians. 

Ouelle;    Gen.  XXXVII,  6-34. 

88,  1—5  =  XXXVII.  6—7.  6—7  =  eigen.  7-9  =  8  (i.  11.). 
()  -  IG  =  Q(i.H.)u.  Com.  1125,  C9.  10— 12  =  9  (2.  H.).  12 — 14 
«a  nach  II  (i.H.).  14 — 16=  io(2.H.).  16 — 18  =  nach  9  (i.H.). 
18  =  II  (2.  H.).  19  =  3  (Afg.).  19—20  ==  12.  20—21  = 
eigen.  21 — 34,  12  «=  13 — 20.  12 — 13  =  eigen.  13 — 15  = 
21  (Schi.),  22  (Afg.)  u.  27  (M.).  15—16  =  27  (Afg.).  16— 17  = 
27  (Schi.).  17  —  18  =  nach  18.  18—24  =  etwas  gekürzt  nach 
31—34. 

Kap.  14.   Com  Josep  hach  en  son  poder  la  terre  de  Egipte, 
(0  es  lo  rey  Pharao. 

Quelle:    Gen.  XXXIX — L  im  Auszuge. 

86,  I— 4  «  Gen.  XXXIX,  i  (o.  Schi.).  4—6  =  frei  nach  4 
u.  6  (Schi.).  6—  8  =  7  (o.  Schi.),  aber  der  Name  Meuphitica? 
8 — 86,  15  =  eigen  nach  7 — 13  u.  16  — 18.  15 — 16  =  19  (Afg.) 
u.  20  (Afg.).  16— 18  =  nach  XL,  2  —  ^,  18  — 19^=  5  (Afg.). 
19 — 20  =  nach  9  (Afg.)  u.  16  (M.).  20 — 2i  =  nach  19.  21 — 22 
=  13  (i.  H.).  22 — 26  =  14.  26  =  eigen.  26 — 27  =  naCh  20. 
28 — 87,  4  =  nach  XLI,  i — 4.  4 — 7  =  nach  8.  7 — 19  =  nach 
9  — 15.  19 — 25  =nach  26 — 31.  26 — 29  «=  nach  35.  29 — 88,  i 
=  36.  i^ — 3  =  nach  40.  3 — 5  «=  nach  48  u.  49.  5 — 7  —  nach 
53  u-  54  (Afg.).  7—9  =  nach  39  (Seh.)  u.  40.  9  —  12  =  nach  56. 
12 — 15  =  nach  57.  15  — 16  =  eigen?  16 — 21  ==  XLII,  i — 3. 
21 — 25  =  nach  6  u.  7.  25 — 27  =  XLIII,  30  (2.H.)  u.  31  (o.  Schi.). 
27—30,  2  =  nach  XLII,  9—10.  2—^  =  XLIV,  20  (Afg.).  3  -= 
XLII,  II  (Afg.).  3  — 4  «  13  (Schi.).  4  — 6  =  nach  10  (Schi.). 
6 — 8  =  nach  17.  8 — 13  -e  nach  25 — 26.  13 — 14  =  29  (Afg.). 
14 — 16  =  nach  35  (i.  H.).       16 — 17  »=  eigen.        17 — 20  =  nach 


*)  Nach  Gen.  XXVUl  entflieht  Jacob  auf  Anrathen  seiner  Eltern  zu 
seinem  Onkel  Laban,  um  nach  14  Jahren  wieder  zurückzukehren.  Beim  An- 
tritt seiner  Reise  hat  er  im  Traume  die  bekannte  Erscheinung  von  der 
Himmelsleiter.  Der  Romane  erzählt  dieselbe  nach  Gen.  XXVIII,  11 — 12, 
bricht  dann  plötzlich  nach  unvollendeter  Schilderung  ab  und  gelangt,  ohne 
hier  Jacob's  Dienstzeit  bei  Laban  zu  berücksichtigen,  im  kecken  Sprunge  zu 
V.  24  des  Kap.  XXXII ,  wo  Jacob  auf  seiner  Ruckreise  den  Ringkampf 
besteht. 
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XLUI,  2.  21  —  22  =  nach  3.  22  —  25  =  nach  13  (Schi.)  11.  12 
(o.  Schi.).  25 — 26  =  15  (Schi).  26 — 30  =  eigen.  30 — 40,  i 
=  XLIV,  I  (M.).  I — 3  =  nach  2  (i.  H.).  3  =  eigen.  3 — 6  = 
nach  3 — 4.  6 — 16  =  eigen.  16 — 18  =  10.  18 — 20  ==  eigen. 
20 — 24  =  nach  12  u.  13  (Afg.).  24 — 2'j  =^  eigen.  27 — 2^  =17 
(o.  Afg.).  2^ — 29  =  eigen.  29 — 41,  5  =  Auszug  aus  20  u.  folg. 
Versen.  5 — 7  =  33.  7 — 10  =  eigen.  10 — 1 1  =  XLV,  i  (Afg.). 
II  — 13==:  eigen.  14 — 15  =  4(2.  H.).  15— 18  =  eigen.  18—20 
=  frei  nach  9.  20—21  =  XLVI,  6  (i.  H.).  21—23  =  XLVII,  7 
(i.  H.).  2^  —  24  BS  nach  11.  24  —  25  =»  eigen.  25 — 28  «=  ? 
(Zahlen).  28—30  =  XLII,  28.  42,  i  =  L,  13  (Afg.).  1—2  = 
14  (M.).  2  —  3  =  eigen.  4  =  22  (2.  H.).  4 — 5  «»  26  (Schi.). 
5 — 8  =  eigen  nach  25.     8 — 1 1  =  Uebergang  zum  Excxi.  i. 

Kap.  15.  Com  Moyses  nasch  e  com  se  nodri  e  com  multiplicaren 
los  fills  de  Israel. 

Quelle  für  S.  43  — 44,25  unbestimmt;   cf.  Exkurs  4. 

Kap.  16.   Com  nostre  senyor  parla  ab  Moyses. 

Quelle:    Exod.  III  und  IV  im  Auszuge. 

45,  I  —  4  =  nach  Exod.  111,  i  u.  2.  4  s=  nach  Com.  1145, 
C  13  — 14.  5 — 6  «B  eigefl  nach?  6 — 9  «=  Exod.  111,  4^ — 5. 
g — 10=10.  10 — ii».nachii.  II  — 13  =  eigen.  13 — 18  = 
IV,  2—4.  18 — 19  =  eigen  nach?  19 — 20  =  eigen.  20 — 2^ 
=  6.  46,  1  =  7.  I— 4  =  nach  8,  111,  18  (Sohl.)  u.  20.  4 — 5 
=  IV,  10  (Afg.).  5  — 8  ==  eigen.  8 — 9  =  nach  14 — 16.  9 — 12 
=  111,  10  (Afg.)  u.  7.  12 — 13  =  nach  10.  13  — 15  =  nach  9. 
15 — 17  ==  nach  8  (M.).  17 — 18  =  6  (i.  H.).  18 — 20  =  nach 
IV,  1  (Afg.),  20  —  22  =  14  (i.  H.).  22 — ^4  =  nach  15  (Afg.)  u. 
16.  24 — 27  =  17.  27 — 30  =  nach  III,  20.  47,  i  =*  18  (Afg.). 
I — 6  =  29 — 31  (Afg.).  6 — 7  =  Vll,  7.  7 — 10  =  VII  9.  10 — 12 
=  10  (I.  H.).     12—18  ==  II  (2.  H.),  12,  13. 

Kap.  17.   Comensament  de  les  plagues  de  Egipte. 

Quelle:    freier  Anschluss  an  Exod.  VII  und  VIII,  i — 3. 

19 — 22  =  Exod.  Vll,  16  (o.  Afg.)  u.  V,  3  (M.).  22  —  2^  = 
VII,  3  (Afg.).  48,  I — 4  =  nach  15,  16  (i  H.).  4 — 7  =  nach  17, 
18.  7 — 8  ==  20  (M.).  8 — 13  =  eigen.  13 — 16  =  nach  20,  21 
(Afg.).  16 — 17  =  24  (i.  H.).  17^ — 18  =  eigen.  18 — 24  =  nach 
22.  24  =  25  (i.  H.).  25  —  27  =  VIII,  I.  27 — 28  =  frei. 
28 — 40,  2  =  nach  2  u.  3. 

Kap.  18.   De  la  .iia.  plagua  qui  fo  de  granotes. 

Quelle:    Exodus  VIII,  5 -11. 

3—4  =  eigen.  5-7  =  Exod.  VIII,  5  (o.  Schi.).  7—8  = 
nach  6.  8  — 10  ==  nach  3.  10  — 13  =  eigen.  13 — 17  =  8. 
17 — 18  =  nach  9  u.  16  (2.  II.).  18 — 10  =  10  (Afg.).  19 — 21  = 
nach   II.     21 — 22  =  nach  7  (i.  H.).     22 — 60,  2  =  nach   15. 
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Kap.  19.   De  la  .iiia.  plaga  qui  fo  de  paparres. 

Quelle:    Exod.  VIII,  16—19. 

3 — 5  SS  eigen  (stereotyper  Afg.  fast  sämmtlicher  Kap.,  welche 
von  den  Plagen  handeln).  5  — 7  «=  nach  17  (Schi.).  7 — 9  =  16 
(2.  H.).  9 — 10  =  18  (Schi.).  10 — 14  =  eigen.  14 — 17  =  17. 
18—19  =  18  (i.H.).     19—21  =  19  (o.  Schi.). 

Kap.  20.   De  la  .iiii«.  plagua  qui  fo  de  mosques. 

Quelle:  Exod.  VIII,  20 — 33.  Von  diesem  Kapitel  an  nimmt  die  Genauig- 
keit der  Chronik  im  Anschluss  an  den  Lateinischen  Text  schnell  zu, 
bis  sie  schliesslich  für  einen  längeren  Abschnitt  eine  absolute  wird. 

51,  1—6  =  Kxod.  VUI,  20—21.  6— 7  =  22  (M.).  7  — 9  = 
=  22  (Schi.)  u.  23  (Schi.).  9 — 13  •=  eigen  (stefotyp).  13—16  = 
nach  24.  i6 — 22  =  25 — 26.  2^  ■=  eigen.  52,  i — 2  =  27  (o.  Schi). 
2-4  =  X,  9.  4-5  =  VIII,  27  (Schi.).  5— 7  =  29  (M.).  7— u 
=  30  u.  freier  31.     1 1 — 14  «»  nach  32. 

Kap.  21.   De  la  .v«.  plaga  que  fo  mortedat  sobre  los  bestiars. 

Quelle:    Exod.  IX,  1—7. 

15—58,  I  =  5  (2.  H.).  1—3  =  4.  3—4  =  eigen.  4—10 
=  6-7. 

Kap.  22.  De  la  .vi«,  plaga  qui  fo  de  floroncos. 

Quelle:    Exod.  IX,  8-12. 

1 1 — 16  c=  8 — 9.  16  »=  eigen.  17 — 21  =  10  u.  11  (i.  H.). 
21 — 12  =e  eigen.     23 — 54,  2  ^=  12, 

Kap.  23.   De  la  .vil«.  plaga  qui  fo  de  pedra. 

Quelle:    Exod.  IX,  13— 35. 

3 — 6  =  13.  6 — 8  -«  15.  8 — 16  «=  17 — 20.  17  •«  eigen. 
17  — 18  =  21.  18  —  20  =  24  (o.  Schi.).  20 — 22  =  nach  24. 
22—55,  5  =  27—28.  5—7  =  29  (i.  H.).  7—9  =  ^1,  (o.  Schi.). 
9 — I2a*25.  12 — 14  ««31— 32.  14 — i6  =  34(i.H.).  16 — 18 
=  35  (o.  Schi.). 

Kap.  24.    De  la  .vili«.  plaga  qui  fo  de  lagostes. 

Quelle:    Exod.  X,  4 — 20. 

19 — 22  =  eigen  (stereotyp).  21 — 22  =  X,  4.  22  —  23  =  5 
(M.).     56,  1—4  =  7  (o.  Schi.).     4—6  =  8  (o.  Schi.).     6—10  =  9. 

10—  II  =  10  (o.  Schi.).        II  — 12  =  II  (Schi.).  12  — 14=  12 

(Afg.).      14— 17  =  13—14.       17— 19  =  15  (Schi.).  19  =  eigen. 

20 — 24  =  16  —  17.       24 — 25  =  eigen  (stereotyp).  25 — 57,  3  = 
eigen.     3-    9  =  18  — 19. 

Kap.  25.   De  la  .viiii«.  plaga  que  foren  tenebres. 

Quelle:    Exod.  X,  21—29. 

10— 58,  3  -=  21—25.  3—4  =  26  (M.).  4—6  ==  26  (Afg.). 
6 — 7  =^  26  (Schi.).     7 — 14  =  27 — 29. 
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Kap.  26.   De  la  .x"".  plaga  que  moriren  tots  los  primers  fills. 

15 — 50,  17  =  Exod.  XI,  i — 7. 

Kap.  27.   De  (o  que  Moyses  dix  a  Pharao. 

Quelle;    Exod.  XI,  8— 10. 

18  —  22  =  Wiederholung  von  Seite  58,  9  —  li  und  eigen. 
22—60,  4  =  8  u.  9  (Afg.).     4 — 7  =  10, 

Kap.  28.  Com  nostre  senyor  dix  a  Moyses  (o  que  devien  fer. 

8— 61.  12  =  Exod.  XU,  12—19. 

Kap.  29.   Com  Moyses  apella  tots  los  fills  de  Israel. 

13—62,  12  =  Exod.  XII,  21 — 28. 

Kap.  30.  Com  nostre  Senyor  trasch  lo  seu  pöble  de  Egipte. 

Quelle:    Exod.  XII,  29-39. 

12 — 68,  6  =  Elxod.  XII,  29 — ^^.  6 — 8  =  eigen.  8 — 9  = 
34  (i.  H.).  9—12  =  nach  39.  12—14  =  34  (2.  H.).  14—27  = 
35—39  (Afg.). 

Kap.  31.  Quants  anys  estigueren  los  fills  de  Israel  en  Egipte. 

64,  1—8  =  Exod.  XII,  40 — 42. 

Kap.  32.  Com  nostre  senyor  dix  a  Moyses  com  devien 
menjar  Tanyoll. 

Quelle:    Exod.  XII,  43 — 51  und  5 — ii. 

9— 14  =  43—46.  65,  I  =  5  (M.).  1—2  =  9  (Schi.),  l--^ 
=  10  (I.  H.).  3-4=11  (M.).  4—5  =  47.  5-7  =»  48  (v.  M.). 
7  —  10  =  50—51. 

Kap.  33.  Com  nostro  senyor  dix  al  pöble  que  s'en  anas  en  lo 

deserL 

1 1  —  1 8  =  Exod.  XUI,  17—18. 

Kap.  34.   Com  Moyses  mana  que  s'en  portassen  los  ossos  de  Joseph. 

66,  I— 6  =  Kxod.  XIII,  19. 

Kap.  35.  Com  los  fills  de  Israel  passaren  a  Etamt. 

7 — 13  =  Exod.  XIll,  20 — 22. 

Kap.  36.  Com  Pharao  ab  tota  sa  ost  ana  contra  los  fills  de  Israel. 

Quelle:    Exod.  XIV,  i— 14. 

67,  I — 5  =  I — 2.  5 — II  =  3  u.  4,  etwas  freL  11  — 13  = 
eigen.  13— Ö8»  2  =  5—8.  2—7^  =  nach  9  (Afg.).  3—19  = 
10 — 14. 
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Kap.  37.  Com  se  parti  la  mar  roja  e  mori  dins  lo  rey 
Pharao  ab  tota  sa  ost. 

Quelle:    Exod.  XIV,  15— 31. 
20—69,  7  =  15—18.      7—9  =  19  (i.  R)  u.  20  (Afg.).       9—70, 
15  ==  20 — 31.      15 — 16  =  nach  XV,  i. 

Kap.  38.  Com  foren  lo  cantich  de  Cantemus  Domino. 

17 — 71,  2  =  XV,  20  u.  21. 

Kap.  39.  Com  los  fills  de  Israel  entraren  en  lo  desert  de  Sur. 

3  — 15  =  Exod.  XV,  22—25  ('•  ^')'  15—18  =  eigen  (Kreuz- 
legende).     18 — 72,  3  =  25  (2.  H.)  u.  26. 

Kap.  40.  Com  los  fills  de  Israel  vengueren  a  Elim. 

Quelle:    Exod.  XV,  27  und  XVI,  i  — 10. 

4—7  =  XV,  27.  7—8  =  XVI,  I  (i.  H.).  8—9  =  i  (Schi.). 
9—16  =  2—z.  16—17  =  eigen.  17 — 78,  4  =  5—7.  4 — 8  = 
9 — 10. 

Kap.  41.  Com  nostro  senyor  dona  la  manna  als  fills  de  Israel. 

Quellen:    Exod.  XVI,  1 1—35  und  XVII,  i  — 16;    Num.  XX,  6— 12. 
9 — 12  =  Kxod.  XVII,  II  — 12.      12 — 16  =  Anschl.  an  8  (2.  H.). 
16 — 75,  22  =  13—35.       22  -76,  3  =  Kxod.  XVJI.  3.       3 — 22  = 
Num.  XX,  6—12.     22—77,  15  =  Exod.  XVU,  7—16. 

Kap.  42.  Com  los  fills  de  Israel  vengueren  al  desert  de  Sinay. 

Quelle:    Exod.  XIX,  r— 25. 

16—18  =  XIX,  I.        18.  =  2  (M.).       18—79,  21  =  3—25. 

Kap.  43.  Dels  manaments  de  la  lig  e  com  lo  pöble  pecca. 

Quelle:  Exod.  XX,  i  21 ;  XXIV,  i— i8(E.);  XXXI,  18;  XXXII,  1—35. 
80,  I — 81,  10  =  Exod.  XX,  I — 17.  10 — II  =  Lerit.  XIX,  18 
(oder  INIarc.  XII,  31  oder  Math.  XXll,  39,  oder  Roem.  XIII,  9). 
11—21  —  l^xod.  XX,  18—21.  21—28  =  XXIV,  12—14  (Afg.). 
28 — 29  =  eigen.  29 — 82,  10=  14 — 18.  10 — 12  «=  XXXI,  18 
(Afg.  u.  Schi.).      12—86,  13  =  XXXII,  1—35, 

Kap.  44.  Com  nostro  senyor  dix  a  Moyses  quo  menas  lo 
pöble  en  la  terra  quels  havia  promesa. 

14—86,  4  =  Exod.  XXXIU,  I — 4. 

Kap.  45.  Com  Moyses  crida  lo  seil  pöble  de  les  osts. 

5 — 24  =  Exod.  XXXIII,  5 — II.     [Zeile  13  eine  Lücke  wie  A]. 

Kap.  46.  Com  nostro  senyor  dix  a  Moyses  que  tallas  dues  taules. 

Quelle:    Exod.  XXXIII,  12—23  und  XXXIV,  1—32. 

87,  I-  20  =  XXXIII,  12  —  20  (i.  H.).  [Zeile  4  u.  19  Lücken 
wie  in  A].     20 — 22  =  nach  20  (Schi.)  u.  2;^,     88 — 89,  lO  =  XXXIV, 
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I — 20.     [S.  89,  3  eine  Lücke,  in  A  nicht  in  dem  Masse  vorhanden; 
Zeilo   16  in  A  keine  Lücke].     16 — 90,  9  «=  23 — ^2. 

Kap.  47.  Del  cantich  que  Moyses  scrivi. 

guolle:    lil).  Deuteron.  XXXI,  22—30. 

91,  I  —  lö  u.  92,  12  =  XXXI,  22 — 30  [/eile  12  Lücke  auch  in 
A].     13-"' 5  =  eigen. 

Kap.  48.  Com  tornaro  parlar  dels  fiUs  de  Israel. 

16      25  =  eigen. 

Kap.  49.  De  la  generacio  de  Judes  tili  de  Jacob. 

Quelle:    Math.  I,  2—6,    mit  Bemerkungen,    tiefen  Quellen  z.  Th.  nicht  au 
bestimmen  sind. 

93,  I  — 3  =  ?  3—9  =  Matth.  I,  2—3,  4  (Afg.).  y— 1 1  =  ? 
II— 12  =  4.  12  — 14  =  5  (i.  H.),  vielleicht  durch  eine  zweite 
Quelle  erweitert.  14 — 18  =  5  (2.  H.)  u.  6  (Afg.),  in  der  nämlichen 
Weise  erweitert.      18 — 25  =  eigen  nach  der  Vulg. 

Kap.  50.  Com  los  iuheus  demanaren  rey. 

Quelle:    i.  Hb.  Reg.  Vm,  i— 22  (E.). 

94,  I — 4  =  I.  lib.  Reg.  VIII,  i — 2.  4 — 5  =  aus  i  (Afg.). 
5  —  10  =  3—5  (i.H.).  10  — II  =  frei.  11  —  13  =  5  (2.  IL). 
95,  I  =  6.  2—^  =  eigen.  3—4  =  7  (Afg.).  4—5  =  nach  8 
(Afg.).  5 — 7  =  nach  9  (2.  H.).  7 — 9  =  nach  10.  9 — 96,  10  = 
II — 22, 

Kap.  51.  De  la  primera  ancio  de  Sani  qui  fo  primer  rey 
dels  Juheus. 

Quelle:    i.  Reg.  IX,  1—27  (E.);   X,  i— 21;    Com.  1305,  A14 — 25. 

II  — 12  =  1.  Reg.  IX,  I,  gekürzt.     13 — 97,  9  =  2 — 8.     9 — 10 

=  10  (1.  IL),     10 — 98,  23  =  II — 27.     2^ — 99,  27  —  X,   I — II. 

27-  100,  7  u.  13 — 17.       7  — 13  =  Wiederholung  von  S.  95,  7 — 10 

u.  S.  96,  I — 2.     13 — 17  =  Erweiterung  von  19  (Schi.).     17 — 2^  = 

20—21.     23—101,  7  =  Com.  1305,  A  14—25. 

Kap.  52.   De  la  .Wß.  unccio  de  Saul  e  com  hy  vench  Neas 
rey  de  Amon. 

Quelle:    Com.  1305,  C  2 — 27;    1306,  Ai  — 13,   mit  schwachem  Einfluss  der 
Vulgata. 

8 — 9«=  Com.  1305,  C  2 — 3  u.  I.  Reg. XI,  i  (i.  H.).  10 — 14  = 
Com.  1305,  C5 — 7.  14 — 16  =  4—6.  16 — 102,  II  —  8 — 19. 
II — 13  «r  eigen.  13 — 18  =  20 — 2^,  19 — 20  =  eigen.  20 — 108, 
10  =  Com.  1306,  A  I — 13.  10 — 14  =  eigen.  Ueberblick  der 
Kap.  Xlll— XV.  14—18  =  Com.  13 10,  R  8— 11.  18—19  == 
eigen. 
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Kap.  53.   De  la  primera  unoM  de  Da¥id  e  quant  Samuel 
ana  a  la  easa  de  Isaby. 

Quelle:     i.  Rejj.  XVI,  4 — 13    im    freien    Anschluss    an    die   verschiedenfn 
Verse  des  Kapitels. 

20 — 2  1  =  I.  Reg.  4  XVI  (Afg.).  21 — 12  =  5  (a.  K).  11  =- 
10  (i.  H.).    104,  I — 3  =  1 1  (i.  H.).    3  =  11  (M.).    4 — 7  =  nach  13. 

Kap.  54.  Com  David  aucis  lo  gigant. 

Quellen:    1.  Reg.  XVII,  1—58  (E.);  XVIII,  6-9;    Com.  1311.  vereinzelte 
Jiemerkun^^en  zwischen  B  —  D  und  1312,  A  und  B. 

11  — 15  =  I.  Reg.  XVII,  I — 2.  15 — 16  =  C'orn.  1311,  H 
15-  16.  lö  —  ig  =  I.  Reg.  XVII,  4.  19 — 22  =  nach  5  -7. 
2^ — 105,  3  =  eigen.  3 — 5  =  nadi  8.  5—8  =  nach  8  (Schi.)  u. 
y.  8  — c;  =  nach  11.  10  =  nach  14  (Afg.).  10 — 13  ==  nach 
17 — 18.  13 — 20  =  Com.  13 II,  CO — 11.  20 — 22  =  nach  1.  Reg. 
XVll,  20  (Afg.).  22 — 30  =  ganz  frei  nach  2^ — 25.  106,  1 — 2  = 
2b  (Schi.).  2—4  =  eigen.  4 — 7  =  Com.  1311,!)  2—4.  7 — 1 1 
=  1.  Reg.  XVII,  28.  1 1 — 13  =  nach  31.  13 — 14  =  nach  ^2 
(Afg.).  14-18  =  eigen.  18-22  =  3^.  22—25  =  37  "•  3^  (M.). 
25—26  ==  eigen.  26—30  =  34  -36.  107,  1—3  =  37  (Schi.)  u.  38 
(i.  II.)  3-  -7  =  nach  3g.  7 — II  =  Com.  1312,  A3 — 8.  11 — ^12 
=  I.  Reg.  XVII,  42  (I.  H.).  12-13  =  43  (i- "•)  13-14  = 
eigen.  15—16  =  45.  (o.  Schi.)  16—17  =  44-  i?— ^9  = 
48  —  49  (Afg.).  20 — 24  =  Com.  1312,  A  13 — 16.  24  —  25 
=  nach  51  (i.  R).  25—26  «x  nach  55  (M.).  '  26 — 27  =  nach 
51  (2.  H.).  27 — 30  =  Com.  1312,  B  14,  15,  16,  19,  20.  108, 
1—2  ==  1.  Reg.  XVJI,  57  (M.).  2—3  =  58.  3—5  =  eigen.  5—7 
=  Com.  1312.  C  10 — 13.  7—10  =  ?  *diu  la  istoria*  =  Com.? 
10 — 15  =  I.  Reg.  XVIII,  6 — 7.  15 — 17  =  eigen.  17 — 19  =  8 
(i.  IL).  19 — 20  =  9.  20 — 23 r  nimmt  Bezug  auf  die  folgtmden 
Kap.  der  Vuig. 

Kap.  55.  Com  lo  rey  Saul  fo  desbaratat. 

Quellen:    l.  Reg.  XXX,  1  —  5;    2.  Reg.  I,  3 —  21;    Com.  1323,  A  4  — 18; 
Isidor  28  und  29. 

100,  1— 3  =  I.  Reg.  XXX,  i  (o.Schl.).  3—4=  eigen.  4—8 
=  4  (o.  Schi.).  8 — 9  =  eigen.  9 — 12  =  4  (Schi.),  5.  12 — 22  = 
nach  2.  Reg.  7,  9,  10.  22 — HO,  3  =  nach  3  u.  4.  3 — 4  =  eigen. 
4 — 5  =  nach  15.  5 — 6  =  17.  6 — 8  =  nach  21  (i.  R).  8 — 15 
=  Com.  1323,  A4 — 9,  12,  13.  16 — 18  =  Isidor  28,  5.  18 — 19 
=  eigen?     19 — 21  =  Isidor  29,  3 — 4. 

Kap.  56.   De  la  segona  uncio  de  David. 

Quelle:    Com.  1325,  B  4— 21. 

111—112,  0  =  Com.  1325,  B  4 — 21  [S.  III,  II  Lücke, 
welche  A  nur  theihveise  ausfüllt].     6 — 8  =  eigen. 
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Kajp.  57.  Com  pecea  lo  rey  David. 

Quellen:    Com.  1333,  A  —  D;    i334,A,Bi — 13:  Vit.  S.  242*,  34— 37  und 
»',1-14. 

9—14  =  Com.  1333,  A  I  u.  2  gekürzt,  3—6.  14  —  15  = 
6 — 8,  gekürzt.  15 — 16  =  frei  nach  g.  16 — 21  =_  16 — 20.  21 
=  eigen.  21 — 22  =^  21,  erweitert.  22 — 113,3  =  21  u.  22. 
3-115,  5  =  25—57  u.  1334,  1—26.  5—7  =  Vit.  S.  242^,  34. 
7 — 9  =  nach  37.  9  =  242b,  I.  9 — 12  =  Wiederholung  von  S.  7 1, 
6 — 8.  12 — 15  =  eigen.  15 — 18  =  Vit.  2  u.  3.  18 — 19  =  ö. 
19 — 20  =  5.  20 — 21  ==  7.  21 — 22  =  eigen.  22 — 26  =  9 — 13. 
26 — 28  =  nach  14,  cf.  Kreuzleg.  B.  91.     28 — 31  =  eigen. 

Kap.  58.  Com  regna  Salamo. 

Quelle:    Com.  1351,  A  i  -35. 

116—117,  I  =  Com.  1351,  A  I  —  II.  I — 2  =t  13.  2 — 5  =r 
nach   13,  14.     5— 6  ==  eigen.     6—21  =  19—35. 

Kap.  59.  Del  primer  juy  que  dona  Salamo. 

Quelle:    3.  Reg.  III,  16—28. 

118,  1—6  =  3  Reg.  111,  16— 18  (o.  Schi.).  6—7  =  19  (i.  H.). 
7 — 8  «eigen.  8 — 10  =20  (2.  R).  10 — 12  =  nach  21.  13 — 14 
=  eigen.  14 — 18  =  22.  18 — 20=24.  20 — 119,3  =  25 — 26. 
3—4  —  eigen.     4— 8  =  27—28. 

Kap.  60.   Del  temple  que  fön  Salamo  e  dels  miracles  que  feu 
lo  sant  tust  de  la  vera  creu. 

Quellen:  Vit.  S.  242»»,  15  —  S.  243«,  26;  Kreuzleg.  B  104  -107,  109— 1 10. 
9 — 1 1  =  Vit.  242b  nach  15 — 17.  11  — 16  =  21 — 2^.  16 — 20 
24—26.  20  -  120,  I  =  30—31.  1—5  =  32—35.  5—8  =  nach 
36  und  243a,  2 — 3.  8—19  =  Kreuzleg.  B.  104 — 107.  19  =»  Vit 
19 — 20.  19 — 22  =  eigen.  22 — 24  =  4.  24 — 26  =  eigen. 
26 — 30  =  8 — II.  26 — 121,  2  =  13 — 15.  2 — 5  ==  12 — 14. 
5—9  =  Kreuzleg.  B  109  — 1 10.  9 — 13  ««  Vit.  21 — 24.  13—18 
=  eigen.  18 — 19  =  nach  S.  242a,  i,  19 — 21  =  S.  243a,  25 — 26. 
21 — 22  =  Joh.  V,  4  (Afg.).  22 — 2^  =  eigen.  23 — 26  =  Joh. 
V,  4  (Rest).  26 — 28  =  eigen.  28—122,  2  «=  Vit.  29  u.  eigen? 
2  —  3  —  Isidor  30  oder  Cx)m.?  3 — 4  =  3.  Reg.  XI,  43  (i.  H.). 
4-5  =  ? 

Kap.  61.  Com  regna  Roboam. 

Quellen:  Für  die  folgenden  Kapitel  bis  68:  Auszug  i)  aus  3.  lib.  Re^. 
XII— XXII  und  4.  Hb.  Reg.;  2)  aus  2.  Paralip.  XXI— XXXVI;  3)  aus 
Jesaias  VII  und  XXXVIII;  4)  aus  lib.  Daniel  I;  5)  aus  Malth.  XXIII; 
6)  aus  Isidor  31 — 41. 

6—7  =  3  lib.  Reg.  XI,  43  (2.  H.).  7— 9  =  nach  XII,  2. 
10 — II  =  17  u.  XIV,  21  (Schi).  1 1  — 12  =  i'igen.  12 — 13  = 
31  (1.11.). 
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Kap.  62.  Com  regna  Abia. 

14—15  =  XV,  I.  15  =  2  (I.  H.)  u.  8  (Afg.).  15  —  16  = 
8  (Schi.)  u.  10  (I.H.).  123,  I  =.T  II  (i.H.).  1—2  =  12  (o.  Afg.). 
2 — 3  =  nach   16.     3 — 6  =  (Schi.)  u.  24. 

Kap.  63.   Com  regna  Josafat. 

6  =  XXn,  42  (2.  H.).  6—8  =  2  Paralip.  XXI,  4  (2.  H.).  8  = 
bezüglich  auf  XXI,  8—17.  8—9  -«  2.  Par.  XXI,  6  (M.).  9  —  10 
=  3.  Reg.  XXII,  51. 

Kap.  64.  Com  regna  Jeroboam. 

124,  I  — 2  =  2.  Par.  XXI,  i.  2  =  6  (Schi.).  2—5  =  19 
(2.  H.).  5  «  4.  Reg.  Vni,  24  (Schi.).  6  =  26  (2.  H.).  6—8  = 
XI,  I  (2.  H.).  8 — 10  ==  2.  10  —  II  =  16  (Schi.).  II  =  nach 
2.  Par.  XXVI,  15.  11  —  13  =  Math.  XXIII,  35  (2.  H.).  13— 125,  i 
=  4.  Reg.  XII,  I.  1—2  =  21  (2.  H.).  2—3  =  nach  2.  Par.  XXVI,  i ! 
3^  3(2'  H.).  4  =  21(1.  H.).  4—5  =  23,  5  =  4.  Reg.  XV,  33 
(Afg.).     5-6  =  38(i.H.).     6-7  =  34. 

Kap.  65.  Com  regna  Acam. 

8  —  38  (2.H.)  u.  XVI,  2  (Schi.).  9— lo  =  Isidor  35,  2—3. 
10 — 13  =  4.  Reg.  XVI,  5  mit  Benutzung  von  2.  Par.  XXVUI,  7? 
13—15  =  Jesaias  VII,  4.  15  —  17  =  »4-  17— »^  =  4.  Reg. 
XVI,  20. 

Kap.  66.  Com  regna  Ezecbies. 

126,  I — 2  =  4.  Reg.  XVm,  I.  2 — 4  =  nach  9.  4 — 5  = 
Irrthum.  5  —  7  =  10  (Schi.)  u.  11  (i.H.).  7—8  =  12  (Afg.). 
8 — II  ==  13.  II — 12  =  aus  14  durch  Missverständniss.  12 — 13 
=  XIX,  2.  13—14  =  15  (Afg.).  14—19  =  35—37.  19—21  = 
Jesaias  XXXVUI,  i.  21—22  =  2  (Schi.)  u.  5  (Schi.).  22—23  = 
4  Reg.  XVIII,  3.     23—127,  3  =  4.     3—4  =  XX,  2 1. 

Kap.  67.   Com  regna  Manases. 

5—6  =  4.  Reg.  XX,  2 1  (2.  H.).  6  =  XXI,  i  (Schi.).  6—8  = 
nach  2.  8 — 9  =  i  (i.H.).  9 — 10  =  nach  2  (M.).  10  =  16 
(1.  H.).  10—14  =  nach  3  (1.  H.).  14=18  (1.  H.).  14—16  = 
eigen.  16 — 18  =  19.  18 — 20  =  20  u.  21  im  Auszuge.  20 — 22 
=  2.  Par.  XXXIII,  23  u.  24  (Schi.).  22  =  4.  Reg.  XXII,  i  (M.)  u. 
2  (1.  H.).  23—128,  i  =  XXIII,  4.  I — 5  =  29,  30.  5  =  nach  31. 
5— 7  ==  32  (i.H.).  7—10=34.  10—12  =  36.  12—14  = 
XXIV,  I.  14—16  ==.  6.  16—17  =  8  (Schi.).  17—18  =  Isidor 
41;  2—3. 

Kap.  68.  Com  vench  Nabugadonosor  en  Jherusalem  e  la  deetroy. 

19 — 22  =  Auszüge  aus  4.  Reg.  XXIV,  10,  11,  12,  13.  22  — 
129,  2  =  Reminiscenz  (Denarlegende).      2 — 4  =  nach   15.      4 — 8 
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=  lib.  Daniel  I,  6—7.       8—9  =  4.  Reg.  XXIV,  17.       9—10  = 
Kürzung  von   18,   19,  20. 

Kap.  69.   Com  Nabugadonosor  feu  una  ydola  d'or  qui  havia 

nom  Bei. 

Quellen:    lib.  Daniel  III,  daneben  XIV  und  Com.  1450,  4 — 10. 

130,  1—2  =  Dan.  Ul,  i  (i.  H.).  2—3  =  Dan.  XIV,  2  (Afg.)- 
3  —  6  =  nach  5.  6  —  7  =  7  (a.  E.).  7 — 12  =  nach  8,  9,  12. 
13—131,  2  =  13  u.  14.  2 — 5  =  XIV,  4.  5 — 10  =  frei  nach  III, 
14  u.  15.  10 — 13  =  Wiederholung  von  S.  130,  5 — 10.  13 — 15 
«»=  nach  19  (Schi.).  15 — 18  =  Com.  1450,  B  8 — 10.  18 — ^o  = 
4 — 7.  20 — 21  =  nach  10.  21 — 22  =  Dan.  111,  24.  22 — 25  = 
Kurze  Andeutung  des  Lobgesanges,  besonders  nach  V.  26. 

Kap.  70.    Com  Nabugadonosor  antra  altra  vegada  en  Jherusalem. 

Quelle:    4.  Reg.  XXV,  i — 7  mit   gelegeniUcher   Benutzung  von  2.  Paral. 
XXXVI  und  Matth.  I. 

132,  1—3  =  4.  Reg.  XXV,  i  (o.  Afg.  u.  Schi.).  3—4=3 
(M.).  4-5  =  4  (Afg.).  5  =  5(i.H.).  5-7  =  6.  7-9=7- 
9—1 1  =  Matth.  I,  II.     1 1— 16  =  nach  2.  Par.  XXXVI,  21—23. 

Kap.  71.   Com  torna  a  la  generacio  fins  a  nostra  dona 
sancta  Maria. 

Quelle:    Matth.  I,  12 — 16  mit  Bemerkungen  aus  i.  Maccab.  I,  Isidor  43(.') 
und  Com.  1427  B  und  1472  B. 

133,  1—3  =  Com.  1427,  B  1—2  u.  1354,  B  2— 3(?).  3—6 
=  Com.  1427  B  2— 4(?).  6 — 8  =  Matth.  I,  12.  8—9  =  Com. 
1472,  B  10.  9 — II  =  Isidor  43,  2 — 3.  11  — 13  =  Matth.  I,  13. 
13 — 17  nach  I.  Maccab.  lU — V.  17— 18  Matth.  I,  13  (Schi.),  14 
(o.  Schi.).  18  —  20  =  ?  20  —  22  =  14  (Schi.),  15—16  (Afg.). 
134,  1—8  =  ? 

Kap.  72.   De  les  costumes  dels  reys. 

9 — ^135  =  Quelle  unbestimmt.  Die  dem  Johannes  Damas- 
cenus  aus  zweiter  Hand  entnommenen  Stellen  sind  die  folgenden: 
De  fide  orthodoxa,  Hb.  IV,  cap.  XIV:  De  gcnere  domini  deque 
sancta  genetrice  (nach  Migne,  Patrologia  patrum  graecorum  tom.  94), 
col.  1155,  C  8 — 14  u.  1158,  A  9 — 18. 

9 — 16  =  Joh.Damasc.  ii55,C8 — 14.  16 — 17  =  Joh.  Daraasc. 
ii58,A9— 10.  17—20  =  11  —  14.  20—23=15 — 17.  23—29 
=  eigen. 

Kap.  73.   Com  la  terra  de  Jherusalem  e  de  Judea  eren 
sots  Cesar  emperador  de  Roma. 

Quelle:    Auszug  aus  Com.  1453  ""^*   MS^"  M57(?)- 

136,  I — 5  =r  eigen.  5 — 5  =  Com.  1453,  C  5 — 7.  6 — 8  = 
Com.  1456,  D  2  —  5.  8 — 10  ==  Com.  1457,  C  13.  10 — 14  = 
Com.  1453,  nach  A  15 — 18. 
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Kap.  74.   Com  Daniel  destrovi  la  ydola  que  fco  Nabugadonoser. 

Quelle:    Freie  Behandlung  des  Daniel  XIV,  i — 21. 

137,  I  =  nach  Com.  1459,  B  i  u.  2.  i  —  6  =  Reminiscenz 
aus  Kap.  69  (Afg.).  6 — 10  ■=  nach  Dan.  XIV,  i.  10 — 14  = 
nach  2.  14 — 19  =  nach  14.  19 — 188,  4  ==  nach  3,  4.  4 — 16 
=  nach  6 — 8.  17 — 29  =  nach  9  (Schi.),  10,  1 1.  29 — 139,  5  =* 
13  (o.  Afg.),  14.     5—7  =  eigen.     7 — 20  —  nach  15—21. 

Kap.  75.   Com  Daniel  ocis  lo  drago  e  fo  mes  en  poder  del  leo. 

Quelle:    Anfangs   freiere,    später   genaue   Behandlung    von    Daniel  XIV, 

22-24  (E-). 

140,  I — 3  =  Dan.  XIV,  22.    3 — 1 1  =  nach  2$  u.  24.     1 1 — 15 

nach  25.     15 — 18  =  26.     18 — 19  =  27  (i.  H.).     19 — 21  =  eigen. 

21 — 141,  9  =  27  (2.  H.)  —31.       9 — II  =  frei  nach  30  (Schi.). 

1 1—142,  6  =  32—42  (E). 

Kap.  76.   Com  regna  Titus. 

Quelle:    Nicht  zu  ermitteln. 

7 — 8  =  Com.  1470,  C  nach  7  u.  8  (?).  8 — 9  =  Com.  1471, 
D2— 4(?).     9—12  =  ?. 

Kap.  77.  Compte  de  anys. 

Quelle:    Ebenfalls  nicht  zu  bestimmen. 
13—143,3  =  ?. 

Kap.  78.   Com  lo  rey  Antbiocus  asetja  la  ciutat  de  Jberusalem. 

Quelle:    Kurze  Auszüge  aus  i.  Maccab.  I«  III — V  und  2.  Maccab.  V. 
4 — 5  =  nach  I.  Maccab.  I,  22.       5 — 6  =  aus  III — V.       6 — 9 
=  nach  2.  Maccab.  V,  11,  14,  15.       9  — 11   =  nach   i.  Maccab.  1, 
19—21.      II — 12  =  eigen. 

Kap.  79.   Dels  reys  qui  regnaren  en  Egipte  qui  hagren  nom 
Ptolomeus. 

Quelle:    Bis  Kap.  82 :  Isidor  53 — 64. 

144, 1 — 2  =  Isidor  53,  2, 3.  2 — 5  =  55  [E  allein  eine  Lücke 
=  G  1,  S.  124,  II— 13]. 

Kap.  80.   Lo  terf  rey  dels  Ptolomeus. 

^—9  =  53;   1—3. 

Kap.  81.   Lo  quart  rey  dels  Ptolomeus. 

145,  1^2  =  57,  2,  3.     2—3  s=  58. 

Kap.  82.   Lo  quint  rey  dels  Ptolomeus. 

4 — 5  =  60,  I,  2.       5 — 8  =  62,  I,  2.       8 — 12  =  nach  64, 

I,  2  (?). 
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Kap.  83.  Com  nasch  Julius  Cesar  qui  fo  le  primer  emperador 

de  Roma. 

Quelle:    Ist  nicht  zu  bestimmen. 

146—148,  «  ?  cf.  Excurs  5.  149,  1—6  =  Isidor  64;  3,  4  (?) 
als  Verbindung  zwischen  den  beiden  Haupterzählungen  von  Cäsar. 
6-30  =  ?. 

Kap.  84.  Com  regna  Cesar  August. 

Quelle:    Theils  Isidor  65  und  66,    theiU   selbständige  Fassung  in    Form 
eines  Abschlusses  des  5.  Zeitalters. 

150, 1 — 2  =  Isidor  66,  i.  2 — 4  =  65,  2.  4 — 5  ■■  ?.  5 — 9 
=  66,  5 — 8.     9—23  =  eigen. 

Kap.  85.  Com  nostre  senyor  Jhesucrist  per  sa  humilitat  volch 
devailar  en  lo  mon. 

Quelle:    Eluc.  1121  und  1122:    aus  vereinzelten  Bemerkungen  zusammen- 
gestellt. 

151,  I — 5  =  Reminiscenz:  cf.  S.  9,  i — 3  u.  S.  8,  3,  4.  5 — 7 
=  Eluc.  II 21,  B  12 — 14.  7 — 9  =  9.  9 — 10  =  eigen.  10 — 12 
=  14,15.  12—152,1  =  17,18.  1—3  =  eigen.  3 — 9=1122, 
B13— 18. 

Kap.  86.   Com  nostre  senyor  fo  denunciat. 

10 — 153,  12  =  Luc.  I,  26 — 38. 

Kap.  87.   Com  Josep  volch  desamparar  la  verge  Maria. 

13—23  =  Matth.  1,  18  (o.  Afg.)  —  2 1. 

Kap.  88.  Com  Tangel  denuncia  als  apostols  que  Jhesucrist 

era  nat. 

154,  1 — 15  =  Luc.  II,  8 — 14. 

Kap.  89.   Com  los  apostols  anaren  veure  Jhesucrist. 

Quelle:    Luc.  II  (o.  Afg.)  —  18. 

155,  I — 8  =  Luc.  II,  15  (o.  Afg.)  — 18.     8 — 9  =  eigen. 

Kap.  90.   Dels  miracles  qui  foren  en  la  nativitat  de  Jhesucrist. 

Quelle:    Eluc.  1 124  A  — C. 

10 — 156,  24  =  Eluc.  1124,  A,  B  I — 9.  24  —25  ==  eigen. 
15 — 157,  8  «  Eine.  B  10  -13,  C  I — 9. 

Kap.  91.   Com  la  estela  de  Jhesucrist  apparech  als  .iii.  reys 
de  Orient. 

Quelle:    Unbestimmt. 

9 — 158,  24  =  ?.  24  — 27  «=»  annähernd  O  »m.  1542,  Fi  1 1  —15  (?). 
27—159,  2  =  ?. 
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Kap.  92.   Com  los  tres  reys  d'orient  venguerem  adorar 
Jhesucrist. 

Ou eilen:    Malth.  II,  i  — 12;    Psalm  LXXI,  15  und  ii;    Com.  1542,  A. 
3 — 22  =  Matth.  II,  I — 8.       22 — 160,  1  =  Com.  1542,  A  5,  6. 
I — g  =  Matth.  II,  9 — 11.     9 — 14  =  Psalm  LXXI,  15  u.  11.     14 — 18 
=  ?.       18—23  =  Com.  1542,  A8,  9,  14,  15,  18,  19.      23— 161,  13 
=  (?).     13— 16  =  Matth.  II,  12  (?). 

Kap.  93.   Com  Heredes  feu  ociure  los  infants. 

17—162,5  =  ?. 

Kap.  94.   Com  Herodes  feu  encalsar  los  .iil.  reys. 

Quelle:    Grösstenlhcils  unbestimmt;   Luc.  U,  25— 30;    Com.? 

6—20  =  ?.  20—163,  2  =  Com.  1 543,  B  6—9  (?).  3—6  =  ?. 
6 — 13  =  annähernd  Com.  1543,611  — 16.  13 — 30»=?.  164, 
I — 10  =  Luc.  II,  25  (i.  H.)  —  30. 

Kap.  95.   Com  Tangel  dix  a  Josep  que  menas  nostra  dona 
sancta  Maria  e  Tinfant  en  Egipte. 

Quellen:  Matth.  II,  13  -14;  Ps.-Matth.*);  Auszüge  der  Kap.  XVUI, 
XIX,  XXII— XXV,  XXXII  Var.  D,  XXXVIII  Var.  D,  XL  Var.  B; 
Thomas  V--Vn,  XI,  XII;    cf.  Exkurs  6. 

11  —  16  =  Matth.  U,  13—14.  16— 17  =  Ps.-Matth.XVmi 
3,4.  17— 18  =  XIX  ^2  mit  8,  9.  18— 20=*XVIIlt  1,2.  20—21 
=  XIX  »  4»  5.  21—165,  I  =  »  6  u.  XVII »  7.  1—2  =  XIX  »  3,  4. 
1—5  =  XXII  i  1—3.  5—7  =  1  6,  7  u.  2  I,  2.  7—8  =  1  5;  cf. 
Var.  B»  6,  7.  8  -11  =2  4— 7.  1 1—14  =  XXIII,  1—3.  14—15 
=  ?.  15 — 16  =  XXIV,  I,  2.  16 — 22  «=  9,  \2 — 17.  22 — 24  «= 
nach  5,  7,  8.  24—25  =  XXV,  i.  25  =  lliom.  I  -^  L  25—27  = 
Ps.-Matth.  XXV,  Var.  D  2.  27— 166,  8  =  Ps.-Matth.  D  Var.  zu 
Thom.  VII  «  u.  2  1—5.  8  — 10  =  Thomas  VIP  6.  10— 11  =  Ps.- 
Matth.  ^  6.  12—22  =  XXXX,  Var.  Be  5—9.  22—25  =  Thom. 
XIII »  1—3.  25-29  =  Ps.-Matth.  XXXVIII,  Var.  D  zu  Thom.  Xll* 
4—6  u.  Thom.  VI «  8—9.  29—167,  3  =  Ps.-Matth.  XXXVIII,  Var. 
D  zu  Thom.  XU  2  1—4.  3— 12  «=  nach  Thom.  V  »  6  -  9  u.  «  1—6. 
12—15  =  Thom.  VI  I  4—5.  15—16  =  7—8.  17—19  =  XII » 
4—6.  19 — 20  =  nach  VI-'^  4-  -6.  20 — 2^^  =  nach  9 — 10.  23  = 
nach  II — 12.  24 — 25  =  nach  ^  i  —  2.  25 — 27  =  nach  ®  3 — 4. 
27 — 29  =  »-  6—9.     29 — 168,  15  =  nach  Thom.  XL 

Kap.  96.  Com  l'angel  dix  a  Josep  que  tornassen  en  Judea. 

Quellen:    Matth.  n,  15,  19— 23;    Ps.-Matth.  XXVII,  Var.  D. 

16 — 21  =  Matth.  II,  19 — 21.  21 — 160,  1  =  15.  1 — 5  = 
nach  22,  22,,  5—10  =  Ps.-Matth.  XXVII,  Var.  D  zu  Thom.  IV« 
3—4.  10— II  =  2  I,  2.  11—14  =  7»  8-  14—15  =  *  5- 
16 — 21  =  2  2 — 4.     21 — 22  ■«  ?. 

♦)  Ps.-Matth.  =  Pseudo-Matthaei  Evangelium  (ed.  Tischendorf  S.  51); 
Thomas  =  Evangelium  Thomae  Latinum  (ed.  Tischendorf  S.  164). 
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Kap.  97.    Com  Josep  e  nostra  dona  perderen  l'infant  Jbesus 
en  Jhertiaalem. 

Quelle:    Luc.  II,  42— 51. 

170,  I — 7  —  Luc.  II,  42 — 43.  7 — 9  =  nach  44  (i.  H.).  9 — 12 
=  44  (2.  H.).  12—171,  3  =  45—50-  3—5  =  51  (M-  feWt).  5 — 8 
=  eigen. 

Kap.  98.   Com  regna  Tiberius  Cesar, 

Quelle:    Vor  allem  Luc.  III,  i. 

9 — 10  =  Isidor  67 ;  3 — 4.  10 — 13  =  nach  Luc.  III,  i.  13 — 16 
=  ?.     i6 — 18  =  nach  Luc  III,  2^  (Afg.). 

Kap.  99.  Com  Jbesucrist  fo  batejat  en  flom  Jorda. 

172,  I— 13  =  Matth.  III,  13—17  (E.). 

Kap.  100.   Com  sent  Joban  testimoniege  de  Jbesucrist. 

178,  I  — 14  =  Joh.  I,  29 — 34. 

Kap.  10T.   Com  Jbesucrist  feu  tornar  de  la  aygua  vi. 

174,  1 — 22  u.  175,  I — 3  ==  Joh.  II,  I  —  1 1. 

Kap.  102.   Com  Jbesucrist  resuscita  la  filla  de  un  princep. 

Quellen:    Matth.  IX,  18—26;   Marc.  V,  26— 34. 

4 — i5=:Matth.  IX,  18 — 21  mit  Benutzung  von  Marc.  V,  22 
für  18  des  Matth.  IX.  15—176,  7  =  Marc.  V,  26—34.  7 — 15  = 
Matth.  IX,  23—26. 

Kap.  103.   Com  Jbesucrist  illumina  un  bom  qui  era  nat  cecb. 

16 — 177,  13  =  Luc.  XVIII,  31 — 43.  [Zeile  6  Lücke  in  E  wie 
auch  in  A]. 

Kap.  104.  Com  Jbesucrist  sadolla  .v.  millia  bomens. 

Quelle:    Joh.  VI,  i  — 14.    Bemerkung  aus  Com. 

14 — 178,  9  =  Joh.  VI,  I — 10.  9 — 10  =  Com.  1580,  A  12« 
lO — 18  =  Joh.  VI,  1 1 — 14. 

Kap.  105.  Com  Jbesucrist  guari  un  bom  malalt. 

Quelle:    Joh.  V,  6—15. 

19  —  21  =  eigen.  21  —  22  =  6  (o.  M.).  22  —  2^  =  6  (M.). 
179,  I  — 14  =  Joh.  V,  7 — 15.      Zeile  4  Lücke  (A  setzt  hier  aus). 

Kap.  106.  Com  Jbesucrist  illumina  un  bom  qui  era  nat  cecb. 

Quelle:    Joh.  IX,  1—38. 

15— 180,  17  =  Joh.  IX,  1  —  13.  17—18  =  15  (l-  H.).  19  = 
nach  15  (2.  H.).  19 — 20  =.  14.  20 — 25  =  16.  25 — 181,  6  = 
18 — 22.  6—24  =.  24—33.  24  —  25  =  eigen.  25—182,  2  « 
34-37.     2-^^  =  38  (2.  H.).     3—6  =  eigen. 
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Kap.  107.   Com  los  Juheus  tingueren  conseil  contra  Jhesucrist 
com  lo  poguessen  liurar  a  mort. 

Quelle:    Job.  XI,  47— 54. 

7— 15  =  Joh.  XI,  47—49  (o-  Schi.).  15— 19  —  50—51.  19 
=  verdreht  aus  52.      19 — ^188,  3  =  53 — 54. 

Kap.  108.   Dels  dijous  de  la  cena. 

Quellen:    Matth.  XXVI,  1—29;    Luc.  XXII,  2,  8,  16—19;    Marc.  XIV, 
3—16;    Job.  XIII,  2— 14. 

4— 15  =  Matth.  XXVI,  1—5.  15—17  ==Luc.XXlI,2.  17—21 
r=  iMarc.  XIV,  3.  21— 22  =  Matth.  XXVI,  8  (i.  H.).  22—184,  2  = 
Marc.  XIV,  4  (2.  H.)  u.  5.  2—4  =  6.  4—7  =  Matth.  XXVI,  1 1— 13 
(Schi.).  7 — 10  =  eigen  nach  Com.  1297,  C  6.  10 — 15  =  Matth. 
XXVI,  14,  15  (o.  Schi.).  15— 17  =  Marc.  XIV,  1 1  (i.  H.).  17—21 
=  nach  Matth.  XXVI,  15  (Schi.),  16.  22—185,  6  =  nach  Kxod.  XU, 
5,9,  10,  II.  6—9  =  Matth.  XXVI,  17.  9  —  18  «=  Marc.  XIV, 
13—16  (o.  Schi.).  1 8—20  =  Luc.  XXII,  8  (Afg.).  20—25  =  Matth. 
XXVI,  21,  22  (o.  SchL).  25—27  =  25.  27— 186,  3  =  Joh.  XIII, 
2  (Afg.),  4-5,  6  (i.  H.).  3—4  =  8.  5—9  =  9—1 1.  9—10  =  7. 
10  —  15=  13 — >4-  15—16=  12  (i.H.).  16 — 19  =  Luc. XXII,  19. 
19 — 22  =^  16,  17.  22 — 24  =  Matth.  XXVI,  18.  24 — 25  =  eigen. 
25—  28  =  28.     28 — 29  =  eigen?     30-^187,  6  =  eigen. 

Kap.  109.  Del  testament  de  Jhesucrist 

öucllc:    Joh.  Xni,  16—38  (E.),  XIV— XVII. 

7 — 23  _.  Joh.  XUI,  16  —  2^  [17  Lücke  wie  A].       2^  =  eigen. 

188,  I—  2  r:^  24.  2  =  25,  gekürzt.  2 — 5  =  26.  5 — 6  ^  27  (i.  H.). 
6 — 7  =  Com.  1617,  C  15.  7  -  8  =  27  (2.  H.).  8  — 14  =  28 — 30. 
14—16=:.  frei  nach  Matth.  XXVI,  14—15.      16—18=16.      18  — 

189,  5  =  31—38  (P:.).  5—191,  1 1  «  Joh.  XIV.  1 1— 193,  10  = 
Joh.  XV.  10  —  195,  18  =  Joh.  XVI  [6  Lücke;  A  diesmal  das 
Richtige;  18  Lücke;  A  ebenfalls  z=z  Vulg.  (5  ist  zufällig  verstümmelt]. 
18 — 197,  10  =  Joh.  XVU.  10—15  =  eigen  und  nach  Matth. 
XXVI,  30  oder  nach  Marc.  XIV,  26.*) 

Kap.  110.   Com  los  Juheus  prengueren  Jhesucrist. 

Quellen:    Matth.  XXVI  u.  XXVH ;    Marc.  XIV  u.  XV;    Luc.  XXII  u. 
XXIIl;  Joh.  XVIII.    Bemerkungen  aus  Com.,  auch  aus  den  Gcsla  Pilati. 

207,  9-22  «  Matth.  XXVI,  31—36.  22  =  Marc.  XIV,  33 
(i.  IL).  23— 208,  I  =  Luc.  XXII,  41  (M.).  1—2  =  Matth.  XXVI, 
37  (2.  IL).  2-3  =  38  (o.  Schi.).  3—5  ^  39  (o.  Schi.).  5—6  = 
nach  Com.  1624,  C  7,  8.  6 — 10  =  Matth.  XXVI,  39  (o.  Schi.),  40, 
41  (i.H.).  10 — 12  =  41  (2.  IL)  mit  Berücksichtigung  des  Com. 
1622,  A  I  u.  2.        12 — 14  s  42.       14 — 16  =  43  (i.  H.).       16 — 17 


*)  Hier  ist  der  Catalanische  Text  durch  einander  gerathen.  Ich  stelle 
hier  die  richtige  Reihenfolge  her:  207,  9—212, 1 8.  202,22—207,8.  197,  16 
—  202,22.     Dann  von  S.  212  an  ist  der  Text  wieder  in  Ordnung. 
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«  44.  17 — 18  =  Matth.  XXV,  43.  18 — 20  =  Com.  1622,  A  2 
u.  3.  20—200,  I  =  Luc.  XXII,  35—38.  I  —  7  =  Job-  XVin, 
1—2.       7  —  13  =  nach  3.    •    13—25  =  4—9.       25  —  29  =  Marc. 

XIV,  44.       30  —  210,  2  =  Matüi.  XXVI,  49.  50  (i.  H.).       2 3  = 

Luc.  XXII,  47  (Schi.).  3—4  =  Matth.  XXVI,  49  (Schi.)  oder  Marc. 
XIV,  54  (Schi.).  4—12  ^  Luc.  XXII,  48— 50.  12— 13  =51  (2.H.). 
14— 16  =  nach  Joh.  XViII,  10.       16— 18  ='11.        i8--2U,  2  = 

Matth.  XXVI,  52  (2.  H.)— 56.     2—4  =  Luc.  XXII,  53  (Schi.).     4 5  = 

Marc.  XIV,  50.     6—7  =  Joh.  XVIII,  12.      7—9  ^  Matth.  XXVI,  57 
(i.H.).        10—14  =  Joh.  XVm,  13,   14.       14—17  =  Marc.   XIV. 
51,  52.       17—19  =  Matth.  XXVI,  58  (i.  H.  u.  Schi.).       19—20  = 
Matth.  XXVI,  57  (2.  H.).       20—24  =  Joh.  XVIII,  15  (o.  Afg.),    16. 
24—212,  I  =  Matth.  XXVI,  59—61.     1—2  =  Marc.  XIV,  59-    2 — 7 
«  Matth.  XXVI,  62, 63.     7 — 10  =  64,  beeinflussl  von  Marc.  XIV,  62. 
10—  15  =  Marc.  XIV,  63,  64.       15  —  18  =  Matth.  XXIV,  67,  68. 
202,  22—26  =  Matth.  XXVJ,  69,  70.       26—203.  10  —  Joh.  XVIII, 
19—25  (Afg.).      10   - 13  «  nach  XVIII,  18.      13—15  =  Marc.  XIV, 
69  mit  Afg.   von  Matth.  XXVI,  69  (M.).        15 — 21   =  Com.   1624, 
A8 —  12.       21  —  22  =  nach  Joh.  XVIII,  25  (i.  H.).       2^  =  Marc 
XIV,  71  (o.  Schi.).      23  —  27  =  nach  Matth.  XXVI,  1^  (o.  Afg.)  und 
Marc.  XIV,  70  (Schi.).       27—28  =  nach  Luc.  XXII,  59  (M.).     28  — 
204,  2  =  Joh.  XVIII,  26—27.     2—7  -  Luc.  XXlI,  61—62.     7—18 
=  Matth.  XXVII,  2  —  5.        18  —  22  =  nach    Com.  1625,  A5  —  7. 
22  —  205,  3  =  Matth.  XXVII,  6  —  10  (Schi.).       29  =  Com.  1625, 
B  8.     3—8  =  Joh.  XVIII,  28  (2.  H.),  29,  30.     9—1 1  =  Luc.  XXIII,  2. 
(o.  Afg.).     11  —  17  =  ^larc.  XV,  2,  4,  5.     1 7—206,  5  =  Luc.  XXIII, 
4 — 12.     [22,   G   hier   allein    eine  Lücke.]       6 — 7  =  Psalm  II,  2. 
7  —  26  -  Luc.  XXIII,  13  —  16.       16  —  21  =  loh.  XVIII,  31— 32. 
21—23  =  Pilat  III,  7,  8.        23  —  207,  8  =  Joh.  XVIII,  31—3^- 
[24.  E  allein  eine  Lücke). 

Kap.  111.  Com  los  Jubeus  crucificaren  Jhesucrist. 

Quellen:  Gesta  Pilaü,  Praef.,  I,  1-6;  II,  4-6;  III,  i;  V,  i;  VI,  2;  VU; 
rX,  1,2;  Matth.  XXVI,  XXVII;  Marc.  XIV.  XV;  Luc.  XXH,  XXHI ; 
Joh.  XVIII,  XIX.     Vereinzelte  Bemerkungen  aus  Com. 

197,  16 — 21  =  Praef.  S.  334.  Cod.  Vindobon.  palimps.  Zeile  7 
(von  unten).  21 — 23  =  frei  nach  Joh.  XVIII,  29.  108,  i — 3  = 
Pil.  r  6,  7.  3  —  6  =  ?  war  wahrscheinlich  in  der  Vorlage  des 
Chronisten  vorhanden.  7  =  1*,  5.  7 — 9  =  I*,  4,  5.  9 — 10  = 
I*  9, —  1 1.  10 — 12  =  P,  I,  2.  12 — 17  »  P,  5  —  9  mit  Var..: 
E  13 — 14  =  C.  18 — 20  =  P,  9,  10.  20 — 24  =  I^,  II  — 14  mit 
Var.  ed.  pr.  om.  13.  24=26  =  I^  i,  2  mit  Var.:  E  25 — 26  =  C. 
26  —  199.  2  =  P,  2  — 8  mit  Var.:  E  3  =  ABC  u.  E  3  =  Dabc  u. 
ed.  pr.  5—8  =  I*,  3—8  mit  Var. :  E  7  =  De  (2  mal).  8—11  = 
I*,  8,  9  mit  Var.:  E  9,  10  =  Dabc  u.  ed.  pr.  1 1 — 21  »  wahrschein- 
lich in  der  benutzten  Vorlage  vorhanden.  21 — 25  =  \\  1  —  4. 
25 — 27  =  P,  5 — 8.  27 — 200,  5  =  V\  8 — 12  mit  Var.:  E  29  u. 
S.  200,  4  =  Dabc  B;  u.  E,  2  =  De.       5 — 6  =  eigen.       6 — 9  =  !•', 
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I — 3  °i*t  Var.:  E  7  =  ed.  pr.  u.  E  8,  q  —  De.  9 — 13.=  I*,  9 — 11. 
13—  14  =  I«,  3  —  6  mit  Var.  De.  14 — 17  =  1«  6,  7  mit  Var.: 
E  15,  16  =  Dabc.  17 — IQ  _  16,  14,  15,  12  mit  Var.  De.  19  = 
11»,  I.  20—23  =  IIP,  1—4  u.  113,  2.  24—25  =  II*,  1—3.  25—27 
=  II«,  4,  5.  27—28  =  II«,  5  u.  It,  9,  10.  28—29  =.  VI2,  I,  5. 
29—30  -  \T\  5,  6.  30—201,  4  =  VJl,  1—4.  4— 18  =  V«,  3—16 
mit  Var.:  E  6  =  Dbc  u.  E  12  =  ed.  pr.  18—20  ==  IF»,  5 — 7  mit 
Var.:  Dabc.  20  —  22  =  IX^,  12 — 15  mit  Var.:  E  21  =  Dac. 
22 — 202,  4  «  1X2,  I— 14  (Schi.).  4 — 7  =  eigen.  7 — 14  =  Marc. 
XV,  6,  8.  14—16  =  Matth.  XXVII,  17.  16—18  =  Marc.  XV,  9,  10. 
18—22  -  Matth.  XXVII,  20.  212,  18—21  =  Luc.  XXllI,  18,  19. 
21—16  =  Matth.  XXVII,  19.  26—213,  5  =  Com.  1628,  B  4—7. 
5—8  =  Matth.  XXVII,  21,  22  (i.H.).  8-*ii  =  nach  Marc.  XV, 
12,  13.  1 1  — 15  =  Luc.  XXllI,  22  u.  2:^  gekürzt.  15—18  =^  nach 
Marc.  XV,  15.  18—24  =  Matth.  XXVII,  24,  25.  24-  29  ^  nach 
27— 2g.  29—214,  3  ==  :\ratth.  XXVII,  29  (o.  Afg.).  3—5  =  Marc. 
XV,  19  (i.  H.).  5  —  7  =  20.  7 —  12  =  Com.  1629,  B  I  —  5. 
12—215,  5  =  Joh.  XIX,  4—14  (i-H.).  5—8  =  Com.  1627,  C  6,  7. 
8 — 13  =  Joh.  XiX,  14  (2.  H.),  15,  26.  13—19  eigen  (Kreuzlegende). 
19— 27=  Matth.  XXVII,  32—34.  27-216,  7  =  Luc.  XXIII,  27— 31. 
7  —  9  =  nach  Com.  1629,  ^5  —  ^-  9 —  10  =  Luc.  XXIII,  32. 
10—13  =  Jo^i.  XIX,  18.  13—16  =  Psalm  CXL  2  (2.  H.).  16—18 
=  Psalm  XXI,  18.  18—20  =  Luc.  XXIII,  34  (i.  H.).  20—22  _-. 
Joh.  MX,  19  (o.  Schi.),  mit  Einfluss  des  Matth.  XXVII,  37.  22—24 
=  Joh.  XIX,  20  (2.  H.).  24—25  =  19  (Schi).  25—26  =  eigen? 
26—29  =  21—22.  30-217,  13  =  Joh.  XIX,  23,  24.  13— 19  = 
Matth.  XXVII,  39 — 40.  19 — 25  =  nach  Com.  1630,  C  14 — 16. 
26— 218,  1  =  Marc.  XV,  3 1,  32  (o.  Schi.).  1—3  =  iMatth.  XXVII,  43. 
3—6  =  Luc.  XXIII,  36,  37.  6—17  =  39—42.  17—24  =  Joh. 
XIX,  25,  26.  24 — 27  =  Com.  163 1,  C  1—4.  27 — 28  =  eigen. 
28—30  =  Matth.  XXVII,  45  oder  Marc.  XV,  35-  219,  5  =  Com. 
1631,  D9 — 12,  14  u.  1632,  A  I.  5~7  =  eigen.  7  =  Luc.  XXIII, 
45  (1.  R).  8—  16  =  Matth.  XXVII,  4Ö— 49.  16—18  =  Luc. 
XXIII,  46.  18— 2Ö  =  Joh.  XIX,  18—30.  26—28  =  Matth.  XXVII, 
51.  28 — 29  =  im  Anschl.  an  Com.  1633,  A  14,  15.  29 — 220,  4 
=  Matth.  XXVII,  52,  53-  4— '4  =  Joh.  XIX,  32.  33^  36,  34-  >4  = 
in  E  sowohl  wie  in  A  eine  ziemlich  bedeutende  Lücke;  G  S.  150, 
4 — 6  =-.  Com.  1633.  D  8,  9  u.  1634,  A  i,  2.  14 — 19  =  Joh.  XIX, 
35,  37.  19-23  =  Matth.  XXVII,  54-  23—28  =  Pilat.  XP,  1—4. 
29—221,  1  =  Luc.  XXIII,  48.  1—7  =  Marc.  XV,  40,  4^-  7—0 
=  Matth.  XXVII,  57  (o.  Schi.).  9  =  Luc.  XXIII,  50  (Schi.).  9—1  > 
=..  Matth.  XXVII,  57  (Schi.).  11  —  12=  Joh.  XIX,  38  (^^•)-  12—14 
«  Luc.  XXIII,  51  (i.  H.).  14  —  16  =  51  (Schi.).  16—17  =  52. 
,8  —  22  =  Marc.  XV,  43  (Schi.),  44,  45.  22 —  23  =  Joh.  XIX,  39 
(o.  M.).  23—29  =^  Joh.  XIX,  40,  41  (o.  Schi.).  29—30  =  Matth. 
XXVII,  60  (M.).  30—222,  4  =  Joh.  XIX,  41  (Schi.),  42.  4—6  = 
Matth.  XXVII,  60  (2.  IL).     6—20  =  Matth.  XXVII,  62—66  (Schi.). 
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Kap.  112.   Com  lo  sol  se  escuray. 

(Quelle:    Nicht  mit  Bestimmtheit  zu  ermitteln;    cf.  Exkurs  7. 
20—224,  15  =  ? 

Kap.  113.   De  la  forma  de  la  vera  creu. 

Quelle:    Theils  unbestimmbar,  theils  Vit.  S.  243«,  32 — 35. 

226,  1 — 6  =  eigen  nach  Vit.  S.  243a,  32  [nach  6  Bild,  so  wie 
nach  3].  7—9  =  Vit  33—35-  9  —  ^4  =  ?  24  —  226,  4  =  ? 
4 — 2^  =  eigen:  Rückblick  auf  die  Passion  Christi,  Einleitung  in  die 
Auferstehung,  Himmel-  und  Höllenfahrt. 

Kap.  114.  Com  les  Maries  anaren  al  sepulcre. 

227,  I  — 17  =  Matth.  XXVIU,  1—7. 

Kap.  115.   Com  les  Maries  anaren  al  sepulcre  de  Jhesucrist, 
segons  sent  March. 

Quelle:    Marc.  XVI,  1—7. 

228,  1  —  14  =  Marc.  XVI,  1—7.     14—16  =  S^.  2:^2^  1—3. 

Kap.  116.    Com    sent  Pere  e  sent  Johan  anaren  al  sant 
sepulcre  de  Jhesucrist. 

Quelle:    Joh.  XX,  1—9. 

220,  1—9  =  Joh.  XX,  1-5  (i-  H.).  9--  11=7-  1112  = 
nach  6.      12— 14  ^  8  (vSchl.),  9. 

Kap.  117.  Com  Jhesucrist  aparecb  .xii.  vegades  apres  la 
resurreccio. 

Quelle:  Eluc.  1 127,  B  4- 20;  Matth.  XX VIII,  8—20  (E.);  Marc.  XVI, 
14-20  (E.);  Luc.  XXIV,  13—47;  Jol^-  ^X,  11—31  ""^1  XXI,  2—14. 
280,  I — 3  =  eigen:  Anschl.  an  Eluc.  11 27,  H  5.  3 — 4  = 
nach  5 — 6.  4 — 6  -^-z  6,  7,  8.  6—7  =  8 — 9.  8  ^  q — 10.  8  — 
281,  5  =  Joh.  XX,  1 1  (o.  Afg.)  — 18.  5—6  «  Eluc.  1 1 27,  B  9—10. 
6 — 16  =  Matth.  XXVllI,  8  (M.)  —  1 1.  16 — 18  =  Reminisc:enz  von 
S.  227,  6,  7.  18—27  =-  ^Jatth.  XXVlII,  12  —  15.  27—30  =  Eluc. 
1 127,  B  10 — 12.  282,  1  —  6  »  Eluc.  12 — 16.  6—288,  20  =  Luc. 
XXIV,  13—35  [^-  2^2,  14  Lücke  =  G  S.  168,  10— 11].  20—23 
Eluc.  1 127,  B  16—17.  23 — 28  =  Joh.  XX,  19,  20  (i.  H.).  28 — 
234,  4  ^  Luc.  XXIV,  37 — 39  [V.  40  und  41  (i.  H.)  sind  vielleicht 
durch  Lässigkeit  des  Schreibers  fortgefallen].  4 — 15  =  Luc.  XXIV, 
41  (2.  H.)  — 47  (o.  Schi.).  15  —  29  =  Joh.  XX,  20  (2.  H.)  — 25. 
29 — 30  z=z  nach  Eluc.  11 27,  B  17-18.  30 — 285,  18  =.-  Joh.  XX, 
26-  31  (Schi.).  18 — 19  =  Eluc.  II 27,  B  18.  19 — 286,  17  =z= 
Joh.  XXI,  2 — 14.  17 — 18  =^  Eluc.  II 27,  B  18 — 19.  19 — 28  = 
Matth.  XXVIII,  16—20  (E.).  29  —  287,  i  =  nach  Eluc  11 27,  B 
19 — 20.     1 — 18  =  Marc.  XVI,  14 — 20  (E.). 

Kap.  118.  Com  Jhesucrist  s'en  puja  en  los  cels. 

Quelle:    Acta  Apost.  I,  4— II. 

20 — 288,  18  =  Acta  Apost  I,  4 — 1 1. 
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Kap.  119.   Del  scrit  de  Nichodemus  hon  se  recomten  tnoltes 
coses,  Segens  veurets. 

1 9 — 268  =5  Provenzal.  Gedicht 

Kap.  120.   Del  scrit  que  feu  Alexandri. 
263, — 260,  i6  =  Fortsetzung  des  Gedichtes. 

Kap.  121.  De  Judes  Escarioth,  de  hon  fo  ni  com  fo  nodrit. 

Quelle:   Ist  nicht  mit  Bestimmtheit  anzugeben;   cf.  Exkurs  8. 
17—264,7. 

Kap.  122.  Com  Titus  e  Vespesla  prengueren  la  ciutat  de 
Jherusalem  e  mataren  tots  los  Juheus. 

Quelle:  Vindicia  Salvatoris  (ed.  Tischendorf)  S.  471 — 486;  cf.  Exkurs  9. 
8 — II  =  eigen  (Die  Taufe  beginnt  in  Italien  und  in  Spanien). 
11  —  14=  *,4— 7-  14—15  =  ^  ö»  7-  15— »7  =  li  2,u.  4,  5. 
17  —  19  =  2—4.  19—266,1=3,4—7.  i— 2  =  *,!.  2^3  ==\ 
2  mit  Var.  ASax.  4.*)  3 — 6  »  *,  2 — 5.  6 — 8  =  5 — 7,  mit  Var. 
ASax.  9.'  8 — 10  =  ^  I — 3.  10 — 1 1  =1  ^  4  mit  Var.  ASax.  4,  5. 
II  — 14  =  »,  I — 4  mit  Var.  ASax.  3.  14 — 16  =  5.  16  —  20  = 
eigen?.  20 — 25  =  «,  5 — 8.  25 — 28  =  «,  10—13.  28 — 30  =  in 
der  lat.  Vorlage?  (Speisung  der  5000).  266,  4  =  ^  13 — 16. 
4 — 5  =  in  der  lat.  Vorlage?  6 — 7  =  ^  16,  17.  7 — 13  =  ^  i — 8. 
14—15  =  s  9  mit  Var,  Amb.  11.  15 — 18==»,  2 — 4.  18 — 20  =  ^ 
4 — 5  mit  Var.  Ven.  2 — 4.  20 — 2S  =  »,  5—12.  2^ — 267,  i  ==  •', 
I — 3.  I — 9  =  •',  4 — 9  (ein  kleiner  Satz  des  lat.  Textes  ist  über- 
sprungen).    9 — 10  ==  *^  1,  2.     10 — 16  =  *",  5 — IT.      16 — 22  =  **, 

1  —  8  (mit  Uebergehung  einiger  kleiner  Bemerkungen).  22 — 23  z= 
»»,  ASax.  7.  23— 25  =  »«,6,  7.  25  — 28  =n  ^2,  1--4.  28—268, 
6  =  12^6 — 12  (mit  Erweiterungen  in  E,  theils  hingegen  im  lat.). 
6 — 8  rzr--  1^,  1 — 3.  8 — io=**,  2 — 4.  10 — 19=*^  I — 9.  19  —  22 
=  »^  4  (erweitert  in  E).  22  —  23  =  "'»  5»  ^-  23  —  269,  3  =  *^ 
7 — 12  (wieder  kleine  Erweiterungen  auf  beiden  Seiten).  3 — 6  » 
's  I,  2.  6 — 13  =  >',  4 — 12.  13^ — 19  =  *^  I — 5  mit  Var.  E  16 — 19 
=  ASax.  II  — 13.  19 — 20=  '^  I — 3.  20 — 21  =  in  der  voraus- 
zusetzenden lat.  Vorlage. 

Kap.  123.   Com  l'emperador  de  Roma  trames  Velocia  en 
terra  de  Judea. 

270,  1—3  =  ohne  lat  Text.  4— 6  =  2^  4 — 6  mit  Var. 
ASax.  3,  4.  6 — 12  =  21^  , — ^,  12 — 15  .  Remini.scenz  von  S.  267, 
21  —  23.      15—18  =  •",  i_4.     18— 19  =  ASax.  22,  7,  8.      20— 271, 

2  =  23^  I — 4.  I — 3  ^  eigen?  3 — 6  =  -3,  3  mit  Var.  ASax.  24.  2,  3. 
6—8  =  24,  3,  4. 


*)  ASax.  =  Lat.  Text,  welcher  der  Augelsäclihi.schfn  Version  <ler  Vin- 
dicta  zu  Grunde  lag;  Amb.  =  Codex  Mediolan.  Ambros.  O  35;  Ven.  =  Codex 
Venetus  Marcian.  cl.  II  cod.  XLV.  • 


Digitized  by 


Google 


620 

Kap.  124.   Com  Velocia  s'en  porta  la  ymage  de  Jhesucrist 
en  Roma. 

9 — 16  =  -*,  lo— 16.  i6 — 17  =  in  der  lat.  Vorlage?  17 — 21 
=  23^  I  — ^  (ixiit  Auslassung  kurzer  Bemerkungen).  2 1 — 272,  1  = 
2<S  I,  2  mit  Var.  ASax.  1—3.  2—6  =  2«^  2—6.  6—7  =  2«,  6—7 
mit  Var.  Ven.  6.  7 — g  =  ^6^  7,  8  mit  Var.  ASax.  16 — 18,  9  —  10 
=  2',  I,  2  mit  Var.  ASax.  25,  26.  10 — 11  =  2',  3,  4.  11  — 19  = 
2^  1—6.  19—20  =  2»  6—7.  20—25  —  2»,  I  -  7  mjt  Var.  ASax. 
I — 4.  25 — 29  =  *-',  7 — II.  30  =  eigen?  278,1 — 7  =  20,11 — 17. 
8—13  =  3ö,  1—8.  14—27  =  3»,  I— 16  u.  32,  i_4.  27—274, 
8  SS  33,  ASax  I — 3  u.  6 — 8  (Ven.  u.  Amb.  ganz  andere  Fassung). 
9 — 1 1  =  33^  9 — 12.  II — 14  =  eigen?  15 — 26  =  ^\  i — 8  (Das  E 
setzt  hier  jedoch  einen  bedeutend  erweiterten  lat.  Text  voraus). 
26—275,  2  =  35,  i — 5.  3 — 14  __.  ganz  freie  Ausführung  von  ^\ 
6—8?  14—22  =  34,  8—15.  22  —  276,  13.  Zusatz?  (Tiberius 
Lebensüberdruss;   Pilatus  Schicksal;    Tiberius  Tod   in  Septimanien- 

Kap.  125.   Dels  emperadors  de  Roma,  e  com  Constanti  se 
converti  a  la  fe  de  Jhesucrist.  * 

CJuelle:  Die  benutzte  Lateinische  Vorlage  fär  die  Constantinlegende  und 
Senecalegende  ist  nicht  mit  Sicherheit  anzugeben;  cf.  Exkurs  10.  Auch 
für  das  historische  Bindegewebe  ist  neben  Isidor  die  Annahme  einer 
zweiten  Quelle  erforderlich. 

15 — 21  =  eigen.  21 — 277,  2  =  Isidor  68,  2,  4,  5.  2—4  = 
6Q-  4 — 5  =  Irrthum,  ermöglicht  durch  69,  3.  5 — 9  »  70,  i — 3, 
5,  6,  10,  II.  9 — 12  =  ?.  13 — 14  «=  12.  14  — 281,  16  =  ? 
(vSenecalegende).  16  =  Isidor  70,  1.  16 — 17  =  71,  2.  17 — 19 
=  71,  4—6.  19—25  =  ?.  25—26  ==  72,  I.  26—27  =  73.  1—3- 
28—282,  I  =  4—7.  1—4  =  ?.  4—5  =  73,  4,  5.  5—6  =  76,  5. 
6 — 10  =  nach  76,  4,  5.  10 — 1 1  =  ?.  1 1  — 14  =  Ansch.  an  75,  8. 
15 — 2S  =  ?.  19  —21  =  77,  I,  6  u.  7.  21 — 22  =  79,  I.  22  =r 
88,  I.      22  —  288  =  ?  (Constantinlegende);    cf.  Exkurs  11. 

Kap.  126.  Dels  bens  e  de  les  franqueses  que  Temperador 
Constanti  establi  a  la  sgleya  per  amor  de  deu. 

Quelle:  der  Constantinschcn  Schenkung  kann  gleichfalls  nicht  direkt  an- 
gegeben werden,  doch  ist  der  Romanische  Text  unzweifelhaft  einer 
Lateinischen  Vorlage  entnommen,  welche  die  Schenkung  als  Anhang 
zur  Constantinlegende  brachte. 

289,  I— 21  u.  201,  6  =  ?. 


Exkurs  1.  Die  Kren  siegende.  Die  am  Schlüsse  des  Kap.  2 
der  Weltchronik  mitgetheilte  Vertreibung  der  ersten  Menschen 
aus  dem  Paradiese  benutzt  der  Compilator  zur  Einführung  in  seine 
bedeutendste    Legende ,    welche    er    in    6    Abschnitte    den    Zeit- 


Digitized  by 


Google 


621 

Perioden  Adam  —  Noah  —  Moses  —  David  —  Salomo  —  Christus 
entsprechend  zerlegt  und  mit  dem  Verlauf  der  historischen  Hand- 
lung seiner  Chronik  geschickt  zu  verflechten  weiss,  die  Legende 
von  dem  heiligen  Holze,  an  dem  der  Heiland  den  Kreuzestod  litt. 
Aus  anfänglich  nur  wenig  Gegebenem  entwickelte  sich,  haupt- 
sächlich im  Laufe  des  12.  Jahrhunderts,  der  wunderbare  Aufbau 
jener  Legende,  allmählich  zu  beträchtlichem  Umfange.  Da  W.  Meyer 
in  seiner  Abhandlung:  Die  Geschichte  des  Kreuzholzes  vor  Christus. 
1881  über  die  Legende  vom  Kreuzholze  eingehend  gehandelt  hat, 
so  dass  wir  uns  auf  seine  Untersuchungen  stützen  können,  gebe 
ich  hier  nach  Meyer's  Darstellung  einen  kurzen  Ueberblick  über 
die  Entwicklungsphasen  der  Legende,  um  das  Verhältnis  klarzu- 
stellen, in  welchem  die  Zusammenfassung  unseres  Compilators  zur 
Lateinischen  Legende  steht,  wie  sie  frühstens  am  Ende  des  1 2.  Jahrh. 
von  der  Hand  eines  geschickten  Autors  zuerst  ein  einheitliches  Ge- 
präge erhielt.  Zu  Anfang  des  12.  Jahrh.  wird  ein  Stamm,  welchen 
die  Königin  von  Saba  gelegentlich  ihres  Aufenthaltes  bei  Salomo  im 
Tempel  bemerkt,  zuerst  mit  dem  Kreuzholze  identificiert,  und  durch 
denselben  die  wunderbaren  Heilungen  im  Teiche  Siloe  (cf.  Joh. 
Kap.  5)  erklärt  Petrus  Comestor  hat  viel  zur  Verbreitung  dieser 
Legendenform  beigetragen,  indem  er  sie  in  die  Historia  Scholastica 
(1175  vollendet)  aufnahm,  mit  der  Modification ,  dass  das  Holz 
nach  Profezeiung  der  Königin  von  Saba  vom  Tode  Christi  in  der 
Erde  vergraben  wurde  und  an  dieser  Stelle  später  die  Probatica 
Piscina  entstand.  Ein  weiteres  Stadium  der  Entwickelung  zeigt  die 
von  Gottfried  von  Viterbo  seinem  Pantheon  (1186  beendet)  mitgcj- 
gebene  Legende.  Wir  stossen  hier  zuerst  auf  eine  Rückbildung 
der  Legende  bis  in  das  Zeitalter  Noah,  dessen  Sohn  Hionitus,  in-s 
Paradies  entrückt,  aus  demselben  3  Baumsprossen  auf  den  Libanon 
verpflanzt,  welche  in  einen  Stamm  zusammengewachsen  in  den 
Besitz  David's  und  später  Salomo's  gelangen.  Somit  war  bis  zur 
Ausdehnung  der  Legende  bis  in  das  Zeitalter  Adam's  und  der 
JdentiTicierung  des  Kreuzesstammes  mit  dem  Baume  der  Erkennt- 
nis nur  noch  ein  Schritt,  den  wir  denn  auch  schon  bei  einem 
Zeitgenossen  (iotfried's,  dem  Johannes  Beleth,  in  seinem  Rationale 
divinorum  officiorum  vollzogen  finden.  Als  ein  neuer  Zug  ist  bei 
Beleth  die  Benutzung  des  heiligen  Stammes  als  Brücke  zu  be- 
merken ,  welche  die  Königin  von  Saba  in  ehrfurclitsvoller  Scheu 
nicht  zu  betreten  wagt,  und  welche  später  in  die  Piscina  Probatica 
geworfen  wird.  Viele  Details  der  Angaben  in  der  sog.  Historia, 
dt»r  frühesten  Legendenfassung,  l>ei  Comestor,  Viterbo  und  Beleth 
wurden  im  1 2.  Jahrh.  aufgegriffen  und  von  neuem  bearLeitet ;  eine 
innige  Verschmelzung  jedoch  jener  theilweise  sich  wiedersprechen- 
den Sagenelemente  unternahm  friihestens  am  Ende  des  12.  Jahrh. 
ein  mit  vielem  Wissen  ausgerüsteter  und  mit  lebhafter  Phantasie 
begabter  Autor,  der  abgesehen  von  vielen  kleinen  glücklichen  Zu- 
sätzen namentlich  für  den  Abschnitt  Adam  die  Wanderung  Seth's 
zum  Paradiese  aus  dein  bereits  an  dieser  Stelle  von  Beleth  ausge- 
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nutzten    Evang.   Nicodemi    auf  das   Reichste  ausschmückte  und  zu 
einem  wahren  Roman  gestaltete. 

¥Ane  simplere  Zusammenstellung  jener  Elemente  unternahm, 
wahrscheinlich  später,  Jacobus  a  Voragine  in  seiner  I^genda  aurea, 
welche  nicht  vor  1254,  jedoch  ebenso  gut  einige  20  bis  30  Jahre 
später  geschrieben  sein  kann.  Schon  aus  dem  13.  Jahrh.  aber 
liegen  uns  Romanische  Uebersetzungen  der  freieren  Fassung  vor. 
Jacobus  compilierte  die  Berichte  des  P>ang.  Nicodemi,  Beleth's 
und  Comestor's,  ohne  dieselben  irgendwie  zu  verarbeiten,  und 
bei  einer  Vergleich ung  des  Jacobus  mit  jener  ersten  Zusammen- 
stellung stossen  wir  auf  keinen  Punkt  der  uns  eine  Benutzung 
des  Jacobus  durch  den  Autor  der  letzteren,  wie  \V.  Meyer  eine 
solche  S.  28  (128)  seiner  Abhandlung  annahm,  auch  nur  wahr- 
scheinlich machen  könnte. 

Jene  beiden  Fassungen  der  Kreuzlegende  also  nebst  der  Arbeit 
Gottfried's  von  Viterbo  hätten  wir  bei  der  Frage  nach  der  Quelle 
des  Chronisten  zunächst  ins  Auge  zu  fassen.  Jacobus  erweist  sich 
auf  den  ersten  Blick  als  unberücksichtigt,  und  somit  können  wir 
uns  auf  die  beiden  übrigen  Texte  beschränken,  welche  in  der  That 
auch  beide,  mittelbar  oder  unmittelbar,  die  Aufmerksamkeit  des 
Romanen  auf  sich  gelenkt  haben. 

Die  Sethperiode  der  Kreuzlegende  der  Romanischen  Welt- 
chronik folgt  zunächst  Satz  für  Satz  der  Lateinischen  Legende, 
welche  Suchier  nach  einer  Handschrift  des  13.  Jahrh.  in  seinen 
Provenzalischen  Denkmälern  S.  165  abdruckte,  und  schliesst,  dem 
Anfang  des  V.  53  bei  Suchier  entsprechend,  mit  Steieruntque  (näm- 
lich ires  virgtde)  in  ore  Ade  usque  ad  tempus  Xoe^  während  der  . 
grössere  Rest  des  V.  53:  a  Noe  usque  ad  Abraham^  ah  Abraham 
usque  ad  Moisen ,  numquam  crescenies  nee  decrescentes  nee  viridüaiem 
amittenies  von  dem  Romanen  nicht  beachtet  wird,  der  S.  18  in  der 
(»eneration  Noah  die  ferneren  Schicksale  der  Gerten  erzählt,  welche 
uns  die  Lateinische  Legende  gänzlich  verschweigt  Der  Chronist 
entnahm  nach  Beendigung  der  Sethperiode  die  ihm  convenierende 
Form  für  die  folgenden  Abschnitte  seiner  Legende:  Noah  —  David  — 
Salomo  —  Christus  dem  Chronicon  des  Gotfried  von  Viterbo.  Dass 
aber  andererseits  der  Romanische  Compilator  die  Fassung  der 
Lateinischen  Prosa  in  ihrem  Zeitalter  David  —  Salomo  kannte, 
schliessen  wir  aus  folgenden  zwei  Umständen.  V.  104  —  108  der 
Lateinischen  Prosa  findet  sich  die  Erzählung  von  der  Maximilla, 
welche  als  erste  Märtyrerin  für  Christi  Namen  den  Tod  erleidet, 
eine  Legende ,  deren  Spuren  wir  vergeblich  in«  irgend  einer  der 
anderen  Chroniken  suchen,  so  weit  sie  nicht  in  ihrer  Fassung  der 
Kreuzlegende  auf  Lat.  B*)  recurrieren ,  eine  Legende,  welche 
ferner  ihrer  ganzen  Erfindung  nach  als  Parallele  zur  Erzählung  von 
der    Königin    von  Saba    als   specielles   Eigen thum    des   Autors   von 

*)  So  nenne  ich  Vmi  <!ie  von  Suchier  S.  166  heraus<»egebene  Lateinische 
Fassung;  der  Kreuzlcgcmlc. 
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Lat.  B  scheint  betrachtet  werden  zu  müssen.  Im  genauen  Anschluss, 
fast  Wort  für  Wort,  folgt  der  Romane  an  dieser  Stelle  der  Fassung 
von  Lat.  B.  Der  zweite  Umstand,  aus  welchem  die  Bekanntschaft 
des  Romanen  mit  der  beliebtesten  Form  der  Kreuzlegende  her- 
vorzugehen scheint,  und  aus  welchem  wir  zugleich  den  Grund  er- 
sehen, der  den  Chronisten  bewog,  die  Legende  Gottfried's  vorzu- 
ziehen, sind  ein  paar  Zeilen  im  Abschnitt  Salomo.  S.  121,  13 — 19 
macht  der  Compilator  seinem  Unmuthe  über  diejenigen  Unver- 
ständigen Luft,  welche  dem  heiligen  Holze  ein  so  schnödes  Schick- 
sal wie  die  Benutzung  desselben  als  Brücke  —  nach  Beleth  — 
andichten  wollen:  Algum  no  enienents  dixeren  qttel  meseren  per  poni 
sobre  una  aygua.  Ans  no  fo  axi\  que  no  poguera  tsser  que  deu 
cofiseniis  que  tan  precios  fusi  jagues  en  tan  vil  loch.  Ans  devem 
er  eure  que  Jon  giiai,  segons  que  dit  havem,  en  la  natatori  de  Siloe. 
E  axi  ho  recomie  sent  Athanasi,  welchen  Gewährsmann  Gottfried 
ebenfalls  in  V.  1  seiner  Kreuz  legende :  Narrat  Athanasius  quoniam 
etc.  citiert.  Zum  Schluss  glaubt  der  Chronist  seine  Ansicht  noch 
einmal  bekräftigen  zu  müssen  mit  dem  Anathema:  S.  122,  i — 2. 
E  aquells  qui  altre  s*en  pensen  pensen  se  folia.  Der  Compilator 
Lat  B  war  offenbar  dem  Romanen  an  vielen  Stellen  zu  kühn. 

Für  die  erste  Periode  der  Kreuzlegende,  der  Wanderung 
Seth's  zum  Paradiese,  glaubten  wir  oben  die  Quelle  in  V.  i — 53 
von  I-at.  B  finden  zu  müssen.  Es  tritt  nun  bei  der  verhältniss- 
mässig  frühen  Uebertragung  der  Legende  in's  Romanische  die 
Frage  an  uns  heran:  Sollte  der  Compilator  für  jenen  Abschnitt 
der  Kreuzlegende  nicht  die  bequemere  Benutzung  einer  Romanischen 
Vorlage  vorgezogen  haben?  Eine  Collationierung  unseres  Textes 
mit  I^t.  B  und  andererseits  mit  den  beiden  Provenzalischen  Versionen 
A  und  B,  zeigt  dass  er  in  der  That  eine  Romanische  Version 
benutzte.  Um  die  Abhängigkeit  von  der  Provenzalischen  Version 
B  bei  Suchier  zu  er\veisen,  stelle  ich  die  V.  12 — 14  Lat.  B  mit 
den  betreffenden  Stellen  der  Romanischen  Texte  zusammen. 


Lat.  B 

12.  Cepit  ergo  con- 
Iristari  et  in  intimo  me- 
(Htari  quod  miilta  mala 
videlwt  pullulare  in  mun- 
do ex  posteritate  sua; 
Cfpil  eum  ledere  vite 
sue. 

13.  Vocavit  ergo  Seth 
ad  sc  dicens:  *Fi!i,  veni, 
et  raittam  te  ad  Cheru- 
bin in  paradiso,  qui  cu- 
stodit  atrium  ligni  vite 
cum  j^ladio  Hammeo  at- 
que  versatili.' 

14.  Ad  quem  Selb  ail: 


Weltchr.  E 

S.  12,  14—25 

e  cometisas  apensaren 

les    maieses    que    vehya 

nexer  en  h  mon  e  com 

cren    totes    per    io    seu 

peccat 

.  .  .    [vorwejjgenommen 

in  Zeile  13] 

Crida  a  son  fill  Seth  e 
quant  H  fo  devant  dixii: 
fill,  "ve  a  paradis  terrenal 
al  angel  Cherubim  qui 
guorda  la  entrada  dr 
paradis  e  Varbre  de  vida 
ab  la  spasa  de  fach  re- 
plendent  qui  talla  dedues 


Kreuzleg.  B 

1 2.  E  comensec  fort  a 
doloyrar  ei  enpessar  dels 
^rans  mals  que  veszia 
nayshcr  en  aquest  mon  ; 
e  per  so  quesz  el  avia 
fag  fon  fort  enujatz  de 

vieure. 

13.  Eß'dtz  si  venir  so 
ftlh  See,  e  dieys  li:  *ßels 

filhs ,  ieu  te  trameti  a 
Cherubin  r angel  en  pa- 
radis, que  gar  de  Palbre 
de  vida  durabla  ab  lo 
glaszi  resplatiden  que 
tat  ha  de  do^  partiJ* 
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•Presto  sum,  pater.    In-      parts *)  14.    See  so  filh  li  re- 

dica  mihi  viiim,  et  quid       E  Sethresposli:  pare^jo  spon:    *Payre,    ieu    soy 

sim  angelo  dicliirus.*  son  apparellat  de  obeyr  apparelhatz    de  far    le 

ah  teus  manaments:  mo-  Heu  comandament,  e  nuh- 

strem    per    on    vage    a  stra  mc  la  via,   per  on 

paradis  e   les  paraules  deg  anar,   ni  quals  pa- 

que  digua  al  angel  Che-  raulas  diray  a  Cherubin 

ruöim.  PangeL^ 


Der  selbe  Beweis  lässt  sich  mit  gleicher  Anschaulichkeit  aus 
anderen  Versen  der  Legende,  z.  B.  aus  V.  49  —  50  beibringen. 
V.  17  heisst  es  —  invenies  viam  viridera.  Dies  wird  von  Prov.  A 
(Prov.  B  setzt  hier  zufallig  aus)  richtig  mit  ^Tu  venras  —  —  — 
en  ufia  via  verf  gegeben.  Diesen  Worten  entspricht  offenbar  in  der 
Weltchr.  S.  12,  27  troharas  carrera  uherta^  wo  sich  das  letzte 
uherta  nicht  aus  dem  Lateinischen  viridis,  wohl  aber  als  Verdrehung 
aus  Prov.  A  una  via  veri  leicht  erklärt  Es  käme  nun  darauf 
an,  zu  untersuchen,  ob  in  den  übrigen  Versionen  der  VVeltchronik 
der  selbe  Irrthum  vorliegt.  Zwei  Punkte  bleiben  uns  anzuführen 
übrig,  in  welchen  die  Weltchr.  mit  Lat.  A  der  Prov.  Kreuzleg.  B 
gegenüber  besser  übereinstimmt:  i.  inV.  17  —  qui  custodit  (näm- 
lich Cherubin)  atrium  ligni  vite  =  Weltchr.  S.  12,  i8  —  qui 
goarda  la  enirada  de  paradis  e  Parbre  de  vida  =  Kreuzleg.  B  que 
gar  de  Valhre  de  vida  durabla.  Ich  bemerke  hierzu,  dass  in  sämmt- 
liehen  von  W.  Meyer  eingesehen  Lateinischen  Texten  mit  Aus- 
lassung des  atrium  einfach  lignum  vitae  zu  lesen  ist.  Der  zweite 
derartige  Fall,  welcher  ebensowenig  wie  der  erste  die  Abhängigkeit 
des  Abschnitts  Seth  in  der  Chronik  von  einer  Romanischen  Quelle 

in  Frage  stellen  kann,  findet  sich  in  V.  19 quo  pedes  nostri 

calcaverunt  «=  Weltchr.  S.  1 2 ,  30 que  la  on  nos  calcigum^em  = 

Kreuzleg.  B  e  per  la  on  nostres  pes  tocavan. 

Der  Versuch,  mit  Berücksichtigung  einiger  Punkte,  in  welchen 
IVov.  A  dem  E-l'ext  näher  steht  als  B  Schlüsse  auf  die  Beschaffenheit 
der  Romanischen  (Quelle  des  Compilators  zu  ziehen,  scheint  erfolg- 
los. Doch  kann  ich  an  dieser  Stelle  die  Erwähnung  eines  Italieni- 
schen Druckes  der  Münchener  Bibliothek  vom  Jahre  1515  nicht 
unterlassen,  betitelt  Fioretti  della  Bibia  hysioriati:  e  noinunente 
correcti ,  welchem  zum  grossen  Theile  unsere  Chronik  als  Quelle 
vorgelegen  zu  haben  scheint.  Indem  ich  eine  eingehende  Unter- 
suchung des  Verhältnisses  der  beiden  Werke  zu  einander  auf 
spätere  Zeit  verschiebe,  will  ich  hier  bei  Gelegenheit  der  ersten 
Periode  der  Kreuzlegende,  für  welche,  vom  Anfange  abgesehen, 
eine  ausserordentlich  grosse  Uebereinstimraung  sich  in  beiden  Werken 
zeigt,  das  Verhältnis  derselben  zu  Kreuzleg.  B  an  einigen  Beispielen 
erläutern.     Es  fehlen  in  der  Weltchronik  und  den  Fioretti  gemein- 


*)  Die  hier  von  mir  ausgelassenen  Zeilen  20-- 22  sind,  falls  der  Romane 
sie  nicht  in  der  benutzten  provenzalischen  Vorlage  nntraf,  wahrscheinlich  von 
demselben  im  Anschluss  an  £luc.  1119  D  1—  3  hinzugeschriebeo. 
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schaftlich  die  V.  27  und  28,  nach  welchen  in  Kreuzleg.  B  Seth  sich 
am  Blumenduft  und  Vogelsang  im  Paradiese  berauscht.  Desgleichen 
sind  auch  in  den  Fioretti  die  V.  33  und  34,  nach  welchen  Seth 
die  zweite  Wundererscheinung  der  sich  am  Baume  der  Erkenntnis 
emporringelnden  Schlange  offenbart  wird,  fortgefallen.  Dagegen 
ist  von  dem  Versehen  des  Schreibers  der  Weltchr.  auf  S.  15,9, 
wo  der  dritten  Gerte,  der  Palme,  als  Symbol  des  heiligen  Geistes, 
dieselben  Merkmale  zugeschrieben  werden,  wie  der  zweiten  Gerte, 
der  Cypresse,  der  Italiener,  welcher  hier  mit  Kreuzleg.  B  stimmt, 
freigeblieben.  Für  den  Anfang  der  Kreuzlegende  unterstützten 
den  Chronisten  zwei  Lateinische  Quellen,  mit  welchen  er  so  eben 
seine  Schöpfungsgeschichte  zusammengestellt  hatte,  die  Vulgata 
und  Eluc.  Die  erstere  zog  er  für  eine  Erweiterung  des  V.  4 — 5 
in  der  Kreuzlegende  geschilderten  Mordes  Cain's  heran,  das 
Eluc.  gleich  darauf  für  die  Erzählung  von  der  Zeugung  Seth's. 
S.  11,18  leitet  der  Romane  seine  Schilderung  des  Todschlages  ein 
mit  den  Worten:  E  per  raho  del  sacrifici  de  les  besites  cresch  a  Cqym 
enveja  contra  Abel,  im  Anschluss  an  V.  4  der  Kreuzleg.  B.  Die 
folgenden  4  Zeilen  bringen  die  Erklärung  des  Neides  in  selb- 
st^diger,  naiver  Weise,  mit  dem  Schluss :  E  per  fo  com  li  dix  Abel 
que  offeris  del  millor  ^  aucislo.  Darauf  erzählen  Zeile  23-^-25  nebst 
S.  12,  I — 3  die  Rechenschaft,  welche  Gott  von  Cain  fordert,  in 
genauer  Uebersetzung  nach  Gen.  IV,  9 — 10.  Die  Ausnutzung  des 
Eluc.  geschah  im  Anschluss  an  V.  8 — 9  der  Kreuzleg.  B  in  folgen- 
der Weise: 


Eluc.  II 19,  D8 — 12. 

[Occisum  autem  Abel 
a  Cain,  ut  dicit  Hicro- 
nymus,]  centum  annos 
luxit,  et  Evae  amplius 
copulari  noluit.  Sed  quia 
Christus  a  maledicto  se- 
mine  Cain  noluit  nasci, 
per  angelum  admonitus 
Evae  iterum  est  sociatus, 
et  pro  Abel  est  Seth 
genitus,  de  cujus  stirpe 
est  Christus  natus. 


E  S.  12,  3 — II. 

Despuys  plora  Adam 
e  tench  dol  x,  anys  que 
no  s*acosta  a  sa  muÜer, 
per  tat  que  no  volia  que 
Jesu  Crist  nasques  de 
la  malvada  sement  de 
Caynu*)  E  [jquant  Adam 
hack  ,dcccxxxij.  anys  .  . 
vorgegriffen  aus  V.  ii] 
venchli  Vangel  e  dixli 
que  usas  ab  sa  muller, 
e  feuho  e  engendra  un 
fiü  qui  hack  nom  Seth: 
e  aquell  fon  en  loch  de 
Abel  E  del  ünatge  de 
aquest  nasch  nostra  dona 
Santa  Maria,  de  la  quäl 
nasch  nostre  senyor  deu 
Jesu  Crist, 


Kreuzleg.  B 

8.  Adam,  s'aptencdessa 
molher  [B*  de  Jasper"] 
doszens  e  ^x,  ans, 

9.  tro  que  nostre  sen- 
her  [B»  Jhesu  Crisf] 
U  mandec  que  jagues  ab 
sa  molher.  Et  adoncx 
engendrero  un  filh  jque 
ac  nom  See  en  loc  d^Abel. 


Aus  dieser  Zusammenstellung  ergiebt  sich  Benutzung  dreier 
Quellen  für  den  Anfang  der  Kreuzlegende:  zweier  Lateinischen, 
der  Vulgata  und  des  Eluc,   sowie  einer  Romanischen,  wahrschein- 

*)  Die  Sinnentstellung  dieser  Stelle  corrigiert  sich  von  selbst. 
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lieh  Provenzalischen  Vorlage.  Von  diesen  Gesichtspunkten  aus  be- 
trachtet, können  wir  mit  der  nämlichen  Sicherheit  für  die  Be- 
merkung S.  12,20 — 22  gleichfalls  eine  Benutzung  des  £luc.  voraus- 
setzen. Es  ist  daselbst  von  dem  Zeitpunkte  die  Rede,  seit  wel- 
chem der  Engel  Cherubin  mit  dem  Flammenschwerte  zum  Wächter 
des  Paradieses  gemacht  wurde:  E  S.  12,20 — 22:  E  aquesia  guarda 
fo  ftta  depuys  que  nos  fom  giiais  de  paradis  per  nosiros  ptccais.  Die 
Parallelstelle  im  Eluc.  ist  wenige  Zeilen  vor  der  oben  dtierten  zu 
finden,  nämlich  1119  D  i — 3.  D.  Quid  fuit  cherubim,  vel  fiamineDS 
gladius?  —  M.  Gladius  fuit  igneus  murus,  quo  post  peccatum 
circumdatus  est  paradisus. 

Für   die  Fortsetzung  der  Kreuzlegende  im  Zeitalter  Noah    bot 
sich  dem  Compilator,  wie  bereits  erwähnt,  im  Pantheon  Gottfried's 
von  Viterbo  a.  a.  O.  S.  242  und  243  mit  der  Hauptüberschrift    Quod 
lignum  sanctae  crucis  natum  fuit  in  paradiso  et  inde  in  monte  Libani 
transplantatum  et  Hierosolymis  conservatum,  eine  passende  Grundlage. 
Hionitus  vernimmt  durch  seinen  Vater  Noah  das  glückliche  Leben, 
welches  die  ersten  Menschen  vor  dem  Sündenfall  im  Paradiese  ge- 
führt hätten.     Auf  seinen  Wunsch  in's  Paradies  entrückt,  nimmt  er, 
um  sich   zu    versichern,    dass   er   nicht   von   einem    Traumgesicht 
befangen,  .  3  Baumsprossen   mit  auf  die   Erde   zurück  und  pflanzt 
dieselben   auf  dem   Libanon  an.     Der   aus   denselben   erwachsene 
Baum   wird  von  David   in   richtiger  Erkenntnis   seiner  hohen  Be- 
deutung gefällt  und  als  kostbarer  Schatz  in  seiner  Kammer  gehütet 
Salomo  sucht  den  Stamm  für  den  Tempelbau  zu  verwerthen,  muss 
aber  bald  hiervon  abstehen,  da  sich  keine  Stelle  findet,  an  welcher 
das  Holz  passend  eingesetzt  werden  könnte,  und  er  stellt  dasselbe 
zur  allgemeinen   Verehrung   im  Tempelhofe   auf.     Von   dort   wird 
es   bald   von   den   aufgebrachten  Juden   auf  die  Prophezeiung  der 
Königin   von  Saba   hin   in  den  Teich  Siloe  geworfen,    in  welchem 
es   unter  einem  Felsenvorsprung  festsitzend,   die  wunderbaren  Hei- 
lungen  bewirkt,    bis   es  später   als   tauglich   für  das  Kreuz  Christi 
befunden  wird.  — 

Endlich  constatiere  ich  noch  die  Hinweisung  auf  das  Kreuz- 
holz unter  Moses:  S.  71  nämlich  unserer  Chronik  wird  der  Zug  der 
Israeliten  durch  die  Wüste  Sur  geschildert,  auf  welchem  die  vom 
Durst  geplagten  Leute  den  Herrn  um  Rettung  anflehen.  Derselbe 
zeigt  dem  Moses  einen  Baum,  dessen  Früchte  das  bittere  Wasser 
in  süsses  verwandeln.  Aquell  arbre,  fahrt  der  Romane  fort,  fon 
aquell,  de  on  vos  parlam  cd  comensament  del  libre,  que  irasch  Genico 
de  la  hoca  de  Adam  e  posa  lo  en  lo  desert,  Aqrts  ago  posa  lo  Moyses 
en  lo  moni  de  Tabor.*)  Dieser  Passus  findet  sich  eingeschoben  in 
V.  25  des  Kap.  XV  des  Exod. 


*  Die  Fassung  der  Kreuzlegende  von  David  bis  Christus  weicht  in  den 
Fioretti  durchaus  von  derjenigen  der  Romanischen  Chronik  ab. 
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Exkurs  2.  Die  Benarlegende.  Kap.  7.  Der  Gottfried'schen 
Kreuzlegende  ist  im  Pantheon  unmittelbar  die  Denarlegende  angereiht, 
die  Geschichte  der  30  Silberlinge,  um  welche  Christus  verrathen 
wurde,  in  den  Zeitaltem  Tare,  Joseph,  Salomo  und  Christus.  Durch 
den  engen  Zusammenhang  beider  im  Pantheon  gewinnt  die  direkte 
Benutzung  des  Gottfried'schen  Werkes  für  jene  sehr  an  Wahrschein- 
lichkeit. Auf  Befehl  des  Ninus  schmiedet  Tare  30  Denare,  für  welche 
Joseph  an  die  Aegypter  verkauft  wird,  und  welche,  nachdem  die- 
selben auf  diesem  Wege  in  den  Besitz  der  Königin  von  Saba  über- 
gegangen sind,  unter  Salomo  in  den  Tenjpelschatz  gesteckt  wer- 
den. Nebukadnezar  führt  sie  bei  der  Plündening  des  Tempels 
mit  sich,  und  gelangen  dieselben  somit  wieder  tiefer  in  den  Orient, 
aus  welchem  einer  der  Weisen  des  Morgenlandes  sie  dem  Jesus- 
knaben zum  Geschenke  bringt  Nachdem  das  Geld  noch  einmal 
auf  der  Flucht  nach  Aegypten  durch  die  Schuld  der  Maria  ver- 
loren gegangen,  gelangt  es  schliesslich  wieder  in  den  Tempelschatz 
und  dient  als  Lohn  für  den  Verrath  des  Judas,  nach  dessen  Selbst- 
mord es  zur  Hälfte  an  die  Soldaten  vertheilt  wird,  welche  Christi 
Grab  zu  bewachen  hatten,  während  mit  der  anderen  Hälfte  ein 
Töpferacker  erstanden  wird.  Sodann  gingen  die  30  Denare  ver- 
loren. Zum  Schluss  bemüht  sich  Gotfried  mit  dem  Nachweis,  dass 
die  Denare  Gold-  und  nicht  Silbermünzen  gewesen  sind. 

Nachdem  der  Romane  anfangs  eine  nur  spärliche  Auswahl 
der  Gottfried'schen  Verse  getroffen,  gewann  er  im  Laufe  der  Er- 
zählung dem  Stoffe  mehr  Geschmack  ab  und  schloss  sich  enger 
an  seine  Vorlage  an.  Dazu  hat  der  Compilator  eine  beträchtliche 
Anzahl  von  Erklärungen  und  Reminiscenzen  mit  in  das  aus  dem 
Pantheon  gewählte  Material  hineingearbeitet,  lediglich  um  die 
Episoden  der  Denarlegende  mit  entsprechenden  Schilderungen  der 
Weltchronik  in  engereu  Connex  zu  bringen.  So  erwähnt  der  Chro- 
nist bei  der  Königin  von  Saba  die  Kreuzlegende,  weist  bei  den 
drei  morgenländischen  Königen  auf  die  ausführlichere  Behandlung 
ihrer  Schicksale  bei  der  Geburt  Christi  hin  und  bringt  den  Rock, 
welcher  in  der  Christnacht  für  den  Jesusknaben  vom  Himmel  fiel, 
mit  dem  Gewände  zusammen,  welches,  weil  es  nathlos,  von  den 
Kriegsknechten  am  Kreuze  Christi  ausgelost  wurde.  Hier  schreibt 
er  auch  die  betreffende  Stelle  des  Evang.  Joh.  aus. 

Exkurs  3.  In  Kap.  8,  dem  letzten  des  zweiten  Zeitalters, 
wird  uns  eine  launige  Anecdote  von  Tare's  Götzendienst  erzählt, 
mit  der  Tendenz,  die  Frömmigkeit  Abraham's,,  des  einzigen  wahren 
Diener  Gottes  seiner  Zeit,  in  das  rechte  Licht  zu  setzen.  Der 
Chronist  theilt  uns  S.  22,  15 — 2^  nebst  S.  2^^  i — 2^  mit,  dass 
Abraham,  betrübt  über  den  Götzendienst  seines  Vaters,  des  Prie- 
sters eines  Götzentempels,  eines  Tages  in  dessen  Abwesenheit  alle 
Götzen  bis  auf  den  grössten  zerschlägt  und  seinen  heimkehrenden 
Vater  dadurch  zum  rechten  Glauben  bekehren  will,  dass  er  jenen 
grössten  Götzen  als  den  Veniichter  der  übrigen  hinstellt  und  den- 

40* 


Digitized  by 


Google 


628 

selben   somit   im   Scherz   für  den   einen  allmächtigen  Gott  erklärt. 
Tare  wagt  verdutzt  seinem  Sohne  nichts  zu  erwidern. 

Eine  Lateinische  Fassung  ähnlichen  Inhalts  fand  ich  im  Codex 
Pseudepigraphus  Veteris  Testamenti  des  Fabricius,  S.  339,  woselbst 
die  Bemerkung  vorausgeht:  Wagenseilius  in  Sota  S.  192  ex  Schab- 
schelet  Hakabala  S.  8.  Der  Grundgedanke  der  Erzählung  in  der 
Romanischen  Chronik,  der  Versuch  Abraham's  nämlich,  seinen 
Vater  von  der  Nichtigkeit  seiner  Götter  zu  überzeugen,  ist  hier 
ganz  verschoben,  indem  Tare  hier  nicht  als  Götzendiener,  sondern 
vielmehr  als  Götzenbildner  dargestellt  wird.  Auch  sonst  in  den 
Einzelheiten  sind  nur  spärliche  Anküpfungspunkte  an  die  Roma- 
nische Lesart  zu  constatieren.  Im  Koran  ist  eine  Verwerthung  der 
Tarelegende  an  2  Stellen  nachweisbar,  nämlich  in  Sure  XX,  „die 
Propheten"  und  in  Sure  XXXVIl,  „die  Ordnungen".  Die  letzte 
Stelle  ist  von  keiner  Bedeutung;  von  um  so  grösserer  hingegen  die 
erste,  an  welcher  Abraham  den  ihn  befragenden  Chaldaeern,  ob 
er  etwa  ihre  Götzen  zerschlagen  hätte,  antwortet:  „Ich  nicht,  son- 
dern der  grosse  Götze  hat  diesen  Unfug  verübt."  Günther  Wahl, 
vormals  Professor  in  Halle,  bringt  hierzu  folgende  Bemerkung: 
„Abraham  hatte  nämlich,  wie  die  Fabel  erzählt,  dem  grössten 
Götzen  das  Beil,  mit  welchen  er  die  übrigen  zermetzdt  hatte,  an 
den  Hals  gehangen.  Die  ganze  Geschichte  ist  bis  auf  einige  Ab- 
änderung(  n.  eine  Jüdische  Legende."  Leider  war  mir  ein  Text 
jenes  Jüdischen  Originals  nicht  zugänglich,  und  muss  ich  dies  um 
so  mehr  bedauern,  als  sich  aus  jener  Wahrschen  Bemerkung  er- 
giebt,  dass  die  Hebräische  Fassung  unserer  Romanischen  Erzählung 
weit  näher  gestanden  haben  muss,  als  der  Lateinische  Text  des 
Fabricius.  Uebrigens  hat  diese  Anecdote  von  Tare's  Abgötterei 
in  keinem  der  Sammelwerke,   welche  mir  vorlagen,  Platz  gefunden. 

Exkurs  4.  Die  Moseslegende.  Wir  finden  S.  44,9 — 21  mit 
der  Jugendgeschichte  des  Moses  eine  Sage  verknüpft,  welche  sich 
im  Mittelalter  allgemeiner  Beliebtheit  und  Verbreitung  erfreut  haben 
muss,  da  sehr  viele  den  Moses  behandelnde  Werke  und  selbst  die- 
jenigen deutschen  Historienbibeln,  welche  sich  von  allem  Mythen- 
haften möglichst  fem  zu  halten  suchen,  dieselbe  behandeln.  Das 
Kind  Moses  nimmt  dem  Pharao  spielender  Weise  dreimal  hinter- 
einander die  Krone  vom  Haupt,  und  als  der  König,  hierin  ein 
böses  Omen  erblickend,  den  Knaben  tödten  will,  verwendet  sich 
die  Königstochter  für  denselben,  und  sein  kindlicher  Unver- 
stand wird  vermittelst  einer  glühenden  Kohle  dargethan,  welche 
Moses  aus  einem  Haufen  von  Edelstemen  herausgreift  und  zum 
Munde  führt« 

Es  ist  meine  Aufgabe  nicht,  die  Legende  durch  die  zahlreichen 
Fassungen,  in  welchen  sie  mir  vorliegt,  zu  verfolgen;  es  genügt 
der  Hinweis  darauf,  dass  keine  derselben  sich  mit  der  Erzählung 
der  Chronik  deckt  Auch  Com.,  welcher  seine  Fassung  1 1 44  A 
erzählt,  kann  unmöglich  zur  Verwendung  gekommen  sein.     In  der 
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Historia  Scholastica  werden  z.  B.  dem  Knaben  nur  glühende  Koh- 
len vorgesetzt  und  keine  Edelsteine,  während  die  Erzählung  in  der 
Vita  Moysis  ed.  Gilbertus  Gaulminus,  S.  7,  welche  sich  in  den 
übrigen  Zügen  weit  mehr  von  der  Chronik  entfernt  als  Com.,  in 
jenem  Punkte  besser  zu  der  letzteren  stimmt.  Femer  glaube  ich 
annehmen  zu  müssen,  dass  der  Compilator  nicht  nur  jene  Legende, 
sondern  überhaupt  das  ganze  Kap.  15  im  Zusammenhang  einer 
nicht  zu  bestimmenden  Quelle  entnahnj.  In  der  Vulgata  setzt  des 
Moses  Mutter  selbst  den  Knaben  aus:  in  der  Chronik  sind  «s  die 
Schergen  des  Pharao,  welche  im  Begriff,  den  Moses  zu  tödten, 
von  dessen  Schönheit  überrascht,  die  Aussetzung  beschliessen.  Fer- 
ner rettet  in  der  Vulgata  die  Tochter  Pharao*s  das  auf  dem  Wasser 
schwimmende  Kind,  in  der  Chronik  dagegen  die  Gemahlin  des 
Königs. 

Exkurs  6.  Julius  Cäsar.  Vielleicht  war  sich  der  Compi- 
lator des  kläglichen  Eindruckes  bewusst,  welchen  er  mit  der  Ver- 
werthung  des  Isidor  für  die  Abhandlung  über  die  Ptolemäerdynastie 
auf  seine  Leser  machen  musste,  und  er  benutzte  den  im  Mittel- 
alter viel  bearbeiteten  Stoff  von  Julius  Cäsar,  um  seinem  fünften 
Zeitalter,  einen  gewissen  effectvoUen  Abschluss  zu  geben.  Er 
theilte  sein  Material  in  3  Theile,  welche  leicht  von  einander  zu 
sondern  sind:  i)  Cäsars  Geburt  nebst  Herleitung  seines  Namens 
(S.  146,1 — 13);  2)  sein  Einzug  in  Rom  als  Triumphator,  nach 
der  Eroberung  Galliens  mit  Gewalt  von  seinen  Mitbürgern  er- 
zwungen (S.  146,17 — 148,2g);  3)  Cäsar  als  Gründer  dreier  Spani- 
schen Städte  (S.  149,6 — 31). 

Die  Quelle  aus  welcher  der  Compilator  hier  schöpfte,  habe  ich  nicht 
aufgefunden.  Wir  dürfen  jedoch  annehmen,  dass  jene  3  Abschnitte 
dem  selben  Werke  entnommen  sind  und  dass  der  Chronist  beim 
Uebergange  vom  zweiten  zum  dritten  Theile  den  Isidor  in  einigen 
Bemerkungen  verwerthete.  Die  eingehende  Benutzung  desselben 
durch  den  Chronisten  im  vorangehenden  und  folgenden  Capitel 
der  Weltchronik  berechtigen  zu  diesem  Schlüsse.  Graf  in  seinem 
obengenannten  Werke  Roma  zählt  aus  der  Chronik  Alfons  des 
Weisen  nicht  weniger  als  5  Erklärungen  des  Namens  Cäsar  auf 
(S.  254).  Schon  die  späteren  Classiker,  wie  Plinius  in  der  Historia 
rerum  VII,  7  und  Valerius  Maximus,  De  nominum  ratione  S.  631 
beschäftigen  sich  damit  Der  letztere  behauptet  „Kaesones  appel- 
lati  sunt  qui  e  mortuis  matribus  exsecti  erant",  wohl  die  beliebteste 
Etymologie,  mit  welcher  auch  die  etwas  verwässerte  Erklärung  der 
Weltchronik  zusammenzuhalten  ist  Hier  wird  das  aus  dem 
Leibe  der  todten  Mutter  gerettete  Kind  Cäsar  genannt,  weil  dessen 
Eltern  Tags  zuvor  im  Strassenkampfe  niedergemetzelt  waren  (E 
pegejais,  G  cesaiz).  Im  zweiten  Theile  des  Kap.  85  legt  der  Chro- 
nist weit  grösseren  Nachdruck  auf  die  Aufzählung  der  einem  Trium- 
phator zukommenden  Ehrenbezeugungen,  als  auf  den  Gallischen 
Feldzug  selbst     Einen  Beweis  für  die  Beliebtheit  jenes  Stoffes  zur 
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Zeit  des  Romanischen  Chronisten  liefert  Graf,  der  in  seiner  Roma 
aus  dem  Libro  Imperiale  die  bis  in  die  kleinsten  Details  aus- 
geschmückten Triumphe  Cäsars  abdruckte.  Was  die  beiden  Reden 
anbetrifft,  durch  welche  Cäsar  (S.  147,14 — 19  und  S.  148,6 — 16) 
seine  Soldaten  anzufeuern  sucht,  so  lässt  sich  nicht  verkennen, 
dass  dieselben  ganz  den  trotzig  militärischen  Geist  des  Cäsar  der 
Commentare  athmen.  Dennoch  ist  an  eine  Einsicht  des  Bellum 
Gallicum  durch  den  Compilator  wohl  kaum  zu  denken,  da  man  im 
Mittelalter  trotz  der  grossen  Vorliebe  für  Cäsar  seinem  Werke  nur 
wenig  Geschmack  abzugewinnen  vermochte.  Ueber  die  Gründung 
von  Toledo,  Segobia  und  Saragossa  wurde  schon  in  der  Einleitung- 
gehandelt. 

Exkurs  6.  Eündheitsevangelium.  Die  Kap.  95  und  96, 
welche  von  den  Wunderthaten  des  Christusknaben  handeln  und 
den  Abschluss  der  Kindheit  Jesu  in  der  Weltchronik  bilden,  lassen 
nicht  leicht  erkennen,  in  welchem  Zusammenhang  sie  der  Compi- 
lator für  sein  Werk  heranzog.  Erzählungen  wie  die  vorliegenden 
waren  schon  im  frühen  Mittelalter  sehr  beliebt  und  verbreitet;  sie 
fanden  ihren  Eingang  in  die  Litteraturen  des  Westens  namentlich 
durch  das  Evangelium  Pseudo-Matthaei  und  das  Evangelium  Tho- 
mae.  Für  unsere  Romanische  Weltchronik  kommt  in  Betracht, 
dass  sich  an  jene  beiden  Fassungen  Provenzalische  Gedichte  in 
drei  Redactionen  anschliessen,  so  dass  die  Benutzung  eines  sol- 
chen durch  den  Chronisten  nahe  lag.  Leider  war  mir  nur  eins  der 
Provenzalischen  Gedichte  zugänglich,  nämlich  der  Abdruck  der 
Par.  Hs.  fr.  1745  von  Bartsch  in  seinen  Provenzalischen  Denk- 
mälern S.  270.  Hier  fanden  sich  von  den  8  Erzählungen  der 
Weltchronik  nur  4  und  in  ganz  anderer  Weise  behandelt,  als  dass 
sich  ein  Zusammenhang  zwischen  denselben  und  denen  der  Chronik 
constatieren  Hesse.  Die  Redactionen  der  Provenzalischen  Gedichte 
zu  Paris  (fr.  25415)  und  Neapel,  von  denen  das  letztere  noch  ganz 
unbekannt  ist,  habe  ich  nicht  einsehen  können.  Daneben  ist  es 
jedoch  bei  der  allgemeinen  Verbreitung  der  Lateinischen  Samm- 
lungen in  verschiedenen  Zusammensetzungen  ebenso  gut  möglich, 
dass  der  Compilator  aus  einer  Lateinischen  Vorlage  schöpfte  (cf. 
Kochendörfer,  Die  Kindheit  Jesu  von  Conrad  von  Fussesbrunnen), 
wenn  sich  auch  die  thatsächliche  Beschaffenheit  einer  solchen  aus 
den  TischendorPschen  Varianten  nur  annähernd  construieren  lässt. 
Ich  füge  den  Aufzeichnungen  in  der  Tabelle  die  folgenden  Er- 
läuterungen hinzu.  Es  scheint  unzweifelhaft,  dass  der  Compilator, 
wenn  er  überhaupt  eine  Lateinische  Vorlage  benutzte,  sich  an 
einen  Text  hielt,  welcher  im  ganzen  der  Fassung  des  Ps.-Matth. 
nicht  fern  stand.  Wenn  dagegen  in  der  Mehrzahl  der  einzelnen 
Erzählungen  das  Evangelium  Thomae  den  Vorzug  ^u  verdienen 
scheint,  so  konnte  die  Variante  D  des  Ps.-Matth.,  welche  der 
Fassung  des  Thomas  unverkennbar  sich  nähert,  auch  für  diese 
Fälle  als  Quelle  dienen.     Nur   in   zwei  Fällen  behauptete  Thomas 
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allein  das  Feld,  in  2  anderen  dagegen  Ps.-Matth.  In  welcher 
Auswahl  die  42  bekannten  Wundererzählungen  dem  Compilator 
vorgelegen  haben,  lässt  sich  nicht  feststellen.  Verfahr  er  wie 
Conrad  von  Fussesbrunnen,  seinen  wahrscheinlich  älteren  Zeitge- 
nossen, und  wählte  sich  aus  einer  grösseren  Anzahl  die  8  aus, 
welche  ihm  am  geeignetsten  schienen?  Einer  selbständigen  Com- 
pilation  aus  mehreren  ähnlichen  Erzählungen  wie  z.  B.  bei  der 
Anbetung  des  Christusknaben  durch  die  Drachen  und  seinen 
Schulerlebnissen,  steht  das  Verfahren  des  Compilators  im  4.  Zeit- 
alter zur  Seite,  für  welches  derselbe  stellenweise  aus  3  Quellen, 
welche  denselben  Gegenstand  behandeln,  zusammengeschrieben 
haben  muss  (cf.  besonders  zu  S.  124, 12). 

Exkurs  7.      Die    Sonnezifbifltemis    beim    Tode    Christi 

(Kap.  1 1 2),  Abgesehen  von  den  mehr  oder  minder  kurzen  Glossen, 
welche  die  Chronisten  in  früheren  Jahrhunderten  zur  Erklärung  der 
Sonnenfinsternis  beim  Tode  Christi  gegeben  haben,  finde  ich  eine 
längere  Ausführung  über  diese  Erscheinung  zuerst  in  der  Historia 
Schoiastica  des  Comestor  an  2  Stellen,  in  den  Evangelia,  1631  * 
D  5—  10  und  in  den  Act.  Apostol.,  1702,  den  Kap.  LXXXVII — ^XC. 
Vom  Schlüsse  des  Kap.  112  der  Weltchronik  abgesehen  bringt  der 
Compilator  an  Stoff  keineswegs  mehr  als  Com.  Doch  ist  die  Ver- 
arbeitung der  beiden  Theile  des  Comestor,  einmal  der  Schilderung 
der  Bemühungen  der  Athenischen  Gelehrten  um  die  Lösung  des 
Naturräthsels  und  andererseits  der  Bekehrung  des  Dionysius  zum 
Christenthum  durch  Paulus  eine  weit  gründlichere  und  fortgeschrit- 
tenere in  der  Chronik.  Die  Darstellung  in  der  letzteren  ist  drei- 
mal so  lang  als  diejenige  bei  Comestor.  Hierzu  kommt  der  merk- 
würdige Schluss  des  Kap.  112,  S.  224, 10 — 15,  in  welchem  der 
Areopagite  mit  dem  Schutzheiligen  von  St.  Denis  identificiert  wird, 
der  am  Rhodanus  für  den  katholischen  Glauben  stritt,  in  einer 
Schlacht  welche  ,vi,  millia  e.  de,  e  ,vi,  cavallers  zum  Opfer  forderte, 
so  dass  der  durch  das  viele  vergossene  Blut  angeschwollene  Fluss 
aus  seinen  Ufern  trat.  Diese  Angaben  aber,  von  denen  sich  bei 
Comestor  keine  Spur  findet,  können  wir  tmmöglich  von  der  voran- 
gehenden Schilderung  der  Chronik  loslösen,  um  ihnen  eine  be- 
sondere Quelle  zuzuschreiben.  Uebrigens  auch  in  den  Acta  Sanc- 
torum  BoUand.  Brüssel  1856,  Octob.  tom.  IV,  wo  eine  grosse 
Zahl  von  Legenden  erzählt  werden,  die  auf  Dionysius  Bezug  haben, 
fand  ich  nichts  das  sich  mit  dem  Schluss  des  Kap.  112  vergleichen. 
Hesse.  Die  späteren  Autoren,  Vincenz  von  Beauvais  und  Jacobus 
a  Voragine,  bringen  die  Legende  ebenfalls:  der  erstere  berührt 
sie  wie  es  scheint  nach  Comestor  flüchtig,  der  andere  folgt  meist 
wörtlich  der  Historia  Schoiastica  ohne  einen  wesentlich  neuen  Zug 
hinzuzufügen,  so  weit  sich  wenigstens  seine  Darstellung 'mit  der- 
jenigen der  Chronik  deckt  In  der  Image  du  monde  des  Gautier  von 
Metz  (in  dem  Ms.  des  British  Museum  Egerton  100 15  V.  4363 — 4398) 
ist  ebenfalls  von  jener  Sonnenfinstemiss  die  Rede.     Hier  aber  wird 
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der  Areopagite  schon  gar  nicht  mehr  genannt;  der  Schutzheilige  von 
St  Denis  hat  ihn  ganz  verdrängt,  so  dass  wir  in  dieser  kürzeren 
und  im  ganzen  einfacheren  Fassung  eine  höhere  Stufe  der  Hnt- 
wicklung  erkennen  müssen.  Um  so  mehr  fallt  an  einer  Stelle  die 
Aenlichkeit  der  beiden  Texte  auf. 

Weltchr.  S.  223,  19—23.  Image  du  monde  V.  4373 — 4376. 

€  eü  dix  que  ago   no  era  estat  fet  El  dist  une  parole  obscure: 

per  cos  de  natura,   ans  cregats  per  *0u  li  dius*,  dist  il,  'de  nature 

cert  qtiel  deu  de  natura  soffer  niort  Seufre  grant  laidure  et  grant  fort, 

0  qualque  greuge,  e  tota  la  machina  Ou  tous  li  mondes  se  destort* 
del  mon,  go  es,  tota  la  composicio  del 
mon  es  dissoluta,  fo  es,  destrovida. 

Auch  die  Betrachtungen  der  Athenischen  Gelehrten  zeig'en 
einige  Aehnlichkeit  mit  den  Ausführungen  der  Image. 

Exkurs  8.  Judaslegende.  (Kap.  121).  Der  Chronist  konnte 
mit  dem  Tode  Christi  seine  Aufgabe  noch  nicht  fiir  beendet  an- 
sehen. Die  Herrlichkeit  des  Heilandes  musste  sich  jetzt  an  der 
Menschheit  offenbaren  durch  die  Vernichtung  der  Gottlosen  und 
die  Belohnung  der  Gläubigen.  Von  diesem  Gesichtspunkte  aus 
sind  die  4  Legenden  zu  betrachten,  welche  den  Schluss  der  Welt- 
chronik ausmachen.  Zunächst  musste  ein  fürchterliches  Strafgericht 
den  Judas  treffen.  Zu  Jerusalem  von  Eltern  geboren,  welche  früher 
im  Dienste  eines  Ritters  auf  Schloss  Escarioth  gestanden  haben, 
wird  der  Knabe  von  dem  Vater,  der  durch  ein  Traumbild  geängstigt 
seinen  zukünftigen  Sohn  als  den  Vemichter  seines  Volkes  schaute, 
im  Meere  ausgesetzt.  Der  Schlossherr  von  Escarioth  rettet  den 
Knaben  und  erzieht  ihn  an  Sohnes  Statt.  Auch  nachdem  ihm 
seine  Gemahlin  ein  eigenes  Kind  geboren  hat,  behält  er  Judas  auf 
dem  Schlosse,  der  später  die  Pflege  seines  Wohlthäters  dadurch 
vergilt,  dass  er  im  Streite  dessen  Sohn  erschlägt  und  nach  Jerusalem 
entflieht.  Hier  tritt  er  in  den  Dienst  des  Pilatus,  und  als  er  eines 
Tages  von  demselben  zu  einem  Diebstahl  in  einem  an  den  Palast 
des  Landpflegers  stossenden  Garten  sich  verleiten  lässt,  tödtet  er 
unwissentlich  den  Besitzer,  seinen  Vater  Rüben  und  heirathet  die 
Wittwe,  seine  Mutter  Simborea.  Nachdem  sich  das  unselige  Ver- 
hältniss  herausgestellt  hat,  schliesst  sich  Judas  auf  den  Rath  der 
Mutter  den  Jüngern  Christi  an,  um  auf  diesem  Wege  vielleicht 
noch  die  Schuld  zu  sühnen.  Zum  Schluss  wird  kurz  der  bereits 
geschilderte  Verrath  erwähnt 

Diese  Legende  wurde  zuerst  gegen  Ende  des  1 3.  Jhs.  allgemein 
bekannt  und  so  sehr  beliebt,  dass  sie  sich  in  kurzer  Zeit  über  ganz 
Europa  verbreitete.  Die  directe  Quelle  für  sämmtliche  Fassungen, 
welche  mir  in  den  verschiedensten  Sprachen  vorgelegen  haben,  war 
fast  allemal  die  Erzählung  des  Jacobus  a  Voragine,  in  der  Legenda 
aurea,  Kap.  XLV  De  sancto  apostolo  Mathia  S.  184.  So  geht  auf 
den  Jacobus  ein  ItaUänischer  Text  aus  dem  13.  Jh.,  sowie  ein  Alt- 
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französisches  Gedicht;  ferner  das  Gedicht  Von  sente  Mathia  im 
Alten  Passional,  ed.  Hahn,  S.  313;  eine  Lateinische  Legende  in 
leoninischen  Hexametern  aus  dem  1 3.  Jh.  zurück.  Auch  die  Schwe- 
dischen und  Norwegischen  Versionen  scheinen  unmittelbar  aus  der 
Legenda  aurea  geflossen  zu  sein.  Cf.  d'Ancona,  La  leggenda  di 
Vergogna  e  la  leggenda  di  Giuda  (Scelta  di  CuriositäL  lette- 
rarie  inedite  o  rare)  S.  86 — 129,  Reinh.  Köhler  im  Jahrb.  f.  Rom. 
und  Engl.  Litt.  XI,  S.  313  ff.,  Creizenach  in  den  Beiträgen  von  Paul 
und  Braune  II,  1876,  S.  177  ff.  In  jenem  grossen  sich  an  Jacobus 
a  Voragine  anschliessenden  Kreis  findet  die  Legende  der  Welt- 
chronik, wie  es  scheint,  keinen  Platz.  In  5  Hauptzügen  unterscheidet 
sie  sich  von  allen  übrigen  bekannten  Fassungen,  und  ein  Zweck, 
den  der  Compilator  der  Qironik'  bei  einer  solchen  Umarbeitung 
des  Jacobus  im  Auge  gehabt  haben  könnte,  ist  nicht  ersichtlich.' 
Die  Abweichungen  sind  die  folgenden: 

i)  Die  Chronik  bringt  eine  Einleitung,  von  welcher  sich 
bei  Jacobus  keine  Spur  findet:  Rüben  und  Simborea  sind  die 
Hörigen  eines  reichen  Ritters  auf  Schloss  Escarioth  in  der  Nähe 
Jerusalems.  Sie  lieben  sich,  ehelichen  sich  und  ziehen  in 
die  Stadt. 

2)  Nicht  Simborea,  wie  beim  Jacobus,  sondern  Rüben  hat  den 
falschen  Traum,  und  in  Folge  dessen  fordert  in  der  Chronik  der 
Vater  den  Tod  des  neugeborenen  Knaben. 

3)  Nicht  die  Königin  der  Insel  Scarioth,  sondern  der  Herr  des 
Schlosses  Escarioth  rettet  das  ausgesetzte  Kind. 

4)  Im  Garten  des  Rüben  misshandelt  Judas  zunächst  seine 
Mutter,  um  dann  erst  den  zu  Hülfe  eilenden  Vater  zu  tödten.  Bei 
Jacobus  geräth  Judas  sofort  mit  seinem  Vater  in  Streit. 

5)  Das  Ende  des  Judas  erzählt  Jacobus  nicht. 
Augenscheinlich    haben   wir  die  Legende   der  Weltchronik  als 

eine  compliciertere  und  spätere  aufzufassen  als  die  Darstellung  des 
Jacobus. 

Exkurs  9.  Veronicalegende.  Die  folgenden  Kap.  1 24 — 1 26 
bilden  ein  zusammenhängendes  Ganze.  Sie  handeln  von  der  Zer- 
störung Jerusalems  durch  Titus  und  Vespasian  einerseits  und  an- 
dererseits von  der  Heilung  des  Tiberius  vom  Aussatze  durch  die 
Veronica,  das  Bild  des  Christuskopfes,  welches  Velocian,  der  Ober- 
feldherr des  Kaisers,  von  den  dem  Tiberius  untergebenen  Fürsten 
Titus  und  Vespasian  empfangt  und  mit  dem  in  einen  eisernen 
Käfig  gesperrten  Pilatus  nach  Rom  führt.  Eine  eingehende  Ana- 
lyse dieser  ausgedehnten  (S.  264, 8  —  276,14)  Legende  gab  Graf 
in  Roma,  I,  S.  362 — 402  und  Paul  Meyer  hat  im  Bulletin  de  la 
Soci6t6  des  anciens  textes  1875  S.  52  von  Provenzalischen  und  Alt- 
französischen Texten  gehandelt,  an  deren  Benutzung  von  Seiten 
unseres  Chronisten  jedoch  nicht  zu  denken  ist. 

Eine  Vereinigung  sämmtlicher  Legendenzüge  in  der  Weise 
der  Chronik  bietet  sich  uns  nicht  in  der  Cura  sanitatis  Tiberii,  wohl 
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aber  in  der  anderen  Lateinischen  Fassung,  der  von  Tischendorf 
am  Schlüsse  seiner  Evangelia  apocrypha  veröffentlichten  Vindicta 
Salvatoris.  Von  der  grossen  Zahl  der  Lateinischen  Texte  waren 
Tischendorf  nur  3  (resp.  4)  zugänglich;  doch  lässt  sich  mit  den- 
selben schon  für  bedeutende  Abschnitte  eine  Lateinische  Vorlage 
construieren,  der  gegenüber  der  Romanische  Text  der  Chronik  als 
gute  Uebersetzung  gelten  kann.  Gegen  Ende  der  Legende,  S.  274, 
14  —  S.  276,  14  (Schi.),  zeigt  der  Romanische  Text  bemerkens- 
werthe  Abweichungen  von  dem  Lateinischen.  Das  Glaubensbe- 
kenntnis des  Tiberius  zeigt,  obwohl  es  immerhin  auf  bestimmte 
Lateinische  Angaben  zurückzuführen  ist,  bedeutende  Erweiterungen 
und  ähnelt  dem  Schlüsse  der  Constantinlegende  (S.  286 — 8)  inso- 
fern auf  beachtungswerthe  Weise,  als  der  den  Taufakt  vollziehende 
Geistliche  im  Romanischen  nicht  Nathan,  wie  im  Lateinischen  Text, 
sondern  wie  in  der  Constantinlegende  Silvester  heisst  Gar  keine 
Erwähnung  findet  im  Lateinischen  das  Schicksal  des  Pilatus  (S.  276, 
I — 7),  welchen  Tiberius  nicht  tödten  kann,  weil  ihn  das  uns  in  der 
Chronik  schon  öfter  begegnende  nathlose  Gewand  Christi  schätzt. 
Endlich  das  Ende  des  Tiberius,  welcher  sich  mit  Velocian  nach 
Septimanien  begiebt  und  nach  Jahresfrist  in  Christo  einen  sanften 
Tod  findet  —  offenbar  ein  Gegenstück  zu  dem  thatsächlichen 
Rückzuge  des  misstrauischen,  mit  der  Welt  zerfallenen  Greises  nach 
Capri.  An  eine  besondere  Quelle  für  die  beiden  letzten  Zusätze 
darf  kaum  gedacht  werden.  Dem  üblichen  Laus  deo  zum  Schluss: 
Beneyt  sia  lo  nom  de  deu  amen  steht  im  Lateinischen  entsprechend 
Qui  est  benedictus  in  saecula  saeculorum,  amen. 

Exkurs  10.  Senecalegende.  Gelegentlich  der  Aufzählung 
der  Römischen  Kaiser  von  Tiberius  bis  Constantin  fand  bei  Be- 
sprechung des  Nero  die  Senecalegende  ihren  Platz  (S.  277,  12  — 
281,  16).  Drei  Cavaliere  des  Nero  sollen  nach  ihm  die  ganze  »Welt 
beherrschen,  wenn  sie  ihm  3  Räthselfragen  beantworten  können. 
Dieselben  lauten: 

S.  277,  21 — 24.    i)  Que  fa  deu  al  cel? 

2)  Quanies  jornades  va  lo  sol  en  un  dia  ? 

^)  La  mia  persona  quant  val? 

Darauf  werden  die  Ritter,  welche,  im  Falle  sie  die  Fragen 
nicht  beantworten,  getödtet  werden  sollen,  in  einen  Palast  einge- 
sperrt. Vermittelst  der  Astrologie  erfahrt  der  gelehrte  Seneca  in 
Spanien  von  dem  Unglück  der  Herren,  und  es  gelingt  ihm,  als 
Bettler  verkleidet,  zu  ihnen  zu  gelangen,  um  sich  ihnen  mit  seiner 
Wissenschaft  zur  Verfügung  zu  stellen.  Auf  die  erste  Frage,  was 
Gott  im  Himmel  mache,  bringt  Seneca  am  Abend  des  folgenden 
Tages  die  Lösung:  „Gott  schaffe  und  zerstöre,  so  lasse  er  die 
Menschen  geboren  werden  und  sterben,  den  Mond  zunehmen  und 
abnehmen,  die  Kräuter,  Bäume  und  Früchte  grünen  und  verdorren" 
(S.  278,  25 — 29).  Der  Kaiser  erklärt  sich  mit  der  Antwort  der 
Ritter  zufrieden,   imd  Seneca  hat  inzwischen  die  zweite  Frage  ge- 
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löst:  „Die  Sonne  legt  in  i  Tage  nur  i  Tagereise  zurück.  Denn 
die  Sonne  geht  des  Morgens  im  Osten  auf  und  am  Abend  im 
Westen  unter.  Und  alle  Dinge,  welche  sich  des  Morgens  in  Be- 
wegimg setzen  und  bis  zum  Abend  gehen,  legen  eine  Tagereise 
zurück,  mögen  nun  die  einen  mehr  als  die  andern  gehen  und 
mehr  Kraft  als  die  andern  zum  Gehen  haben:  so  seht  ihr,  dass 
ein  Hirsch  mehr  geht  als  ein  Strauss,  und  eine  Kröte  mehr  als 
eine  Ameise  und  dergleichen.  Und  so  hat  denn  die  Sonne  grössere 
Kraft  als  jedes  andere  Geschöpf  hienieden,  welches  es  auch  sein 
möge  vom  Osten  bis  zum  Westen:  und  es  ist  nur  eine  Tagereise, 
da  sie  den  Raum  in  einem  Tage  geht."  (S.  279,  15  —  25).  Die 
dritte  Frage  sollen  die  Ritter  folgendermassen  beantworten :  „Wenn 
der  Kaiser  euch  fragen  wird,  wie  hoch  ihr  seine  Person  schätzt,  so 
bittet  ihn,  dass  er  euch  gnädigst  die  Wahrheit  sage,  und  wenn  er 
sie  zu  sagen  euch  versprochen  hat,  so  bittet  ihn,  dass  er  euch  sage, 
welche  Person  mehr  gelte,  seine  oder  diejenige  des  grossen  Pro- 
pheten, welchen  die  Juden  kreuzigten,  und  er  wird  sagen,  die  des 
grossen  Propheten;  denn  nicht  wird  er  etwas  anderes  zu  sagen 
wagen.  Und  dann  sagt  ihm,  dass  diejenige  des  grossen  Propheten 
für  30  Denare  verkauft  wurde,  und  schätzt  so  seine  Person  auf 
29  Denare"  (S  280,  8 — 17).  Nero,  der  schon  an  der  Lösung  der 
zweiten  Aufgabe  gemerkt  hatte,  dass  noch  ein  Vierter  dahinter 
stecken  müsse,  sieht  sich  nach  der  Beantwortung  der  dritten  Frage 
wild  im  Saale  um,  und  bemerkt  Seneca,  von  dessen  Weisheit  er 
schon  gehört  hatte.  Derselbe  gesteht  seine  Schuld  und  wird  in 
Gnade  an  den  Hof  des  Kaisers  gezogen,  später  aber  getödtet. 

Der  Grund,  aus  welchem  der  Compilator  jene  in  der  beliebten 
Manier  der  kurzen  Wechselrede  gehaltene  Fabel  in  seine  Chronik 
aufnahm,  ist  unschwer  zu  begreifen:  Der  blutdürstigste  Tyrann  aller 
Zeiten,  Nero  selbst,  muss  sich  vor  der  Herrlichkeit  des  Heilandes 
beugen.  Bei  einer  Vergleichung  der  Senecalegende  mit  ähnlichen 
Stoffen,  drängt  sich  uns  sofort  Bürgers  Ballade  vom  Kaiser  und  Abt 
auf.  Auch  hier  stellt  der  Kaiser,  ein  rauher  Soldat  die  verfänglichen 
Fragen,  und  richtet  sie  an  den  behäbigen  Abt.  Die  erste  und  zweite 
daselbst  entsprechen  der  dritten  und  zweiten  der  Chronik,  die  letztere 
ist  ein  wenig  modificiert.  Zwischen  Kaiser  und  Abt  tritt  Hans,  der 
muntere  Schäfer;  der  Mann  des  Volkes  mit  klarem,  gesundem  Ver- 
stand ist  bei  Bürger  an  die  Stelle  des  Weisen  gesetzt.  Als  Quelle 
Bürgers  nennt  man  ein  Englisches  Gedicht:  King  John  and  the  Abbot 
of  Canterbury  (in  Percy's  Reliques).  Der  Kern  der  Handlung  ist  hier 
der  selbe  wie  bei  Bürger,  doch  kommen  wir  mit  dem  Tyrannen  John 
dem  Nero  einen  Schritt  näher.  (Cf.  Götzinger,  Deutsche  Dichter, 
I,  1876,  S.  331  und  Valentin  Schmidt,  Balladen  und  Romanzen  der 
Deutschen  Dichter  Bürger,  Stollberg  und  Schiller.  Berlin  1826. 
S.  82 — 91).  Ein  anderer  Text,  auf  welchen  die  Englische  Ballade 
zurückgehen  soll ,  wird  von  Götzinger  in  einem  als  Historical 
Ballads  citierten  Werke  angeführt.  Ich  habe  dasselbe  nicht  er- 
mitteln können  aus  der  Unzahl  der  unter  ähnlichen  Titeln  gehen- 
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den  Sammlungen.  Eine  Italienische  Fassung  findet  sich  in  den 
Novellen  des  Sacchetti,  Novella  4,  welche  Sammlung  bald  nach  1376 
verfasst  ist,  -Messer  Bernabc!)  signore  di  Milano  richtet  hier  an 
seinen  Abate  4  Fragen,  von  welchen  allein  die  letzte  der  dritten 
in  unserer  Chronik  entspricht  Sacchetti  steht  also  noch  weiter  ab 
als  die  Percy'sche  Ballade,  welche  von  den  mir  bis  jetzt  bekannten 
Texten  der  Catalanischen  Chronik  am  nächsten  kommt  Ueber 
die  Vorliebe  für  derartige  Räthsel  fragen  im  frühen  Alterthum, 
namentlich  bei  den  Griechen,  cf.  Götzinger  und  Valentin  Schmidt 
Hier  sind  es  Fürsten,  welche  sich  im  Wettstreit  des  Scharfsinns 
versuchen,  und  wie  in  den  Räthselfragen  unsere  Chronik  den 
modernen  Fassungen  bei  weitem  näher  steht,  so  berührt  sich  be- 
züglich der  Mittelperson  zwischen  dem  Fragensteller  und  dem  Ant- 
wortenden die  Romanische  Fassung  mehr  mit  jenen  alten  Erzäh- 
lungen, z.  B.  dem  Gastmahl  der  7  Weisen  bei  Plutarch,  der  Ge- 
schichte vom  weisen  Heykar  in  looi  Nacht,  dem  Aesop  des  Planu- 
des,  wo  die  Rolle  des  Seneca  dem  Bias,  Heykar  und  Aesop  zufallt 

Exkurs  U.  Constantinlegende.  In  seiner  Kaiserliste  bei 
Constantin  angelangt,  benutzt  der  Compilator  die  gunstige  Ge- 
legenheit, durch  Einschub  der  möglichst  ins  Breite  gezoge- 
nen Constantinlegende  einen  zur  Verherrlichung  der  katholischen 
Kirche  geeigneten  Abschluss  zu  finden.  Der  Kern  der  über 
9  Seiten,  S.  282 — 291,  ausgedehnten  Legende,  ist  der  folgende. 
Constantin  wird  seiner  an  den  Christen  verübten  Grausamkeiten 
wegen  mit  dem  x\ussatze  gestraft  Die  Aerzte  rathen  ihm  als  ein- 
ziges Heilmittel  ein  Bad  im  Blute  von  4000  Kindern.  Durch  das 
Wehgeschrei  der  herbeieilenden  Mütter  wird  der  Kaiser  von  sei- 
nem Vorhaben  abgebracht  In  der  Nacht  erscheinen  ihm  im  Traum 
die  Apostel  Peter  und  Paul  und  bezeichnen  ihm  den  in  das  Ge- 
birge Seraptin  geflohenen  Papst  Silvester  als  den  Mann,  der  die 
Heilung  seiner  Krankheit  bewirken  würde.  Constantin  erklärt  sich 
demselben  gegenüber  zur  Taufe  bereit,  und  dieselbe  wird,  nach- 
dem der  Kaiser  mit  den  Glaubensartikeln  bekannt  gemacht  ist,  in 
aller  Form  vollzogen.  Im  nächsten  Capitel  (126)  folgt  sodann  die 
Verleihung  von  Prärogativen  an  die  Kirche. 

Die  Legende  von  der  Reinigung  Constantins  vom  Aussatze 
und  seiner  Taufe  durch  Silvester  entstand  schon  im  5.  Jahrh.  Von 
der  Constantin'schen  Schenkung  erzählte  man  erst  geraume  Zeit 
später.  Beide  Berichte  fanden  sich  alsdann  in  Chroniken  und 
Legendensammlungen  verschmolzen.  So  bei  Jacobus  a  Voragine, 
wo  ausführlich  über  die  Schenkung  berichtet  wird.  Auch  Vincenz 
von  Beauvais  giebt  zu  erkennen,  dass  seine  Vorlage  weit  mehr 
enthielt,  als  er  zu  geben  für  gut  erachtete.  Als  dritten  Text 
Jconnte  ich  die  s.  g.  Pseudo  -  Isidorischen  Dekretalen  einsehen, 
in  welchen  Constantin  den  Vorgang  seiner  Heilung  und  Taufe 
selbst  erzählt  Von  der  Schenkung  wird  hier  nicht  gehandelt 
Auch   bei  dieser  Legende  müssen  wir  uns  mit  dem  negativen  Re- 
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sultat  begnügen,  dass  keine  jener  3  Fassungen  dem  Compilator 
der  Chronik  als  Vorlage " gedient  haben  kann,  da  bald  die  eine 
bald  die  andere  in  besserer  Uebereinstimmung  mit  dem  Romani- 
schen Texte  steht  Jacobus  a  Voragine  muss  im  ganzen  der  Vorlage 
des  Chronisten  am  nächsten  gestanden  haben. 


Um  dem  Leser  den  Vergleich  der  Texte  G  und  A  mit  ¥.  zu 
erleichtem,  stelle  ich  im  folgenden  die  Kapitelanfänge . von  E  den 
Seitenzahlen  von  G  und  A  gegenüber: 
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Glossar. 


Worte,  die  Raynouard  genügend  er  klär  ie,  sind  im  allgemeinen  nicht  auf- 
geführt  Bei  der  Erklärung  sind  hauptsächlich  Paul  Meyer 's  Glossare 
zu  Flam[enca  lS6ö]  und  zur  [Chanson  de  la]  Crois[ade  contre  les] 
Alhig[eois  1S75}  von  Nutzen  gewesen,  die  bedeutendsten  Leistungen  auf 
dem  Gebiet  der  Provenzalischen  Lexikographie  seit  Rayttouard.  Daneben 
Itat  MistraPs  Tresor  döu  Felibrige  I  (188i)  manchen  für  mich  über- 
raschenden Aufschluss  geliefert,  HonnoraCs  Diciionnaire  proven^al- 
frangais  (1846)  benutzte  ich  nur  für  die  Buchstaben,  wo  Mistral  fehlt. 
Das  übersetzte  Wort  habe  ich  mit  VorL  (Vorluge  des  UebersetzersJ 
angegeben,    j  suche  man  als  i,  b  unter  dem  darauffolgenden  Vocale, 


abandonat  Alexius  62  aufopfernd 
freigebig    auch  Chrest.  219,  2S. 

acabeira  s.  zu  SReue  622. 

acapin    s.  arapi. 

acostumat  s.  zu  Diät.  145. 

flrfii//flrChelt.N  464,16   =^  azautar. 

Adeva  s.  S.  572. 

adissida  s.  zu  SReue  379. 

adzemans    s.  zu  Alexius  1001. 

aganos  Kai.  2,  11  und  S.519  Was- 
sersucht vgl.  Rayn.  Brev.  d'a.  6964. 

agriam  Diät.  333  so  viel  wie  agrum, 
Mistral  eigrun  'fruit  aigre,  nom 
generique  des  orangers,  citronniers 
et  c^dratiers'    it.  agrume. 

'aigret.  pomas  aigretas  Di'ät.  265 
Vorl.  mala  acria.  HonnoratVoc. 
1137  aigre ta  sauvag ea  =  rumex 
acetosella  aigreta  rouenda  = 
rumex  diginus. 

ail  8.  zu  Chelt.  N.  88,  8. 

alacriores  PJoh.  8  (alciones  Hildesh. 
Hs.  71)    aus  alerions  (=  Jub.  456) 


entstellt.  Vgl.  Littr6,  Diez  und 
Stimming  zu  B  Born  34, 59  aurion. 
Die  Form  yllerion  steht  bei  Ferd. 
Denis  Le  monde  enchant^  S.  188. 

alclas    s.  zu  Nie.  2623. 

amara  Diät.  70  bitter  (von  Früch- 
ten) vgl.  Mistral  amaran, 

amossar  PJoh.  33,  3—4.  36,  13  Vorl. 
consumpto  igne  48,  31  Vorl.  ex- 
tinguere  löschen  Rayn.  amorsar 
Mistral  amoussa. 

ancessi    s.  zu  Chelt.  N.  11,  9. 

ancipres  Kreuzleg.  A  43.  46  Vorl. 
cypressus  Vgl.  Mistral  cipres 
aucipres    it.  arcipresso, 

angoissamen(t)  FZeichen  70.  146  fz. 
Vorl.  anguisosement  adv.  ängstlich 
engoyssamen  Nie.  2523  subst. 
Angst  vgl.  Nie.  1858  Var.  engoys 
adj.    Rayn.  engoys, 

aparvent  s.  zu  Doctr.  176. 

aperceuput  Alexius  7 4  aufmerksam ; 
Nie.  259  (apers.)    verständig. 

apostura  SReue  487.  491     Fuge 
Rayn.  apostura    UC  apo Statur a 
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apparission  Doctr.  66  die  Erschei- 
nung der  hl.  drei  Könige,  Epi- 
phania,  6. Januar,  vgl.  d.  Kai.  S.  1 1 0. 

apropriar  Alexiua  157  nähern,  die 
Form  auch  Brev.  d'a. 

ajjtener  Kai.  8,  27    obtinere. 

arapi  (Var.  acapin)  Nie.  2260  ?  räu- 
berisch. 

arbilhar  Diät.  65  anfetten.  Vom 
lat.  arbilla  (arvina)  vgl.  Mistral 
arbiho. 

arebusar  Dansa  24  =  Rayn.  rebuzar 

asa[f\iador  s.  zu  Beichtf.  32. 

assa  Diät.  36(>  lat.  fenila  assa foetida 
Honnorat  Voc.  1095. 

a^/tf  Diät.  304  Hastfleisch  Brev.  d'a. 
Rayn.  2,  135.  Vgl.  DC  hasiator 
Rom.  4, 359.  Afz.  haste  in  Gaimar's 
Chronik  131.  1 '8. 

aiernir  LYss  68  Var.  auch  Bull,  de 
la  Soc.  des  anc.  textes  1,69  be- 
endigen. Vgl.  Rayn.  aterrir  Mi- 
stral aierri. 

aurificar  PJoh.  37, 5    ?  vergolden. 

aussens  Diät.  330  Vorl.  absynthium 
BBom  aissens  38,  91  Bxyn.eys- 
sens    Mistral  aussenL 

autoros  Nie.  122.  2331  contumelio- 
sus  (I.Tim.  I,  13  im  Gloss.  occ.) 

avennuiz  Kreuzleg.  A  95  =  afe. 
ebenus  (lat  ebenus)  Aeneas  bei 
Pey  S.  7.  19  Marie  de  France  I. 
S.  60.  Die  Vorl.  las  wohl  flir  in 
toto  Libano]  in  toto  ebeno. 

liavescas  Nie.  1185  :Gayphas  die 
Bischöfe  ?P1.  von  avescat]  *Bis- 
thum '  oder  vom  adj.  avescal  (vgl. 
la  vescomtal  die  Vizgräfin  BBom 
12,31). 

Azeva  s.  S.  572. 


bandiso  Chelt.N.341,9  Gericht  it. 
(im)bandigione  von  imbandire 
^  mettere  in  assetto  le  vivande  per 
porle  in  tavola.' 

Berns    s.  zu  SReue  829. 

blasmät  Chelt.  N.  10,  46    Tadel. 


cabensa  Doctr.  350  Raum,  Platz 
Mistral  chaben^o. 

cabiment  Doctr.  189  Verwendung 
Mistral  chabimen, 

cailh  Diät.  410  dickflüssig  Vori. 
vinum  vetus.  Von  calhar  zu 
BBom  44,  30.    Mistral  cai  calk, 

calendor  Diät.  101  Weihnachten 
Flam.  411  Vgl.  Mistral  calendo 
Jahrb.  5, 392  nasquiest  a  calendas 
Doctr.  60  und  Rayn.  2,  292. 

cnnet  cauet    s.  zu  Kreuzleg.  B  11. 

celebrar  Diät.  185  (von  der  Verdau- 
ung) vor  sich  gehen. 

das    s.  zu  Nie.  2528. 

c/«i;tf/ Diät.  362  GewUrznägelein  = 
Rayn.  cl.  de  girofle  Mistral  claveu 
de  girofle. 

cogorlela  Diät.  266  Vorl.  Cucurbita 
kleiner  Kürbis.  Mistral  coucour- 
deto  cougourleto. 

coUader  Chelt.  N.  464,  18  Lastträ- 
ger   Gloss.  OCC.  coUatier, 

*comfeimaci  Doctr.  272  Confirma- 
tion. 

cominada  Diät.  86  Getränk  mit  Küm- 
mel. 

cominal  s.  zu  SReue  226.  Brev.  d'a. 
Rayn.  Dass  cominal  sjoionym  steht 
mit  engal  zeigt  auch  Nie.  2537. 

complida    s.  zu  Chelt.  N.  144,  8. 

concriar  SReue  604  congriar  PJoh. 
51,19  erzeugen  (von  Rayn.  3, 508 
unrichtig  erklärt). 

contimvalmens  PJoh.  56,  24.  63,  2 
=  continuaimens.  Vgl.  continvar 
ment  Brev.  d'a. 

cornalina  .  peyra  c,  PJoh.  52,  9. 10 
Cameol  Vorl.  onichinus  geh.  ovrf 
vgl.  Littr6  comaline,  Rayn.  cor- 
nelina, 

corrumpement  Kreuzleg.  A  8  Bei- 
schlaf. Vgl.  Rayn.  5, 1 10  und  das 
Verbum  corrompre  S.  290  Z.  7. 

cregutz  Alexius  53    erwachsen. 

culheirai  Diät.  78  ein  Löffel  voll. 
Vgl.  Rayn.  euillah-ei. 
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cum  Chelt.  N.  DJ,  7  damit  vgl. 
Eul.  com  arde  losi,  Bartsch  Les. 
141,  si  com  se  puesca  randar. 


dar  ia  verga    s.  zu  Alexius  562. 

davans  SReue  374  vor  =  de-\-avans. 

deboyssar  PJoh.  39,  17  abzeichnen, 
malen  Vorl.  tingero  cat.  dehuixar 
Rayn.  2,  241  afz.  deboissier  Bon. 
Chr.  10476.  25997.  26073  sp.  di- 
bujar.  Von  lat.  buxum  *Schreib- 
tafer. 

definailla  Chelt.  N.  3S6,  6    Beendi- 

defra  Kai.  1,  4.  6  Kreiizleg.  A  42 
innerhalb  Vorl.  infra  Rayn. 
denfra, 

derengar  IIs.  dcregnar  Nie.  970 
stürzen,  beseitigen.  Eine  andre 
Erklärung  (ercinter)  gibt  Rayn. 

descolrada  d'albre  PJoh.  63, 1 1  Vorl. 
moUissiina  cera    ?Harz. 

desmemhrar  8Freuden  346  aus  dem 
Gedächtnis  entfallen.  Vgl.  Rayn. 
4,   IS«. 

desmesurar  Beichtf.  174  nngeblir- 
lich  behandeln,  anschnauzen.  An- 
ders Rayn.  4,  202. 

despar lir  PJoh.  1,10.  63,  S  =  Rayn. 
depardr,  * 

despers  Nie.  2554  erschrocken,  ent- 
setzt; 2476  schrecklich  it.  per  so 
Part,  von  perdere  (nicht  von  de- 
sperare  Rayn.  3, 1 73)  vgl.  desper- 
^/Mf  Crois.Albig.  Im  Afz.  findet  sich 
dcspcrs  in  den  FZeichen  und  in 
Vie  (Treg.  SO  (Rum.  VIU). 

defriar  aussondern^  Nie.  70.  S(iO. 
genau  darstellen. 

diantes  Diät.  S8  und. 

dgarrodon  Diät.  84  sind  mcdici- 
nischo  Ausdrucke,  von  rf.ci(i^'>odor 

^'«'•^^-.^f'fl^lat.  diurodon 

diantos  m  Cod.  llarl.  t>7s  s  •>7b 

dissenan(s)  Nie.  777.  26W      ^y^^{^^^ 

(de  ipso  m  ante).  ^^ 


domens    que    Nie.    1046    während 

Vgl.  Flam.  Gloss. 
dopta  Tenzone   S.  298,   52  Furcht 

afz.  la  doute. 
dotra  per  Gui  Folqueys  132   durch . . 

durch  und  durch  (von  de  -f  ollra). 
f/w«?^  Nie.  2170  doctus  auchDaude's 

de  Pradas  Vertut^  1642    vgl.  Et. 

W.  2,27S.  Rayn.  3,81.   Ilavet  in 

Romania  3^326. 

E 

efayssar  Nie.  2234.  255S    belasten. 

Vgl.  Rayn. 
embotir    Alexius    190       bossieren 

Mistral  emboud.    Rayn  2,243. 
empaginat  Diät.  135    ? 
emper  s.  zu  Nie.  2736. 
enbais[s]at  SReue  795   Verrichtung 
(*mis8ion*    Novas     de    Pheretje 
536 ) ;    ebd.  1 6  Part,  von  cmbaissar 
Gloss.  oce. 
*enbocinat    Man   lese  mit  der  Hs. 
enbacinal     Chelt.  N.   10,  67     = 
abacinare      *  blenden',      wortlber 
Näheres  bei   Du  Gange  (so  Paul 
Meyer  Rom.  10,  621). 
endreyssar  PJoh.  1 7, 23    dressieren, 

abrichten. 
engoys     s.  angoys. 
engrunt  Nie.  1S58    krank  Vorl.  in- 

firmus  Et.  W.  2,  343  engrot, 
*enguisos  Chelt.  N.  464, 3   =  angois- 
SOS  vgl.  Bartsch  zu  S.  Agnes  806. 
enom brar  Kreuzl.  A .  2 1    in  den  Schat- 
ten stellen,  verstecken. 
cntrc  s.  zu  »SFreuden  342.  PJoh.  56, 50. 
cnirenan  Nie.  1365     vorwärts. 
*cntreparaular  Nie.  1043  sich  unter- 
reden. 
escambada    ?  Beinstellen   faire  sa 
*scambada  SReue  136  Mistral  es- 
cambado  cambado. 
cscobolier  Alexius  376. 384. 397.  402. 
Kehrer  Vorl.  paramonarius  Rayn. 
Gloss.  occ;    SReue  050    Kehricht 
Mistral  escoubihie, 
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esglat  Diät.  245  =  fz.  eclai   Mistral 

esclat, 
espic  Diät.  374      Spieke,   Lavendel 

lat.  lavandula  spica    Flam.  Gloss. 

Mistral  espi, 
espU  PJoh.  5,S,  I «».  23  Vol.  speciünm 

(Rayn.  3,  180  stellt  das  Wort  mit 

Unrecht   zu    espiar).     Vgl.   auch 

Bartsch  Chrest. 
Essabatat    s.  zu  SKeue  82$. 
estadal  SReue  208  mannshohe  Kerze 

sp.  estadal.  Rayn.  estedal  Mistral 

estadau. 
estar  SReue  462  ablassen :  estar  en 

fof  PJoh.  56, 36   zwecklos  da  sein. 

Garin  lo  Bnin  bei  Bartsch  Chrest. 

91,3:  que  non  estVenfol  sos  man- 

(eis  a  son  coL 
estremar  entfernen;  »SReue  54 1 .  824 

erretten.    Rayn.    Mistral  esirema. 
estreuhieira  SReue  633    Steigbügel 

fz.  etriviere    Mistral  esiriviero. 
esura  Beichtf.  1 97  Wucher  =  usnra. 
cvangeli  f.  Kai.  1, 19  vgl.  Littr^über 

das  Genus. 


faisse  Diät.  142  Behexung   von  lat. 

fascinum. 
faissenar   Diät.  136    behexen    afz. 

fesner  von  lat.  fascinare. 
faiiura    s.  zu  SReue  493. 
fas    VPJoh.51,32. 
/tfn/i,  geschr.  fein  SReue  27S  feni 

791    schwach   afz.  famL 
fenimon  Nie.  2598.  2670    Weltende. 

Bekannt  aus  Passion  127«. 
/Vrr fl^  Diät.  411  eisenhaltig. 
flacar  Doctr.  122    Prise  de  Damiette 

§  46    schwach  machen. 
fleuma  Diät.  73    Vorl.  fleuma     aus 

folatura  Narrheit ;  SReue  490    Narr. 

fonsamcn  SReue  269    Grund. 

far  forsa  de  Nie.  2641     =  forsar 

Rayn.    Crois.  Albig. 
fra  Kreuzleg.  B  5    Verkürzung  von 

fraire.    s.  bei  Mistral  fraire. 


gargasson  PJoh.  5, 40  Rüssel  Hon- 
norat  gargassoun.  Gehört  zur 
Sippe  gargatta  Et.  W.  1,  201. 

glop  Diät.  90  Schluck  Gloss.  occ. 
gloh    Honnorat  gloup, 

gran  PJoh.  34,  2.  38,  8—9.  Grösse. 
BBom  12,57  Ah.grant, 

grejar  Chelt.  N.  88, 5  =  greujar  vgl. 
zu  BBom  31,16. 


ignoscens  SReue  260  Kai.  28  Jan. 
die  von  Herodes  in  Bethlehem  er- 
mordeten Kinder. 

irableFZeichenh^  schrecklich  Vorl. 
orible. 

ii'oge  Doctr.  17    jähzornig. 

yssampli  Beichtf.  40.  107.  210  Bei- 
spiel. 

yssernil  Alexius  701  gefasst;  491 
V  bestimmt. 

yssir  Nie.  1853  abstammen  Vorl. 
procreari  auch  afz.  Reimpredigt 
27d  28b. 

J 

jus  Verl  Diät.  267  Saft  unreifer  Trau- 
ben   fz.  jus  Verl  oder  verjus, 

jussel  Diät.  2S7  junssel  361  Brühe 
Dem.  von  jus    Honnorat  jusseu. 

0      K 
kiri  Alexius  1 094    «  kirieleyson  707 
Honnorat  kiri, 

L 

levar  Nie.  1214    hinaufführen. 
libri  Nie.    1654.   2299.  2427       Buch 
Rayn.  4,68. 

M 

mÄ//V/^Nic.2315  Teufel  yglmalfe^ 
Geistl.  Lieder  ed.  Bekker  3,  36  it 
maifatto,  aber  fz.  maufe  (malus 
fatus  Rom.  5,  367). 

malicio  SReue  334    Bosheit. 

mantil  Chelt.  N.  144,  4    =  mantel. 

marfezir  Gui  Folqueys  314  welk 
machen  Brev.d^a  Honnorat  mar- 
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fesible  (Uebergang  von  z  =  egi. 
TH  in  f  durch  Dissimilation). 

meysser  Nie.  2530  zutrinken  vgl. 
meisirad  propinabit  Cambr.  Ps. 
74,  8.  Von  miscerc  Honnorat 
meisser  Donat  Proensal  65, 19. 

meiladar  ('helt.  N.  lo,  19  halbieren, 
scharf  trennen.  Vgl.  Rayn.  4,177 
Crois.  Albig.  (a)meiladar,  Donat 
Proensal  ;J2,  2. 

mesalya    s.  zu  Sib Weiss.  16*». 

mezeri  Nie.  'IhT.S.  2755.  2773  elend 
Ben.  Chr.  miserin. 

moill,  ef'bas  de  moilL  Chelt.N.  15 1,7,1 5. 

monier  cavaUier  PJoh.  55,  7  be- 
ritten machen  (wie  fz.)  Vorl.  fac«re 
militem  aliqueni. 

muda  SReue  448  dunkler  Küiig  fz. 
mue.    Vgl.  Flara.  Gloss. 


nat  SReue  25    Sohn. 

natural  Nie.  341     eingeboren;  sos 

naiurais  2224    seine  Angehörigen, 

Getreuen. 
nee  s.  zu  Alexius  759,  wo  ich  auch 

auf  Tobler  im   Litbl.  f.  Germ.  u. 

Rom.  Phil.  1,261  hätte  verweisen 

können. 
nonauzidor  PJoh.  1,6    unerhört. 
noncreedor  PJoh.  59, 1 7  unglaublich . 
noiar  Nie.  929    überdenken. 


homecida    s.  zu  Beichtf.  161. 
homenens  SReue  246    Huldigung. 
on    s.  zu  Alexius  609.  636. 
orde  Beichtf.  209   Messordnung ;  2 1 9 
Ordensgelübde  (Rayn.  4,  37S). 


pantayar  Nie.  272. 285.  292    schwere 

Ti^ume  haben.  Vgl.  Rayn. 
parlar.  parlet  U  jon  payre  molher 

Alexins  141    Vorl.  elegerunt. 
partida  PJoh.  2, 14.  9,  I.  22, 1.  3*>,  1 

Landestheil,    Gegend;     5,  10,  48 

Seite,  Himmelsgegend. 


parvenl    s.  zu  Doctr.  176. 
parzirl  s.  zu  Gui  Folq.  öS. 
paslieirn  SReue  654    Riegel.   Von 

lat.  pessulus  oder  paxillus.  Rayn. 

poyshera,  Honnorat  paisseira  ist 

wohl  ein  andres  Wort. 
pausar    SReue    102.  498       heften, 

fixieren. 
pe.  em  pes  (euer  Nie.  1086  aufrecht 

erhalten,  auch  Rayn.  4,  470  Chrest. 

67,  7. 
peccada  SReue  120. 
peissant   Nie.  1959       Vorl.  potens. 

poissan    BBom  3, 61  Var.  26,  36. 

Rayn.  poyssans. 
percevbut  Alexius  158     verständig. 
perveiria    Doctr.   277      Stand'  des 

Priesters.  Die  Form  auch  Gloss.oec. 

perveire  Bartsch  Denkm.  169,  24. 
pervezer  Kreuzleg.  B  7 1     Vorl.  pro- 

vidorc. 
f^i^ror  SReue  71    VVerdruss  ?  Nach- 
theil. 
pinna  Kreuzleg.  A  47   Tannenzapfen 

lat.  pinea. 
pinol    Kreuzleg.  A  47      Kern    des 

Tannenzapfens    Vorl.  nucleus. 
p/ifi?tfy//«r  Nie.  2509    tauchen    Rayn. 

plovi/ar. 
pleveri    Alexius    1062       7iXev(nxtq 

(Rayn.  las  plevezi  an  der  selben 

Stelle)    Honnorat  pluresin. 
piiu    vgl.  S.  551. 
podier    SReue    813    Doctr.  51.  90 

Macht. 
poinl  SReue  476    Zeitpunkt. 
polieg    vgl.  S.  521. 
pollatz     (nicht     pollai)     Nie.    1782 

Hühnehen  Honnorat  poulas, 
ponhar  de  (mit  Subst.)  Diät.  3 1 1     sich 

bemühen  um. 
porlar  Chelt.  N.  1 1, 120.  Zu  dies.  Vers 

sei  hier  PMeyer's  Conj.  la  (filr  a) 

nachgetragen  (Rom.  10,621). 
pozisio    s.  zu  Nie.  21. 
presencia  PJoh.  5,1. 38,1  (als  Anrede). 
primayral    Nie.  802    hauptsächlich 

('rois.  Albig. 

41* 


Digitized  by 


Google 


644 


propjar  SReue  291    nahen. 
prosmar  SReue  198    nähern. 
puimeni  Diät.  160    Vorl.  pulmentum 
Rayn.  polmen. 


raitia  Diät.  418  Zank.  Rayn.  5,34 
belegt  zweimal  rainos.  Hingegen 
ist  an  der  von  ihm  citierten  Stelle 
Marcabni^s  atayna  zu  lesen.  Mat- 
fre  sagt  reyna  Brev.  d'a.  IS568 
(aber  rainari  sagt  Daude  de  Pra- 
das  QVertutz  557).  Das  Wort  ist 
wohl  entstanden  aus  cat.  renyina 
und  kommt  von  ringi  nach  Diez 
Et.  W.  2,  \T.\.  nprov.  reno. 

rastet  PJoh.  :i6,  15  Karst  Vorl. 
rastrum. 

rausä  Nie.  9G3  aus  Rohr  geflochtne 
Matte  (nach  Rayn.  5,  49)  Vorl. 
sindon. 

region  PJoh.  3/7.  4,  I.  5,  52.  38,  7 
K()nigreich;  Gegend. 

relaissada  SReue  liS  Nachlassen, 
Aufhören. 

r«»rf<f«/Doctr.218  Einkünfte  Rayn. 
5,  84. 

revenir  SReue  194  Doctr.  134  er- 
quicken, beleben  Rayn.  Crois. 
Albig.    Flam.   Chrest. 

revout  (Part,  von  revolver  rollen, 
einwickeln)  SKcue  5  Novas  de 
riierctje  120  eingewickelt,  ver- 
hüllt. ' 

rorfW  PJoh.  5(»,  1 9  Vorl.  fusus  vgl. 
Honnorat  rodet. 

S 

satvant   PJoh.  49, 12      vorl»ehalten, 

ungerechnet    V(»rl.  sine. 
sandrit  PJoh.  24,  7    Santelholz     fz. 

saiilnU. 
sanglotir  Alexins  544      schluchzen 

Honnorat  sangloulir. 
secorrezo  Alcxiu.s  1102    Hülfe. 
segon  Diät  275    nach  (Vorl.  post.) 
sembte  Alexius  07     similis  '^sengh's 

Vorl.  singulos. 


semonida  SReue  395  *semonU  102 

Auffordnmg. 
senede  Beichtf.  52     der  Send     lat. 

synodus. 
seretia  PJoh.  46,  0,  12,  20     Tages- 
licht  Vorl.  sub  divo    Rayn.  Flam. 
sermonit  SReue  162    ?Rede. 
seti  Nie.  2606   (=  setilh  FZeichen 

167    Vorl.  siege)  sclit  PJoh.  52,  2 

Sitz. 
sobrelemenga  Chelt.  N.  4 1 2, 26   ilber- 

grosse  Furcht. 
socos  SReue  307     (geschättelt)  ge- 
leert. Ra3rn.  5, 1 76. 
soffra    s.  fra. 
sondilkos   Alexius  852      schlafend 

zu  Rayn  5,258. 
sostre  SReue  650  (von  sousirar  bei 

Honnorat)  Streu  Bartsch  Denkm. 

11 8, 32  fz.  und  Honnorat  soustre; 

PJoh.  56,62     Vorl.  pavimentuni 

(cat.  sostre  heisst  Dach). 
sota    PJoh.  16,  12.     22,  18.    29,  2. 

desota\^^\b.   unter  wptKi\.souta, 
streuhieira    s.  estr. 
sutjel  Diät.  415    Russ     cat.  sulje 

Et.W.  2,431. 

T 

ta    Nie    924.  942.    1404.    1680.    1724 

usw.    so    lat.  tarn. 
tempora  Diät.  247.    Jahreszeit    (die 

Vorl.  hat  quatuor  anni  tempora). 
lenguda  SReue  460     Haltung;  462 

Beharrlichkeit, 
/tf/ö  Chelt. N. 341,1   li7.,teton  nprov. 

letoun. 
""(tri  Chelt.  10,28   Stoflf  aus  Tynis 

Et.W.  2,  440    W.  Förster  zu  Karls 

Reise  210. 
torsei'  SReue  680    quälen. 
trayre.    avidatr.    Nie  717    einem 

das  Leben  schenken.    S.  auch  zu 

SFreuden  44.    . 
frazir  Diät.  19    tradere  (in  der  ur- 
sprünglichen Bedeutung). 
trip    s.  zu  267. 
traslat  Copie.  que.Arenquetto  tras/ai 
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SReue  26  etwa:  der  das  Schuld- 
biicb  vernichtete?  vgl.  Rayn. 
trencadura. 


variajar  a  PJoh.  2, 21     verschieden 

sein  von. 
veire  Chelt  N.  11, 143    kt.  veterem. 
vejiir    en    vals   FZeichen   77     sich 

verwandeln  in  Thäler. 


Ventura  Serveri  112  gute  Gelegen- 
heit. 

verduros  Diät.  410  aus  grünen  (un- 
reifen) Trauben. 

vergonh  Alexius  413    Scham. 

vestier    s.  zn  Alexius  411. 

vezer  Nie  2074    besuchen. 

viscoza    s.  zu  PJoh.  56,56. 


MaUe,  Druck  von  £.  Knrroi. 
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